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DIE       ACHARN   ER. 


A  ■  (  tT«  r.    1.     Die  jtchamtr. 


PERSONEN. 


DikXopoiiMs. 

*  I 

Ein  Herold'  in  der  VoUksverfainmelung. 

Amfjtheos.  '  ' 

Ein  Prytane. 

Athenifche  Gefandte. 

pseudartabas. 

Theokos. 

Chor  der  Aclianier» 

Frau  und  Tochter  des  Dikäofous. 

Kefisofon. 

EVRIPIDES. 

'  Lau  ACH  OS. 

Ein  Megarer  mit  zwei  jungen  Töchtern. 
Ein  Außaurer. 
Ein  Böotier.  ^  \ 

NiKAKCHOS» 

Ein  Knecht  des  Lamacros.  , 

Ein  Herold. 
fFin  Ackermann. 
Ein  HocJizeitdiener. 
Zwei  Boten. 

9 

Der  Trinkkönig* 

Kümmerlinge  des  Pseudartabai?  ,  Thraker ^  und    aj 
dere«ftiiminc  Perfonen. 

I 

J&hr  der  AuiTühruiig:  Olymp*  889  3« 


DiRAOPOLIff. 


Wi 


ie  viel  toh  jeher  nagte  doch  am  Herzen  mir! 
Was  nuela  gebeut,  iivar  wenig,  wenig,  vier  an  Zahl; 
Doch  was  mkb  gequält  hat,  wiiftenfandmalmeeresfancl. 
I^Is  lehn,  was  h^t  wol  freuenswerthes  mich  gefreut? 
^VoU  weüj  ich ,  was  mir  Seelenlufi  war  anzufchauui 
Die  fünf  Talente ,  die  Kleons  Schlund  auswUrgete. 
Das  war  mir  Labfal!  o  wie  lieb'  ich  die  Ritter  doch 
Um  diefe  Grotsthat,  «die  ja  Werth  für  Hellas  hat.» 
Docli  geqnalet  ward  ich  ein  andermal  tragödenhaft^ 
Dl  ich  einft  mit  ofaem  Maule  harrt'  auf  Afchylos, 
Und  der  Ruf  erfchoU:   Führ'  ein,   o  Tlieognis,    dei- 
nen Chor! 
Wie  ^anhft  du,   daCs  mit  Schaudern  dies  in  das  Herz 

mir  fuhr? 
Dana  wieder  JjqSl  wars,  als  um  ein  Kalb  wetthäm^^ 

pfcnd  einft 
Dcxitheos  anflrat,  und  die  Böoterweife  feng. 


10 


*   Btr  Tollt rfatrer  Kleon.  halt*  Strafgeld  wieder  lierausgebeii. 

-  4f»  Iml^Ibcvolinera  fünf  Ta^^  1 1 .  TheognU  ,  ein  fcoftiger  Trt- 

vf  f^fiH^e»  y    UM    iltnen    Be-  gCdiendicliter ,    mit  dem  Beinamen 

"^  ^»a  Abgaben   zu  rerfcluif-  Sehnte  (l40).     D»«  Dicliler  waren 

-  *      Bm  Bitter  widerfeaten  ßch,  oft    J^lbft    Einüber  •  und   Anführer 

'*^iWm  Mufft«  4im  Summm-  •!•  ibrer  Cborgtfinge. 

1^ 


4  Die   Achar'ner. 

/ 

In  dem  Jaljr  nocli  fiarb  ich  fall  an  Verzuckimgeu ,  al 
15  ich  fah, 

Wie  hervor  geclucket  Chäris  quiekt'   im  höchften  Ton 
Noch  aber  niemals,   feit  ich  felbft  mich  faubem  kami 
Ward  fo  von  der  Lauge  mir  gebeizt  das  Augenlied, 
Als  nun ,  da  fein  foU  froh^ie  VoUvsverfammelung 
20   In  der  Morgen/luiid',  und  öd'  umher  ift  diefe  Pnyx. 
Doch  dort    auf  dem  Markte  fchwazen  iie,    imd  at 

imd  ab 
Vor  dem  Seile  fliehn  Ile,  dafs  es  nicht  fie  bemönmgc. 
Selbft  auch  die  Prytanen  komnlen  nicht;    und  wen 

',  fie  fylit 

Ankommen 9   dann  ja   Aofsen  fie  fich,   vne  meinft  c1 

wol? 
25  Zufahrend  auf  einander ,  um  die  erfte  ^Bank, 

In  dichtem  Gredräng'   umwogend.     Doch  wie  Fric* 

.ciimial 
Soll    werden,    gar  nichts   achten  fie   das.      O    Stad 

o  Stadt! 

Ich,  fiets  der  erße,  welcher  geht  zur  Verfammeliniij; 

Nehm'  ich  den  Siz  ein;  feh'  ich  dann  mich  gtinz  allei 

30   Dann  fcufz'  ich,  gähne,  recke  bng  mich,  farze  wol 

Bin  verlegen,  krizele,  zaufe  das  Haar,  und  rechne  wn 

20.     Die  frohnen    (gefezHchcn)  neflfchea    Kriege    ge-vröhnlich     \ 

VolksTerfainmlungen      wurden      in  Theater  des  Bienyfos. 

der    Morffcn/ruhe    gehalten    (Wei"  22.  Da»  leichte  Athencrvolk  inoi 

hcrhcrjchaft     85^.       Der    Ort    der  ie  Mehet  auf  dem  Markt  plaudc 

VcrrauunUing     war     ror    Alters    in  aUStaatspcfchäfte  verhandeln ;  dr 

'        Athen,     -wie    in    den    gri^chifchen  '«raren     rwei    Staatsdiener    befi^ 

Staaten  überall,     der  Markt;    fpa-  die,  ein  gcTn^nnifftes  Seil  niisTp 

terhin  die  Pnyx^  ein  Hügel  ,    nn-  nend ,    die    Säumenden    *tir     Pj 

fern    der    Bur«  i      "»>*    eingehe" t^n  hintrieben.      Wem  nun   der  ^v<'^ 

fleinernen    und    hölzernen   Dänken  Mantel  gezeichnet  wur,  der  mu, 

roher  Kuntt;    n&ck   dem    pelopon-  mit  €rel4  büCitn.  * 


Die  Acuarn£r«  '  $ 

Nacli  den  Lande   fchauentl,  herzlicher  Friedensliebe 

voll, 
VerwünCebend  die  Stadt,  mich  fidhnend  in  mein  Dorf 

hinaus ; 
Um  mir  Boch  niemals   zugefchrien:    Kauft  Kohlen 

hier  ! 
Mc:  Öl!  auch,  nie;  ^ch:  EJfig/  das  nicht  kennt'  ein 

Kauft;  35 

SclbSi  trag  es  alles ^  nirgends  ward  Kaufte  kauft!  ge- 

:wauft, 
Nun  alfo  ganz  gerüilet  kompi'  ich  und  bereit. 
Zu  Ccbrein,  zu  poltern ,  auszufchmähn  die  Redener, 
Wrrai  eiaer  etwas  anderes  als  vom  Frieden  fpricht. 
Doch   fehl   die    Prytanen .  da    in    Cxsx    MittagsAund' 

einmal !    ;  40 

.^^;t'  ich«  vorher  nicht?     Alles  fo,  wie  ich  bemerkt. 
Viie  da  um  den  Vorliz  jedermann   lieh  dk-ängt  und 

ftöTstl 


HE>|tOI«0    (xvm  rolht). 

r.r,  ireiier  vorwärts! 

>  och  weiter  9  bis  ganz  innerhalb  des  Geweiheten! 

^MalPeriUesV^rfteUu^glirach-     und  licli    in    Tempeln  und  Kftp«l« 
'  *    ia   Bepase     de*   Kriegs    die     len  anüedeln  inultten. 


•  '^^««baer     iltre     lUnder     und 


^'•'•rrmnd  alle*  HausgerSth  nacli  39*  Auf  dem  Lande,  wo  aller  Be- 

^    'X  iU«  Zwcktviel»  und  Laftrieh  darf  wuch« ,  irard  nie   ein   olirzer- 

rk  EuboA  und  auf  die  nah  reiXsendea   Kaufte   kauft i    ausgt-' 

inCelB.       Der    Schwer«,  bellt, 
'  Ti-Uebl««  Feld  und  den  behag* 

-**•  Uamckalt  xu  TerlaCTe»)  ward  40.  Sie  koinue»  to  S^t,  ••  ktaate 

'L  ««mekrl,  alt  fae  in  der  Stadt  laft  Mittag  fein. 
Wekauage»    lande«, 


1 


.  0         \  Die  Achasner. 

♦ 

AmFITHEOS    (zuw.  Jfaheftehenden), 

Hat  einer  fchon  gefprochen? 

Herold. 
^5  Wer  verlangt  das  Wort  ? 

Amfitheos, 
Ich  hier! 

Herold. 
Und  wer? 

Ampitheos. 
Amfltheos. 

Herold. 

Nieht  ein  MenTch  ? 
Amfitreos. 
N  Vielmehr 

Ein  Unfterblicher.    Denn  Amfitheos  war  der  Demeter 

Sohn 
Von  Trix)tolemo8 ;  deiTcn  Sohn  darauf  ward  Keleos. 
Des.Keleos  Frau  ward  meine  Ahnin  Fänirete; 
50  Von  der  entfprofs  Lykinos;  und  von  d^m  bin  Ich 
Ein  Unfterblicher.     Mir  nun  ward  von  den  Gittern 

Macht  verliehn, 
FreundTchaft  zu  erneuern  mit  den  Lakonen»  mir  allein. 
Doch  ich,  der  Unßerbliche,  bin,  o  Männer«  zehrungs- 

los; 
Nichts  geben  ja  die  Prytanen  mir. 

Eist  Pbxtane. 

Trabanten  her! 

46.  jinrfttheos  biefi  er  nac^  fei-  in  der  Zeitfolge   ift  eine  komifche 

nein     Almherni     jimfitheos      oder  Venrirrung.      Der  S|>ott  trift  Pro- 

Doppelgoit  I    well    ihn  der  rergöt-  löge  des  Euripidea  und  eitel«  Ah~ 

terte    Triptolemot    mit    der   Göttin  nentafeln. 

Demnier  follte  gezeugt  haben.   So*  54.    Der  Prytane  hilt  den    ^a« 

wohl  in  der  Gefchlechtafolge ,    ala  feiet  für  betrunken,    und   gebeut 


.   Die  Achar]|£r.  7 

AmriTHEOff. 
Tripiobnuis^  und  o  Keleos,  to  veräumt  ihr  mich?         55 

DlKAOFOLIS. 

O  Prjtanen,  tmrecht  thut  ihr  an  der  Verfammelung, 
VfauL  den  Sflann  ihr  wegführt,  welcher  vma  Krieg- 
fuhrenden 
FreHndfehaft    erneuern,    und   die   Schild'   aufhüngen 

will- 

P  I T  T  ▲  W  E    (unmkt  den  JLmfitheoä  zu,  tasssn)* 

Da  tae  fchweigend« 

DlKÄOPOLIS. 

Nein,  bei  ApoUon,  nimmermehr; 
Wenn  nidbt  ihr   die   Friedensfache   mir  verhandeln 

woUt.  60 

Hebold. 
Die  Gelandten  aeuriick  vom'  König ! 

DlKÄOFOLlS« 

Ton  welchem  König?     Ärgerlich  find  die  Gefandten 

mir, 
Mitfamt  den  Pfaun,  und  aller  Flunkerhaftigkeit! 

'  H  £  R  o  i<  d1 
Stm  da! 

DlKÄOPOLIS« 

Der  Taufend!    O  Ekbdtana,  was  für  Staat! 


Gesandter. 
Wir  gingen  Ton  euch  zum  groüsen  König  abgefandt,      6^5 

■'^  Trmhmm^tn^  (Lyfiftr»  184^»     der  Here  einlieiiiiifcb,  war  daaalt 
**  w^zsCrhlcppes.  in  Athen  fo  feiten,    dafs   ttan  ihn 

hloCs    an    Neumonden    den    Ichau- 
%).   ncr  M^aUf    eh^ich  lelum    luftigen    Volk    für     Geld     zeigte. 
Wi   4c«  SaMtem  «U  Tegel    Urfprunglioh  kam    er   aua  Perüen« 


8  Di£     ACHARNSR. 

Zwei  Drachmen  habend  jeden  Tag  zum  ünlerhalt» 
Als'Archon  war  Euthymen^s. 

DlKÄOPOLIS. 

'  Schad'  um  die  Drachmen  da! 

•  Gesandter. 

Und  viele  Drangfal  tiugen  wir,  die  kayftrifchen 
GrefikV  hindur<:;h  irrwandemd  unter  Zelten  ftet«, 
70  In  ReifeSvagen  weich  auf  Polftem  hingeftreckt; 
Es  war  zum  Vergehn. 

DiKAOPOLIS. 

Nun  wol  zur  Erhaltung  wac  es  mir, 
Ali   ich'  tfn   der  Brultwchr  lag   auf  Spreuem   hinge- 
ftreckt. ' 
^                                          Gesandter. 

Dann  wohl  bewirtet  traiüten  wir ,  kein  Sträuben  half. 
Aus  gläfemen  Trinkgeiafsen  und  aus  goldenen, 
Den  füfsen  Wein  ganz  lauter.  , 

DlKAOPOLlS. 

75  O  altbiedre  Stadt, 

Nicht  merkß  du ,  dafs  ein  Gcfpött  du  bift  den  Gefand- 

ten  hier? 
Gesandter« 
Denn  jene  Bdrbam  achten  die  als  Männer  nur, 

* 

Die  tüchtig   find   viel   einzunehmen   an   Speif'    und 

Trank. 
DiKÄopoiiis. 

« 

Wir  achten  grofs  doch  Hurer  und  Unflätige. 

Gesandter. 
80  Im'  vierten  Jahr  erft  kamen  wir  zu  der  Königsftadt. 

79.  DtkSopoUi  geborte  su  der  jungfleii  Bürgen  und  Häuslmgen 
Befazung  der  Mauern  und  Feftun-  befland,  und  aftfaligf  15,000  Mann 
gen,     die    «lu    den   &lteften   und    ftark  war. 
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Dut\i  grad'  in  den  Abtritt  war  er  gerückt  mit  Hee- 

resmacht, 
UkJ  fdii£s-  auf  dän  Goldgefairgen  fort  acht  Monden 

"  lang. 

I>IKAOPOLI8. 

Vji  welche  Zeit  -wars,  da  er  den  SteiTs  ziifanunenzog  ? 

Gesandter. 
In  tollem  Mondlicht ;  drauf  von  dannen  ging  er  heim« 
ü.iiu  uns  bewrlend,  tifcht'  er  Ochfen  auf,  fo  ganz        sS 
GJ^lunort  im  Ofen« 

DlKÄOFOLIS. 

Nun  wer  fah  denn  Ochfen  je 
Aus  «lern  Ofen  rorgehn?    O  der  Flunkerhaftigkeit! 

Gesai^dteb. 
Jj    em   Vogel,    bei    Zeus,    dreima!   fo    dick,    wie 

Kleonymös, 
WjTil    aufgetifcht     uns;     delTen    Warn*     hiefs     Schär 

kerich, 
DiKÄopoiiis.  * 

liL>  äiich  befchäkert  haA  du  mit  der  Zweidrachmenkofi.  90 

Gesandter. 
^l-  iml ehrend  jezo  bringen  wir  Pfeudartabas, 
^^•'>  grolsen  Königes  Auge* 

V    B«r  K^oi^  TWk  Perfiea,  fa-  erfahrnen  Landntanii  ein  Mfthschen« 

*T.   var  mit  eiaein  Heer  Toa  Wirklich,     y,vle    Herodot    bezeugt, 

'  "*  -  -'in-z^n,  Trabanten  und  an-  kamen     auf    die    Tafel    Toinehmer 

•\  fi»:.)eitrm,  nach  den  bei  den  Ferfer    ganze    in     Ofen    gebratene 

*  '.-r^x  rprkh wörtlichen  Goidhcr^  OchTen,  Pferde,  Kaineele  und  Kfel. 

-'-r  Ten ,    mw    feiner  Gefund-  89.    Den    Vogel    Schäkertch    er- 

'  '*iclk  A«ftleerungen   zu   pfl^>  fand  der  Dichter.    KleonyitLoSj  TOn 

*  heroifcher    Geftalt     (Tö^.      1481^, 
*'•  Daf«    ^    nua    dem  Ofen  et-  war  ein  Schildabwerfer. 

*  •»"'.«-re«    alt  Brot  und   Kuchen         93.    Der     Perferkönig    hatte     in' 
"  '^fclui  kanae,  duakt  dem  ua-     feinem  Reich  umher  Beamte,    die 
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BlKÄOFOIilS« 

s    Möcht'  aushacken  doch 
Ein  «Rabe  Aofsend  Dir  das  Aug' ,  o  Gefandter ,  dirl 


Herolb. 
Des  grotsen  Königes  Auge! 

(PsMUDARTABAs  mit  zwei  KämmerUngen.) 
DlKj^OVOLlS. 

Herfcher  Herakles  du! 
Bei  den  €röttenr,   Menfch,  du  blickit,  wie  des  Streit- 
95  fehifs  Ruderloeh! 

Willft  du,  ein  Kap  umlenkend,  einen  Port  erfpähn? 
Wol   einen  Schwungriem  haß  du  am  Aug'  hier  un- 
terwärts. 
'  Gesandter« 

Auf,    du,   weshalb    dich   der   König   abgefandt,    da« 

mekV 
und  fage  je^t  den  Athenern ,  o  Pfeudartabas« 

PSEUDARTABAS» 

100  lartaman  exarx*  anapiffonai  Jatra^ 

ikn  TOA  allem  ,    was  Torfiel ,  Ein«     Maske,  die  aus  einem  ungeheueren 

_  « 

jQiclit  gaben ,  und  jiugen    des  Kö-  jLuge    mit    einer    herabhängenden 

niges    hielten.       AU     folcher    er-  Birmenjchltife ,     ftatt    des    Bartes, 

Scheint  Pfeudarfahas ,  d.  i.  Trug-  beftand.    Dies  Auge  wird  den.  Xd- 

artabas,     die  Athener    über     Ihre  c%#nt   gröfscrer  ScUÜEe  verglichen, 

Lenker  zu  rerttindigen,  die.  ihnen  durch  welche  die  Huder  in  Sohwung- 

für  die  Fortfezung  des  Kriegs  den  Hemen  fielt  bewegten.    Einem  Ka| 

BeiTtand'     fremder     Mächte      ror»  nahe,  kuckten  die  Ruderer  fleifsig 

fpiegelten.  aus   den  Löchern,   um   ihre  Fahrl 

9».  Der,  angebliche  Ge/andte,  fei-  jcu  beflimmen,  und  nicht  ans  Land 

«em  Sehauamie  gemäCs,  f&hrt  eine  anzufloIseB. 
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Gesandteb. 
Habt  üir  Terfiauden,  was  er  lagt? 

DlK'/iOFOhlf» 

^     Bei  ApoUon,  nein.  * 

4 

Gesandteb« 
uns  fenJen  \nll  der  König,  Tagt  er>  baar6s  Crold. 
Da  Tag'  es  ftärker,  und  vemehmlich,  baares  Goldl 

•    PSEUDARTAfiA^« 

>ik  abe  Gold  foU  du^  o  Weitars  lonau» 

DlKÄOPOLIS. 

Ich  Armer,  web»  yvie  vernehmlich! 

Gesandter. 

Nun  was  fagt  er  denn?  105 

DlKÄOF^LlS« 

yy^f  dean?  Er  nennt  Weitärfehe  die  laonier, 
^Veiin  fie  erwwdexi  ^old  zu  empfahn  vom  Barbarvolkr 

Gesaicdteb.  ' 

Nein,  wriie  Kazen  voll  von  Gold,  die  meinet  der. 

DlKJllOPOI«lS.  i 

^^as?  weite  Kazen?  Flunkerer  und  kein  Etide  du! 
<ieh  weg;  verhören  will  ich  jenen,  ich  allein.  —  .110 

\\  rAJan  dia ,  deutlich  mir  gefagt ,  fchau »  diefem  hier» 
Diii  mteht    du    gefärbt    mir    feift    in    der    Sarder- 

farberei! 

■  '4  IKe»g»rftigeWort  war  durch     den  Hei  machte,   gegen  die  neue* 
^;«a    Ge%r*i»ch     ahgeCchwächt     ren  Hoftonarten    oft   zum    Befrem-' 

*»«m  gmetacn  Schunpfirorte :  den    aMticht.     Jonier    nannte    der 

*  *  4a*    ebcm  fo  niedrige  Hunds-  Perfer    alle    Hellenen    nach    den 

*'  *  O  Ckf«  krSnJtt ,   ohne  emft-  Beirohnem    der  xoniXbhea  Kufte  in 

•*  t*  WCelraldigen.    -^   Sprache  KleinaÜen. 

'  <  Wa  mMSa»%M  Tom  Dichter  für 

■  -ifrheren  Bfitglieder  der  Yolka»         113.  In  der  lydifchen'Stadt  Sar^ 
'  aaft  gefiinuBt  werden :    daher  d#«    waren    Purpuifarbereien,     5« 

^'  T-a,  der  dem  attifaieii  Beinot    V.  380« 
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Der  grofse  König ,  wird  er  Gold  zufend^n  uns  ? 

(PaKVBAKTABAa  fchSttelt  deiL.Kof^.) 

Sa  angeführt  denn  And^wir  von-  den  Gefandten  hie; 

CPssüJDAmtABjis  nicht  famf  den  KammevUngen.) 

115   Ei,  ganz  hellenifch  nicktcti  mir  die  Männer  zu. 

Nicht  anders  als ,    iic^  find  von  hier ,    aus    dem   Or 

felhft. 
und  nun  von    den   beiden  Kämmerlingen  weifs   i^ 

wol, 
Wer  dieser   dort   iH:    Kleifthenes,    Sohn   des   Siby 

tios.      » 
«Du,  dem  ein/Warmgeiinnter  Steifs  gefchoren  ift!'> 
120  «So  mächtig  nun,  o  Aife,  trägit  du  da  den  Bart,»» 
Und  als  Verfchnittener   konunlt    du  uns    hier  eing< 

mummt  ? 
Der  andere  da,  wer  ili;  er?  doch  nicht  Straton  gar? 

Hf.roi<d. 
Still : Ich weig ,  und  fez  dich! 
Des  grofsen  Königes  Auge  ruft  der  Rath  zu  fich 
In  das  Prytaneion. 

DiKAOPOLIS. 

125       .  Iß  denn  nicht  zum  Erhenken   daj 

Und  dennoch  faum*  ich  hier  noch  lang'   und  driicl 

mich  ? 
Für  folche  Gaftfreund'  ift  die  Pforte  nie  gefperrt! 

•»• 

118*  Kleifthenes  und  Sfratottj  rwei  1 19.  Euripidet  hatte  in  feiner  c 

berüchtigte  Weichlinge,  hatten  Ge-  ften  Medea  den  \fm 

rieht    und    Leib    weiberhaft    glatt-^  tDu,  der  ein  warmg^inntea  Hej 

gefchoren.    Ihnen  dbnliche  Masken,  erkoren  iftla 

aber  mit  gn>rflen  Barten  rerinummt,  120«  Ein  Vera    de«   ArehUochi 

trugen  die  Seh&ufpieler  ,  welche  alt  war: 

I 

KÄininexlinge  des  Pieudurtohai  «ul»  cSo  mächtig  nun,  o  Affe,  trä^ 

traten.  du  da  deA  Steif*  •  * 
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KvX  nim,  ein  furchtbar  grefscs  Werk  herausgewirkt ! 
Wo  nag  Am&theos  denn  mir  fein?« 

Amfitheos. 

Hier  nahe  bei. 

DlKÄOFOLI$. 

Da  mm  in  Empfang  mir  diefe  acht. Stuck  Drachmen 

hier,  130 

Und  tchlic&e  FreunclTchaft  mit  den  Lakonen  mir  allein. 

Und  meinen  Kindern,  und  der  lieben  Ehefrau. 

Schickt  Ihr  Gefandfchaft  unterdefs^  und  fchnappt  nach 

Luft! 


Herold« 
Herrn  Üieoros,  der  von  Sitalkes  kommt ! 

Theoros.  ^ 

Dahier ! 

DlKÄQPOLIS» 

^•xh  einen  Flunkerer  ruft  der  Herold  da  hervor«  135 

Theoiios« 
Orroh  in  Thrakia   hätten  wir  nicht  fo  viele  Zeit,  — 

DlKÄOPOLlS. 

Nein  wahrlich,  wenns  nicht  dir  gelolmt  fo  vieler  Sold. 

Theoros.  ' 

^^ena  groCser  Schnee  nicht  Thrakia  ganz,  hätt'   einge- 

fchneit,  , 


fYL  Wcfendlefe<6aj74nM  wer-     lkleui«id    und    Scbin«Tozer«i.     Text 
''J    .m    a«s    Riltera    (1963)     die     Gefandter  zitm  Sitalkes,  wenn  inaa 
Igtadexu     Ouff^mer      ge-,    dem    fcfaerzhaften    Dichter     traue» 

darf.  Der  wirkliche  Gefandte  hiefa 
U.  7%«oro«j    berfichtiet  dutch     N^rmiodoroa:  Thuk*  II,  39. 


/ 
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UikI  gehemmt  die  Ströme  hiirter  Frofi,  grad'  um  die  Ze 
140  Als  hier  Theognis  "Wfette  bot  im  TrauerfpieL 

Indefs  mit  Sitalkes  dort  verzecht'  ich  ^iefe  Zeit« 
Und  wirklich  Freund  der  Athener  war  er  ungeuieixi 
Und.  euch  mit  Inbru^  liebt'  er  wahrhaft,  dals  er   g 
An  feine  Wände  fchneb:  Die  Athener  ^  fchön    xjltx 

fiold! 
145  Der  Sohn  auch,  den  zum  Athener  wir  einbürgerten^ 
War  entbrannt  zu  fchmaufen  Würfie  hier  am  Truge 

feft; 

Und  flehte  dem  Vater,  beizuAehn  dem  Vaterland. 
Der  aber  fchwur  trankopfemd,  beißehn  woll'   er  un 
Mit  folcher  Kriegsmacht,  dafs  man  ausrief  in  Athen 
Was  für  ein  Schwärm  Heufchrecken  kommt  herang< 
150  fch  wirrt! 

DiKÄOPOLlS. 

Ich  will  verdammt  fein,  glaub'  ich  nur  ein  Wort  davoxi 
Was  hier  du  gefagt  haft,  aufser  vom'  Heufchrecken 

fchwarm. 
Theoros. 
Und    nun   das    an    Kriegsmut   erße    Crefchlecht    de 

Thrakier 
Hat  euch  er  gefandt.    * 

DlRÄOPOLlS. 

Dies  wahtlich  ßillt  ins  Auge  gleich 


.  i46f  Da«  Trugesfefi  der  Apatu-  der    Apaturiea    rerherUeLt«    ein< 

riea,    To    geuAnnt   Ton    einem    ur-  WurflCchüCTel« 
alten    Betrüge  y     Apate,    det    den 

AtKenern    den    Befix    de^    Grenz-  i50.  In  HeufckreckentafdittWi^i^ 

^  flecken«    Ono«  gewann ,  -  ftelit    bei  die  Odomanten  den  Athenern  1}ei4 

dem  lieheiheuchelnden  SitaUies  nicht  flehn ;     allein     wie    Heufchreckei« 

ohne  Bedeutung.     Dea.erlleK  Tag  haliea  ße   ihre  Felder   auisehren^ 
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/ 
-      HeroiTd. 

Ikribaker,  nalit  euch,  di^  Theorois  mitgebrachtr  155 

DIRÄPPOLIS.     ^  i 

Wis  ili  denn  jenes  Ungethüm  ? 

Th-eoros; 

Odomantenvolk» 

DiKÄOPOLIS. 

Was  fiir  Odomanten?  Tage  mir,  wie  wars  damit? 
Wer  hat  denn  die  Odomanten  vom  da  fo  gekappt? 

Theoro^. 
Wenn  dieCen  mdn  ziyei  Drachmen  Löhnimg  reicht 

des  Tags, 
Mit  den  Tvtlchcxt  traun  zertartfchen  fie  ganz  Böotia«*    160 

DiKÄOPOLIS, 

Zwei  Drachmen  Xags,  die  jenen  Unvorhäutigen? 
ErfentEen  moTs  -v^ol  unfer  tapferes  Rudervolk,  ' 

Das  Sladferhahendc  l  Weh  mir  Unglückfebgen!  ^ 

Von  den  Odomanfen  ward  der  Knoblauch  mir  ge- 
raubt! , 
Gleich  mir  den  Knoblauch  niedergelegt! 

ThEOROS« 

Heillofer  du,  165 
A'iclitBahe  jenen^  die  des  Knoblauchs  Hiz'  erregt! 

i>«.    Die   Bach  Lasdesfitte    mit  Jiche  YccfaiXuiY;    aul    dein  Me«r% 

Txrtfckat    befchildeten  Odomanten  beruht    feine    Heldenkraft.     Drun 

'^  :^  der  Dichter  als  heülofei  Ge-  war  der  Rednerftein  auf  der  Pnjx 

-'it\r  ^eich  den  Skythen ,   durch  fo    geftellt ,    dafi  der  Bedntr  nach 

^f*  der  Afrodite ,  -ron  einer  gar-  dem    Meer    fchaute.       Als    Athen 

'  .^-n  Krankheit  Terftuinmelt ,  und  fich    unter   Lakedijnont  Joch  heu- 

^    eben    geauii&flem     Knoblauch  gen  uiuf»te    ( Oljmp.  94»   l )  >    ^c* 

^'patkt;  daait  die   Athener  nach-  fsen    ihn    4ie    dreifiig    Tyranlien, 

^^«^a,  wa»  fie  iron  folchen  Run-  die    das  Meer    als    die  Quelle  der 

^xtaoffen  s«  erwarten  babea.  Demokratie  anfahn,  umAeUen. 

ih2.  Der  upferes  Seemacht  Ter-         i66.  Die  Streithähne  wurden  mit 

^^  Ithka  Freibeit  und  bürger-  Knoblauch  xum  Kempf  ethixt. 
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.DlKÄ^OFOLIS. 

Das  könnt  ibr  anfehn,  was,  o  Prytanen,  mir  gefchic 
Im  Vaterland' ,  und  zwar  von  folchem  Barb^rvolk  ? 
Doch  laut  erkLir'  ich,  nicht  belleht  VerfainmeluTig 
Den   Thrakern  wegen    des  Soldes;    denn   euch    zc 
170  ich  an, 

Zeus  winkt  vom  Öimmel,  und  ein  Tropfen 'fpreng 

mich.' 
Herold. 
Die 'Thraker  gchn,  und  übermorgen  fein  fie  hier« 
Denn  die  Prytanen  trennen  jezt  die  Verfammelung« 


DiKÄOPOLlS. 

Weh  mir,  wie  mancher  Kraftfalat  mir  zu  Schande 

ging! 
175  Doch  aus  Lakedämon  kommt  Am&theos  ja  daher. 
Glück  zu.  Amfitheos. 

Amfitheos. 

Eher  nicht,  bis  ich  fteh-'  im  JUat 
Denn  ich  mufs  in   der  Flucht  wegfliehen  vor    de 

»  Acliamervolk. 

DlKÄOPOLIS.        ' 

Was  ift  da? 

AMf^lTUEOS. 

Meinen  Friedensfchhifs  zu  bringen  dir 
Eilt'  ich  daher.    Da  witterten  mich  graubärtige 

171.  £iae  VöUuTerfammluBg  ia     Wink  von  Zeu4   «Bgefe^B,    fie 
S^eieiL   fodert«    heiteren    Hinyuel.     vertagen* 
9okoa   •in  Sprengregen   ward   «!• 
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AcHuneigreife ,   derbe»  wie  Stemeichenholz»  180 

KerzJeft,    marathomfcller    Kämpf erftamm  i    ^opige^ 

'wäcbs» 
Dancfen  all'  einhallig:  O  du  Verruchtöfiery. 
Vertrage  bringft  du,  da  abgehaiin  die  Reben  lind? 
Zn^leieh  in  die  Mäntel  rammelten  fie  FeldiTtcine  ficli. 
Schnell  floh  ich ;  doch  fie  folgten  nach«  und  fehrie^d 

laut.  /,        •    185 

DiKÄOFOLIS. 

Nun  lals  fie  fortfchrein«   Nur  den  Vertrag,  den  bringft  . 

du  doch? 

'  AAIFlTHIi:05.'  I 

Bas  meiii'  ich  ja;    drei  Prbben  bring'   ich  hier  zur 

Wahl. 
ScEia,  diefer  gilt  fünf  Jahre  lang.    Da,  kofte  felbft. 

D  IKkO  wo  hl  8  {aua/puektndj»''. 

Abah! 

Amfitheos. 
Was  ifi  denn? 

DiKAOPOLlS. 

Nicht  gefallt  er  mir,  denn  ftark 
l^ach  Peche    riecht    er,     und    nach    Schifsausrüllun- 

gen.  ^  190 

1*0.  IKc  AAamr^  zum  Frieden  des       laarathonifclien       Männcrj^e'  ' 

'-    ^*mmt^y    w»r   eine  fchwierige  fclilecUts,    welches    in  den   Wolk^ 

*  --iW,    4a     ISe«    ein    bandfefter  (V.  978)    den    Weichlingen    ent- 

-  irw^tritlli^er  Menfchenfchkg»  gegenfteUt ,'    als     Kernuiänner    der 

«'    isa    Kiafalte    de«    9|tarUaers  ölten  Welt,    die   an    G«die{:eoVeit      \ 

^'     *-»oi    im    erflen    Jahre    de»  und    Ausdauer    mit    den    feuerten 

^'-.•j   Uv   Tcrwfinele    i\e1>en    fo  Baurnftämmen     ihrer     Waldungen 

-^  zm  wwthxtm  Latten.  In  fclunei-  -«reiteiferten. , 
■  «>y   &nftfpr«c]ie    erJ^Url    fie  190*   l^>n  Frieda  ron  fünf  Jahreft 

^'   IhrkleY    für    ge£ihr1iche  Ter-  ift      WalTennillftand      mit      neuen    ' 

■   -r*     als  nKaiToUe  Überbleibfel  Schifarüftungen. 

^  •  I  •  T  e  f .    f.       nitf  jächarntr.  O 


/ 
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'    Dab  9  wie  «hoch  fie  auch  gealtet ,  er  Achamem  fei  ei 

flohn! 

GEG'feirGrSANO« 

Der  ja,  Zeus  Vater,  und,  ' 

Götter  ihr,  jenen  Erb* 
225  feinden  Bund  opfernd  fehwiir^ 

Denen  in  Erbittertingen  « 

Heftiger  mein  Herz  entbrennt. 

Meiner  Fruchtäcker  halb! 
r  Nie  fei  Rall,  eh'  ich  Stecfabinfen  gleich^ 

230  Jenen  mich  eingebohrt, 

Scharf  mit  uneiträgltch  fie  durch - 

peinigendem  Schmerze,  dafs  fie 
Scheuen  zu  zerfiampfen  Mein  Rebenfeld  t 

CnOÜFÜtlREB.  * 

Auf,  es  gilt!  gefucht  den  Mamfi  da,  und  gefcbant  na< 

•  Steiningerif 
Und  Terfolgt  von  Land  zu  Lande,  bis  wir  ihn  erfpä 
'2^35  einmalt 

Ha,  zu  treffen  Den  mit  Steinwurf^  könnt*  idinie  m'u 

liittigen! 


(auf  dem  Landh^,  dem  ßionyfo*  Opfernd), 

Schweigt  audächtigi   Schweigt  andächtig! 

ChoI(. 
Stiin  Gehört  doch  habt  ihr,  Männer,  diiDf  er  Andac 

federte  ? 
Diefer  felber  ift  es,  den  wir  Tuchen.  Doch  hieher  gefax 
Weicht  ihm  aus:    denn  .dort  zu    opfern,    fchcint   < 
240  •'..:...  ikommt  der  Mann  hervor. 
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I 

DlKAOPOtilS. 

Schinpigt  andächtig!   Sek weigt  andächtig f 

Trii  Tor  ein  ^weniges  -vveiter ,  du  Korbträ'gerin; 

ÜAil  Xanthiasy  den  Fallos  aufrecht  nun  geßellt. 

Fbau. 
Sez  nieder  den  Korb,.  Kind,  dafs  wir  das  EriUings- 

opfer  vveihn; 

TOCHTEB. 

0  liebe  Mutier,  reiche  mir  doch  den  Löffel  dar,  245 

Dab   ick  Erbfenbrei    au^fchtitt'    auf    diefen    Fladen 

hier» 
DikjLopoi«!«« 

So  Tccht  ja  recht  fb !    O  Dionyfös,  Herfcher  du, 

« 

Dir  wDÄ^eialiig  mög*  ich  diefen  Feierzug 

Auffulimi,  mid   nach    dem  Opfer  famt    des  Haufe« 

Schaar 
Bp^hn  in  Wohlfahrt  meine  Felddiony/Ien,  250 

Von  Kriegsbefchwerd'    erltffet;    und  '  der    Friedens« 

fchUtfff  s 

Bekomme  wohl  mir,  jener  dreifsigjährige ! 

Frav«   I  ' 

0  Todriercben,  da£s  du  nur ^  ja  den  Korb  ak  Schone 

fchön 
VorCragfi,    imd    ausfehft    bitterlingshaft!    —    Glück- 

feiiger, 
Wer  dein  Gemahl  .wird,  und  erzielt,  dafs  ein  Wie- 

f eichen  255 


Ut.   la    »eknrcB   F«fl*ii,    der  Feldlrüdite ,     und   iras    fonft  xua 

*  *>«• .    4er  If  «te ,    dea   Dionyßfs  Opfer     gehörte ,     auf     dein    lUupt 

^  v«r  der  Gebrauch,  dab  edle  Tortrugen. 

•  •  tfrmum  m  feieriicli  langfAweA         S54.  Wie  nacU  hiticrem  Kraut f 
'  :*  r^Ume  Käthe  toU  IwuohcB^  d.  i.  mit  emftein  AnXtande* 


22  Die  Aoharher. 

Nicht  weniger  dvdV,  als   du i  in  der  Morgendamix 

rung.  — 
Nun  wandle ;  doch  im  Gedränge  nim,  dich  wohl  in  Acl 
Da£s  nicht  unvermerkt   dir  einer  mauT   am  Golclg 

fchmuck. 

DiKAOPOLlS. 

O  Xanthias  ^  nun  mtiXst  ihr  beide  halten  recht 
260  Gradauf  den  Fallos  hinter  Der  Korbträgerin. 
Ich  felber  folgend- finge  dannda«  Falloslied« 
Du  aber^  Frau^  fchauft  obenher  vom  Dach.    Nim  töi 

O  FaleSy  Freund  des  BacchioSy 
Mitfchwärmer  9  Nachtdurchwandereri  '^ 

265  Ehweibem  hold  und^Khablein! 

Im  fech&en  Jahre  grüfs'  ick  dich. 
Zum  Dorfe  heimgckdirt,  vergnügfi 
Nachdem  ich  Frieden  Ichlofd  mir  felbft» 
.  Von  Streit  und  Hüxidelmacherei 

270      ,      Erlöfet  und  Lamaeherei!  * 

,(/prechrnd) 

'  Denn  weit »  o  Tales  y  Fales  j  üb  anmutigeri 
Wenn  man  die  runde  HoiKentvineniäerin  ertappe 
Im  Fellcusbufch  I  des  Strymodoros  Thrakerin« 

(findend) 

Um  den  Leib  gefafst  fie  erheben  und 

-    "            963*    Der  FaUoa^   eine  uns  ea-  973*    Fe7teu$f    ein  Berg   unfc 

Aö&ige  Andeutung   der  Fniclitber-  Athen/  mit  Pflanzungen  tda  O« 

keit ,    wird   dein  Dichter  2u  einem  bäumen    und  Reben,    und  5ch1-i 

Gott  FaU3  ,    dem  -aU  Freunde  dei  hoU    auf   dem   Gipfel.      Auf   d< 

n«on}rfol   mitgeopfert  'wird.  Antheil   des    BikSopelit    ward    r 

370.     Der    Feldherr    Lamaeh^Sf  Magd    de«  ^aehbarn  Sfrymodor 

d.  i.  Sireifli^hf  reizte  da»  Volk  sur  alt  ■  Holaediebin    ertappt ,     und    I 

Fortfezung  de«  Kjiegi.  gleich  ahg€ZütkHg€t* 


Die  AcHABNEft.  23 

Hinwerfen  und  abziichtigen,  275 

O  Fales^  o! 

(fpttekeAd) 

Wean  Du  mit  uns  froh  Kecheft ,  dann  nach  verf chlaf- 

nem  Raufch  .  /     r 

FrühmoTgois     hier     ein     Friedenteäpfl^n    'fchlivieft   t 

du, 

Indeli  der  Schild  im  funfcelnd^i  Raiich  uHrd  a^g«r^ 

hängt.  < 


t 


CaoR. 
Dieferlelber  ift  es,  dieferl  280 

'  IFfiiee  alle,  ureiffet,  werfet! 
Schlaget,  fehlagt  den  lüfterlicheii! 
Werft  ihr  nicht?  werft  ihr. nicht? 

DtKÄOPOIilS^ 

0  Henkle,  was  doch  i&  das  ?•  Meinen  Topf  zerbrecht 

ihf  noch. 

CHOtrÜKRER. 

Dich  sn  lleinigen  kommen  wir,  ha!  du  verruchteües 

Haiiptl  285 

DiKÄOFOLIS. 

Htf  hewegt  ench  denn  für  Urfäch,  ihr  Acharncräl« 

teßen?. 
Chob. 
Fngft  du  das.?  ha,  du  fcham*  •    < 

lofer,  abfcheulicher,  o 
Kreveler  am  Vaterland! 

Der  von  uns  ganz  allein  '  ?^^ 

Frieden  du  gemacht,  und  dich  tt' 
kühnefi  mich  noch  anzufchaun! 


34  Die  Aoharner« 

Doch  warum  ich  Frieden  machte ,  'wilst  ihr  nicht ; 

höret  an! 
,Chob. 
Dich  fogär  hören?  o  vep- 
295    '.  ditl^V'ii^i^  <^^  Geftetn  von  uns  überdeckt! 

DlKÄOPOIilS,     - 

mcht  doch,  eh  ihr  gehört!    So  haltet,  haltet  eiii> 

Biedervolk  1 
Chob« 
Nimmermehr  halt*  ich  ein! 
Rede  du  mir  nicht  ein  Wort ! 
'•-  '  Denn  verabfcheueter -ja 

300  Bift  du  mir  wie  Kleon»  den  ich 

Künftig  für  die  Ritter  noch  zeir-        ^ 
fchnciden  werd'  als  ein  derb  Sohlenpaar! 
Dich,  wenn  noch  fo  lange  Reden  du  auch  redefi,  höi 

ich  nicht,  I 

Der  du  Bund  mit  Lakonen  fchloITeft;   nein,  beilra! 

Dein  foUft'du  mir! 

f  DiKiLOFOLIS. 

Lafst  doch,  o  ihr  Biedermänner,  lafst  die  Lakonc 
505  doch  hinweg. 

Nur  von  teeiiiem  Friedensfchluffe  hört,  ob  ihn  jn 

Fug  ich  fchlofs, 

CHOBrtJflRER. 

Was?  mit  Fug  tiooh,  darfit  du  Tagen?  weim  du  rtx 

jenen  dich  vertrugft, 

Welchen  nicht  Altar,  noch  Treue,  noch  der  EidTchwu 

heilig  ifti 

300«  KUon  (Y.  Ö«)  war  Tnhaber.   waren  die  Ritter^  der  rweitQ  Stau 
>    »Inor     Gerberei«       Seine     Gegner    im  Staate.  ' 


Di£  Achabner;  25 

DiKAOPOLlS* 

DcBBocb  -vreÜJi   ich,    die  Lakonen,    die  irir  lo  mit 

Grimm  bedrohn, 
>idLt  aa  allem  Bjotd  üe  fchuldig,  was  tuLs  drilckt  von 

Ungemach.  310 

GaORFif  HRER» 

Mehl  an  allem,  o  du  Argot?  Solch  ein  Wort  erfrechll 

du  dich  ' 

Uns  zu  liagen  grad'    ins  Antliz?    und  noch  fchonen 

foÜt'  ich  dein? 

•  • 

DlKÄOPOLlS. 

?^*icht  an  allem!   nicht  an  allem!  Selber  Ich  hier  rch 

dender, 
yeniten  hatxof  icfa  manches  Unrecht,  das  auch  jenen 

widprfuhr. 

Chorfi/hrer« 

Dicfes  Wort  ift  doch  ein  ftarkes»  und  ein  herzempS« 

rendes,  315 

Wnm  da  für  die  Gegenk^mpfer  felbft  vor  uns  zu  re- 
den wagfl! 

DiKÄoroLis. 
Vher  red'  ich  nicht,  was  recht  ift,  und  dem  Volk  recht 

fcheinen  wird, 
^  ber  den  Hackblock  gerne  half  ich,  alfo  redend,  mei-^ 

ncn  Kopf. 

\ 
CnoBriiHRfiB. 

>-V^  mir^    warum,    o  Nachbarn,    Dchonpn  wir  der 

Steine  noch, 
Dali  wir  nicht  kardetfchen  diefcn  Mann  zum  rothen 

Purpurkleid?  320 


26  DtE    AoikAKNER. 

D 1 K  X  a  p  o  L  LS. 
O   yrie  Ibhwarz  in   euch    von    neuem    cpialmt   d^ 

Zornes-  Brand  ^npor!» 
Nicht!  denn  hört  ihr  ?  Nichts  denii  hittrt  ihr ,  o  Aclm 
'     '  nerfpröfslinge  ? 

CHOBFÜHREa« 

Nicht$  ja  hiSxen  wir  in  Wahrheit ! 

DikXopolis. 

Schrecklich  dann  ergeht  es  mii 

Trefie  fluch  mich ,  wann  ich  höre ! 

DikXofolis. 

Nicht  doch ,  o  Achamikei 

Chor  rü^ BEB. 
Sterben  mufst  du^  wilTe,  gleich  nun! 

DiKAOPOLlS, 

^25  Kränken  will  ich  traun  auch  eucl 

Denn   dagegen   mord'    ich   eurer    werthen   Freund 

werthefte! 
.     Hab'  ich  Iner  Tpn  euch  doch  Geifseln;  dieJb  neha 

und  fchlacht'  ich  ab ! 
Chorfijhreb, 
Saget  mir,  wa$  drohet  diefes  Wort,  o  StammgenolTei 

doch 
Uns  Ach^memf    Hat  er  etwa  einem  hier  von  euc 

ein  Kind 
330  Eingefperrt  in  feiner  Wohnung?  oder  worauf  trozet  et 

DikXopolis. 
Werft  nur,  wenn  ihr  wollt;  und  plöalich  mach*  i<| 

diefem  fein  Garaus. 
< 

321.  Dur  Zon  qwdmt ,  wie   «i»  MMenmeätr. 


•  » 
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tMr  ergreift  einet  Kofäenkorh*)    . 

Seben  werd'  ich,   ob  von  euch  iijioch  Achtung  V76r  für 

Kohlen  hat. 
Chobfühbeb« 
Aiiyveiloren  find  -vrir,  Nachbarn;  iinfi^  LaUdsmam^ 

ift  der  Kor})! 
^icfat  dodk  thue»  ^iras  du  vorhaft!  fceinesw^,  o  kei« 

neswegs  l  ^  r 

DiKÄOPOLXS. 

Hl,  ihn  Ib  emiOTden  will  ichl  Schreiet  nur;  Ich  hSre 

nicht  ■  335 

Chor. 
Ach,  dm  Kameraden  mir  eiv     '  .    ^ 

jBonfeft  da ,  den  Kohlenfreund? 

DlKÄOPOLIS. 

Auch  wwich  geredet  neulich,  habet  Ihr  nicht  angehSrf« 

Chob. 
Aber  jezt  rede  ^  wenns  gut  dir  dtinkt^  ' 
Selber  von  dem  Volke  Lake-  340 

dämons,  wie  e«  deinem  Sinn 
\Si  genehm.    Denn,  o  du  mein 
Käi)x!hen ,  dich  verrath'  ich  traun  nimmermehr ! 

DlKäOFOLlS. 

ihcie  Sieine  nun  vor  allem,  mir  zur  Bürde  fchüttet  fie. 

Chob. 
Schau ,  zur  Erd' alle  dir !  ^  345 

Lege  denn  auch  Du  da«  Schvrert  vriedeV  ab. 

DlRÄ<IPOLIS. 

Diii  nur  nicht  in  euren  Mänteln  Steine  wo  verbor* 

gen  feinl    ^ 

CHOli. 

Sehüttelf  ich  doch  all'  hinab !    . 


28  DiB  AeiTiEKNfiii. 

Schau /noch  eins  fchütter  ich  da! 
550  '  Kiehte  jnir  von  ^Entfchulcligungen;' 

Sondern  leg'  ab  die  Wehr! 
Jeglicher  ja.  fchüttelt  lieh  iiil 
Wilrbekanz  noch  zugleich. 

DikÄopoLis«'  % 

Esft  wölbet  ihr  all'  aufTchüttcln  hier  ein  Mordhallol 
^       Nur  ein  Wink,  und  die  Kohlen  ftarben  hin,  die  ij 
355  nafifchen. 

Und  fblches  durdi  der  Landesmänner  Unverftand« 
•     f*   Vor  Todes^ngfi  auch  hat  des  Kohlengraufes  viel 
Der  Korb  mir  angefchnarzet ,  wie  ein  DintenflTch. 
,  Entfczlich  doch,  wie  herlingsherber  Art  fo  gahz 
Der  Männer  Hexx  ift,    dafs    fie    werfen  gleich    ui 
360  fchrein. 

Nichts  hören  wollend,    was  auf  Gleich  ausgeht   ui 

Gleich; 

« 

Da  ich,  den  Kopf  doch  über  deQi  Hackblock,  red< 

Von  den  Lakedämonen  alles,  was  ich  zu  redto  Mreil 
Und  wahrlich  lieb  doch  ift  ja  meine  Seel'  auch  mir. 

Chobgcbano, 
365  Warum  fagft  du  nicht,  den  Hackblock  zuerß 

.Heraustragend  uns, 
Was  du  denn,  Schlimmer,  fo 
Gewichtvolles  haft  ? 
Wie  mir  das  Herz  nach  dem, 
370  Was  du  gedenkfi,  verlangt! 

355.  Bio  groff^en  Kohlen  rom  86i.  GleVh  und  Gleich,  i 
Pamesherge  bei  Athem  werden  Gleich  und  Recht:  ein  gricci 
XleherzhafI    pamafifche    genannt.         fche«   Sprichwort ,  ron  der  >Vci 

mlfehung  enüelint. 
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Vuf ,  wie  do  felber  dir  die  Straf  haft  Torbeftimint, 
SU'il*  Ikt  den  Uackblock,  und  beginn  dein  Rede^vverk. 

DlKÄOPOLIfi  (äen  Btoeh  bringend), 

M'-Llan,  da  fchaut  ihr  diefen  Hackblöck  hergeftellt; 

I  A  der  Mann,  der  redet,  diefer  ifts ,  dies  Dieferchen. 

>M.l  unbeforgt,  mit  keinem  Schilde  deck'  ieb  mich,       375 

r.i'i  rede  Ton  den  L.akonen  doch,  was  gut  mir  fcheint. 

iltfichirol  beforg'  icl^  vieles.    IMnn  die  Grefinntingen 

Bi  ontrem  Landvolk  kenn'  ieh^  wie  üoh  alieis^  freute 

><»  rtfx  ein  Mann  lobpreift  fie  felber  und  die  Stadt, 

Liu  lauter  PraMer,  bald  mit  Recht,  bald  gegen  Recht;   380 

Und  dann  bemerket'. keiner,  dafs  verkauft  Re  find* 

Aiiok  Hnfrrr  Allen  Denkungsart  ifi  mir  bekannt:  ^' 

yicbts  andnes   fchaun   fie,    als  mit  dem  Kieüel  weh 

zu  thun.  •  z'   •' 

Auch  mir  unvergelTen  bleibt  es  $  was  von  Kleon  ich 
r^  l>dden  mufst',  um  des  lezten  Jahrk  KomMie,  3^5 

D^iin  jener  fcbleppte  mich  vor  dieRathsverfammehing, 
Wo  er    Uigen    und    Verleumdungen    niederfchwazt' 

auf  mich^  x 

Wie  der   fimdefaide  Waldßrom,  und  -mich  abwufchy 

dafs  l)einah 
hh  ZQ  Grunde  ging  in  dem  faulen  Unflathandelsfumpf. 
Niri  denn  zuerft  mir,  eh  ich  red',  erlaubet  doch,  390 

>L Ji  anzukleiden ,'  wie    den  j ammervolle Aen« 


•i' 


Die  Slfrren  Bürger,  au«  dtf  mn    GefinnuBg ,    batte    im   Toiigea 

■^    t:«     HelUftea     usd     andare  Jalir    an     den    FnlliHnnKtion^fien, 

II «M^    ^vwaUt      wurden.       Bfh  wann    Athen    toii    tribiitxahlenden 

•  ■ifres      ttBd     weiben     Kiefefn  Bund^gehorTen       wimmelte       (51  !• 

*  -  -«n    fte     ihr    Sehuldig    oder  Fried,  297) ,    f^ine  Bab^lonier  auf 
>         kmUig.  S.  Wtfp.  300.  die  Bühne  gebraeht.     Darin  warem 

*.•*.  B»rl>icte«r,  hier  4n  Perfon  Harke   AuAHille  auf  JKIcoa  «ad 

«•A«  mä   IKfcAOpeUj,  wie  üheraU  dei*   Vocaehaie. 


30  JDlfi    ACHA.RNE^. 

DetS  Choba  Gegcngesano. 
"Wozu  drehf£  du  dich  ?  wozu  neue  Kunft 
Und  Auflchub  gefpäht? 
O  mm  meinetfaalb 
195  Von  Hieronymofi. 

a  Den  nachtdiekbemälm- 
« ten  Helm  A'ides.  » 
Dann  alle  Rank'  auch  öfne  dir  des  SiTyfos! 
Denn  fchwerlich  Ausflucht  wirdverßattendieferKampi 


DiKAOFO&MS, 

400  Nun  ift  die  Zeit  da,  nun  ein  entfchlofsne^  Herz  gefafsl 
Wohlauf,  ich  muJjB  hinwandeln  zum  Euripides« 
Surfch  y  Burlche ! 

Kefisofoit« 
•  Wer  da? 

X 

DlKAOJ*OLIS.  ^ 

Ift  daheim  Euripidesf 
Kefisofon« 
Er  ift  daheim  nicht ,  und  daheim,  wenn  du's  beg;reilX 

'    DiKAOFOLIS. 

Wie  das?  daheim  nicht,  und  daheim? 

Kefisofo^. 

Recht,  Alter,  f< 
Der  Gkiß  ift  grad'  auswärts  auf  der  Jagd  nach   Vei 

405  feleiu) 

< 

395*  JSieronymos ,  eia  geiltlofer  dich    meinctliAlb   bis  «tur  Uafich 

Tragdflieiirchreibcr,  der  durch  Alien-  barkeit,  d.  i.  fo  erUarmensirürdi 

thetierlichheiten    in  Ausdruck  und  d^Ci  'uiat&    den     Schalk    fiberfeb« 

Erfindung  zu   wirken   fuehtei     Der  und  dann  fprach,  irie  Si/xfcs,  d 

lanfichibar    machende     Hfim     ^e»  /cMautfie  unter  den  ßfännern» 
^«drawarfprichirörtUch.  YerkUid» 
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Und  nicht  zu  Haiir.;  er  felbfti  in  des  Haufei  hoch« 

fiem  Raum, 
Jbdit  eine  Trygödie. 

DiKAOPOLI'«. 

Seligfier  Mann  Curipides! 
Da  felbft  der  Knecht  hier  fo  gefchcidt  antworten  kann« 
Anf  ihn  heraus  mir. 

KSFISOFON* 

Doch  es  geht  nicht. 

DiKÄOFOLIS, 

I)och  es  geht.     ^ 
Denn  ich  iteiche  fchwerlich ;  nein,  an  die  Thüre  klopf 

ich  an«  ^        410 

Enrfpicfes/Earipidchen! -^ 

0  höre,  wenn  je  du  einen  Sterblichen  haft  gehört! 
Dean  Dikäopolis  ruft  dip.  Ich  der  Chollier. 


EURIPIBES  (inwendig). 

iVickt  Hnlse  hahi'  ich. 

DlKAOPOlilS. 

lals  dich  herrordrehn« 

EVRIPIDES. 

Doch  es  geht  nicht. 

DlKÄOPOLlS. 

Doch  es  geht.  415    / 

M«.  nemWtzeladeB  «tttfahtt  daf  di*  Sehau/^ieler  ehemal«  da«  Gc- 

^Ibndciide  WoH  :  Er  fiihftf  ohn«  ficht  mit  Hefen  ,  Tryx  ,  ftrbteB. 
*^ift,    aacht     eine    —    TtaghdiB 

*^i  er  C^fe«,    und  fagt  Trygödie,         415.    Dutch   dat  Uindrelieii    des 

^  Tiauvfffpiel ,    da»    den    geinei-  Bkkyklema ,     einer    Mafehine    mit 

K^  Tom    der  Komodim  Kai.     Ttj-  Radffm,  ward  Verfteckte»  den  Zw» 

r^  k>eb  die  &ojaodiey  weil  Cich  fchauem  ßchtVar  gemaclkt»^ 


•  X 


.    t 


2A  DlS  IVCHARCIER. 

1  EURIP19E4* 

Vor  drehe  man ;  doch  hinabzufteigen  fehlt  dip  Zeit« 

DlKÄOPOLIi^.' 

Euripides ! 

EURIPIQES« 

«Wa6  hallft  du?» 

D  I  K  A  O  P  O  L I  S.  . 

Obenichalft  du  dort^ 
Sa  du  unten  könanteft.    Nicht  ümfonfty  dafs  du  JuAbx 

'  fchaffl. 
und  .'WOZU  die  Lumpen  aus  der  Tragödie  trägll   i 

da,        ^ 
.    Ab    Kleid  des    Jammers?    Nicht    umfonft»    dafs    i 
420  Bettler  IchaflL 

Doch  ach  l  bei.  deii  Khieen  fleh'  ich  dir ,  Euripides, 
Gieb  doch  ein  Liimpchen  mir  aus  dem  alten  Xrau^ 

fpiel! 
Denn  reden  muTs  ich  gleicii  vor  dem  Chor  ein  lang 

Wort; 
Das  mir  den  Hals,  wenn  fchlecht  ich  i^de^  fcofiön  wi^ 

.EVRIFIDES. 

Was    denn   für   Plunder?     Den^    woxin    Öneus    i 
425  Ichien, 

Da  hier  der  unglückhafte  Greis  Wettkämx'fte  ? 

DlKÄOPOLI^ 

\         :    Nicht  den  des  Öneus,  nein^  des  noch  gramvolleren^ 

-  4 IS*  nie  vielen  Helden,  dit  bei  41^5.  Ontus^  Fönix ,  Fiiohic\ 
Euiipide»  Jahm  «uftreleii,  luid  u.  f.  w.  Lauter  ung^lückUche  1| 
durcU  Herunterfallen  ron  jener  toe«,  die  £unpides|  um  zu  r\ 
Höhe  Kräppel  geirorden.  f^M.y  xu  BtlUtrai  «Atwürdigt  ha^ 

4t 9«     Au«  furipides  belHllurfter 
Fantaße    können    nur    1»etteUieft« 
/  Helden  Iwirofgeluit 
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EunipiDFS.  N 

>uii<bii  des  blindexL  Fönix?  '   ' 

DlKAOPOLlS. 

Nicht  des  FÖnix^  nein! 
>ock  mekr  denn  F6nix  war  ein  anderer  jammervoll.- 

EURIPIDES. 

Tm  vridies  Fezengewand  denn  bittet  wol  der  Mann?  430 
Dodi!  Das,  worin  Filoktetes  bettelte,  meinft  du  das?  ^ 

DlKA.OPOLlfi. 

>€in»  einet  noch  tun  vieles  bettelhafteren. 

EVRIPIDES. 

Ntm  dnm  begehrft  du  jene  Schmuzummäntelung^ 
Die  Benerofontes  einll,  der  Lahme,  trug  alhier? 

DiKAOPOLIS, 

>'>ht  Bellerofontes;  nein  vielmehr  auch  jener  war         435 
Lahm,  bettelbaft,  gefchwazig  und  im  Reden  fiarfc, 

EURIPIDES« 

lim  leniL*  ich ,  den  Myfer  Telefos. 

DiRÄOPOLIS« 

Ja  Telefos  i 
Von  dem ,  ich  flehe  dir ,  gieb  mir  doch  die  XJmwiche« 

lung. 

E  U  R  I  P  I  D  E  9, 

Gf h«  Borfch,  und  bringt  ihm  Telefos  Altlmnpcitzeug.        *    - 
ts  lie^  da  oberhalb  der  thyeftifchen  Lumperei,  440 

lad  unterhalb  der  von  tno. 

Kefisofok. 

Siehe  da,  empfang. 

DtKAOPOLlS  r/icft  unMetdend), 

0  Zeof,  der  alles  du  durchfchauft  und  überfchauft 


u:.  S»  Ufgt  «r,  di«  LiuBpcn  'g*seii  daa  Licht  haltend« 
*  •  I  •  T  •  ».    L      Die  jtekamer,  'k 


34  .^       Die    Acharijier. 

Sei  ich  gekleidet ,  wie  der  jammervollefie ! 

Euripideg,  nachdem  du  gewillfahrt  mir  fo  weit» 
445  Auch  jenes  gieb  mir,  was  gemäfs  den  Lumpen  ift. 

Das  kleine  Hlitlein  um  das  Haupt,  das  myrifche. 

a  Denn  völlig  ausfehn  wie  ein  Bettler  m,urs  ich  heuj 
'     «Und  immer  fein  zwar,  der  ich  bin,  docn  fcheii 

nicht:» 

Dafs  zwar,  die  zufchaun,  alle  .wilTen,  wer  ich  bin» 
450  Jedoch  d^s  Ghores  Manner  dumm  wie  Tölpel  fiebn 

Da  ich  mit  Wörtlein  ihnen  brav  h.oImfinge]:e> 

E  U  H I  F  I  D  E'8. 

SoUft  haben,   Schlaukopf ;* denn   was   Feines   brü; 

du. 

DlKÄOPOLIS. 

«  Sei  hochbeglückt  l  doch  Tefefos ,  wie  mein  Herz  { 

denkt ! » 
Wohl    mir,    wie    ganz  nun    hübfcher  Wörtlein  -^ 

ich  bin! 

455  Allein  ich  bedarf  auch  einen  Stab  als  Bettelmann. 

•  _ 

EURIPIDES, 

Da  lam ,  und  geh  hinweg  «  von  dem  fieinemen  I^ 

ftenthor. » 

DiKAOPOLlS. 

O  He|e,  du  fiehft,  wie  man  mich  hinweg  vom  Ha| 

Ilöfst, 
Der  vieler  Greräthlein  noch  bedarf!    Auf  nun,    v 

zäh 
Gpeheifcht,  geprachert,  angegeilt!  —  Euripides, 
460  Gieb  mir   ein  Körblein,    das  vom  Licht    ift    dur 

gebrannt ! 

400«    Biefen  Korb ,   ^worin   qiaii     Zug  fchfizte  ,  trug  Telefot  auf 
cur    Noth    d«i    lieht    gegen    dea    'n«r  YTuideruag. 


Dl£    ACBARNSR.  85 

EVRIPIDES. 

Woza  denn,  Axmer,  foU  das  Geflecht  brauchbar  dir 

fein? 

DlKAOPOLIS« 

Srandibar  zu  gar  nichts ;  aber  gern  doch  nahm'  ich  es. 

EuRIFIvDES. 

Dm  bi&  belch\rerlicb ;  hebe  dich  vom  HauT  hinweg. 

DlKAOPOLIS. 

Och! 

Getegnet  feifi  du,  wie  die  Mutter' war  vordem!  465 

E  U  B  I  P  1 D  £  S  (d€n  Korb  gthrnd), 

NuA  ^neik  Un^iveg  mir. 

DiKÄOPOLlS. 

Nein,  zuvor  gieb  mir  noch  eins« 
D9S  Bedierlein  mit  abgebrochenem  Rande  dort. 

ElTRlPIBES. 

Mm  hin,  und  lauf;  denn  wüTe,  läfiig  biü:  du  hier* 

DIKÄOFOI4I6    (btifcif). 

Da  wahllich  weilst  nicht ,    was   du  felbA  für  leides 

thuft.  — 

(twut) 

^oUan,  o  fltflBer  Euri^ndes,  nur  dies  eine  noch^       %     470 
Gieb  mir  das    Töpflein,    wo    der   Schwamm   hervor 

lieh  bläht. 

EuRlPiDES. 

0  \Ienfch,Tioch  rein  aus  plünderlt  du  mir  dieTragödia. 
>im  weg  mit  diefem  gehe  mit. 

D1KÄ.OPOLIS. 

Ich  gehe  weg.  -— 

4?i.  EUTepfiebem  nit  einem  ge^    HeCaftoft^  Xich  ScbweiCi  und  SUvh 
ff'trhtgkgm   Sekwmmmf    womit    der     aVwifchte. 
Telefbe ,     wie    Hometi 


36  Die  Acharnsk« 

Jedoch  was  thu'  ich?  Ems  ja  fehlt,  und  bekomm'  ichi 

nicht, 
475   Verloren  bin  ich!  —  Hör'-,  o  füfser  Euripides! 

Gieb  dieltes  noch ,  und  ich  geh' ,  und  nimmer  komm 

ich  dir.       ^    '  -  * 

In  das  Körbchen  gieb  ein  wenig  Abfall  mir  von  Kohl, 

Euripides. 
Du  verderbft  mich!    Nim  denn!    Jedes  Qrama  fliegt 

mir  auf! 

t 

/  DlKÄOPOIilS,     • 

Nichts  weiter;  nein,  ich  gehet  «denti  ich  bin  zu  fehr 
480  a  Befchwerlich,  nicht  bedenkend  >  dafs  die  Herrn  mich 

fcheun  »  —  v  ^ 

O  ich  Sohn  des  TJnglücks!  weh  mir  verlorenen!   ich 

vergafs. 
Worauf  doch  all  mein  Treiben  und  mein  Thun  beruht !  — • 
Mein  Euripidchen,  Süfsefier  du,  Herzliebehen  du! 
Schmachvoll  verderb'  ich,  wenn  ich  dir 'fleh'  mn   et- 

was  noch,  '    "  ■ 

485  Als  Eins  allein,  nur  dies  allein,  nur  dies  allein: 

Gieb    mir    des    Kerbels,     den    von    der    Mutler    du 

geerbt ! 

EVRIFIDES. 

Der  Mann  beleidigt,  —  « Schleufs  des  Haufes  Fefii« 

gung. » 

DiKAOPOLlS. 

«O  Herz,»  hinweggehn  ohne  Kerbel  miilFen  wir! 
Doch  weilst  du,  wie  grofsen  Kampf  du  kämpfen  muj^r 

fogleich» 

486.  Etiripide«  Mtitter,  eine  Aern  toüdcn  Kerbet  im  Knan  h^H^^ 
K-rauthSncllerin ,  die  nicht  einmal  wie  ihr  Sohn  unreredelt»  Natftr. 
ordentlich«!    Gartengewicha ,    fon-     Uchkeit.  / 


•* 


Die   Acharner«  ^  37 

Da  Ton  Lakedämons  IVIänncm  jc^t  du  reden  willK?   «    490 
TV'imfeitreite  Tor^  o  Herzchen!  Sieh  die  Schranken  hier! 
Du  foizefi?      Haft    nicht     ganz  du    verfchluckt    den 

Euripides  ? 
^ihnv  mir!   Auf  nun,  «o  du  tiefgebeugtes  Herz!» 
Nur  wmter  dorthin ,  und ,   auf  den  Block  dort  deinen         ^ 

Kopf 
Darfireckend,  rede  9  yvas  dir  felbft  gut  Tcheinen  mag! '    495 
Geh  mutig  Torwarts,  geh  doch!  bift  auch  %vacker  Herz!         ' 


CllOB. 

S  e  r  o  f  e. 
Was  machft  du  ?  was  fagft  du  ? 

Wiffe  jezt ,  dafs  fchamlos  du  biß, 

I 

Ein  fiahlharter  Mann! 
.Chorführer« 
Der  du,  zum  Pfand'  hinreichend  diefer  Stadt  den  Hals,  500 
tlr.t^egen  allen,  du  allein,  hier  reden  willft! 

Qegenjtrofe.  • 

Den  l\Iann  nicht  erfchreckt  das« 
Hurtig  Y^y  da  freiwillig  du 
Die  Red'  übemahmft! 


Dir'aopol;is. 
"^ick  doch  verargt  mirs,  Männer,  ihr  Zufehauenden,  505 
^Wim  ich,  ein  Bettler,   vor  den  Athenern  jezt  ein 

Wort 
Vf«  A<tx  Stadt  beginn*,  imd  zwar  in  einer  Trygödia, 


0 


3S  .  Die   Achabner.  ^ 

Denn ,  was  gerecht  ift ,  keimet  auch  die  Trygöclia  ; 
Und  reden  werd'  ich,  was,  wenn  fiark  auch,  iß    g 

recht. 
510  Nicht  ML  ja  diesmal  Kleon  mich  anfchuldigen, 
Dafs  ich  vor  Fremden  Böfes  red'  auf  unfre  Stadt. 
Für  uns  ja  find  M'ir  hier  ztmi  Lenüenfpiel  vereint. 
Und  drunter  noch  kein  Fremder;  denn  nicht  angelan 
Sind  Steuren,' nicht  Mitkämpfe  einer  Bundesftadt. 
515  Wir  find  für  xms  hier,.latttei^  Ausgeficbtete ; 

Denn  die  Eingefeffenen  nenn'  ich  Sj^veu  der  BUrg< 

fchaft*  *— 
Ich  felber  bin  dem  liakonenvolke  herzlich  gram; 
Ja  Pofeideon ,  jener  Gott  auf  Tanaros, 
Verfchütt'  ipi  Erdftofs  all'  in  ihren  Wohnungen! 
520  Denn  mir  ja  find  auch  meine  Reblein  abgehaun« 
Indefs,  da  wir  als  Freunde  find  gefeilt  zum  Wort, 
Warum  den  Lakonen  geben  Yirir  defs  alle  Schuld? 
•      Von  uns  ja,  Männer,  (nicht  die  Stadt  ifi  mir  gemeii^ 
,    Seid  eingedenk  defs,  nicht  die  Stadt  Ut  mir  gemein^ 
/525  Nein,  Mannerchen  hier,  armfelige,  falfch  gemünzej 
.     Werthlofe,  ganz  verpräget,  ganz  verftemdlinget j 
Auf  pafsten  die  der  Megarer  kurzen  Mäntelchen ; 

526.    Untet   den    Singefeffenen^         537.    Ben  ron  Athen  abgefal 

Ton    halb    attifcher ,    halb    fremde  aen  Afegareri^  irard  alle  Hand^ 

Prägutig  gab    es  falfch   gemünzte  gemeinrcbaft    mit  Attik«  iinlerf<i 

JHännerchertf   Auflaurer  uad  Ange*  AU    kurz    -vor    dem  Ausbruche  i 

her    (Sykofanten) ,    deren    ein  paar  pelopotineßrcken  Kriegs  die  5p«it 

V.    S27    und    T.     9C9     auftreten,  ner    die    Aufhebung    diefe«  VoT 

Sjkofant    hiefs    urfpriinglich  j     wer  befchlii^s   zu    einer    Hauptbed 

einen    vor   Gericht    anzeige ,     der  gung    für    die  Fortdauer    des  Fi 

feigen    ausgeführt    hatte :    wa»    im  dens  inaehten ,    gaben  die   Athe 

Oefeze     rerboten     war.       In     der  fo  wenig  Gehör,  dafs  ihr  Hafs  \ 

S'olge    hiefs    fo    jeder   gewinnfüch-  gen  die  Megarer  noch  xu  warlil 

tige,  meilteaa  Ttrtäunderifche  An-  fchien.    Im  crflen  Jahre  des  Kr 

gebet.  gea  Terheerte  Periklet  die  nogi 
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» 

Ja  WO  fie  eine  Melone  fahn,  ein  Hafelein,         _ 

Ein  Fnielclieii ,    Knoblauchs  eine  Kholl'  y  ein  Krüm« 

eben  Salzy 
Glfkli  ivars  megarLTcb ,  und  verkauft  wards  noch  den 

Tag,  530 

Dies  freilieb  inrar  nur  kleines,  und  einheimifches. 
J;*<lDch  die  Hure  Simätha  nun  aus  Megara 
Luhvenden  Jünglinge,    die   fich   berauTcht   am  Kot« 

tabos. 
Die  Megarer   drauf,   von^  des  Schmerzes  Knoblauch 

aufgereizt, 
Entwandten  gleich  zwei  Huren  hier  der  Alpafia*  53jr 

So  kam  der  rrf[jnmg  diefes  Kriegs  herabgeftürzt 
\\d  iSle  HeOasvölker  von  drei  Mezelein. 
Da«  wan,  warum  a^mvoll  der  Olympier  Petikles 
^fit  Bliz  and  Donner  Hellas  ganz  durchrüttelte. 
Lud  Geleze  .gab,    die   der  Skolien  Ton  nachahme« 

ten:  540 

' '  -a  &dUAe ,    usd   «Uefe  EinfitUe  gemifclitexi  Wein    «üb  dem  Becliet 

*"  -irm   a£l;«krllch   fortgefezf ,     bis  in  ein  Becken   tröpfelten  ,    um  aut      ' 

^<{'^k.  %m  achtem  Jahre  dei  Kriegs,  dem  Klatrchen  zu  rernehmen  i    ob 
-  ««^uifc&e   Seehafen  Nifia  iil'  fie  geliebt  würden. 
*'    H"i^f     der    Athener   fiel.  — 

V<*  jciz.   ILwuahlauck^   Scivweintn  935.   Die  fcbone  und  geiftreiehe 

i   V.  hnadeltca  die  Megnrer.  Milfferin     Afpaßa^    des    Periklei 

Lehrerin    in   der    Redeliunft ,    und 

ri:.  Zn  Ceisem  Zweck  bedurfte  nachmalige  Gattin,   auch  ^reundiiC 

iiJ^HcaM    ein*n  lieheriichen  und  des  Sokrates,  wair  durch  die  freiere 

'-^hfUeWa       TeranUlTung       des  Lebensart    ihrer   Vaterftadt     man- 

\,"'^-  4asmm.  benuzt   er  eine  da->  chem    ein  Ai^eniis;   befonders    ta- 

•  bcnKmgehende  Sage ,    der    er  delte  man ,  dais  edele  Frauen  fich 

g;roliMr  'Wichtig*  ihrer  Bildung  Tertraueten. 


i  s^ 


541.    Ein  Slnlion    des   Bhodiert 
133.    KMtab^Sf    ein  Spiel,    wo    Timokreon  lautet  fo: 

Fvendcnmahl    un-         Dals  du  doch,  b  blinder  Flutoa, 
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Die  Mcgarer  follteii  niolit  zu  Land',   unci  niclit 

Markt) 
Und  nicht  auf  dem  Meer,  und  nicht  alif  der  Vg 

bleiben  wo. 
Die  Megarer  jezo,  als  gemach  iie  hungerte,  . 
Da  baten  fie  die  Lakpnen,  dafs  der  Volksbefchlu£s 

545   Wiird'  umgewendet ,•  jener  ob  der  Mezelein. 

Allein  durchaus  nicht  wollten  wir ,  fo  oft  man  bat« 
Iffun  kam  es  endlich  dafs  die  Schilde  raffelten. 
«  Nicht  follte  das :  fagt  einer.  Was  denn  foUte  ?  Sprech  \ 
Wie  ?  hätt'  ein  Lahone ,  der  in  das  Meer  ausfegelte, 

550  Verkauft  ein  beluxtes  Hünd^lein  der  Serißer; 
Säfst  idr  geruhig  wol  zu  Häuf?   O  weit  gefehlt! 
Vielmehr  gewifs  wol  zöget  ihr  fogleich  vom  Strand 
Dreihundert  SchiiFe;  ganz  auch  wäre  voll  die  Stadt 
Von  Kriegerlärm  I  von  Gefchrei  um  der  SchiflCsanfül 

.  rer  Wahl, 

555  Von  gezahltem  Sold,    von  der  PaUasbilder    Vergc 

« 

düngen. 
Von  der  Halle  Zudrang,  von  des  Getreids  Ausmeffungoi 
Von  Schläuchen,  und  $chwungriemen,  und  Fatskai 

fungen,  '        , 

Von  Oliven,  Knoblauch,  Zwiebeln  auch  im  Beutelno 
Vou  Kränzen >  Grätlingen,    Flöterinnen,   von  Braii 

und  Blau; 

• 

Nioht    «uf   Erdreieli ,     nicht    auf         650.  Serif os,  ein«  unbedeutend 

,  Meerilut,  Infel     im    igäifchen  Meer,     untj 

liioht   «uf  feflem  Land*  erfohei-*^  «thenifcliet  Bothmifsigkeit. 

neft ; 
Kein ,    im  Tartaro»    ditli  anbault         559.  Kränzt  und  Ftöferinnen  ft 

Und    im    Acheron!     denn    durch  die  Innigen  Seeleute,  woTon  mal 

dioh  ift  cU^T    ein    6/au<«  Wahnelchen  h< 

Alle«     j«     hei     den     Menfehen  kommt, 

Müeeht.  . 


/ 
I 


; 
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■ 

Cud  voD  dac  ScLifswerft  von  dem  gehobelten  Ruder« 

holz,  560' 

Vom  KägelTcfaall,  vom  eingehängten  Schwimggeriem, 
\  f^'U  Fidlen ,  Aufrufstönen ,  Pfeifen  und  Schalmein. 
Dh.  ^reils  ich,  hattet  ihr  gethan.    «Und  Telefos 
>icht  hätf  es,   meint  man?    Nicht  Beiinnung  wohnt 

euch  hei, »  •  .  , 

Des   Halbchobs  Fvhreb, 
W.ihxhaftig,  o  Durchtriebener  und  Verruchtefter,  565 

r).es  wi^eSi  du,  ein  Bettler,  uns  zu  fagcn  hier? 
lud  ein  Fiilefanzer,  arg  wie  wer,  hohnneckeft  du? 

Des  z.wi:iT£N  Halbghoks  FifnBER. 
Bei  der  Macht  Pofeidons,  was  er  auch  fagt,  fo  faget  jer 
>  r/r  was  gerecht  ifi,  und  in  nichts  erkenn'  ich  Lug,. 

E  B  s  T  c  R. 

^rm  wnm  g^echt  auch,  ftand  es  Ihm  zu  faj^en  an?      570 
Di<h  nicht  zum  Heil  fich  hab'  er  diefes  Wort  gewagt!' 

Zweite  B. 
H^b«  wohin  du?  Bleibfit  du  nicht?  Wo  diefen  Mann 
D  i  fcht^fi ,  empor  wirft  felber  du  geraft  fogleich ! 

Ersteb« 
lo,  Lamachos,  oh,  du  Mizäugiger! 
Zu  HülT  eile  rafch,  Gorgogeheli^tdr  du!  575, 

lo  Lamachos,  o  du  Freund,  Stammgenölüs ! 
U  wer  Rottcnhaui^t ,  auf  Feldzug  erpicht. 
Ein  w^allftürmender  Mann,  zu  HiilT  eile  der 
Mir  in  der  Haft;  denn  mich  ergreift  hier  Gewalt! 


Lamachos. 
Wuher  erfchoü  mir  diefer  Hall  von  Kriegsgefchrei  ?       580 
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V 


Wo    braucht    es    meiner    Hülfe?    wo    des    Schlact 

tumults? 
Wer  hat  clieGrorgo  aufgeweckt  aus  dem  Futteral? 

DlKÄOPOlilS. 

O  LamachoSi    Ifeld    iiir    Rottengemifch   und   Hell 

gebiifch ! 
Ekstek  Chortühber. 
O  Lamachos,  hat  nicht  diefer  Meiifch  da  fchon  vp 

längft 

< 

585  Schmachred'     auf    unfre    ganze    Stadt    frech    ay^g 

fchäumt? 
Lamacho5* 
Du 9  folch  ein  Bettler,  ^^geft  hier  zu  reden  fo? 

DlK\OPOLI8. 

O  Lamachos  Kriegdield;  gönne  doch  Verzeihung  mi 
Wenn  ich,  ein  Bettler,  etwas  fprach  und  i>laudertcl 

Lamachos. 
Was  fprachft  du  von  uns  denn?  Sagft  du  bald? 

'  I 

DlKÄOPpLIS« 

Nicht  weiCs  ich  mch 

I 
I 

590  Aus    grofser   Angft   ja    vor   der   Riiftung   fchwindfj 

mir, 
O  hinweg,    ich  flehe,    nim  mir  hinweg  die'Buh| 

geftalt! 

liAMACHOS. 

«  I 

Sieh  da. 

DlKÄOPÖLiS.  " 

O  leg'  ihn  umgekehrt  mir  jezo  her«  . 

Lamachos« 

Da  liegt  er. 

/ 

581*    Auf  dem  ScMlde  ,  der    in     ift  die  Buhugeßalt   der   blickv-^ 
FhedenCEeitea   im   Futteral  ruKte,     fteineradeii  Qorgo» 
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DlKiLOFOIilS. 

Gieb  mir  jezt  von  demHdm  die  Feder  da* 
Lamachos, 
>*is£efien  Flaum  dir. 

DlKÄOPOLI«« 

O  den  Kox>f  mir  fchnell  gefafst^ 
Dafs  ich  fpeie !    Denn  mir  wabbelt  £ets  vor  Helm- 

gebiilch!  595 

Lamachos. 
Heda ,  was  machft  du  ?  Branehft  du  die  Feder,  um  zu 

X£)ein? 

DlKÄOPOLIS. 

T^un  diefe  Feifer ,  fage  mir ,  wovon  fie  ift, 

Lamachos. 
Von  einem  VogeL 

DlKAOPOIilS. 

•  Wol  vom  Prahlebravferieh  f 
Lamachos« 
fxleick,  Scbäclier,  fiirbfr  du  l 

DiRAOPOLlS. 

Nein  doch,  n^in,  o  Lamachos ! 
üean  nicht  Gewalt^  hier  gilt  es.  Wenn  du  gewaltig  bift,,  600 
Waran  mir  die  Vorhaut  nicht  gezwickt?    Dein  Ge-* 

wehr  ift  gut. 
li  A  31 A  c  H  o  s.  ' 

N>  redet  du  vor  diefem  Feldherrn ,  Bettler ,  du  ? 

DlK'AOPOIilS. 

^M,  Bettler?  Ich  ein  Bettler  ? 

Lamaghos. 

Nun  wer  bill:  du  denn  ? 

•«*  PniUhr«mfiruAj  •in  f^Kerz-     Mit  Gebraus  praMtt  ab  handelt. 
^«-f  TTfcanraTT  Vogel «    der   melir 


\ 


44  Dll^     AcHABNER. 

DlRAOPOIilfi« 

Wer  denn?  Eix|  guter  Bürger,  hsan.Herßhßichterlir\ 

605   und  nun,  fo  lange  währt  der -Krieg,  Mitkäaipferlin\ 

Doch  Du,  fo  lange  währt  der  Krieg,  Lohnherföfierlin 

Handauf  ja  wähfeteü  niich  iie;      ; 

DlKÄOFOLlT«^   : 

^     Ja  Kukuke,  drei! 
Weil  folches  nun  mir  widerlich  war,  fchlols  Friede 

.  ich ; 
Da  ich  Iah  die  grauen  Mäniler   ftehn    in   den  Ori 

nungen»  * 
610   Indefs  die  jungem,  ähnlich  dir,  uniwipfeten, 

Die  dort  in  Thrake,  Tages  um  drei  Drachmen  Lohi^ 
Tifdmeno  -  Fänippe ,  Schelmhipparchide ; 
Die  dort  bei  Chares;  jene  hei  den  Chaoniem, 
Geres  -  Theodore ,  Diomei  -  Windbeutcler ; 
615  Die  in  Kamarin',  in  Gelas,  Und  in  Ungelafs* 

L  A  M  A  c  n  o  6« 
Handauf  ja  wurden  gewählt  Iie« 

DlKÄOFOtitS. 

Aber  was  der  Grund, 
^         Dafs  ihr  da  jezo  Lohn  empfangt,  'wo  immer  auch, 
Und  von  diefen  keiner?  Grad'  heraus,  o  Mariladcs, 
Warft  du  Grefandter  fchon,  fo  grau  du  bift,  einmal  ?  -^ 

r 

f 

607.  Handauf,  durcb  Emporlie-  -parchides ,    Gerts    und   Thcod.or\ 

bung    der   Hand»    iräMten  Tie    ihn  «u«  der  Diometfcheit  Orirdiaft. 
xum      Amführer.       Aber    einfAltige         6i3*   GelaSy  eine  ficUirche  ^i^^ 

Kukuke  y   und  wenige.  Zu     Oelas     ^figt     das     grierhifr] 

611.  AI»  raullen*ende  Ä"frumu;i/t>-  "WortTpiel :  Katagelaa  ,  d.  i.  ^ü\ 

/er  tin  fremden  Höfen  (V.  65.  IZ^)  lachingen  ;     das    deutfche  :    Ung\ 

werden    in    einen  Brei  xuTammen-  lafs ,     wo    die    Bitte    Kein    Gelaj 

gerührt  Tifamenps,  Fänippos,  Hip^  findet. 


DiS     AcHARNEa.  45. 

Nein,  Cdiüttelt  er;   deimoch  ift  er  arbeitfam  und  brav,   620 
^Vie  um  Dra^yllos,  Prinides  und  Eirforides? 
KVimt  wer  von  euch  Ehbätana ,  wer  Chaonia  ?  — 
»in,  £agen  fie«  Doch  der  KöfyraWtohty  undLamachos, 
Sil.  (be  um  Zechrückftänd'  und  Schiüden  neulich  noch, 
Uie  wer  ein  FuJGsbad  giefst  hinaus  s&ur 'Abendzeit,         625 
EmkälKg  fo:  T^rit  ab!    ermahnte  jeder  F^euiid* 

Lamacho«.  -•'    -"'•  <»« '♦ 

0  Volkedrarfcliaft  I  ift  Asftat  das  noch  auszuftehn? 

DlKAOFOLI^/     f/       .     , 

Nein  doch!  wofern  nicht  gut  gelohnt  wird  Lamachos. 

Lamachos. 
So  win  demi  Ich  mit  allen  Pelo|>onneliem 
Kries  Kkren  ewig»  und  lie  ängfii^eH  üböddl  '      '630 

^lii  Sckiffen  und  Landtnrpi^en ,  auf  das  gewaltigfie  I 

DlK  AOPOLIS. 

D<*ch  laut  beruf  Ich  alle  Peloponnefier 
nieher,  und  alle  M^garer  und  Bv>otier: 
>Ln   Terkauf   und  markte  bei  mir;    dem  Lamachos 

aber  nichts.         ^ 


.  \ 


Der  CnoRFijirREii, 
Obüegee  der  Mann  durch  kräftiges  Wort,  und  lenket 

das  Volk  zur  Befinnung  635 

'^  r  den  Friedensvertrag.    Drum  ab  das  Gewand,  und 

rafch  Anapaße  begonnen. 


•  :«.  Säe  wsvea   fo   Terfchuldet,  Trit   den  GJaubigern  dein  VermQm 

•an  Ff«vB4  tlnfra  da»  Wort  ^en  ab  / 

'U  -vmiff  tmMn  bei  einem  Gufii  -  ( 

^m  Fealter  die  Vorbeigehen-  036.  Das  Gewand  allfegen  alt,  wie 

--  «»tmt:   Trii    ah t    die«    Wort  ßc\    gürten,     ein    &unftwerk     der 

•rcx\  MM^ttiA  i  BriJHt^  l  vad :  Kampffpielet. 


46  Die   Acharn£%.-> 

(An  die'Zufc^uer,) 

Seitdem  an.  dett  Chor  des  Trygödien^nekhier  tui 

Poet  fich  gewaget, 
Ilie  <  trat  er  liervdr ,  um  dem  fchaiienden  Kreis  feu  ^ 
"^  kilndigeuy  wie  er  gefchickt  fei 

«    Doch   verwoglimpft  jezt  dm*ch    feindlichen  Hafs 
*    /  .'....  ^  Athens  jähfiimigen  Mimnern, 

ßAO  Da£s  mit  komifchem  Spott  er.lmfere  Stadt  und 

y  VQlk  mutwillig  verhöhne^  - 

Mufs  Antwort  wol  er  ge])en..^hier  vor  Athens  na 
'  iinmgen  Männern» 

Er  behauptet  zu  fein  vielfältige«. Guts  Urfach'  euch 

len,  der  Dichter^  ' 
. : '  ,1    Da  ein  Zi^I  er  geftellt,  dafs  durgh  Fremdlingswort' 

\.   ,'  nicht  zu  gröblich  bethört  feidj 

Und  Schmeicheier  nicht  anhöret  mit  Luft ',  noch  i 

fahrt  als  eitele  Bürger. 
645  Vormals,  wenn  euch  die   Gefandten  der  Stadt'   e 

;  i    .r    '      *      trachteten  arg  zu  bethören; 
O  Violenbekränzete!  nannten  fie  euch;  undfobald 

einer  gefaget, 
Gleich  wegen  der  Kränz'  hoch  fafset  ihr  da ,  und  \\ 

tet  die  Stefts'   in  der(Sch\veby 
Wemi  einer  fodann  mit  dem  fch|n^icheinden  Gi^ 

O  fettes  Athen  !  euch  begriif^l 
Wol  alles  gehing  ihm  wegen  des  Fetts,  das  er  ej 

wie  Gründlingen  andrich. 


1  I 

648 •    t'eit,    ein  Beiwort  jUh«as  1er  Wolle    ui»4    Honig    «bgex^ 

bei     Find«r    und     den    Tragikern.  Dazu  Silbergruben,    usid    pcnt| 

Attika    batte    zwar   einen  mageren  fcher  Marmor}    vor    allein    de^ 

Soden,     dem    aber   BetriebtamJkcit  giebig«  dcebandeU 
rcicben  £rtrag  an  Ol>  Feigen,  ed- 


f 

Dl£     AcHARMJBR«  47 

Dsistbater^  und  "ward  viellultiges  ^uteUrfach'  euch 

allen,  der  Dichter;    <  650 

Auel  zeigf  er  das  Volk  in  den  Städten  geisant,  -wie  die 

VoUu^herfchaft  da  befteUt  fei. 
Dran  jezo  fUnnralir  aus  den  Städten  gefarot,.  wenn  iie 

euch  darbringen  die  Schazung, 
Stetj  kominen  zu  fchaun  £e  begierig. dah^f  den  trefli« 

chen^Mann.dQfL  Qefanges»  : 
Der  fich  bot  der  Gefahr,  dasatbeniTc^ie  Vplk  zu  ver-  (;t.> 

Aändigen  dofs^  was  tg^recht  ift. 
h.  fo  ward  fein  kühnwagender  Mut  auch  .weithin  der 

Ferne 'berfilunt  fchpn,    .  655 

Dals  der  König  fogari  ausforfchend  einmal  die  Geland« 

fchaft  von  Lakedämon, 
Sie  Befragte  zuerft,  ob  ihnen,  ob  uns  vorzüglicher  wäre 

die  Seemacht;  , 

Dann,  diefer  Poet,  ob  ihnen,  ob  uns  er  bitterer  Tagte 

die  Wahrheit:        *         .       ' 
Dean«  fugt*  er  hinzu,  die  hätten  fich  bald  weit  belTcre 

Alenfcheii  gez^iget, 
Und  würden  im  Kampf  obfiegen  auch  weit ,  die  d^n 

A^Iitrathenden  hätten.  660 

Das  ift  es  y  warum  die  Lakonier  euch  angehn  friedfer- 
tiges Sinnes, 
Cnd  nur  Ägina  veiiangen  erfezt ;  nicht  weil  fie  getade 

das  Eiland  < 

\Verth  achten  fo  fehr,  nein,  dafs  Iie  den  Mann,  der  zu 

dichten  verfteht,  euch  entwenden. 
Ihr  dier,  beforgt  niemals ,  er  höhn'  in  Komödien  je, 

was  gerecht  ift. 

«42.  b   AgiaA    liatte  Ajriaofam»«  «in  lAndgut« 


4s  •  Die    Acharneh. 

665  Viel   heilfamer  Il^ehr'   aiich   bietet  er  ^ueh,  dafs   i 

gliickfeliger  -werdet: 
Kein  Schmeicbeler,  kein  Ankömer  durch  Lohn,   ke 

Schlängelnder  Ränkchenerßndcr 
Kein  lifüger  S6halk,   kein  Sprenger'  des  liobs,  nci 

Prediger  deffen,  was  gut  ift.^ 
Mag  Kleon  demnach  anlegen  Dein  Werk, 
Und  gegen  mich  all'  aufbieten  die  Kunfi! 
670  "'  '*    Detln  neben  mir  wird,  Vras  gut  imd  gerecht, 
Daßclien  im  Kam^if.    Mie  fei  ich  ertappt, 
So'  unTerer  Stadt  mitfpielend,  wie  dör  -^ 
Scheifskerl  und  weibifche  Unflat  l 


Chobg£sanc. 
Strafe. 
Her,   o  Muf,  eile  mit  dem  feuerigen 
675  Mute,  du  o  nervichte  Aphartierrnl 

Wie  aus  Steineichenholz,  gut  verkohlt, 

Funken -/ich  entflammen,  %^on  des 
Heftigeren  Windes  Zug'  aufgereizt. 
Wenn  man  in  der  Pfanne  fchon  die  Fifchelein  hinal 

geftellt, 
680  Während  in  dem  thafifchen  Gefchirre  man  die  Tun] 

riilirt, 
Und  den  Teig  knälet:  So 
Stürmifche  Gelange,  ja  fo 

674*    nie   MSnner  Toa  Aeharna     Lauche,  wie  der  glfthenden  Kohh 

I 

rufen     die      derbe     Achamcrmuf^^     die    man    zur.  Befclüeuaigung    d 
dafs    He    ihnen ,    den    Kohlenhren-     Schmaure»  anfacht.  ' 

ntm ,  fo  feurige  Begeiftefung  ein* 


DlS    ACHARNXIU    '  40 

Kiifiig«,  fo  bSueiliche, 
Biinge  dusa  deinem  Lanckmanne,  mir! 
De^  CHoari/HBER, 
Wir^  die  iKKJUbetagten  Greife,  tadeln  muffen  wir  die 

Stadt  '  685 

Sicht  ja  nack  V^rdienft  iiir  jenes,  was  im  Seekampf 

wir  gekämpft, 
Werden  wir  gepflegt  im  Alt^r,  fondem  fchlecht  be- 
lohnt von  euch: 
Die  iltf  aim  uns  alte  Männer  ftoDit  in  Hadei^  und  Ge- 

fehreib', 
Und  dem  Hohngelächter  ausftellt  jener  Recinerjüng« 

linget 
Uns  vnUte,  ftumm  ^und  tonlos,  abgenuxten  Flöten 

gleich,  690 

^^^^  jeit  als  Schuzpofeidon  helfen  nutfs  der  Krü-    , 

cfcenftab. 
Mometiid  nur  vor  fchwachem  Alter  flehen'  wir  am 

Rednei^in, 
>iciitg  Ton  aEem  fehend ,  ab  nur  'jenes  Rechtsgangs 

Dimkelheit 
^"^  der  Jüngling ,   der  ßek  fleibig,   um  £u  reden, 

* 

vorgeübt, 
^^  Tor  Schlag  mit  wohlgefiigten  runden  Worteii 

trift  er  mich«  695 

^krror  mich   ziehend  fragt  er^   ftellet    Fallen« 

lockt  hinein, 
tad  den  alten  Greis  Tit&onos    zerrt  er ,    narrt   er, 

imd  verwirrt. 

^■r^AoaM,  a«r  r«]iaM'Gfttt*  erhaU»,  a1>er  niclit  dn  ewigen 
^  ^*-  Wlic  TOB  des  Gffttem  Jugend.  Er  fc^umpfte  «ulest  xu 
^'''«Wik  der«t;allerbticl>keit     eiaev  Heulcbrecke  ei». 

*•'»•».  I.     DiV^eÄarnrr.  L 


Doch  die  lippeu  zuckt  ihv  Graukopf,  uncl  jem  Sehn 

ner  gelil  er  heim» 
.  Dort  jiait  Schluchzen  und  mit.ThrStien  Taget  er  ^ 

Seinigen:  >i>  1 

700  Wm  ich  mir  zum  Sarg'   erfparet,  das  nun  tchulcj 

komm' ich  .bdüoi«  «  . 

Choroksaug. 
Gegenftrofek^ 
Ift  die  That  billige  dab  den  Greis ^  den  fo  be- 
JahrtaEii  ile  verderben  nach  der  Wafferubr? 
Der  ja  viel  mitgearbeitet,  und 

HiCufig  von  der  glühenderen       .  "    1 
705  Stime  fich  getrocknet  hat  Männerfchweils, 

Tapfer  jauch  bei  Marathon  Vertheidiget  die  Vat 

ftadtl 
O  da  noch  bei  Marathon  wir  waren»  da  v^rfolgl 

"wirl 

» 

Jea&o  felbft  hart  <k>erfolgt    - 
Werden  wir  von^iimmerlichen) 
'    710  Ja»  und  noch  Gebülste  £nd  wir! 

Solchem  was  entgegnet  ntm  Marp£as7 
Der  Chobfuhrer. 
I  Wer  doch  billigts,  dab  ein  alter  krummer  Mann  T^ 

^        kydides 
Ganz  Verderb'  hier»    angefeindc^t,  wie  von  Stepii 

Skythia's, 
Da  von  ddm  KefiTodemos,  jenem  Schwäzer  vor  (\ 

rieht? 

703.  Wie  la&g«  «ittcr  rof  Qe*  713.  SkyfKifeht  Steppen,  tp\ 
sieht  reden  durfte ,  lirftinmgp  di«  WÖrÜick  Ittr  Tod  und  Verderl 
Waf/tfuhr.  rif.   i«8t* 

711*  Marpßas  umd  Ktßfodmioe^ 
cvci  HindelacclMt. 


Die  Acrarnsr.  9i 

* 

Mick  gqaminert  liat  es  herzlich,  und  die  Thr8n'  ent* 

wifchV  ich  mir,  7j[5 

Sokkn  EbDminaim  zu  fohauen  von  dei^  Schüzeii- 

I  imami  gezerrt, 

Db,  der  traun  >  bei  Demeter,  ab  noch  ganz  er  war 

üiukydides, 
Mckt  einmal  von  Achaa  felbft  wbl  folches  leicht  er<^ 

diAdete. 
!^ein,   hinabgenmgen    hfitt'    er    erft    Enathlosgleiche 

zehn. 
Und   hinabgefchrien    mit  Ausruf  Schüzen  wol   drei 

Taufende,  720 

3a  San  rings  erfchoffen  hätt^  er  felbft  des  Vaters  ganz 

Gefchlecht. 
Al>er  da  ihr  nun  den  Alten  nicht  rergdnnt  ein  wenig 

Schlaf, 
So  xerfugt  doch,  dab  gefondert  fein  des  Rechtes  Gang' 

hinfort ;     - 
(stpoi  Alte  tret"  ein  alter  zähnelöfer  Wi^rpart^ 
G^^en  Jung'  ein  beredter  Weitarfch,   und   ein  Sohn 

des  Kkinias.  725 

AkBdca  mnCi  man  audi  in  Zukunft;  aber  bttf/  ein 

Schuldiger, 
Wean  er  alt  ift,  nur  dem  Alten,  imd  wenn  jung,  dem 

Jungen  ntur. 


•fa« 


ni,  AAäm^  eiB  feieiHdiet  Bei*  |S]iriger ,  iritd    den  beredten  Auf- 

t*mt  4t  Bemeier,  die  vm  Petfe-  Wieglen  Mgez&hlt ,   die  mehr  auf 

*•  ivft«*fte.  Glanz     und    Ruhm     alt     auf    dei 

*:«.  Mkikimde»,  29o1in  des  KUi^  9tMtee  WoKl  bedacht  wm^b* 

daaule  ei»  dMinndswanxig-  "^ 

4* 


DikKopoxiIS» 

» 

Umgrenzet  iß  denn  mein««  .IMUirktes  Raum  alliier. 

I<Yiin,]bi£;  KHMai^kt.hicr  aU^iPelopomiefier     ; 
730  Frei  gehn,  und  alle  .M^g9i^r:«nd  Böotier; 

Ni^  .^verkaufe    man  bei    n^ir;    dem   Jjamaplio^     ^ 

nichts» 

Jed(]NcIi  zur  Aufficlit  meinet  Markts  beAell'  iehJuelq 

Drei  Ausgelooße,  die  Ton  lefUrifcher  Ochfenliaut. 

Hidr  fez^  kein  Auflaurer  mir  dejd  Fufs  herein, 
735  Und  k^ner  fonfi  auch,  wer  ein  LuxenJieimer  ift! 

Ich  will  die  Seul'  izt»    wo  den  Yettpat^  ieh    eit^ 

Kerbt; 

Herholen,  tmd  aiitftellei^  äffentlich  hier  am  Marict. 


^m  BfegtMr  ktaiuit  »it  jnrei  jungen  Töehtea.) 

Der  MEOARsa. 
O  Markt  jn  Athana,  bifcfa  gegniefst  uns  M^garem! 
Nach  dir,  bi  der  Fründfchaft,  thuot  mer  ahnd,  ^ 

I 

nach  Muotterle. 
740  Deich  arme  T5cht6rle  mien  des  betruebten  Vatters  l\ 

I 

Steigt  uf^nach  Milchbroi,  ob  er  den  wo  fchaua  künl 
Nu  höret  beed'  an,  wendet  har  mir  uivem  Bouch. 
Wollt  lieber  verkouflt  iien,  oder  hungern  jamerlich? 

Töchter. 
Verkouft  fien!  verkouft  fien! 

7$3.  Ali  Marttaufpeker  werden  Mtr  thucf  ahnd ,  ick  IttUe  ibhoie 

diei  Ificlitige  Peii/ehtK  «lugehingt»  htihm  Selinfiiclit. 

735.     Luepenheimgr ,      Auiluxei^  749.  Nicht  Cmifi  und.  Ohr  fol 

Angeber:    Y.  38*  yög.  «3.  die     Bungrigtn,    ihta     suven^ 

739*  Bei  An  Freundfok^ft  bihwSat  feadüm  <—  lUn  £€hiiA. 
e?  nnch  hetgefteUteu  Frieden.  -.» 


Die  Acrarner.  53 ' 

Megaber, 
IhM  Boin  i  felber.    Doch  war  iTch  fo  unbedacht,  745 

Der  vidi  do  iptoUi  eikoufa,  Schaden  offenbar? 
WoUan,  i  hab'  a  znegarifche»  Stuck  von^Kniffele.  / 

Ab  Ferkel  uich  verbuzendy  bieV  i  zu  Kouf  uich  dar« 
>a  lagdeit  tiicb  <liefe  Klaun  von  Ferkelin. 
Doch  dafs  ihr  jo  lasfeht^  wie  von  eener  broven  Sou!      750 
Dean,  fo  mer  Hermas!  wenn  ihr  hoim  mer  wieder 

kummt, 
Dlmnd  von  Hunger  koAet  ihr  ganz  jamerlich. 
Nv  hurtig  euch  die  SchwinerüfTcl  thuot  uich  um; 
Und  ixan,  m  diefes  Säckele  fo  hineingefchlupft. 
Doch   dab   ihr    30    hilbfeh    grunzet    und    Koi   mer 

kreifcht.  755 

Und  fien  die  Stimm'  hebt,  wie  Myfterienferkelin! 
>'a  fchieia  wül  ii  Dik&opolis,  kummherus! 
He.  DikäoiM>lis!  vrillt  du  koufa  Fierkelin? 


DiKAoroiii^» 
^«  wiD  der  Megarer? 

MsOARBV. 

Har  zu  Maxfae  kumma  wir. 
DiKAOPPiiiat 
Wieldkihr? 

Falltag  kalta  wir  Aetl  am  Fuierhard.  760 

DiKÄOPOLf«. 

Ein  kfSiCcher  Fefttag^  ja  bei  Zeus,  wenn  die  Pfeife 

tönt. 
Wii  look  denn  macht  ihr  Megarer  j^zt? 


54  Du    ActlARNER* 

^  % 

^  Meoarei« 

'  Doch  ejrpiä ,  als  i  halt  von  diir  uswan^erte, 
Do  madita  des  Raths  VomUamer    grad'   an  imfi 

Stadt, 
765  Wie  am  bSldeften  wir  u^id:  am  Ürgften  ktimitft  unU 
*  gohn. 

Djkäopoi<is.  . 
Schnell  werdet  ihr  frei  dann  alles  Ungemachs. 

MCGAB^B. 

Jo  WY 

Wie  anders? 

DlKÄOFOLIS. 

Was  denn  gilt  das  Getreid'  in  Megara  ? 

McOA.BClt. 

Das  hot  bi  uns  do  hohen  Werth,  wie  die  Götter  ouc 

DikXopoiais* 
Salz  alTo  trägft  du? 

Meoabcr. 
Sind  denn  Ihr  nit  Herrn  doTon' 
DiK^AoroLis. 
770  Knoblauch  denn? 

Meoabeb. 
Knohlouch?  o  wie  das  ?  do  Ihr  jo  fic 
So  oft  ihr  infallt,  wie  a  Schwärm  Feldmüfelin, 

Mit   dem  Pflock  die   KnoblouchhnoUen  \itis  rxskri 

< 

belet! 

DiXiLoroxiis. 
Was  alfo  trägft  du? 


764*  Des  Baths  Vormänner  for-    wie   der  tob    aUea  leiden  befi 
gen    far    da«  WoKl    dct    Statte*,    der  Ted. 
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Megaber.  ^ 

Ferkel  halt  zu  Myfterieii. 
DiKÄoPdi<i$* 
Btf  ioi^  idi  gem.  So  «eige. 

Megaber« 

Wol  a  fbhönes  Poar! 
Heb'  iif ,  wenn  du  Luft  hoft.  Ah  wie  cpaappelich  imd 

wie  rch(>n!  775 

DiXAOFOXfIS»    , 

ÜTu  i£  mir  das  iiir  ein  Wefen? 

Mecarer. 

Nui  a  Ferkel  ja. 

DlKilO>OI/I«. 

Waf  ?  üe»  eia  Ferkel  ?  welcher  Zubht  ? 

Megaber» 

Megarifchelu 
He,  ■&  a  Ferkel  wSre  das? 

DiKiioroLi«, 

Mir  roheint  e$  niehn  * 
MegaIier« 
Ifch  dai  nit  furchtig?  Schouet  d^n  TTnglouben  do! 
Bcr  bget  mb,  keen  Ferkel  ifch  da«.    Nu  wöbkii^         780 
Holtlliiot,  mit  mir  nu  wett'  um  eppis  irox^falzi 
UA  nit  da»  Ding  a  Ferkel  nach  Hellanenart, 

DtKÄOPOI^IS» 

Dock  eines  denn  vom  Menfchen. 

Megarer« 

3o,  bi  Diokle^i 

Vm  miener  Zuckt!   Wefs  moanft  du,  foUt'  es  fünft 

gefien? 
Be,  wiDt  dn  bön,  wie  fie  fchrein?  785 


r 
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I 

ümTiofovts. 

B^  deii  Himmlifch^ 
Ja  gernet 

Megäre«.-  .  I 

Du  do,  quiexe  moaUmien  Ferkelin!  — — 
Hier    gilt    nit    Schweigens ,    du   yerdammtes    Un| 

^üoht!  / 

I  tröge  Aracks  di  5  jo  bi  Hermas ,  wieder  hoim ! 

Tochter, 
Koi,  koi!  •— 

Mecareii, 
700  Ifch  da«  a  Ferkel? 

DlK'iOPOi.10, 

Jest  ein  Ferkel  Tobelnt  e«  mir. 
Wenn  du  es  aufnährft»  wird  es  jUach  fünf  Jahren  Sa 

Meoarer, 
Bifch  ficher,  völlig  wird  es:  fiener  Muotter  gli^ch« 

*  DiKÄOFDLIS, 

Jedoch  sum  Opfeoi  tauget  nicht  dies  hier. 

McoareIi« 

Wielb? 

Die^  nit  zum  Opfern  toüga? 

DiKAOFOLIS. 

Fehlt  ihE6  doch  der  Schwai^ 
Meoarer. 
795'  Es  ifch  dir  halt  noch  FrifchUng;  dooh  wenn«.  Bac 

wird, 
Dann  kriegt«  a  Wadel,  grofs  und  dick  und  fuierrotl] 
Doch  willft  du  es  u&iehn,  fbhou  da«  Ferkel  hier,  v^ 

'    fchön. 
DikXofolis, 
Wie  i&  das  Ding  hier  ähnlich  jenem  anderen! 
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MzGABBlt« 

Mit  Eaer  M iiotter  zeugte  beed'  Ein  Vatter  jo, 

Wjnifdft  das  Fedkel,  und  mit  Zotteln  mer  bebiifchti  800 

DerAfrodita  opfert  man  keen  fchäneres. 

DikXopolis. 
&in  Ferkel  wird  ja  der  Afrodite  dargebracht, 

MCCAREB. 

Keen  Feikel  cler  Afrodita?  Ihr  jo  ,  ui^Ü  heenem' fünft! 
Aach   ifch   fürwahr    von    fulchen    Ferkeln    dir    das 

Fieifch 
A  kckres  Freffa,  -wenni  an  den  Spiefc  ifch  angäfieckt.  go5 

DlKÄO^OLIff, 

SpTich»  kfinaea  fie»  auch  ohne  die  Mutter,  eflen  fahon? 

Meoabeb. 
WtA  ttona  fie,  bi  Poteidan,  ohne  den  Vatter  euch« 

Dik'aopqlx's, 
Wtf  nag  demt  dies  am  liebften? 

Meqarka. 

AUes,  wai  du  giebft«> 
D«  Über  tn^  es.. 

DikXopglis. 

Ferkel,  Ferkel!  ^ 

Tochter. 

Koi,  koi! 
.  DinÄopoLis, 
<^  naSehteft  du  Eicheln  wol? 

TOCATER.  • 

Koiy  koiy  koi!  SiO 

Diraofolis« 

^an?  auch  ge^irelkte  Feigen  wol?  - 

♦ 

»AI.  Bm  SehvnMiMB   de«<ile*    liSekertiifSiB   tuim    fikt   die  Dieser 
ia   Ausser  Zeit  mm    de«  Aftediie« 


58  DxS    AOHARNBIU 

Koi,  koi! 
DiK^OPaLitf« 
Wie  nun?  auoh  Du  wol  nal^ihteft  mit? 

Die  Andere«    s 

Koi>  fcoi! 
DikXop^li«* 
Wie   helles  Lautes  ihr   nach  den  Feigen    habt    j 

fchrien!  — ^    ^ 
He,  bringe  jemand  dort  aus  dem  Raufe  Feigen  i 
815  Für  diefo  F^rklein!  —    Pueen  fie  die  wol  weg?  ^ 

Der  Taus! 
Wie  hinein  fie  fdmiazen,  ehrenwerther  Herakles  4 
Woher  die  Ferkle^n?  Ganz  gewifs  aus  Frefslingen.^ 
Doch  unmöglich  haben  fie  aU  die  Feigen  nveggenafcj 

Meqabbh, 
I  hon  mer  d6von  diefe  Een'  hier  ufgelangt, 

DiKÄOFOLIS* 

820  Bei  Zeus^  ein  artig  Pärchen ^doch  vom  HausgethierJ 
Sag"  an,  wie  hoch  du  diefe  Ferhelcbenmir  verkauj 

Meoaber. 
Das  eene  geb'  i  fUr  a  Knoblouchsbündelin, 
Und  das,  wenn  du  Luft  hoft,  fär  a  wunzig  Nöffel  Sai 

DiKilOPOLlS« 

Ich  will  fie  häufen;  warte  hier. 

Meoaree. 
*  Pas  war  a  Zuog! 

825  O  künnt'  i,  Herknas  Handelsgott,  mien  Wieb  dozu 
Alfo  verkoufa,  jo  imd  felbft  ni^en  Muotterlet 


89S>  Satz  mmA  JCho^IosmI,  woaiit    aflffeA    dl»  Tenrntm    jezt 
die  Hegarer  fb&ft  banAAltm  (S27)i    a«B  AtheB^ia  «iaUufelMii. 
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D«  VaTch ,  TOB.  mramien?      ^ 

Mcgaheb. 

FefkfelhSndler  von  Megara« . 

Av^Ft»AVREB. 

Die  Feikel  alfo  zeig*  ich  an  dey  Obrigkeit 
Als  Feind%  uad  dich  auch. 

.M  EGA  BEB. 

O  do  kununt  jo  wieder  das, 
Wokar  der  Anfiaig  aller  Noth  uns  arft  entftuhnd!  830 

AuriiAUBEB» 

hväi  hem^garem  werd'  idi!    LaDs  mir  los  fogleich 

den  Sack! 
Meoabeb» 
HUT.  Dikiopolis«  hilf,  a  Luoger  zoigt  mi  an! 

DlKAOFOLIS«      - 

^fr  ift,  da*  dich  anzeigt  ?  welcher  Luchs?  Aufleher 

ihr 
Des  Utfkts,  wanun  mir  die  Laurer  nicht  hinausge« 

jagt? 
Wai  plagt  dich,-  Lttchsaug*,  hier  zu  leuchten  ohne 

lac^t?  835 

AvriiAUBEB. 

Vidt  fon  ich  beleuchten  Feinde  der  Stadt? 

DiRAOPOLIS« 

Bald  heuleft  du, 
Wem  nidit  du,  Lnchsaug',  anderswohin  zu  luchsen 

gdfti 
Meoabeb, 
Unglück  hier  in  Athana  das  doch  ifch! 


lU   HS«  I<«fer,  Auflaxer  (V.  795))  Ualiiea  ilire  Luchiftugen  oft  «Im« 
^  an^sflca  Gsiuia   leueBtea. 


60  Die   AesARNEiR. 

s 

GetroAy  o  Megarer!  ^—    Doch  um  "midien  Preis 

mir 
840,Dte  Ferkeldtcai  liebefty  den  empfab,  Knoblauch  u! 

r  Sau« 

Kun  Freud'  auf  den  Weg! 

MeoAse«, .'     i  ?> 
Die  gib  in  unfinem  Lande  ni 

9 

.   .    DikXopoLia. 
r-     .  Mieh  so  zu  rergebn!    Gleich  fa31'  auf  das  Haupt   | 

mir  sttdiek! 
McoARca.-  ! 

O  Ferkele  9  nu  verAiocht  mer»  ohne  den  Vatter  hier 
Gefallenen  Broi  zu  fchlappay«  f^enn  ihn  eener  giebt. 


Cro»«^ 
845  GlüchfeKg  traun  ift  diefer  Mann!    Du  httrft  dodi,  w« 

chen  Fortgang 
'  Die   Sache  nimt,    die  er  befchloCs?    Einernten   wii 

X  I 

er  reichlich, 
Auf  feinem  Markte  lizend  hier« 
Und  kommt  herein  ein  Ktefias, 
Und  fonft  wer  aufluchft,  bald  ein  laut 
850  '  Wehklagender  llzt  der* 

Kein  andrer  Maim  wird  biet  geheim  einkaufen  dl 

zum  Nachtheil; 

'  '        ■         I 

849.  Oewjfhnlicli   ward   Unglßck    Freude,  die  dem  Blieg4nr  umbrauei 
dem  WüarclieadcA   auf  da«  Haupt    bar  Ul» 
su^ckgewünlcllt*     Hier  wicda    die 
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t 

AusCuddn   mdit    wird  Prepis   dir  cKe  wextgel^rrte 

Saitheit; 
Audi  A5£st  dich  kein  Kkonyiaea;  '. 
Im  Mantel.  Ibhiiiiiiiärnd,  gehft  du  frei; 
Kicht  {dözJich- bringt  HyperBoIos    •    '*  .   S55 

RecfalffhiäideT  ein  Sefaoch  dir.     . 
Auch  kommt  «Ur>  sieht  aUf  deinem  -Marict  etwm  hei^ 

aAgefehlendert 
KratiaoSy  fcbnuck  da«  M^k»  gefttiKt  mit  der  Schur  de« 

Bhebrechex«^ 
Der  ring«veriSdhändete  Artemon^ 
So  behend'  und  fix  in  MuHenkuilüft»  '  860 

Dem  obel  duftend  Vattk  Bock 
Wohnt  unter  den  AchTeln. 
^Tick  wild  hinfort  hohnnecken  dich  dof  ^ncverruchto' 

;  PsnTon 
Auf  dcB  Markte,    noch  liyMrt^to«,  ^  de«  Ohdlaigttv 

•  gtfue«  Schandfleck, '  -   -^^ 
Gebeizt  in  Bosheit  durch  und  durch»  865 

Der  liiert  und  hungedK  immerfort, 
Noch  melur  al«  dreifsig  Tage  lang 
In  jeglichem  Monat. 


1  < 


155.  ^frrptSf  cia  Ziitllftg.    Axt-  der     geckenhaften      Sckur     feinec 

'-^'«B{  ««f  eiaCB  Ten   d«t  Sun-^  Amtobrüder ,  wird  mit  dem  Nemem 

^40  jlrtemon  benannt,   den  fchon  AnA- 

YkAiI  «tt^ieritdelt  deinen  Th»-  kxeon   ala  einen   rüchlojen  Sckl^n^ 

renflan  nwl  aick.  d^r^  i^rtchirörtUdli  anffftbrt. 

Sil.  Cfenjmo«,  ein  Schlcvuner.  663-  Paufoni  ein  rerleumderiTclw 

liS.  Ken    «n^nneta   Terachteter  Tagedieb. 


804.  Lyßßratos,  ein  WürfelTpie- 
(IS.  Kratimo*,  cm  'WeicUiag  in     lerj  mit  dejn  Btinamen  Fuchsgans» 
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,^    (Min  BMitrJaw^  dtm  Xneeht ,  unA  f»M  O^filOfikt^t  J^fer 

BÖOTIEB, 

Das  wiffa  Herakles^  feixuUi  thuöt  nier  di^  Schndi 

:  '  Wßhl 

670  Sez'  ab  den  Polei  du»,  holla  faäity  I^menias« 

Doch  alT  ihr  PfiiSer ,  die  von;  Tlieiiia  Jrtr  är  kumml 
Mit  dfimJiiiDehenröhrla  bloftaMoal  inden  ArCdi  d^ 

Zu  den  ]%aben>  ftiUl  Ihr  Hunuftieln,  gleich  von  c| 

Xhür  hinweg! 
.:•   **  Woher  doch  iehnurrten  die  zum  flach  Verdammtem 
875  Vor  die  Thüre  ibir»  die  GhärklAnlichen  Dudeler? 

B50TI£K» 

So    wahr  .loUos!    ganz  mer  tn   Dank   dat|    gtiol 

Fremd! 

Denn  liar  ven  •  Theiba  bkmf a .  die  to  •  hiü^ter  mir, 

DaTs  die  Bluffen  fie  der  Polei  zur  Ard'  abfchüttelto 

.  ,     Doch  wenh,  du  Belieb  hoft,  koufa  vraa   aus  mein 

Tracht  I 

880  Von  Gockelvögeln,  oder  au  vierfohwingigen. 

DiKAorocts. 
GegrUfst  mir^i  StoUeneffer,  o  BöQterchen. 
Was'bringft  du? 

BÖOTIEB* 

Was  nur  Guotes  gedeiht  in  Böotia : 
Orant »  Polei ,  Baftdeeka ,  dürren  Tacht  aus  Mark, 
Birkhühner,  Entla,  Dohlen,  und  Seehiiherla, 
885  Künglein,  und  Touchen 

Dika.op.olis. 

Wie  ein  Winterßurm  iurwi^ 

680«   I^Ur/chmngige  f    QmiTclifeclMii  »etat  «f. 
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Komift  du  mit  Tögebk  qtiir  den  Madbl'idii  iäberftreum 

BdOTISR. 

An Gin&^  bringt  i,  Hafien  au,  und  Füchfelem, 
WaUbaa»  Mmüwfiif ,  Igel,  und  Aichhömek^  r 
Fifftolterti  au,  un  Ocde  vom  Kt>paerree« 

SlKAOFOUIS. 

0  ib,  der  den  ledezften  Leckeififch^  den  Menfchen 

bringt,  890 

Sie  hegrüben  lab  mich,  wenn  du  £e  bringt  die  Aale  da. 

BÖOTICB«  -^     .  i  I   * 

t  Ottbar,  der  fünfzig-  Kopaiden  Tanzgefell! » 

Rvnte  bat,  vdd  Ulish  xuthuoli  diefem  frömden  Mann» 

DxXA.'0F0IiI9^  /  ^ 

O  liebfer  du,  und  lange  fchon  Erfehntefter, 

Ihi  ioannt  der  Sebnfudlit  wertb  dem  Chor  der  Trygö- 

dta,  .  I     .        *,  895 

Uad  lieb  dem  Mörychoa!    Auf,  ihr  Knechte,  tragt 

heraus 
Du  Fenergefiell  mir,  langet  auch  den  Wedel  her!  ^^  9^ 
0  üebmet,  Kindlein,  hier  den  köftlichften  Wunderaal, 
Der  kaum   im  feehslen  Jahre  'kommt   ims  Schmach* 

tenden« 
Bnngt  euren  Grub  ihm,  Kinderchen«    Ich.  will  Koh* 

len  jei^t  900 

Euch  leielien,  daf«  wir  Ehre  thun  dem  edlen  Gafi*  «^ 
Dedi  tiagt  hinein  ihn!    «Dean  im  Tod'  auch  möcht'   - 

ich  nie 


I):.  BdUast   fSsd   ai*    fimlzig  O  f Orilia   du ,   lA  dM  fünfzig 

^"Hitf  de»  Hm«»«,  des  Reifiehert  NemtdcA  Chor. 

'  ^i/i*t-    Wfx.     Der  BooCicr  Im    Bentfiektii    mackt    des    A<d% 

»!t    M    «al     9kMJtm    Vcrr    det  Gefrlilecht  eifte  Abäiideniiig  sotb- 

1  '\n\n :  wendig. 
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fcYoA.dir.^ctrelHit  Ceuiy»  -vmrmi  4i^  Msngbld  eii^ 

hülltl 
Böotieb;: 
Doch  hftlt  die  BezoUimg  diefias  Ocds/  'wobar  mer  d 

905  Für  Zoll 'des  Marktes  uelmi^  ioli  dielen  inrol  Ton  di 
Doch  wenn  du  feil  haft  Jiier.von  dem,  anderen  ^ 

£o  fprich. 

BÖOTIS«, 

Fafl  hob'  i  diefes  alles. 

'  f".  I*  »;... .  .  Hun^-me  hcidi-der-Pr^ifT 
Du  nimft  doch  andere  Ijadlmg' Vol  heimwärts  V| 

hier?    •  .  i  *  ' 

•  .      •  B^OTfCB«. 

r  .      Jo  was  in  Äthan'  ifch,  und  b^  Böoterleuten  nit. 

'    DvKÄoPoiiis;  *) 

910  Meergründling'  alTo  haufft  du  dir  ein,  falerifche; 
Auch  T(>|jfe. 

BöOTIEBw' 

Was?  Meei^ründling'  und  Tdpfa  find  ja  do 
Noin,    wos  bei   uns   nit  ifch,    und  hier  in  groals 

Zohl. 

DlKAOPOLlS. 

Ich  weib  fcbon;  einen  Lauerer  denn'nim  heim  v« 

hier. 
Wie  einen  Topf  umwunden  mit  Stroh« 


003»  Mlin  kocht«  6mm.  AtX  efnge*  •.«««-.  D«flm   im  toA*   ai 

wiekelt  in  MamgoldVlfitter,  um  feiA  »deht*  ich  nie 

Fleifch   faftigvf  und  rehmaekliafte»  Vott  div  gctfemit  reiB,  die  all 

«u    erhalten.     Bei   Curipidea   lagt  '             getreu  miM  war. 
▲dmetM  XU  Alhefti«; 
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r 
BöaTI£B. 

I 

Bei  dem  Jötterpoai^l 
Solmoit'  i  Gewinn  mir  fcbaffa  reicbli,  brächt'  i  den,  915 
SoiieaEÄfla.  tuU  von  Taufendfchelmerei. 

DiKA.OPOt.I6, 

Doch  fieki  Nikarchos  kommt  daher «  der  luc&fen  will. 

BÖOTIEB, 

Doi  ifdi  I  wunzig  Dingla« 

DiKÄOPOLIf. 

Doch  ganz  Büberei. 


rflRAilCHOa. 

Do,  wcSm  ift  hier  diefe  Ladung? 

BÖ0TI£R«' 

DelTa,  main, 
AttilUiihr,  Zeus  iRrillal 

MtKAKCHOa* 

. .  Ich  demnach  alhier,        920 
witetodüA  zeig*  ich  diefes  an. 

.BÖOTIEB« 

'  Wor  plogt  di  doch,  . 

f^iadfcblk  mit  Uoanem  Gevögel  anzuCohn  und  Krieg? 

iNlKAHCHOS. 

'^  dich  vk  dielen  zeig'  ich  an. 

BöoTica. 

Wofi  that  i  dir? 

NlKABCH09. 

"  f  f»?«i  will  ich«  -wegen  d^r  TTmUehendeti'. ' 
^*a  Feinden  h^l  du  Dochte  ja  hier  eingefiihrt.      925 


/    ♦ 
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DikXopoi»i8. 
Aaseigen  "wirklich  willll  ;du  den  der  Dochte  halb? 

NiKABCHOS.    '  '  I 

«Ein    Docht   j«    könnt'    anzündeii    ^vrol    dat    gax^ 

Werft,» 

I 

DlRAOFOI«IsJ 

Der  Docht  das  Schifswerft?  > 

Mein'  ieh  ja. 

DiXilOPOLlS. 

Auf  was  für  Ai< 

I 
NrKARCltOtf. 

Wenn  einer  Schab'  anbände  den  ein  Böotier» 
930  und  angezündet  £o  in  das  Werft  einfendete 

Durch  den  WalTerlauC,  abpaffend  Sturm  des  Boreatf* 
Ja  hätte  das  Feuer  nijir  die  Sdn^T  einmal  gefaCrti  i 
Hell  flammten  fie  plözUcfa«  *    -    ' 

DikXofolis. 

Ha  zum  Eluch  l^dammteft^ 
Hell  flammten  fie  plözlich  durch  die  Schab'  und  diu-^ 
'  '  den  Docht? 

NXKABCBOS» 

935  Seid  Keügen  ihr  dat 

-DiKaOPOIiIS    Otu  eintm  Xh0e^4)^ 

Drücke  feft  das  Maul  ihm  zu! 
Gieb  Stroh  mir,  dafs  ihn  eingepackt  wegtrage  der,    i 
Wie  einen  Topf»  dafs  nicht  er  zerfchellt  /vtrerd'  unt^ 
-•'  Wegs« 

9Ü1)  Bev  AnflauMr  btt  Tpa  ,lS,ii*        Mit  kJeiaef  Faekel  hmm  eU  sd 
»  .        •  ■*  *       ' 

»ipidet  UB  Sinn :  zes  Vorgebirs* 

^  '-''  -  AasiüiAe&  jdBiLttdl^   - 
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C&OB. 

}«  packe  mroU,  o  Befier,  diefem  Fremdlinge 
Die  bsbre  Waare,  dals  er  nicht  im  Tragen  £e  zer- 
breche. 

DlKÄOPOLIS^ 

Ich  win  dafiir  fchon  forgen ;  denn  fein  Klang  verräth  940 
Gt&hnarr  und  einen  Feuerfchricki  imd  lauter  Gott«   ^ 

verhaCstes. 
Gesang. 
Chor. 
WosLtt  denn  braucht  ihn  jener? 

DikXopolis. 
Brauchbar  zu  aUem  ift  er: 
MifeUrug  der  Bosheit  >  Mörfer  für 
RecftldtBile»  Leuchter  auch  zur  Anklagt »  und  Pokali  d4fi 
Um  Händel  drin  zu  rühren«  ^ 

'  Chor« 
Doch  wie  getraut  fich  einer  wol, 
Zn  bnnchen  folcherlei  Gefchirr,  das  fiets  fo  laut  ' 

Das  ganze  Haus  durohfchnarret? 

DiKAOF.OLlS. 

Stark  ift  es,  ftark,  o  Guter,  dals  950 

Mdit  ktcht  es  etwa  brechen  kann,  wenn  nur  am  Fub 
Kc^funter  man-es  aufhängt.  ^ 

(Bitr  hmhf  er  de»  EingtioiekeUtn  am  Fufi  twpor.) 

C,     t  .   - 

HÖR.  • 

Nun  ift  er  wohl  verwahrt  dir« 

BÖOTIER. 

I  will  die  Gaibe  fchnüra. 

•45.  Ab  teuthtrr,  iler  aji  luxen         d54.'  Er  fchnürt  den  in  Stroh  Ge- 
~ '••*»«,  Aaente  der  Topf,  wi«  V*     trickelteii  wie  tiae  Garb«  mit  dt« 

5* 


•hl 


1 
t 
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GaoB..  ' 
955  WohUn».  o  befter  Frejndliiig  I  fcft 

GeCcbnüreti  und  dann  aufgiq^ackt 
Trag'  ihn,  und  fchnteifi/ wohin  du  magA^ 
Den  AllerweltsbelauretI 

DtKÄOPOI^IS» 

^    Kaum  eingebündelt  hab'  iqh  ihn,  den  VerdammteAe 
960  Heb'  auf,  und  trage  fort  den  Topf,  o  Böotier. 

BtfOTIEB« 

Naig  unter  daina  Schwielabak,  Ismenilein; 

Und  doCs  du  jo  mer  redit  behuotfam  hoam  ihn  trog 

DlKÄOPOLIS. 

Zwar  trägfi  du  da  nicht  viel  Gefundes;  aber  dock 
Das  Eine  wol  gewinnft  fnit  diefer  Ladung  du: 
965  An  deii^ec  Wohlfahrt  fttnt  dich  kein  Auflauerer. 


Ein  Kn/£€Ht  dbs   LamacAo». 
O  Dikäopolis! 

Dijkaopoli«. 
\  Wer?  und  warum  mir  nifft  du? 

Kkscbtt. 

W 
Dich  erfuchet  LamacKos,  daCt  Itir  diefe  Drachme  du 
Ztun  Kannenfeft  ihnot  gebft  ein  Paar  K?;am$v(>gclchc 
Auch  wünfcht  er  für  drei  Drachmen  einen  Koi)l[era 

.  Dikaopolis* 
970  Wer  ift  denn  jener  Lamachos,  den  verlangt  nach  Aj 
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KVECHT, 

Der  jnffc,  der  ünzwingbare,  der  die  Gorgo  wild 
Bei&Mogt,  und  des  Helms  drei  fchattige  Mfitimen« 

büTch'  im  Sturm. 

DiK'iOPOLIS. 

Wol  Idnitilich,  bei  Zen«,  mid  gab'  er  mir  den  Schild 

fogar! 
lYein,  n&r  auf  Gepökeltes   fchwing'  er   das  Helmge* 

büfch  im  Sturm!* 
üad  oudit  er  Lcnn  ^  an  ruf*  ich  die  Marktauffeher 

hier.  975 

D«i  mrine  Ladung  nehm'  ich  mir,   und  geh'  hinein,- 
■V«  der  Amfehi    und   Kramsvögel   Fittigen    über- 

fchwebt. » 


G  efa  n  g* 

Chor. 
Schauet  nun,  fchauet  nun, 

Suttüicli  0  ihr  Bürger,  den  verftändigen,  den  klUg- 

ften  Mann, 

Wie  er  nach  dem  Friedensfchlufs  ggO 

ReicUich  aus  der  Fremde  den  Bedarf  erkauft. 

Heilt  was  in  dem  Haufe  niizt, 

Theili  auch  was  ihm  wohl  bekommt, 

Schmaufet  er  es  warm  hinab, 

*"»att  der  Tafel:  o  der  Mutige,  der,  als  Beweis  985 

**d>eiw  Lebens,  da  die  Federn  aus  der  Thüre 

warf! 

^  das,  von  felber  ihm  erbeut  es  zum  G^nufs 

fich  nun. 
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Miinmer  in  dem  Haufe  mir  denn  finde  den  Em- 
pfang der  Krieg, 

Nimmer  auch  erheb'  er  den  Harmödiosgefang  bei 

mir 
990        Trautieh  auf  dem  Lager,  o  der  fchwelgerifche  Sauf- 
kumpan: 

Der,    da    er    zu   Gutes   nur   Befizenden   daherge- 

fehwärmt, 

Böfes  nur  eiCchafte,    nur  zerrilttet'   und  verfchüt- 

tcte,  s 

Hauend  mit  der  Waffe,  da  man  freundlich  doch  fo 

oft  ihm  rief: 

Lagere  ztmi  Trünke  dich,  und«  leere  den  Verföh- 

nungskelch ! 
995        Toller  noch  verbrannt'  er  ims  die  Rebenpföhl'  all' 

in  Glut, 
und  verfchUttet'  uns  gewaltfam  auch  den  Wein  (bgai 

im  Stock. 

DiKAOPOLlS, 

O  der  Afrodite  ftets 
Freundin,  und  den  Chariten, 
Heitere  Verföhnung  du, 
1000       Könnt'   ich  dich  verkennen  bei   fo  wonniglichen 

Angeficht? 


988.  Der  Krie«  hAüe,    als   rer-  ton    die  Befreiung  Athens  ron.  dei 

Toffcner  WfiftUng  daKerffiliwinBend,  übermächtigen     Peififtretidea      ^ 

den  «ttifohenLAndleutan  allen  Wein  wagt  hatte. 
Terfchütleti    und   die    Reben   zer* 

it$rt.  99^.  Die  rifrßhnung  itt  &efV>ie 

Isn    der   jifrodife   und  der   Chari 

9S9*  H armodios gtfang  y  ein  be-  /<n ,  weil  im  Frieden  die  Segnu« 

liebte»    Trinklied  ,    ziun '  Andenken  gen  der  Liebe  und  die  Künfle   dUJ 

des  Ilarmodios  ,   der  mit  Ariflogei*  gefälligen  Anmut  blüha.                    ' 
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M&kta  doch  ein  Eros  mich  vereinigen  mit  dir  zu« 

gleich, 
Almlidi  dem  gemahleten ,  der  pranget  in  dem  Blu« 

menkranz! 
Oder  ob  den  Altenden  zu  iibx  ja  du  erkennft  in 

mir? 
Dennodi,   dir   verehelichet^    leift'    ich   "wol   noch 

dreierlei : 
Elfilich  fiir  die  Bebiinge  die  Furche  mir  zu^  reihn 

entlang;  1005 

Dtim  ikr  eq  gefeUen  auch  die  Spröüdinge  des  Fei* 

genbaums'; 
Brittni  noch    mit  tragbarem  Gelenke   mir,    ich 

Alter  hier, 
Afle  du  Gehind',  und  mit  Oliven,  zu  bebaiAi  um« 

her, 
Dals  vir lou  noch  falben  kdinnen,  du  und  ich,  zum 

neuen  Mond^ 


Em  HEBOI.D. 
Hjn^iDet  Volk!    Nach  dem  Vatergebraucfa  das  Kan« 

nenfeft  1010 

Gefeiert  unter  Trompetenklang!     Wer  nun  zuerft 
Asftnakt,  dem  reicht  man  einen  Schlauch,  ivie  Kte- 

fifonsl  < 

# 

DikXopolis. 

1 

^m^  Burfch',  o  Wea>er,  habt  ihr  nicht  gehört? 

^''^t.  C«  nftnhtkränxier  Eroa,  1009..    Der  Neumond  ward,  xuf 

*-2evui^M^t,    wt   iia  Tem-     Ehr«  <]«r  Götter   und  Jlcroen,    mit 
i^t  Aimdit9  m  At&ta«  dffetttUcbea  Gaftjii Ahlen  gefeiert. 


I  I 


» 
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/' 

Was  macht  ihr  denn,  dafs  Tii<^t  des  tlerolds  Ruf  i| 

^  hört? 

1015  Nun  liedet,  bratet,  dreht  heram  nxnif  sieht  herab 
Die  Hafen;  hurtig  Krä'nzelein  nun  windet  euch! 
Mir  her  die  SpieCschen ,    dafs  -  ich  die  DroCieln  fteclf 

dran! 


•  %        Cr  ef  a  n  g. 

Chob* 
Ich  neide  dir  den  guten  Rath,  , 
Noch  mehr,  o  Mann,  den  guten  $chmau«, 
1020  Der  jezo  dir  bevorfteht. 

Dik'Aopolis. 
Wiö  aber  dann  erft,  wann  ihr  feht 
Die  "gar  gebratnen  Drofsebi? 

•  Chol 
Mir  wohl  gel^oeheh  fbheint  auch  dies« 

DlKÄOPOLlS, 

Das  Feuer  aufgefiochert! 

Choh. 
1025  Du  hörft  doch,  wie  niundhochgemäb, 

Wie  fiattlich  und  fefimahlgemäfs 
Ihm  alles  hier  beftellt  wird  ? 


> 


ElK    ACKEBM4KN« 

Weh  mir,   ich  Armer!         ... 

DlKÄOPOLIS. 

O  Herakles ,  wer  denn  das  ? 

ACRERMANX« 

Ein  Mann  des  Unglücks  l 
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DlKÄOPOLlS« 

Kehre  fogleicli  denn  deines  Wegi! 

Ackermann,  ^ 

0  liebier  du»  Vertrag  ja  rchloffdft  du  allein^  1030 

>Iij  mir  auch  etwas  Frieden ,  auF  fünf  Jahre  hht  l 

DlKÄOFOI,!«« 

n'utraf&k? 

A  G  B»E  KM  Alt  V* 

GimilTerderb  ;  ieh  verlor  taeinSiieiPgefpann  t         : 
Dikäofolis« 

Wokr? 

AcKEüiiAfrir.  '\ 

Au  Fjle  nalimen  fie  mir  die  Böotien 

DiXiiOFOIiIS. 

0  ganz  GeicUagener !    und   du   kleideft   dich  noch 

ACKEBHANN,  \ 

^ie ,  die  fflich  wahriidi.,  ja  bei  Zeu» ,  .emihreten  1035 

^littnrterKuhaiift! 

DiKAorOLis. 
Was  denn  nun  begehreß  du  ? 

ACKERIIIANN. 

^is  Augen  hab*   icb  mir  ausgeweint  um  das  Stier« 

gerpann* 
ei,  hall  da  Freundfchaft  für  den  Fjlafler  D^rhetes, 
'^bdclie  des  Friedens   etwas   mir  auf 'die  Augen 

rchnell,     - 

DiKAOPOLIS« 

'''A  «nncr  Schacher,  nicht  ein  Getnetnarzl  binich  ja.   1040 

Ackermann. 
"^^  doch,  ich  fleh',  ob  ich  wiederfiiide  mein  Ge- 

fpannl 
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DlKÄOPOLIf.  I 

I 

Kicht   thnlidh!    nein,    wehklage .  dem  Schwärm 

Pittalos; 

Nur  wenigftens  doch  ein  einziges  Tröpflein  Frie^ 
.  ..  mip 

In  diefes  Röhrchen  eingetröpfelt,  hier  hinein! 

1045  Kein.  Hafrchenfpixleiiil     Geh*  mir  hinweg»  und  he 

AcKERMAVir. 

Weh  mir,  ich  Armer!    Aofa^die  Ackerrinderchen! 


Gegengefang. 

Gnofi. 
Gefimden  hat  der  Maim  in  d^m 
Vergleich  was  SüTseSy  das  er  wol  ' 

Niemanden  9  feheint  e«,  mittheilt. 
Dikä6poi«18. 
1050  Du  giefs  dem  Gekröfe  Honig  zu; 

Und  angefiellt  den  BlackfiTch. 

GaoB« 
HÖrft  dii  rein  helles  Au%e£ot? 

•    D1KAOFOX.1S,  '  ^  ■ 
Die  Aale  nun  geröftet. 

C  If  O  !!••  ' 

Vor  Hunger  AerbenJäfTeft  du 

1042.    PittdoSf    elft    jbst    im         i045.  Um  dii ''«idea  dei  Kij 

Athen«  dertci  auffallender  cu  machen,  i| 

Berketet  nbg«wiefon. 


Die  Acrarner. 

JBA  und  die  Nachbarn,  hei  dem  Duft 
Des  Heerds^  und  folchem  Aufruf, 


75 


1055 


DlKAOPOLlS. 

r 

^anbratet  diefes,  bis  es  fchäne  Bräun'  empföngt« 

Eiir  HocazeiTDiEBrER^      - 
ODikao])oUsl 

DikXopolis. 

Wer  denn  da?  wer  diefer  da?  ,  i 

H  O  C  H  Z £  IXO  I  F.  N  E  R* 

Dir  lenkt  üeks  Ehrenfleifch  ein  Bräutigam 
Von  iemer  Hoehzeit. 

DiKÄOPOtilS«. 

Sehr  gelallig,  wer's  auch  ift«  1060 

HoCHZ£ITDXENF.R, 

^  '^  HA  erhcht  er ,  einzugiefsen  für  das  Fleifch^ 

-'  ^  er  frei  vom  Kriegsdienit  feiner  Frau  beiwohn'«  in  ' 

Ruh, 
^^  «lies  .Uabaftergefafs  nur  Einen  Friedensfehluck, 

DlKAÖPOIilS, 

Q^anweg,  o  hinweg  mit  dem  Fleifehe;.  nicht  verehr' 

CS  mir; 
^^^  lueh  für  taufend  Drachmen    gö9s'   ich  nichts    ^ 

hinein.  1065 

ß^l^rifi  die  hier? 

HocnZElTDIHNEK, 

ünfere  Hochzeitdienerin ; 
^^  vünfcht  Ton  der  Braut  etwas  zu  fagen  dir  allein, 

DtKAOP-OLIS, 

^'AUn,  was  fagft  du?  —  O  wie  lächerlich  doch,  bei  ' 

Zeus, 


7-6  Die  Agrarbtek. 

.    Die  Bitte  der  Braut  ift,   die  mich  flebenüicli*  I>it| 

läfst, 
1070  Dafs  ihr  daheim  bleib'  als  Ergez  ihr  Bräutigam.  — ! 
Langt  mir  den  Vertrag  her,  dafs  ich  abgeb'  ihr  alle 
Weil  fie  ein  Weib  i&^   und  des  Kriegs  theillos  i 

^  Recht. 

Halt'  umer  hieher,  junge  Maid ,  dein  SalbgefaTs. 
Weifst  du,  wie  gebraucht  wird  diefes?     Sage  das  i 

Braut: 
1075  Wann  ettra  Kriegsmannfch^ft  man  aushebt,  dann  1 

Nacht 
Befireiche  fie   hiennit,    was  fie   ergest,    dem    Br^ 

tigam.  ~ 
Leg'  hin  den  Vertrag  du  }ezo;  du,  die  Kelle  her. 
Damit  ich  fchöpfend  fiUle  Wein  in  die  Kannen  rini 

ChORFÜ  H1I£B. 

.    Da  Icommt  ja  wer  mit  aufgezogenen  Augenbraun, 
1080  Als  ol>  er  Schreckliches  melden  vriQ,  heran  geeilt. 


Ein    Bote.  ' 
Mord!  Mord,  io!  Lahmmacher  ring«,  und  Lamach 

Laiuachos. 
Wer  hat  um  die  roIsfchmuckraSelnde  Wohnung 

gelermt? 

Bote. 
Alisziehen,  fogleich  nun,  heilsen  die  Kriegsanführ 

diclk, 
In  der  Haft  dir  nehmend  Rottengemifch  und  Heb 

gebüfch, 

1071.    Ftrfrag ,  die   Flafebt  mit  FrwdenftreiA :  i9S* 
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Und  woU  Terwahreiij  auch  befchneit^  jedweden ^Pafs!   1085 
Dem  zam  Feit  der  Kannen  und  der  l*Öpf '  hat  ihneil 

wer  f 

Vuiiodigt,  dafc  einbiSchoi  Rfiiiber  Böotia'«. 

li  AM  ACH  OS. 

OKhegesobeiiieni  mehr  an  Zahl,  ab  Tapferkeit! 

DikXofolis 

üi  nidit  cnllezlich,  dab  ich  das  Feß. nicht  darf  be- 

gehn?  t         • 

Hi  boler  Feldzug ,  bravo  lamachäifcher  t  1090 

LiAUACROS. 

^'ck  air,  0  des  D&nons!  fpotten  fhhon  daiift  meinet 

Dttl 

DiKAOPOLltf 
fiaf  UtußArectt  fiek  üher  den  Koff  hdlttTid), 

^^  Db  den  Kampf  mit  Geryones ,  dim  vierfchwin« 

gigeu? 

Lamachos» 

.\i.  all!  — 

^V:s  Bat  doch  der  Herold  da  flir  Botfchaft  mir  ge- 
bracht! 


'-U'SBtMcAAfikKMt,  ttftd  A>  (Mo)     venrulAalt   mt   JScli»     ^t 

"- <%  d«lliB«m  meiaer  1>edtrf)  liclden   Fadera    des    Prahiebrauft^ 

*  '  ff  (i^itick  bei  des  AmAaltea  rieks    (598)     auf    dem   Helin«    d«« 

'' '^**-  Lamachot .  fi^otteiid  y    ih  eitaen  T^et» 

*'  '^•^ftfrFr{lUv^,lro  ftfa«  XchwiBgige»  Cerydnes,      Der  drei- 

'^^«^•eiMgtg«B  a«Aai/bA«HeJ^  haupiig«   ^ief«    G«f7oiiet,     deCCeü 

-''  'Ji«fa!  ^cftfii/cA,  TOB  edlen  Rinder  Herakles  entführte  ,  bekam 

'^^  ^<r  koMevÜcben    Aekier^  in   Xpiterer    Sage     bei    Stenckoroe 

' '  <«  iilupfilbe     «it    4em  feck«  Arme  und  feck«  Far«e ,    und 

'''^*^  Umatk\fch,  daxiA  Fittige,  wie  ei  Ickfinet,  Tier« 

't^'-Duckdat Emporkalten  ei-  Arckjlot   aennl  ikn   den  dreileibi« 

**  ^^M^gifn  HeufokMcke  gen. 


t 
»  t 
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< 

1095  Ah. 9   akl    find   mit.  welcher  reimt-  zu  mir  ein  I 

heran  ? 
Zweites  Bote, 
O  DikäoiM>li8! 

DiKAOPoii«;    >  • 
Nun  was  denn? 
.  'Bote. 

Zu  dem  FeiermaM 
Komm   fchnell^    und  bringe  Sx^eiTekorb  und  Kau 

•    mit; 
Denn  des  Dionyfos  Priefter  hat  jnich  gefandt  zu  d 
Auf,  tummle  dich!    Schon  lange  zögerfi  du  das  Mai 
1100  Denn  das  andere  dort  ift  vöUig  ausgefertiget : 

EfstiTche ,  Lager ,  Polfipr  darauf,  und  l*eppichei 
Feftkränze ,  Salb',  und  Näfcherein ,  Luftmädchen  au( 
Kraftftollen,  Fladen«  Sefämkuph^n,  Kräplielein, 
Auch  Tänzerinnen  I  das  Ltebft'  i^  Harmodios ,  jui 

.    muL.lk:hön. 
1105  Auf,  ohne  Verzug  geeilet  I 

LAiikAcaas*    . 

Ich  UnTeligerl 

DlKAOPOLIS« 

I 

Ei  haft  du  fo  grofs  doch  dir  gemalt  -das  Gorgobild!  • 

(ins  Saus  rufend) 

Schliefs  ab)  und  einer  riille  hier  das  FeiermahL 

1103)  Was  di«At&enet  bei  ilurer  >  1104)  In    HamndiotUMe   (t) 

Handelf^erre  rermögen,  ift  in  Fülle  fing    man :      JLiebfttr    Jfarmodi 

da  —  Broi,      Vnd    recht   lerketes  nicht  gt^brhen  h{ß  du»    Dies  ^ 

litot  in  allen  Oeftalten,  wie  in  ka-  fcherzhaft  gewandt,    dafe  in  ein 

tholifchen  Ländern  die  Fleifchlj[»ei»  Fertfchmaufe ,    wo    fiht»    ireftin! 

An  aur  Fafteazeit«  trafd ,    dai  Iie1>Aft    KübfeLe  Ta 

feien.     S,  Frojek.  5i€ 


I 
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liAMACROS. 

Buitdi,  Burfchy  heraus  bring'. eilig  nun  den  Kolwr 

mir! 
DikäofolK. 
Bufeb,  Bnrfdi,  heraus  bring'  eilig  mir  den  S^i^üe« 

korb! 

LA.MACR0  5« 

Da,  Sdr  mit  Ifop  reiche^  Biulch»  und  Zwiebeln  mir!   1110    v 

DiKÄOPOLlS. 

Mir  Cdbaifen  SalzfiTch;  'denn  vor  Zwiebeln  wircl  mir 

weh. 

LiAUACROtf« 

Ein  Fiatcl  Toa  altem  PdkelfleiTch  lang*  her,  o  Burfchl 

DlKAOFOI«lS. 

Aach  mir  9  da  Borfch,  ein  FüKel;  doch  zum  Röften 

dort. 

liAlHACHOS. 

Ukher  gebracht  die  beiden  Federn  mir  des  Helms! 

DiKAord^is. 
Und  mir  gebracht  die  Taub^  und  Kramsvögelein !        1115 

Lamachos. 
^Yt  CehSn  und  weiCs  doch  diefes  Strau&gefieder  prangt!  ^ 

DiKAOPOLIS. 

Wie  AhOn  und  gelb  doch  prangt  die  gebratne  Taub' 

alhier) 
Laüeachos. 
La£s  ab,  p  Menfch,  zu  fpotten  meiner  RUftungenl 

DlKÄOFOIilS. 

Laif  ab,  o  Henfch,  nach  den  Krammetsvögeln  mir  zu 

fchaun! 

um.    l^A^  (V.  ni)p  ZwUhgln,   Pöktlfitifeh   (V.    ot«),    m 


>  ^ 


so  Dl£    ACHARVSR. 

LikHAGROS» 

1120  Reich'  her  im  Behältnis  meines. Hdins  dreifach  ^ 

büfdi! 

DlKÄOPOJbltf» 

■ 

Und  mir  in  der  SchiiiTel  gie]>..  den  gd>taiAen  Ha^ 

her! 
Lamachos« 
Doch   ob  mir  die  Motten. '  diefes  Hebngehiilidh  zi 

nagt? 

DlKÄOPOLIS« 

Doch  ob  vor  der  Mahlzeit  ich  das  Pfefferlein  eil 

foU? 
Lamachos« 
Willft  du,  o  Menfchi  unangeredet  laflen  mich  ? 

DlKÄOPOLld.  / 

1125  nichts  anders»   Ich  nur  und  der  Burfch  hier  sankt 

uns.  -— 

I 

Nun  wagft  du  die  Wett',    und  foU  eütfcheideu 

machos» 
Ob  fülSier  dem  Gaurn  Heufchreoken^  ob.Kramavfi^ 

lein? 

LaMAGHOSji         .  I 

Hai  wie  du  beleidigtl!  *   i 

\  DiRÄO'PoiiAa..  I 

Sieh ,  er  fghtfzt  Heufchrecken  mel 

LAMAG90i$. 

Burfch>  Burfch)  gelangt  mir  gleich  nach  d^in  Spi^ 

und  hergebracht! 

DlKAO^OLlS»      . 

1130  Burfch,  Burfch 3   mir  gelan|$t  nach  der  Magen^viauj 

und  gleich  gebracht! 


Die  AcHAR^sn.     ^  -Sl 

Gicbker,  dem  Spiefse  muls  ick.die  ScIii^i^Vli^^iLtefi- 

Halt  mgefiemm^  Burfch  I 

DikXofolis  ^    - 

(iit  MagtMcurft  von  dm  Sr9tfpiefi  ziehend). 

Du  aiich,  Zürich 9' halt ^iige^0üU3Q.l! 

La  MACH  OS. 

Dis  FuIsgeSeU  nim    bringe  j    Burfch^    für  meinen 

Schild!. 

DlKilrOPOIilS 

(auf  den    BauA    zeigend j» 

llßd  da  für  tei  mir  bring'  heraus  aas  BjroIgffteUl 

j^AMACHOS. 

(^iei  nim  des  SchUdes  goigprückigen  Kn|i^  icl^her !«        1135 

DikXolp.olis.         '     ^  ^    • 

W  mir  des  Kuchens  käfc^ückigen  Kreis  gelangt  L     . 

LiAMACHOS. 

'^  Wci  ein  Gefpals  nicht  jedem  M^n  höchfi  lachw- 

lich? 

DlKAOPOIilS« 

^  Wd  eia  Gebäck  nicht  jedem  Mann  töchft  won-      ' 

niglich? 

La3IACJIOS* 

^'J  Wplle,  Burfch,  mir  Öl  auf  des  Schildes  blankes    , 

Er;6!:  — >  .       ^ 

'^"J  fpicgelt  £ch  hell  ei^  Alter ,    Feigheitshalb   be- 

Ungjt,  1140 

"JJ    Bei  Ettripide*  ift: 

^  eileAnlcJagen  Sduldetfiuid  war  tingopilgt 


I V 
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Dl<AOFOLI8* 

Du  tr^lü^tb  fllonig!  —  Hier  auch  erfcheint  ein  Ali 

Mar, 
Der  wtinljcJit,  dals  heule  LamachosV  Sohn  des  G< 

gafos. 
Lamachos. 
AvSf    Burlbh,    den  Hamifch  her,    den   foldzugku 

digen! 

>     DlülOPOLlf» 

I 

Auch  meinen  Hamifch  hritkg- ,  o  Burfch ,  die  Kan3 

heraus  I 
Lama  OB  OS. 
1145  Mit  dein  befteh'  ich  jeden  Feind  lOiegsritterlich! 

DlKAOPOLlS. 

\*  '  '    Mit  dem  befteh'  ich *jedcn  Freund  zechritterlich! 

La  MAC  HOS. 

Die  'L^erdecken  bind' ,   o  Burfch ,   an  dem  Schilf 

feft. 
Ich  /elbfir,    Aei  Feldzugs  Kober  nehm'    ich    mir  zi 

Tracht. 
Dikaofolis:    '    ^ 
Des  Mahles  Schiiffeln  bind' ,  o  Burfch ,  in  dem  Kor] 

feft. 
1150  Ich  felbfi,  den  Mantel  nehm'  ich  um,  und  gehe  fo^ 

"*  i 

LAMACttOS. 

Den  Schild  erheb'  izt  hurtig,  Burfch,  und  wandere. 
Babahl  wie  fchncit  es^    Winterhaft  ift  dies  Gefchafj 

«  I 

DiKÄOPOLlS. 

Heb'  auf  das  Feftmahl!    Zecherhaft  ift  dies  GefchäJ 


»•amm^^^m^-^^-^ 


1142.    Spott   ü1»tr  das   Cor^hild, 
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Cho«; 

So  beginnt  nun  fröfiliefc  den  Zug  in  das  I^elÜ! 
Docb  wie  ungleich  üihrteiich  beide  der  Weg!       1155 
Der  zecht  mun  bald  mit  gekränasetem  Haupt; 
Do,  fiarrendtim  Froft,  mnCst  warten  der  Hut; 
Weil  der  ausruhe  mit  dem  Xuftmagdlein    • 
Boldfeliger  Schau,'         '       . 
Bas  fanft  ihn  kraut  um  das  Bäuchlein.  1160 

Strofcj .    ,       .  . 
Jenen,  des  Trojifs' tröpfelnden  Sohn  'Antimachos, 
Thn,  der  erzählt  tmd  langert,  — ^ 
KuTL  fei  gefagt  das  Wort,  —  mit  Fluch 
Sehmettere  Zeus  in  Abgrund: 
Welcher  mich  ach,  an  <len  Lenä'n  führenjl  den  Chor,   1165 
Liefs  ungefpeift  hinweggehn. 
Sah'  ich  ihn  einmal  nach  SchoUelikdA  " 

Schmachten  in  Begier!     Sie,  brätelnd  nocK 
In  der  Plann'  am  Salzfafs,  lieg'  at^  der  Tafel  herge* 

I  .  wfleurt    . 

»• 

Zur  Anfuhrt;  drauf,  indem  ^  1170 

Zulanget  jener,  nehm'  ein  Hund 
Sclmax>s  den  Fifch,  (entlaufend! 
Gegenftrofe»' 
Dwfes  znerfi  quäle  den 'Mann;  und  wiederum 
Treff'  ihn  l»ei  Nacht  ein  Unfall! 


t!fi«    ,^mtimMiehos  f    Sohn    des  Verpflichtuag,  die  MBflnter  Aei  Cli^brf 

7'  '/•.  weil  er  im  fiedem  l^rüxte  su  unterrichten,  iind  mit  dein  Notb- 

*-^i  V^*delte ,    deber   euch  felbft  wendigen  rerfelia  zu  lassen,  r    Bea 

* "  ^f%    g^eeanl.        Er    wer     ein  rügt   (fer  Cbor,    und    holt 'diesmal» 

«^Urr     GefcliicIitJclirreiber     und  durch     des     DikS^opoUs     Orofnnut, 

*»■    --tjirliter.  Äniiffcrn,  iri«ycAnr«-  nicht  ungefpeift  Ton  dem  Kannen- 

'  ^     f^ujtem,      2um   Cherag'en  mahl  wegzugehn. 
.'Vft'^t,  erfüllte   er  fchlecht  Jb^ne 
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1175  Fieberig  kehr'  er  1mm  einmal  . 

Hat  ihn  erhii^t  der  Roikl»if ; 

Pl$£lich  fodaim  fohmediete  ymt  jenem  cUs  Haufj 

'    TrusJ^em,  und  gleieh  Oife&efi»  j 

Rafend;  und  indem  ^len  Stein  er  will 

1180  ^  Werfen ,  'f o.  ergreif'  im » Dunicel  ex  ' 

Mit  der  Hand  eiii  Häuflein;  .irrelehes  fiifck  ward  h 

,Und  dann  anrennend  halt* 

Er  feinetL  M^uinor,Jehl  jedoch 

Werf'  er  fclatTcb  «Kratinoal 


• 


i  .' 


(Der   Baum   vor   i^m  DionyfoMfempti   in  Jlthetii^   «lo   eii»  Theil 

Sehmaujendcn  JicJUhar  ift.     Jn  der  Ferne  des  £amac4oj  Hau 

*  -  •« 

ElBT   jBoirp    DES    LaHAOHOSi 

1185  DienAIeut'  im  ganzen  Hau£e  hier  des  Lamachos, 

Nun  Walter,    W^iTer  fchneU'im  Töpflein  warm  t 

*    .  m^ht, 

Ifun  Iieinewandy  W«iQhq)flafter  nun  herbeigefchaft. 
Auch  frifche  FettwoU',  und  V9rl>and  um  den  Knöcl 

M I , . ,  ,  her! 

Der  Mann  9  verwundet  ward  er  von»  jPfiihlp  da  d 

Graben  er 
1190  Hi^iübeffprang;  auch  hat  er  den  Knöchel  ganz   v 

renkt, 
Und  gegen  den  Stein  anfallend  fich  das  Haupt  z 
«  fchellt) 

«  118#*     Der   Xcluaudt«   Kratinas   (Y*   8i8}t    ^'  ▼oa  «imem    O 

na]^  Iieimlwlut.  ^ 


Djie  Acbjl'bker.  Bi 

% 

Und  zQgleieh  die  Grorgo  aufgeregt  auf  feinem  Schild. 
B)  die  Riefenfeder  des  Prahlebrauferichs  im  Sturz 
AfiflieFelfen  anfchlug,  ha  wie  grafs  fcholl  fein  Ge«* 

töA:  ^ 

•ORdunesauge,  nun  zulezt  dich  fehauend  hier,  1195 

•VeM'  kb  das  Licht,  mein  eignes,  und  nicht  mehr 

bin  Ich!»    - 
Als  folcbes  rufend  er  in  den  Walf erlauf  geftürzt, 
Auf  ralt'  er  lieh ,    und  dräng   in  den  Schwärm  der 

\    Flüchtlinge, 
Die  RüuUr  jagCTid,  die  vor  dem  Speer  hintummel- 
ten. — 
Bon  hmA  er  felber !    Flugs  die  Thür^  ihm  aufge* 

than!  1200 


\ 


L*  * 

AH4C1I08  (auf  eingr  Mßhre  la^gfam  Sftrmgtn), 

(in  Jinßtndfm  Elagefon) 

AtUpattata!     >        .  ^ 

Zorn  Ctiertr3gliehen  fchauerlich  quälet  es! 
0  weh  mir  ganz  verlornen  Mann,       • 
Da  ein  Stich  ron  feindlichem  Speer  mich  traf! 
Beeil  jenes  würd*  erfi  jamm*erhaft,  1205 

Wehkkgenswerth  erft  würd'  es  mir « • . 

(fprtcheni) 

^Dikäopolis,  Iah'  er  mich/ Verwundeten, 
^^^boei  Mauls  wol  böhuf  er  meines  Misgefchicks ! 

-'l^IHuth  dem  3turz  dct  La-  lt9.8«  B«r  gerecht»  Dichter  «hrt 

'«  Uuc   Leli    dai    «uf    dem     die  perfbnlich«  Tapferkeit. 
"  ftMtitete    Bild     loAge- 


^  1215 
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,  DlKÄOPOZiIS 

(unt€r  den  Schmaufend€n.), 

-     '  Attalattata! 

1210  Die  runden  Bi  üAlein ,  o  wie  J^rall  und  quittenhaft ! 
rfun  küTst  mich  beid'  iilbriiiiltig ,  o  ihr  goldigen! 

So  angeklammert,  To  hineingefchnabölt! 
Denn  Ith  zuerft- 
Trank  die  Kanne  ledig! 

Lamaci^os 

(da  er  fuA  plötlieh  dem  Dik^opolU  nahe  ßekt). 

'  O  Misverhängnis  meiner  Unglückfeligkeit! 

,  •  •     ffingend) 

lö,  iö!  «^ 
Ach  der  Wunden  herbe  Pein! 

DiKÄOPOLlS« 

Juhe,  juhe! 
Dir,  Lamachritterchen! 

Lamacho0. 
1220  Armf^liger  ich! 

Dik'aÖFOLIS  (mit/ammernd), 

Mühfeliger  ich! 
Lamachos. 
Wa«  hiindelft  du  mir? 

.  Was  gnarreft  du  mir 
Lamackos. 
Wie  bab'  ieh  Armer  doch  im  Kamfif 
Schwere  Zech'  entrichtet! 

DiKÄOFOLIS 
(•h  oh  er  ihnfal/ch  verßändej, 

AmKannenfeft  hat  einer  Zeclie  gar  verlangt? 
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liAMACHOS.  4 

lö,  iö!   Päan,  Päan!  1225 

DikXopoli^,  . 
Doch  nicht  dem  Päan  ivird  gefeiert  cliefer  Tag, 

Lamacros. 
0  kdtet  mir  doch^  haltet  mir  das  Bein!  o  wehl 
Haltet  feft.  Freunde,  feft! 

DlKÄOPOLlS, 

Mich  aber,  Wxk  ich  Manns  genng^  beid'  hier  zu* 

gleich 
Haltet  feft,  Mädchen,  feft!  1230 

liAMACHOS. 

Mir  rdmindelt  noch  4as  Haupt  vom  Stein  i  woran 

ich  fclilug. 
Und  mir  dunkelt  der  Blick» 

DiKAOPOLlS.  * 

Dodi  mir  zum  Ruhbett  firebt  das  Herz  voU  Lüftern* 

heit, 
Und  mir  funkelt  der  Blick. 

Lamachos 

(inßtinem  Häuft  hßum  angtlangi). 

Aus  der  T1iü]<  hinaus  gleich*  traget  mich  zum  Pit- 

talos,  1235 

In  der  Päanshtode  Wartung! 

DlKAOPOLlS. 

Za  den  Richtern  tragt  m^ch  weg!     Wo  mag  der 

König  fein? 
Den  verdienten  Schlauch  gereicht  mir! 

i>n.  P%mm,  »der  Ph^n,  bei  Ho-  Bcinain«  Ä«  h^enden  ApoUoa. 
■**  oA  Hrfiodoty  ein  •!§•&•»  Ilun  zu  Ebrea  feierte  mea  in 
^'*^  4ct   Heiflnite ;     fpSt«t    «in     Athea  die  Päonien, 


t 
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Lamachos 

(zu  den  SekmtLuf<enAtn\  vh>  er  vorheigetrag/en  wird}. 

Ein  Lanzenilich  ift  mir  gebohrt  durch  Mark  und  Be: 

erbärmlich! 

DlKÄOPOLIS 

(zu  den  Richtern,  %i>ohin  man  ihn  trug), 

1240  Ihr  feht  die  Kanne  hier  geleert.     Tralalla«   Heil  de 

Sieger ! 
,  Der   König« 

-    TralaUa  denn,  weil  du  ja  rüfft^  o  Alter,   Heil  de: 

Sieger! 

DlKÄOPOLIS. 

Was  mehr  nbcti,  lautem  iTchenkt'  ich  ein,  und  fchlüri 

in  Einem  Zug'  aus! 
Der  König. 

Tralalla  nun,  o  edler  Held,    zeuch  hin  mit  deine: 

Weinfchlauch! 

DlKÄOPOLIS. 

So  folget  nun,  laut  iingend:    O  tralalla,    Heil  de 

Sieger! 
Chob. 
1245  •  Wir  folgen  gerne,  dir  zu  GunA, 

Tralalla,  Heil  dem  Sieger!  laut 

Dir  Iingend,  und  dem  Weinfchlauch! 


'     -m. 
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PERSONEN. 


iDxKos,  die  niederen  VolksMaffen  als  Perfon. 

DxHosTHzxfES,  i  zwci  Heerführer  als  Knechte  (f 

NiKiAS^  S        Demos, 

Der  Paflagonierf  Hausvogt  des  Demo«. 

Ein  TVurßhändler. 

Chor  der  Ritter. 


Jabjr  d«c  Aufführung:  Olymp,  88»  4. 


DcmosTHSirES. 

Jim,  WM  Tür  arge  Noth !  iattata !  ^ 

Ar;  fei  der  paflagonifche  neuerkauße  Schuft, 
S  nt  jedem  Anlchlag,  ausgetilgt  von  den  Himmlifchen! 
>.Alm  ja  diefer  uns  in  daf  Haus  eintrolle te, 
MitScUägen  immer  walkt  er  die  HausgenolTen  durch.  5 

N I  X  I  A  s. 

Reckt  irg  Kmahr  der  paflagonifchte  Paflagoni 
Samt  jeder  Ferleumdung  l 

Dkmosthjen  ES. 

Armer  Wicht^  vde  geht  es  dir? 

N  I  K  1  A  s« 

Annfeb'g,  wie  dir  auch.       ^ 

Dehosthenes. 

Mäher  nun  komm  her,  damit 
Zveünoig  wir  eins  wehklagen   nach  dcs^Iympos 

Saa^ 
Bei  dc. 
MüiQ  Bian  mii  mümi  müm  miim  mü  mUm,  mtim  müm 

mü  müml  10 

DemosthekEs; 
^uwumem  wir  zwecklos?  Sollten  nicht  wir  tpähn 

▼iehnehr 
«^^ättneQ  Rettungsmittel,  als  wehklagen  noch? 

'^Afm  Vieb  PoUer*r  und  9.  Nteh  Oljmpoi,  dem  Schüler 
"-•rviict:  4t>  SfOrnr:  Kl*<m  »ft  d«t  Marfjras,  nannte  man  «ine  alt« 
*^*^  G«lkBgwMf«  in  traurigMi  Ton. 


* 
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\ 

'    Was  kann  das  fein  wol?  fage  du. 

DCMOSTHENES. 

Du  fage  mirs« 
Nicht  mag  ich  Wettßreit       ' 

N  I  K  I  Ä  s.. 
*  Ich,  bei  Apollon»  thu'  es  nicbt 

15  Aufy   rede  dreift;  dann  meinen  Sinn  auch  meld'  i 

dir, 

^'       DcniOSTHENES*      ^ 

«Wie,  wenn  du  felbfi  mir  fagteft,  was  ich  fagen  follj 

NiKXAir. 
Jedoch  mir  fehlt  das  Hophallo.    Wie  könnte  doch 
Ausfprec]|en  Ich  das  wol  fo  euripidi£ch-fein? 

D  E  M  O  S  T  H  £  ir  E  S, 

*  iHcht  mir  du  \    nicht  mir ,    nicht  fo  kerbelhaft  g| 

fchwazt! 
20  Nein  fincT    ein  Tanzliedlein    des   Abzugs   hier  v(^ 

Herrn« 

NlKIüS» 

Du  fago^ean:  Gelaufen!  Frifchweg,  kurz  gefalstl 

Deaxo^thenes.v 
Ich  fage  denn:  Gelaufen! 

Hinlenan  nunmehr 
Ein  Über  fez'  an  Gelaufen* 

Demosthenes.    . 
Über. 
Niki  AS. 

Wohl  gefagt! 

t7.  Bof^allo,  frirchtuli —  Mir         iO.  Kerhefkrfi:  AchMm,  *S5 
fehlt  der  Hut. 
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Wie  wo*  £ch  krauelt,  fage  jezt  langfam  %uerft 

hüGdaufen;  dann  mtt  Über  fchnell  und  hä'ufigert     Z^    * 

D£]iiasTHi;KES.  ^ 

Gdsufsn  über  gelaufen  Übergelaufen  t  > 

JN I  K I  A  8. 

•    ''        '    He, 
iMchtrüIs?  ..    ^.  ..    .      .'  ♦ 

DcBtosTirEsrsir; 
Bei  Zeus  ja;  auJDrer  dalk  für  meine  Haut 
Beüffgt  nidi  maeht  dies  Vogetzeichen» 

.    NiKIAS.         »  ..      *^ 

Wie  denn  fo?  Y 

DsilIOSTirENES.-      »     .      i 

Weil  den,  der  fieh  krauelt,  kieht  dio  Httut  pflegt 

abzugehn«  ^v 

NiK  1A»J     .  .  .  '         . 

Das  lete  denn  Tom  gegenwartigen  ift  fiir  una;        ^     Sb 
^eknd  wo  Tor  ein^  Götterbüdiiis  Knien  win 

DciltOSTHEJrEff. 

^v  ^  gtbildniß  9     GlauM  du  im'  Emft  an  G^met 

noeh?  M 

N  I  K  lA  s* 

»  . 

DEItfOSTHSurES« 

Was  denn  gilt  dir  d.4fucäU  Beweis? 
Niki  AS*' 
^'^  ich  ]a  den  Göttern  bin  verharst,  mehr  denn  ge- 
ziemt« .  .•'.♦*♦ 
I 

DEttlOSTHSirSS.     '    ^j  *  , 

•  1  ♦ 

\.6ft  tiberzeugft  du  I  35 

*  CsÜnibM  SUatwa  iniideB  mit  hautzerrMifiendtn  SeUZg«tt  befu«fl. 


I 
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NiRlAS. 

Nim  denn  aatderiwohin  gcfpaht! 

WillA  du?  dta  Hnulel  meltl'  ich  hier  den  Schai^CTid^ 

Niki  A«. 
Nicht  übeL'    Eips  nur  wollen  wir  fie  bitten  erft, 
Dais  offenbar  uns  ihr  Geficht  verftä'ndige, 
Ob,  M^as  wir  reden ^,  fie  erfreu' ,  und  was  wir  thuu 

DSMO^THCITES 

f  Ja  einige  Zufehai^er  Be{faM  gehen)* 

40  So  feii  gelagt  nun.      Uns   denn   ward  befchert  < 

Herr» 
WfldtoU  im  Jähzorn,  bohnenfrefferiTch,  gallenhait, 
Demos  aus  der  Pnyxy  ein  müxrifcher  alter  Sauertö 
Harthörig  etwas.     Der»  am  Torigen  neuen  Mond, 
Kauft'  einen  Knecht  iichy  Gerber  aus  Pafiagonia, 
4S  Den  faufendfchälhilbhten  und  Terleumdungsütichtigit^ 
Der  nun^  ibbald  des  Greifes  Sitten  er  erkannt. 
Der  Gerbpaflagonier,  hingefchmiegt  vor  feinem  Ken 
Gar  freundlich  that  er,  fcfameichelte ,  heuchelt^ ,  u 

^  betrog 

Alit  kleinen  Lederfchnizelehen,  und  fo  redef  er: 
50  Geh  baden,   Demos,   gleich  wenn  Eins  dii  gefohlic 

tet  haft,  / 

Kofi'  etwas,  fchliirfe,  labe  dich,  halt  den  Trioboloj 
Willft  du,  den  Imbifs  fez'  ich  dir  vor  ?  «-    Dann  r 

er  weg, 
Was'unfer  eins  hat  zubereitet,  und  vom  Herrn, 
Der  Paflägonier!  hafcht  er  Dank«    Auch  jüngfi,  da  1 

41.  Die  JffoAfie  vtr  eine  gewöhn*  dein  der  Atbener  ward  mit  JB 
liebe  Speife  dea  geringen  Volks;  ii<m,  Meermufclivln  und  Kie 
and  in.  den  biuiigen  Gericlitchan-     geflimaiK 
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F.iLhrbrei  in  Pylos  eingeridirt^  laktoifchei^;  55 

Ini^hafl;  wie  ein  Schlaukopf,  mkh  lungeheiid^  rchnapfiif 

er  weg^ 
Und  feste  ror^  er  felber,  was  Ich  eingertihtt. 
Uds  )a^  er  fort,  und  duldet  niemals,  dafs  dem  Herrn 
Aufwart'  ein  anderer;    nein,  in  der  Hand  den  We- 

del»  riem,  ^  • 

Bei  den  SchmauTenden  Aehend,  fcheuchl  er  ab.  Wer 

reden  wilL  fiO 

Aut\  fingt  er  Orakel  ^  dafs  dem  GreisrjBbyllUch  wird.  ' 
Mcrim  den  er  alFo  Seht,  den*  ganz  Terdümelten, 
Jezt  legt  er  die   Kunft  an.     Denn7  die  daheim  find, 

gradesu 
Xcdeumdet  er  lughafi;  daim  gcgeifselt  werden  wir. 
Doci  der  Paflagonier  läuft  bei  dem  HausgeAhd'  um«- 

m 

her,  •  •  65 

VrHangeC,  Ingftigt,  sieht  Gefchenk,  und  redet  fo: 
Svht  tkr,  wie  Hylas  meinethalb  gegeiTsöIt  wird?  - 
Wemi  nicht  ihr  mich  auifl>hnt,    fterben  follt  ihr  heut 

am  Tag!  — 
^ir  geben  her  dann;  und  wenn  nicht,  'mit  dem  Fufs 

geAampft 
^on  aben  Hausherrn,    acht  und  neunmal  feheifsen 

win  70 

r 

jfxu   NiKtAt») 

>cksen  denn  su  End'  izt  läfs  uns  finden,  guter  Freund, 
Vi.yh  einen  Weg  eingehn  wir  mtifTen,  und  ^u  wem. 

N  I  K  I  A  8. 

«^«a  jenen  denk'  ich,. dön:  Gelaufen!  guter  Freund. 


1 '- .  Umb  fcatte  la  der  ÜBtemtli-         6  7 .  Der  Blilktt«elit  Hytaa  war  viel« 
sWsPtUs  dftia  Feldherr»  De*     leicKt    «in    VBUrbefelüslieber    bei 
icmHulueiiceggcCchiieppt.     Tyloe. 


V 

I 


•  / 
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-  \ 


< 


DeMOSTUEN  £S. 


Doch  unmögUcli  kann  ja  dem  paflagjmier  was  ent* 

'    gehik 
75  Sclbft  febaut  er  alle«.    Denn  er  hat  das  eine  Bern 
In  PyloSy  und  das  andr*  in  der  yolksverfaninielnug* 
Da  nun  £o  gewaltig  er  den  Schritt  hat  ausgefprei&t. 
So  fchwebt  der  Arfch  perfönlich  über  Offenthaly 
Die  Hand'  in  Fo4raUy  und  der  Sinn  imü  Raj^eburg* 

N  I  K  2  A  s. 

80  Das  befie  für  wis  denn  wäre  fierben,    S^h  nur  zu, 
'    «Wie  wir  doch  fierben  mögen  aufs  nunnhaftefLe?» 

«Wie  denn,  o  wie  gefchäh'  es  aufs  mannhaftefte?» 

NlKIAS«.      '         • 

«Ratblam  für  uns  ift,  Farrenblut' ve^rfcMingen  wir.» 
Des  Themiltokles  Tod  ja  fcheinet  mir  vorzüglicher« 
,  t       .  Demostüenes»  ' 

85  Nicht  doch,  vielmehr  des  guten  Dämons  lautren  Wein! 
Vielleicht  dafs  dann  heiUamer  Rath  in  den  Sinn  um 

fahrt 

N  I  K  I  A  S. 

Da  feht  mir,  lautren!    Nur  um  den  Trunk  denn  gili 

es  dir? 
Wie  kann  im  RauTch  heilfamen  Rath  erfinnen  ift^er? 

De  nx OST  HE  N  CS. 
Wahrhaftig?  welch  ein  Wafferkrugsalfanzer  du! 
90  Den  Wein  zu-  tadeln  für   die   Befianung  wagft    di 

•  frech  ? 

78«  Kltoii  de»  Wüflliag,  der  Sr*  XfopicI^i»     eatJ^rechen     OffenthtM. 

preETer,  der  RaubrCichtige,  fteht  ia  Fodrau   und   Bttpfehurgf    die     -vre 

Xrazeuhafter  Rie fiej^eftjilt  über  Lau-  nigCte^  den  La^it  wir](üc]i«r  C>ci< 

der  uod  Studie  g^fprql^t.    Den  grie-  Juiben« 
cliifcliea    C/iaoAiVm,    Jitolcrik   und 


i  i 
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Vor  den  Werne- wa«  doch  wäre  thatbefilrdtemder?- 
Sckaa  aa,  fobald  Weintrinker  find  die  MenTchen,  dann 
Rciek  find  fie  all',  ausführend,  fieghaft  vor  Gericht, 
U  Wckbefidigty  auch  den  "Freunden  fördeilich. 
Alf  denn,  heraus  mir  holä  gefchwind'  eiii  Kännchen 

Wein«,  95 

Biüi  iA  den  Ver&and'  anfeuchf ,   und  red'  ein  tüch- 
tig Wort. 

JimtAS*  ^ 

Wck  air,    was  endlich  fehafft  du  uns  mjt  deinem 

Trunk? 

DEMOS^HKlf  ES« 

Was  gutes!  liring  nur!    Ich  denn  lege  mich  hier  zu« 

recht. 
Deoa  weui  ick  beraurdit  bin ,   alles  diefes  würz'  ich 

durch 
Mit  bebenden  Räthlein,  Pfiffelein  und  Kniffelein.         lod 


NlftlAS   ßerauskommind). 

^  Glüdi,  dais  im  Häuf  ich  nicht  ertappt  ward,  als 

den  Wein 
Ick  aanfete !  ^ 

DsMOSYHfiBrES. 

Sprich,  was  macht  der  Paflagonier? 

Ml&tAS.       y      ' 

^*3Üib'    aus  Vergantung    hat    er    gefchleckt,    der 

Zauberwicht, 

ifiS.  SmUUAe,  K.McbcM  aul  gerU*    fwig^  aus  dem  Terkauf  eingenoge^ 
"■'«  Bfffilhe  ttbei^golfoB ,    die  maii     aer  Güter« 
-^  Tciekea    g^«     Au»    Vtrgüw* 

^•i»Y«r.  I.     Die  RiUtr,  ^- 
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Und  vearCeknarcht  den  Baufeh  ^  rücklings  auf  die  I 

der  hingedefant.        »  . 

105  Rafcb  niuiy  von  dem  lautem  reichlich  eingeftrud 

mir! 

N  t  K  I  4  8. 

Zum  Opfer  erft  dem  guten  Dämon  fprenge  deb.  -i 
Zieh»  ueh  des  Dämons  Bhrentrank.  des  Pramniers 

D£MOSTH£NSS,ra6;(eJB«ndr). 

O  guter  Dämon,  dir  gehört,  nicht  mir,  der'Rath« 

N  I  K  I  A  5. 

Sag'  an,  ich  bitte  dich,  was  es  ifti 

DfilllOSTnENESk 

Die  Orakel  fchnell 
110  Entwandt  dem  Paflagonier  und  herauif  gebracht, 
Indem  er  fchlummert. 

NiKIAS. 

Dies?  Jedoch  ich  (Urchte  fehr, 
Der  gute  Dämon  wird  mir  noch  ein  böfer  fein. 

DEMOSTqENCS« 

Hör  izt;  ich  felber  iiibre  mir  die  Kanne  zu, 
Dals  iich  den  VerAand  anfeucht',    und  r«d'  ein  tü< 

tig  Wort. 

N I  K  I  A  S  {xwrüe'kkonanieni,), 

115  Wie   laut    der    Paflagonier   fcbnarcht,     und    hint 

fchnarzt; 
So  dafs  unbemerkt  ih^  ich  das  Orakdlbuch  entzog 
Wie  gut  er  auch  es  verwahret. 

DEiaosrnsNES. 

O  hochweifefter, 
Gieb  her»    damit   ichs   lefe.      Du    fchenk'    ein    d 

Trank, 
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Cndiaadere  niclit  —    Lafs  fehen,  was  doch  darin- 
nen fteht.  7- 
0  Gottei^rQclie !  —  Dn,  mir  her  den  Becher  Tchnell!   120 

NiKIAS.  ' 

üA  da.    Was  lagt  das  Orakel? 

Dkm OSTHKNES  (kineinfihend). 

Eins  iioch  eingefchenkt! 
Niki  AS. 
Stellt  das  in  den  Götterfprüchen:   Eins  noch  einge- 
fchenkt?    ; 
Dkmosthsites. 
0  Btkis! 

N  1  K  I  A  S. 

Ifaf  ift  da? 

Demostrckes. 
Gieb  doch  her  den  Becher  fchnölll 

N'l  K  I  A  s. 

Oft  bat  der  Bakis ,  fcheiiits ,  dem  Becher  zugefeEt. 

Deaiostrenes. 
0  Scbehapaflagonier,    da»  denn  fcheueteft   du  Tor- 

längfi,  1?5 

Da  des  eignen  Gefchicks   WeifTagung   Schweifs   dir 

trieb! 

M  I K  1  A  S. 

Wie  nun? 

DcMOSTHSir.ES. 

Hier  Idit  es  deutlich^  was  ihn  felb^  verderben  wu 

NiSIAS. 

Tad  was? 


i:i.  Bdus  war  «im  alter  bSotifelMt    tat  sMlgenaftea  GeVaucli   unUr- 
* "  *n  ffTvfrm  b«gciAerter  Weif-     felob. 
■  **    imm  MAB   allcilet   9prÜek« 

7  * 
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Dehiosthenes. 
Und  was?  Das  Orakel  Tagt  c«  gradezu. 
Wie  Iijer  zueri;  ein  Werrighändeler  fich  erhe)>t^ 
130  Der    zuerft  .den    Gerchäften    diefer    Stadt    Torßehen 

wird. 

KtKlA^S. 

Schon .  Einer  da  *  mit  Hdndeler !    Was  denn  weiter  ? 

fpricli. 

« 

DeiüOSTHENES. 

Nach  diefem  dann  ein  zweiter,  SchafviehAände^er. 

'  .  JiTl  RIA«.  ^ 

Zwei  denn  mit  Handeler!    Und  Levor  fteht  diefem, 

was? 
Demosthenes. 
2u  herfohen,  bis  ein  anderer  Mann,  abfcheuUcher 
135  Als  jener y  aufkommt;  jczt  erfolgt  fein  Untergang. 
Denn  es  kommt  der  paflagoniTche  'Leäerhändeler, 

.'  139.  Nach  Perikles  Tode  Vftrd  der  WdllcHreg  attifclier  Scbafe,  der 
^  Demokratie  alioi&hliger  Yerftll  be-  rotzüglicliften  mit  den  inileGfcbca. 
reitet  durch  TolksanfTibrer,  die,  da  Zwei  Vorgänger  Kleons  hatten,  der 
rie  einträglicben  Handel  trieben,  eine  mit  Flarbs  und  Hanf,  der  an- 
da«  Geuiei^trebl  dem  .  befonderen  ^ere  mit  att&rcber  WoUe  G«tcb«£te 
unterordneten.  Xenofon ,  weinber  gemacbt.  Der  Dichter,  um  ^ron 
Athen  für  die  Mitte  Griechenland«  ihnen  allmiblig  cum  Wurtthäncller 
^  und  des  ganzen  Erdkreifes  h(It:  keninlerrufteigen,  ftellt  lie  als  ge- 
weil man,  je  weiter  entfernt,  defto  meine  Werrigh^ndltT  und  Schaf- 
mehr  der  Kalte  oder  der  Hixe  aus-  viehhAndier  Tor.  Ihr  Nachfolger 
gefezt  fei ;  und  weil  alle )  die'  von  (der  Mann  mit  der  DonnerffintwnrJ 
Onerb«n|4ndB  £i)iem  Ende  cum  an-  war^  «in  nocit  gotapgBffer<.£ffirr- 
deren  reifen ,  diefe  Stadt,  wie  die  händlerj  den  eudUcb  fogar  ein  nie- 
.  Nnbe  de«  Radei,  rorbeifchiffen  öder  driger,  ata  Thor  fixender  Wurtl« 
gehen:  leitet  cum  Theil  bieron  handler  (Y.  1347)  fifitcen  wird. 
Athens  ausgebreiteten  See-  und  Der  Werrtgh«ndler  ifl  Suhrates 
luinahandel  ab.  Wichtige  Han-  (V.  954)i  derScbafviebbindler  Z.^- 
deUzweige  waren  Flachs  und  UanI  ßkles,  der  xwuite  GMI«  AXpa£ia*s. 
für  SejFel    und  Schifstaue    und  der 
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Ripsrap«»   und  Sdireiliab,    der  mit  des  Waldftroms 

Hall  erbrauft. 
Niki  AS. 
So  mauste  der  SchaiViehhändeler  vrirklich  unlergehn 
Vc7  dem  LederhSndeler? 

Dem  osthenks. 
Wirklich. 
Niki  AS.  ' 

Weh  mir  armen  Mann!    • 
ITolftr  denn  ]u>iiunt  nocb,  gefchWanzt  mit  Iländelert 

•  Einer  nur?  140 

DfiMOftTHCNES.'  •    ' 

Koch  ü  da  Einer,    der  Xüe  herlichfte   Kunft    ver« 

flehte 
WikrAS. 
Sag'  an,  ich  bitte  dich,  wer  es  ift! 

Demostheivcs.   '     - 

'    Sag'  Ichs? 

NlKIAS/   ' 

•  O  ja! 

DEniOSTlTENES. 

Wviikandcler  ift  er,  welcher  den  austilgen  folL 

N  l  K  I  A  8. 

Wnihlndeler  lagft  du?  Q  Fofeidon,  welche  Kun&! 

hua,  diefet  Mann,  wo  ift  er* aufzufinden  doch?  145 

DEBIOSTBENEf.  v 

Ib  ladkea  lab  uns. 

NtRIAS. 

0 

Doch  heran  dort  Wfmdelt  er^ 
^Vie  dorch  Götterfilgung ,  her  zum  Markt. 

Deaiostiienes. 

O  feliger 
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WurfEhÄn^^Ier^    komm   doch,  •komm  heran,    du.ge- 

liebtefter! 
Steig'  auf,   der  du  heilvoll  diefer  Stadt  und  uns  er- 

fcheinfi«  : 


>f 


,  Deb  Wvbsth andler. 

150  Waa  iB;  da?  )VOZu  doch  ruft  ihr  mich? 

BcHOSTlTENEf.      .      •  .         ;.        . 

'  Komm  her,  vemim! 
Du,  welch  ein  Glückslund!  o  wie  ein  hochgefegnetes! 

•NiKiAa,         ..-,.. 
Nun  fchnell,    den  Schrägen  iiim  ihm  ab,  und  ifras 

der  Gott 
In  dem  Buch  geweilTagt,  defs  belehr*  ihn  orden^i^.. 
Ich  geh'  indeüB  zu  fchaun  nach  dem  Paflagonier. 

Demosthebtea. 
155  Wohlan  denn  du,  erft  abg^fe^t  hier  dein  Gep&ck! 
Daiin  bete  4ie  Erd'  an,  und  die  Macht  der  Hinun- 

,lirchen! 

'  WumSTHA'N  DLER. 

Sieh  da!  Was  ift? 

DEM06T^EN£ff« 

^  O  Seliger !  o  HabCeliger  I         <. 
O  nun  ein  Nichts  noch,  morgen  Igrofs,  ja  übergroCs! 
O  du  der  Athener  edles  Haupt,  der  gefegnetent 

WursthXkbleb. 
160  Was  foll  das,  Guter?  Spülert  biüi  mich  dies  Gedä'rm, 

150>  'DetWurfiKandlcTf  ein  noch  l60*  'Nicht  ohne  Grund  find  die 

(    de/beres  Fleirehge«achs,-«rie  Kleon:     Gedärme  unge/piilt:  295«  4«9» 
420.  45§. 
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Und  meine  Warft'  ausfeOrclien!    Was  verhfihnft  du 

mich? 
Demosthencs, 
GcöJiafter  Mann  da^   was  fiir  Gedärm  T   Hiehd:  ge« 

fchaät! 
Ih  teUt  die  Reihn  dodi  diefe»  greisen  Volks  ? 

Wu  B  ST  nr  Xiri»  LEB. 

Ja  woL 

D£lir08THENe.S»         .         .^ 

khiy  diefer  aller  wirft  du  felbft  VoUcsiulirer  Ain,. 
Hier  dkfes  Markts/    hiet  unferer  Hafen,     hier  der 

•Pnyx;  165 

Ben  Baik  vrtritfi  du^  und  die  Feldherm  rupfeft  du, 
In  den  Keiier   wirift    du,    im    Prytaneion  —   hu« 

reft  du*. 

WuKSTHAimiiEB*  ' 

\Ver?Icl? 

Dem  OST^REITES.  ' 

h  dn!  Und  noch  erfcheint  nicht  aDes .dir«         v 
(VoUu,  mpor   fteig'   --^  auch  auf  diefen  Schrägen 

nur  — ,  '    . ' 

^'-■ifc&au  herab  auf  die  Infeln  alle  ringsumher.  170 

WV  R  ST  H  A  BT  D  L  £  B. 

I^fckaiw.  : 

DeMOSTHEW  ES. 

Was?  FrachtfchüF'  und  Waarentager  doch? 

WUESTBAirnLEB. 

Demosthekes. 
Kmi?  nicht  bift  du  mehr  als  hochbeglückt? 


^' ^Prjfmeion(jidkmrn.  ti$)    «nd    wohlTerdlente     Ifaaiier     des 
"c-4w  FiytAMB,    B9tkA4tpßr    StSAlt  gefpeiTet. 
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Jczt  noch  das  Auge  dreU*  hemm'  nacli  Kam^  <:n.  ^ü« 
Dein  rechtes,  nnd  das  andere  gen  Challvödon  hin. 

WURSTH^NOIiEll. 

175  Ein  lioher  Gliick  wol,    mir  -  die   Angeit  fohed.  zu 

dJ-chn! 
^  Demostbeni:«. 

Nein,  aber  durch  dich  wird  diefes  alles  dann  —  ver- 

.   '  '   )  .  kauft» 

Denii  du  erhebft  dich  ^  'wie  das  .Otahel  hier  erklärt, 
AU  gK>CBer  Mann  cinfi*        *       .       *  • 

\ WüRSTH  jiiirsLE«^ 

Sage  niir  kloch  auch,  wie  Ich 
Wurfthändeler  hier  als  Mann. mich  einftieKhebeh  fcüL 

.    Debeosthenes.  .  ; 

180  Ei  grade  dadurch  hebll'du  dich  zum  grofsen  Mann, 
Dafs  du  fchlechter  Heriiunft  und  vom  Markt  und  ver- 

wegen  bift. 

Wu  B  STH  X  WD  LEB. 

I       I4icfat würdig  acht'  ich  Xclbcr  mich  fo  gr^Tser-Madif. 
I         "i'i  Dehcostrenes.  .'^    . 

Ach,  was  denn  iits.  Warum  du  dich  fclbit  nicht  wür- 

T:       ..    ,  .  dig  glaubft?  '    '  .:  '   ' 

Anhaften,  fcheiut  es,    iihlTt  du  dir  was  edeles. 
185  Bift  du  von  fein'- und  odcler  Art? 

WURSTHABTOLER.  , 

Bei  den  Göttern  >  nein ; 

Von  fchlechter  bin  ich. 

'•■'*•• 

)73>  Karlen^  am  Sfiden  der  klein-  poattfclieii  und  det  tjritchen  Heers 

^afiatirchen  Halbinrel,  und  die  Stade  hatte. 

Chalhifdon    xin    Norden    derColl)ei|,         1 76 •  Nicht vertvfi/f?f,rondern  Ter* 

gegen    Byxaiiz    über,     waren    def  kauft,  weil  hoiTentHoh  der  Warft- 1 

Macht  AtKens  zinibar:  welche«  dort  la&AAer  fe  arg,  ali  fit  in  Torgunger, 

Niederlagen    für   den    Handel   dei  crpttlTea  wird» 
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O  da  Seliger,  welch  ein  Glück!, 
y^m^nUa  Vorzug  wwd  fiir  die  Staatsgefcliäfte  diil 

M,  Guter,  niehts^^aucfa  rem  MufenkunftWrfteli'' M'"'-* 

i^or  ein  wenig    Lolenv    bfid  'laitcll'^iilai(  ijvgf  'i(Ker 

D«masT%^irE'S. ' 
Bai  Eine  Joiiiii  dix^Tcliad^ni  leid  aaeh '{||Mr^rg^>       »  "^  190 
Die  Yolkedeitung  ziestt  |a>  flicht  dem  mufcnhaft 
Erzo^nea  Hami  i2t;oiiogh Idem  iMbl^eiimteiii  ^  -  <.  x 

^em)  BW  dem  rolien'''£,otter0r,'  ^'Dnim  nicht  lafs 

^u  in  den  Orakoln»  dir  die  Oditer  zugedacht.       '      ^ 

We  redet  demi  das  Oiakal?         I .  -^r  .   »  ^ 

D£M.<y8.TlI-^NES. 

'Soh(hi  ibei  den  Himmlifchen.  195 
Tri  inwgcwirrt  fo,  und  in  deutlidi^nni  RMzefton.  - 
^ber  fohald  anpaekle  der  krallidite  Lcdcreradler 


i  • 


t*^PIatAimProtagoras(44)fagt:  t  Kiniler    einlieijnifcTi    zu    inacLeB, 

'^1«  die  Ktad«r  da«  I^fea  p^  tdatnit    fie    milder   werden,    und, 

■'^■^  Uboi,  ^^beu    IhntB    'die  »indem    fus  Mab  nsfd'Ton  hallen, 

'"'''na  ^umrendiglcmen  die  laurh  gefchicVler  211m  Reden ^ und 

'^'V9  4er   treflicben    Dicliler,  ■  zum. Handeln.    Denn  fiberall  be- 

'*- ''•nn  viele  CraMb»ungen  ent-  tdarf    das'  )(>et«n     der    MenCr^lien 

'^-'^fiad,  «ad  Tiele  rTihmlicbe  .f  Bfcbtigkeit    im  Zeitmaf«    und    im 

■'Jii  «Bd  l4i»f»reirungen    alter  « ZuCsynmenXlang.  1    $0  beganp  mit 

!''* -*'JHaaer,  damit  der  Knabe  Mu/enJkünften  die  Erziehung,    iro- 

*  '  Vi^uadcrad    nacbalime ,    und  dnf«b  Griechenlauds  edle  Menfchen 

''^.  ciicb  ein  foUher  zu  wer*  und    ßilrgar    firh     büdttenl      Der 

'"'^-  **    Bans  arbeitet  der  Bin-  YTurnhandler  blieb  am  Anfang  der 

'  »laer  dabin ,     Zeitmnia  .ubd  AnfangagrOndtf  lleha. 
I     ^"^'^   in    dem    Seelen    der 
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«Ihn  mit  dem  Schnabel^  den  Dradfen,  den  dämifchen 

ScKHngec  des  Blute»; 
«Dann   wxtd    euch    Paflagönen    die    KncManiihMfe 

vetfchtittet;   ' 
20O'«I)Qch  die  .Giedämiaushökeri   mit  AerlieUBeil  fcbmü«^ , 

cket  ein  Gott  Ce,    . 
«I  Wenn  aucbt  höher  fie  achten  dex^  WurfirorrSdie  Ter* 

kaufung.  >' 

Wie  k^nn  üirf  mich  dtea  imflbn?  Defs  bdfaohn  nddi. 

Der  Le^erei^mAUr  iß  derPaflagoif  äihtien  '  .i    * 

Was  will  denn  krallicht€r^tK§en? 

'  Diefes  ungefähr^ 

:205  Dafs   Krallen  gleich  er  die  H«nde  zum) .  W^igwpfeit 

hrümmt.  - 

I      .T     .i     •.      WUASTHAWDLER. 

Doch  wo^u  der  Drache  9  ' 

OE»IO$TltEN£S»    . 

Nichts  in  der  Welt  einleuch- 
tendcr!  ' 

Der  Drache  ja  ift  lang,  und  die   Wurft  ift  wieder 

lang. 
Dann  Blutes  Scblinger  ift  der  Draoh%  und  auch  die 

WurJfc 
Nun  heifst  es.   der  Drache   wird  dem  Ledereradler 

dort 
210  Obfiegen  jezo,  fteht  er  nur  unerweicht  dem  Sfch'traz. 

199«  Tiie  Knoblaiichfalfe  irlrd  dem     fehflttet,  d.  h;  er  wird/fe^e  I«<efr«r« 
paflagonirchen    Hauskneclite     rer-     Zukoft  (J[6ham,  174)  ew&iUMii. 
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Dk  Oral^el  fchmeicheln  meinem  Ohri  äoek  tnuidevt 
Mk  des  Volks  GeTchäfteii  vticzultehn  Ich  föhlg  fei 

<J[>CMOiJ[!H£HE$.      r.    i      .:.      '    '    ' 

Sr^ittleiclite  Arb«ptl,  Ww  $lu  thtift^üais  ^Ue  fort:. 
Rühr'  nm  zu  Blircbinafcli,:iiJ)|d  in  den  Darm  Hopf 

Der  GeEchäfte;    cUnn  d^a  Volk  zuL^gnriDtntn  traobf^ 

AeiSy     t  215 

Cod  fiibe  WardeinL^«^«)^  ihm  «in.ikuDftHpchgetoiatlk 
Auch  das  übrige  haft  du,  was  zur  Volksleitung  ge- 

lidrty 
Ahlckeuiiebe  Stiiam^   und  fchjlecbt  die  Geburt^  .taii 

Marktbetrieb; 
Kurz,    all'   und   jedes,    was   die  Staatsklugheit  -er- 

heiCcht« 
Die  Orakel  aueh  find  günitig,  Telbft  das  pythifefae.         220 
S:>  kränze  dich   deni!,   und  fprenge  Trank  dem  Dä- 

m^gott ; 
Cod  hrar  gewehrt  dem  Manne! 

WUBSTRÄNDLER* 

Wer  als  Kampfgenob 
Wird  dann  mir  beillehn?     Denn  ftmohl  die  Reichen 

halt  ^ 

Z^thcit  TOT  jenem,  als  das  Armut  ScheiüBensangft. 

DCMOSTHCWCS. 

IV^  find  ja  Ritter,  taufend  edele  M&nner  iie,  225 

•  Jt.öiaufjfottf  Oo«t  der  DttittnM-  nen  (Jcham»  5 16^   und  Kji6elitea. 

' '   »a  Gcfeböpf  4cs  &«Mik*n.  Die  Bflrgev  theilt»  d6l«n  nach  ih- 

*:>.  Di*  Eiavoka«r  Atiieiu  be-  ren   VermOgeB    in    di«'  rier  KUf-L 

-ifs  «MBfirgcni  wid  Sinjefeffe-  fes:   de>  Bcgfitcttcn,  die  iTinfliuiKr 
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Dic^  jenem  abhold;  gcttte  dk  beiitehn  mit  Schuz; 

Auch  ring»  -voA'^dfek  BUrgem  jeder  fciA*^  xttid.  e^t^ele, 
V      Auch  rings  von  den  Schauenrt  jeder,    wer  rcchtfchaf* 

•     :  fen  denkt;        »      '    .      v      -:; 

Und  Ich  mit  jenen;  und  d^r  Gott  auch  greift  ftiit  an. 
230  Nichts  audi  gefürchtet;    d^miihnk  feM«  di«  ÄhnlicK- 

Aus  grofser  Furcht  ja  ifrollt^  ihm  niemand  ahnlichen 
Von    den    'Larrenmacliem  -  fein  *  O^ficht    *  GleithWol 
CK  fürwahr 

Wird  er' gekaoiht^fein^    deim  die'-^Schaücndien  fmd 
••',''  gefcheit. '«    •   '''**'^  •   -    •* 

Nl  K  I  A  S  (hervorßürzend). 

i<iir>  vch:flueht>!  der  Paflufgonii^y^fct^mittt  heraus. 


{.    «                                                  ...»      *             l.  •                • 

dett    Sclieffel    jährlicher  Einkünfle  23i.  "Wen  ein KoiiiiJcer  Ucherlich 

genoCTen,  ^er  liitfcrf  die  zum  Dien-  inachen  wollte,    den  durfte   er    inil 

fte    des  Staats    Tich  ein  Pferd  hal^'  -  eigenem    Namen ,    und   in    eigener 

ten  konnten,  der  I^inderbegtilertea  Oeftalt '  anlEillureii.       Für     Kieon» 

und    der    Lohnarbeiter.     Blor«    die  RoUei  wiewol    fein  Name  gefclinnl 

drei     erflen     Jüaffen     clienten     im  ward,  hatte  kein  Lanrenmacbcr  ein 

Krieg  (Tergl,  Ft9ßh.  33),  und  wa-  OcGcht  zu  verfertigen  gewagt.     Ja 

l^en  amttitthig }  die  toa  der  Tiertem  weil   e«i^b  obM    Namen  und   Oe- 

Klaffe    hatten    nur    Stimmrecht    in  ficUtsahnlichkeit   k^in   SchauTpielei 

Volksverfammlungen    und    Gerieb-  ihn  rorftellen  wollte,  fo  übermahn 

ten.    Die  Riff  er  ^  urf^rüngKcb  lau-  Arirtt>faBe§    felbft    die    Rolle     mi 

fend,    waren    der   krifligfle   Tbeil  rothg^fatbtem  Gefleht,  und  fpielte 

^er    Wohlgefinnten ,     welche     die  "^^^    ^in    Scholiafl    meldet,     JcuerJ 

Macht    der  liuten   bot>en    und  den  etwa«  fcltüchtern  ^     bald  mit  l'eti«* 

Irreleiten!      entgegenflanden.       S.  und   Kraft.     Man    bewunderte     «ü 

JtchapH,  7'  feiflMiche  Kühnheit;    und    er     ^r 

229.  Unter  dem  Schuze  des  DS-  hielt  de»   Preia.     Auf  diefe    ICel 

melgottea   iftrft  du   fchoa  durchd««  deathat  blickt  er  mit  SieU  tat    de 

mein.  Wespen  (1034)  surfick. 
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NiJit,  tnim  l>ei  d«n  zwälf  Gottheiten ^ 'rollt  ihr»  fräh«» 

Uch  fein^  235 

D4f9  gegen  den  Demos  beid'  ihr  eujch.  verXdiwurt  vor* 

.längfil 
Der  da,    was  hat  der  chalkidifche  Be<Aer  hier  m 

thun?  ^    ^ 

Nicht  anders,  als  <die  Chalkidier  macht  abwendig  ihr! 
Venlahen  fogleidi,  .ja^fterben  foUt  ihr^   verruchtes 

Paarl     j 

I>eaiOSTHCMES.' 

Heda,  was  fliehfi  du?  Bieibft  .4u  nich^  oi  Ehrenmann  240 
WorUiäaddcr?    Nicht  aufgeben  woUeft  du  dies  Ge<* 

fcbiift! 

(Zu  äwn  anrUckenäen  Ritfrm*) 

MüBBcr»  mm,    o  Ritter,    heran  nun!    Zeit  ja  iftsl 

O  Simon  du, 
0  Panatios,   fchwenht  doch  hurtig  nach  dem  rechten 

Hügel  euch!  — 

(Zum  WkrflhändJer.) 

Mjimer  nahn  Tchon!    Auf,    gewehrt  dich,    du,    und' 

wieder  umgekehrt ! 
ywvlgewölk   erfcheint  von   j^nen,    als  zugleich  an-** 

drängenden!  245 

tuf.  gewehrt  dich,    und  verfolgt  ihn,    und  in   die 

Flucht  ihn  fchnell  gejagt! 


CkalkuUer  ia  Tlirake  gefuhrt  irurdea.    Der  B«c1ier,  wof- 

~n  Ui  acliiea  Jahre  de«  Krieg«  am«  die  Knechte  getrunken  hatten, 

'  iem   leLeaiCrhem   Feldhecnt  vnr  Ton   chAlhidifclter  Thonarbeit. 

'-  -«.  «en  de»  Atheaetm  ehweu-  Dem  rerieiondenfehen  Kleon  Grund 

tm»€hf,      Uucn   Wankelmut  genug  nur  Ueherlichen  Befcbuldi- 

*tt--  Ben   trhou   JMt   im  fie-  gung,    dab  die  GhaUidter  fi»  mit 

'*•  J^hre ,    ai«  die  RttUv  aui*  Gefoltenheu  lur  Cich  geironaea. 


'    \ 
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f  Ch'öb  i>eB  RtTrEK. 

Hau'  den  ErKfefaelm,;  han  den- argen  Rifterfehaali'ver- 

wirrer  deni 
IJiid  den  Zöllner,  und  den  Abgrund»   und  di6  Gba- 

rybdH  voll  von  Raub, 
Und  den  Eib.(«helitt»  und  den  Encfi^helml  Mehr  denn 

Einmal  Tag'  ich  das; 
250.  Denn  auch  dicfer  war  ein  Erzrchotm  iitehr  detm  Kin- 

•    imal  jedcpA  Tag!. 
«  Zugehaun  den^,    und  verfofgt  ihn, '  und  geängftigt, 

und  TerwirH, 
Und  verflucht  ihn!    wir  ja  tkilns  auch!    und  init  Ge* 

fchrei  hinangedrängt! 
Aber  Achtung!  fonft  entflieht  er;  denn  er  kennt  den 

Weg  genau, 
Wdchen  Eukrates  geflohn  ift  grad'  in  feine  Gerften- 

klei. 

KiiCov. 
255  O  bejahrte  Heltalten,  ihr  Triobolos-Brüderrchaft, 

Die  ich  felbfi  auFnc^^hr',  ein  Schreier,  feis  gerecht,  feis 

ungerecht! 
Kommt  und  helft,    denn  bofe  Mknner  fchlagen  mich^ 

Vcrfch  wörene ! 

Chor. 
Und  mit  Recht  ja!    Denn  Gemeingut,    eh  wir  gelofi^ 

verfchlingeft  du. 
Auch  wie  Feigen  drüchft  und  ftihIA  du  jeden  Anzu« 

klagenden, 

353*    Ben  We^  der  Beftediung.  r«liaseii,    daf«   ••  <tir  Klage  k«ia. 

Sutrafes  hatte  neben  feinem  Flaeka-  Eine  groCse  M eUabgabe  rettefe  ilin . 

Handel  (V.  199)    auch  einen  Han-  S55.  Heliaflen^  Rxcliter  im  6e« 

del  mit  Mthl^   und   wufste   dnivh  richtshof    HeliSa.      Ihr  'Sold    wmr 

Autkauf  die  Athener  fö  zu  brimd,*  drei  Oboleit^  ehemaU  ein  eiueiger. 
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Aumfpabii  ob  emer  unxeit^  ob  er  ittürb%  ob  b«rt« 

lieh  fei;  260 

Ulli  wenn  ireich.  dir  einer  irorkoBialty   hSndeifeheti 

.und  t«$umerifcby 
Her  Tom  Cherfonefos  boU  du  ihn  mit  Verleumdung 

«ngebaht» 
Aum,  .Terfdimähend  den,    der  hart  iA,    fchlingft  du 

jenen  Lecherfrab. 
Anch  erfpalii  dn  unter  Bürgern  ^    wer   da  fei  von 

Lammsnatur, 
Reidi  m  Gut,  nickt  fcblecbter  Herkunft,   und  den  ^ 

Händehi .  abgeneigt.  2  S  5 

Kx^KQN   (*n.  den  Bittern).      , 

Mit  iena  liräiDgt  Ihr,  o  Männer?    Doch  um  euch  ja 

fddä'gt  man  niich, 
^eü  ick  drauf  antragen  wollte,  daüB  man  euch  in 

diefer  Stadt 
^len  Bübf  ein  Ehrendenkmal  wegen  euerer  Tapfer* 

heiu 

■ 

Choh. 
^elck  ein  Grofsmaul!  welch  ein  Spizkopf !  'Seht  ihr, 

wie  er  heran  fich  duckt, 
^i«  er  mu   als    alte   MiCnner    gleich    dem    Kobolt 

fdiabemackt?  '     270 

'  IrfpSkt  ier  5yito/«nf  KJeon  nefos  erfahren.    Aber  aiicli  Bflrger 

'^'  S3«j  «KicerKalb   Attika  Athens,    trenn   lie   bei  Aeichthuin 

^<i  Atfaen  abb«n^gen  ^   rei-  Laaunsnatur  hatten ,  cog  Kleon  ala 

-  * -^  dtWä  weidkmnN'^tfii  Otttc-  Slaattrerbrecher    ror    das    Gericht 

"i    tu  vtilg  er  ihn ,    wie  die  feiner    tuie  JSund^  cum  Anpacken 

'"'"^*^,  Mit  dem  Feigvnbro-  au/^end Äff «nTriobolosb rüde  rfchaft. 

'  ^  ^'«deaiüdiugi,  aaswkaken  270.  jrp&o7f e  (Kobale),  rohe,  fchel- 

*  *  Uckaibiflte  zu  Terfehiö»-  anifche  Dämonen ,    ii^  Gefolge    de« 

^  ^tle  Tor   Annem   ein  Bioujtoa,   di*   oft  mit  den  Panen 

**^^  U»  Ihraktfeliem  Cherfo-  und  Saifm  ftirnbockten.  — 


112  S  I  £     R  iTnx  fe.  ^ 

Aber  idiickt  dun.  diefer  Stobi  aoobi^  Jiiemiti  mid  «r 

xibgeknuft! 
Wenik  von:  HOliea  dr  dort  ikh  kedbengt,  'gegen  das 

Bein  lttrn)K>ckt  er  nur! 

Kl£Ok.  ..      * 

O  du  Stadt,  o  Volk!    wie  rennen  mir  in  den  Bauch 

die  Beftienl  y 

Choiu.     ' 
Und  du  fchreiA  noch,    der  du  immer  diele  Stadt  dir 

.   unter^wängA? 

275  Auf!  ich  XelbA  will  dicK  mit  Schrei,  fo  lautem  Schrei, 

fortzwängen  erA! 
'  .         >  C  H  o  a.  '     '  • 

Auf!   wofei^ii  mit  MeifterrdiTei  du  übermannft;  Tra- 

lalk  dir! 
Siegft  du  auch  an  Unvedchämtheit;  ^uns^den  Houig* 

kuchen  her! 
KL£oir* 
,  Diefen  Mann  aliiier,   den  zeig'  ich  felber  an,   und 
'  ^  fag',  er  hat . 

Zu  den  Pcloponneferbarken  ausgeführt  —  Wur&ta* 

kelwerk    ' 

*'  WURSTHÄNDLER. 

280  Ja  bei  Zeus,  ich  felber  diefen,  dals  mit  leerem  Pan- 

zen  er 

276.  TralallUf  Aufi-uf  an  Sieger.  379.  Bas  VefbotWM, keine  Sctuti»« 

1»edJUrfni£te    auftzuführen.    -—       l>ul 

377.  Wer  in  n&«hüichen  Gelagen  htSi  den  Lakedimoniem  xugefuHrl 

am  langCten  mit  Trinken  und  Wa-  .»     Bypozomata  ^     Rippeaholaer , 

chen  aiukielt,  gewann  einen  Frei»-  meint  er,  und  fagt -^  Zomcunuitm^ 

"kucken    aua    Honig   und   Weixea-  WurftCuppcn.    Im  deutfckeu  Wm!»^ 

nekl.  ße,  dajnik  die  Sckiffe  au  hetakeit^. 


Rcjuit  binein  in  djia  Prytaneion«  und  heraus  mit  vol- 
lem rennt» 
Demostv  y^Nsra. 

hf  da£s  kraus  er  führt  verbotnes  Gut.a^gleich,   als 

firat  und  lleiTch, 

Acd  den  Sulzfifch  ^    den  fogar  nicht  PöriiJds  j<l  Ach   , 

Angema&t« 

Hv  in  den  Tod  ihr  hejide  ^stdkM  nun! 

Wie  do  aa<sh  fchreift»  ich  fchreie'  dreifaehl;,  285 

0  Sit  dem  Laut  dich  überlaut!  ichl   .. 

OdMM  Gefchrei  dir  hswn  ich  aJifcljSöi^^'.M  ...   r.^/J 

Ja  dich  Terleumd'  ich»  virfi  du  Feldherr! 

WvasTHAiroLciu 
Tad  wie  em  Hund  "wirft  r  du  ^gebläut' mir!  ^ 

0  dir  befchränk'  ich  ,)|aUl  da« .  Flunkern !  290 

WvB-STBAlirilLKR.    '         W 

0  icli  Terrenne  bald  den  Weg  dir! 

Kleok. 
Schau  mich  an  unverrticktes  Auges! 

\ 

- '   Dj«  KoA  am  rtjtneion  ^vmr  T>ei   GaXlmalilern   SHte   irar ,    nach 

*  loAs.  LiarichtiiBg  ein  ^illir-  ITaure  tragen. 

'*i  WerLella^A,  und  des  Sonn*  392.  Du  kaiinft  mich  nicht  grade 

•«  Bc«t.     Der   fckwclg^rireti«,  «iMItul'»-  WiA  nidlftT   Toli  letetc, 

^At(e,     wa«    fogar    PcrikJas  «^9  du,   auf  dem  Markte  den  drei- 

• -"kt  erlaubte,  Leckereien  ein«  ften  Blick.  —    Ich  jeerhacke   du  h, 

'•t.     und    diefe    ▼erwehrte    et  ^ri«  dfin  Wurftgut.  '«—    Ich  heXo- 

'■'«k»  d«rt,    erliebXic,    was  thodich  autdiefem  GeiUnn:  V.  ]60. 

«■itraF.  f.     Dit  Rüter.  g 


./ 

• 
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'        WuhstbändlckI 
^  Nun  auf  dem  Markt  erwuchs  auch  Ich  ja! 

K  ü  E  o  ir.'  -   / 
Ha  didi  zjerhack'  ich,  wenn  da  dmeft) 

WvbSTH'Xn  DLER. 

295   .        Ha*  dich  behotli'  iüh^  wenn  4u  iilaud^rftt 

K  L  E  o  tr» 
Mich  ja  iiir  Dieb  bekenn'  ich;  Du  nicht! 

'  W'UBSTH'aNDLEK« 

Ja,  bei  Hermes  traiiii,  dem  Marktgot^ 
Ali'^auchTchwör*  ich«,  wenn  man  zufiehtf 

Klcon. 
Fremde  Kunft  nachi>{lirch€ih  heifst  das! 
300  Und  dich  rüg'  ich  vor  den  Prytanen, 

Dafs  unverz^hndet  du  den  Göttern  opfernd  vore] 

hSitft  -:  Gedärm! 


^Chob. 

»SehfCndUchet  und  läfterlicher 

Schreier  du,* deiner  Wut 

Ift  ja  voll  alles  Land, 
505  «         Alle  Rathfdhla gutig,  und 

Aller  Zoll,  alle  Schrift, 

Und  •  Gerichtsj)fleg* ,  o  du 

Strndcler  mit*  SchlammgewiihI, 

Der  du  in  der  Stadt  uns  hier 
310  Alles  durch  einander  rührftl     • 

CHORrÜHREIU 

Der  du  uns  mit  lauter  Kehl'   hier  ganz  Athen  1 

taub  gefchrien. 

Und  vom  Felshaupt  auf  die  GcßiUo  wie  ein  Thunn< 

^cher  laurll! 
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K  L  E  o  ir. 
Wels  ich  doch,  woher  der  Handel  hier  TorlSnglt  ßcli 

zufammenflickt. 
WUBSTH  andleh. 
h  weoB  Du  nichts   weifst  vom  flicken,   weifs  auch 

Ich  vpn  Därmen  nichts: 
Der  dn  gefdmittnes  Solenleder  aus  des    verfallnen 

Rindes  Haut  ^  31& 

Sdiebnifeh  oft  verkauft  dem  Landmann,  dafii  es  dick 

und  derbe  fchien, 
Tod  Iktot  cm  Einen   Tag  trug ,    gröfser  .  als  zwei  » 

Spannen  ward! 

DcMOSTHClf  ES. 

Tram W Zeus,    mir  Telher  that  ergeben  dies,  -dab 

frheriaut 
^**aJ  aich  die   StammgenoiTen  und  die  Freund'  . 

ankommen  fahn; 
"^  eh  Peigafe   noch  erreicht  war,   fchwamm  ich 

daher  in  meinen  Schuhn»  3;20 


Chor« 
Haft  du%  denn  nicht  vpn  An- 
fang gezeigt  jene  Scham« 
loligkeit,  die  allein 
ocliirm  gewährt  den  Redenem? 

'  *  B«Y  HuhUr  meint  die  Bed-  iLatten  die  Redner  ISngfl  auij^ehdit, 

"^"^t  Ut  Im  lü&iiFc  eiagefibten  in  ihren  Reden  auf  Veredelung  de» 

'•  »'«r  Zeit,  die  er  Ueham,  VoUsj  bedacht  zu   tcin;     fi^  fahea 

•  ^*f  bhlicktea  Bedekunft  «l-  blo&  auf  Belufliguiig ,  imd  wie  ti- 

"  •**  Utknw  Zeilen  entgegen*  aem  durrhzuhelien  fei  Tor  Oericht, 

8^ 


^ 
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Chorführer« 
325  Welcher  du  vertrauend   abpflückft  jeden  Fremdl 

voller  Frucht, 
Du  der  Erfte;    da£s  in  Wehmut   Hix'podamos  Si 

zei^icf^L  ^  .  .  ?   .     . 

Croii. 
Doch  ea  erfehien  ja, ein  anderer/ Mann,  wfit 
Weit  noch  verruchter  denn  Du,  zur  Luft  mir: 
Dar  dich  a^ähmen  wird,    und  vorgeht  (deutlich  zi 
»  ets  jezo  fchon) 

330  An  Taufendkqnü  und  Ver^wegenheit^ 

Und  an  Kobpltgaukelein.  — 

ChOR^ÜKR^B   (zum  JFurflhändter).     . 

Du,  ,der  erzogen  ward,  woher  die  find»  die'Män^ 

nun  fi^d, 
Auf!  zeige  jezt»  nichts,  fage  das,  erzogen  rein  ^ 

nünftig! 


^ 


/ 


Wu  R  ST  R  Ä  If  D  UE  R. 

So  höret  denn,  was  diefer  da  für  ein  Schlag  doch 

von  Bürger! 

K  L  E  o  N. 

835  Lafs  mir  das  Wort  doch! 

WvRSTHÄKDXiER» 

Wein  bei  Zeus !  ich  felkcr  biö 
fchlecht,  Ich! 
Wohlan,    dals  zuerft  ich  rede ,    das  foU  erft  ndt  a 

gekämi)ft  fein* 

.     326.   Ein  ErpreCfer,    dem  Kleon    fchen   xu    haben,    *«rÄi«ürt   •'! 
xvTotkam.    Vor  Sclijuvrz,  du  Vaeh-    TWäAta« 


i 
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CBORri/HBEn. 
Udwdclit  er  noch  nicht ,   £age  dann,    du  feiÜ;  auch 

fchlechter  Herkunft; 

Klcov. 
Lab  air  dai  Wort  doch ! 

WuRSTRÄlVtlLEll» 

Ifein  bei  Zeus! 
Kleow« 
Ja  bei  Zeus  doch! 

WVIISTHÄXDI.K1I. 

Nein  I^ei  Pofeidonl 
Kleoit. 
^Y«l  ab,  ttfplazen  'werd*  ich.  noch ! 

W  U  A  ST  H  A  Hr  D  LEB. 

Fürwahr  di^h  laflT 
ich  nimmer! 

GROHrÜHREK.  *' 

0  lab,  bei  aller  G(>tter  Macht»  o  laljs  ihn  doch  — 

zeqilazen!  '^    :      ^^ 

Kleoit. 

^^mf  denn  troasend  foderft  du^  zu  reden  mir  ins 

Antliz? 

WüBSTHÄIf  DtER. 

^^^  H  <B  reden  auch  gefchickt  Ich  bin,  «ndi  ein« 

zupfeiFem ! 

Kleqit«  *   '  ' 

^^^  doch,   za  reden!    Schön' gewiCs,   trenn  dir  fo 

kam'  ein  Handel« 
'-^roh  zerhackteA  du  gepackt»  mit  der  Fauft  durch- 

matfchend  weidlich! 
^'t  weifet  du,  was  dir  ift  gefchehn?    Ich  meine, 

was  fo  manchem.  *      ^^^ 
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Wenn  gegen  den  Einkömmling  da  je  ein  Sächelchen 

gut  vertheidigty 
Die  Nacht  diirchmunnelnd,    und  mit  dir  halblaut  auf 

der  GalCe  rpreeliehdy 
Viel  WalTeF  trinkend.    Pro})'  auch  haltend,    und  die 

Freunde  quälend; 
So  Tcheinft  du  dir  ein  Redeheld.     O  Thor,  me  un* 

verftändigl 

WURSTHANDLER« 

350  Was  trankft  denn  du,  um  diefer  Stadt  was  anzuthun, 

d^fs  jczo 
VQn  dir  dem  einzigften  £e  herabgezüngelt  ftaunt  und 

fchweigct  ? 

Kleon. 
Was?  mir  rätgegen  ftellteft  du  der  Menfchen  wen? 

Sogleich  ja, 
Wann  heifsen  Thunnlifch   nur  ich  geCchmaußi    und 

dazu  getrunken  lauter 
Die  Kanne  Wein ,    fchandbalg   ich  dir  in  Pylos  dort 

die  Feldherrn! 

WVUSTHÄNDLER. 

355  Doch  Ich,  wenn  Rindskaldaunen  nur  und  Schwarten- 

wurft  mit  Saublut, 

Ich  hinabgegurgeti,    und  verfchluckt  mein  Süppchen, 

ungefpült  dann 

Die  Redner  ttberhalf'  ich  laut,  und  den  Nikias  ver- 
wirr^ ich! 

354.  Kleon,  aacTideB  er  grobpra-  zu   laffen,    tnibte   mit   der   re11>«x 

lerifch.  ftem  g(*faintea  Volk  Tcrfpro*  UnTerfchSmtheit    den    Biihm   diefe; 

dien  hatte,  Ijinnen   aewanxig  Tngem  Tliat ,     der    dem    Deuorthenes    ^e- 

die   LakedÜuiQuiec    bei    Pjlo«    ent-  bülirte  (V.    55),  fich   anzultigen. 
M'etlcr  lebendig  nach  Athen  xu  brin-  337.  Nikias  war  furchtfam,   um 

gen,  oder  todt  auf  dem  YTahlplejce  Icieht  aus  der  Faffuag  «u  bringen 
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Chorführeb. 
Wag  bnlt  du  bgfiy   gefallt  mir  woU;  nur  ^pl  mir 

das  nicht  eingehn 
VoBdeineia  Hiuiii  wenn  ganz  allein  du  das  Süpp* 

chen  ausgefchlürft  haft. 

Ki<£On; 
M  frift  im  Meerhecht   auch    dich  .  fs^tt,    Milefier 

fcheuchft  du  niemals  1  360 

WVRSTRÄNDLER. 

Bodi  hü  ich  Rippenfiück'  im  Leib\  auch  Silbergru- 

Len  kauf  ich! 

Klkon. 
Tnd  Ick  Uoein  dann  fpringend  will  den  Rath  mit 

Macht  durchrütteln  1 

^WuRSTHÄlf  DI«ER. 

Icli  aber  ynH  voll  fiopfen  dir  den  Steilli   wie   eine 

Knackwurft! 

Kleon. 
I^it  aber  will  hinaus  dich  ziehn  am  Arfch  mi  ge« 

fenktem  AntlizI 
Chorführer« 
^  Fofeidon  traun,  mich  felber  auch»  wofern  du  die« 

fen  fchleppeft!  365 

Kl^EON. 

Wie  ward'  ich  feffebi  dich  im  Stockt 

WVRSTUÄNDIiER. 

Du  wirft  der  Feigheit  angeklagt ! 

K  L  E  O  K, 

I)eiii  Leder  kommt  auf  den  Grerbebock ! 

'"-^  l«  Müet  fing  mAn  trefliche     reu    tchon    jezt    rerdSchtig,     d«Ci 
^'*^^-     Die    Slilelier,     die     Kleon,  fie  zu  swaciLev«  AaIaT«  fand. 
»^a  TU  AUen  abfielen  ,  wa- 
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WVBSTRÄlf  DLER. 

Dich  sieh'  ich  ab  zum  Diebe^üack! 

KitEoir. 
370  An  den  Boden  pflöckend  reck'  ich  dich! 

WURSTRANDLER, 

Zum  Hackgericht  bereit'  ich  dicht 

Kleoht. 
Die  Augenwimpern  rupf  ich  dirl 

WvRSTHÄlfDLER. 

Den  Kropf  aus  dem  Rachen  fchneid'  ich 

Demosthcnes« 
Ja  traun  bei  Zeus,  dann  Aecken  ihm 
375    *       Wir  einen  Pflock  kunftkochgemäfs 

In  den  Rachen,  und  inwendig  dann. 
Wann  ihm  die  Zung'  ift  ausgelöft, 
Durchfpähn  wir  mannhaft  und  genau 
Vom  Vorderloch 
380  Zum  After,  ob  er  finnig.  . 


Chor« 
AlTo  vor  dem  Feuer  noch  was  hizigeresi 

Und  vor  Stadtworten  hier, 
Sclbß  den  fchamlofen,  fchamlöfre  noch! 
Traun  das  Ding  geht  fo  ganz  übel  nicht! 

(Zum  Wurfthandftr.) 

385  Rafch  denn  ihn  herumgedrillt! 

nichts  fo  ungefähr  gethant 
Tiun  ja  ift  er  voll  umfafstt 

3A7«  infpielungauf  einen  Ringer,  der  feinen  Gegnernittenuinrclili] 
und  zu  Boden  wirft. 
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Chorfi/hreiw 
Dom  Keim  nun  im  er&en  Atifaz  mürbe  du  den  Geg« 

ner  fnachft, 
Ffi|  an  findeft  du!     Ich  felbfi  ja  kenne  fein  Betra« 

gen  woU  ^ 


WVRSTHANDLZa. 

Tod  ein  foleker  hier,  der  alfo  war  feui  ganzes  Le- 
ben lang,  390 

Ali  eia  Van  erfebien  er  gleichwol,    da  er  Anderer 

Ernte  Tchnitt 

y^n  hgst  aoch  jene  Ähren ,  die  er  dorther  mitge- 
bracht, 

^t  in  Stock  gefchniirt  er  dorren,  und  verkaufen 

will  er'^fie. 

Kx*EON, 

^  it  Toxag'  ich  euch,    dieweil  noch  lebt  die  Raths* 

verbrüderung, 
^oi  dei  Demos   alt  Gefchöpf  da  fo  verdämelt  fizen 

bleibt!  395 

Chor« 
AOet  doch  thut  er  ganz  unverfchämt, 
Vnd  behält  feine  Leibfarbe  dorf 
Immerdar  unverfarbt! 

'    N'aeUcM  Bc«»  die  auf  Sfak-  koine  ;  wrirden  aber  die  Peloponne-^ 

'  ''ib^mtn.  xweihundertjcwei-  fer  früher    ins    attifche  Gebiet  fal* 

^'  "^'Z    Ukedamwuer      nach  len ,   fo   wollte    man  fie  auCcerbalb 

s»Wadt   hatte,    vaed  >be-  Athen    hinrichten.   —      Verkaufen 

■^•.  tte  im  Gcf&ngnM  mu  be-  will  £ie  Kleon,    um   ein    tüchtige» 

^'-  VU  ein  Vtfgleichxn  Stande  LoTegeld  xu  gewinnen. 


0 
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Kl^eobt. 
Bin  ich  di^  nicht  gram,  fo  mög'  ich  fein  des  Krati 

LagcrvliefSy 
400  Ja  beftellti  mit  herzufingcn  Morfimo«  Tragödia! 

'Chor. 
Oder  um  alles  bei  allen  Gcfchäften  du 
Saugft  den  Gewinn,  wie  die  Blumen  ein  Bienlei 
>Venn  fo  leicht  doch,    wie   du  fandelt,    du   liera 

brächft  dein  Genäfch! 
Laut  fingen  wollt'  ich  dann  allein: 
405       «Trinke,  trmk'  auf  das  gute  Glück!» 

Chorfü'hreb. 
Des  lulios  Sohn  auch,   glaub'  ich  fafi,  der  alte  J 

ckenauglery 
Vor  Freud'  lo!  päant'  er  dann,  und  fioige:  Baccl 

bacchos ! 


*    KifEOnr. 
Nicht  follft  du  mir,  bei  Pofeidons  Macht,  vorgehn 

Unverfchämtheit ! 

« 

Sonft  gebe  nie  des  Marktes  Zeus  mir  vom  Eingew6 

ein  Antheil! 

WURSTHÄirDLER« 

410.  Und  Ich,  bei  jedem  Schlag  der  Fault,  fo  viele  fct 

und  vielfach 
Seit  meiner  Kindheit  ich  empfing,    bei  jedem  Schi 

des  Meffers! 


399. 'K'raf «PO«, der KomMifndiehv  406.  Selbft  des  luh'os  Sohn^ 

ier ,     war    H»ld    im    Saufen  r     dm»  alter   launenhiifter   Beäuglcr  g\ 

imifiite  fem  Nachtlager  (Wölk*  lOJ  lockiger  Xnahkn^  wird  am  .^chmj 

eittpelten.  ^iaea  Jubelgeraag  amfüjunen.  { 


Di-E     Ritter.  12a 

Dir  Torzugebeii  denk'  ich  traun  an  folchem!    fonA> 

vergebens 
Mit  Witdiclhrorani    vrär'    ich  ja  £o   groCft    empoirge« 

futtert! 

^fit  WifcbelhroCuii^  als  ein  Hund?    O  Erzverruchter,         * 

■wie  denn, 
Mit  Hmidefiitter  aufgenährt,  bekämpjQl  du  einen  — 

Hundskopf?  415 

Wu  R  S  T  H  A  N  D  L  E  R. 

Tnim  ttoches  Kobollftreiches  noch  denk'   Ich  ,  au8 

meiner  Kindheit 
^  eini  üe  Köche   führt'   ich  an ,  indem  ich  ihnen 

zurief: 
^iffltdoci,  oBurfche!  Seht  ihr  nicht?  Die  Schwalbo 

bringt  den  Frühling! 
^^  gncten  hin;   Ich  hatt'   indefs  vom  Fleifche  was 

gemaufet 
Chorführer« 
0  rfa  gefcheiter  Klumpen  Fleifch ,  wie  klug  d«  vor- 

'        geforgt  haft!  420 

^V«  juBgc  Neffeln,  haft  du  Koft  vor  der  Schwalbe 

dir  gemaufet. 

WUR;ST  HÄNDLER. 

^^  diefes  that  ich  unbemerkt.     Wenns  einer  auch 

gewahr  ward, 
^^  barg  ich  es  zwifcfaen  die  Bein',  und  ab  bei 

allen  Göttern  fchwur  ich. 


*'3  Kiek  dtti  SOnrirtfelite  man  ioßf ,  eine  AlTenart  wüder  Natur. 
^*^««Bnrt  •!>,  und  füt-  421.  ArjOr^/n  af»  »fti|!MnFrübjalif, 
^1  die ^ Hunde. — Bun^-    ehe  die  Schwalbe  kam. 
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prum  fagt'  ein  Mann  aus  den  Rednern  einft,  da  mei- 
nem Thtin  er  zufah : 
425  Nicht  fehlen  hanns,    der  Junge   hier  wird  noch    ein 

_  Volksberalher. 

'  CHOBPffHBEB. 

Sehr  wohl  gemutmaOst  das!    Jedoch  hlar  ift,  Wt>lier 

ers  abnahm: 

Weil  frech  du  abfchwurft  deinen  Raub,    und  Fleifch 

dir  lieckt'  im  Hintern* 
Kleon. 

Bald  jene  Keckheit  zKhm'  ich  dii^  vielmehr  euch  bei- 
den, mein'  iph. 

Denn  hervor  dir  brech'  ich  ungeftüm,  mit  Macht  her- 

unter  iUirmend, 
430  Durch  einander  tummelnd  Land  fowohl  ab  Meeresflut 

in  Wirwar! 

""  WUR  STRAND  LEB. 

Ich  aber  will  einziehen  flugs   —    die  Würft%    uncl 

dann  mich  felBbr 
Der  Flut  vettraun   im  Spiel  der  Luft;    doch  heulen 

magft  du  laut  mir! 

"^     Dem  ÖSTREN  ES* 

Ich^aber  will,   wo   ein  Leck  ßch  zeigt,  auspumpen 

rafch  den  Grundwuft! 
.Kleok. 
Niemals,  bei  Demeter,  foUs  dir  fohingehn,  da£s  viel 

Talente 
435   Den  Athenern  du  entwandt! 

427.  So  frühzeitige  Beweife  ron  d.  li.  ueiA  WArfthandwerk  iii«d.^r- 

jRau&,   Äfeineid   und    •—    Unzucht  legen,    und    mtch'rom  Falinrix»«].^ 

konnten    nicht    fehlrathen    JafTen:  der  Volksgiunft  treiben  laOTen ;  dla^viK 

Wölk,   1088*   Wcihtrk.  ii3.  werd*    ich    Macht    gewinnen,    d^cl 

431*  Ich  will  die  Segel  eisziehn,  in»  Unglück  <n  f(4ftickent 
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.  .   O  Cckau,    und  W  am 
Bord  das  Segel! 
Dambi  wie  fchon  fiidoft  der  Wind,  der  Schnüfler^ 

wind  daherfitüinaubt! 

W  U  RST  B  X  N  D  L  £  lU 

rnd  h  m  Potidäa  haft>   i^ohl  \teiü  ich,    zehn  Ta** 

iente! 

KttEON   (in  vertraulichem  Ton),  \[ 

Ei  mm,  idi  duckt'  ,ykh  nähmeft  du   dir  Ein,  .Talent, 

und  fchwiege^ 
Cho.rfj/hrer« 
Wo}  geoe  sahme  das  der  Mann.    .  Du  10 fe  vorn  daa  ,     ^ 

HenuDfeil! 

WuBSTHilN  DLER. 

la  woly  der  Sturm  wird  ruhiger»  440 

UltZOli   (ufieder  heftig). 

Rbgfciiiften,  jed'  wü  hundert  Talent*,  enipQ(ng#  du, 

Vieri 

WirBSTHÄBTOLSB« 

ÜB  Teiflumten  Feldzug  zwanzig  du, 

Tb  Entwendung  mehr  als  taufend  gar !  ^. 

KtEOlff.        .  ., 

Von  Jen  Frevlem,  fag'  ich,  ftammeft  du, 

Die  einlt  an  der  Götön  frevelten!  445 

<\  ^)kt\t»it  Südwind  der  Aul"  ge/t  ihn;     Kjlon  enliltelit.      Seine 

"  *^-  j^nbSn&er    fuchen    Scliitz    bei    den 

AUl^ren,  irerdeii  aber  dafelbft,  auf 

***  Zi  SoUiu  Zei*  Arebte  Ky-  des  Alkin-onidw  3Icgakles  Befehl, 

fri»  5r]iwiher  Theagenes,  niedergehaun.     Woj^en  diefes  Fie- 

-  »»   Megara,    unterfluxte,  y«U  haftete  ein  Fluch  auf  den  Allt- 

»»fcti«    Oberherfrhaft.       Kr  mäaniden ,    der,    nach    Thukjrd.  I, 

-V*  &h   mit    ücioein    An»  127}    noch    am  Anfange    des  pelo- 

'  *•'  ^t  iw{.     Bm  VoUk.  beU-  ]^nnetirchcn  Krieget  unjefiihnt  war. 


4 


-^      « 
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W^BSTHÄDTDIiER»  I 

Ich  lage^  dein  Stammvater  fei  i 

Ein  Leibtrabant  — 

Nun  weffen?  Iprich. 

Wu  R  S  T  H  AN  D  L  E  H. 

Der  beriemten  Frau  des  Hippias. 

Kleon« 

Kobolt  du  hier!  ! 

'WURSTHÄNDLER  (fnii  dei»  Qeiärm  fcUugenä)^ 

Erefehelm  du  dorti  i 

C  H  o  B» 

450       '    Haut  männlich  draufC  I 

Kleow. 
/  lü!  iu!  / 

Mich  fchlagen  gar  die  Verfohwörer  diel  i 

Chor*   •  I 

y        Hau  ihn  mit  roller  Manneshraft!  | 

Klatfch'  ihm  den  Baueh  mit  dem  Eingeweid' 

Und  deih  Pannen  dortj  I 

i 

455  Brav  abgepanzt  den  Kerl  den! 

Chor f'ührer«  '  ^  | 

O  alleredeliler  Klumpen  Fleifch,  an  Seel'  auch  al^ 

bipfterj  I 

Der  du  dem  Staat  ein  Heil  erfchienft,   und  xais  ( 

Staates  Bürgern^ 

448'  BerWiirfikandler  giebt  fei-  eben.     Bftraus    maebt   der  "W'i 

nein  Gegner  einen  gleich  »ebaffigen  handlet  Byrfine  ^    Rieinicben  , 

Urfprung,  an  die  Tyrannei  des  Pei-  den  Namen  Jlippias,  Bofshard. 

fiftratos  und  fipincr  Sölrne  Hippar-  fptelend.      Ein     Knecbt     aus 

cbos  und  Hippiaa  erinnernd,      die  Leibwacbe    diefer    Frau   Biemii 

einQ.  Leibwache  yon  rfittipen  JTaus^  iTt    ulifers    JRicmcrs    Abnberr. 

hnechten  um  ficb  Latten.  Des  Ilip-  Deutfcbea  ^rird  berühmt  m  ftrr 

|>iai  Gattia  hiefii  Atyr/inCf  Myrti^  Ttrdreht. 
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^Vie  iMüf  wie  finnreich  du  den  Ma|in  befchlichen 

hall  im  Wortl&ainpf ! 

Tk  temen  wir  dich  preifen  doch  fo  lehr,  als  wir 

uns  freuen! 


Kleobt*    * 

0:s  mr,  bei  Demeter ,  keineswegs  mir  unbekannt,       460 
Dils  sau  den  Handel   zimmerte;    nein  ich  wiiüBte 

wol, 
\Vit  zotauKii  ward  genagelt  alles  und  gdeimt 

ChoRFVHRER  (»um  Wurßhandler), 

0  irdie!  niehts    wol    kannft   von  der  Wagnerfpra«  , 

<^he  du!  I 

W  ÜBST  HANDLE». 

'^v  ü|  wu  In  Argos.  diefer  treibt,     nicht   unbe- 
kannt. 
^'^r  giebt  er,  dals   die  Argeier  uns   er  befreunden 

wiU;  ^  465 

^)  <ii  geheim  verkehrt  er  dort  mit  Lakedämoniern« 
^•'-^dasy  wamm  man  fo  zufammenblafebalgty 
^^'\'j  Ich  genau:    denn  für  die  Gefangenen  fchmie* 

det  manw' 

CHORFVtlRER. 

^^eriich,  kerlichl  Schmiede  werk  für  Zimmerwerk! 

WVRSTRÄN'DI.ER. 

'•*d«ich  anch  hämmern  Miinner  dorther  wiederum.,      470 

''*^*^*rnrrfftrache,  w*$hc^  HUB     dem  Vorwande ,    fie  für  die  Atlie- 
'-  ^«:Wr«;ercliiiapf.  ncr  zu   gewinnen ,  hielt  fieh  KIcoA 

im  Polofpennes  atif ;     er  fchmieiett 
'  '  '^Afjteier  varen  in  Pelo-     •t)er  unterdef«  ein  Löfepeld  für  die 
«i«  ««igen,  die  nicht  m     Gefangenen  «ui' .Sfakteria  ^^V.  393) 
'  ^«^»<UiMBien  lUndea.   ITuter    ku  eigenem  Vorthcil. 


.• 
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Und  lümmer  follA  du,  wenn  auch  SiU^er,  wenn  auch 

Gold 

> 

Du  fchenl&fi^  mich  bereden,  wenn  auch  Freunde  zum 

Flehn  du  fchickft,   ' 
s      Dafs  nicht  den  Athenern  alles  Ich  Terkündige! 

K  L  £  o  N. 

Nein,   Ich  vielmehr  will  ohne  Verzug  hingehn  zum 

V  Rath, 
475  Von  euch  gefamt  dort  kund  zu  thun  die  Verfchwö- 
•  rungen 

Und  Zufammenkünff  in  Nachten  wider  das  Heil  de^ 

Staats, 
Auch  wie  den  Medem  ihr  und  dem  König  euch  ver« 

fchwurt^ 
Und  was  von  Böotem  hier  zufammen  ward  gekäjt. 

WubSXIiXnulEB   (im  Ton  eine»  Li{ßemen), 

Was  wol  der  Käfe  bei  Aen  Böotem  thut  im  Preis? 

Kl<EOIf. 

480  Ich  will,  bei  Herakles,  fo  mit  Macht  ausdehnen  dich! 

(Sr  ^eht.) 


Chohführcb. 
Auf,  welchen  Geift  du,  welche  Seelenkraft  du  haft. 
Das  zeige  jezo;  halt  du  wirklich  einft  veiUcckt 
Das  Fleifch  dir  zwifchen  die  Beine,  wie  du  felber  fagjt 
Denn  laufen  fchleunig  ltuu£st  du  hin  in  des  Rathe 

Saal. 
485   Hineingeftürzt  ja  wird  uns  det  verleumden  dort 

Gefamt  und  fonders,  und  aus  der  Schreierkehle  fchreir 

478*  ZufammenJcuJenf  iCa zuttnny  ^Blai-rchUnd  der  Hellenen:  jiche^n 
'     ttcncilhren.       Mootien     war      diu     Y.  $69  —  • 
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Gkicl  geh'  ich;    erft  nur  meine  Tracht^    das  Ein- 

geweid'  , 

Cßd  dieTe  Mefler,  will  ich  niederlegen  hier.    :   .  ; 

ChoB  F  Ü  H  R  £  R   (ihm  ein  Stück  Fett  reichend). 

Ms)  jezo  das,  und  fchmiere  deinen  Hals  damit. 
diu  leichi  du  entTchlüpfen  hönneA  aus  den  Verleum- 
dungen. 490 
Wub5thXndl¥:r. 
^elI^gul  ge&gt  das,  und  fürwahr  rii|gmeiftetlich. 

ChOBfUhbER   (Knohltmch  reichend) . 

Nun  jext  anch  dies  und  fchnapp'  es  hinuntei^. 

Wu  i\^T  H  Änr  D  IU£  R* 

,   NuÄ  wofUr? 

GuORFiinRER« 

D^  liiziger  du,    mein  Freund^    gehnobkucfat  Teift 

zum  Kamp£ 
^^  liofc,  dich  gefputet! 

W  17  H  S  T  H  Ä  I(  D  L  E  R. 

Thu'  ichs  doch« 

CHaRFIJHRER« 

.  Nu|k  denke  dranx 
^"Q*^,  hernrngezauTet,  abgenagt  den  Kamm,  495 

^J'idie  lothen  Läpplein  ja  verfchlucht,  eh  du  w[e- 

derkommA!  "^ 

4 

•     C?IOR.     ,  •.-,        . 

^•ff  gehe  mit  Heil,  und  das.  Werk  fiihr'  aus,    " 
^^»es  wünTcht  mein  Herz;  und  behüte  dich  Zeus, 
Öawaltcr  des  Markts !  Und  waw  du  gefiegt,. 
^Ba  wieder  vim  dortuH&hdimkd  zu  un^  500 

-  '^'>  ^Mohiaueh  crhizte  man  ^tre^tiahoe:  Acharn»  160« 
*''»•».  I.    !>»>  il«»#r.  9 


« 
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Schreit*  her  in  der  Kränze  Beladung !  — 

(A^  au  Zufckaue^.) 

Ihr  aber  zu  uns  nun  wendet  den  Sinn, 
Und  vernehmt'  Anapäft*,  o  ihr,  die  der  MuV 
Allfeitiger  Kunft 
505         '     ihr  längft  nachßrebt  fiir  euch  felber. 


X 


Einer   dcs  Chors.  ^ 

(jin,  die  Zufehuuer,) 

HStt'  irgend  ein  Mann  au«  der  Torigen  Zeit,  ein  Ko- 

mödienfertiger,  uns  hier 
Auch  dringend  erfücht,  de«  Gedicht«  Vortrag  vor  den 

fchauenden  Kreife  zu  wagen ; 
Wicht  hStf  et  fö  leicht  wol  Iblche«  erlangt.     Docl 

nun  ift  würdig  der  Dichter, 
Weil  grade  mit  un«  er'  die  felbigen  hafst,  und  beherzt 

ausredet,  was  recht  ift, 
510  Und    edele«    Mut«    auf   den   Tyfo«   fogar    eindringt 

und  die  raffende  Windsbraut« 
Weaftalb   mit  VAwunderung   aber  Ton  euch ,  wie   c: 

fagt,  gar  mancher  ihn  angeht^ 
Nachforfchend,  warum  nicht  fchon  vorlängft  er  dei 

Chor  ausbitte  fich  felber, 
Da«  foUen  nunmehr  wir,  wünfchet  er,  euch  knitcl 

thun*    So  fäget  der  Mann  deixn 

510*  T^o^, ein Terbeerender Qt-  hergab:  jtcharn,   il6i*     Sich  ^/ol 

kan,  oft  aU  DSinon  gedacbt.     AU  her,  d.  i.  für  eio  SHJck  unter  «i^ne; 

Stiimnrind   erüebeim»  JUeoa.    fiolMm  Namea;    denn  drei  frflheke  Rom« 

V.   429«  dien  hatte  Ariftofane«   xivttct  fr«ix 

519.  Ben  Chor  auahitfe,  rom  dem  Namen  gegeben:  Wölk,  SS: 
Cboragen  abnlicb,  der  die  Kolleik 
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Kidif  fei  ans  erblddetem  Sinn  es  gerchehn,  daft  er 

zaudere»  nein  aua  Betrachtimg, 
Wie  die  KunSt  der  Komödienfertigung  fei  voll  Schwie- 
rigkeit mehr  denn  die  andern;       515 
Dott  ob^ich   ihr  viel  naehtrachteten  fchon^    doch 

begiinftiget  habe^fie  wenig; 
flaan  wwl  er  längft  euch  kennen  gelernt,  wie  die 

Laun'  alljährig  ihr  umiUnunt, 
Tiid  die  vorigen  fiets,  die  gedichtet  für  euch,  danklos, 

wenn  fie  alteten,  aufgebt: 
WoUwiffcnd    zaerft,    was   Magnes    erlebt,    da    des 

Haupthaars  Graue  fich  einfand; 
Er,  wddkff  fo  oft,  mitkämpfender  Chor'  Obmann,  fich 

geftellet  ein  Siegsmal,  520 

Tad,  jegGckea  Tons  Ausüber  vor  euch,  bald  Lautne- 

rin,  bald  ^ wie  Geflügel, 
BaH  LjSer,  bald  Feigmücke  fogar,  bald  als  frofch« 

grünlicher  Mummel, 
!^iclit  Daner  gewann  j  nein,  welcher  zulezt,  da  er  alt 

war,  ferne  der  Jugend, 
Ah  wvrde  gefezt,    ein /verlebeter  Greis,    weil  ftumpf 

fein  Schneidender  Wiz  ward; 
Am  Kratmoa  zurück  auch  denkend ,    der   einft'  mit 

reichlichem  Strome  des  Ruhmes     $25 
[^vch  Gefild'  einfacher  Natur  hinflofs,    und,    hervor 

aus  dem  Stande  gewurzelt» 


•1  Magnet  ^  9aamf  der  «Itefen'       525«  Xrofino«,  der  Komiker,  batt« 

^  "^  ^'»Hif fcf <  r Athena.  Di«  feb«»-  t\A.  felbft  oU  eineii  Toilbraul^ndeH 

«iv&hatea   9tfieke    ron    ihm  8(rom  gefcblMert.  AnXtof«n««  malt 

"  **  des  Prn«  geirtnuiem.  Fro/ck-  diefea  Bild  aus  t     tiad  zeigt «     wi« 

'  ''«virF  Jfaimmtff,  Ia  mima  Frofeb-  mSctitig  joner  vordem  Xeia«  Noben- 

'^  ^mumrnt.  bublor  boXiegt  babc. 

9* 
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Forttrug  Eichftämm'  und  AhomMmm'  und  mädbtige 

Geg;ner  von  Grund  aus; 
Auch  am  Galhnalil  galt  kein  anderes  Lied,  al^:  «Feig- 

hoUfolige  Doro!» 
UntI:  «Meifter  zu  baun  kunfireichen  Gelang!'»  Co  lehr 

einfi  bliiltete  jener; 
53Ö  Doch  jezty    weim  Ihr  d^n  aUo  feht  als  FaMer,  jam* 

mert  es  euch  nicht. 
Da  die  Wirbel,  der  Laut'  ausfallen,  und  nichts  nach- 
bleibt von  der  Saitenbefpannung, 
Und  die   Fugen  gefamt  fchon  klaffen  zedechzt;    er, 

Greis  nun,  irret  umher  fo, 
Wie  Konnas  dort,  auf  dem  Haupte  den  Kranq»  dör  welkt, 

und  vor  Durfte  verfchmachtend. 
Da  er  Tollt',   ob  der  vorigen  Sieg'  ehrvoll,  fieh  des 

Trunks  freun  im  Prytaneion, 
535  Nicht  Fafeler  fein,  nein  fchauen  die  Spiel'  Ikochfeicr- 

lieh  nächil  Dionyfos. 
Wie  heftig  fodann  virard  Krates  von  euch,  wie  un- 

barmherzig  gehudelt! 
Der  doch  mit  fo   wenigem  Aufwand'  oft  euch  froh 

heimfandte  vom  FrühAiick,  f 
Da   im  feldkohlhafteficn  Mund'  als  Brei  ftadtmäbiafie 

Wiz'  er  görühret; 

538*  Anfang  eines  Chorliedes  Toa  537<  B.  h.  roa  der  Augen-  und 
Rratinos  auf  die  SjliQfanten.     ho'^'^  Ohrenweide    eines    in    der    Frü]i-> 

ro ,    eine    Xomifch    erdichtete  GdU  ftunde     aufgeführten     Schaufpiels, 

iin  der  BeCtechungen  ,  -«rändelt  auf  Ariftofanes    tadelt   leife  fowohl   d^s 

lykofautifchen    i^ohlen    aus  Feigen-  Krates  Geiftesamut,  als  d««  leie1t| 

•    "holz,   das  wegen  feiner  Morfchh«it  befriedigte     Athenerrölkleia.          U 

Terrufen  war.  fef^oMhmfter ,    d.  k.*  in  0frm«iike« 

,  und  ni7«At<^ner  Sprache ;  denn  maq 

533.  Konna»,  ein  abgelebter  Fid-»  glaubte,  der  Ftldkohlf  Krambe,   C«^ 

teafpieler.  des  Weinitocks  nalfitlich«»  Feaad. 
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Und  diefer  aDein  doch  hatte  BeJftandy  auf  der  Bühn'  . 

. .  einlt  fallend,  tuul  einit  nicht.  — 
Dnn  fehwizend  vor  Angft  (auint  jener  bisher,   und 

dazu  noch  Taget  er  häufig:  540 

Mitniderer  fein  mufs  einer   zuvor,   eh  Hand  an  dai 

Steuer  er  leget, 
Tod  dum  auf  dem  Vorderverdeck  daftehn,  und  wohl 

nach  den  Winden  ulnh^rfchaun, 
M  dum  erll  fein  S^hiflenker  für^fich.       Wohlauf 

denn,  um  diefes  gefamt  nun,  , 
Da  befcheijen  er  ja,  nicht  ohne  Bedacht  vorfpi^ang 

auf  der  Bühne  zu  fchäkem, 
Bdrt  im  knbraulchendes  Rudergeklatfch  elfmal  init 

begleitendem  Hurrah     *  545 

ftf  leBÜfdien  heilankündenden  Rufs, 
Dils  der  Dichter  von'  euch  heimkehre  vergnügt. 
Da  der  Wunfch  ihm  gelang, 
GhntToll  di0  g^heiterte  Stime, 

.Cbob. 
Strafe. 
Reifiger  Hoif,  Pofeidon,  dem  550 

Biemes  Hu%etön  der  Roff' 
Und  ihr  Gewieher  wohlgefallt^ 
lind  die  mit  blauem'  Schnabel  rafch 

Eilenden  Kriegsfregatten, 
Auch  das  Gerenn  der  Bttrfchelein,  555 


^'  ^  fecaäMifchet  Gleiobnift  «  rigften  GaUung  der  Foefie  ;  drua 
^'  ^«eUtdige  VoUt :  NicW  Tewüene  er  wol  ein  cUmalige»  Äi*- 
'•»efl««««  Leiektfiiui,  fon-  dtrgeklaffch  uad  Murrah,  da»  ih» 
^«^  enllrr  uad  anhaltender  ermuntern  wird,  iwie  ein  lenäifchcr, 
*  V  trtge  der  DicKter  einen  rem  Dienjfo«  begeiXtertcr  Segens* 
"^«»«VttfcieliiaderlclMob-    r^f. 


/    • 


\ 

I 

I  * 
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Welche  fo  ftblz  im  Wagenkampf 
Praiigen»  geplagt,  vom  Dämon: 
Hieher  komm  zu   dem  Chor,    SchwiBger  deü  G< 

zacksy 
Herlcher  du  dem  Delfin,  Sunionfchinnery 
560  O  Gerailier,  Kronos  Sohn, 

Du  dem  Formion  liebAer,  vor^ 
Andern  Ewigen  auch  Athen« 
Bürgern,  zu  dem  Bedarf  jefttt 

•  (An  die  Zufihaurr.) 

Hochgepriefeh  fei  von  uns  nun  unterer  Väter  L 

denntrauii 
565  .Männer  waren  Re,   des  Lands  hier  w^irdig  und  < 

FeftgewirkSj 
hie  fowohl  zu  Fufs  in  FeldfcUatht,  als  in  der  4 

logsfiotte  Kaiii])ff 
Überall  obliegend  immer  diefe  Stadt  verherlichten« 
Keiner  ja  von  ihnen  jemals,    wann  er  Feinde  i 

lieh  fah, 
Hat  gezählt  ile;    nein  der  Mut  war  llracks  ein  tu 

tiger  Schlagezu. 
570  Und  wenn  auch  einmal  im  Ringen  fie  auf  die  ScIi 

s  ter  taumelten, 

557.  S.  Woik,  13.  Sciuf,    worauf  aU  Segel  eüi/< 

6«l.    Fornuon,    .ia   .tWitoW    #'-'>*^-- ^W>*  P'"f*e,  weh 
«,  ,  „  .       .        .      „         »  man «    naeh   ToUendetein    Umz 

Feldherr,  berühmt  im  Seetreffea.       .        '  ... 

im    Tempel    der    Athene    auf 

963.  Anden  grofieaPanathenSeii,  Burg  Terwahrte«     In   diesen    1 

dem   HauptfeAe  d^r  Athener,    daa  pioh  waren,  aufser  den  Helden 

Cch-alle  fünf  Jahre  erneute  (Wölk,  ten  der  Athene  in  Giganteufchl 

885 )  I    fah    man    in   dem  Aufsuge  ten ,    eingewirkt    auch    die   Na 

Ton    Greifen ,    M&nnem ,    Kindern,  und  Bildniffe  folcher  Manner , 

Ki>rLtr&gerittnen ,    auch    ein    duivh  fich  jeur  Ehre  der  Göttin  ui%.Ai 

rerborgeat    R&dcr    fortgetfiebenef  Tvrdient  gemacht  httten. 


Die     Ritter,  135 

Pflegten  £e  Heb  abzufehütteln,  und,  i  vexlei^;nend  ih« 

xen  Fall,  I 

Bao^  £e  mit  Macht  vom  neuem.    Aüoh  der  Feld- 

herm  keiner  wol 
Hl3e  Tomak  um  Gemeinkofi  angefleht  den  Kleäne« 

tos. 
Jen,  wofern  £e  nicht  der  Vorfiz  lehnet  und.Bd^ä*- 

Aig^ng, 
Weigern  fie  den  Kanip£     Jedoch  .1^.  £nd  gewISrtig 

dieTer  Stadt  575 

Qbe  Sold  za  braver  Abwehr,  ludd  deQ  l4nde«gdt-* 

tem  hier, 
^^l^erdai  fdangen  nichts  wir,'  als  nur  diefes   ein- 
zige: 
Wem  der  Fried'  einmal  zurUdkkebrt,  und  von  Kriegs«» 

drangfal  wir  ruhn, 
^iclit  aü  Ungunft  au%ekämmet  und  geftriegeU  uns 

zu  fehn«    .  _ 

Chor. 
Gegenftrofe. 
Gdttin  der  Burg^    o  Pallas  du,  öBO 

0  die  du  dies  vor  allen  hoch- 
heihge,  dies  an  Kriegsgewalt,  \ 

Und  an  Poeten,  und  an  Macht 
Blühende  Land  befehirmeA: 
Eile  ^Uher,  und  bringe 'mit  585 

Jene  zu  Fehd'  und  Schlachten  uns 
Willige  Kampfgenoflln, 
Nike,  welche  dem  >  Chor  freundlich  geiinnt  ift^ 

'n.UcUctNkattedeBFcld]Mr>     gef^ift  fem  woUtt,  mulite  üch  «a 

*'  ^  K«ri   im   PrjUBcioft    he-    iha  iraadcn.   Thukydidea  nennt  ei-> 

^■^»^   ^«1  hier,  wie  JUeoa/  nea  JUeänetot  eis Tatex  de»  JUeon. 
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Und  ftets  wider  die  FeimV  ui|«  fich  vereinigt! 
590  Jezt  hieher  denn  gewandt  den  Schritt: 

I  Noth  ja  ifi,  dafs  den  Männern  hier 

Du  mit  all^iti  Beinühn  verfch^fR 
Sieg  9  wenn  irgend  vordem ,  jesKt! 

(An  die  Zufchauer») 

Wa»*  bekannt  uns  ift "von  Pferden ,    wetd'    crwShnt 

auch  ehrenhaft. 
595  Sindii«  floch  des  Lobes  würdig.      Denn  wie  viele 

Thaten  Ichon 

Tiuten  «lie  mit  uns   gemeinfam»    manohen  Strei&ug, 

manche  Schlacht! 

All  ihr  Thin  zu  Iiaifte  gleichwol,    nicht  fo  fehr  be- 
wundem wirs» 

Als  wie  fie  an  den  Bord  der  Roifofchiff'  eingefprun- 

gen  unverzagt, 

Da  ße  Tümmler  erft,  aufch  Knoblauch  theils  und  Zwie- 

beln  eingekauft, 
600  Und  darauf  die  Ruder  falTend,  wie  wir  andern' Sterb- 
lichen, 

Fortgefchwungen,  und  gewiehert:     «Hi  hirrah!  -wer 

fchwingt  zumeift? 

«Angeftrengt  uns  mehr!     Es  fchaft  nicht!    Ziehft  du 

bald,  Sanbrennling  du?»  -* 

Aus    nwtk   fx>rangen   fie    vor  Korinthos;    jene   drauf, 

die  jüngeren, 


594*  Das  Selbftlob  der  Bitter,  ror         6^3.    Sanbrennling  ^  edles  R«it> 
deren   Tüchtigkeit    zu    Land    und     roft:   Wölk.  23. 

■See  Kleon  zittere,  wird  durch  das  603.   Gleich  nach  der  Begel)«!«- 

feherzh^te    Lob   ihrer  Pferde   ge-     heit  bei  Pjlos  bekriegten  die  Athe«. 
wildert.  ner     Korinthos     mit     zweitaurend 

Ifnnn  Schwerbcwafneter  auf    acK-> 


Die     Ritter.  137 

HöUten  Lager  fich  mit  dem  Huffchlag,  oder  fehlepp« 

ten  Streu  daher« 

U  k  fralsen  auch  die  Krabben  voU  Begier  ftatt  Me- 

derMees^  605 

So  «ie  ein'  am  Strand'  hervorkroch,  felbft  vom  Grund^ 

auch  aufge&ibht; 

Diis  Theoroi  fprach,  g^g^t  hab'  ihm  ein  Korinther- 

krebs !' 

«SdiiecUich  doch,  o  Pofeidaon,  wenn  am  Grund'  ich 

nicht  einmal, 

>idkt  n  Land\  und  nicht  zu  WalTer, '  je^ien  Rit- 
tern kann  entfliehn!» 


)    ; 


ChORFi/HREB  (xmn.WurftMndler). 

0  üebter  Mann  du,  o  du  jugendhafiefter  i     '  \  610 

^^u  Ut  dn  doch  abwefend  uns  fiir  Sor»;'  erre^^! 
y-ca  deim,  nachdem  du  wohlbehalten  biA  gekehrt, 
^'^'y   erzähl'    uns,    wie   das  Gefohäft  du   ausge- 
kämpft! 
Wursth'a.ndi«eb. 
^^uders  als,  ein  Nikobulos  ward  ich  dort! 

Chor. 
S  tr  of  e.     .    . 
5im,  o  nun  geziemet  allen,  laut  emporzujiibeln!      615 
^•«^ierlidier  Redner,  und,  .was  wichtiger  denn  Re- 
den ift, 

'  ^'^'hm,  «ad.  xveifcuadert  Bit-         007-  Krcbfe  x^nd  Krabben  heirten 

■  iJ  f^ttkhUkn,    Nach  einem  die    grofsen   und    geringen    Korin- 

>^  Oile«ki,   entfcUeden   di«  ther  al»  Seemänner. 

'*  ra  itWns  TerCheil.  «l«.  Nikobulos,  Rathsbeiieger. 
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Händler,  o  durchgehe  doch 
All  und  jedes  mir  genau! 
*   ^Denn  mir  felbft  dUnk^  }At  j 

6dO         Gern  den  längften  Weg  auch  ging'  ich,    das  | 

höfen!  i 

Drum»  o  befter  Mann,  getroft  nun  fprich,  damij 

Wir  aliefiamt  uns  freun  an  diri  i 

WuRsraXiTDiiEii. 

Und  traun  zu  hären  Lohnt  es  fich  die  Thaten  dort 

Gleich  ja,    da  er  wegging,   folgt'  ich  ihm  auf  d^ 

Fube  nach.  .  >      .  •  I 

625  Er  drinnen  donnernd  donnerhallendes  WortgeroU,  1 

Graunwiinderhaftig  CcKmettert'  er  auf  di^  Ritter  losj 

Wortblöcke  fchmettemd,    und  Verfchworene   nani 

er  fie,  i 

Höchfigläubig  aber  horcht^  zu  der  gefamte  Rath,    I 

Da  der  mit  feiner  Lügenma&f  ihn  fättigte,  I 

630  Und  barfch  wie.  Multard  fehend,   zog  er  die   St^ 

empor. 
Ich  nun,  da  «ich- wahrnahm,   da£s  dem  jGrered'  Ei 

gang  man  gab. 

Und  fich  Ton  folchen  Sdiäkerein  anführen  liefs: 

Auf,  SchttrkenrÖ(»lein,  und  o  Schäkerer,  murmelt'  ii 

Ihr  Dummrian'  auch,  und  ihr  Kobolt',  und  o  Plun 

635  Und  Markt,    auf  welchem,    noch  ein  Knab',    ich  i 

bildet  ward! 
Nun  gebt  mir  Frechheit,     gebt  die  Zunge  geläu 

mir. 
Und  die  Stimme  fchamlos!   Als  ich,fo  tieflinnig  ftai 
Pofaunte  Vorbedeutung  rechts  ein  Wüftlingsarfch ; 

029.  hügenmelde^  ein«  Lüg^\  gleich  d«r  feliiie)!  «uifoiuiel^Bdea  € 
ienmtlde. 
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Ich  Hahn  Be  mit  KuDs  auL    Daim  den  Hinlem  411- 

geÄcmmt, 
Au  aundcr  fprengt'   ich    da«  Gatter»    und   weit- 

öfnes  Mauls,  640 

AnTIcliiie  ich:   «O  Ratjismänner,  Gutes  bring*  ich   « 

her, 
Tfld  die  frohe  BotTchalt  wiinTch'   ich  zuerft  Euch 

kund  zu  thun! 
*Seh  jeaen  Tag% .  ais  hier  zum  Aushiruch  ham  det 

Krieg, 
\\twii  b  wohlfeil  fah  ich  noch  die  Gründlinge ! » 
Glekk  wud  da«  Aniliz  Aller  klar  ¥ön  Heiterkeit;    .     645 
IrA  it  Inuten  mich  für  die  gute  fiotlchaft«    Ich 

darauf, 
Als  üekcf  Geheimnis,  rieth  ich  jenen  kurz  und  gut: 
ÜB  der  Griindlinge  fich  zU  kaufen  viel  fUr  den  Obo« 

los, 
5aD  aBer  Handwerksleute  Schüdelchen  weggeraft. 
Dl  Uittehte  Beifall,  und  aufi  mich  gaff  alles  her.  650 

i^iierkte  der  Paflagonier  das,  als,  kundig  traun. 
An  was  {iir  Reden  £ch  der  Rath  zumeift  vergnügt, 
I^iu  Wort  er  vortrug:  «Männer,  jezo  dünkt  mir  gut, 
Ai  lolcfae  Glücksbotfch^  man  uns  ankündigte, 
Ziweihn  der  Gröttin  hundert  Stier'  als, Botendank.»  655' 

'*^  IWr  geweihte  Haiub  im  Se-  ten.    Bill  «&•  Gehege  ;tu  gehn  traf 

'  <^,    vo    fiek    der   Senat  jedem     rergtant ;     daf«    aber    der 

^-«aelie,  war,  wi«   die  Payr  Wurttliiadler  frech    m'  den  heilU 

'^>*i.  43J    ^1    einem    nicht  gen    Beatrk   eindrang,   zeigt,   wie 

'^'^Wa(V.  e3i«  974)  Latten*  fehr  er  «den    eben  verehrten  Göl» 

***T*  «nbytCfen,  durch  welehea  tem  anhing. 
'  vcf  hka«  giag.  Drinnen  Ann- 

- '  Mfc«lai  de«  Zent,  der  Athe-  .     649*  Auf  Ünkoften  der  Handwer»- 

'  ^  ^  Hellia,  denen  die  ^-  her  fbllen  die  Rathanänner  allein 

-n  ^i  j^g^g^  EintriH  4>p{er-  Gründlinge  haben. 
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Zu  winkte  jenem  'wiederum  der  ganze  Rath. 

Als  Ich  mit  Rinderfladen  nun  mich  fah  beilegt, 

Sogleicii  mit  zweimal  hundert  Stieren-  trumft*  ich  ab. 

Dazu  ermahnt'  ich,  dafs  der  Jagdgöftin  zum  Dank 
660  fiin  Taufend  Ziagen  man,  gelobt'  auf  morgen  frtib, 

'Wenn  Grätlinge  kämen,  hundert  Stück  um  den  Obo- 

lo«.     ► 

Kopfnicken  mir  nun  fah  ich  rings  den  ganzen  Rath. 

Er,  folches' hörend,  ward  verdüxt,.und  da'mielle;* 

Da    fchlepnten   ihn    die    Pr>1^nen   und  die  Traban- 
ten fort. 
665  All'  izt  in  Aufruhr  wegen  der  Grihtdlinge  ftanden  fie. 

Er  aber  bat  fie/n^enige  Zeit  zu  verweilen  noch: 

«Damit,    was    der   Herold   aus    Lakedämon   melden 

wiU, 

«Ihr  fat)rt;  denn  er  hat  uns  Friedensvorfchläg'  her- 
gebracht.» 

Dobh  jene  gefamt  aus  Einem  Munde  fchrien  ^mpor: 
6T0  «Was?  Friedensvorfchläg'  izt,  nachdem,  o  Alberner, 

«Sie  gemerkt,    dafs  wohlfeil  find  bei  uns  die  Gründ- 
linge ? 

(«Nicht  brauchen  wir  Frieden;  lafst  den  Krieg  fort- 

fchlendem  fo!» 
Dann  fchrien  fie,  dafs  die  Prylanen  gleich  fort  feil- 
ten gehn; 

657.    Rinderfladen  ^   Terichtlick  fen  oder  Seküzenm&nner  (Lyfißr. 

für  Stierbekatoinbe,  mit  AnTpielimg  iS4)   r«hen  in  Verramjii)uBg«n  auf 

auf    d«a    Sprichwort:     über    einen  Ruhe  itad  Ordnung,   und  fchlepp« 

Binderßaden  sanken,    ftatt,    über  ten    die  irreredenden  Fafeler  fort, 

eine  Kleinigkeit.  wie  in  den  w#cftarnem  (V.  54>  dvm 

Amfitheos    gercheken    füllte,      und 

664.    Prytanen,    Vorfteher   de«  (V.    712)    dem    alten   ThukxdiAes 

Senats    (Jlcharn,    19}.       Trahan-  gefchah. 
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Und  fprasgen  Iiinweg  nun  über  die  Schranlcen  al- 

lenthAU). 

# 

Ick  mxAt  Toran,    und   den  Koriander  kauft'   icll 

mir  675 

QiLM,  mid  den  Porre,  was  fich  nur  auf  dem  Markte 

fand. 

Dznnf  fiir  die    Gründling'    als    Genviirz    vertheilet'    ^ 

ichs 

* 

Den  armen  Sciduckem  ganz  vmTonftj  und  erwarb  mir 

Dank. 
Da  iibetloirteii  und  übesklatfeheten  alle  mich 

« 

So  ubemilag,  dafs  ich  mir  den  ganzen  Rath  680 

Mit  dea  Obolos  Korislnder  einfing,  ach,  der  kommt! 

Chor. 
Gegenftrofe. 
Ales  nmi  vollendet  haft  du,    fo   wie  mub  ein 

Glüdbkind. 
Fud  Ich  dem  Betrieger  doch  ein  anderer  mit  Erz- 

betrug  "       > 

Reichlicher  noch  ausgefchmückt. 
Ja  mit  taufend  Ränken  und  685 

Glatten  Fuchsfchwänzelein. 
Akr  forg'  auch,    dafs  duMuskämpffi:  nun,    was 

nachbleibt, 
Heldemnütig;  KampfgenolTen  haft  du  hier 
Uns  Wohlgewogne,  weifst  du  lähgft. 


WUBSTHÄNDLER. 

^'.biaftig,  der  Paflagonier  kommt  dort  angetrollt  1      690 
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Wie  hohl  er  daherwogt,    wie  er  aufrührt/  wie    er 

mengt, 
Als  wollt*  er  mich  fchnaps  einfchlucken!    Ha  Bubu^ 

wie  frech! 

Kleok.  • 
Wenn  nicht  dir  Verderb  ich  fchaffe,  wo  noch  jenes 

Mir  etwas  beiwohnt ,  mög'  ich  zerfallen  um  und  um! 

WUBSTHAN  DLER. 

695  Mir  behagt  die  Drohung,  lachend  hör*  ich  den  Prah- 
>  lerwindy 

Ab  trampF  ich  den  Plumptanz,  und  umher  kukuV 

ich  eins! 

KliEON. 

Nein,  traun  bei  Demeter,  wenn  ich  nicht  ausfrelTe  dich 
Aus  diefem  Land'  hier,   nicht  zu  leben  verlang'  ich 

mehr! 

WüRSTHÄNSCClk 

AusfrelTen?    Ich  denn,  wenn  ich  nicht  ausfaufe  dich, 
700  Ja  bis  zu  dem  Grund'  ausfchlUrfend,  felbft  auch  zcr- 

plaze  drob! 
Kl  KOK* 
Tod  dir!   bei  dem  Vorfiz'   fchwör'  ich  es,    den  mir 

Pylos  gab! 

WuRSTHANDIiElU 

l 

Seht  doch,   bei  dem  Vorilz!     Ha  dich  fchauen  werd' 

ich  einil 
Aus  diefem  Vorflz  auf  des  Theaters  Hint^rbank! 


691.  Der  Polterer  (V.  2)  al«  Meer  und  tanze  dazu  mit  Holmgeraxic;. 
gedacht,  daa  vor  einem  annahen-  ,  70i.  Der  geftoUene  Ruhm  bei  P^. 
den  Orkane  xii  wogen  beginnt.  los    hatte  ihm   den  Vorfiz  ia  Ver^i 

695.  Deiner  Drohungen  lach*  iclif     fammlungen  Terfohaft« 
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Kleokj 
h  den  Stock  dich  felTeln  werd'  ich,-  ja  bei  des  Hirn« 

mels  Macht!  * 

WVRSTH  ANDLCIU 

5i2mi,wie  hizig!     Auf,  wa)  biet'  ich  zu  rchmaufeti 

dir?  705 

TiiJ  wu  für  Zukoft  fchmaufeft  du  gern?    Doch  den 

Seckel  wol? 

Klcon. 
Aiii  mb'  ich  dir  noch  mit  meinen  ^ägeln  dein  6e« 

därm! 
WubstrXndleiu 
^^  faiV  ich  dir  hiemiit  deine  Prytaneionskoft ! 

KliEON. 

Hm  icUepp'  ich   dkk  vor  den  Demos,  wo  xlu  mir 

büfsen  follA! 

"WUHSTH  A.NDLEIU 

I^TcUepp'  ich  felbft  hin,   wid  durchfchüttele  dich 

noch  mehr!  710^ 

K  L  E  O  y* 

^ti  aimes  Wichtlein,  dir  ja  glauben  wird  er  nichts. 
l's  sber  haV  ihn  gar  zum  Gefpött,  To  viel  ich  will« 

WUBSTH  A..NDLEB. 

Wie  ganx  du  den  Demos  doch  dir  felbft  fchon  eigen 

glaubft ! 

Kl  EON. 
AvJi  kam'  ich  jenen,    was  er  fich  gern  einpappen 

laut.  .      ' 

WvaSTHÄlirDLER. 

*^«  mmche  Pflegamm* ,  alfo  fpeifeft  du  ihn  fchlecht ;  7 1 5 


l 


y 
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Denn  des  Vorgekäue^ten  ftreicLß  du  wenig  ihm  hii 

t  jBin, 

Und  fell^er  hall  dreimal  fo  viel  du  hsnabgefchluclit.  | 

Kx^coif.  I 

Ja  woly  bei  Zeus,  durch  meine  Kunftbehendigkeit  i 
Schaif'  ich  den  Demos  bald  erweitert,  bald  geengt. 

WüRSTHAWDLCK.  j 

720  Mein  Arfch  alhier  auch  ift  in  folcher  Kunft  geübt  j 

Kleon. 
Nicht  wähn\  o  Guter ,   dafs  im  Ratke  idu  taiich  vej 

hßhnft! 
Auf,  gleich  zum  Demos  lafs  uns  gehn! 

WusSTHÄNDIi-eiU  . 

r^ichts  hindert  ja! 
Nur  abgewandert  (Siehe  gar  nichts  hemmet  uns! 

KbEbsr» 
O  Demos,  hieher  komm  heraus,  komm,  Vater,  docl 

WUBSTHÄX'DLBIU         i 

i 
725  Komm  gleich  heraus,  mein  allerliebfles  Demoslein! 


.Demos. 
Wer  find  die  R^for  ?    Wollt  ihr  gleich  VKsa  der  Thii 

hinweg? 
Den  Segensölzweig  habt  ihr  mir  herabgezauft! 

719'  Bald  wird  ihm  rechlich  der  öl,  und  ÄhnlielieB  gehängt,    wai 

Bauch-    ausgedehnt ,     bald     durch  an     den     Pyanepßen    ron     eine 

fchwale  Bit£en  geengt ,  Knahen    noch   lebender   Eltern   j 

der  Thure  des  ApoIlonteuipeU  n 

.  737*  "Der  Scgensölzweig,  ein  mit  einem    befonderen  Feftliede  getr 

weifser     Wolle     umirundener    ÖU  gcu :     damit  der  Gott  die  Ölpflai 

zweig y    woran  man  Feigen,  kleine  zungen  und   Schaftrilüen   vor    bli 

Brote,  FläXchchen  mit  Honig,  Wein,  tigern    Kriege    fchüzte ,     und     di 
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Ki«£Oir.      ' 
Koaii  beri  dab  du  fchaueft,   welcbe  Schmadi  ich 

dulden  muüsi 

DEHtOf. 

Wer^oPaflagonier,  kr&kt.diqh?.    .     . 

Sahläg'  um  deinetbftUi 
Enpianjf  idk  von  dem  hieri-iuad  von  den  Bürfchlein 

dort!'  ,      V 
DEatoA. 

.Wanim?  730    . 

Kleok.      ' 
Weil  dir  id  wohl  Will,  Demos,  und  dein  Biihler  bin« 

Demos. 
nerUdeon  du  dort  eigentlich? 

WVASTHÄlfPLEil. 

Nebenbuhler  deA. 
\ks  ick  Uogft  dich  lieb  hab',  imd  dir  wünTchc  wohl«  J 

zuthun, 
*^ie  fint  noch  viele ,  M&nner  fein'  und  edler .  Art, 
-'li  nacht  es  uns  unmöglich  diefer  hier.    Denn  du,  735 
^is  büUclie  Knäblein  bift  du  Liebenden  wunder*  ,, 

Hch;  JP^ 

'•<  Feinen  imd  die  Edelen,  nicht  empfiCngft  du  die^ 
'fndu  Lampenkrämem^  ja  Drstnähern  aucl^ 
ackern  auch,    und  Lederhändleruj    dich  er« 

gieb& 
Klcoit. 
-DcBwi  thu'  ich  Gutes  ja«  740 


u 


'■^Bilnll     fogMte.      K*«b     zmn  folgend««. 
Uue    >eUclt     mam     folcli« 

*•»»■».  L    Die  iUtttr,  10 
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*      '  Sag'  Jin,  wddlurftlit 

Weil  jenem  FeIdherm.leb'ziM)r  in  Pyloi  lie^ 
Und  fchiffeud  dortKin ,  -  uns'  die  -  I^akbnen  üiäetfc.     I 

WuRSTHXl»t>tC«  ^m  naeh&ffeni)^ 

Aoktl^  ibh  «llfher  1i^  fchlendemd  hab'  aus  der  Bi^ 
Wo  kocht^  ein  anderer,  *  lieindicli   einen  Topf  e 

4V«l1ldtv^ 
'     '     '      KfLEOBT. 

745i  Nun  denn,  berufend  aUöbald'  die  Verfamnieluiig, 
l}«!  au  Miti)  o  Demos,  wmt  von  uiift -^iKoWlwottend^ 
Dir  ifi,  entfeheide,  däts  du  fölchen  wieder  licbfi. 

W  V  K  S  T  B  Ä  K  9  L  E  R. 

Ja  ja,    entfcheid'  es  iramer,  nur  in   der  Pnyx  ^ 

nicht! 
'  Demos.  I 

.  Jedoch .  zur  Sizung  ift  mir  fonft  kein  Ort  genehm* 
750  Nein,    weiter  vorwärts!    mtifs  es  gehn  gradhin  : 

Pnyx.  ^ 

(Sr  unä  Klwo»  gtiken  ah.) 

Wurst  BANDLER. 
O  weh  mir  ünglüchfeligen,  weh!   Denn  der  Alte 
In  feinem  Häuf  ift  er,  wie  niemand,  hoch  gcfch< 
Docb  fobald  er  dorthin  fich  gefezt  in   den  FeU 

räum, 

.So  fperrt  er  das  Maul  auf,  wie  ein  Kind,   das  I 

gen  fchnappt. 

/ 
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CHORFÜHftEB. 

>m  anist  du  alles  Takelwerk   anftrenge^n   deinem 

Fakrzeug,  »   755 

Tsd  bringen  Feuenout,    und  Worf'  ungeftümes 

Haehdrucksy 
Womit  da  den  dir  unterwerllfb    Denn  er  ift  ein 

ScWaukopfi 
Der  UÜA,  wo  unwegfam  ec  Cclieint>  guten  Weg 

lieh  bahnet  * 

DesbiD)  denn  brich  hervor  mit  Macht  und  fitirm'  auf 

jenen  Mann  loa. 
Doch  kite  dich  wohl,  und  eh  er  das  Schif  dir  an« 

legt,  eile  zuvor  du,        *  760 

Ziel  of  der  Delfin'  hocbfchmettemdes.  Blei ,    und 

halte  das  Boot  in  BereitTchaft 


(Tcit^vtrfamnilun^  in  der  Pnytt,) 

Kleon. 
^^  der  SdnizgOttin  Athenäa  zuvor,    die  unfere  Stadt 

in  Gewalt  hat, 
^-^  ich  mit  Gebet,  wenn  je  für  das  Wohl  des  athe- 

nifchen  Volks  ich  gezeigt  mich 
^ktreflichften  Mann,  nach  dem  Lyfikles  dort,  nach 

der  Kynna,  und  Salabaccha: 
^faner,  wie  jezt,   ohn'  etwas  zu  thtryi,   ich  fort« 

fchmaur  im  Prytaneion,  765 

i 

'*..  D</^,  gfo^M  Hall^A  -nm  Sc&if  fib^mannt« 

^*^  Eifea,    ia  Oeftalt  «met  764.    Blit  dem  Sc1ia{«ieUk&iidl«£ 

■  .   di»   auA    auf    entend«  ii^fiklefl  (V/iaQ-)  '»rerden  *▼•!  b«- 

^*  k'nWeUMtterto.  —  JTaZfe  nichtigt«  Blczen  icaaiiat. 
^^^  »«mf,    ia  Fall  er  dtiA 

10* 


\  I 
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Doch  wenn  itV  dich  haff',  und,  o  Demos,  dir  nicht  bei- 

Ipring'  in  den  Kampf^  ich  aUcin  auch ; 
O  Verderb'  ich,  und  werd'  aus  einander  gelagt,  und 

•   zerfchnittän^dem  Joch  zur  BerieiHung! 

WUBSTHÄNDtEIU 

Und  wmn  nibht  Ich,  mein. Demos,  dich,  lieb'  auf  das 

herzlichfte;.wisrd'.  ich  zerftückelt, 
Und  mürbe  gekocht  im  Kaldaunengehäck !  und  wo  das 

noch  nicht  dir  Vertraun  giebt; 
770  Auf  der  I^aspel  fogleich  klein  rasxde'.man  mich  inden 

Mörferlalat  zu  d^m  Käf  hier!. 
Mit    dem  Kreuel    auch  mdg' .  an  der  Mannlieit  gar 

ich  gefchle)>i)t  fein  zum  —  Kerameikos! 
Kl  EON« 
Wo  w&re ,  der  mehr  dich .  liebte  denn  Ich ,  o  Demos, 

ein  anderer  Bürger? 
Da  ja  firacks,    nachdem   Rathgeber   ich  ward,    dir 

reichliches  Geld  ich  geliefert 
'       In  die  Kaffe   des  Staats ,   dort  peinigend  wen,   dort 

ä'ngfiigend,  dort  auch  eriuchend> 
775  Nicht  achtend  im  {amtlichen  Schwärm  jemand,  wenn 

dir  ich  würde  gefallig. 

WURSTHANOLEIU 

Dies,  Demos,  erfcheint  nicht  grofsachtbar;    Ich  (elbft 

will  folches  dir  anthun: 


771.    Aft  der  Mßnnheit  wurden  gelaUenen  Burger,    mit  Ausfcliluf* 

Verbrecher    gefehl eppt ,     imd    ins  der  Todten  bei  Marathon,   die    auf 

Barathroi^,    eine   tiefe    Grube    bei  dem    ehrenvollen  Wahlplax    feier- 

Athen,    geftürxt.  —      Im  «ufseren  lieh   beerdigt  .irurden.     Oefchieppt 

Kerameikos,    den   die    Stadtmauer  fein  —  zur  Sündergrube,  erwartet 

Tom  inneren  fehied,  war  die  Grab»  man,   und  hört  -—   zum  MLeramei'^ 

Hatte  mehrerempohlirerdienten Man-  hos,  wo  feit  dem  SitfenrerfaJl  "woi 

ner,  und  der  in  den  Ferfeckriegea  mancher  Unwürdige  begraben  lag. 
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Wegraffen  das  Brot  vor  des  Anfleren  MiincL',  und  dir 

Torfexen,  das  kann  ich!     " 
Doch  wie  der  nicht  ift  dein  liebender  Freund ,   deft 

will  ich  zuerft  dich  belehren, 
NflQ,  fondern  aDein  drum,   'vi^il  er  bei  dir  der  er- 
wärmenden Kohlen  Gen^ifs  hat. 
Deimdidi,  der  die  Meder  in  Marathon  einR  mit' dem 

Schwerte  bekämpft  inn  «las  Land  hier,   780 
C&i  fegend  das  Erbvorrecht  der  mit  M'ac'ht  herklat* 

fcbenden.  Zung'  uns  'Verfchaft  hat, 
IM  na  auf  dem   Felfengeftein  fo  hart  clafizenden 

fchauet  er  forglos^  ' 

^KltiK),  ine  Ich  dies  PolAeb  gefiopft  dir  bring'. 

Auf  9  hebi)  dich  jeKo, 
0«mbe  dich  weich,    dab  jenen  du  nidit  ablreäi^ 

der  in  Salamis  laiCwar. 
Demos. 
^^^  U  d&,  o  Mam?  AbhömmUng  ricUetcht  bift  Du 

von  Harmodios  .Sippfchaft?  785 

^^  ]i  bndelteft  du  wahrhaft  wie  ein  Edeler,  und 

wie  ein  Volksfreund. 

K  L  E  O  BT. 

^  m  winziges   Stück  i;iiebkorunglein  fo   gefielgt 
dich  ^enem  gemacht  hat! 

Wu  BSTH  A  W  D  li  E  R. 

^ät  wattiger  noch  find  die  ,  Stückchen.,   wpra»  du 
felbft  den  geköderten  cfirifingft. 

''*■  ^Ui»v,  tlt  rüiU^r  Mitbel-  gediiekt  wird ,     hat  die  GeftAlf  ei«. 

'*'^  AiAmgun»   dar   Len-  äen  faft  achtzigj&hrigoa ,     wie  de* 

"*  *\t\M  heim  Buden  in   der  alten  MaratbonCcIUiger   noch  neh- 

^^'     Bemo4,    in     delTe«  rere  ühti^'nanu '.jichttrn.  18Q« 

'^  ^  Walfefle    Telk    der  785.  Marmödiost  ToUueRettecs 

^"'>'-  Htt4wd^  wad  Se^evta  Mkkrn.  980.                                     / 
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Kl  EON« 
O  gewifSi  wenn  je  fich  ein  Mann  darfteilt»  der  mehr 

*  dich  Demos  vertheidigt, 

790  Der  mehr  al4  Ich  dir  Liehe  besreift,  gleich  wag'  ich 

das  Haupt  in  die  Wett'  hinl 

W  V  R  Ji  T  H  Ä  N  O  L  £  B. 

Wie  liebcft  denn  du,    der  du  diefen  zu  fchamii  wie 

er  dort  herbergt  in  d^n  Fäflem, 
Und  im  Geiergenift,    und  in  Wachtthtimflein,   acht 

<  iahte  beinah ,  unerweicht  biß, 
Vielmehr  einen'gend  zu  Tod'  ihn  qualmft?  der,  fobald 

Archeptolemos  hieher 
^  Uns  Frieden  erbot,  du  folcheii  verfcheüchA,  und  hin* 

*  '  weg  gar  jagft  die  jQ^fandfchaft 

795  Aus  den  Thoven  der  Stadt,  mit  dem  Fufs  in  den  SteiTs, 

da  fie  uns.  Attsfiifanitngen  anträgt? 

Dafs  HerllcAer  er  £ei  der  Helleiien  gefamt!'   Denn  eA 

fieht  fo  in  den  Orakeln, 

X  ... 

70  !•   Die   lAndbevoluer  lelytea'  jlrekepfcHemos     atcb     Ath«B     aiit 

feit    dem    Beginne    des    Krieg»    in  FriedeBSTorfchlSgen.    Kleon  >rider- 

Athen,    und  mufiten  Hch  dort  mit  fezte    rieh   dtirch   unjnttfsige  Fode-> 

elenden     Hillten ,     Wkchtthurmen  rungen ,    und,    als   die    GefAndtcn, 

und    Kapellen    heheUen:    jieharn,  4ie   fioh   g«g«n    den  H«ufen  nicht 

33.       Einige     fogar     lagen,      wie  aunlaCTen  wollten,  einen  AusrchuT« 

Biogeues ,    in  WeinfäJ[fern,     Kleon  »ur    Befpreehung  loderten ,    belei~ 

bielt  1iic1#  allein   das  Volk  in  der  digte  er  fie  mit  dem  Vorwurf  un- 

Stadt  fett,    durch  Vereitelung  des  redlicher    Abfichten;     worauf     lie 

Friedens,  fondern  quaJmfe  c«,  wie  gekränkt  Abzogen:  nuk,  TV,  22. 
die  Binnen,  zu  Tode,  Um  ihm  den 

Erwerb  zu  rauben.  796.  Bnreh  Orakel  teufebtea  di« 

Gewalthaber      daa      leichtgllubig« 

,793*  Zum  Beften  der  Eingefchlof«  Volk:     6lf  u.   996*     Weleh    «in« 

fenen  in  Sfakteria,     febiokten  die  Ansfieht,    nach  Befiegung  des  Pe- 

Lakonen    eine    Gefandflohaft    mator  loponsea,  im  naolwa  ArkaAiea  fui 


Die     RiTTEi^.  .151 
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Dalif  jiefer  einmal  in  Arkädift  ToU  luhf  Ob^le  i^iehn 

heliafiiCoh, 
^Yaa  et  nur  ausharrt    Um  fchaff'  ich  indefs  voll- 

koramene  Pfleg'  tind  Bedi^nun^, 
Aiaittehd  den  Weg,  gut  oder  verrucht^  wo  er  'den 

Triobolos  einftreicht» 

WUBSTHilNDL'EB. 

Mehtibrgl  dn,  bei  Zeus,  dafs  Heifcher  er  Mrerd'  in 

Arkadia;  fondem  vielmehr,  da&  -  800 

Da  liafdieft  nach  Raub,  und  Grefehenk'  eiaziehit  von 
den  Städten  umher.   Doch  der  Demos, 

Von  dca  Knegsunrahn  v?ie  in  ITebel  gebullt,  nicht 
fcfaauet  er,  was  du  da  Ichalkefi, 

Non,  OQfer  dem  Druck  armfeliger  I^Qth,  um  die  Lök« 
nnng  gäft  er  zu  dir  aui^ 

Dock  mm  auf  da«  Land  einA  wiedergekehrt  fided* 
Helige  Tag'  er  verlebet, 

r&l  aa  Sangengericht  lieh  den  Mut   auffrifcht,  und 

der  ÖlprelT'  einen  Befiich  giebt;  805 

^^U  üeliet  er,  welch  unfchäzbares  Gut  durch  Löh- 
nungen ihm  dii  geTcHmalert. 

öim  kommt  er  zurück  dir  bäuerlich  barfch,  und  ge- 
gen: dich  fucht  er  deti  KieleL 

''«Scheft  du  wohl,  drum  teufch^  du  ihn,  und 
träumlt  was  daher  von  dir  felber. 

K.IiEON. 

' '  nidrt  forchtbar,  dafs  folches  du  fagft  mir  ins  Ant- 

liz,  und  mich  verunglim^^iK 
^^n  Maimern  Athens  und  dem  Demos  hier?  mich, 

der  mehr  Gutes  gethan  hat,  "   810 

'^'*'<ricfci*i  ztt^kSmitA,  du    nut  Wi  zu  drei  Obolen   (255)   ge- 
'^'^  dtf  H^IUII    c»   dauAU    braclit  b«tt«! 


/ 


/ 
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Bei  Dcnmelor  fürwahr,   als   Themiftqkles  fdbft,   weit 

mehr  zum  (Gedeihen  der  Stadt  fchon! 
Wursthan  DLER.^ 
«Oh  Argös^  o  Stadt!   hört,  was  er  da  Tagt!»    Dem 

Themiftokles  gar  dich  vc^gleicfaft  du? 
Ihm  welcher  gemacht  hat  unfere  Stadt  ganz  voll,  die 
'  er  fand  bis  zum  Rand  voll. 

Auch  oben  darein  zu  dem  Frühftück  noch  den*  Pei* 

räeusbrei  ihr  gerühret, 
815   und,    da  nichts  er   hinweg  Ton  den  älteren  nahm, 

ihr.neüeie  Fifche  gereicht  hat! 
Doch  geftrebt  haft  Du^   dafs  bewohnen  Athen  klein- 

ftKdtifche  Bürger  in  Zukunft, 
Da  die  Mauern  du  engft,     da  Orakel  du  tönft,    dem 

Themifiokles  gar  dich  vergleichend, 
und  dir  gleichwol  mufs  meiden  das  Land;    Du  wi« 

Xcheft  die  Hand'  an  Achillsbrot 

KXEON. 

Ifts  nicht  fiirchtbar,  dafs  folches  ich  rnuA,  o  Demos^ 

hören  von  Mchem, 
820  WeU  hold  dir  ich  bin? 


Sl3.  Themiftokles,  der  Sieger  bei  Mann  herabirurdigt,    ift  fo  fcham- 
SalAxnis ,    Uefa  dai  naeK  der  zwei-  «loa ,     als    finn reich    die    Wendung 
ten  Zerftörung  neu  erbaute  Athen  des  Wi^rllhandlars,  der,  um  feinen 
mit    Mauern    umgeben ,     und    den  DeSios  nicht  zu  empören»  bloCs  dns 
'   Hafen  Pirüeus  ausbaun    und  befe-  eine   unleugbare  Verdienft  herTt>r* 
lligen :  wodurch  er  diefe  Stadt  zur  hebt :  Themlftokles  habe  den  fifch- 
Seemacht  liildete,  und  fo  den  Grund  reichen  PirSeus  den  Athenern  zum. 
zu  ihrer  pachherigen  Gröfse  legte:  täglichen  Morgenbrei  rorgefdzt. 
Thuh.    I,    93.     Trox   feiner    Ver- 
dienft» um  Stadt  und  Volk,   ^aid  Sig.    Du  wifehefl  die  Hand'  an 
er    als    Verrather    xerbannt,     und  Achillshrot  (V.  413)*    So  hiefs  das 
riarb    im    Auslände.     Vgl.  V.  84.  kriftigfte  Mehl,    ttx  HooMr  Blute 
Die  Art,  wi^  Kleon.  dem  undanX-  des  Mehls» 
baren  TolX  fo^meicbelnd ,    diefes 
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r 

Demos  (xti  Ki.tow). 
H5r^  auf,  du  dort,  und  nicht  hobnnecke  fo 
rchmählich! 
Den  nn  Tides  zu  yiel  fchon  daurts,  Feitdem  mir  ge- 
heim in  der  Afche  du  backeft! 

D^Tmodtefie  Schefan,  mein  Demoslein,  der  genug 

Scbehnftreiche  geheckt  hat! 
Wenn  du  trag'  aufgähnft,  bald  blattet  er  iich 
Ton  der  Geldbüfsung  manch  faftiges  Blatt, 
Cid  fcUingt  es  hinab,  bald  löffelt  et  rechts  825 

ündlinlu  mit  der  Hand  vom  Gemeingut  ein* 

Kl  EON  (wut  k^igem  BanifchHgcn), 

KicfafoBft  du  dich  freun;  denn  Beweis  fteU'  Ich, 
Aaüdkbifch  du  drei  Myriaden  entwandt! 

W^RSTHÄNDLCB  <tÄn<  nai^dfftnd). 

Wufehlägft  du  die  Flut  mit  dem  Rudergeklatfch? 
Ihj  der  fo  verrucht  an  dem  Demos  hier  830 

^  Athener  gethan !    Dir  ftdl'  ich  Beweis, 
ft^i  Demeter,  fo  wahr  mein  Leben  mir  lieb, 
^  aus  Mitylen'  ein  Gefchenk  du  zogft, 
Wol  vierzig  Minen  und  mehr  noch! 

*''<•  tn  IRedcrleguB^  eises  öf-  Befehl    an    den    «AenifelieB   Feld« 

«'a  Aale«   aulste   aien  vor  herfn  Faches  nach  IVIit^Iene  abge- 

^  Xiiaen,  jJe  Lopflai   hie«  gangen,  fo  ward  das  Volk  ron  an« 

'  •  Bte^emfehaft  ablegen.    Ward  wefeuden   Mitjlenern    uingeflimmt. 

'-   Gcldkabe    zuerkannt,     fo  Eine  neuj»  Terfammliiiig  hefchliebt 

'  ^a  4aTon  ein  ^rUeckH-  Gnade ;    und  ein  Eilfchif  mit  Ge- 

*  ^*  StaatikalTe  zu  entxiehn.  genhefehlen    bringt    Kettung    nach 

Mit7lene.     Kleen  hatte  xiir  Milde* 

''  Ui  ^  IbU\  Mitylene  xum  ning  ron  den  Mitylenem  in  Athen 

^^^■«1  TOB  den  Atheaetn  ab«  eine  grofse  Geldfumma  empfangen; 

"^  w,  itliehloCfen  diefe,  auf  dennoch    drang    er     auch    in    der 

*  Betrieb,  äa»n  Vnteigang.  xweiien    Terfammlung     hartn&cJuf 

'**  Vaiik  «1,  ^  5«mf  ^t  4^^  ^^£  4^1^  TorigttA  B«lchluCi. 
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Chohfühbeiu 
835  «O   du,  der  allen  MenCchen  Heil»  dhs  gräCrte  Heil 

gebracht  hati» 
Wie  ncid'  ich  dein  fiinkziiitgig  Maid!  Denn  wenn 

fö  du  fortgehft, 
Der  grötst'  in  Hellas  wirft  du  noch;  ja  du  lenkfi 

allein  uns 
Die  Stadt,  und  jeden  Bundesftaat  machtvoll,  und  trägfi 

den  Dreizack, 
Woniit  du  reiches  Gut  dir  fchaffi,  umfehwiilgend  brav 

und  rüttelnd* 
840  Nicht  lafo  ihn  los  den  Mann,  da  nun  dir  guten  ^rif 

er  darbot! 
Ihn  unter  kriegft  du  fonder  Müh,  fo  krliftig  ift  die 

Bruft  dir! 

■ 

Kleoit« 

Noch  nicht,  o  Freunde,  kams  damit  fo  weit,  bei  Po- 

feidaon! 

Denn  fefat,  von  mir*  vollendet  ward  folch  eine  Tbat, 

dafs  wahrlich 

Dero,  ganzen  Andrang  meiner  Feind'  /hierdurch   das 

Maul  gellopft  vnrd^ 
845  So  lange  noch  der  Schilde  dort  aus  Pylos  etwas  nach- 
bleibt! 
Wubsth'äköleiu  • 

Halt  ftill  bei  jenen  Schilden;  denn  dort  guten  Grif 

auch  gabft  clu. 

83S>  Du  trhgft  den  Dreixaeh,  d.  Abnahme    des    HiemengehemJes    für 

B.    du   bifl    der   erfte  im  mterher^  mfiglichen  Volksauffland  unhrauch- 

fchcnden   Adieb.  bar  gemacht.     Kleon,  der  Sie- 

845*     Nach    Totleftdetem    Kriege  ger  bei  Pjlos,     hatte  die  Riemen, 

wurden  erbeutete- Schilde  in  Tem-  weil  er  felbft  deren  g^nug    befafa, 

^ela  aufgehängt,  rerher  aber  durch  weislieh  daraji  geUffea. 


\ 
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5icb  waii  ja  recht ,   Sofern  du  UebA  den  Demos,  •  x 

dafs  bedaehtfam 
Da  k  mitramt  dem  Riemgehenk  im  Teii\pel  aufge« 

hängt  ha& 
MdieSy  o  Demos I  ift  ein  Fund,  dafs,  wenn  ein- 

mal  du  wünfchefi, 
Dra  Mann  zu  züchtigen,  dtejfen  da,  dir  folches  nicht 

vergönnt  fei.  550 

Du  fcicfi  ja,    welch  einen  Schwann  er  hat  von  Le- 

derhändlem 
VoQ  hgeadkraft;  und  diefe  rings  umwohnen  Honig- 

hMndler, 
Tnd  KafeUndler.      AUes  dies ,  z-^  Tammen  fieckts  die 

Köpfe: 
Dali,  wem  du  fchon  aufbraufieft  *  und  arusfafaft  wie 

fcherbenfpielhaft, 
Bei  l^«ch  hinweg  fie  raften  gleich  die  Schilde  dort, 

und  laufend  855 

Zq  mbea  Vorrathshäufem  uns  verfperrten  jeden  Zu* 

Demos. 
0  «el!  ich^Amer!    Hdben  lie  ihr  Riemgehenk?  O 

Schehn  du! 
^^  iage  Ewackteft  du  mich  fchon  alfo,^  du  Volks- 

befchneller? 

**♦•  SeierhenfyitJ^  #ui  Spiel  äef  er  n\a  Bürger ,     wie  ThemifioXIei , 

^  Kit  Toptrcherben  9  liedeittet  AriAeide«,    Kiinon;    jezt  war  fem 

"  '*i  ^Wrtwngenclit  (OftrakI««  AnTelxn    fchon    fo-    weit    gefunken-, 

^>A  Jckrrlenfpielhaft    aus-»  dafs   er    auf  einen  Kleon  aAwend- 

■it   4itm    SclierbCBgencbfd'  bar  fohien.     Wenig  Jahre  nachher 

"^^      Ihirrh    den     Ofirakismta  ward     diefei     Gericht     abgefehaft, 

'  *^  tickt  Verbrecher   tefiraft, .  nachdem  es  durch  ehrenhafte  Verw 

'^^  Bitver  Ton   rerd&chtigem  weifung    dea    Hjperboloa    ßch   be* 

'  '*^?*vi«te  «Mfent.  Shraials  traf  fleoht  hatte. 


I 

I 
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Kleok. 
Seltfamer,    nicht  des  Sprechers  doch  Tei  ganz^  und 

•  wähne  ja  nicht, 

860  Dafs  einen  belTeren  Freund   denn   mich  du  findeft^ 

der  allein,  ich 
^Geda'inx>ft  Verfchwörung  und  Verrath;    denn  nichts 

entging  mir  jemals. 
Wenn  fich  in  der  Stadt  Aufruhr  erhob;  nein  ftracks 

ein  Zeter  üchrie  ich« 

WVBSTHAlTDLeB. 

Gleich  ja  wie  Fifcher,    wenn  fle  AaV  einfangen  wol- 
len, thuß  du; 

So  lange  ruhig  ftciht  der  See,  bekommen  fie  durch« 

aus  nichts; 
865  Doch  wann  Ce  aufwärts  und  hinab  den  dicken  Schlamm 

gertihret, 

Dann  giebt  es  was.     Auch  du  behommft  nur,    wann 

die  Stadt  du  ajifwühlA. 

Dies.eme.  fage  mir:  da  du  fo  viel  rerkauiR  an  Ledei^ 

Haft  je  du  eine  Sole  dem  gefchenkt  zu  feinen  Pomp* 

fchuhn,  / 

Du^  der  von  lieV  und  Liebe  fchwazt? 

Demos* 
Jiein  wahrlich,  bei  dem  Apbllon! 

WUBST  HAND  LEB.    ^ 

870   ErfcennA  du  denn  ihn  jezo,  wie  er  denket?    Ich  da» 

gegen, 
Ich  kaufte  dies  Paar  Schuhe   da,  und  dir  zu  tragen 

fchenk'  ichs! 
Demos. 
Dich  fchäz'  ich,  was  auch  bekannt  mir  ift,  den  bellen 

Freund  des  Demos, 
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Und  der  am  meifteii  cUeler  Stadt  wohl  will^  and  die- 
len Stellen!       w-  : 

■  •  - 

Ih  liebt  entfezlicb,   daf«  ein  Paar  Pompfchuhe  kil*  * 

che  Macht  hat/ 
M  nur  da  deb  mcht  iUebf  'gedenkit,  was  dir  ich 

fchafte^  der.  ich.  '       .?:  ;    •     •    875 
Den  Durchgeriittehen  Ruhe  '|;ab,    da  Gryttos   abge« 

wifeht  ward? 

liu  niclrt  Toa  dir   enitfcsbch  auch ,   äsita  Aftor/chau 

'   .     du  iforninift^  .  '  ^'  " 

^^  Ikrdferüttelten  Ruhe  giebft  ?  und  ojine  Zwei- 
fel die«  auch 

^dnansScheelfticht  nur,  damit- iie  nicht  als  Red- 
ner auffiehii! 

^  diefen  fehend  ohne  Rock,    den  fo  bejahrten 

Mann  da,  880 

^ie  ebet  EimelWamfes  haft   den  Demos  du  gewiir«. 

digf, 

la  fioigni  Winter.  Aber  Ich,  fchau,  didCen  dir  ver- 
ehr* ich! 

—         • 

D  £  31  O  8. 

m 

^  etwa  hat  Themiftokles  auch  nie  herausgegrü- 
belt! 

Znv  i6  er  Uug  erlbnnen,  der  'Peiräeus;  mir  jedoch^ 

traun, 

^^  grSlf er  Icheint  die  Erfindung  mir  zu  fein ,    als 

die  des  Leibrocks!  885 

"*  firytta*  eim  wol  mclit  unbe-  Bub^rei  angifiaagt ,  und  au§  der 
'"^^tiOttatfr,  ward  Tom  lUeon,  Zahl  der  edelen  Büirg«r  gewifcht, 
"  ^  iucktvUe,    uwutOxlicliex    £ia  lUiMd«  Ttrlov  da«  Bürganvcbt.  ^ 


* 
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Kl£ON. 

Weh  nuTi  n^t  Welchen.  Äfferein,  Sd^alluaffe,  du  mich 
^  herumdrUIft  I 

Nein,  fondem  was  dem  Trinker  wol  gefchieht,  wenn 

drängt  die  «Nothduxft^ 
,  Hur  jene  Sitten  da  von  dir^    gleichwie  Pantoffeln^ 

'  brauch'  ich*  m?    .   .  - 

Kl£Oi«; 
Doch  nicht  zuvorthun  roUTt  du  mirs  im  Schmeicheln. 

loh  Terekr'  ihm 
890  Noch  diefes  Kleid  hier.    Aber  du  wehklagt,  o  Schä- 
ker! »    .  .      .      ■ 
Demos« 
...  Ahbah  l^ 
Zu  den  Raben  fahr'   in  Verderb,   der  du  fo  garftig 

ftinkft  nach  Ledert  n 

WURSTHÄNDLEB. 

Dies  hat  er  mit  Eleifs  dir  umgehüllt,  dafs  du  in*  d^n 

Quahn  erßickeft. 
Vordem  auch  hat  er  dir  nachgeüeUt   Du  weiBrt  doch, 

wie  das  Wtirzkraut . 
Des  Silfions  im  Preife  fank  fö  niedrig? 

Demos. 

Ja,  ich  wei£B  es. 

i  WURSTHAlTDLElk 

895  Abfichtlich  hat  es  der  bewirkt,  dafs  fo  der  Preis  her- 

abfank; 
Damit  ihr  SEst  wohlfeiles  Kau&,  und  dann  in  der  Heliäa 

887«  Bi^  Athener  lagen  unbe-  ner  Itanden.  Von  NothdurA  ge« 
fehuht  auf  den  Polfiem  an  Scbmau«,  dringt»  littfckit«  atA  oft  im  fremd«. 
•ndeft  die  Pantoffeln  im  Nebennm- 


t 
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Wettfifend   fidb    den    Wechfätod    anhauchten  ^^ulle  ' 

Richten 

Ii  müf  bei  Pofcidon^  liiir  .auch  ^hat  ee  gelagt  det 

Mciftep  Kothing. 

W  URS  T II  Ä  N  D  L  K  H«  . 

>'g%  wurdet  äw  im  Fiften  niclit  auch  wql  «eii^irial  ge^ 

Töthet? 

Dkmos^  I 

h^  1>ei  Zens,   dies  eben  war  Pyrr hander 9  eig«- 

•  .  ner  Auadi^uck*  ÖOO 

Kleon. 
Mit  was  fiii  gitdien  Juxerein  du,  .Skhähex,  mich  be« 

läftigfi  I 

)Iir  ht  die  G#ttitt  auferlegt,    dieh  grob  Serabzu«     \ 

flunketn.  •     » 

Kleov« 
^ie  übeilhinkem  loUft  du  mich!  — >      Denn^  dir  zu 

fchafien  denk'  ich, 
^  Denof ,  dab  ohn'  alles  Thun  du  des  Lohns  ein 

Näpfchen  ausfchliirOl.  *. 

W  u  RSTR  A  vr  D  Iri  lU 

'^  ^,   diefes   Büchfelein  voll  Salbe  dir  verehr* 

ich,  905 

^' 

*^'  Der  JfierrtäntT ,   «vf  den     Temtfeaer    Angeber  i    fo    genannt,   * 
"ir^l,  hat  CS  iha  v^rnMnaidk     meint    der  Wurfthäiadler ,    weil  er 

jcum    ölFentlicheii   Tortrage    dieüen 
gelicimcn  jh^druek  xu  fügen  pflegt. 
^  6«*lr#,  Ton  einer  kiSIti« 
»>tWitbi^  de«  Sil£oB«.  904.  Selbft  ohne  zu  richten,  Ml 

Demo«    feinen     Tnobolosfold    (Si) 
'^'hrt^mAer (Rothmann),  •ia.    xur  X«ibeipflege   ei^»bn.         / 
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*  Dais  du  am  Schienbetn  dir  damit  die  Seliwfirolu 

überfalbelL 

KliEOW. 

Ich  abe^,    dir  die .  grauen  Haar^  iaUle&nif,  macl 

jung  dich. 

WuRSTSÄNDLCib 

ISieh  da»  empfimg  den  Hafenfeh wans,.«nd  mfehe  d 

•  ■ 

die  Aagleuu 

Wenn  du. dich  fchnünzefi,    Oemos,    wifch'  Jiier  üi 

an  meinem  Haupt  ab« 

^  WUBS'TRÄNOLER. 

910  .-      An  meinem  hiei;!  an  meinem  hklrt 

Kl«  EON. 

Ich  traun  befielle  dich  zum  Sdlifin 
hauptmamii  dab  Aufwand  eigneik.Gutf 
Du  machft  an  deinem  alten  Wrack» 
*     Wo  nie  des  Aufwands  End'  erfchein^ 
915  Und.  nie  der  Schifsausbelferung! 

Auch  wex^d'  ich  wol  einrichten,  dafs 
Ein  morfches  Segel  du  bekommft! 

ElBTEII  DES  ChoKS  (zum  WurfthänälerJ. 

Wie  der  Mann  da  hoppelt !  '  Hemme  doch 

•  ■ 

Sein  Überkochen!    Weggeraft 

911.    Zu    den  ^«ufflCrardeiiUicheA  der ,    SchiligertttK   «nd  Verxieru 

Sfaatslafien    ( Leiturgien )    gehörte  gen    hiiuiu.     Eleon  "vcrgiüit  Crh 

die  Kriegs fehazung  (9i3)   «md  die  der    W«t     bi»   xu    der    lAcUerli 

Flottcnau^rßßung      (Triererchie},  rchemlofen  Drohung,  er  wolle  U« 

welche    reichen    Bürgern    «uierlegt  armen   in    die    Kla/fe   der  Reicli 

-wurden.     Noch  im  fiebenten  Jahre  hineingelogenen   WurfthSndler    i 

des    peloponuerirchen    Krieges    gab  fe    fehadbaftei  6ohif  tnt  Auabef 

der   Staat   htfcgeltt   Schifft  ^    und  titng  aberge>ea,  daCi  er  fein  sa 

lieftritf  die  Löhnung ,   der  Schifs'^  sei  VermögeA  dara^  Ibxeai  aaüXTe 
f^aup1matul  fTritrarchoa)  iü%i9  Au<* 
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De«  Holzes  was,  und  abgelchäumt  920 

_  • 

S«m  fprudelnd  Drohn  mit  jenem  dal 

(auf  den  Kochlöffel  ztigfnA.) 
KleOK  (zum  Bitter). 

«Da  roDJt  mir  das  abbüfsen  fchön, 
G^prebt  von  fchweren  Schazungenf» 

4 

Denn  Ich  betreibe,  dafs  man  dich 

In  der  Reichen  KlalT'  einTchreiben  foU!  9^5 

« 

WurstrXndler. 
Idi  weade  dir  androhen  nichts; 
fiv  wanTchen  lafs  mich  diefen  Wunfeh« 
Ue  PErnne  voll  HomfUche  fleh' 
Auf  der  Tafel  brätebid ;  aber  du. 
Bereif  ziun  Vortrag  wegen  der  930 

Milefierfach%  und  zum  Gewinn      ^ 
Des  Talentes,  wenn  du  durchgefezt^ 
Beeifire  dich,  daCs,  vollgeßopft 
Mit  den  FiTchen,  du  noch  zeitig  hin 
Znr  Vdlksverrammlung  kommJR;  docji  eh  '935 

Do  aufgegeflen,  hol'  ein  Mann 
Dich  ab;  und  du,  das  Talent  zu  fahn  ' 
Verlangend,  friiDü 
So  haftig,  dafs  du  Mckeül 

Chor. 
Scholl,  o  Ichön!  gebe  das  Zeus  und  ApoIIon,  940 

Und  auch  Demeter! 

Demos. 
Mx  £chetnt  er  wahrlich  übrigens  auch  ganz  offenbar 
^  guter  Bürger,  fo  wie  niemand  wol  zur  Zeit 
^i:h  findet  unter  den  vielen  Obolosmännern  hier. 


^li.  De««  batte  ron  den  Mlle-*     ein  Talent  entweder  erpreftt,  oder 
*^      aa»    weift    aielit   weshalb,     «U  Bertecbuiig  ctttpfangen. 

A  •  ( tr •  V.  I.    DU  Bitter.  1  \ 
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945  Doch  dein  Verliebtthuii|  o  Paflagön,  knoblaucht  mich 

heiTs! 
Gleich  gieb  zurück  mir  jenen  Ring;  nicht  langer  mein 
Haushalter  bleibft  du! 

Kl£ON. 

r 

Nim.    Doch  ficher  fei,  wo  nicht 
Du  mir  die  Wirtfchait  läffeft,  dafi  ein  anderer,. 
Der  mich  an  Schalkheit  überfchalkt,  auffiehen  wird. 

D 1^  M  OB* 

950  unmöglich  ift  doch  diefer  Ring  der  meinige; 

Denn  ganz  ein  anderes  Zeichen  ja  erfcheint  darauf; 

Ich  müfste  denn  blind  fein. 

I 

W  U  R  8  T  H  Ä  N  D  L  E  R» 

Lafs  doch  lehn.    Was  £and  darauf? 
Demos. 
Ein  Klob  von  Rindfett ,    wohl  im  Feigenblatt   ge- 

ddmj^U 

WuRSTHÄNDtHlIU 

Nicht  flehet  d^r  hier. 

Demos. 
Nicht  der  gedämpfte  Klofs?  Was  denn? 

WURSTHANDLER» 

955  Ein  Tchnappender  Fifcliaar,  der  vom  Fels  herfchreit 

zum  Volk. 


§45.  WenA  du  mit  dem  Leder-  an    welcherlei    Eigenfclieflea    «in 

geruch  mich  «oliebeUl,    fo  geratV  Spötter  dabei  denken  kann, 
ich  in  Hixe,    wie  ron  Knoblauch: 

493.  959.  (leona  Sinnbild,  ein  Fi/cK^ 

aarj  nach  leckeren  Fifchen  gierig, 

953.    Der    alte  Demo»  hat  mit  aul  dem  Fels  (dem  Bednerftein  in 

DSmelwiz  in  fein  Siegel  einen  ge-  der   Pnyx)    zun»  Volke    fchreiead« 

d&mpßen  Klofs  gefezt,     und  zwar  Von  Kleon«  Fifchliebe  t.  V.   SS2, 

ron  Mtind/etft  ohfle  Arg  aii  haben,  353.  928.  1177. 
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« 

DCALOC 

AUiak!  ich  Armer! 

WirBSTHÄNDLEIU 

Nun  was  giebts? 

Weg!  heb'  ihn  wegl 
Sieh  memen  hatt*  er,  fondem  den  des  Kleon)iiiofl! 
Doch  von  mir  empfang"  izt  d^n,    und  fei  Haushai« 

ter  mir« 

Kleoh* 
IVock  nichts  nm  aUes,  lieber  Herr!  ich  bitte  dich! 
Eh  dn  iie  Orahelfprüche  haft  gehört  von  mi^!  960 

WvBSTBillirDLElU 

Tod  nA  Ton  mir  jezt. 

Kleon. 

■ 

«     Aber  irenn  du  diefem  glaubfi, 

VkbKiker  werden  muM  du. 

t 

WVBSTHANOLEfU  /    n 

Dodi  wenn  diefem  da, 
Bttr  abgeswicfct  gehn  mufst  du  bis  auf  den  Myrten« 

kränz. 

Kleobt.  '  / 

WoUan,  die  meinigen  fagen,  daCs  du  herfchen  follft 
la  gamyn  Erdkreis,  fchön  gekränzt  vom  Rofenkranz.   965 

•S'*.   na>  §9»^  WüIÜiBg  Kleth-  baar    uad   blof<    machen    bis    auf 

'*<«»r  (AeJkmtm,  SS.   S53)    glcUbt  deiAcn   Mjrtenkranz.     Die    Mjrt» 

,    vie  aa  Hanes ,    der  kt&nxte   den  Siege;   fQr  Vaterland 

id«iilety  fo  an  Leckerei,  und  Freiheit,    und   fehmuckte   die 

*    V.  iSM.  Archonten    und   Richter.     Sie   war 

M}.  GlanBft  dn  dlefen,  fo  wirft  alfo  die  Altagscier  de«  hochmögea- 

**  aai  deiner  Seemacht  zur  elen-  den  Demo«  ron  Athen. 

v&  Adkerwittfekall  zurackfinken.  -  905.    Vielmehr    im    Feffkranzc 

Mi.  Feigft  dn  ikm,  er  wird  dick  foUlt   dn   Aber  den  ganzen  Erdbe^ 

11» 
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WuBSTHÄBtDLER.       '^ 

Jedoch  die  meinigen  Tagen ,   dafs  hochprangend  di^ 
In  geAicktem  Piupur  und  im  Kranz  auf  goldenem 
Gefchirr  verfolgeft  Smikytha  und  ihren  Maxuu 

Kleon. 
So  geh  und  hole 'die  heraus^  daCs  dieler  hier 
970  Sie  felbft  vernehme. 

Wv«6THÄirDLCll. 

Gern  ja.    Du  auch  hole  fie« 
Kleoi^. 
Sogleich ! 

WVBSTHAl^DLElU 

Sogleich!  Wahrhaftig,  nichts  ja  hindert  mi^ 


CnoK. 
O  holdfeliges  Licht  des  T^gs 
Jedem  hier,   wer  zugegen  ijß, 
Jedem  auch ;  wef  dazu  noch  kommt, 
975  Wann  hinfchwindet  der  Kleon! 

Zwar  graubärtige  Greif'  einmal. 
Ha  wie  fiörrifcher  Launen  voll, 
Dort  wo  Waaren  man  feilfcht  und  Rech^ 
Hört'  ich  fo  im  Gefprächfel: 
t 

den    herfclieii,    od/er,    irie    et    V,  nem  Wagen,   trie   e&n    P^rferiB 

1012  und  V.   1087  heifst,  eis  Ad-  «roh    (l08d),     foUll    du    -rerful 

1er  im  GewoiX  Tchweben.    Mit  der  —  man  denkt  Wunder  was  — 

Rofe ,     der    Kraii^in    der    Bluiaen,  WinXelköniglcin  Simthyth^s.    i 

wurden  Herfcher  bekr«nzt.  üec     war    ein     kleiner    thrakir<j 

866.    Nicht  blofs  im  Feftkranxe,  Fürft.      Schon    die    weibliche 

ibndem    zugleich    fiegprangend    in  düng   Simihytha   TerriCh,    dal« 

gedicktem  Purpur,  und  auf  goldn^  einen  Jfnnn  habe. 


Die     Ritter.  165 

nicht  in  der  Staclt  der  Maim  980 

«Grof5  geworden,  fo  wären  niöht  ^ 

«Zwei  nuzbare  Geräth'  alhier, 

«Nicht  Rührkelle 9  noch  StämpfeL» 
Das  anch  dünkt  mir  bewundernswerth, 
Wie  faumäfsigen  Mufenfinn  985 

Der  hat!    Sagten  die  Knaben  doch. 

Seine  Schulkameraden: 
Ifur  in  dorifchen  Ton  geftimmt 

Üb'  er  üetig  das  Saitenfpiel,  t 

Und  keiii  anderer  woll'  ihm  ein;  990 

Hierauf  habe  der  Meifier 
rmiiitsvoll  ihn  hinaus  gejagt: 
•Daa  Tonknnde  zu  falTen  ift 
•Ganz  unfähig  der  Junge  fonit. 

Als  nach  dorifchem  —  Handgriff  995 


K I«  E  O  y  (mit  Orahelfprüchen  hepackt). . 

Sckni  an  die  Tracht  hier!     und  noch  £nds  nicht  alF 

*  einmal! 

WvaSTHAKDLZB  (noch  hepaekter). 

Ak!  feheifsen  möcht'   ich!    Und  noch  iinds  nicht  all' 

einmall 

Demos. 
Was  diefes  doch? 

Kleoit. 
OrakeL 


m.  Skom,   der   di«    SUaüge-     S60)  >     itt    billig    Erfinder    ron  fo 
-te    wve     vät    Bührhette^    und     nüzlichem  ILüchengerMtb. 
«I5f*l  kaad&nbt  (214.  S.  Fried.  995.    Handgriff    des  Saitenfpi«- 

lers  und  det  Diebes. 


f 

* 

\ 
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DfcMOf. 

AUes? 
Kiisoir. 

Wundert  dichs? 
und   wahr^cll   bei   Zeu«,    noch  eine  Lad'   ift   to 

daheiiiL 

WVK^THXirDIiEB. 

1000  Doch  mir.  der  Söller  und  ein  Paar  BeihSurer  noch. 

DEMOf. 

Lafs  Cehni  von  wem  denn  find  die  OraheU^riiche  da 

KuEOir« 
Die  meinen  find  von  Bakis,  i 

DsMOf. 

Deine  denn  Ton  wem? 

WURSTKÄNDLKIU 

Von  Glanis,  der  des  Bakis  älterer  Bruder  war« 

Dkmos, 
Und  £e  gehn,  worauf  denn? 

Kleoh. 
Grrad'  auf  Athen,  auf  Pylo«  and 
1005  Auf  dich,  auf  mich,  auf  alles  was  verhandelt  wird. 

Demos* 
Und  'deine  worauf  denn? 

WVRSTHilirOLElU 

Grad'  auf  Athen,  auf  Linfenbn 
Auf  die  LakedKmonier,  auf  dei^Makrelen  friCehen  Fan 
Auf  den  Höker,  der  fein  Mehl  den  Kaufenden  falTn 

vermifst, 
Ai^  dich,  .auf  mich.  —    Ha  treffe  dem  das  Gemac 

der  Schlag! 
"     Demos. 
101 0  Wohlan  denn,  jezo  lefet  mir  die  Orakel  vor» 
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Aach  jenes  midi  angehende,  das  mir  Freude  machte 
Wie  ich  in  den  lYolken  einft  ein  Adeler  w'erden  tolL 

Kleoiv. 
X)  li$r',  und  forgram  richte  Hera  und  Geifl  auf  mich ! 
Ach',  o  Erechthens  Sohn,  de«  Gefchicks  Gangi  den 

dir  Apollon  .    . 

Abs  dem  Verborgnen  getönt  dnrch  den  ehifureht« 

würdigen^  Dreifufs.  1015 

•Dir  XD  erhalten   gebot  er  den  heiligen  Hund  mit 

den  Hauern, 
«Weldierciierft  angnarrend  fiir  dich,  und  fttrchter^ 

lieh  bellend, 
«INt  tid  Lalines  verfchaft.    Wenn  er  nicht  das  Ihut, 

fo  verdirbt  er. 
«DesB  Am  drohen  mit  Hafo  gar  viel  anhräch^ende 

Dohlen« » 

Dsnos/ 
Du  Uer,  bei  Demeter,  rerfieh'  ich  nidit,  ifi^as  es  fä*^ 

gen  wilL  1020 

Wtf  IbD  denn  Erechthens,  und  die  Dohlen,  und  der 

Hund? 

Kleoic. 
I^i  felber  bin  der  Hund ;  für  dich  ja  belfer'*  ich« 
I^od  wohl   zu   erhalten  ^th    dir    Föbos    mich    den 

Hund« 
'Wirrst  hXitüle  IL 
VirJii  diefes  lagt  das  Orakelf  nein,  der  Hund  alhicr, 
^^  deine  Thüre,  hat  er  die  Ausfprtich'  angenagt        1025 
Bei  nir  ja  lautet  es  unveiftlfcht  von  diefem  Hund. 

tG7«.   Fnilich  eis  Hund,    alMr    kel  angesagt,    di«  Tollitindig  lau« 
**-.  WifM^er,   hat  «r,    WJ«  iMieita    ttn^  wi«  folgt. 
'<*«  HaMA«w,  I»  j«st.4ia  Ova» 


V 


/ 
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Demos, 
Sa§f  eilig«    Doch  erft  nehmen  -mll  ich  mir  den  Stein, 
pa£5  nicht  mich  beifse  diefe^  Hundsorakel  da« 

WunSTHANOLEIL 

«Acht%  o  Erechtheus  Sohn,  auf  den  Hund,  den  See* 

lenverkäufer, 
1030  «Kerberos,    der  mit  dem  Schwanz  dir  Schmaufenden 

wädelt,  und  laurend 
«Dir  daft  Gericht  wegnafcht,  wenn  einniäl  du  anders- 

wohin  gaffi, 
«Und  in  die  Küch'  einfchleichend  geheim  nach  Hun- 

I  desgewohnheit 

#D(xrt  hei  Naoht  dir  die  SchülTeln  umher  ableckt,  und 

die  Infein« » 
*       '  Demos«  « 

Weit  belFer,  Glanis,  ja  bei  Pofeidon,  redeft  du. 

K  L  E  Q  V« 

1035   O  Guter»  höre;  dann  entfcheid'  erft  diefes  hier. 

u  Sieh,  es  gebieret  ein  Weib  in  der  heiligen  Stadt  der 

Athene      ' 
«Einen  Leun,  der  wegen  des  Volks  yie^  Mücken  be- 

ftreitet, 
« Als  ob  eigene  Weif'   er  umwandelte*     Diefen  be- 
wahr* du, 
«Einen  Wall  ihm  machend  von  Holz,  und  Thiirme 

Ton.  Eifen« » 
^  Demos. 

1040  Verftehft  du  davon  was? 

WusSTHÄBTOIiElU 

Nein  bei  Apollon,  nichts  durchaus. 

1033.    Er   bcuauft   die  Schülfeln  de«  PrjtMieio««,   und   die   «intb«^ 
NIL  InXcln. 
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KjLEON.  *  '  •       • 

Der  Gott  lefahl  dir  oifenbary  zu  erhalten  mich. 
Dtuitrann  ich  [elber,Jtatt  des  Leuen  bin  ich  dir. 

Desio^. 
W'k  hasA  du  mir  unbemerkt  zur  Levakfiatthalter" 

ßhaft? 

WUB  5  T  H  Ä  N  D  L  E  R« 

mi  von  den  Orakeln  vmd  er  mit  Eleife  nicht  ta?- 

gen  dir, 
Was  allem  die  eifeme  Mauer  ift,  und  jenes  Holz,        1045 
Worin  um  zu  £chem  dir  befalil  der  Loxias. 

Demos« 
Wie  «Ko  aeinte  das  der  Gott  wol? 

WVHSTHÄNDIiEB* 

■  « 

Diefen  da 

Zu  bilidn  befahl  er  dir  in  ein  ftark  fünfhöhlig  Holz. 

Demos. 

^00  Jb  eifönt  fein,    glaub'   ich,    wird   da»  Orakel 

gleich. 
Kleon« 

mae  da  nicht;    denn  es  £nd  neidvoll,  ankrächzende 

Dohlen;  1050 

^'cJem  den  Habicht  zu  lieben  gedenk'  herzinnig- 
lich, der  dir 

^ndite  zaiammengefchntirt    ein    Rabengenift   Lake- 
dämons. 

W  U  R  S  T  H  Ä  N  O  X<  E  R. 

^^*^  hat  dein  Paflagön  nur  in  trunkenem  Mute  ge« 

waget 


<'48.  EU  mit  Sifm  miUmmev^    nungea  de«  Vevbrechers  Eopf,  äm~ 
*-'rrte,  Annh.  deiX»   fa^f  Of-    me  i&ad  B^ine  geiteakt  mtrdea. 
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Kekrops  Sohn,  unberathner,  wie  achtel  du  folcl 

für  Grofsthat? 
1055  Mag  ja  ein  Weib  auch  tragen  die  Laft|  wenn  i 

.    Mann  ihr  fie  auflegt. 
Kriegffthat  thäte  fie  picht;    fie  bethtte  fich,    wennj 

die  thäte. 
Kleobt. 

0 

Aber  erwäge  Aas  Wort,    wie  vor  Pylo»  Pyloa  er  i 

wies. 
« Hort  ift ^Pylog  vor  Pylos! » 
\  Demoi. 

Was  will  das  fagen,  vor  Pylo\ 
Wurst  RA  BT  DL  ER, 
AUen  zuvor  auf  die  PfüM  in  dem  Badhaus  will 

ficli  lagern. 
Demos.  * 

1060  Ich  felber  denn  werd'  ungebadet  heute  fein? 

'  <>  WunSTHÄNDLEP. 

Ja  Wann'  und  Pfuhl  hat  jener  uns  hinweggeraft 
Doch  diefes  hier  ja  ward  von  der  Seemacht  liund 

than, 
Ein  Orakel,    worauf  du  deinen  Geift  wohl  rieht 

mufst. 

Demos. 
Ich.richf  ihn.    Du  nur  lies  mir  vor,  wie  doch  d 

Sold 
^     1065  Für  meine  Schifsmannfchaft  fogleich  werd'  ausgezal 

1054.    AI«  beim   Wett(|reit  um  Daher  da«  Sprichwort:    Ber  Al 

Athen  Pofeidon  befiegt  war,   rer-  ner  hat  mehr  Glück  a)a  VerAa 
hingte  er  den  Athenern  fchlechten 

Kath;     Athene     aber     gab     dem  1064.  ITnter  dem  Verwände,  € 

fchlechten    Bath    guten    Ausgang,  nur  Löhnung   der  Flotte   herbei 
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WuiistbX.ndl.eiu 
A^eos  Sohn,  gieb  Adit/  dafs  nicht  dich  belifte  der 

Fuchshund, 
iWbsMl  vom  Biby  fchnelUiiftig,  auf  Vortheil  fcUaü, 

und  betn^oUl» 
^ei&t  dn,  ^wai  fein  foU  diefes? 

Demo«. 
Filafiratos  etwa,  der  Füehahimd. 

WuHSTHXxrOLEll, 

Mckt  diefes  meint  er.    Sondern  Schüfe,  mal  auf  mal, 
^ctlaBgetder  da,  hurtige  geldeintreibende;  1070 

I^  dk  a  geben,  das  verbeut  dir  lioxias. 

Demos. 
Wieioaein  Orfegfchif  denn  Fuchsfaund  heifsen? 

WVBSTUX.NDIiER.  ' 

Wie? 
Wed  /dbeD  das  Orlogfchif  und.  fchnell  auch  ift  der 

Hund.  • 

DliMOS. 

^3nim  dam  ward  ein  Fuchs  hinzugefögt  dem  Hund? 

Wvil6THA.irDLElL 

I^Weii  Fächslein  fteUt*  er  die  SchifsToldaten  gleich,  \oiS 
^^^  Trauben  fie  gern  abnafchen  aus  dem  Gefild'  am 

Strand. 

^'«3*  rifttli  KlMa  «iae  AazaU  deckte  kawn  die  Koftea  der  Geld- 

-  ''itife   avi,     mit    denen    er  eint^ibuiig. 

^>^«cm  Istelbewohneni   eu-         1066.  KJaett,  der  wie  ein  ttunä  , 

'^BÜicW    Steuern     abxwang,  CthMnlo«,  und  wie  ein  Fuchs  lillig 

1^  flMine  (717  und  i93i)  ift.      Biefer  Fuehshuud,    hämifeh 

'"^  Hgcncn  Beutel  6et,   Die-  aw«  ßifi  ,     «um  Zwacken  der  In« 

'^  ^^t  »««t   der  Biebler    ab  ÄilTÖlTlrat,  eilt  wie  fchneUfüfiig  mit 

'  ^'k,    «a4    ^g    ^taettWirfer;  burtigen  ErpieCfünfiteliiflen  umher, 

^  VM  4tt  Sfpnjfey  «ioUeferte,  Hftig   auf    eigenen   rb^hea,     und 

•ttf  Betrug  dei  Sieati. 
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Demos* 
So,  fol 
Jecloch  der  Sold  für  jene  Füchslein,  fpricli,  woher? 

Wurst  HABT  DUEiu' 
Ich  fchafFe  Rath  auch  diefcm,  -nur  drei  Tage  Frift! 
1080  Aber  auch  diefes  Orakel  vemim  iullch,  was  dir  ge« 

weilTagt. 
Eeto's  Sohn:   «O  vermeid'   HoMland,   daUs  nicht  du 

ber<:^hnellt  feift!» 
Demos« 
Welcherlei  Hohlland  denn? 

;   'WURSTHÄKOL'EB. 

*  Aus  der  Hand  defs  hat  das  Orakel 

Hohlland  richtig  gemacht .\  Gieb,   läget  er,  höhlend 

die  HohlhandL 

K  L  E  O  N. 

Ganz  unrichtig  erklKrt!    denn  mit  Hohlland  meinet 

'ApoUon, 
1085  Dafs  man  die  holende  Hand  abholete  dem  Diopei- 

thes. 
Aber  ich  habe  ja  noch  ein  Orakel  von  dir  mit  Be- 

I  flüglung,     :    , 

Wie   du  ei^  ^ Adeler  wirft,  und  das  Land. rings  alle« 

beherfcheft. 

iQ^t»  Hohtlandf  K.jilene,   eine  geholt.     Der  Bichter   f^ot^t   über 

Stadt    an  einer  Meerbttcht  in  Elia,  der      rervorrenen      Orakelfprucfae 

und  ein  Berg  in  Arkadien  mit  riel  feltfame  Attflöfungen. 
Thalbuckten ,    wird    auf    die    hohl« 

Hand,  Xjlle,  gedeutet^  die  Kleon  •  t087.  Nach  einem  Orak^  (lOlO) 

immer  für  Beftecliungen  hinhalt.  erwartete  das  atbenafche  Volk  Her^ 

fchaft  über  alle  Lande  der  bekanji- 

I        1085.  DiopeitheSy  ein  Dieb,  dem  ten  Welt,    und  eine  Seemacht   bis 

man    die    Hand    abgehaun ,     oder,  zum    rothtn  Meer ,    d.  h.  biA  xujb 

nach  einem  neuen  .Wortrpiel,    ab-  indifchen    Okeanos,    der   Ton    dem 
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WVRfTHÄNOI^ER. 

Mciacs  ja  £igt:'  fo  Land»    als  fclbft  das   geröthete 

Weltmeer. 
Ki  in  EUbätana  Richter  du  feift,   Würzküchelchen 

fcbleckend. 

Kleokt. 
D'>cfa  mir  erfchien  ja  im  Traum,     und  ich'  fah,    wie 

relber  die  Göttin  1090 

Golt  auf  den  Demos  herab  Reicfathumswohlfein  atis 

dem  Eimer. 

WURSTHÄNDLER. 

Aber  uek  mir  ja,  bei  Zeus,  und  ich  Iah,  wie  felbcr 

die  Göttin     • 

Hock  ni  der  Burg   herkam,  und  ein 'Käuzlein  fafip 

'  auf  der  Scheitel; 

Wk  k  kerab  dann  Arömt'  auf  das  Haupt  aus  bau- 
chigem Lh'glein 

KrAolirofialaft,.    und  dem  hier  —    Lake  mit, Knob- 
lauch. 1095 
Demos, 
Iii,itt! 

^  c  war  doch  jemand*  mehr'  denn  Glanis  voll  Ver- 

fland. 

^-'"ja  mich  felbft    hier    will   ich    nun    dir    anver« 

traun 

Zb GreiTetbildung I  und  zu  erneuter  Kinderzucht» 


-   d»i    aufgelteiideii    Helios  welch  eine  el)rfifehe  Glück/eligkeitl 

^>tem   uBter   den  perfifohea  1099«    Aus   dem  Peleiis  des  So- 

••:»•  C^c4«ri»,    8i;    Bichler  fokles.    Der  Jdadgcwordene  Demos 

^    (^9^i),    md    juchts    als  will    (mH    tob    neuem    «um    Maim 

'  "-kcAm  (loa)    XU    fchmeufea,  ««xielift  UjCfeii. 


• 
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Kleo-v.  I 

1100  Noch  nieh^  dir  fleh*  ich;  fondem  warte  doch,  bd{ 

Dir  Gerfte  darreich'  und  die  Nahrung  jedes  Tagi 

Dkmos. 
Nichts  hören  mag  ich  von  Gerfte  weiter!  Oft  genj 
Betrogen  ward  ich  ja  von  dir  und  Theofanes, 

Kleow. 
Wohlan  denn  Mehl,  fchon  zubereitet)  geh'  ich  1 

WvKSTHÄlir^tEIU 

1105  Ich  aber  Klörslein,  völlig  ausgeknätete. 

Und  gebratne  ZukolL    Weiter  nichts  als,  nim  i 

'    i£i.        , 
Demos. 
B^fchleuniget  ftracks  denn,  was  zu  tfaun  ihr  gedei 

'  denn  Ich, 

Wer  etwa  von  euch  nun  mehr  des  Guten  mir 

zeigt, 
Dem  werd'  ich  die  Zügel  anvertraun  in  meiner  Pu 

Kleojt. 

» 

1110   Gelaufen  jezoi  Ich  zuerft! 

W  vhsthXkdleii. 

Nein,' Ich  zuerft! 

(B9iU  lavStn,  hinwer) 


Crok. 
O  Demos,  du  prangft  an  Macht 
^    Und  Ehre,  denn  allzumal  - 
Die  Sterblichen  fchauen  dich, 
Als  waltenden  Grofsherm.      ' 

1103.  TheoßmeSi  «iatr  von  Sl^oni  Rott«.     9.  Tt  §'&  " 
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Doch  Führenden  folgft  du  leicht,  1115 

Und  -wvA  von  den  Schmoichelein 
Und  Teurchungen  gern  l>etbört; 
Was  einer  auch  fagt,   du  horchft 
Anigaffend;  denn  dein  Verftand 
U  da  und  entfernt  auch.  1120 

Nicht  wohnet  Verftand  im  Schopf 

« 

Euch  felbft,  die  belinnungslos 
Mich  achten  9  da  Ich  mit  Fleifa , 

Mich  ftelle  fo  hindifdu  . 

Hirfelbit  ja  behagt  es  fo  1125 

T^fujifen  von  Tag  zu  Tag; 
Ufli  Einen  9  der  ioehlt,  zum  Vogt 
Asfiiahren,  das  will  ich  nun« 
Doch  hat  er  fich  voU  gefiillt, 

Auf  häng'  ich  und  klopf  iW  1130 

Chob» 
Dm  wäre  ja  wohl  gethan, 
Wenn  wirklich  des  feinen  Sinna 
So  viel,  wie  du  fagft,  in  dies 

Dein  Thun  du  hineinlegft; 
Wenn  diefe  du  da  mit  Fleifs    .  11^5 

Als  öffentlich  Opfervieh  t 

Aufnährft  in,  der  Pnyz,  und,  wann 
Znkoft  dir  einmal  gebricht. 
Den,  welcher  gewann  an  Fett, 

Zum  Schmaufe  dir.  opferft.  1140 

'  ^^  Juf  h&ng*  ich  ilw ,   am    Jcharn.    e.   —      Em    deutUphe* 
■^  ^Wtt,    ttna    üopfe    den     Winlt  w»»  diefcr  Chorgefang,  wM 
*'-•    Uli  er    die    Überladung     mit  KJeon  «u  machen  A»i. 
""'V.    wie    V.     1U9     und       '   .  ^ 

/ 
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* 

Demos. 

Betrachtet  denn  felbft,  ob  fchlau 

Mir  fie  zu  umgeha  gelingt. 

Die  wähnen  fo  klug  zu  fein. 

Und  mich  zu  berä'nkeln. 

1145  '  ^  Stets  hab'  ich  ein  Aug'  auf  fie. 

Und  fchein'  ich  Re  nicht  zu  fehn«. 
Die  Stehlekiden  dort;  fodann 
Mufs  jeder,  fo  viel  er  ftahl, 
Ausfpein  mir,  genötbigt  vom 

1150  Halskizebiden  Kiesling. 


I 


Kl  EON  (heranlaufend  mit  ShM  und  Speifen), 

Troir  ab  zur  feiigen  Ruh  fogleich! 

WURSTHÄICDLER  (nUt  Tifch  und  Speifen). 

Du  felbfty  o  Pel 
.'  Klcon. 

O  Demos,  Ich  hier  weile  fertig  und  bereit 
Dreimalvorlängft  fchon,  wünfchend  dir  recht  wohl 

thun. 

WVRSTHÄNPLER. 

Zehnmalvorlängft  Ich  wahrlich,  und  zwölfinalvorlän; 
1155  Und  taufendmal,  und  urvorlänglt  vorlängftvorlängfl 

Demos. 
Ich.  al)cr,  harrend  dreimyriadenmalvorlängft, 
Verwünfch'  euch  beid',    und  lurvorlHngft,   vorlän{ 

vorlXngfl; 

Wurst  HANDLEiu 
Weifst  du,  was  zu  thun  ifi? 

Demos. 
Wenn  ja  nicht,  du  fagft  es  fch< 
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'  '' 

WuRSTBÄsrDLER. 

•  « 

EfiM  auf  des  Wettlaufs  Sohranken  mich  und  die- 

fen  da, 
Da/s  jir  wir  wohlthun  gleidhes  Tlieib. 

DSMÖS» 

'  Das.  foU  gefcheliiL   1180 

F0.1,  faxt! 

Sogleidi! 

Dkmos. 
!Lauft  denn! 

WuBSTRAirDLER. 

Den  Vorlauf  laffMch  nicht  I 
Demos. 

^raLriaÄig,  loch  befeliget  werd'  ich  diefen  Tag 

^(m  neiiKii  Bohlem,   oder  ich  muTs  gar  lecker  fein. 

Kleok. 

^<^>  Ick  zaerft  ram  bring'  heraus  den  Seffcl  dirl 

WURSTHANDLKR. 

&:«1>  ieincii  Tifch  duj  Ich  noch  eher  als  zuerft!  1165 

^- Ja,  dir  bring'  ich  diefes  Klöfselein,  ja  Ich! 
I^  i  m  dem  Altärfchrot  dort   aus    Pylos   ward  ge- 
wirkt. 

WcKSTHAlTDIiER  (zv^i  grpfse  Semmeln  reichend)» 

» 

liefe  Semmeln,  die  zum  L^ifeln  ausgehöhlt 
^•i  Goliin  felbft^   mit  der  Hand  von  weifsem  Elfen- 
bein. 
Demos. 
^*  ?rob,  o  heilige  Göttin,  ift  dein  Finger  doch!        1170 

'  ')   1>cr  Eilcr,   dutch   GefclMiiL«   xu  Üegea,    alt   W^ttlauf  ge^ 


'  '.  t 
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/ 

t 

Ich  diefen  köMchen  Erbfenbrei»  £6*  gelb  und  fch^ 
Durchquirlt  von  Pallas ,  jener  Pyloskitnii>feruu 

WuMSTUAVDIiEIL 

O  Demos ,  fiebtbar  hält  die  Göttin  dich  in  Hut ! 
Nun  breitet-  fic  über  dich  —   den  t'oijf ,  von  Sv 

voIL 

D  EVI  Di« 

1175  Glaubft  du  denn»  bewohnet  köniite  noch  hier 

die  Stadt, 
Wenn  nidht  fo  Mar  de  brcttef  über  uns  den  Top 

/  Kleon. 

Dies  StUck'Vom  Sulzfifch  beut  dir*  die  Heerrerfcl 

cherin. 

WuRSTffÄKI>I.EIU 

Des  Ibhreddichen  Vaters  Kind  das  gefotteae  Sup]i 

•fieifoh, . 
Kaldaanen  auch  und  Gekrör,  und  ein  Schnitte 

Magenwurfi» 

Demos  (dM  Xwent^tU  A^rvorKehenA). 

1180   Wohl  that  die  Göttin.   daTs  fie   des  Schleiers  n 

vergaDk  •  i 

^    Kleon» 
.Die  im  GorgohelmbuTch  Tendet  dies  zu  effen  dir, 
Den  Weck,  damit  wir  recht  zum  Rudern  fein  enve 

WuRSTHÄNDLEB  (ihm  Bippenftüeke  hinrtichend), 

Empfang*,  auch  die  nun.  . 


1174.    Stk  breitet  —  hiebt  die  feil    neimt    Dtmoi    5cUrtrr, 

Bajtd ,  wie  «an  et^artet ,  fondem  findet    ••    bübfck ,     dafs    ihm 

den  Toft/*  fiber  dtn  fujifend^n  Be^  Gottin     tut     Afn     panatbenüij 

IBM.  Fenrrblet^r  (365)  etwa«  «ball 

1 1 30*  Bai  berrorgehobene  Zwerg-  foUeult. 
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De9CO0. 

Was  denn  damit  foll  ich  thun, 
Dt3iRq[ypeii  da? 

WuRSTBäNDLER. 

Abfichüich  fchickt  iie  die  GrÖttin  dir,. 
Msmhlgerippt  fei  deiner  Orlogfchilfe  Riinipf.  1185 

.\  ifhelfien  will  fie  unferer  Seemacht  offenbar. 
>iai  auch  Eum  Trunk  h^r  diefe  Mifchung,    drei  und 

cweL  I 

DSMOi« 

Wie  wnizig,  o  Zeus  doch!    wie  er  die  drei  aufhält 

ft>  gut! 

IVVBSTHAKDLEll. 

y\ucli  ht  Tritonia  ja  beforgt  die  Z^rzftelung. 

K  Ii  E  O  IC. 

ym  jezt  n>n  mir  des  fetten  Fladens  hier  ein  Stück,     1190 

Wv  KST  H 'i  H  D  L  E  R* 

Je!o<A  voB  mir  den  ganzen  Fiadeii,  den  du  fiebfi;  - 

Kleon. 
firiü  Hafengericht  haß  Du  zu  bieten;  aber  Ich, 

WüRSTHANDLER. 

« 

'  h  mir!  woher  doch  fchaff'  ich  einen  Hafen  mir? 
^  iJan,  o  Herz,»  nun  recht  was  Juxiges  iinn'  heraus! 

KliEOBT. 

d  dn  ihn  wol,  arm  Wichtchen? 

W  U  RS  T  H  Ä  If  D  L  E  R. 

Wenig  liegt  mir  dran.  —   1195 
-  A  jene  dorl  ja  kommen  her  zu  mir. 

Kl  KOK,     . 

Und  wer? 

'  -"*■  Tritonia  liief«  Athene,  weil  Üe  am  See  Triton  an«  Zeut  Haupte 

12* 
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Wü'RSTBÄNDLElL     | 

Die   fiefandten  da,    mit  fchweren  Seckeln  voll  ] 

Geld, 

Klsoit. 
Wo,  wa? 

Ku  was  fche^rta  dich?  Lfilis  fie  dock  die  Fre^ 

lingel  — 

(fcl\na.pjpit  den  Hafin  weg.) 

O  Dcmoslein,  lieh,  welchen  H^fen  bring'  ich  dir! 

Klcon. 
1200  Weh  mir,  ich  Armer!    firevlerifch  ha£  du  das  M 

entwandt ! 
W  v  ASTHÄ  fr  t>  ti:  a. 
Ja  wohl,  bei  Pofeidc»!,   fo  wie   den  Fang  aus 

Io$  du« 

Demos. 
Sag'  an,    ich  bitt*/  o  wie  kam  der  Gredaiftke  dir 

Raubs? 

WuRSTIt  ANDLEH. 

«Der. Gedanke  kam  von  der  Göttin;  doch  die  1 

von  min»»' 

K  li  E  o  ir» 
Ich  hab'  ihn  erjagt  miihfami 

WuilSTlf  ANDtEIU 

Und  gebraten  liefr*  ihn  1 
Demos  (tu  Kzsovj. 
1205  Greh  wegt    denn  keiner ^    als  wer  rorfezt»   hat 

Dank 
KtEolir. 
Weh  mir,  ich  Verlorener I    tiberjchamlqfi  werd' 

noch! 


I 
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W  U  B8T  R  A.  ND I«  EB* 

Was  (iumefi  du  zu  entfcheicleiiy  Demos,  wer  von  uns 
CcrbelTere  Mann  fei  gegen  dich  und  deinen  Bauch? 

Demos»     * 
.iiifvelcheaBeweisthum  denn  mich  ftiizend  geb'  ich 

euch  .  . 

Ecifcheidangy  die  den  Schauenden  hier  klug  fchei* 

nen  kann?  1210 

Wursthaut  DL  El. 
Di'ligett  will  ichs.     Geh,  und  meinen  Korb  alhier 
^•mehneDd  heimlich,  forfche  nach,  was  drinnen  ift; 
Aad  Itt  Paflagonen:  dann  getroft,  du  entfcheideft 

recht 

De  mos  (unferfuchtnd). 

l^ldoL  Was  ist  denn  drinnen? 

WVRSTHÄJTDLER. 

Siehft  du  nicht  ihn  leer, 
)leia  trautet  Vätercheii?   AUes^^hab'  ich  ja   dir  ge« 

reicht.  1215 

Demos. 
>a)  (Seler  Korb  hier  ift  fiir  den  Demos  wohlgefinnti 

WllBSTHillf  DLER. 

^Uiaa,  auch  dorthin  geh,  zu  des  Paflagoniers.  — 
'^i^  lieUt  du? 

Demos. 
Holla!  Wie  fo  guter  Dinge  yoU! 
^  Ii  üngeheur  von  Kuchen  da  er  beifeite  fchob ! 
•^'aber  gab  er  ein  Schnittchen  nur,  fo  Mein,   fo 

klein!  ^^20 

Wurst  HÄNDLER. 
^^leichen  wahrlich    pflegt'    er    vormals    auch    xu 

thun. 


I 
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Dir  reicht'  er  immer  wenig  Aetiy  \ras  er  empfing; 
Doch  felbft  fich  felber  tifchf  er  auf  das  Grö&ere. 

Demos. 
Ha  Schändlicher,  ftchlend  haß  du  fo  mich  angefiihl 
1225  Da  zu  dorifchem  Handgrif  Ich  dir  Kränz'  und  ^ 

ben  bot? 

I 

Kleon. 

I 

Doch  immer  Aahl  ich  ja  zum  Bcften  nur  der  Stadt 

Demosi. 
Leg'  ab  ungelaumt  den  Kranz  da,  dab  ich  die^ 

hier 
Ihn  leg'  um  das  Haupt! 

WvRSTRÄirDLEB* 

Leg*  ab  ungelaumt^  du  Prtigelbal 
Kleon. 
Kein  wahrlich,  denn  mir  ward  ein  pythifcher  Gö 

fpriichi 
1230  Anzeigend  deutlich,  Vcr  allein  mich  beilegen  folL 

X  WVRSTHAIVDLER. 

Anzeigei^d  Meinen  Mamen  denn,  und  ganz  befiim 

KliEON. 

Wohlan,  genau  dich  prüfen  werd'  ich  durch  Bew 
Ob  etwa  pafst  des  Gottes  Weiffagung  auf  dich. 
So  viel  zucrft  nun  will  ich  von  dir  auskundigen. 
1235   In  welches  Lehrers  Schule  gingft  als  Knabe  du? 

WunSTHAFCDLEB. 

In  den  Mezigen  durch  FauftfcMä'g'  empfing  ich 

und  Mafs.       , 

KbEOK. 

Was  fagft  du?     Wie  das  Orakel  doch  «an  das  H 

mir  dringt!«» 
So,  fo!  ^>  • 
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ü&il  (Ulm  in  dem  Ringfchulhofe,    ynL$   dort  lern« 

teA  du? 

WURSTHANDLER. 

ZaiieUen,  abzufchw^ren,  und  grad'  anzufehiu  1240 

Kleon. 
'OFobapoDon,  Lykier,  was  doch  verhängft  du  mir!» -~ 
lü  welche  Kunft  denn  triebft  du^  voUgereift  zum 

Mann? 

MniiluDdfll  trieb  ich. 

Kleon. 
Was  noch  mehr? 

WURS  THÄNDLER» 

Willßhrigkeit 

KLEOBr« 
^Amr^  ich  ünglückfeliger !    Nichts,  nichts  mehr 

bin  Ich! 
'1^1  fcbirache  Hpfhung  ift,    die  noch  aufwärts  uns 

hebt»  1245 

D-  ti^e  mir  nur  diefes ,  ob  auf  dem  Markte  du 
^VjHlbuidel  triebeft  eigentlich /oder  dort  am  ThCur« 

W  URS  TR  Alf  OL  ER. 

^siThore  dort,  wo  man  (Gepökeltes  hat  zu  Kau£ 

Kleon« 
^^^  nur!  fo  ward  des  Gottes  WeilTagung  eriuUtl 
Haeingcwälzet  diefcn  ünglüekfeligen!-  1250 

Hnnz,  auf  ewig  lebe  wohl!  Ungern  von  dir 
'<i(l'  ich!  «Ein  anderer  nimt  dieh  nun  als  Eigenthum, 


-'^2    Bei  Eviiptdet    tm^    die         —   dtcb   nimt  ew  «tidrm  YT^ih 
-»dt  JUkeTÜt  stt   iJirea   GaU  aU  Eigenthum, 

^  Ab  Tugand  wol  nicht  gröfser,  doch 

an  Olück  viaUeichil 


%  ' 
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,«Im  Stehlen  wol  nicht  grörser,  ^och  an  Glück 

leicht!» 

(£r  wird  weggefchJeppf.) 
WV11STRÄKSI.E1U  , 

«Hellenenhort  Zeus,  dein  ja  ift  dtr  Siegeskranz!» i 

CROBFifRlifilU 

1255  Heil  dir,  o  Heil,  Siegprangender  1  Doch  gedenke,  i 
Du  ein  Mann  durch  mich  wardß.     Mir  gewähr'  i 

Kleines  nur, 
Dafis  dir  ich  werd'  ein  Fanos,  Schreiber  vor  Geric 

Demos« 
Doch  wie  du  genannt  wirft,  fage  mir. 

WuRSTHÄiroifEIl» 

■ 

I  ^  Agorakritos;^ 

Weil  ich  auf  dem  Markt   durch   Rechten   mich  \ 

,  nührete. 
Demos. 
1260  Nun  dem  Agorakritos  wiU  ich  felbff  mich  «nvertrai 
Und  iibergeb'  ihm  dicren  Paflagonier. 

WVBSTH  AKDLEB. 

^  Und  Ich,  o  Demos,  diene  dir  fo  fchön  hinfort, 

Dafs  felbH  du  geftehn  wirft,    keinen  habeft  du  no 

vor  mir 
Gefehn,  der  es  belTer  meinte  toit  der  Gaffentr  Sta 

{Er  gfht.mit  I^MßtM  in  das  Maus), 


Cror. 
Strafe. 
1265  «Was  fchöneres  doch  zu  dem  Anfang 

«Singen  -wir,  oder  zum  End*  auch, 

1904.    Gaff^ner   nennt   er   die   X.lliener    wegen  ihrea    [^edankrfil< 
Gaffens  und  MnulmniXpeneni. 


Di«     R  rr  t«£  r,  185 

*.\Ii  iei  Stunngaulflug«  unermiidete  LenKer?»» 
Nichts  (loch  auf  LyMraiös! 
Auch  Theofnantis  ohn'  eigenen  Heerd^ 
Kicht  mit  Vorfaz  den  gekränkt!  1270 

Denn  auch  der ,  o  lieber  ApoUtfn, 
Stirbt  Hungers,  und,  nafs  geweint  das  Antliz, 
Hält  dir  er  den  Köcher  gefafst 
lttP)1ho,  weil  er  vor  Noth  vergeht  fo  kläglich! 

Chorpvrber.        

AaszBfchelten  brav  die  Argen,  ift  durchaus  nicht  ta- 
delhaft; 1275 
Bonden  Ehr'  ift  das  den  Biedern,  -wenn  man  wohl 

e^  überlegt.  ' 

^(Gfl  deamach  der  Menfch,    der  billig  viel  und  bö- 

,  fes  hören  mufs, 
^am  er  namhaft  wäre,  nicht  Wol  dächt'  ich  eines 

Manns  von  Werth. 
-'^  nun  üt  Arignötos  hier  ja  keinem  unbekannt, 
^i'.ker  Schwarz  und  Weif«  >verftehet,  und  des  Hoch- 
lieds hellen  Ton.  «1280 
^>^m  alfo  lebt  ein  Bruder,  gar  an  Sitten  nicht  ver- 

-wandt, 
^•.  Arilrades,    der    Arge:    folches    al^er    will    er 

auch. 
-^  er  ifi  nicht  blols  ein  Arger;  nicht  ja  hätt'  ich 

das  bemerkt; 
M  such  bloCi  grundaus  ein  Arger;    nein  dazu  er- 

fand  er  noch. 

'*•  BcB  iHwUSnaigea  Rittera  864  und  Wetp,  799  gedacht.    Dem 

*''  nr»  Elende,    des  Mit-  Theomanfh ,    der    init    Wahrfage» 

•  Tvnü^t  1    h—  armctt  Sdüti-  ficli  durcHhelfen  wollte ,     liefe  der 

^  *  hßjtrtos    wird    Mham.  dtlfijeht  Coft  Hifagert  Cterbca. 


\ 
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1285  Denn  die  eigne  Zung'  in  ruchlos  fdmöder  Lufi  1^ 

.  fudelt  er, 
Ohne  Scham  in  Hurenhänfpm  leckend  Ausfpemwij 
-  -  digc«. 

Schändend  feinen  Bart  mit  Unflat »    und   durchmi 

fchend  Metenwuft, 
Ueder   wie   Polymneßes   fingend,    und   gefeilt   d^ 

^  Öonichos. 

Wer  denn  nun  folch  einen  Mann  nicht  ganz  vera 

fcheut  voller  Graun, 
1290  Nimmermehr  aus  dem  felben  Becher  foU  er  trinki 

noch  mit  uns! 

C  H  o  B, 
Gegenftrofen 
Traun,  oft  in  der  nächtlichen  StiUe 
Grübelt'  ich  lange  mit  Xicflinn, 
Dafs  ich  doch  ausforfchte,  woher  fo  behaglich 
filTon  kann  Kleonymos. 
1295    .  .     Denn  man  erzählt,  wenn  am  Rupfen  er  ift 

Bei  einem  Mann,  der  etwas' hat, 
Nicht  hinaus  leicht  geh'  er  vom  Mehlfafs, 
Und  möge  der  Mann  auch  flehn  in  eins  weg: 
«Auf,  Edler,  wir  fiehn  bei  den  Knien, 
1300       ttGeh^geh  hinaus,  und  fchone  doch  des  TifchesI 

Chobfühbeiu 
Jüngft  bcfuchten  fich,  erzählt  man,  i^nfre  Barken  zi 

Gefpräch, 

Und  vor  ihnen  fxnrach  die  eine,  die  durch  Alter  ^ 

geehrt: 


1986.  PoJymneßieSf   eba  kolofo-    beide    an   Uuuclit   den   Arifn 
nifcher  LiederiSuiger,  und  Oonicho*,    glci«1i* 


/         \ 
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Habt  ihr  aicbt  gehört ,  o  Jung&aun,  jen^  Stadt« 

begebenheit? 
Unier,  beüjts,  verlanget  jemand  hundert   gen  Chal- 

ködon  liun, 
lfm  Schofeliiuum  von  Bürger,  hyperboUfcher  Krä«  ^         ' 

zerwein«  1305  . 

D^ 'm  aber  fcfaein'  entfezlich  diefes,    und  unleidlich 

gar;  ) 

Uni  vefagt  hab'   eine,   die  noch  nie  den  Männern 

nahe  kam: 
I^i«,  0  dn  Fluchabwender,  foU  mir  der  gebieten; 

nein  vielmehr, 
^^^  es  fein  mub,    will  vom  Holzwurm  modernd 

ich  veralten  hier! 
^yci  der  Naulantc  nicht,  de»  Naufou  Tochter!  nein, 

ihr  Himmlifchen!  13  fO 

'^^00  am  derbem  Fichtenholz  auch  Ich  zurammen 

ward  gefugt! 
I-'  h  jeßDt  es  fo  den  Athenern;  anzuflehn  dann,  ift 

mein  Rath, 
^  rt  m  Thefeus   Tempel   fteuemd,    oder    der    zwo   ^       , 

Hochherlichen ! 
-'  )ls  imTer  Oberhauptmann  höhn'  er  laohend  diefe 

Stadt! 
"-'W  ialir'  allein  er  felber  hin  zu  den  Raben^  wenn 

er  will,  1315 

"^-  BfperMosf     «ul    deffen  wahrfeheyilicH   um    dort    aurteror-r 

'•■  it  hyperbolifche  Kräzer-  dentHcli0  Kriegalteuem   *u  erprcf- 

'  «^fpieU,    eU  Luap^nhSnillev  Ten,                                         • 
<  ^vlijrükftt   Toa    waclifeAdex 

''    <lie  Üb  Bacb  Kleoiis  Tode  I3l0.  J^au/an/« (Edelfchir,  J^au^- 

•*!i  aacitto,    begehrte  hun-  fons  (Schiffiiigs)  Tooliter,   ifl  Nam« 

'  ^^«  aach  CUlktfdoa  (iT3)>  tiaCr  dir  Barken. 
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Flott  clie  Krämerböte  machend,   die  mit  Lampen  e^ 

belud! 


WüB  ST  HANDLEB  (tau  dem  Baufc  hommendj. 

Schweigt  andachtsvoll,  und  fchliefset  den  Mund,  tmd 

macht  euch  vom  Zungengefchäft  los. 

Die   Gerichtshof   auch  niit  einander  verfchliefst,  wo 

unfere  Stadt  lieh  crgezet. 

Und  über  das  neu  aufblühende  Wohl  päan'  einhel« 

lig  der  Schauplaz! 
Chori*ühb£b. 
1320  O  der  heiligen  Stadt  Athenäa's  Licht,  und  den  Meer- 
eilanden ein  Helfer, 

Welch  gutes  Gerücht  doch  bringeß  du  'her,    daDs  mit 

Duft  wir  lullen  die  Gallenf 

WunSTBÄNDtfEB.  ' 

Jung  hab'  ich  nunmehr  euch  den  Demo&  gekocht,  und 

fchön  ihn  aus  häfslich  gebildet 
*  "  Chorpuhkkb. 
Wo  ift  er  denn  nun,  o  Zauberer  du  der  bewimde- 
^  rungswerthen  Erfindung? 

W  U  BST  H  Ä  BT D  L  E  B. 

Er  bewohnt  die  violengekränzte,  die  alt  elirwürdige 

Stadt  der  Athene, 
Crobführeiu 
1325  Wie  fehen  wir  ihn?    was  hat  er  für  Tracht?    und  in 
^  welcher  Geltalt  doch  erfcheint  er? 

Wtjbsthändlkb. 
So  wie  er  dem'  Arilteides  vordem  und  Miltiades  Tifch* 

kamcrad  war. 
Gleich  werdet  ihr  fehn;  denn  es  öfnet  bereits  mit  Gc« 

htarr  fich  die  Thüre  ii^  Vorhofs. 


Die     Ritte  b.  189 

A'if,  jancbzet  empor  der  emeueten  alt  ehrwürdigen 

Stadt  der  Athene^ 
Dcibewimderteii,  ja  der  umjnbelten  Stadt,  wo  häuft 

der  gepriefene  Demos! 
Chor. 
OfetteSe  du,  im  violigen  Kranz,  hochachtbare  Stadt 

der  Athene !  1330 

Zei^'oBi  doch  Ihn,    des  hellenifchen  fö  wiei.nnCeres  .     ^ 

Landes  Alleinherm!  , 

WüBSTHA.3ri>LER  (indem  Dino»  hervortrit). 

Di  ü  er  ZU  fchaiin ,    die  Cihad'  in  dem.  Schopf ,   alt« 

väterifch  glänzendes  Anzugs, 
KttblWielgediift  ausdufiend,  vielmehr  FriedfchluCf,    ' 

und  der  Myrrhe  Getröpfel.^ 
Chor. 
0  Frende  dir,    Herr  des  HeUenengefchleöbts,    icnd 

nebll  dir  Freude  gefamt  uns! 
^  tmlerer  Stadt  wenh  zeigeft  du  dich,  und  werth 

marathonifcher  Groüsthat!  1335 


Demos. 
^^Wuetfier  Mann  du,  komm  doch  her,  Agorahritos! 
«utflufi  du,  mir  wohlgcthan,  da  ^u  mich  aufkoche- 

teftt 


n?.  Di«  Slferiem  Athener  tru«  eiikige  AtKeiu  faVclKaAen  Vrtpmng 

'  «*  Sfrldeae  Cikade  im  Haar«  aus  Ägypten    zu   begründen    meia« 

■  «•  Andeutung    xkres    ein-  ten.     Diefe,     Wie  die  Haarcikade, 

Uft  ürfprungs;    denn  auch  tind   fo   manches   andere  aus  jener 

'  'Ä*4t  var  Bach  dem  Sprich-  hiedern  Zeit,  Ward  nicht  lange  vor 

"  <tt  Uadeakind.    AUv&ierifch  dem   peloponneßrchen   Kriege   vom 

"'^^<*  Anzugs,,  A,  h.  in  wex-  renreichlichtea  VoUl«  ahgefchäfft. 

^tign  Leiaif«eht,     weaut 
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WVBSTHKBrDLCB. 

Ich? 
Doch,  Armer,  du  weibt .  nicht,  wie  du  warft  no 

kurz  Torhek, 
Und  was   du  thatit;    dir^gölf   ich  ja  fonft  liir  ein 

Gott 
Demos. 
1340  Was  ihat  ich,   tage  mir  doch,   Kuvor?     Wie  ^war  i 

d^nn-? 

Zuerft,  wenn  jemand  fprach  in  der  Volksvi«r(ainii 

lung: 
«O  Demos,  Freund  dir  bin  ick  ganz,  und  liebe  ili^ 
«und  trage  dir  Fiirforg^,  und  IchafFe  Rafh  allein!» 
Wenn  fo  im  Eingang  wer  den  Ton  anüimmetc; 
1345  Gteich  flügge- wardft  du,  und  erhobß  da«  Sehöni. 

Demos. 

Wer,  Icl 
WuasTaÄ.Ni>itEiu 
Abdann  betrog  ftatt  defTcn  dich  der  Schelm,    ui 

ging* 

DeMoSk  %  y 

Was  ragß  du?  Solches  that  er,  und  ich  merkte  nicl 

Wursthanoleiu 

Weil  deine  Öhrlein  fieh,  bei  Zeus,  ausbreiteten. 

Wie  ein  Sonnenfchirm,  ui^d  wiederum  lieh  fiilteten. 

Demos. 

1350  So  unbedachtforn  war  ich  i^chon,  und  alles  Kind? 

1348*   XJnt«r  deH  Wundem  dea  toti,    und  fie    irie    3oBaenfcKi 

ftftlichen    Erdrnndea    ir^rea    Men-  über  fich  auabreitelen.     Schoa 

fcben   «it   fo  groCiea  Ohreli,   ^titä  IbUlohrttk  tiafeinM  Gehör  VAf 

rie  daÜB,    wie  ia.  Mänteln,    ruhe-  Spaohworl« 


Dis     Ritte  A.  .19.1 

WubsthXi/dz^er.    ^ 
]a  in>l,  bei  Zeus!    Wann  fprachen  su^  dir  zwei  Re* 

dener, 
Tnlier  eine  Schiff'  ausfertigen  hiefs,  der  andere, 
Afcliäffeii  Richtlohn;     der    Ton   ihm»    dem    Lohne 

fprachy    ' 
Ihn,  der  Ton  den  Orlogrchiffen,  rannt'  er  ab  den 

Preis;  — 
Heia,  ins  hatngft  du  den  Kot>f  fo  ?    Wird  dir  tum-      >  « 

melich?  1355 

Demos«         * 
Mit  Sckn  gedenk'  ich  meiner  vorigen  Albernheit! 

JMi  die/es  war  nicht   deine   Sc^buld;    nicht  grüble 

doch! 
Vin  deren,  die  dich  fo  btffchebnt.    Nun  melde  mir: 
y'J  einlt  ein  frech  rpafsvogelndcr  Sachvertreter  To : 
>idt  bleibt,  o  Richter,  euch  hinfort  das  liebe  Brot,  1360 
'^\o  nicht  Verdammung   dief^r  Rechtsfach'   ihr   er«    ^ 

kennt  U 
"•J  nirft  du  than  wol  folchem  Sachvfertreter?  fprich» 

Demos. 
^'  a  hebend  hochauf  werf*  ich  in  das  Verliefs  hinab» 
'iilem  an  den  Hals  ich  angehängt  ^   den  Hyper-» 

bolos. 
WuiiSTHAiirDLt:it 
-  J  hcifct  doch  recht  ge[i>rochen  und  mit  Verftand 

einmall  1365 

'•«  wirft  da  denn  fo|ift^den  Staat  verwalten?    Lafs 

mich  fehn. 

'''^'  TaütJ'ty  ^rathroti,  •ine     ^ortin  VenirtheilU  geftür*t    wur- 
*  ^rub«  Toll  eiforner.  Stäche^,     den. 
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Demos, 

Züef&xler  Kriegagaleren  (amtlichen  Riiilereniy 
Sobald  fie   gelandet,    ^hV   ich  die   Lölmung  imge- 

•  kürzt. , 

W.UR5THANDL£a. 

Dann  hätteft  du  manches  fchmSIchtigen  Arfphleins  Dank 
\  ■■.     '  '  verdient;  •  ' 

Demos. 
1370  Sodann  von  den  Bürgern,    die  in  dem  Heerver^eich* 

his  ftebn. 
Wird   keiner  mehr    auf  Betrieb   mir   Umgefchriebeii 

fein; 
Wie  einer  zuerA.ward  eingefchrieb'en,  alfo  bleibte« 

WüRSTH-XlTDIiSR..  ,  

Das  war  ein'  Hieb  au^  das  Schildgehenk  des  Kleo« 

nymos.  .  . 

Demos. 

nicht  mehr  auch  reden  (<dl  auf  dem  Markt  epi  Ohne«^ 

,  bart. 

WURSTHAIf.DLEB. 

1375   Wo  redet  Straton  denn  hinfort,  und  Kleifthenes? 

Demos. 
Die  jungen  BUrrchelchen  mein   ich,  jen'  in  d^n  Sal* 

benkram. 
Die  da  fizen  und  herfchwäzeln  folcherlei  Ot^fchwäs: 
«Wie  gefchickt  der  Fäax!  und  wie  klug  er  £ch  ge« 

lernt« 
«Einfeffelnd-redherlfch  ifi  er,  und  durchfezerifch^ 
1380  nJInd  Jprücheprägerijchf  und  fo  War,  und  ^f ö/i«- 

rifch, 
«Und  zumal  berückerijch  ^   lermt  ihm  wer  aufrühre-^ 

'  rifch« » 


y 


I 

\ 


D  1 1     R  i  Ti»  E  R.  X9i     * 

Biä  ih  denn  nicht  hohiifingerifch ,    letmU    da    £> 

Jcfirväzerijhh  9 

DlCMOS. 

>eiD  waliriich^  nöthigeii  wül  ich  hur,  auf  die  Jagd 

•  zu  gchn, 
^le  sOeraaity  und  zu  bleiben  fem- Abßinunungeiu 

Wurst  Ha.  DTD  LEB, 
Aof  diefea  Beding  nun  foIUt  du  dea  FcldAuhl  hier 

cihpfahn,  1385 

rnd  ibi  pralle   Büblein»    das  ^ihn   dir  nachtragen 

wird; 
Auch  weaw  dir  gut  fcheint,  /^d  er  felbft  FeldftuU 

.dir.  fein« 

Dk^OS  Cfich/ezfitd)^ 

lli GiScUidker,  der  naeh  alter  Art  nun  liZen  kann! 

"^«lägft  du  erll,  wann  dir  ich  die  dreifsigjährigen 
iuiSlanmgen  fielle?  -;-  Rafch  hervor,  Auaföhnungenl  1390 

(BCy^t  Mädehtn  frtten  hmof.) 

__  ^ 

Demos.  ^: 

^Z««,  du  herlicher,  wie  fo  fchön  die  Mägdelein i 
''^iidoch  erlaubt,  £e  durchzudreißigjührigenf' 
^«bekamft  du  fie  denn  eigentlich? 

WuRSTHÄNDIiEIU 

Hat  denn  der  Paflason 
'^  Bicht  Terteckt  inwendig,   daA  du  fie  nicht  be- 

kämil? 
^«W  jezo  gebe  fie  dir,  auf  das  Land  hinaus  1395 

'  Butzuneiunen« 


*"*»»t.  I.    nU  Bitter,  J3 
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Demos. 
Aber  dän  Paflagonier, 
Der  daf  verlibthaly  i^ricli,    was  wirft  du  ihm  Böf 

thun? 

WüBSTHAfrDLEIU 

Nichts  großes;  dies  nur,  treiben  foll  er  meine  Kunl 
An  jenem  Stadtthor  fei  er  allein  Wurfthändeler, 
1400  In  einander  hiengend  Hund*-  und  Efelhaftigkeit; 

Im  Raufche  dort  mit  den  Gaffenmenfchem  zank'  < 

fich, 
Und  dann  im  Badhaur   aueh  das  Spühlig  trink'  i 

weg. 

Demos. 
Wie  gut  du  bedacht  haft,  weflTen  der  da  würdig  ifi 
Mit  Huren  und  mit  Bad^m  fich  herumzufchrein ! 
1405  tut  lolches  lad*  ich  nun  in  das  Prytaneion  dich. 

Zu  dem  Siz,  wo  jener  fab  bisher,  der  Sündenbock 
So  folg'  in  diefes  Feftgewands  frofchgrtiner  Pracht. 
Doch  jenen  fchleppe  man  hinaus  zu  dem  Kunftbetrie 
it  ihn  anÜbhaun,  die  er  gehöhnt,  die  Fremdling 

(Der  SoKlufsehor  fehlt.) 


1400*  Dm  Orieclien  l^ill«A  fo-    wixd     auf     Klcoiu     «ftauleah« 
wobl  Hundt   alt  Stel;    liier   aber    Schamlofigkeit  a&^J^xelt. 


\ 


DIE        W    O    L    ft    E    J^, 


l 


13 


' . 


PERSONEN. 


FiRXDiPFiDMSy  fein  Sohii» 
Diener  des  STREPSiADCt. 
Schüler  des  Sokratbs» 

SOKHATKS. 

Chor  der  ^yolkeru 
Der  -gerechte  Vortrag* 
Der  ungerechte  Vortrags 
Pasiäs,       l 

Bin  Zeuge. 
Chäkefo». 
Xakthjäs. 
Schüler  des  Sokrates,  und  andisre  ftumme  Perfone 

laltf  dtr  AttffÜlkiuig:   Olymp»  89»  I» 

S 


Wucherer. 


A 


t 


t 

\ 


(SattfgtmaA.    a«i  tMt.)   ' 

lo,  iu!  ' 

0  herCdhender  Zen«,  das  Dtng  mit  dett  Nächten  jezt^ 

wie  gro£f! 

Uoemeffich!    Ob  nie  Tag  einmä  anbrechen  will? 

^  luipr  Zeit  traun  hab'  ich  den  Hahn  fchon  krähn 

gehört; 

Und  seiiie  Leut'   hier  fchnarchen«     Traun  nicht  16 

vordem!  5 

Ha  dali  dn  Terdaniftt  feift,  Krieg,  um  viel  und  man- 
cherlei, 

D2  züchtigen  felbft  nicht  eigenes  Hausgelhid'  ich  darf! 

Ji  felbft  der  hofiiungfvolle  hier,  mein  junger  Fent, 

Xeirachter,  £0  lang  die  Nacht  auch  i^ährt,  nejn^ 

fondem  —  farzt,* 

In  fimf  gezettelter  ZiegenbSlg'  Ein]>olfterung.  10 

^^,  wemi  es  fein  foU,  fchnarchen  wir.  auch  einge«* 

bunt.  ^ 

Cvi  umdgjUcb  Kann  ich  Armer  fchlafen;  ha  mich 

nagt 
I'ic  Vcrichwendung  da,  und  der  Krippe  Frafs,  und 

die  Schulden  all' 

•  Z«  ftreaie  iMhAaMUi  OwCftde  ging  ^ua  FeUd  fib«r. 

/ 


198  DieWolkeuc. 

Um  diefon  Sohn  hier!   Er,  in  Aattlichem  Lockenhaar^ 
,  15  Zu  Pferde  trabt  er,  und  mit  6erj>ann  hothottet  er. 
Und  träumt  von  Ptßrdetk»    Aber  Ich  vergeh'  in  Gram, 
Zu  fehn,  wie  abwärts  fuhrt  der  Mond  die  Z wanzige; 
Denn   der    ZinTen    Schwärm    rückt    näher«      Zünde, 

Burfch,   ein  Licht, 
•     Lang'  auch  das  Hausbuch,   daft  ich  darin  nachblHt« 

tere, 
20  Wie   viele   Soll   denn,    und   wie    die  Zinfen   aulge- 

fummt ! 
Laftf  £ehn,  was  ich  foU!     Dem  Pafias  zwölf  Minen. 

Was? 
Dem  Pafias  zwölf  Minen?    Wozu  braucht'  ich  die? 
Zu  des  Koppabrennlings  Kaufe.     Weh!   ich  armer 

Wicht! 
Hätt'  anders  ihn  doch  geköppt  zuvor  der  Brand  dea 

Stahls! 

FeIDIPPIDCS  flmSekl^ft). 

25  Filon,  du  fufchelfi.  Fahr'  in  deiner  eignen  Bahn! 

17*    B^r   mitifclit    Monat    ball«  Kentaurid«  gaaannti  und  «m  JTop» 

dr«if«ig  Tage ,    und    ward   in   drai  pahrennling.   Der  Kentmuride  mt&CS» 

Gehenden  gethei^    Daa  dritte  Ze-  wol  ein  Reitrofc  fein,  folglich  d*r 
liend   waren    die    Zxoanxige.     Der  '  Koppahrtmding  ein  edle«  Zugpferd. 

Mond  führl  die  Zwanxige  ahtßhrfa^  Bei    Ariftofanea   gewiüt   find'  San<-> 

oder  au  f  nde.    Am  lexten  Monat»-  hrennUnge      jedeimal      Reitpferd« 

tage  waren  die  Zinfen  fallig.  (Holk.   123.  129S.  Bitt.  600),  und 

23*  Vorzüglichen  Pferden  irard  KoppdbrennXinge  durchau«  Wag;«n- 
•in  Zeichen  in  die  Hftile  gebnnlit.  roCTe  (Wölk.  43 6j« 
Ein  Slierhanpt  trug  Alexanders  95.  Die  Wagenlenker  auf  der 
Bofa  Bukefalofl.  Gewöhnlich  wühlte  Rennbahn  fuhren  neben  einander. 
van  die  Zeichen  Koppa  und  Sah  Oft  aber  kam  einer  dem  nndera 
oder  Sanpi;  und  fo  geflempelte  hinterliftig  ins  Oefchirr,  wie  An- 
Pferde hiefsen  Koppa  -  und  iSan-  tilochot  dem  Menelaoi :  II.  XXJII, 
hrennlingf.  Von  Lucian  wird  mit  433  — '• 
einem  kriegerifohen  MedercoCi   ein 
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Stbepsiaoes. 
Da  ift  es,  da,  das  Übel,  das  mir  Verderb  gebracht! 
Ikca  er  (reibt  im  Schlaf  auch  träumend  noch  den 

Pferdekram. 

FZII^ITTIVZS  (im  ScfOafiX.    ' 

Vi\t  Tide  Gänge  jagt  herum  das  Kriegsgerenn  ? 

StREPSI  A.DCS. 

3Iiclitnii]i,  den  Vater,  jagft  du  viele  Gäng^  herum!-« 

(vffüer  U/efid) 

Doch  lins  für  Schuld  heimfucht  mich»  n&'c|ift  dem 

Pafias?—  30 

Drei  Mineii  zu  Radwerk  und  ein  Geftttbl  dem  Amy« 

nias. 

FEiniPFlDES  ßwi  StXIt^t). 

Dd  fibe  den  Gaul  mir,    wann  er  fich  ausgewalzt 

ins  Hausr 
Strep^iades. 
I<  kidar  kaft  du   gewalzt  'mit  ibir  aus  dem  HauT 

hinaus; 
^  ick  Uer  Terurtheilt  foll  bezahlen,  dort-  um  Zins 
Mich  aiimpfiüiden  andere  dröhn. 

FeIDIFPIDES  (erwachätnd), 

Nu,  Vater,  fprich;       35 
^K  b  übeUaunifch  drehft  du  dich  die  ganze  Nacht  f 

Strbpsiades« 
Mich  beibt  ^in   Sahuldeintreiber    aus   dem   Gedeck 

heraus. 

'*  Bm  ErMfuj^'cn»,    Ben»»  33.  ErfcLfipfte  Roffe  wurden  euf 

*  ^*   4er  Giage  Maebt  wie  ge-  S«ndpl«ze    geführt,    wo    lle    durck 

*  ^  Fmd.     Wehrfclieinlieh  Weben  fich  erfrifcbten. 

•'  ^Vttu^iel  aiu  der  Utroen«elt,  37.  Er  beifst  ihn,  wie  ein  FW, 

*•  ^  tni  Wagen  k&npftt.  «um  Bett  binaui. 
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FEtDIPAIDES. 

LaFs  micli,  o  zum.Dä'moiiy  noch  ein  Mein  NachTcUa^ 

chen  thunj  <■ 

Du  lieg'  und  fchlaf  denn«.   Doch  die  Schulden  da,  t 

ge^ifs,  ^ 

40  A^uf  deine  Scheitel  allzumal  einft  fallen  £e« 
Ah!  -^ 

Dals  doch  £e  verdammt  wäV,  arg  verdammt,  die  Kux); 

lerin, 
,  Die  mich  zur  Heirat  deiner  Mutter  angeregt! 
Wie  war  mein  LanUmannsleben  einft^  It^  wohlgennit, 
45  Im  WuA  der  Wirtfchxdt,  imgepuzt,  wirr  hingelegt, 

I 

Schwerreich  an  Bienen,  reich  an  Schafzucht,  und  G^ 

Drauf  freit'  ich  mir  vön^Megikleef ,   dem  des  Megi 

kleet» 
Sin  Schw^fterhind ,  ich  Ländlicher  fie  die'StSdterin, 
Vornehm  und  prunkend,  ganz  von  der  Köfyra  durci 

Ahnt« 
50  Da  ich  die  mir  freite,  ftieg  in  das'Hochzeidager  Icl 
Und  roch  nach  Moft,  Welkfeigen,  WoB'  und  Spe 

chergut; 
Doch  ile  nach  Salben,  Krokosgeiß,  LiebzUngelei, 
Pf  ach  Verthun,  Verfchleckem ,  Koliasdienft,   Gencty 
«V  lisdienft. 

• 

4S«    Der  ungeordnete  Wuft  und  Ton   «IteA  ■  Mej^aJiIeet ,    de»   So 

^irwar  •  beweifl    die    Hfiir    und  Alkmftou  und  der  Kdfyra ,     eii 

Fülle  dei  Ertrags,    frofut  der  Ge-  fioUen   und  ü|ip%eA  GdtsbeCze 

ISegnete  kaum  Plac  iiiidea  kasM.—  aus  Eretria. 
Ceprtfo^  Öl  und  Wein. 

53*     Kofi««,   «ia   Beisame    i 

47.  ktefdüetM^  da  N«c1ik9iBm«  Airodite^    die   auf  dem   attifck 
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■ 

!^rlit  !ä^  ich 9  da£f  fie  mUIkig  war;  fie.  jBtf^^/tf. 
M)  hab'  ihr  manehmal  diefen  Mantel  wdl  gezeigt         55 
ZHaScbeüiy  uiid  geüagt:  Mein  Herzdh^n,  tüchtig  zet* 

/'  telft  dvu 

D  1  C  N  E 1^  (hemmt  her€m). 

kia  Treten  ölef  i&  in  unferer  luSüoxpfß'Mehf^i 

STBl>V51ilDES. 

Weh  mir!  Wantia  daui  Cblc&e.Saiiffaunx/j  «ngeftecktf 
KoisQ  her,  daüs  du  heulefi! 

Was  denti , . wofllr  ich  heulen  follf 

St1I£P«1A.I>.«8  (ihai  fchlm^tnäy^ 

Weil  la  von  Ib    dickem   Biafenmark  eiathaift   den 

Docht  *-  60 

.  (Der  .n>CA<r  Uuft  wts,) 

Hientf,  da  gel>oren 'uitai  ein  Sohn 'ward,  dierer  da»  ' 

•'IcMimd  meiner  braveifl-Aiivermähleten» 
^»  den  HameA  jezo  hatten  wir  fo  \¥oürtwechfel  oft. 
I^&n  Ce,  um  eui  Hii>po8  .anzubringen,  nannt'  ihn 

l>ald 
••n(hip|K)f,  bald  Charippos»  bald  Kalljj^indes ;  65 

i^aber  nahnt'  ihnj  gleich  dem  Ahn»  F^idonides, 


Tempsl     und  auf  Alinea,    die  durth  Roffczvclit 

'>r^i|  Ufte,   alt  Gdttm  rohe-  iSch    becrorlliatea ,    will    ein    RoCi 

^-^U    Nebe«  ihr  fland  Gent^  anhringen,  im4  nennt  ihn  hald: 

•  ^orfleheria  der  Erzeugung,  Braunrö/schen ,    btiJd  S^o/xrq/V* 
'  ^^^  £i«i^en  Begleiterin  der  '    then,  bald  SchönröffeTein. 

'*  ^ar,  und  tob   Ariflofenee  Per  Vater  dagegen,     delTen  Vater 

*  der    Mehrzahl    genannt  JPriilon  (i35)  und  Fet<Iont<2r.»,  Spar- 

Tietatof,  130).  gut,    Spargutfohn ,    geheifsen    hat, 

,    -  nennt    ihn    Spargütelcin,     Endlieh 

♦•  iffttfiij  vehen  und  verthun.  ,       ^       .               ,                  ,, 

werden,  (ie  eint ,    und  nennen  ihn, 

'4.  KuBca  mit   Hippos^    RoT«,  halh    adelich    und    halh    ländHoh, 

'« -«  Mtcriich.  Di«  MttUer,  ftels  SparriSfffeiein. 


» 
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So  eine  Zeit  lang  haderten  wir;  am  Ende  fpät 
Verglichen  wir  uns,  und  nannten  ihn  Fcidippides» 
Dies  Söhnchen  ah  nun  nahm  fie^'und  Uebkolete: 
70^  Wenn  einft  du  groCs  bift,  und*. zu  der  Stadt  den  Wa- 
,  gen  treilifty 

Wie    Megikleea,    hell  im  Pitrpurg«^nQind'  •  •  ;    Ich 

aber,  rief:  • 
Nein ,  •  wenn  von  dem   Felleusberg  herab  die  Ziegen 

einfi, 
Wie  Ich,    dein  Vater,    rauh  In  ein  Pelzwams  ein- 
gehüllt .  .-; 
Doch  keineswegs  gehorcht'  er/meintm  Worte;  nein, 
75  Mit  der  Pferdefiicht  mir  ißxBX^mlxigt   er   H«b'   und 

Gut: 
Die  ganze  Nacht  nun  grübelt'  ich  dem  Wege  nach, 
Und  Einen  Pfad  doch  fand  ich  wunderbar  beg^ekt 
Wenn  den  mir  diefer  gehen  will,  dann  alles  gut. 
Nun  denn,  vom  Schlaf  ^erwecken  lafs  mich  ihn  ku« 

vor.  -*- 
80  Wie    kann    ich   wol   auf    fanfteften   ihn   aufwecken? 

wie?  — 
Feidippides!  Mein  Feidippidchen! 

F  E  I  n  I  F  F  1  D  K  s. 

Vater,  was? 

StBCPSI  ADES. 

KUCs  mich,  und  gieb  mir  deine  Hand,  die  rechte  da. 

Feidipfidcs. 
Schau  her.    Was  ift  denn? 

Stbepsiades. 

Sage,  Kind,  haft  du  mich  lieb? 

Feioiffides. 
O  ja,  bei  Pofeidon,  jenem  Rofsobwaltenden! 
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STRfipsiAOKfl.  .  ; 

Vidkti  mir  von  jenem, /nichts  vom  Robobwajtencleiil     S5 
BcoB  jener  Gott  ift  mir  an  dem  Unglück  fchukt  al^ 

lein. 
Doek  wenn  dn  recht   au$  Herzensgründe  lieb  mich 

haß,  •    '  '   <'^' 

WOblii^,  o  Kind. 

FSIBIPPIDES* 

Was  dir  zu  Willen  ibU  icK  thunl! 
SrBKFSiA^Drs.. 
Lenk'  01,0  JcUenni^  lenke  dein  Betragen  um, 
TTüd^yonoB  zu  leinen ,  was  ich  felhft  dir  ratheu  wäL   90 

FZIOIPFIBES. 

Sag*  a,  waa  begchrft  du? 

Strepsiades. 

Thuftes  gern*  auch? 
Feii^ippides.  /    ^ 

Ja,  i<^h  thu's. 
£ei  der  Macht  Dionyfos ! 

StbCPSIADES  (den  Sohn  an  die  Thüre  führend)^ 

Komm  denn  her,  und  fchaue  dort. 
1^1  (lehfi  doch  jenes  Pförtchen  und  das  Häufelein? 

Fkioippides. 
Irj  MC  es,  Vater.    Was  denn  ift  das  eigentlich? 

Stbefsiades. 
Las  ift  dir  weifer  Seelen  DenkwirtfchaftereL  95 


*1.    Solmlet   hatte    ein   Hluf»  Üobe    Soluratet;  der  wlakUelie    So* 

'^  wichet,  »itfait  dem  Hevt»  Isrates  wer  den  Tag  über  nicbt  au 

auf  fünf  BUnea  feliäzte.  HauCe,  fondern  TerkeLrte  in  Gyvx* 

katte  das  Koppurof»  nafien,    und  wo  er  fonft  die  nei- 

sekeAeU    In  einem  ihaUelieA  ften  Menfchen  antraf» 
rekttlhahert    der   komi- 


• » 
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lyohnhaft  darin  find  Männer,  die  voift  Himmel  dir 
'  Wortreich  veriichemv  dafo  er  fei  ein  Stittpkiimin^ 
Der  uns  umher  einfehliers',  und  wir  die  Kohlen  fein« 
Die  lehren  auch,    wenn  klingendes  Geld  jemand  be« 

zahlt,    / 1  ..    t     .  • 

100  Durch  Worte  fiegen,    bald  nlit  Recht,    bald  wider 

Recht: 
FEiDiPvrns«, 
Wer  find.fie  denn? 

STBKFSIAÜUCfl. 

Nicht  grade  kenn'-  ich.  fle  namenOich; 
Tieffinneadenknr,  feine  Leut'  und  edele;* 

FCI  BtPPIBES. 

Abah!   wie  fchlecht  die!     Kenn'   ich  doch  die  Flvn* 

kerer! 
Die  mit  blaffem  Antliz  meineA  du,  die  Barfiifsigen, 

dr*  5fdlpl-a?itti|i,  eiae  Stttlfie,  wor-  99.  Jeder  ia  Atlien  wubto,  daCt 

unter  man  j^likliende  Kohlen  barg,  nicbt    Sokrates ,   fondern    die  Soft«* 

Nach     der    finnliehan    Vorrtellung  ften  der  Zeit  für  ihre  Kunft   Lohe 

der  Alten  wat   die   Erde  eine  Tom  Bezalilung  loderten,   bokratee  naiua 

QXeanoi    umrtrömte    Scheibe ,   und  von  Freuiiden  nur  Beitrage  an  t^-^ 

der    Himmel    ein    metallenes    Ge>  benamilteln,    wie  der  ebrenirerthe 

'Wölbe  -auf  dem  Rande  ruhend.    Seit  und  dürftige  Archidemos.  -«»    Aucli 

Thale«    zwar     ward     von     einigen  wurste  man ,    dafs    Sokratet  BeCTe- 

WellweiDen   der  Himme}   ab   eine  rung  der  Bürger   absweclutSy    dafe 

Ilohlkugel  gedacht,  in  deren  Mitte  aber  die  SoArten,     denen  Sokrates 

die    runde    ErdfUche    auf    WafTer  mit  Macht  widerftand ,  ihre  Denk- 

oder     geprePster     Luft     fehwebte;  Übungen  misbrauchten,  um  Anfehja 

gleichwol    blieb    die    alte    Vorfiel*  zu    gewinnen,    und    fclüechie    Sa- 

^     lung    bei   dem    Volk    und   in.   den  eben   vor  Gericht  zu  vertheidigen» 

Schulen      die      herfchende.       Das  Mitliin  wnrd   diefer  koatifche  Af- 

Gleichnis    vom    Stfilpkamin,     daa  terfokrates  von  Küeinem  anders  ge« 

liier-Sokrates,  in  den  YSgel|i  (1005)  aonunen,    als   fäv   die   Geraatheit 

Meton  gebraucht  haben  foU ,  ward  der  Sofilteu,  wozu  der  berflhmtelle 

von  Rrateo,  wie  der  SohoUaft  mel*  Senker  die  PesTee  hergab« 
det,'dem  Hippon  zugeeignet. 
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\Yob^  der  Unhold  Sokrates  luicl  CUürefon»   .    '  105 

StbE]PSIAD£S, 

G,ci,  den  Mund  £u!  rede  mir  nichts  Kindifches! 
^em,   liegt   dir   etwas  noch  an   des  Vaters  liebem 

Brot, 
Werd*  ihres  .Schlags  mir»    und  verlaJs  den  Pferde- 

'  kram! 
Feioippidss.. 
Wol  fchwerlich,    beim  Dionyfos!    fchenkteft  du  mir 

auch  « 

Die  FaCmenTögely  die  fich  nährt  Leogoras»  110 

Strepsiades. 
Tkn's  dochy    dir  fleh'  ich,   «üebfter  mir  der  SterbU* 

chen!» 
6e&,  lab  dich  lehren! 

Feidippioss« 
Aber  was  denn  lern'  ich  dir? 

StREPSI  ADKS» 

Sie  halNm  zwei  Vorträge,  lagt  man,  unter  fich. 

Den  itiilBein>  welcher  Art  auch,. und  den  fchwäche- 

.ren; 
Von  diefen  zwei  Vorträgen  kann  der*  fch^ächer^  115 

OUef^en,  lagt  man,  redend  fiiich  Unrechteres. 

105.  düuefc«  war  liage^i  fctiwarz,         iio*  Leogoras ,  ein  Iwrficlitigtvr 

"^m  lamges  Augenbrauem  «hd  t^in»'  Sclücuiftitrf.      Fafantn   halte   man 

'-«■sai^f    vetkalb   er    in    den  Yö«  Tom    kolchifchen  FlufTe  FafU   ein* 

'■    «  (1J09.  1S67)  die  Fitdtrmaus  gefiihrt.     Noch  Ptxdtmtios  Fysion 

P^MB^A     wird«       Eine    ungeftiime  rühmte    fich,    daJb    er    ron    feinen 

£<'3eL'%er«ng  für   Sokratet    wachte  durch  Bledien  edlialtenen  Fafciien 

- :    xv^^exeh   ehnrtardig    und    lif  nie    eine    gekettet   habe ;    und  auf 

.-  i^k«    Er  war  ein  Jugendfreund  den   Tafeln   der   Kaifer  Ptrtinaet, 

*  5«lL«mtfct ,     und  hatte  ihm  den  jlltxandtr  Stverus »  Tacitus ,  Jn- 

r«kelfpmch  erwirkt,    dalli  er  der  Uonne,    erfchien  diefer  Vogel  nur 

*  .'trfle  4er  Sterblichen  fei.  an  hohen  Fefttagen. 
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Wenn  nun  des  Unrecbts  Rede  du,  mir  Ifcmeteft^ 
So  viele  Schulden  deinethalh  ich  fchuldig  bin, 
Niemab  bezahlt  wUrd'  Einem  nur  ein  Obelof. 

Feid^ppides.  .      . 

120  Das  thu'  ich  fchwerlich!    Nie  ja  wagt'  ich  anzufehn 
Die  Bitter,  ich  entfärbter  Abgehagerter. 

St»EPSIAD£S, 

Nichts  traun,  bei  Demeter,  koftell  du  mehr  Yom  Mei« 

nigen. 
Nicht  du,   noch  der  Zuggaul,   noch  der  mit ^ San  ge- 

Aempelte;  % 

Nein  fbrt  zu  den  Raben  jagf  ich  didi  aus  dem  HauT* 

.hinaus ! 

FziDtPPIDES. 

125  Nicht  wird  mich  lalTcn  ohne  Rofs  MegäUees, 

Mein  Ohm.    Dahin  nun  geh'  ich,  unbeforgt  um  di< 


t 


} 


StBEPSlAOES  (nachdenkend ;  dttnn  grfafif)» 

Nein,   Ich  ein  Mann   auch,  der  vom  Fall  nicht  lie* 

gen  bleibt! 
Auf,  angefleht  die  Götter,  nehm'  ich  Unterricht 
Mir  felbcr,  wandernd  hin  zur  Denkwirtfchafkerei!  — - 
130  Wie  bring'  ich  Greis  denn,  fo  vergeDsIich  fchon  und 

ftump^ 
Der  Tpizen  VTörtlein  Hakelichkeit  in  meinen  Kopf  P  ««> 

117>  Protagoras  und  andere  So«  i9i.  ttitterllche  ttbungen  gabea 

fiflen  bekannten    fielt  öffentlich  zu  Farbe    lind   Gefuiidheit;    wogegem 

der   nuz7ichen   Kunft ,    die   fchwi-  die   Xalmaulbrnde   Filofofie    bleich 

cbere  jJaebe    des  Unrechta   in    die  nachte  und  ans  Leben  grif. 

ft&rkere   dei   Hechtes   xu   renran-  137.  Erft  nach  dem  drittCApaU« 

dein.  war  ein  Hinget  befiegt. 
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I 
Vorwarf«  den  Füls!  Was  doch  mit. dem  Dinge  fo  ge«    ' 

tre))ft? 

Cal  nicht   gepoltert  dort  an  die  Thür  ?  —    Burfch^ 

Btttfchekhen!' 

« 

I 

(VcT  dem  Säißachen  dea  Sommatms,) 

Schüler 

(der  die  Thürumehe  hat$  hdlbbfnend). 

Zu  den  Raben  hinweg !   Wer  ift  der  Polterer  an  der 

Thür? 

StAEP8IAD£8. 

Bet  FeUon  Sohn  Stre]>ßade8,  von  Kikyima  her,  135 

ScHifLER. 

Tod  en  roher  wahrlich,  der  d«  da  fo  iiberana 
rnferfcherhaftig  uns  an  die  Thür  antrampeheft. 
Und  mir  die  Idee  abtriebeft,   die  ich  aufgefafst! 

STREPSIADrS« 

Verzeihe  mir;  ich  bin  ein  Landmann  fem  von  hier* 

Doch  jenes  Ding^  das  abgetriebene,  nenne  doch,  140 

Schüler. 
^eia,  lagen  darf  mans  keinem  als  Mitlehrlingen» 

Strepsiades. 
So  Ug^  mir  zutraulich;  denn  ich  felbA  alhi^. 
Ich  komm'  ein  Lehding  her  in  die  Denkwirtfchaf- 

'  terei. 

ScRÜLiSR. 

S(^  Ikf^  ich;  doch  feis  hei^g  dir,  vrie  Myfierien« 

ilf.  Sok^alef,  Soki  einer  Heb-  Keiten  gebaren  »aelie :  P7«f .  Tfteftf • 

rfilmte     ficb     fcberzhafl,  S.  149.     Der    errcbrockene    Thfif 

99  «e  Seetea  der  JOügtiag«  baMir^wirft  eine  FeUgeburt. 
^  Aae  Eetbittduagakuaft  Wabr- 
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145  Nur  eben  fragte  SokratcAdenCbSrefon, 

Ein  Floh,   wie  viel  FLobfi^'   hinweg   der  fpringe 

kann»     *   . . 
Denn  einer  Aach  in  die  Augtnbrau  dem  Ghärefoni 
Und  im  Hui  auf  das  Haupt  des  Sokrates  war  er  fo^ 

gehüpft. 
Stbepsiades. 
Wie  konnf  er  doch  das  ausmelTen? 

■ 

SCHÜLfiH* 

)  I  Auf  dar  gelbhidkte&l 

i50  Er  fchmelzte  Wachs  erft,    und  nachdem  er  den  Flo 

gehafcht^ 
Da  taucht'  in  das  Wachs  er  jenem  «wei  d^r  Füll 

und  dranf  x 

Dem  eriialteten  Xafren  Perferfchüh'  eng  angepaCst; 
Die  IdB.'  er, ah,  und  mals  des  Sprunges  ZiwiTehenraui] 

StB£PSIAOES. 

O  herfchender  Zeus,  fo  feines  Sinnes  lebt  ein  Kopf 

Scni/LBa 
155  Wie  erft,  wenn  den  andern  Geiftesftmd  des  Sokrat< 
Du  hdrteft? 

Strepsiabes. 
Welchen?  Sage  mir  doch,  ich  bitte  dich. 

ScHÜLCit. 

Einmal  b^fragf  ihn  Chärefon  der  Sfettier^ 

Was  etwa  fein  Bedünken  fei»  ob  die  Schnaken  wo] 

Mit  dem  Munde  fingen,  oder  ob  durch  den  Hintere 

STREPSlAllBSk 

460  Wie  hat  denn  jener  über  die  Schnaken  £ch  erklärt 


S45«    Er  liMte  OttbuHAlbhmMM»  gtlkäU.    dM  HaifetM  grate  Sr« 
dttiig  moch  cinwal  zu  «riuideA.  .  .    . 


I 
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ScHtxLER. 

Ge&get  hat  er,  es  fei  der  Schnaken  Afterdami-       *. 
S«bi  eng;  da  miiir'^  im  feiiigehtihlten  Gang  der  Hauch 
Mit  Gewalt  Cch  preisen  grad'  hinab  zum' Hinterlten;. 
Wal  mm  die  Mündimg  £chan*der  Eng'j  erweitere/' 
So  halle  der    Steils   lontdrähnend  durch  die  Gewalt 

des  Hauchs.  •    165 

Str£P91  ADES. 

Tronpete^   denkt  doch,   ift  der  Steib  dem  Schnaken- 

0  Hockbefeligter  ob  der  Darmdarcfagrtibelung !  -^ 
Tram,  leicbtlich  muls  entkommen,    wen  d^s  Gericht 

'   .'Verfolgt,  '  .■ 

Hat  nat  er  genan  der  Schnakdil  Afteftdarm  durch* 

'  forfchtl 

ScHtfLER. 

Doch  nenlich  ward  ihm  ein  grober  Gedank'  hinweg- 

gefchnappt  ^  •  170 

Von  eiaem  Eidex. 

Strepsiad'ES;  w 

Wie  deim  £o  ?    Erzähle  vit. 
Schüler. 
O2  jener  einfir  des  Mondes  Wandel  fpKhMe/ 
ri.d  leinen  Umlauf,  jezt,  wie-  er  auffah  ofnes  Maüls, 
'  >a  den  Dach  im  Dunkel  hatt^  ihn  der  Eidex  über- 

kackt 

StRKPSIADES   (Iwfund), 

^'.  ijdiaft!  ein  Eidex  iiberkackt  den  Sokrates!  175 

ScHVIiER. 

'  •  «.efiem  Abend  war  für  uns  kein  ElTen  da. 

( 

'*«.    "Wie  de»  AÜerfokntcs  So-     Hell     fein,    ibll     dem    8trci)tia'dM 
•  .  ^^mA*  imm  Broterwerb  Uug-    liftiidgivillicii    geieigt  werden'. 

%  • «  •  ««V.  I.    Die  Won*n,  •  |4 


M«  I 


,  »     »>  • 


210  DlE      WOLKÜN; 

,    "  StKEPSI  ABE8. 

Gut!  ynts  filr  Anflalt  macht'  ^r  denn  zum  Abendbrot? 

f  .  Schüler.  ]    •      j 

Auf  .feinen  Mefstifeh  Areut'.  er  foine  Afch',  umher  ^ 
Dann.  bog.  er  ein  klein  .BralTpiefschen,  nahm»  .M^  Zii> 
'?      '  kel  dann, 

€80  Und  aus  der  Paläftra  hktt'  ^r   das  Kleid  hinwegge- 

hufcht. 

'•»/j      •'    V  *    StREPSI  AI^E««      '  ■   '  '        ..       ■   . 

Was  preifen  wir  jenen  Thalas  noch  mit  Bewunderung? 

Ma«h'  auf,  ungeCmmt  machV  auf  die  .Dtiilkwirifehaf* 

tereiy 

Und  zeig'  in  aller  Eile  mir  den  Sokrates! 

Mieh'  fchüki«  recht!.  Wohlan,  .  die  iThim  mir  auf- 
gemacht! 


•  •  I  < 


(Die  TTiCre   wird   geofnet:    ein  Haufen  Denkfeh&cr  in  tgundeHichcn 
Stellungen  ^  und  allerlei  Kunßgeräihfchafl,) 

STRCPSIADEt. 

185  Oh!  oh  Herakles,  was  doch  iur  Wunderthiere  das! 

S'CHUI^ER. 

Was  ftauneft  du  fö?     Wem  dünken  dir  £e  gleich  zu 

fehn? 
Strepsiades,  .  *   ...  . 

« 

Gleich  denen,  die  man  aus  Pylos  fing,  den  Lakonienu 
Doch  warum  denn  kucken  fo  au  der  Erd'  hin  jene  da? 

Sie  fuchen  da,  was  unter  der  Erd'  ift. 

187.  Die  Gefangenen,  welche  hungert  durch  langwierige  Belege« 
Kleon  TOS  Pylon  naoh  Athen'  ge~  wn?»  und  Kleon  hielt  6»  ia  rit« 
hracht  halte.      Sic    wa^ cd    au*ge^    ger  Mafi :  Ritt.  393. 
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Sra^psiADES. 

,   Trüffeln  dezm 
Sidt  naik      O    dinim»    Denker,    nicht   zerdenket  , 

euch!  190 

le&weilii  Befcheidy   -wo  welche  wachfen»    grofs  und 

fchön. 
Was  thnt  denn  diefe,  welche  den  Kopf  Xo  tief  ge»     - 

hückt?    .  • 

ScHifliER. 

h  dea  Erebosabgmnd  fpähn  fie  unter  den  Tartaros. 

Stbepsiaoes» 
Wu  inSL  der  ArCch  deni^^    daCs  zu  der  Hümnekhöh' 

er  kuckt? 

SCHVLEB» 

Sdhi  vor  Cch  felber  treibt  er  da  Stemwiiren(lpha{t       195 

(Zu  einige^  f  die  neugierig  Hervoriamen.) 

Biam  doch,  dais  euch  Jener  nicht  antreffe  hier!  ^ 

Stbefsiades. 
Kodb  nicht y  o  noch  nicht!    Lab  iie  verweilen  noch, 

damit 
leb  ihnen  erft  mittheiF  ein  (^efchäftelein  von  mir. 

SchUleiu 
'ob,  aidit  erlaubt  ift  ihnen,  fo  an  freier  Luft 
Attswirts  Cch  aufzuhalten  allzu  lange  Zeit.  200 

StbEPSIADES  (eine  BimmeUkugel  erblickend). 

Bei  der  Gotter  Macht  1    wa«  üt  denn  das  da?    Sage    . 

mir. 


r»3.  IncAttlb  dar  to«  Huun«!  «Htrenkt«  ficb  det  Tartaros,  worin 

-i»rv«)IWta    Sffdfclwib«    war    der  die  TiUnen  gclperkert  waren.    Jene 

^räms,  «der  dea  dankele  Todlei»»  Xp&he»    in    dea    Ereboa  Tiefen    bia 

-'k;  «am  üc  ErdfcbeilM  binab,  unter  den  Tartaros    in  daa   uner- 

»-'^   cuen  dcUvad  dee  Efeboe,  »eJbllcbe  Nicbta. 

14* 


/ 


212  *^  Dix    WoitKES. 

Stemwiffenfchalt  ift  dieres. 

StBEPS»A1>£9'  •  1     . 

(auf  ein  geomttrifi^tt  Oeräth  xeigend). 

' «Fettes 'desn ,  was '  dal  ? 
ScRviieii« 

Erdmeflimg. 

Strepsiades. 
Wozu  ift  das  Ding  denn  fiRrderlich? 

SCHVI«£B.' 

Es  lehrt  das  Erdreich  meffen. 

Stbefsiades, 

IVie?  verloofetes? 

SCHlfLER. 

305  Nein,  nein,  der  Erde  ganzes  Reich. 

Strefsiades. 

Das  hört  fieh  hÜhCcI 
Das  heiCrt  Erfindung,  Biirgem  werth  und  förderlich 

'      S  C  n  V  L  E  R  (auf  eine  E^tufd  teigeni),    . 
i 

Dies  ift  dir  der  Erd'  Umkreis,    der  gefamten.     Sieh 

du  wol? 
I{ier  liegt  Athenä. 

902 •  Jftronohiie  empfaU  Sokf«-  erforrchlicbe ,  dem  fSch  wol  mi 
ie«  fo  veit  XU  leliYen.,  al«  nötfaig  clwr  Sofilt  hiogeben  »oclite ,  v« 
war,  um  den  Lauf  der  HiiameU-  fchmäht  hal>e. 
geftirne,  den  'Wechfel  der  Jahr- 
seiten ,  die  Folge  -ron  Tag  und  204. '  4h>er  •ro1>ettes  Land  w» 
Nacht,  die  geregelte  Ordnung  de»  da«  Looi  geworfen.  I>en  Zehnt 
Fefte  zu  rerflehn.  Gromef riV  fchien  bekamen  die  Götter,  das  Ubn 
ihm  in  jeder  Wiflenfcbaft  nftzlich,  ward  unter  Anpflanzer  rerthei 
befondert  dem  Feldlierm  in  4ei  d«a«M  di*  alten  Befixer  um  U> 
Schlacht.  '  AusdrficUich  aber  be-'  nibeiteten.  DuRh  eine  folr 
merkt  Xenofon  (memor»  IT.  7)1  YerloofWng  füohte  PenkJe«  ^ 
daf«  Sojkratet  in  beiden  WiCfon-  Volk  wegen  de«  pelopowiefi/rh 
fchaftea  da«  Spixfiudige  luid  Va«  Kriege  *u  belSafligea* 
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Stuepsiades. 
Was  du  fagft !   Nie  glaub'  ich  es ! 
Denn  keine  Richter  feh'  ich  6zen  da  herum. 

S  c  H  i/  L  E  R. 

Ja  dies  in  Wahrheit  ift  die  Landfchaft  Attika.  210 

StREPSI  AJ>ES« 

üal  wo  mkymiSL's  Bürger ,  meine  Zünfttinge  ? 

S  C.H  V  &  £  R. 

Hier  find  fie  drunter,  r-   Dies  Euböa^  wie  du  fchauft; 
Dies  hier;  da  liegt  es  hing^fireckt,  ganz  lang  dahin. 

Strefsiades. 
VfeiCf  fchon;    von  uns  war^  hingeftreckt  und  Pe« 

rikles» 
Wo  ii  Lakedämon  denn? 

Wo  das  ift  ?  ^    Grade  hier.  215 

StREPSI  ADES«; 

TFie  nah,  rrie  nah  uns!  DaSj  o  Denker,  denkt  her- 
aus, 

Ob  dies  von,  uns  wegfqh^ffen  ihr  könnt,  recht  weit 

entfernt ! 

üiao^chy  bei  Zeus^^  ift  folohes. 

Strspsiades. 

Dann  wehklagt  ihr  einft! 

0  wer  i&  denn  jener,    da   m  dem  Hangekorb   der 

Mann? 

SCRÜLEB. 

Errdbfti«.  '  120 

Strefs^aaes« 
Wer  felbft.  . 


214  '     Die     Wolken, 

SCRÜLCR, 

Sokrateft     , 

StrEPSI  AllE^» 

O  Sokrates! 

fZum  SehOer,) 

\t  Komm  her  du,  hilf  anrufen  jenen  mir  mit  Macht; 

Du  felber  magft  ihn  rufen;  denn  mir  fehlt  die  Zeit 

Strsfsiade«. 
O  Sokrates!  ^  — 
Q  Sohrateschen  I 

Sokrates  foh^n). 
Was  Cur  Geruf,  «du  TagsgeTchöpf ? » 
'   .  Strepsiades. 

225  Vor  allem  bitt'  ich,  was  du  da  machfti  erkläre  min 

Sokrates, 
"  Ich  ]&e wandle  die  Luft,   und  feh'  hinab  auf  den  He- 
lios. 
Strefsiades. 
So  von  dem  Geflecht  denn  über  diß  Gatter  liehft  du 

weg, 
Und  nicht  von  der  Erde,  weiiii  ja  einmal? 

Sokrates.   • 

Nie  hStt'  ich  wol 

,    Erforfehet  wahrhaft  das  in  der  Luft  Hochfchwebende, 

230  Wenn  nicht  ich  empor  auch  fchwäng  den  Sinn,  und 

feineres ' 
Nachdenken  einmifcht'  in  die  verwandte  Himmelsluft. 
Hätt'  ich  von  dem  Grund'  aikfwürts  gefpiiht  dies  Obere^ 
Wol  nimmer  fand  ichs;  nicht  doch!  weil  <lte  firde  ja 
Anzieht  gcwaltüam  jch^r  De^kkraft  feucht  GedünA« 
23  j  Genau  das  felbige,  wie  es  auch  taiit  derKrelTe  geht« 

i 
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I 

StbEFSIADES  (tief  nachßnnend). 

Was  fagft  du?  —         '  .         ^ 

Es   zieht  die  Denkkraft  feucht  Gedünft  ia  die  Kreff' 

hinein?  —  / 

Na  Ib  komm  da  herab,  o  Sohrateschen^  her  zu  mir, 
Dafs  du  mich  gelehrt  machit  defs,  warum  ich  gekom- 
men 1)in! 

SOKRATES  (htrabjteigendj. 

Und  du  kamft  wozu  denn? 

Strepsiades.    . 

Reden  möcht'  ich  lernen  hier.  «240 
Denn  Ton  Zinfen  werd'  ich ,  und  von  verdriefslichen 

Gläubigem 
So  gezerrt   und    gezupft   und'  ausgepfändet   um  all 

mein  Gut. 

SOKRATES» 

Woher  Ib  in  SchuldeUi  dir  unbemerkti  yerfankeft  du? 

Strepsiades.       ^ 

Aus  hat  mich  gemergelt  Pferdefucht,  die  entfezlich 

frifot 

Drum  lehre  mir  von  deinen  zwei  Vorträgen  den,       .    245 

Der  nichts  bezahlet     Deinen  Lohn,  fo  viel  du  nur 

Verlangeft,  fchwör'  ich,  su  leiften  dir,  bei  der  Göt- 
ter Macht! 
Sokrate^ 

Bei  was  für  Göttern  fehwörft  du?   Erft  Und  Götter  ja 

?iicht  gänge  Münz'  uns. 


94$.    Im  WaJfffceit   flbte   Sokra^  um  mit  gleiAeadtm  OefcInrSA  zu 

le«  dim  gereckte  Itehrt,  dief  kuiifl-  lietliören.      Beide-  Lehren    erfchei-' 

Uc  WM  dl«  alt«  Zeit,     zu  Hefzto  sen  ia  Perfon  V.  «8i. 

'\nm4^    mmA   Tei«ae1te.       Des    CQb-  3«8>  Dia  damaligen  FjfUier  ei- 

rrctkim   tL,ekre  trieben   die   d«>fillen,  JiUrten  de&  Donner  und  Büc,  und 


I 


t 


«  « 


216  Die    Wplken, 

Nun  wobei  denn  fchwäret  ihr?.  - 
250  Etwa  bei  den  Eifenblafferten ,  wie  die  Byzantier? 

SOKRATCS. 

Willft  du  der  Götter  gana^  Sach'  einfebn  genau^ 
Wie  fie  ift  in  Wahrheit? 

Stbefsiades«  '  ' 

Ja  bei  Zeus,  wenns. geben  wilL 

SOKRATES. 

Auch    gern    gefeilt    fein    jenen  .  Wolken   zum    Ge-^ 

fpräch. 
Die  unfre  Schuzgöttinnen  find?. 

Strepaiades. 

Von  Heizen^ gem. 

SORRATES. 

I         255  So  feze  dich  auf  diefes  heilige  Lotterbett. 

■ 

Schau  her,  da  fiz'  ich. 

SOKRATE«. 

Jezo  denn  empfang*  alhier 
Den  Kranz» 

StREPSI  ADES* 

O  wozu  mir  den  Kraiiz?  O  webe  mir,  So* 

krates! 
Wenn  nur  nicht  gar,   wie  den  Athamas,  mich  ihr 

opfern  wollt! 


andere  Erfcbeinungen,  die  d«8  Volle  wurf ,    g^gen  den   er  fick  in  Pia« 

aU  WirkuBgen   der  Götter   anfali,  -toas  Apologie  vertlieidiset.    Ghngc 

aiu     natürlichea     Grfinden ,     und  Müntt ,    d.  i.    gangbarer-  Glaube ; 

wurden   deshalb  Gottesleugner  g#-  laber  Stiepriadet  Terficbt  den  Aue- 

mannt.     Aiicb  den  «irklichaa  So-  druck  eigentlick. 
krate»  trat  «fpäterlua   dt^er   Vor»*  ,  ■      .    , 
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S.OKRATE$. 

Nein,  fol6h^i  alles  pflegen  wir  an  Weihlingen 
Stets  auszuüben« 

Stbepsi^des. 
Aber  was  denn  mein  Gewinn?  26(k 

So  KB  UTES« 

Gkttziiogig  wirft  du,    lUappenaanl,    und   fein  ^e 

MehL 

(Xr  flrtwt  iJim  JftiianM  aiff  itn  Kopf.}^ 

So  halte  ftill  doch! 

Sthepsiadcs* 
Traun,  bei  Zeus;  nicht  liigli:  jdu  da« 
So  beAreut  wie  ich  bin  hier,  werd'  ich  feines  Mehl 

durchaus. 


S  O  K  B  A  T  K  S  (im  feietiichfien  Ton)* 

Schweigf  andachtsvoll,  fo  ziemt  es,  der  Greis,  u;nd 

aufmerkfam  bei  dem  Anru£ 
0  waltender  Hort,    unermefslicher  Dunft,    der  die  ' 

Erd'  aufhält  in  den  Lufihöhn,  265 

Glanzfither  zugleich,  und  fchaudrige  MScht',   o  bli^;- 

helldonnemde  Wolken, 
Steigt  auf 9  und  lafst,  Herrinnen,  euch'  fchaun  dem 

Denhmänn  hier  in  den  Lufthöhn. 

StREFSI  ADES 
(den  Münttl  ühtr  den  Kopf  ziehend), 

Kodi  nicht,   noch  nicht,   bis  ich  diefen  zuvor  um«' 

fchlag'  als  Schirm  der  Benezung!  — 

26 1«  "OpferUderea  >rard  ScUrpt  der  Denluneifler,  mit  dem  feinfien 
nta  Voropfcr  «uf  db«*U«upt  s^'  ßfehi,  40lis  fpriobwörtUelien  Sina^ 
fttcttt.       Bern     Stf*pfUde»     pudert     bilde  .durobtriebeiiAr  Feinbeit.      * 


218  Die    .Wolken» 

Dafs  nicht  mir  die  Kapp'  ich  gehend  von  Hauf%   ich 

ITnglückfeliger,  mitnahin! 

SOKRATEff. 

270  Auf,  Wolken,  o  Ihr  rielfneh  ehrfam,   auf,  naht  doch 
*  .       •     /  j^m  jj^j.  Krfcheinwng; 

Ob  auf  heiligen  Höhn  des  Ol'ympos  ihr  euch,   den 

belbhneiöten ,  €twac  gelagert; 
Ob  in  Vater  Oheanos  Gärten  ihr  nun  Feftreihn  an« 

ordnet  den  Nymfen; 
Ob,  wo  Neilos  die  Bord'  anfpült,  ihr  des  Strokis  ein- 

fehöpft  in  die  goldenen  Krüglein; 
Ob  umher  am  mkotifchen  See  ihr  weilt,  ob  auf  fchneei- 

ger  Kuppe  des  Mimas: 
275  O  ex4iört|  und  empfaht  dies  Opfer  mit  Huld,  und  des 

heiligen  Dienües  erfreut  euch. 


'371*  Aus  allen  Theilen  der  1>e-  lös   «us    dem  WeltClrom    Okeanos, 

IcAntiten  WfeU  werden  die  Wolken  und  tkeUte   dadurch  die  Sfidh&lfte 

herbeigerufen.    <— ^      Auf   den    be^  in  J^fia  an  Geh,  und  Lihya,    Bald 

Jchneieteni     unter    der     Du^iftluft  darauf  lehrte  juau;  dafs  nicht  der 

liegenden  Höhen  des  Olympoa,  def>  FaTis    aus    dem    Okeanos    komme, 

fen    Kuppe   in    den   Itets   heiteren  fondem   dafs    dorther    der   Tanal« 

Äther    dem    ohen    geöfneten   Hirn-  in  df e  m&ofifche.  See  Arfime ,    und 

neligewölbe  y     der  jezigen  Götter-  Europa  Ton  Afia  fondere.    An  der 

trohnung    enfgegeiifteigt,     rerfam*  weftlicheil    Einftrömung   des  Ohea» 

snelt   Zeus   Wolken.     Der  06lter-  nos   liegen    die    eljüTchen    Infeln, 

berg  Olympos  umr  bei  Homer  Mit»  aU    Gärten  «des  Zeus,    der  Here, 

tel    der    Krdfbheibe ,    und  blieb  es  oder  d,e8  Oheanos  gedacht,  wa  die 

nachher  in  der  Tolksmeinung.  Kymfen,     des    Okeanos    Töchter, 

feCtiiche    Reigen    auffuhren.       Die 

973.     Anfangs    theilte    »an    die  Qkeanoainfeln  bexeichnen  denWe- 

Erdfcheibe  iji   Nachtfeite  oder  £u-  ften ;    der  NeÜ03  d^n  Süden ;    der 

« 

ropa,     und    LichtA^ife    oder    Afia,  mäolifche  See,   ron    Skythen  um- 

die  durch  den  Fafis  im  Oflen  und  irofanl,    den    Norden;    der   Mimas 

die     ^«flliche      £in(lrfimung      des  endlich,     ein     hohes    Sebrrge    in 

Okeanos  begrenzt  wurden.    Heka*  nefnafien,  den.  Often. 
tSos   zuerit   leitete  auÄ '  dtftn  * JV^tr^ 


'I 
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I  »     *        * 

Chor  beb  Wolken, 

[Mau  Jkdrf  ^^n  Geßmg  aus  der  Ferne ,    altmi^Klig  Javier,    mit  Dan- 
nerfMägen,)  ^ ' 

Strafe. 

Wolken  ihr^  ftets  unverfiegt, 
.  Aufwärts  ntin,  dafs  zur  Schau 
Wir  mit  thauigem  Wuchs  rafch  vorgehet 
Vom  dumpftofenden  Vater  Okeanos, 

Hochaufltarrend^  Berge  hinan  280 

Mit  bewaldetem  Haupt; 
Wo  wir  unter  uns  fehn  femfcheinencle  Warten ,  und 
Fnichtland,  heiliges ,  regengefchwtfngertes, 
Göttliche  Ström'  auch  in  rauTchenden' Wallungen,      s 
Meerabgründ'  auch,  mit  Braufen  erdonnemde.  ^      285 
Denn  uncrraüdet  ja  ftra|t  da  das  Auge  des  Äthers, 
Leuchtend  in  heiterer  Klarheit 
Flugs  denn,  des  Regengewölhs  fei  entlediget 
JJn»  der  unfterbliche  Leib,  und  befchauen  wir 

Femfpähendes 'Biiches  das  Erdreiche  290 


SOERATES. 

O  grofsehrwürdige  Wolken,    ihr  habt  fichtbar  mich 

gehört,  da  ich  anrief ! 

(Zu    STMMrSIJ»Ä$.) 

Du  Temahrnft  doch  Stimm'  und  Donner  zugleich,  der 

feierlich  brüllte  von  Gottheit? 

StREPSI  ADES. 

Ja  ich  feiere,   Hochehrfame,  mit  Graun,  und  mich 

drängts  da  entgegcnzuknallem 

Dem  Oonnergekrach;  fo  bange  davor  und  geängfti- 

get  beb'  und  erzittr'  ich! 
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■  » 

295  Ja,  teis  mit  Verlaub ,.  nun  gleich,  nun  gleich,    feis 

nicht  mit  Verlaid>,  mich  befcfaeifo'  uAl 

SOKBATES« 

Nein,  nicht  fpafshaft,  und  nicht  es  gemacht,  wie  die 

moftigen  Frazen  d^r  fiühn'.  hierl 
Schweig'  andacfatsToU;   denn  ein  mächtiger  Schwann 

.    ünAerblicher  zieht  mit  Gelang  :an.. 

ChOB  der  WoKiKEir.      (Dtr  G^ang  f^nt  nVhfr^  / 

Gege-nftrofe. 
Mädchen,  die  Regen  ihr  trag^ 
Vorwärts  nun  der  Athen' 
900  In  das  fette  Gefild',  hier  Kekrops 

Riiftiges  Männergebiet,  o  das  liebliche: 
Wo  die  unnennbare  Feier  mit  Graun,  . 
.  Wo  das  myfiifGhe  Haus 
Sich  am  Fefie  der  Weih'  auilchliefst  Süsn  Vollendeten ; 
305         Dort  fiir  Uränier  find  Prachtfchenkungen, 
Sind  hochfirltige  Tempil  und  BüdnilTe, 
'   Heilige  Zug'  auch  daher  der  .Befeligten, 
Und,  o  wie   fchön  in  dem  Kranz ^Brandoj^er  und 

Feftmahl, 
Wechfelnd'in  jeglicher  Jahrszeit; 
310        Jezo  im  Legoz  auch  die  bromifche  Herliehkei^ 


399*  Moftige  Frazeriy  pofr6«hal0^\  307*  Feierliche  Züge  zu  den 
TennuuiDte  Perfonfa  dec  fpaCirei-'  .  Odttertempela  mit  GeOnge«,  Hier 
chen  Komödie  mit  moflgefarbtem  befoadiexB  die  eleufiniTchen  Fefi- 
Ansticht:  jicharn.,  405.  Die  Per-  xüge  von  Eingeweiheten ,  die  fich 
fönen  des  Ariftofanes  hatten  Larren»  .  höherer  Seligkeit  im  Lehen  und 
, .  nach  dem  T<^de  riihwtan :    Frofek, 

302  <  In  Eleufis  war  der  Deme-     456. 
fer    ftiyj^ifches   Haus-^    worin  man 

die    Weihe    dev    BIjrflerien    an*         3iQ*  '  BromioSf    der    «i/ftifche 
P^Ag.  ntonjfbSi  W4rd  mit  lermender  S«- 
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« 

Liermender  Chöre  ••O^ahig  und  Begeiftening, 
Und  •Klang  tiefdröhnendes  Schallrohrs.         ' 

t'Sv^BCPSl  ADES. 

O  bei  «Zeus ^  loh-tbittci  dich,  läge  mir  dodh,'  4rer  4inily 

o  SokrateSy  diefe. 
Die  eben  getönt  fo  feierlich  hoch?  Ob  fie  wol  Heroi- 

'neil  von  Art  find?    -       - 

SOKR'ATES.        /i"  i::i   '.'i      /    .    .     >     «'..c 

Nicht  doch,  nein  hinniiKfche  Wolhen  yi^Imehr,  Grolk- 

..  •  göttitinen  ^nfÜbiger-^MiCnner,  315 

Weil    Einficht  uns-'ilftdf 'Bfffrtenmgsms   und  hellen 

'   '  '  VerAand  fie  gewähren, 

und  GaulselertrOg'  ilStiil'WerbinilKh^i^iSf  und  kräftigen 

Stofs  %xiA  dOertiekung« 
•    '  .'     ' '''Sn^BE'psi  ADCs;    ^  .•  ■,    ':/•'',., 
Dmm  gleich,  dti 'fie  hörcft^  jener  G^tön,  «auf  flog 

mir  die  Seele  gefittigt;» 
Und-  S^z^dlei  ift  ta^Km  ihr<  Begehr,  und  Tdh  Rauch 

kleit^hrig  cu  fchwäzebi. 
Und  9   fiechend  den  %)mch  mit  dem  Sprüchlein  ftets, 

Antwort  tlvl  belegen  mit  Antwort;     T    320 
DaJSSy    wenns'fein  kann,   nun  jene  zu  fehaun  ganz 

klar,  mein  Ibhnlicher  Wunfeh  üb 

So  K  RATES*     '  .         • 

Dort  jezo  den  Blick  nach  dem  Pames  gewandt;  denn 

herab  fchon  leh'  ich  fie  fteigen 
LangDtm  und  gemach. 

Strkpsiadbs. 
Wo?  Beige  mir,  wo? 


Setflera«g  Terehf/,    in  dtortanzea     bien    oder    tiaftonige     Seh^Urokre 
«ad  0eGbis*m  ^  irMu  bjpiitbm  TU    wA.  gvIoUAgne  £tck«n  ti)al«&» 
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f.  Dort  riickeii 

fie  an  im  GewivMeL 
Dutclijdie  Tltalweg*  hei*  imd  die  fiiclüiclil»  lyer^  .dort 

feitwärtSy  dort.       ... 

325  Ich  rehe  fie  nicht 

s    .  .  An  dcsBi«£iiigailg.doit. 

,     .       ;      Null  feh'  ich 

.  Nun  endlich  ja  wol  wirft  Jene  du  fchaun,  hängU  nicht 

.  1,  .  Vor  deäi  Aiig%»als  ein  KUxbif«    ... 

»  •     

2a  btiiiSeua!  nun!   O  hocbherilche  Schaart  Eing$m 

ift  alles  edUUt  nun  I 

V    Doßh  hafty  dala  jene  da  £röttiimeit' feini  du  weder 

ge willst^  noch  geglaii]>et? 

Sxit£P0I  ADES. 

Nein  wahrlich,  bei  Zeus,  nur  für  Nebel  und  Thau  hab' 

Ich  fie  geachtet,  und  Rauchdamx:y£ 

SOKRATSS» 

330  Nicht  doch 9  o  bei  ZeusI  nein  wifle,  dab  vicjl  fie  der 

Weisheitsdtinheler  weiden, 
Wahrfager  der  Fremd',   Arzneiergeziicht,  Ringfinge- 

rigfchlendergelockvolk, 

331.  Wenn  PfitttzrÖlker  in  die    atubte   ein  WiMfi^ger  d^bei  Mn, 
Fremde    («fducJu  iriurdca    (204)f    Im  Giucluibliea  ift  ufeljpklt  auf 


% 

Auch  der  kyUtTdien  Chor'  Umhudeler  die,  und  die  ( 

Luftmeteorenbetrügex ; 
Faulenzer»  die  nichts  than,  nähren  fie  auf^  Treil  die 

Re  verehren  im  ^Hochfang. 
Strefsiades. 
Hoch  fangen  fie  drum  wel:  a  Feuchtes 'Gewölks,  glänz- 

wir]>elndes,  feindlichen  H^rfturz, 
«Und  des  hundertbaqptigen  Tyfos  Gelook  und  fchwidr 

anrafende  Windsbraut»  335 

Dann:  «(Luftige;  fchlUi^Cende  Vöigel  de^  Raubs»  hrunuiif- 

.  faugige  LüftebeTchwiiDmer, 
«und  aus  Thaues  Gewölk  .pUasregnende  Flut.»    Da- 

ifitr  dann  jfchlucken  :fie  nieder:.  / 

«Des  gewaltigen  Meeraals  Jeckerfien  Schnitt,  und  Vö- 

geleinbraten  des  Krammets.» 

.  .    .        SoK«AT£S.    .     . 

um   die   Giittinnen   denn   nicht   folches   mit  Recht? 

Strepskades,  * 

Nunr  läge  mir  doch«  wie,  es  zugeht? 

die    Maanfchail,     wclclie    Oljinp.  und     fclmörlceliide     KüJifllichXeit. 

84,   1    di«  Atbener  in  xolm  Schif-  Diere  ron  den  Wolken  empfangen 

lea  nach  Italien  fandtcn  ,    um.  den  zu  liaben,    rüliint  fich  in  den  Vö'^' 

^Tbnriten  die  Stadt  Tliurion  giTin»  geln  (iZ92)  der  Ditl&jrambenlSuiger 

den  £tt  helfen«  —  UrzneitTy  Wund-  Kinefiac : 
irzle  und  Quackfalber.  —     Ring^ 

f^ngerigfchiendergetoclevolk  f    fchön-         Denn  in  BithyTamben,  alles  vat 
gelochte  und  &ngejrberin«te  Schien-  dn  glinsen  foll, 

derer ,     nach    Lelling ,    prunkende         MuTs  luftig  fein  und  dunkel,  und 
Slotenf^ieler.  fchvarzglimuierigf 

Und  flügelfchWungreich. 
333.    Kyldiß^   CkSre,.    Rund- 
geCnge,    die   um  GotteralUire  ge*         335«  T^/otf,  ein  fchwüler  Stunn- 

tanxt    wurden.     Ihr    ehernaU    ein»  wind   als   Perfon.      Nach   Afch^Ioa 

lacber,     Juriltiger ,    choralm«r«ige^  hatt*  er  hundert  Häupter  udthlU^ 

Ton   Terl«*   lieh   jeJit  in  Sohwulfl  IpsühendeB  Augen. 
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340  Wenn  Wolken  ja  ganz  wahrhaftig  fie  ilnd,  was  gle»» 

chen  ik  fterblichen  Weibern? 
Die  dr6l>€n  ja  find  ni^bt  Xb  yon  Creftalt  *     .    ^  ^* 

SOKRATES«  ' 

Wie  denn  find 
.  '    •      jene  gefiähef?  » 

StBEPSI  Al^ES. 

Aieht  ^ifii  ieh  genau.     Faft  fcb^inon  fie  inir  wie 
<-'''^*  wbUige  Flaufche  gel^^reizet, 

Niclit  Weiber  ftirw^hr,   nidit  (b  viel,   nein!     Dock 

i  .  diefe  da '  haben*  ja  Nafen« 

-      *  SOKRÄTES, 

Antworte  nunmehr  ^  was  fragen  ieh  nÜtL 
'       «  '  SriiEpsiAfieff» 

^  -  Sehnell  tage. 

^  mir,  was  dtt  begehreft. 

•         •      *  •     SOK'RATES/    -  '  ^  - 

545  Haft  W(d  aufblickend  einmal  du  gefehn  ein  Grewölk, 

^  da«  wie  ein  Kentaur  war, 
Aueh  wol  wie  ein  Wolf,  wie  ein  Pardel,  ein  Stier? 

Strepsiadcs, 
Nun  ja  doch.    Weiter,  wozu  das? 

SOKRATES» 

Leicht  werden  fie  traun,  was  ihnen  gefiillt.     Denn 

^    fehen  fie  einen  bebufchten 
Wildfang  von  der  zottigen  Kraftmannsart,  wie  etwa 

den  Sohn  Xenofantos, 
Dann  äfien  fie  fein  hengfihaites  Oetob' ,   ihm  gleich 

wie  Kentauren  erfcheinend. 

348«  D«t  Xenofantot  Sohn  ffit^     hoclttrabend«  TrAgödien,  und  wie- 
ronymoa ,     ein  KraftinAnn  an  Leib     1i6rte  nach  K&abcn. 
und  an  GaiXI  (Aeham,  395^»  fcIirUb 


\ 
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Stbepsiadcs. 
Wenn  einen,  der  Raub  am  Gemeingut  übt,  fie  ge- 

fchaut,  wie  Simon,  was  thun  £e?  35t) 

SOKBATES. 

Dann  ftellen  fie  dar  ihm  feine  Natur,  £ch  in  Wolf' 

urplözlich  verwandehid. 

STREFfilADES. 

Dnun  ja!  drum,  als  den  Kleonymos  jtingft,  der  den 

Schild  abwarf,  fie  erblickten. 

Weil  jene  verzagtefte  Memme  fie  fahn,  drum  nahmen 

fie  Hirfchesgeftalt  an« 

SOKBATES. 

Auch  nun,  weil  diefe  den  Kleifihenes  fahn,   druip,      ^ 

fchaucft  du,  wurden  fie  Weiber. 

StBEPSI  ADES. 

Heil,  Heil  denn  euch,   Herrinnen  gefamt!   und  nun, 

wenn  anderen  jemals,  355 

LaCst  fchmettem  hervor  hochhimmlifchen^  Laut  auch 

mir,  allherfchende  Jung&aunl 

Die   CHORFi/HRERIN 

(ein  SchaufpieUr  mit  verffärkter  Bafißimme), 

Sei  gegrtUsI  uns,   o  vieljähriger  Greis,   der  begeifier- 

ten  Worten  du  nachjagft.  — 

Und,     Priefier  der  ^izigfien  Narrheit  du,    lag'  an, 

was  von  uns  du  begehreft. 

Denn  keine|m  ja  fonfi  vnUfahren  wir  gern  von  des 

Tags  MeleorfUofofen, 

Als  dem  Prodikos  noch:    ihm  feipes  Verfiands  und 

» 

der  Einficht  v^gen^  allein  dir,  360 

350.  Simon,  eui  Sofitt,  durcb  334.  KJeißheneSf  elu  glattge- 
Tcruvtrruung  uAd  Meiaeid  be-  lalaoreuer  Weichliag:  .^4?Aam.  118* 
rückcigt«     /  ^60.  Jh'odikos,  ein  haar^^altett- 

A  ■  f  •  r  o  T.  I.    Bit  WoHhen.  \ 5 
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Weil  ftolz  du  dich  blühft  in  den  GaJTen  entlang,  und 

daS'  Aug*  hier  wendeft  und  dortän» 
'^      Ungefchuht  auch  viele  Befchwerd'  ausßehft^  und  zu 

uns  fo  feierlich  aufTchaulL 

'      *  StBEPSI  ADES. 

O  Erde,  wie  hehr  dies  Wundergetön  voll  Grauns  und 

heiliges  Schauers! 

SOKRATES.  , 

Sie  wahrlich  ja  find  Göttinnen  aUeiui  und  das  andre 

gefamt  ift  ein  Schnicktchnack 
Strepsiadrs. 
365  Und  Zeus  ift  uns,    (bei  der  Erd',    o  fprich!)    der 

Oljmpier  Zeus  ift  ein  Ungott? 

SoKRATES* 

Ah  was  für  ein  Z^us?    Nicht  albere  doch!    Da  ift 

kein  Zeus* 

Strefsiades. 

O  was  fagft  du? 
Wer  regnet  denmach?     Dies  mulst  du  ja  nun  mir 

zuerfi  auslegen  vor  allem* 

SoKRATES*^ 

Nun  diefe  doch  wol.    Mit  Bewetsthum  dir  auf  das 

bUndigfie  werd'  ich  es  darthun. 
Sag'  an,  wo  haft  du  denn  ohne  GewOlk  ihn  jemals 

regnen  gefehen?: 
370  Doch  müüst'  er  regnen  bei  heitei^er  Luft»  und  die  da 

miiCsten  entfernt  fein. 
Strepsiadcs. 
Bei  ApoUons  Macht ,   dies  haft  du  ja  nun  gar  fchön 

mit  der  Rede  gefiiget 


a«r  Sofift,  der  Geh  ftbri^ens  durch    Yoa  flia   ift    die   «Ile^oHfclie  Er- 
Geill  vAd  KeaAtmlTi  feuateicliael«.     ««Uuag:  Htanklei  am  Sehcidvweee. 
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Vormab  traun  glaubt*  ich  im  EmAe  von  Zeus,,  durch 

ein  Sieh  her  pfleg'  er  zu  hrunzeln. 

Wer  aber  der  Donnerer  iA,  fag^  an;  dies  macht  mich 

immer  ^o  zittern* 

SOKUATES. 

Sie  dünnem  daher,  durch  einander  gerollt. 

Stbepsiades. 

Wie  denn 
Ib,  «du  Verwegner  zu  Allem ?^> 

SOKR  AT£S, 

Wenn  fie  dick  aufliehwellen  mit  Waflet  gefüllt,  und 

gedrangt  nun  werden  zum  Fortziehn,  375 
Erdwärts  von  dem  regnichten  Schwalle  gefenkt,    der 

herabdrängt;  dann,  fo  belailet. 
An  praUen  fie  gegen  einander  im  Sturz,  und  plazcn 

entzwei  mit  Gepolter. 
Strefsiadks. 
Nun  aber  der  Drä'ngende,  wer  ift  der?  drängt  nicht 

Zeus  jene  zum  Fortziehn? 

SOKRATES. 

Nicht  doch,  der  ätherifche  Umfchwung  thnts. 

StrEFSI  ADES. 

Umfchwung? 
Das  höref'ich  niemals, 


379«  Mmptdoläfs  lehrte  nach 
ArifloteleB:  die  Erde*  ruhe  durclt 
dem  fchxieUeii  Kreislauf  de«  Him^ 
■lela,  wie  eia  Cehnell  uugefchwiin- 
geae«  Glaa   daa  WaTTer  nicht  r^t- 


— vi%  Gewiclit  der  fteta 

hinCuilcenden  Erde 
Halt  er  geftfizt  durch  des  Hini- 

melgetrolbs  rafchkreifendeB 

TJiofcl.wung. 


Cch&tte.    Von  ihaa  fagt  Sokrates  im  Bieter  XTmfchwuiig,  meint  der  ko- 

Fid«a:    er  fezt  einen  Umfchwung  rnifche  Sokrates ,   dränge  die  Wol- 

um  di«  Eide,  damit  fie  unter  dem  ken  zum  Fortziehen  und  zum  Zer- 

Himael  bleibe;  und  fUaudian:  plazeu; 

15* 
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380  Dab  Zeus  nicht  ift,  und  vielmehr ^  ftalt  ^ews^  Uni*- 

fchwung  nun  herfchet  als  König, 
Doch  £ehe,  du  haß  das  Gepolter  noch  lucht  ui^d  das 

Donn8rg<;krach  mir  erkläret 

SOKBATES. 

Wie?  hörteft  du  nicht ,  was  ich  eben  ge£agt  vom  den 

iTalTergcfchwoU^nctn  Wolken, 

An  fahren  £e   gegen  einander  geprellt,  und  es  pol« 

tere ,  weil  üer  gei|>aniijt  fein  ? 

StRKPSI  A.DCS. 

Dies. aber,  wodurch*  wirds  glaubhaft,  mir? 

,  SOKJIATES. 

An  dir  felbfi 
will  Ichs  :dir  erlliuteni. 
^385  Wol  hafi  du  an  Panathenäen  dich  tchon  voll  Suppe 

gefüllt,  dab .fich  Aufruhr 
In  dem  Magen  erhub,  und  wilder  Tumult  ihn  hin* 

durchrumpumpelte  plöaJich? 

S  T  R  £  P  S  I  A  O  E  5. 

Bei  ApoUon  fürwahr,  unbändig  fogleich  thut  dar,  und 

geräth  mir  in  Aufruhr; 
Ja  das  Fleifchbrühlein,   wie  mit  Donnergekrach,  fo 

furchtbar  dröhnt  es  und  iioltert« 
Ganz  leifezuerft  Pax,  wieder  Papäx'dann  machts, 

und  wieder  Paj^appax; 
390  Und  drück"  ich  los,  laut  donnerts  hervor  Papap^ppax, 

völlig  veie  die  da. 

385«    Am   Feite    der   Panafht^  «ufgezeichaeter     Pracht     feierten, 

nlkcn ,  cIaa  die  Ortfchaften  Attika'a  wurden  au»  ganz  Attika  Opferftiere 

Terelit    ihrer     Schuzgolti»    Pallai  nach  Athen  gefandt. 
.Athene,  imd  jede«  fünfte  Jahr  mit 
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S0KRATE8. 
Nun  denlse  du,  felbft,    aus  dem  Bäachlein  dort,   dem 

fo  winzigen,  wiis  du  gefarzet; 
und  der  DunAluftkreis,  unendlich  gedehnt,  mufs  der 

nicht  mächtig  etdonnem? 
Dnnn,  auch  an  Benennungen  beides  lieh  gleich,   gilt 

Bonner! und  Furz  für  einander. 

SfREPSt  ADESk 

Doch  wo  föhret  der  Stral  her,   jener  von  Glut  hell 

Icuchtemle?    Diefes  erklär'  izt 
Der  röftet  hinweg,  wen  nieder  er  fchlä'gt;  wer  leben 

auch  bleibt,  den  verfengt  er.  395 

Sicbtfcsr  ja   erfcheint  hier,     dafs    ddn  Zeus   auf  die 

Freveler  Xendet  des  Meineids. 

'  SORRATES.      ' 

Wie  denn  das?  O /Thor,  du  aus  kronifcher  Zeit  noch 

muffiger  Lalleir  der  Urwelt!    - 
W^BSi  Er  Meineidige  Ibhlägt  und  ^liirennt,'    warum 

nicht  fchlug  er  ^deh  Simon, 
Den  Kleonymos  nicht,  den  Theoros  auch  nicht?  o,  die 

erzmeineidigHen'  Sünder! 
Der  IchUgt  ja  den  eigenen  Tempel  vielmehr,    und 

JSunion,  Att&a's  Vorhaupt,  400 

und  erhabene  EichbSum'  auch:  und  um  y¥aB?    Kein 

Etchbaum  Ichwöret  ja  l^eincid. 

■ 

STREPSJAttE'S. 

« 

WeiGi  nicht;    doch  woU  fcheint  folches  ge{cigt«     Was 

ift  ntm  aber  der  Blizftral?    * 

397.  Kronos ,  Herfcher  der  gol-  behandelt;  in  PJatonA  EuUijd^moa 
denen  Fabelzeit,  ward  als  altra-  8.  287  bcfdeutet  Krdno«  fo  riel  aU 
trifcher,  LindifiA  gcfwordeset  Oott    alter  Thor, 


\ 
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SOKRATES«. 

Wenn  in  die  dort  etwa  ein  trockener  Wind  zu  der 

Luft  aufTahrend  iieh  einfangt, 
Innirendig  fodann  voll  faläfet  er  fie,  wie  die  Saoblaf ' 

und  mit  Gewalt  nun, 
405  Da  er  jene  zerfprengt,  ftracks  fährt  er  heraus  voll 

Heftigkeit,  -weil  lie  gefpannt  find. 
Durch  den  hell  mit  Gezifch  vorbrechenden  Ruck  er 

Telbft  fich  Xe|]>er  entzündend. 

StR£P$IADE8. 

Ja  bei  Zeus,  dies  völlig  ift  mir  auch  einmal  am  Dia- 

fienfefte  begegnet. 
Da  ein  Magengefiill  ich  der  Sippfchait  briet,  und  et 

liichx  aiiQlach.  aus  Verlaumnis; 
Auf  blies  fich  die  Wurfi,    dann  ohne  Verzug  war  fie 

mitten  eerplaa^t,  und  geradhin.  •' 
410  In  die  Augen  hinein  mir  ii^arf  fie  den  Dreck,  daüs 

verbrannt  mein  ganzes  Gefipht  war« 

V         C  B  O.B  FtfHReillir'(s>«  SrmmrMiJUiEa)» 

O    jener    erhabenen    Weisheit    du    naehlrachtender 

MenTch,   die  von  Uns  kommt. 

Wie  glücklich  hinfort  in  Athenä*«  Stadt  und  in  Hel- 
las wirft  du  erCcheinea, 

Wenn  Gedächtnis  nur  and  Tieffinnskraft  und  MüUaP 

duldung  dir  einwohnt 

In  deinem  Gemüt,    und  nicht  du  verzagft  dich  müde 

zu  ftehn  und  «u  wandern, 
415  Auch  Froft  nicht  fehr  uhwillig  erträ'gft,  und  des  Früh« 

ftücks  nimimer  begehreft. 

Und  den  Wein  dir  verfagft,  die  Gyranafien  auch,  und 

andere  Werke  der  l^horheit^ 
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Und  ftets  liir  das  Edelfte  diefes  erkennfly  "was  dem 

tüchtigen  Manne  gemKrs  ift. 

Dir  Sieg  durch  Ruth  und  ämfige  That  und  Zungen- 
gefecht KU  erkämiifen«  ' 

StUEPSI  ADES« 

Nun  wif  denn  anlangt  ftarres  Gemüt,    und  fehlaflod^ 

wälzendes  Grübebii 
und  fparfamen,    fich .  ab&Aenden  Bauch,    und  Salat   . 

von  nlagerem  Ifop;  420 

Sorglos  mir  vertraut!    Selbft  möcht'  Jch  drum  mich 

dem  HufiTchmi^d  ^eten  zum'AmboXis! 

SOKBATES. 

Ganz  [6  denn?  nieht  dünkt  einer  dir  Gott,  kein  ein« 

ziger,  aufser  was  Uns  auch? 

Dies  Chaos  dort,  und  die  Wolken  der  Luft,  und  die 

mächtige  Zunge,  die  drei  nur! 

STHKPSiADES* 

Nie  möcht*  ein  GeXpräch  ich  halten  einmal  mit  den 

anderen,  auch  wo  begegnend  [ 

Nie  opfr'  ich  hinfcHrt,  nie  fpreng'  ich  des  Tranks,  nie 

aünd'  ich  ein  Kömchen  des  Weihrauchs !   425 

CfllORFÜ'HRERIir. 

Nun  Tage,  was  thun  wir  Xolien  an  dir;   dreift  Tage 

den  Wunfch!  du  verfehlA  nicht. 

Da  du  Bhifiirdit  uns  und  Bewunderung  weihft,  und 

dich  anftrengft  tüchtig  zu  werden« 
Strepstades. 

GrofinnMchtige  Fraun,  dann  bitt'  ich  von  euch  dies 

einzige,  fo  ein  geringes^^ 

493«  Chaos  f  Ider  d«r  leer*  Luftfanm,  wi«  Fbg»  1S3. 
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AIs.Redener.  la£st  den  Hellenen  gefkait  mich  hundert 

Meilen  vorangehn. 

CHORrÜ  H.BERIN. 

430  Wohlan,  dies  fei  dir  gewähret  von  uns«  für  die  künf- 
tigen Tage  von  heut  an 
Zeigt  hier  in  des  Volks  RathfcUagungen  nie  fieh  ein 

Obmann  mehrerer,  als  du.     , 
Strepsiades* 
Nichts    mir    doch    gefagt/  von    dem  Volksrathfchlag! 

Nicht  folcherlei  Dinge  begehr'  ich, 
Nein,  fo  für  mich  felbft  an  dem  Rechte  zu  drehn,  und 

dem  Gläubigerfchwarm  zu  entwifchen. 

CHOBFlf  HREKIIV. 

Gut,  dir  foll  werden,  wonach  dich  verlangt;   denn 

•    nicht  gar  ^CrroTae^  begehift  du.  . 
435  Drum  auf,  und  ergieb  <Uch  telb^  getroft  hier  unferer 

Priefteigefellfehaft. 
Strefsiajies; 
Thun  wiU  ichs,  und  euch  gänzlich  vertraun;  denn 

ach  Nothwendigkeit  zwingt  mich. 
Um  das  Pfcfrdegcfpann  mit  der  Koppamark',  und  die 

Heirat,  welche  mich  aufrieb. 
Jezt  lafs  fie  mir  thun,  was  ihnm  geiallt. 
Ganz  geb'  ich  den  Leib  hier  ihnen  dahin:  . 
440  Gern  leidet  er  Schlag',  und  Hunger  und  Dnrfi, 

und  Hiz'  und  Froft,  ja  das  Gerben  zum  Schlauch. 
Wenn  den  Schulden  ich  nurvu  entfliehen  vermag. 
Dann  mög'  ich  fcheinen  der  Welt  ringsum 
Zungrappeler,  frebh,  dummdreift,  Tappzu, 
445  Unfläter,  des  Lugs  Einrührer  und  Trugs, 

433*  Beftbalb  wird  er  Slrqsßadts,  d.  i.  Drehmann ^  genaimt. 


Die     W  o  l  k  b  in.  233 

Wortfindery  Terfchmizt,  voll  Knißk  des  Rechte 
Billtafel,  und  Fuchs ^  Klipklap,  Fickfack, 
Spizkopfy  und  verAellt»  Tückbold ,  Grolsmaul, 

Schubjackiger  Wufi, 
Zudringlich^  gewandt,  und  fchmarosender  Schuft!  450 
Wenn  Xo  die  Begegnenden  lagen  zu  mit*, 
Ijafs  alles  iie  thun,  was  jedem  beliebt;* 
Und  wollen  iie  aiichj  bei  Demeter  fiirwahri 

Man  tifche  mich  auf 
Für  die  DenkwirtTchafter  in  Knackwurfi»  455 

CHOBFÜHRERIKf    (^^  Sokh^ms). 

Mut,  ja  Mut  befeelet  dielen, 

Nicht  ein  fcheuer, 
Nein  beherzter.  -^  . 

(Zu     SrRMPSIABM» . ) 

Wille  denn, 
Liemeft  du  diefes  von  uns,    zu  dem  Himmel  er- 
hebt fich 
Dir  der  Ruhm  im  Weltkreis.  460 

Staepsiades. 
Was  wird  mir  dann? 

CHORriiBRERiir, 
Dein  Leben  hinfort,  mir  gefeilt, 
Neidwttrdige  Tage,  wie  fonft 

Kein  Menfch  durchlebft  du. 
Strepsiades. 
\Ferde  denn  das  in  der  That  ich  fchaun  einmal?      465 

Chorfvrrerin. 
Ja!  dafs  zu  dir  fchaarweis 
An  die  Pforte  gedrängt  man  Acts  fich  lagert, 
Voller  Begier  nach  der  Mittheilung  und  deiner  Be- 
lehrung, 
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Klagen  und  Gegeubericht' ,  an  viel  Talent'  oft 
470      Geltende,  deinem  Verftand  rathlos  zu  v^rtrauni  dir 

gefeilt 

(Zu  SoKBjtrn»,) 

<-  Auf^  Hand  leg*  an,  laCs  kofien  den  Greis  von  der 
'  künftigen  Lehre  den  Vorfchmaek, 

Und  durchrüttele  ynAA  ihm  Geiftund  Sinn,  da£i  fei- 
nen Begrif  du  erforfcheft. 

SOKRATEd. 

Wohlan,  den  Zuftand  deines  Inneren  melde  mir. 
Dafs^  feiner  kundig,  wie  er  fei,  ich  mein  Gezeug 
475       Alsbald  danach  neu  Hellen  könne  gtgen  didu 

> 

StREPSI  ADES. 

Was?    mich  zu  belagern  haß  du  im  Sinn?   bei  der 

Götter  Macht! 

SOKBAtES. 

Nein,    föndem   kurz    von    dir  vernehmen  möcht' 

ich,   ob 
Du  Gedächtnis  haft. 

StREPSI  ADES. 

Ja  freilich,  und  zwiefacher  Art: 
Wenn  einer  mir  was  fchuldig  ift,   da  behalt'  ich 

leicht: 
480       Bin  ich  der  Schuldner,    wehe  mir,   da  vergelT'  ich 

leicht 

SOKRATES. 

Haß  du  zum  Vortrag  etwa  von  der  Natur  Gefchick? 

StREPSI  ADES. 

Nein,    nicht  zum  Vortrag,    aber  zum  Wegtragen 

fehr. 

474*  Geztug,  geiftigec  Kviegigeritli ,   uia  de«  Strepfiadea  SeeU  den 
Wolken  au  gewinnen. 
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^  / 

.   SOKRATES.  I 

Wie  kmnft  du  alfo  lernen? 

Stbep^iadbs. 

ScböA]  fei  unbeförgt. 

SOKRATES.  ' 

f 
Auf,    gieb  nun  Achtung, .  leg'  ich  dir  vraa  Wei>- 

.  .   f^«  -vor  .        ^ 

Yen  dem  in  den  Luftböhn^  dajtt  du  fogleich  hin* 

weg  es  fchnappit  485 

STK£.P0.tAD«$.  M  i    ' 

Wie  ?  was  7  nach  Hundaairt  krieg'  ich  Wei^eit  hier 

.^auiR  Frafii? 

^  • 

Ha,  ungefchlacht  ift  diefer  MenCch  doch  und  Barbar! 
Ich  furchte  fehr,  Gratufcöpfeben,  Schläge  i b^aitehii: 

dunochl  —  ' 

Was  thut  mein  Greis  wol,   wenn  man  ihn  klopft? 

StREPSI  ADES. 

Er  wird  geklopft. 
und  hat  er  gefiockt  ein  Weniges,.- Zeugen  ruft  er 

dann;  490 

Und  noch  ein  ganz  klein  wenig  geßumt,  Recht 

fucht  er  dann. 

SOKRATES» 

Rafch!  abgelegt  den  Mantel! 

Strepsiaaes« 

Hab'  ich  was  verwirkt? 

SOKRATFS. 

Nein;  fondem  nackt  fo  eiuEugehn,  iA  hier  Gefez. 

499.  Keime  MSal«!  tragea  war  um  eta  Abendlnrot  cu  Ififra:  ▼. 
Hatofitte  der  armreli^n  Beakwirt-  177.  —  Strepliade»  meiat,  daft  er 
Crkafter,  die  C»gar  welche  flaUea,  ^rinnea  getopft  werdea  foU. 
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StREP«!  AD£8. 

Nicht  aber  um  Hausfuchnng  denk'  ich  emzngehiu 

'  SOKltATES. 

495       Leg^  aB<!  was  fehnackü  du? 

(Mantel  und  Schuhe  V.  7i3  xaerden  ftftm  aft^eiiommcii.^ 

•    '^'SfREP^i  Ade«.    ■         »       . 

'  -Sage  mir  nun  diefea  noch: 
'Wenn  idktfletfsii^  biii,    und-^erig  lerne,  ^y^tM  fch 

kann,    • 
Wem  deiner  Schüler  werd*^  >  itk  dann  mtoI  ähnlich 

fei»? 

Nicht  wirft  du  nachfiehn  meitfem  Chärefon  an  Geift. 

;      ''..'.  *\      'StREPSI  A.DBtf. 

Weh! mir y   o  ^um  Dä'mon!    geifterhaft  dann  werd' 

ich  fein, 

•  '   SoKBA^FEa. 

506      Nicht   mehr  geplaudert,    fondem  nachgefolgt  mir 

felM!   •      • 

« 

ICu  geeilt  nkirl  hieher  huitig! 

STREPaiA'bEi. 

■ 

Je£t  in  die  HiSnde  denn 
Gieb  mir  ein  Honigflädöhen  erfi ;  fehr  furcht'  ich  ja. 
Inwendig  gehts  hinunter,  wie  zu  Trofonioa. 


404.  Ein  Befohlener  dutf^e  im  \^%\* ChArcJon  war  liftger,  und 
H«uf#  derreii ,  d««  ^r  in  Verdacht  hatte ,  nach  d«m  iSchoUaflea ,  eine 
hatte  ^  naclifuchen;  aber  dann  biixeae  DenUarbe.  S.  V.  105> 
inur»te  er  den  Mantel  ablegen,  da- 
mit er  nt^ht  reli>r»  «nttr«derFrem-'  503'  Di«  «aterirdi^che  Orakei- 
des einAeckfe,  oder  angeblich  Ge-  höhle  des  Trofonios  war  bei  Le- 
Hohleiies  jeat  er|t  hlncinbr^ichte,  badea  in  Böotien.  Wer  kinabllaeg, 
und  darauf  eiae  bothafle  KJftge  ecbielt  ron  dem  Pnefleni »« die  iha 
^rftndele.  bei  Neeht  daxu  ciaVeihelen,     ei* 
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SOKRATES.« 

Fort!  Was  zu  gaffen  liaft  du  noch  an  der  Thüre  da? 

(Seide  i^ehn  hinein^) 

Chor. 
O  wandle  ndt  Heil,  der  mannhaft  du  505 

Dich  gewagt  alfo!  — 
Glück  und  Gedeihn  foll  werden  d^m  Manne ,    die- 

weil,  ein  Greis  fchpn» 
Tief  in  den  Zeitwandel  gerückt,  er  jugendlich 
Seine  Natur  durch  e^les  Thun  auüriTchen  will. 

Übend  die  Kunfi  der  Weisheit  l         ,  510 


Der  Dichter  ah  sie  Zuschauer. 

(Für  die  zweite  rorßeUung.) 

Ihr  Zufchauer,   lafst  mich  zu  euch  reden 'hier  frei* 

mütiglich 
Wahrheit,  ja  bei  Semele's  Sohn,  deffen  Huld  mich 

auferzog. 
So   gewifs  idi  möchte   den. Sieg   und   das  Lob    d^ 

Tüchtigkeit: 
Glaubt,    weil  euch   für  Kenner  ich  nahm  und  Zu* 

fchauer  guter  Art, 
Und  mir  dies  die  tüchtigfte  fehlen  meiner  Lufikomö- 

dien,  515 


Ben    Hoftig^cli«»,     um    iliA    den  .gtteihn  hatte,  fein  Leben  hindurch 

Billionen,     den    Schlangen,     und  traurig  und.emft  hlieh ,    und  man 

anderem  in    der   Tiefe    häufenden  fprichnröiflich  ron  einem  FittTlcren 

Gewfina   Tonnnmrfen.     Die  HoMe  fagte,  er  habe  dea  Trofonioi  Höhle 

war  £(»  fehnueiOi^,    dal»,    wer  fle  gefehn. 
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Bot  ich  zum  Vorkoften^  zuerft  'eu<;h  fie,:  die  mir  gab 

genug 

Müh  und  Arbeit;  aber  zurückweichen  mubt'  ich  Wi- 
drigen 

Als  befiel;^  nicht  traun  nach  Verdienll.    DeCi  beklagt 

ich  inich  y&t  euch 

Einfichfsvollen)  denen  zu  Lieb'  ich  mit  fleiCi  arbeitete, 
520  Dennoch  niemals   gerne  von    euch  fcheid'    ich,    ihr 

Gutartigen« 

Denn  feitdem  hier  Männer ,  wovor  IVeud'  ift  auch 

zu  reden  fchon. 

Mir  den  Tugendreich  ux^d  den  Saufvüftling  liehr  ge- 
billiget. 

Die  ich,  weil  noch  Jungfer  ich  war^  und  nicht  durfte 

Mutter  fein, 

Ausfezf,  und  ein'  andere  Maid  freundlich  auf  vom 

Boden  hub, 
525  und  dann  Ihr  au&ährtet  mit  Grofonütigkeit  und  auf- 
erzogt; 

Seitdem  bleibt  auf  Glauben  mir  fbft  eure«  Herzens 

Sinn  bewährt 

Drum ,  wie  jen*  Elektra  vordem ,  kömmt  hier  die  Ko- 

mödia, 

516*   Die  Wo)ken   bot  er   d«m  erllen   Seltaul^iele ,    die   StArnau- 

gefamten   Volk    zu    £ruherem    Ge-  f enden  ^    die  Bahylonier ,    und  die 

Bufs ,     aU     auserkohrenen    KunCl-  Acharner ,    unter'  fremdem  ICtmen 

freunden.    Im  Volk  aber  war  eine  auf  die  Bühne  gebracht,  weil  ihm 

Pattei  —  der  Scholiaft  Tagt,     det  felbft  &\m  zum  WettHreit  gehörige 

Alkibiade«  —     die  das  Stück  aus«  Alter   fehlte;    Riff,   3i2.     In    den 

zifchte,  und  rielleicht  dadurch  die  Sehmaufenden   tieft  er  rwet  Jftng^ 

lUehter     beweg,      die     Matwerb>r  linge    Tugendreiek  und    SuUwüJ^" 

Ameipfiaa  und  Kratilkos  aU  Sieger  Ung  auftreten, 

auizurufen.  597.      In     d#B     Choeforen     def 

522.  Ariftofanea  hatte  feine  drei  Ikfch^rloa  findet  Elektn  auf  ihre« 
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Sttdiend,    ob  Zufchauer  £e  wo  finde,   fo  voll  KunA- 

gefiihls ; 
Kennen  wird  £e,  gleich  auf  den  Blick,   auch  nde4 

Bruders  Lockenbujch.n 
Doch  wie  fittfam  diefe  von  Art,   fchauet  nun:    die 

erftlich  ja  ,  530 

Gar  nicht  trä'gt  ein  ledernes  Ding  angenäht,  das  nie« 

derhängt, 
Fenerroth  am  Schnabel,  und   dick,  dafs  die  Kinder 

lachend  fchrein; 
Die  auch  nicht  Kahlköpfe  verhöhnt,  nodh  im  Kordax*  ^...  ^ 

tanz  lieh  dreht; 
Auch  kein  alter  Verfeler  hier  tönt  fein  Tönchen,  der 

den  Stab 
Derb'  auf  jeden  Nahenden  fchwingt,  dnrchzufchleifen 

Schofelfpafs;  535 

Nicht  mit  Fackehi  ftürmt  fle  herein,  brüflt  auch  nicht 

lu  iu; 
Nein,   fich  felbft  und  ihrem  Gedicht  wohlyertrauend 

kömmt'  fie  her. 
Ich  nun,    zwar  ein  folcher  Gefangmeifter,    prunke 

nicht  mit  Haar, 

Taten  GralM  eine  geireiliate  Haar-  lii^r    Gerflgten    koaunt    auch    bei 

locke,  iroraa  ße  fogleick  den.  wie-  AiiXlo£ane«  ror,  aber  fparfam,  weil 

der^ekehrten    Bruder    Oreftea    er-  das   Volk    es    rerlangte ,    und   mit 

keattt.     Eben  fo  wird  diefe  Komö-  Geilte:   z.  B.  jene  auberwefentli- 

die  ßeh   ihrtt   durch  kunltretftttn-  chea    Fackelfcliwinger    mit    ihrem 

digen  BeifiU    ftattlich   prangenden  lugefchrei,    wie    rerfchieden    fimd 

SchweCler  erinnern,    wenn  ihr  die  fie  ron  der  rächenden  Brennfackel 

Zufehatter   mit 'gleich  feinem  G^-  des  Strepßades,    am  .Schluffe   der 

fühl  Beifall  geben.  Wolken ,  und  der  Sokrateler  Angft- 

539>   nie  Fackeln  fcheinea  den  |reheul! 
tiagifclien     Cumeniden     abgeborgt.  538.  Da«  griechifche  homiin  heifat 

5.   PiKf.    425*       naa    meifte   de«  inflaftliehem  Lockfmkaar  prangens 


•    \ 
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Auch  nicht  bring'  ich  eudi  txaa  Betrug  zwei  und 

dreimal  immer  Eins; 
540  l^ondem  ftets  in  neuer  Geftalt  bild't  ich  euch  Eifiu- 

.  düngen» 
Keine  je  der  andei:en  gleich ,   alle  fchiddich  ausge- 

Selbft  den  Kleon,  gi^Is  wie  er  war»  fchlug  ich  weid- 
^  lieh  auf  den  Bauch, 

*  Und  niehi  weiter  mocht'   ich  auf  ihn  treten,  ala  er 

niederlag. 
•     Die  dort,  feit  einmal  iur  den  .^ngrif  fich  bot  HypetN» 

bolos, 
545  Imtmer  den  Armfeligeii  nun,    lamt  der  Mutter,   fiam- 

pfen  £e. 
Erfilich  fchlep|)t'  ims  Eupolis  fo  feinen  Marthas  zur 

Schau, 
Dab  er  un&e  Ritter  nur  umdrehte,   fchälkifch  traun, 

der  Schalk  l 
Und  hinein  die  Säuferin  fchob,  blols  des  Kordax  we« 

gen,  die 
/      ^Frynichos  vorlängß  fchon  gebraucht,  .wie  das  Meer* 

fcheuCd  lie  frais. 
550  Drauf  harn   auch  Hermippos  und  macht'   etwas   auf 

IIyi)erboles; 
Und  die   andern  alle  nunmehr  hämmern  auf  Hyper* 

bolos, 

unA  fich  hri{ften,    Aviftofanei  ahet'  nichoA    ward    dte    Gefchickle    der 

var  ein  Kahlkopf:  Fritd»   772«  Audroweda  läcbetlich  gemackt|  in- 

547*    Ariltofanes  -vrirft  dem  £u->  d^ui     ein    Meerfoheufal    ein     alle» 

poli»    ein     geilUofet    Au^/clireiben  Ijeroirenes  Weib  rerfclilang.     Bie» 

vor ;     geiflTolle     Nachaliiuung    er-  Telbige  \?'i;ib  benuzt^  £upoli«,  um 

laubte  er  ficb  fe|b(t«  durch    ihre  FlatUieiten   reine  wix- 

£43.  In  eiant  Koinöd^  de»  Fry-  lofe  Dichtung  zu  rerdecken. 


>      \ 
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Aue  mir  nachahmend  das  Bild^    vde  man  Aal' '  im 

Trüben  fängt. 
Wer  denn  nun  dergleichen  belacht,  fei  des  Mei- 
nen nimmer  iroh* 

Doch  wenn  mich^  und  was  ich  erfand,  jezo  wohlge-  ' 

mut  ihr  hört, 

Audi  fiir  andre  Zeiten  hinfort  wohlzüdenken  fchei- 

n^t  ihn  555 


/ 

V 


CnOBOESANGk 

Strafe» 
DelFen  Gewalt  die  Götter  lerikt^ 
Zeus  den  erhabnen,  ihn  zuerft. 
Ruf  ich  heran  zum  Feftreihn* 
Ihn  auch,  der  grols  an  Macht  dem  Dreizacke  ge« 

beut. 
Wuchtend  mit  Ungeftüm  empor  560 

Salzige  F)ut  und  Erdgrund* 
Unteren  Vater  zugleich^  den  gefeierten 
Äther,  der  Herlichkeit  yoU,  den  Beieber  des  Welt« 

alls. 
Aneh  ihn,  den  Rofslenher,  der  LichtanglaxLz 

Ringsum  firalt  auf  daft  Land,  ^    565 

G(>tt^m  fo,  wie  dem  StaubgefcUcch^  « 

GroCs  voiragender  Dämon. 


559.  Biei  Glcicluiü  (Hiit.  S63ji  j«n«   Nacbabner    ungefckiokt    «uf 

««Ichcs    4aai    Tteiben    Kleoiu    To  Hyperbolo*  aa^waadt. 
kiiallfeicii    mgepalit  war,    hattaa 

ABt«Tov.  I.     Ih'c  Woth€^*  IQ 


.  '^ 
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Ei  KB  DIE  R  "Wolken. 
Weife  Kenner 'ihr  des  Sohailfpiels ,    wendet   hieher 

euren  Sinn! 
I      Denn  wir  muffen  über  unrecht   uns   beklagen  vor 

euch  felbft. 
570  Uns,   die  mehr  als  alle  ^tter  nuzenreich  find  diefer 

Stadt; 
Von  den  Dämonen  uns  allein  nicht  räuchert  ihr,  noch 

fprenget  ihr, 
Da  wir  euch  bewahren  treulich«      Denn  fo  oft  ins 

Fe^  ihr  rückt, 
Ohne  Vorbedacht,  Ibgleich  laut  dimnem  oder  tröpfeln 

wir. 
So  auch  jenen  gottverhafsten  Gerber';   den  'Paäago-' 
,  nier, 

575  Als  ihr  den  erkbhrt  zum  Feldherm,   zogen  wir  die 

Brauen  ein, 
Thaten  gräulich  dann,  und  «Donner  brach  aus  hei- 

lem  'E\i%  hervor.» 
Auch  die  Mondg^ttin  verliefs  da  ihre  Bahn,  und  Ifle* 

lios,  • 
Der  die  Ampel  zu  fich  Telber  alfobald  einwärts  ge* 

kehrt, 
Nicht  euch  mehr  zu  leuchten  droht'  er,  führte  Kleon 
^  euch  ins  Feld. 

580  Aber  doch  erkohrt  ihr  diefen.  .t)enn  man  £igt,  dab 

übler  Rath 

575.  n.  h.  wir  erregtes  Stur»,     det    Dieliten.      Kleon,     aachdetK 
S.  J^charn.  m,  er   mit  feiner  Tapferkeit   geprahlt 

hatte,    ward   Yom  Volke    gezirua- 

S7f .    Sonne    und  Mond  bähten     gen,  den  Zug  nach  Pjlos  zu  fiher- 
xuruck     hei      der     Feldherrnwahl     nehmen. 
KJeoni :    eine  komifcht   Erfindung        580i   Sin  Spticbwoft  Cagte ;    die 


I 
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Hier  in  eurer  Stadt  daheini  fei,  dafs  jedoch  die  GöU 

tet  ftets, 
'   Was  ihr  etwa  fefalgehandelf ,   wieder  drehn  zum  Bef- 

feren«  /    . 

Wie  auch  dies  nun  fei  zu  fördern;  ohne  Müh'  erhlä- 

ren  wirs. 
Habt  ihr  Kleon  erft,  deii  Fifchaar,  Raubs  und  Dieb- 

'  ^Ihlhls  überRibrt, 

Und  fodann  in  fchwerea  Holz  ihm  feinen  Nacken  ein- 

>   getewängt,  i  •        »  :    585 

Wiederum  nach   alter  Weife ,    wenn  ihr   fehl   auch 

•  'handeltet, 
Wird  die  Sadhe  nbch  zum  BeiTem  eurer  Stadt  geför- 
dert fein. 


Gegen/trofe. 
Nahe  mir,  Föbos,  jezt,  o  Ftirft, 
«Belier,  der  des  Kynthos  hoch- ' 

ftarrendes  Felsgehöm  hat»  590 

Efefps  Macht,  auch  du  im  ringsgoldenen  Bau 
Waltende,  wo  dich  Lydiä's 
Töchter  mit  Pracht  verehren. 
Unfere  Göttin,  auch  du,  Q  du  Heimifche, 
Die  mit  der  Ägis  die  Stadt  du  befchirmf^  Athenäa.  595 
•  Auch  du,  o  (jrott,  der  des  Pamafs  Felshaupt  ^ 

Afhm^er    hmhnt    mtht    Glück    af«  B&tehos  •"  JHonyfo»    geweiht ,     der, 

Tevftaftd:  Bitf.  i054.  wi«  Äfcli^lö*  (Sum.  1l^)  lagt,  dle- 

'  fc«  Ort  erkor,    -nai^aete  *r,    voä 

S96.  B*f  Pamdfow,   wor«a  Py*  Baci^liaBtinnen  umrfiigf',    deü  Pen- 

tfco    Uf,     war    4em    Apollon    inkd'  «eu«  in  Tod  ▼erf!rickt'hat^4.    An- 

Ut    Ait«»U,     f^t«T    attch    djm  IMftufls  f(r!^  dt^  Euri^id««,    d«''-' 

16* 
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.      .  KieügUifizh^ll  4u  J^eftr^lA,  ,       .  ,  , 

und  9  von  delfifoben  Fmun  umfchwi(niit, 
Feftrdhn  fvhrft,  TÜfif^yba.» 


«    I ' 


.Sine  der  Wolken^*  ^    ^ 

600^  Als  wir  hieher  Xdmell  zu  «wandeln  eben  uns  1>erei« 
-•i: .  v  teteuj     ^  '.•.....•* 

Kam  entgegen  uns  Seten'yyund  dies  eu  fagen  trug  fie 

auft    •     , 
Einen  Grufs  erft  euch  Atheuifem  und  den  KampfVer- 

biindet^ns  '    1  i* 

Dann,  fie  fei  empfindlich,  Ij^aeh  fie;   denn  zu  Übel 
^  geh'  es  ihr, 

fen  H]rpfipUe  fo  IsegAnn  (f.  Frdfch,  (Octa€teris).    Aber  taieh  bei  dieffcr 

1210  ):  Recbttuiig  hiuflen  ficb  grobe  ver- 

^  VionjtoM ,   de«  mit  Thjrroa  waiSL  virruBge^»  dafs  die  Paeder  u^uS- 

fchönTprenkliobter  börlich    am    Kalender    xu    flicken 

Ilebbaut  gefcbmfickt,  bei  Fackeln  batten.  Eine  foicbe' Kai (fnderflicke- 

durcb  den  Parnaibsbain  rei  batte  man  irahrfMleinUcb  kurz 

Auibüpft  im  ReibntanZ|  wild  Ton  Tlucder  <AaffiibxuA|;  dicket  Stücket 

Delferfraun  umfcbwarmt.  rorgenommen ,    ,und   wieder    nicht 

'  geforgt,     daA  <Üe  MönatfeSDifden 

600.  Bei  den  Griechen,  die  aacib  Erfcbetttingen   dea  I  Bf^^alea   über- 

Monden  da«  Jahr  abmafcen  ,   rieb-  «nfVipipteff ,  wodurch  die  beiligeA 

teten    ficb  einige^  Fefte    nach    den  Mpnatfefte    gcinzlicb  Terrückt  wur> 

Fahrzeiten,  andere  nach  den  Neu*  'den.       T3it    Götter ,  '  anfmerk(bm« 

monden  und  Vcrflmonden.   Sonne&-  Beobt^bttt  der  MondfuNp*  erdbei- 

lauf    aUo    und  Mondlauf  in  Über-  aen    an   den    gehörigen  Fefltagen ; 

einitimmung  zu  bringen ,    war  die  und   wenn    lie    dann  Ttatt  dea  fet* 

Auljgabe,   die   feit  Solo»  mancl^en  tni    Opfeigedillta    einen,  rnfgeiem 

befchöftigte,  und  am  gefchickteftea  Werkeltag  finden,  mi^a^  Selche  die 

löfte    Ca    Kleoftratot    durch    ieiA»  Unordnung  des 'athenifehen  Kaien- 

Periode    ,Ton    i^^bt    labren,     odei(  den  «n^ejten.     Dicfo,  }it|tet.  nun, 

aeunundaeunzig    Monaten,     ^^^iop  durch    eine    Texnflnltig«   Zeitreeb- 

dcata    üfäfi^,  deb|Atiiio)^tf    iruß»  av»g  ibfo^E^e  b«izun«llej^. 


Die     WoLKJiN.  245 

Die   ddch'Nuzen  TchafF'  euch  allen,  nicht  mit  Woir- 

Ten,  nein  mit  That: 
Erft  an  Fackellieht  im  Mohat  Eine  Drachme  wenig- 

Ibtts-  605 

So  daA  Abends  auch  im  Ausgehn  jedermann  zu  Ta- 
gen x>flegt: 
Junge  y  kauT  heut  keine  Fackäl/  denn  das  Mondlicht 

ift  fo  fchön. 
Sonfr  auch  thue  fie  noch  Gutes;  doch  die  Tage  hali         ' 

tet  ihr, ' 
Sagt  fie,  nicht  in  rechter  Ordnung,  fondem  mifcL* 

•     lüafcht'auf  und  ah;         ' 
Ja  mit  Bmft  fchon  drohen,  lagt  fie,  ihr  die  G1$tteif 

jede^al,  f  610 

Wenn  des  Mahles  fie  geteufcht  fein,  nnU  zurück  nach 

Hanfes  gehn, 
Unerireuet  durch'  den  Fefitag,    den  die*  Tagesrech* 

'nurig  gab,  '  -    /    i   . 

So,  wenn  Pflicht  zu  opfern  nöthigt,  fidtert  ihr  und 

'    '      zaiiht  lim  ilecht  •  '  -- 

Oft  dagegen,   wann  wir  Götter  einen  Fafteltag  be- 

gehn, 
Wefl  getrauert  wird  um   Memnon  oder   um   Sarpe- 

dons  Fall,  615 

Sprengt  ihr  Trank  und  Ucht.   Darum,  ala  diefes  Jahr        ' 

•   H3rperbolo» 
HeOigbof   am   Bundsgericht   war,    fchnell  von    uns 

ünfterbUcheii 


»    i 


•17«      Hu     AnfUctjeiieiigerielit,  im 'FVftMxBge ,   tot  dem  Auftgange 

ironiK   rirölf  V6tkcr  Griecheftlandh  des    Anthefterion ,  »u    Delfi ,     im 

TbeO  Babmea,  Terfamnelfe  fix\i  in  Herbfte    zu    Pjü  ( TheRnopyl^ ), 

festerer   Ztil    zweimal    des   Jahn,  dem    urfprAnglich  eiBzigen    Var> 


34ft  ^    P  I  IT     W  OL  KEN. 

Ward  der  Kranz  ihm.  gsraubt,    deim  beffierilerpat  i^r^ 

fo  gewizigety 
Wie  man  nach  Selene's  Ordnung;  Tag'  und  Wegrke  fu^ 

gen  fo]^ 


•  »  t- 


^ — '    '■    '  'i' 


•  SOKRATES.  ,  .  , 

(^us  dem  ffau/e  kommend,) 

620  Bei  dem  ;A|I^mzuft*  bei  d«m  C^apf^  bei  der  be^fiUi^ 

tenLuljt! 
Noch  fa^.ipb  niemal«  ei(ipnJVfaxv^  Sft  baue^haQt^    < 
Sp  verbieAertii  iind^  £0  linkifcb^  und  fo  vergefferlidf: 
P«  er  Qfübqlpöiaeinji,  n^^^yop^  ßfin  winzigei^i . len*. 

SievergelTefiibat  er«  eh,:eür..g^emt«  Grleichwot^Ij^ ^ob 

■  eins l   I •    ' 

•  •  _ 

625   Ih^r  ^fxd* ,  ich .  hoicher  vor .  diif ..  Thlir  ]  ftn  Tagediqhf^  ^ 
StrcpfiadeSy  heda!  komm  heraus  mit  der  PoUterbank! 

Ificht  lalTen  hinaus  fie  .tiragen  mich  die  Wanzen  dal 

fammlüngsorte,  Jed^r  Amfiktj-o-  FruhlingsTarfaminluAg  nach  Delft 
venltaat  fchickte  zwei  Abgeordae-«  gelchick.t  worden,  und  in  feinem 
t«>«,til»<n  Mi€ro7$nfmon t  itfi4i«i<  A(i»ftf ag^ - yrar  41»  BitW  Ufn  9«fl^ 
neu  Pylagora« ,  jenen ,  der  den  tigung  de«  neuen  Kalender*.  Mit 
Vorrang  halte,  in  gottesdaenfllicher  dem  Lorberhrtinze ,  dem  Zeichen 
Angelegenheit,  diefen  -In  htlrgei^'  d«>s  ^I^^Uitohen  Erfolgt,  kehret  er, 
licher.  Der  Hauptzireclc  lliefes  iwie*  Kreon  bei  Sofoklea  (Od,  Tyr* 
Tom  Orakel  befohuzten  GerichAe»  83.  Tgl,  Track.  I79)r  nach  Athpn 
war:  gemeinfaine  Sorge  für  die  zurück;  ehe  er  aber  die  Stadt  er- 
Religion und  den  deiiilehen  Tem»  r^ioKt,  wird  ihm,  dem  Unterftüzer 
pel ,  Bekämpfung  ron  Tyrannen,  des  Frereli ,  durch  gottgefandte 
9orge  für  Feigen,  Beilegung  wich*  Winde  der  Kranz  »ro^  Haupte  se- 
liger Streitigkeiten.  AJBÜieromn^  weht.  Die«  luftige  Unglück  war 
jn^n  WAr  der  frhiechte,  aber  be-  ihm  rot  wenig  Tagen  begegnet. 
Iciebfame   liypcrbolo^    (544)    «ur 
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Nu  getchYrinde  doch»  fcr  nieder,  und  gitb  Acht! 

StUEI^SI  ADES, 

I 

Dahier! 

•  SOKRATKS.  

WoUan,  was  zuerfi  nun  möchte A  du  mir  lernen  defs,    . 
Wovon  du  niemals  was  gehört  Jiaft?  S^ge  mir:   .  •..   :   930 
Solls  fein  von  den  MaÜBen»  ..foUs  vom  Verhalt,    folls 

von  dem  Gedicht? 

O  ja  9  iron  dea  MaüBen ,   bitV  ich ;    denn  erft  neulich 

warSy 
Da  prellt'  ein  Mehlverhäufer  um  zwei  Maischen  ^mich. 

SOHBATSS.  '  r      :     ^ 

Nicht  diefes  frag*  ich »  fond^rn  was  das  fchönfte  Mafs 
Dir  dUnhfit,  ob  Dreimebler,  ob  Viermefsler  wol?         635 

Str^CPSI  ADES,     '  t'    .t..      ...V    . 

Bfir  dünken  wahrlich  überaus  vier  Mäfschen  werth. 

$OKRATES. 

Wie  nichtig  I  Menl$di,  du  redefU 

<-.  STRSrSI  ADES«  .•,<!...     '• 

Nun  fo  wette  mir. 
Ob  jener  dein  Viennäfisler  nidit  vier  Mäfachen ^mkoht 

.      SOHJIAVBS.  /. 

Zu  den  Raben  mit  dir,  du  Bäurifcher  und  Härder- 

.  nigerJ  -^  -.     • 

Nun  leichter  wol  wird«  dir  zu  lernen  von  dem  Ver- 
halt ,  640 
Strepsiades. 
Was  fdiaft  filr  Nuzen  mir  der  Verhalt  zum  lieben  Brot? 

•31.     Tom     JHafo     der    8ilbe]|     Rhytlua«]!,  «ad  tob  ^  zum  Fers^ 
Cehreitet  oc  :nLm  ZcitvtrhaHnis  der    gedieht,  ^ 


« 

^ 


I 
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SOKBATES«^     - 

ZiierA'  ein  hiibfcher  MenTch  eu  fein  in  dem  YfAU 

verkehr; 
Und* dann  genau  zu  hören,  welcher  Art  der  Takt 
Des  Waffentanzes  y  wdcher  Art  der  gerade  feL 

StrEFS  t  ADBS. 

€45  Der  Gierade?  Ja  bei  Zeus,  ich  kenn'  ihn»  < 

SOKKATESt 

Sage  doeh. 
Stubpsiades.* 
Was  anders  ftreckt.£ch  gerader  aus,  als  diefer  da? 
Vormals,  ein  Kind  noch,  JKreckt'  ich  fo  den  Finger  hier. 

Sokkates. 
Du  Bauerkerl,  du  linkifeherl 

Strbpsiades» 

Nein  doch^  armer  Gauoh, 
^         So.  was  zu  lernen  tfachf  ieh  keineswegs. 

SOKEATZS.:  \ 

Was  dennf 

SritEPSIADES. 

650  Nur  eines,  eines,  nur  des  Unxechts  Rede,  die! 

SOKRA.TES. 

'        Doch  anderes  mubt  du  lernen  zuvor,  eh  jenes  kommt: 
Vierfu£sige  Thiere ,  die  in  der  Regel  männlich  find. 

^  Strepsiades. 

Ich   weifs  ja  felbft,  was  männlich,   wenn  nicht  toll 

ich  ward: 

* 

•43.  Im  Waffenian*^   troro»  et  TierteltAkt.     Im  grad«a  Takt,  #dev 

uehrer»    Arten    gab ,     ward    ein*  nreiriertel ,  fchirebteB  die  ruhige- 

Handluag  au«  dem  Leben  toa  be*  ren  Tiase,    woau  Atbeaio«  (XrV, 

wafneten    Tänzern    mit    lebhaftem  p.  629)    einen  rechnet»   der  l>ai^• 

6ebehrden/ptel  nach  der  Flole  auf»  tylo^  hieftt 
geführt.    Er  bewegte  floh  im  Drei^ 
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Geisbock  und  Widder,  Stier  und^Hiind,  auch  Wiede* 

hop£  »    •  . 

^  SOKBAfrES» 

Schau  an,  fo  g«htf  dir!    fie,  das  Wesbchtin»  'iMiL* 

^  neft  du  655 

Doch  Wiedehox^f  fo  vljHig^  -me  das  MSnnchen  auch. 

Stxefisiabes,  ./ 
Wie  meinil  du? 

SOXRA'TES, 

Wie?  Hier  Wiedehopf,  dort.  Wiedehopf 
Strefsiades. 

« 

Ja  wohl,  bei  Pofeidon!  Aber  nun  wie  fag'  ich  recht? 

SOKRATES* 

Die  m^edehöpfin;  und  vom  Mann,  der  Wiedehopf 

Strepsiades..  . 
Die  Wiedehöpfin?  Herlich,  bei  der  bewölhten  Luft!     660 
So  dab  für  diefen  Unterricht  allein  ich  fchon 
Ringsum  den  Backtrog  dir  mit  Meh^  aufhäufen  mufs. 

SOX^RATES*  '-4         ' 

^eh,  abermals  gefchlKgehl    Backtrog  iß.  bei  dir 
Mfimdichea  GeroUechts^  und  weiblioh  Ibüf'  er  /ein« 

SraEPaiADCs. 

Wie  fo? 

« 

Zu  lagen  dar  Backtrog,  ift  Fehler? 

-      SÖKRAVES« 

Allerdings;  665 

YTie  dar  Kleonymos  Fehler  iA. 

Strepsiades« 

Wie  reunft  du  das? 

•es.  km.  MHMmhigMi  {Jchtwn.    «iMr  für  ihn  niekl  pidM.     5.  T. 
•8)  gfoicht  MOewiymoä  eise»  B«ck-     358« 
tro^,  4elKen  «innlirlie»  G«CchIe«ht 


•  2S0  Die    Wolken, 

SOKBATES. 

Wohl  reimt  dir  Backtrog  und  der  Wanft  Kldonymos. 

St.mepsiad^s. 
Doch  9  Ftetmif   ein  Backtrog  war  ja  nieht  bei  Kl^O* 

nymos* 

SOKAATBi*'    «/     • 

Ja    doch ;     in    des    Mörfiora  « naiklein  Marmor    knä- 

tet'   er. 
Strcpsiadss.  ^ 

670  Wie  denn. in > Zukunft  moiä'ich  Xtigen?  . 

SOKBATES, 

*  Wie?  5i  nm^ 
Die  Backeltnihe  Ipeifet  uns  ^  der  Trog  ^as  Vieh« 

Stkspsjadbai 
Die  Backeltruh\  flM  Weibohen?^ 

Richtig  Tagt  da  to. 
Strefsia^Bs» 
Dann  hätten  wir  die  BofikeUruhe  Kleonyme! 

SOKKATES,  .' 

Hiemächft  Ton  Mden  Nanlen  nnfirt  .du  auch  nock  lej^* 

nen  muv    <'• 
€75  Sowohl  was  männlich,  als  was  drunter  weiblich  iA. 

StbepsiajibA. 
O  Weibemamen  kenn'  ich  felbft  woL 

.    '         .  SOKRATES. 

Sage  dock 

OOd.]>erJf0iy4?i-')VoriBma&Krnu-  Umfang    ««eb    ein»    Vergleicikttug 

4er   zum    KnobUitchTaUt  (Acham,  mit  dem  Bickireiift  eushielt  (Wtap, 

1.74)  fUmpfte^    war  ein  gebohlter  SOS)»  Itnitote  der  TeMratte  ficiklu- 

Cjlinder     «ut    Siein,    oder    HoLs:  eke»   fein   Brot,   fi»»  oft  e*  d«]teiaii 

XI,  XI»  147.     la  fo  einem,  deffen  effen  multte. 


r 
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I 
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STI^EFS.IABEfl.  I  . 

Lyfilla,  Fflisma,  Kleit^gprfi^  Dexo^tria« 
und  was  :{iir  3|ft(menuNCQea  denn?  ... 

,   ^  Z^elmtiufende* 

FSöxenoSy  Meleüas,  Amyiui^^ 

90(KHATE«f 

Half,  aiiaer  Scl^ächer!  jii^  ja  £nd  mcbt:  ]i\Snf|Uche«  ^  680  i 
Nicht  M^an^maineii  lUid  £ie  euch?,      ^  , 

.      SOHRATI&S*      ^z- 

Wie  riefR  du  wolj,]>egQgn^to  dir  AmiPtW^^fj  ^ 

Wie  Ida  rufe?.    Qi^}ier.l  Itomin  do^  h^r^  .^mynia! 
Siehft  du?  plin  Hf^^bsbild,  4^  Amyniay  rufeftr  du« 

Und    daf   mit  Recht-  doch,    da    ^.  ni^hf  Feldzüge 

•.  .  ,      .    ip9a4&ht?'  ^  ;     ','•  )A  it.-'  \    ^85 

Doch  was   wir    all'    hie^   wiffen^    warum   lern'    ich 

das?  1  ^  /•  n  ','.     '  . , 

Nein  wahrlich!  Aber  legja, dich  jezt  hieher  •  •  • 

Staepsiades« 

Und  dann? 

Arbeit*  im  KopC  von 'eignen  Sachen.  fti^4«'  dweh. 

t 

6SS.    jimynia,   in  der   Anrede,         684.  ^mynta^,  einFeigUnj!:,  troz  ^       ^ 
vie  ikaiiche  bei  Litther.  ^-  feinemNemen  Abwehxer  oderScl&U- 

gexii»  < 


I       I 
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Stref^i  Ai^E«; 
Nicht  dochy  bei  Zeus,  auf  der  Bank  da!     fondem, 

'  muff  es'  fein, 

690  Am  Boden  lab  mich  folches  ^rhharbeitei^'faier! 

* 

SoictiATes.  "' 
Nicht  ift'eiii  An^eg  anders. 

STBEP«IA'bE«-r7S?ÄI<^*t?nd). 

Ich  Unfeliger! 
Wie  fcfatre)r  doch  Jiüfsen  trerd'  ich  etf  heut  dem  Wan* 

zenfchwarrik! 

SoKRATES  (ihm  Bewetterung  zußngehd ;.'■'•     ■ 

Strafe)    (S:  r.  798.; 
Huh  denk',  ^»^  fpäh'  eiferig  aus! 
Wende  den  Geilt  umher  ringtf, 
695  Und  drifl'  und  preff'  ihn! 

Doch  rafch,-  wo  verworrene  Bdhii  dich  hIStf    ' 

Zu  andrem  Tieffinii 
im  Slining'  ehtfchwinge  dichVfrfnlte  fei    * 
Labender  Schlaf  dem  wachen  Blick. 

JSrrlt'EPSl  AlDES   (it%fingeki€m-T6H), 

70 A  Jammer  undTVoth!   Jammer  und  Noth!    Jammer  und 

»      *  Noth!     .       f 

O  Noth!  o  Noth! 

SORflATES   (ßngend). 

•  •  •     ^  Du  dort,  was  fehlt 

Dir?  wie  du  wühlA!  was  plagt  dich? 

StBEPSIADES  (haßig  fpreclend). 

Verloren  bin  ich  Armer!     Aus  der  Ruhebänke 
Zerbeiftt'  mich  rings  vorhriechend'  dies  SeharwefizeU 

pack!    • 

(h^iger,  im  O^angfou) 

705  Und  di^  Seiten  hinab  brandmarken  fie  mir, 
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Und  die  SeeF  aäs  dem  Leib'  ach!  Taugen  Ce  mir. 

I 

Und  die  Ma^ws^y^bflcliaft  die  zerrei£sen  He  mir, 
Und  das  Afterka^oU  xL^i^ch-wühlen  £e  mir, 
Pnd  Verderb  find  £e  mkl 

SOKRATES   Owf  Würdt  ßngendj . 

Kun  nidit  z^  ve^ugt  wehUage.  vor  Schmerz!         710 

StRÜFSIADKS  (in  heftiggm ^Qrfaii^$je).^  « 

Und  waa  d^nn  thun? 
Da.  dUf  Crut  mir  dalw »  ^n^  Farbe  dahin, 
Auch  Seele  dahin ,  ^iich.Schilhe^dahin, 
Und  oben  dareii^  zu  dem  Unheil  .n^chj 

Wach,  fingend  alhier, .     »    ..  715 

Ich  felbft  um  ein  Klemes  dahin  bin! 

(Et  fckut€i$ft  %we  naehdenktnd. ) 


«     «fc  I  ■    * 


SOKRATES. 

(^«eh  eintr  Pauft*) 

Du  dorti  wie  gefate  4ir?  Treibft  du  Kopfarbeit? 

Ja  wohl, 
Bei  der  Macht  PoC^doiu! 

SoKBA-TSa. 

Was  denn  im  Koi>f  arbeitet  du? 

StA£P8IADE8. 

Ob  wx»l  vor   dm  Wanzen  etwas  mir  nachbleiben  ' 

wird. 

Fahr^  hin  in  daf  Unj^tlch!  720  . 

Tis«  lf«mt«l  iiad  Schuke  wnm  ikat  Torbe«  abgsaomnflA:  T.  49 S« 
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«\ 


Guter  Mann,  ^  bin  ich  kÜkoru 

Thu   nicht   fo    weichlich;    Tbndem    brsr    dich    ein- 
'  gehiint! 

Denn  finden  mtift  ein  Fund  ficfa  zur  Abfeitiguilg, 
Ein  behendes  Oriflein. 

*       Ah!  wer  deckt  doch  Ubertnich 
Nur  LämmerTeV,  ab  Mittel  «ur  Abfertigung?    ^ 

7^5  Nun  lab   mich  einmal   zufehen,    wai   er  da  treibt 

flir  fieh«   •  •»  • 
Heda,  du  rdiUffl  trol? 

Strepsiades« 

Ich,  bei  Apollon,  keineswegs. 

SÖKRATSS. 

Pu  haft  was? 

^TREPSIAOES. 

Nein,  nichts  hab'  ich,  bei  ZeurI      t 

SOKBATES.    ' 

NichU?  völlig  nichts? 
Stbepsiades.  * 

Gar  nichts,   als  nur  ih  der  Rechten  etwas,  das  mich 

juckt. 

SOKRATEStf    - 

Du,    willft  du  dich  bald  einhüDen,    nhd  nadkdeki* 

ken  mit? 

StREPSI  AbES. 

730  Worüber?  Du  doch  Tage  mir  das/i  6(ftLrate». 


729.    Zur  Abfertigung   dtr   Gläubiger  {    aber   Strepfiadef   Terftebt: 
a«f>  Wmnzen»  f 


DlS      WOLKBN.  355 

I  / 

SOKRATE«; 

Was  Telbft  dii  wikiüCßheft'  auszuQjälm  tw  aBem^  fpricb. 

Stkepsiabk«.  ^ 

Du    haft   ja    gehört    zehntaufendmal    Tchon    meineii 

'   WunTch,  ' 
Der  Zinfen  wegen,  dafs  b^^ahlt  ^ir  keiner  feL 

'SORRATES. 

Frifch,  hülle  das  Haupt  dir,  und,  der  Denhkraft  feins* 

Äen  Wiz 
Emhemmend ,     hHaitieiii    grübele    du    die    Saehsn      ^ 

dilrt*h,  735 

Die  genau  du  abthcilft  u«d  beftinunftl  * 

Strcpsiad&s. 

Weh  mir,  o  weh! 
SoaaAT^«« 
Sei  Aill!    ÜiHd  maeht  dir  zu  rdiaffen  waa  Von  den 

Grübelein, 
Lafs  ab  und  gehe;  drauf  den  Sx)ürAnn  abermalk^ 
Anregend  jag'  auf  eben  daa,  und  fperr'  es  ein. 

•    Strefsiab^s» 
O  liebftes  Sokrateachen  du! 

SoaitATES. 

Wasr^  Alter,  was?  740 

'    Strepsiades. 
Von  den  Zinfen  hab'  ich  ein  Fündelchen  zur  Abfer» 

tigung. 

SOKRAl'Efl. 

Zrig^  auf,  o  zeig'  es! 

Strepsiades» 
Sage  mir  einmal  •  •  •  , 

SORRATES. 

und  was? 
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STilEP«IA4>ES. 

'  Wie  ?  wenn  iok  eine  Zaulierm  kaufl^  au»  TheJEnliaj 
Und  herunterzöge  Nachts  den  Vollmond^  und  fodann 
745  Ihn  wohl.  Terfchl&ff'  in  ein  rundgedrehetes  Futteral, 
Wie  einen  Sx^iegel,  und  bewahrt*  als  Eigenthunu  * 

Wozu  denn  nuzbar  iMJnnte  das -dir  fein? 

Stbxpsiade8»  ' 

Wozu? 
Wenn  keitien  Mund  wir  fithen  anfgehn,    nirgend 
f  mehr;         , 

Dann  trüg*  ieh  keine  ZinTen  ab. 

'  i     '  Warum  denn  das? 

StBEPBI  AUES. 

1 

750  Weil  jeden  Monat  Zinfen  trägt  dai  .Wuchergeld* 

V 

SOKRATES. 

Schöni  -^    JezI  ein  anderes  leg'  ich  dir  vori    das 

Kun A  verlangt 
Wenn  eine  Schrift  dir  fUnf  Talent*  abklagete; 
Wie  wäre  die  wol  auszutUg^i?    Sage  v^. 

Stbepsiades. 
Wie  das?  —    wie  das?  —     Nicht  weift  ich.    Doch 

fehr  Tuchenswerthl 

SOKRATES..       t  ,. 

755  Nicht  jezt  die  Denkkraft  fo  in  dich  Acts  eingezwlingt; 
Nein,  lafs  den. Gedanken  los  in  die  freie  Luft  empor. 
Gleich  einem  Grüngoldkäferlein  mit  dem  ^wim  am 

Fufs. 


750.   Sokratei   lehrte    die  Seete    Hinmkel   emporfliegead ,    det   Ijei- 
habe    Flügel,     und    firebe,     xum    be»  Bande  su  xerreileem* 


Die     Wolken*  2ST 

STB£P8Iit>OES  (da  er  Ha^e^cht)» 

Da  fand  ich  die  Klaganstilgung  auf^    ganz  meiAer« 

haft, 
Wie  du  felber  nur  wirft  eingeftebn« 

SOKRATES. 

Welcb  eine  denn? 

STREFfilAOEfl.     '  .        .  ^       I 

Da  haft  bei  den  Heillurauthändlem  doch  wol  jenen        ' 

Stein      .  ^  760 

EhnTals  gefehn,  d^n  fchönen,  diti  durchfichtigen,  — 
Womit  £e  Feuer  zünden? 

SOKRATS«.  ... 

Meinß  du  Brennkryfiall? 

Bin  mein'  iclu 

SohbateA 
Nun  was  weiter  wol? 

STREPaiASE^. 

Ja,  nShm'  iefi  den, 
Indefa  der  Schreiber  jene  Klag*  ausfertigte,. 
Abwärts  mich  Hellend,  alfö  nach  der  Sonne  hin,  765 

Jedweden  Buchftab    Cehmelzt' .  ich   hinweg   aus   der      * 

Klagefcfarift 
Soi^RATfjs. 
Sehr  kiinmich,  traun  bei  denChSiriten! 

Sv'BEPSIAOJtS,  ' 

Hui,  wie  froh  ich  bin, 
Dad  die  FünfialentenMage  mir  ift  ausgethan! 

SOK'RATES.- 

s 

WoUani^  und  gefch wind' ^ch  diefes  wegg^chnappt! 

Stkepsiadcs. 

Was  denn? 

▲  ■ffTov.  I.    nt«  WMm.  \J 


% 
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« 

'  SokrAte^. 
770  Sag*  aii|   fvie  du  wol  der  Gegner  Klag'  abwehren 

willftj 
Droht  Tchon  der  Auarpruch:  Schuldig!  weils  an  Zeu- 
gen fehlt. 
Strepsiadss.  i 

O  des  lumpigen  Spielwerks! 

SOKRATES. 

Sage  doch.  ^. 

Strspsiaoes. 

Gleich  lag'  ich  dir& 
Vorher    denn,    fteht    nur    Eine    Sache  'noch    zum 

'  '  /  Spruch, 

Eh  meine  man  aufSnift',  lauf  ich  weg,  und  erhenke 

mich. 

.,  SORRATXS.  ^ 

775  Heilst  nichts  gefagt. 

Strepsiades. 
-  la  wohl,  bei  den  Göttern,  denn  bedenk, 

^  Sobald  ich  todt  bin ,  zieht  m|ch  keiner  tot  das  Ge* 

*  rieht 

SÖKRATkS   (Joomig), 

WiTchwafch!    Dich  getrollt!    Itichts  weiter  möcht*  ich 

lehren  dif! 
'    StrbpsiadcSi 
Wie  fo  denn?  Ach,  bei  der  Gatter  Macht,  mein  So* 
^  »  kratesl 

SOKRATES.  '     ' 

Sogleich  ja  vergiffeft  du  alles,  was  du  auch  gelernt. 
780  Denn  was  txa  eben  ward  dir  suerft  gelebüt?  Sprich! 

'tri*  XeugtKf  Blwlicb  dtiaer  Unfcliuld« 
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Laft  Cehenl    Was  doch  war  zuerft?  -«    was  war  zu-    ^ 

erft?  — 
Wer* war  fie,  worin  wir  loiSten,  ift  mir  recht,  das 

Mehl?  — 
Weh  mir!  wer  wars?^ 

SOKRATES.  , 

Zu  den  Raben  fahr^  in»  Verderiben  hin^ 
Du  vergefsliches  Ding,  dti  täppifches  altes  Ungethüm! 

STREPSfADES. 

Weh  mir!    Wie  nun  doch  wird  es  mir  Ungliidcsfohn 

\  ^  ergehn?  785 

Ich  Terkomme   vollends ,    lern'   ich   nicht  ZuiigdrO- 

fchereil 
Auf  denn,  o  Wolken,  guten  Rath  nun  rathet  mir! 

CnoRFtf  HRER;ir. 
Wir,  o  du  Alter,  diefen  Rath  nun  rathen  wir. 
Wenn  dir  ein  Sohn  Üt^  der  zum  Jfingling  auferwuchs, 
So  fende  d^n  her,  dafs  er  lern'  an  deiner  Statt  790 

Strepsiai>£S. 
Ja,  einen  Sohn,  den  hab'  ich,  fein  und  edler  Art. 
Doch  nidbt  ja  will  er  lernen  mir.     Was  mach'  ich 

denn? 
CaoitfifHRERiir.  ' 

Da  duldeft  das? 

Strep.siades. 
Starkgliedrig  fbozt  er  ja  Tön  Kraft, 
Und  zftUet  Alminnen  hohes  Schwungs  bis  zur  Ki^fyr«. 
Ich  will  indels  hingehen*     Fals  er  nicht  gehorcht,         795 
Nichts  bleibt  mir  übrig,  fort  aus  dem  Haufe  jag*  ich  ihik 

794.  iCS/XV>  '•  ▼•  «•• 

17* 
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\ 

(Zu  SoKn^trss,). 

Du  wart'  auf  mich  eingehend  nur  ein  weniges« 

Chor    C«u  5oxit^n-«f ,    dfr  hineingeht), 

Gegenftrofe»   (S.  v.  ««3.; 
Gewifs  du  merkfi,  welch to  Gewinn 
Gleich  du  durch  Uns  empfahn  wirft, 
800  Durch  keinen  Gott  Eonit!  ^ 

Ift  diefer  dooh  aUes  bereit  zu  thun. 

Was  dein  Begelvr  ift. 
Den  ganz  verrückten  und  zu  hoch. 
Wie  du  gefehn,  gefdiraubten*  Mann 
805  Kennft  du,  o  faug^  alles  ihm  aus,  was  du  nur  I^nnfi, 
In  der  HaH!    Denn  fo  was  nimt  ja  gern    . 
Anderswohin  di^  Riishtung. 


STREPSiADSS 
^ .        (mit  dem  Sohne  aus  dem  Saufe  kommend)» 

Nicht  länger,    traun,    bei  dem  Nebel  fchwör'   ichs, 
'  Ueibft  du  hier!  1     ,  .    r 

Geh  jiin,  und  ils  dich  an  des  Megäklees  Saiden  Jbtt! 

Feidippides. 
810  O  Wunderlicher!  was  ift  dir,  Vater,  doch  gefchehn? 
'Nicht'  heiter  denkft  du,  wahrlich  bei  Zeus  dein  Olym» 

pierl 

StrefSIAOSS  (lachend). 

Seht,  feht  doch(   Zeus  der  Olympier!  «-     Ha,  der 

Geckerei  I 
Dals  den  Zeus;ioch  annimt  folch  ein  Ausgewachfeii<)r! 

S09*  ]>«r  Oheim  Megdüee*  (47)  hatte   eia  Praehtliawa  ait  Seiilea, 
aber  daiia  keim  Brat. 


> 
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Feidippides.  > 

Was  aber  lachft  du  da  eigentlich  ? 

,Staep5iades. 
♦  Weil 'ich  bedenke »  wie 

Da  ein  albernes  Kind  bift,  imd  noch  wähnft  Urwelt- 

liches!  —  815 

Indeffen  komm  doch,  dab  du  me^hr  einfebeii  lemft. 
Dir  fag'  ich  etwas;  weiM  du  daa^  du  biA  ein  Mannl 
Doch  da&  du  mirs  ja  keinem  Anderen  wiederfagA! 

FEiDfPPinEs« 
Was  dena?  Da  bin. ich. 

Strepsiades. 

Eben  üehwurft  du  doch  bei  Zeus? 

Feibippides, 

Ich  thats. 

Strepsiabes« 
Du  fiehft  nun,  wie  to  gut  das  Lernen  ift!        820 
Gar  nicht,  Feidippides,  i&  ein  Zeus. 

Feibippides. 

Wer  aber  fonft? 
Strepsiabes. 
Umfehwung  iA  König,  der  den  Zeus  vom  Thron  ver- 

ftiefs. 
Feidippides. 
Abah!  was  fchnackft  du? 

Stbepsiabes.  , 

Sei  verlichert,  alfo  ftehts» 
Feibippibes. 
Wer  fagt  denn  dieTes? 


SiS.   VrweüUOk^,    M&hfdiem  «ua  der  Zeit  de«  Hnü/ehen  Kronos, 
S.  T.  3S7- 


/ 


*  • 
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'  Sokrates,  der  MeUer, 

825  Und  Chärefon,  der  über  den  ElobTehritt  nachgedacht. 

F^CIDIPFIDES. 

So  weit  denn  biß  du  fchon  in  tLer  TolUieit  •  vorge« 

rückt, 
Data  d«  Coldiett  MKnnem  glaubll,/w6  es  rappelt? 

Stbepsiade0. 

Halt  den  Mund| 
Und  rede  mir  nichtii  Schnttdes  von  fo  tüchtigen, 
Geiftreichen  Männern,  deren  ficK,  aus  Spiudamkei^ 
830  Nie  einer  fchor  im  Leben,  ni^  fidi  Talbete, 

Nie  auch  in  die  Wann'  einftieg  zum  Baden«  Aber  du. 
Als  war'  ich  todt  fchon,  faadeft  du  weg  mein  gan- 
zes Gut 
Wohlauf  denn,  fchleunig  geh  iiir  mich,  und  lerne  da ! 

Feidippides. 
Was  doch  bei  jenen  lemete  man  Nuibares  lieol? 

Strepsiades, 
835  Fürwahr^  Ib  viel  an  Menfchenweisheit  lalst  die  Welt! 
Dieh  felbft  erkcnnft  du,   ungelehrt  wie  du  bift  und 

grob.    ' 
Doch  wart*  auf  mich  hier  weilend  nur  ein  weniges. 

(Xr  läuft  hinein,) 

Feidippiues. 
Weh  mir!   was  mach'  ich,  da  fo  verrückt  mein  Va* 

ter  denkt? 


894.     Sokratet ,     der    Atbeneri  Aw  ToUug^lter  aas  66tUsc1ie  relbft 

wird ,    wio    aut   Yerfelia ,    Melier  su  gefährden  fcltieik.  So  werd  euch 

genannt,    Torzitglieh  aber,    um  an  Hippon,     bloCi    alt    Anhanger    dee 

den   Melier  Diagora«  (Vb^,  1078)  Diagorat,  ein  MelseV  g^tttnat. 
SU  erinnern,   der  durch  Ableugnen 
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Wie?  ob  ich  des  BläcUlnns  vor  dem  Gericht  ihn  zei- 
hen foll? 

* 

Ob  etwa  dem  Sargmann  ihn  ich  meld'  als  Rafenden?  840 

St H  ZT 8J KD  ZS- (*urCchhommehd), 

LaüB  Cehn,  woflir  erklärft  du-diefen?    Sage  mir« 

Feidipfides. 
Für  einen  Hahn.  ' 

STREFSIAD-Ef.^ 

Ganz  richtig«    Diefe  denn  wofür? 
FeIdifx^ibes.         .  / 
Für  eine  Hain'. 

Strepsiadzs. 
O  rede  do^  nicht  fo  lächerlich!  ^ 

Nichts  mehr  von  Henne!  fondem  diefe  heifst  hinfort 
Hähninf  wie  die  Regel  JViedehöpßn  fagen  lehrt  .       845. 

Feidippides. 

t 

Hahnm,  o  Hähnin  S  Solche  Künfte  denn  lemtdt  du, 
Nachdem   du-  eingipgft   kurz   vorher    zur  Giganten« 

bmtZ 

StBEPSI'ADCS« 

Noch  Anderes  viel!  Doch  was  ich  auch  lernte  rechts 

und  links. 
Das  vergaJb  ich  wieder  gleicffi  fo,  ich  bejahrter  Mann. 

Feidippibes. 
um    cfieC^s    haft    du    denn    auch   den    Mantel   ein- 

I  gebüfst?  850 

847.    Die   Gigafiitn   der    nacH-  tlieffalifcliftii  Pallene   und  um  Ku-» 

beßodirchen  Fabel,  die  nan  mebt  mK  in  Italien  gefbUagen,  und  udt 

mit  Homert  Titanen  venrechfele,  Donner  rertilgt  wurden.  Als  ftrup- 

Cad  ungeheure  langhaarige  Riefen  'pige    Unholde    und    65tterfiilrnier 

aut  SehlangenlAfsen,  die  dem  Zeua  gleichen  ihnen  die  Denkwirtfehaf- 

und  den  fibrigen  Gdtten  die  Welt-  ter. 
beifchalt  ftreitig  machten ,  und  im  , 


; 
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StRSFS'I  ADESi 

Tficht  eingebüTst ,   nein!    fondem  Terdeninrarifchafiet 
I  nur. 

Fei  oiPFi  !>.£«. 
Und  die  Seiuibe»    woliin  die  thatelb  du»    Ün«clit£a- 

'    mer  du? 
,  ^  Strepsiades. 

Nach  Perikles  Beifpiel  baV  ich  «a  Nöthigem  fie  -^ 

verthan. 
Auf,  wandere  hurtig!  LalÜs  una  gishn!  Dem  Vater  nun 
'  855  Zu  Liebe  mach',  ein  Streichelchen!  Ich  auch  habe  dir 
Sechsjlihrigem  Lispler/   weiCf  ich,    Liebes   einft  ge« 

than: 

0 

'Für  den  erSMi  Obolos,  den  ich  empfing  als  HeliaA^ 
Kauft'  ich  am  Diafienfefte  dir  ein  Wägelchen. 

FciDIPPIDES   (upwälig  mitgehend). 

Fürwahr,  du  wirft  dies,  noch  einmal  zu  tpät  bereutt. 

*      Stbepsiades.  ' 
860  Schön y  dals  du  gehorchft.  —     Heda,  heraus,  o  So- 

Igrates, 
Kdmm  doch!  Da  bring'  ich  dir  ja  meinen  Sohn,  den 

kaum 
Ich  hergenöthigt. 

SORHATBS. 

Kinderhaft  ja  iH  er  noch, 
Und  ftir  unfere  Luftfcbwingungen  alhiei)  nicht  ein*^ 

geübt 

853<  Zu  Nöthigem  -^  verwandt ^  ^al»«    ISe    tu   etwaf  NSthigf»  tcjp-> 

erwartet  man.  —    PeriJdea,  al«  er  irandt.     'Vyahrrcheialicli  jeu  Betle^- 

lieim     Beginne     des    Kriegs     über  ohitngen   des   Feindes*     Has  YoUc 

xelui ,  naofa  Anderen  über  zwanzi/;  beruhigte  fieb  dabei. 

Talente  SUatsgeld  Reehenfchaft  ab-  / 

/                legen  rollte,  gab  zum  Befeheid,  er  •     857.  Meliafi:  Ritt*  858« 
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FEIDIFFIOeS* 

WiCrft  du  ftir  clie  Lufifchwüng*  eingeübt,    ak  Han- 
gender! 
Staepsiades.  > 

Zu  dsen  Raben. liinweg!    Was?  deinem  Lehrer  flu- 

cheft  du?  865 

Seht^  Hangender  9  wie  einfältig  er  .:da,8  tauen  lieft. 

Aus  jenen  fö  wettaufg€i|)erfeten  Lippen  dort! 

Wie  lernte  jemak.  diefer  wol  Ausflucht  des  Rechts, 

Vorfodemngi  und  aufgedunihe  BeredungskunA  ? 

und  für  ein  Talent  doch  lernte  die^  Hyperbolos.  870 

Strepsiades»  ' 

Unbeforgt  nur  lehr'  ihn;  binnenhhtg  ift  der  von  Art. 
Sogleich  ja,  als  noch  Knäbchen  er  war,  fo  hoch  nur 

kaiun, 
Da  kieibt'  er  daheim  WachshäuTerchen,  fctonite  Schiff' 

aus  Holz, 
Auch  hiibfche  lederne  Wägeleiu  arbeitet'  er. 
Sogar  aus  Granfitlein  macht'  er  Fröfche,  denk'  einmal!   875 
Doch  jene  zwei  Vorträge  lern'  er  ja  genau: 
Den  ftarkem,    weleh^  Art  auch,    und  den  fchwä- 

cheren, 
Der,  Ungerechtes  red^i^d,  rdüägt  den  Aärkeren! 
Wenn  beide  nicht,  o  den  ungere.chten  Idhlechterdings. 

SOK-RATES.   • 

Selbft  lern'  er  fie,  yon  beiden  Sprechern  felbft  belehrt.   880 

StREPSI  ADES« 

Ich  will  hinweggehn.    DefTen  nun  gedenke  ja:  * 

Auf  alles,  was  techX  ift,  mufs  er  Widerfpruch  verftehn. 


s 
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9 

*  (Der  .gertehie  Tarfrag^  und  der   ungereehi^f    aU   F8fffl|    vwtrji  «» 

Der  gerechte  Vortirao. 
Komm  her,  komm  her!  hief  Eeige  dich  TelbA 
D^m  fchauenden  Volk ,  fo  frech  du  *  auch  bift  I 

Der  vnoerechte. 
885       «Geh  hin,  wo  dir  liebt!»  denn  weit  mdir  INr 

Bringe*  Ich  vor  dem  Volk  durch  Reden  Verderbt 

Der  oerechte. 
Du?  wer? 

Der  vngerecrt^«     ' 
Vortrag!  . 

Der  gerechte. 

O  der  fchwächere  ja! 
Der  ungerechte. 
Doch  Dein  Obmann,  der  du  ftiCrker  denn  Ich 
Laut  praleft  zu  fein. 

'  Der  gerechte. 

Obmann,  und  wodurch? 
Der  ungerechte. 
890      Durch  SKze  von  ganz  neumodifchem  Fund. 

Der  gerechte. 
Die  blühen  empor,  weil  jene  ja  dort 
So  bedachtlos  find. 

Der  ungerechte. 
Nein,  weife  vielmehr. 

%                              883.  Weil  ein  wie  AerlioUerScKtil-  hier,  wft«  dort  Herakles  tm  Seliei- 

Unterricht   langireilig   w«re,     XkUX  denrege;    ihn    gewimiit  «ndUeh  d«r 

der  Dichter  heide  Vortrage  '(34S)  ungerechte  für  die  Sache  Aer  Denk« 

all    gefiHigte    Streitgenien   in    KS-  wirtfchalter« 
fichten  erfcheiinen«    Feidippidea  ift 
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Der  oebachtc. 
Dich  Verderb'  ich  mit  Schmach. 

Der  ungerechte. 

Sag^  an,  «wie  denn  das? 

Der    GCfiCGHTE» 

Ich  rede  das  Recht 

Der  vkgerechte» 

Um  llürz'  ich  dir  das 
Mit  erwiedemdem  Spruch ;  denn  ich  leugne  durchaus,  895 
Ganz  fei  hein  Recht. 

Der  gebechte. 

Das  leugneft  du  ab? 
Der  ungerecht^ 
Sprich  denn,  wo  es  iA? 

Der  gerechte. 

Bei  den  Himmlifchen  dort 
Der  vk^'^^rechte. 
lA  wahrhaft  Recht,  o  warum  doch  fuhr 
Nicht  Zeus  in  Verderb,  der  den  Vater  fogar 
Fe&  band? 

Der  gerechte. 
O  zu  weit  gebt  dies  Unheil,  900 

Das  die  Gall'  aufregt!  Mir  den  Spei^apf  her! 

Der  ungerechte. 
Altvätrifcher  Thor,  iUr  das  Schickliche  ftarr! 

Der  gerechte. 
Unflätiger  Wicht,  fchamlofefter  dul 

Der  ungerechte» 
O  ein  rofiges  Wort! 

900.   Dm    CTnJ^il,    die   gottlnl^     Gottei  getieimAisrolles  Thun. 
Liftervmg;    deva  dia  Religion  g^         904.    Ro/e,   Laie,    Gold,    d.  i. 
beut  EhrfttrcKt  gege»  des  oberftea    AngtAelin««  imd  Exfreuliehef. 
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>  Der  gerechte. 
—  Der  Altäre  beCchmistl 
\  Der  trurcERECHTE* 

905       O  em  Lilieiikranz! 

Der    GERECJITEi 

—  Der  den  Valer  ^»wUrgt! 

Der    UBTGEBECMTEi 

Du  bededkA  mich  mit  Gold',  und  merkeft  ef  niclit 

Der  gerechte. 
Nicht  alfo  vordem,  da  galt  ea  für'  Bleu 

Der    UlfG'ERECHl?E. 

Doch  Ehr^ngetchmuck  ift  jezo  mir  die«» 

Der  OEti echte,    ^ 

I 

Frech  bift  du  zu  fehr. 

DeA  vvoerechte« 

Du  im  Alten  verftockt 
Der  gerechte, 
910  Deinthalben  auch  "will 

Nicht  mehr  in. die  Schul'  Ein  KnXbIein  gehn. 
Ja  fchaun  wird  einft  das  athenifche  Volk, 
Was  gelernt  y  wer  dir  fo  bedacbtlos  kam. 

.  Der  ungerechte» 
Wie  von  Sdttmize  du  fiarrft! 

Der  oerechte. 

Und  wie  lUftlich  du  piangft! 
915       Doch  weifs  ich  die  Zeit,  da  ein  jBetteler  du, 
Als  Telefos  hier,  d^r  Myfer,  zum  Schein 

916.  TeJefos,  toh  Euripidet  alt  im  TTerfall  der  Siütn  6uteh  Reclits- 

Bettler    a^f    die    Bu^e    gebracht  Händel   fSch    bereichert.  —    Pan^ 

fjieham.    437)»    war   lim   Reden  ^I^f im,  ein  Auilauerer  und  Schön- 

ftark.  t     Die  So&ften,  eben  fo  re^  fpreoher    toU    euripidibhaf   Wiz» 

f         telig,  und,  fo  lange  noch  alte  Bie-  ^rOehleia. 
derkett  galt,  eben  fo  arm,  hatten 


I 
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.  Dich  geftellty  und  im  Maul 
Pandäetosfpnich'  aus  dem  Ranzen  gekaut 

DXR   VNOE.B  ECHTE« 

O  der  Weisheit  doeh,  die  dir  jezt  einfielt' 

Der  gerechte. 
O  der  Narrheit  doch  von  dir  felLft,  und  der  Stadt,  920 

Die  fort  dich  ernährt. 
Den  Verderber  der  Zucht  für  das  junge  Cr6fchlecht! 

Der    ungerechte  f au/  FjtiDirpnEs  zeigend), 

Dia  lehrfl  du  doch  nicht,  o  kronifcher  Gauch? 

Der    GERECJitE» 

Ja,  wofern  er  foU  ein  Geretteter  fein. 

Und  nicht  im  G^ehwä^  mir  werden  getOit.  925 

Der    VlTGERECHTfi  (zu  Fmi9iPPtM$). 

Komm  her,  und  lab  dda  rafen  nach.  Lu& 

.  .  Der  gerechte. 

Du  beheulft  dein  Thun,  wo  du  Hand  anlegft! 

CHORrifHRSRIN. 

Jest  ruhet  von  Streit  lind  fchmähendem  Zank. 

Auf,  zeiget  vielmehr: 
Du,  was  du  vordem  in  der  Sdhule  gelehrt;  930 

Du  dann,  wie  man  nun 
Allrichtet  ein  Kind:  dals  der,  wenn  beid' 
Er  reden  gehört,  hingehe  nach  WahL 

Der  gerechte. 
So  gelallt  mir  zu  thun. 

Der  vnoerechte. 

So  gefallt  es  auch  min 
CHOarifHUERiir. 
Auf,  welcher  von  euch  wird  reden  zuerA?  935 

Der  vnoerechte. 
Dm  lafT'  ich  es  gem.    , 
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Dann,  wa^  er  auch  Tagt,  ftracks  werd'  ich  darauf 
Mit  der  neueften  Schulausdrücke  GeCchoCi 
Und  den  neuften  Ideen  ihn  bohren  zu  Grund« 
940       Ja  zulezt,  wenn  nur  mir  zu  muxen  er  wagt. 
Sein  ganzes  Geficht  und  die  Augen  im  Kopf 
Durchüachel'  ich,  bis,  wie  vom  Homiffenfchwanii, 
Von  den  Säzen  der  Kunft  er  erlegt  -wird. 


Choroesahg. 
Strafe. 
Nun  zeigen  bald  beide,  mit -Mut 
945  Trozend  auf  Hochgelahrtheit 

Der  Wort'  und  Denkarten.,  und  Saz* 

fchmiedende  Kunft  des  Scharflinns, 
Wer  in  dem  Grefprä'ch  beider  hier 
Der  Obmann  erfcheiiijen  wir^ 
950  Nun  ja,  wie  hoch  Aeigt  die  Gefahr, 

.  Welche  die  Schulweisheit  bedroh^ 
Jene,  wofUr  der  grttfste  Kampf 
Unfere  Freund'  entflammt  hat. 

Cr  OK  rÜ  HR  ER  IN« 

Auf,  du,  der  die  älteren  Zeiten  fo  reich  mit  firom- 

mender  Sitte  gekränzet, 
955  Lafs  hallen  den  Laut,  wie  er  Weude  dir  macht,  und 

fag'  uns  deine  Natur  an« 
Der  oercchte. 

Ich  rede  demnach  von-  voriger  Zeit,    wie  da  die  Er- 
ziehung'beft^Ut  war. 

Als  Ich  in  des  Rechts  Vortrage  noch  blühf ,  und  Be* 

fcheidenheit  wurde  geachtet 


/ 
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Erft   foderte    man.    dab    ein  Kind   niemals   nur  in 

muxendem  Iiaute  gehört  ward. 
Dann  nmürte  de&  Orts  Anwachs  auf  der  Gaff'  hiibfCh 

orclentlich  zum  KithariAen 
Hingehen  gefchaart,  barfUIsig  und  leicht,  uild  riefelte 

Sehnee,  wie  der  MehUiaub.   '  960 

Dann  lernten  zuvoir  £e  vom  Meifter  ein  lieä  in  g<« 

fonderter  Haltimg  der  Schenkel, 
Bald,    «Pallas,    die   Aädtaustilgende   Macht,»    bald, 

«Femhinhallende  Lyra,» 
In  der  Kemmelodie .  anhaltendem  Ton,  wie  er  fort 

lieh  geerbt  von  den  Vätern. 
Wenn  einer  davon  ei^  Theidinge   trieb   mit  m^n« 

^herlei  Lauf  und  Gefchnörkel, 
Wie   die  neuere  Kunft  nach  Frynis  Manier  halsbre-  ^ 

cfaende  Schnörkel  daherrolU;  965 

Dann  büCrt*  er  es,  derbe  geklopft  vielmal,  weil  Mu* 

fengefang  er  verhudelt.   . 
und  faben  £e  dann  in  dem  Ringfchulhof,  vor  muffte 

der  Schenkel  geftreckt  fein, 

950.     Wenn    di«    Kaaben     d)«  «962.  AaAnge  mutentfUmsiaiide« 

Scbulft  de»  Oranunatiaen  TerlaCfen  Lieder. 
kattCA,     der    fie     im    Lefea    und 

ScIiMttea  fibte,     uad  die  edelften  965.  FrynU,  eift  Kit1uir6de  aiu 

Bicbtar  yoa  Homer    eft  autwendig  Mit^lene ,     T«rküiiAelte    >die     alte 

Ufse«  lief!  (Bitf.  189),  jmitdett  He  Kernmulik.     Über  ikn  klagte    die 

«um  BfiUlkmeillcr  gefdiiekl.     Sein  Tonku&ft   beim  Komalier  Ferelua- 

6efebaflwar,  nickt  blob  die  Kunft  te«  alfo: 

dct  GeCuigi  lind  de»  SpieU  xu  leb-  Frpiif ,    der    eigene   KriuüeUrt 

len,  tomAmtn  atieb  durcb.ZeitmnTe  mir  eingelegt, 

nnd  "Woblklang    flttUcke»    Gefttkl  Hat  fekndckeUd  und  ümdrebend 

zu  VUdMi,  indem  die  Knaben  AU*  mick  durckau«  rerderbt. 

lam  amf  de»  SekuUiinken  tot  ikm 

Cbf^ea.  967.  Bie  Rin^chu!e  (Gyinnafion) 

lelgle    auf    den    Mußkunterrickt« 


I 

I 
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Dab  ttimmet  ein  Knab'  auswlirtigem  Blick  etwas  dar* 

Aellte  zur  Unziem. 
Wer  dann  aus  dem  Sande  fieh  wieder  erhub»  «uch 
/  die  Spur  zu  Terwifchen  bedacht'  er, 

970  Da£i  Buhlenden  nicht  vcm  der  Jugendlichkeit  nach« 

blieb'  ein  betl^örendes  AbbUd. 
Auch  geCfilbt  ward  wol  yon  dem  Nabel  hinab  kein 

einziger  Knabe  vordem ,  dab 
Schamhaft  der  Natur  zartflockig  Gerprob,  wie  woSli* 

gen  Quitten  y  erblüht  war. 
Niemals  auch  w^h  einbiegend  wie  Waehs  fein  Stimm* 

lein  9  pflegt'  er  zum  Buhler, 
Sich  felber  er  felbft  antragend  mit  frech;  suhuppeln* 

de;ii  A^ge,  zu  wandeln» 
975  Nicht  war  auch  am  Mahl  lieh  zu  nahmen  erlaubt  nur 

ein  winziges  Köpfchen  des  Rettichs, 
Nur  ein  wenig  vom  Dill  fich  zu  raffen  hinweg  vor 

en  Alteren,  oder  vom  Eppich, 
Noch  i lecker  auf  Fifch'  und  Greflügel  zu  fein,  noch 
'  \  zu  kreuzen  d^e-  Füls'  auf  einander. 

Der  ukgerechte« 
Altvätrifches  traun,  wie  Dipolienzeit,  und  im  Ahn- 

« 

hermhaar  die  Cikade, 
Wie  Kekeidas  Gelang  und  Bufonienfeftl 

Im  (}7tta4fioB  lernten  die  Kaebea  lebrer  hieb  Gjvmaflet)  eisige  Kiuh> 

den    Fünfkam^^     d*    i.    BingA,  ben  übte»   feCwn  eadeae  am  Sand 

Feuftkainpf,  Laufen,  Springen  und  nmber* 
Biakonrerien ;  und  mehfeie  diefer 

Übungen   wurden   in    der  Palillra         978*  Bie  B^fotiien  (StieffekUelw 

gehalten,  deren  Boden  aät/oaem  tuag),'Oder  Diopdicn,  waren  dann 

Sande  beftfenet  war.    Bazu  drüng»  Zeus  PcUeus ,  dem  BelbhAser  des 

ten    fich   ZuCchauer,    auch    Wüft-  Stadtburg,  gefeiert.     Zum  Anden— 

linge«      Während    der    P«dotribe  hen  einer  Begebenheit,    die  umtor 

(ein  Ujrteriehrer ,    denn  der  Ober^  Erechthewe  das  erftb  Stfieropfer  yer» 


t 

V 


Die     W  o*l  k  e  n.  073 


•r  » 

*  t  ■  •  /        I     <  ; 


Der  g<£rechtje..  . 

Doch  djü^a  iß  jenes  in  Wahrheit, 
Wodurch  marathonifches  Männergefchl^cht ,  aufwuchs 

aus  .meiner  Erzieh^ngf  ^BO 

Doch  die  heutige  Welt^  du  lehreft  fie,  gleich,  in.  wei« 

tes, Gewand, lieh  v^n^ummen: 
Dab   ich  hängen  mich   putjcht'  ai^  den  PatffitJi^äX 

wenn  im.T^nz  herfchreitet  ein  folchery 
Wie  die  Blälk'  er   fcheu   mit   dem  Scl^Ude   bedeck^ 

foTglo«  um  die  Tritogeneia. 
Drum^   Jüngling,   wohlaijf^    und  wähle  getroft  ^mich 

AäfJ&eren  Sjpjrepl^r.dejB  Rechtes. 
Dann  lemeJft  du  l^i^.Abfcheü  vor  d^  Marht,  und 

des  laulich^n  Bades  Vermeidung;  985 

Und  bei  fchändlichem  Thun  zu  err^then  vor  Scham; 

und,  h(ihnt,)|ian  dich,  zu,ent^ode^;.- 

■ 

anlabt     k«ttt,     trieb    man    SUera  fik.     Sbemalt,  l^a  Eifijr«lt  4e^  ^N 

Bach  einem  OpferUlJcli,  worauf  ein  ten  und  offentUche  Ehrbarkeit  noch 

Keuchen  ftand.     Ben,  der  den  Ku~  an  kein  A'rge^is  dachten,  bedeckte 

rhen  zuerft  berührte,  erfchlug  wie  man ,    dir    Bedeutung  ^des   Tanzet 

in  Abwehr  der  Friefl^r ,  und  ent«  geifiäfs »  -  die  'Brult  uit  dem  3chxW> 

floh    alt  Mörder    eines    dem  liand-  de,    jezo    braucht  .man    ihn,    den 

hau  heiligen  Thierc.     Das  zuriick*  'Veilurt    des   Schamgefühls  zu  rer- 

gebUebcn«  Beil   ward   Tor. Geeicht  bergen,  *— .  al»  FeigesObUlt.      Bat 

▼eddagt,     und  aU  Verbrecher  ins  durch,    meint  der  Sprecher,    wird 

Barathron     gekürzt.      Diefes    Feft  der  Schild ,'  die  ^^affe  der  TriYo- 

ward   von   den  KifigUugen  als  alt»  -^e^etft  ,^  dei' «m'^lSrhoh*  ^ebbrehen 

modiCch  verlacht.  .    ,  «.Athemb  ^i4f»'  1189)«  entweiht. 

Die   Sitte,    eine   goldene    C»- 
kadt    im    Baut    zu    tragen    CRiU,         9S5.  Marki  ,  l'ehrir  der  Frech- 

1332)9  wav  uhlangff  veraltet!.  heit. —  Mit  \autn  BHdern  wurden 

die    ermüdeten    Heroen     erquickt; 

983.     Im  Aufzuge   der  Panathe-  aber  die  entarteten  Athener  brauch- 

n«en    (385)    g;ingen    auch   Manner  ten  fie ,     gleich  den  FSakeii.     zur 

mit  Schild  und  Speer  und  ktir/em  Yerweichligung  und  Üppigkeit. 
kiAC'gfirocke,  nach  Ju-ie^riTcher  Mu-  :.•♦.♦ 

▲  ■ifTOT.   I.     Die  Wölken,  |g 
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Von  dem  Siz  auöh  ^hi^rc^htsvoU  zu  er&ehn,  wann 

hltere  MUtih^t  Üerannahn; 

Auch  nicht  ah  den  eigenen  Eltern  dich  je  zu  vertun«» 

digen;  fonjt  atich  durchaus  nichts 

«Scliän&ares'zu  ihun,  was  der' göttlichen  Schani  hoch* 
•  ■  * 

heiliges  Bild  dir  entwvihn  mag; 

990  ^öch  zu  fturmeii  hinein  in  fter  Tänzerin  Haus,    dafs 

nicht,  wenn  Mches  du  trachteft,| 

Dich  ein  LuÄdimlein*  niit  dem  Äpfelchen  werf\  und 

des  Leumiinifts  Ehre  gekränkt  fei; 

Aui^h  dem  ^Vater  das  Wort  zu  leftreiten  in  nichts, 

^  noch  fdp^tos  Ihn  zu  benamenj 

Nein  denk'  an 'die  faüere 'Miihe  der  Zeit,   aus  wel- 

9her  dem  TTeft  du  entwuchfeft.  . 

* 'Der  rwÖEREtHi-K. 

Wenn  hi^riii  di*m,*  o' Jürfgliilg,:  du  folgft,  bei  der 

heiligen  Macht  Dionyfos! 

995  Gleich  fein  wirft  du   der  Hippoktatesbrut,  und  ge- 

nannt  LiebföhncheijL  der  Mutter. 

Der  gerechte. 

Nein,  herlich  im  Glant   der  Gefundheit  bitihn  mrft 

du,  Vorkämpfer  der  Kampfbahn, 

Kein  Plauderer  du  auf  wimmelhdem  Markt  mit  ver- 

drofchenem  Sjjafs,  wie  fie  dort  nun. 

Auch-  nimmer  gezerrt  um  ein  R^chtsfächJLein  zähab- 

'   kazbalgendes  Handels. 

•  ,     > 

989..  Die  Sckftm ,  Aldo« ,  hatte  Tit«ii  lapetos  bedeu^tete,  wie  Kro- 
eiaen  Altar  auf  der  Stadtburg.  no3  (397)>  einen  Puiiiiakopf. 

991.  '^p/^t  find  der  Afrodite  993.  DieCer  Hippokrates  ift  uns 
heilig}  mit  Jtpfcln  werfen,  war  unbekannt.  Seine  drei  Söhne^ 
eine    LiebeterkUnin^.                             ewige    3tutfcrkindchen ,    rerf^ottet 

auch  Eupolis  ihrer  Dummheit  halb. 

992.  Der    Name    des   Iteinalten 
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Nein,  lenken^  clen  Schritt  zu  der  Akademie,  luftw^n- 

delft  du  unter  dem  Ölhain, 
Um  die  Scheitel  den  Kranz  hellgrünendes  Rohrs,  mit 

dem  biederen  JugendgenolTen^  1000 

Froh  Blamengedtifts  und  behaglicher  Mufs'  und  der 

filbemen  Paiipelbelaubung, 
In  des  lenzUchen  Tags  Anmut,  wann  hold  mit  dem 

Platanus  fliftert  der  Ubnbaum. 
Wenn  diefes  du  thuft,  was  Ich  dir  gefagt, 
Und  hierauf  ganz  hinrichteft  den  Sinn; 
Dann  trägeft  du  fiets  voIUtrozend  die  Bruft,  1005 

Frifchblülkende  Färb' ,  und  die  Schulter  gewölb^ 

■ 

Dein  Zünglein  kurz ,  und  Hintere«  gr^fs, 

Und  Vorderes  klein,  .  . 

Wenn  aber  du  treibft,  was  j^e  nunmehr; 
Dann  trsigft  du  zuerft  Bleifarb'  im  Geficht,  1010 

Und  die  Schulter  gedrückt,  undlchaiäditig  die  Bruft, 
Dein  Zünglein  lang,  und  Hinteres  klein. 
Und  Vorderes  groCs,  und  Erörterung  breit.   ' 

Auch  befchwazt  dich  der, 
DaXs  du  alles  fbr  fchdn,  was  häuslich,  erkennfi,  1015 

Und  für  hMCslich,  was  fchön. 


SS9.    jikmdemia ,     ein    PImc   im  die    Diockuren ,     mid  .  die     ilm^n 

•ufMreB    Kenneiko«,     mit   einem  aaclieiferten. 
GjwiKftfien,  vorelbft  Piaton  lehrtei 

«nd  einem  LufHiaine,   delten  ftim-  1001.    Mit*^m-  LaiiUe   4«r'aia 

pfigen    Gnin4    Umoa    katte    ««a-  Acberon  wachTendea  Pappel  kränzte 

trockne«    laffen.     Dorthin  war  der  fkk  Herakles ;    alt  er  den  Rerbe- 

hctlige  Ölbaum  der  Athene  rou  der  ro«  zurückbrachte ;    rem  Schweifte 

5ta^Vurg  T^r^ffUmzf  worden.      B'ie  wafd   die  «iitere  0cit«  Srairi    ( fiU 

^ie^er  an  den  Panathenien  erbiet-  %er«)  gefäVlA.    ^cttdem  war  dÜefe 

ten  einen  Knig  Tett  diefc«  OU.  Pappel  ein  Schmdfek   auadaveriidtfr 

Helden,     und    dar    Jfiaglinge     in 

1000*    Hellgffines  Rohr   kränzte  Oymnal&en. 

18* 
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Dann  linkeft  du  bald,  dem  Antimachps  .gleich. 
In  der  viehifchen  Luft  bis  zum  Abgrund. 

GboRGESang  (zum  Gerechten). 

/  OegenJ'trofe* 

O  du,  der  tfaurmprangende  Lehr' 
1020  Edeles  Rulims  du  ausübft, 

,    Aus  deihem  Wort. Ruftet,  Tvie  fübl 
'  Blüte  der  ernAen  Tugend. 
Glückfelig,  traun!   waren  fie. 
Die*  dann  lebten,  als  der  .Vor- 
10^6  fahren  du  warft!  •-  ' 

lezo  denn,  du,;   • 
Zierlii^es  Schnuioks  Brüter  im  Geift, 
Rede,  du  mufst,  was  Tleues;  denn. 
Preislich  erfchien  .der  Mann  hier. 

1      CROlfl^ÜHREIli 

Scharf  ausgedadu  müfs  all^s  ieia»  was  diefem  du  ent- 

gcgneft, 
1030  Wo  ihm.  du  yszt  obfiegcn  wülft,  und  nicht' verlacht 

davohg^Bhn.     • 

DeA   UNO£.RBCilT'£, 

Ja  wahrlich,  längft  fchon  preftte  mirs  die  Eingeweid', 

und  fehnlich 
Verlangt'  ich   dies   mit   Gegenred'   ihm   alles   umzu- 

rütteln. 
Denn  fchwächrer  Vortrag  ward  ich  ja  deswegen  nur 

benamet 

tOiO.  Die  Wolkenjtaitgfraun .f«-  fhurmprßngemd .j\ind-   hodi^üfimtf 

gar   find   gewoMKn   für  die   vei(^  wie  altarheUe  HtjUsi^mv  y^A^/tctm- 

.taolKtigs'BexikAtt»    wodurch  Atben  pelnAe  Oewerffjanikti^t'  «ad  fcLon 

inacloig  uad  bcvliluat  ward.     Poe-  in  Profa  fatttr  FUift. 

üXck   keilet   diefc    WcUkeit   TeUlt  •                   «       .. 


Die     Wolken.  fll     ) 

Bei  jen^'  Denkwirtfchaftem,    weil  zu  allererfi   ich 

ausüann. 
Sowohl  dem  Gefei  \ds  jedem  Recht  gradaus  zu  wi- 

derfpreohen.  ^  1035 

Und  diefes  ift  weit  mehr  doch  werth,  als  viele  tau-     , 

fend  Stater, 
Zu  wählen  £ch  den  fchwächem  Rechtsvortrag,  und  i 

dann  zu  iiegelL  ' 

(Zu  FmiBimBMS.) 

Schau  ihm  die  Zucht,   worauf  er  pocht,   wie  mein 

Beweis  fie  aUcMHgt: 
Fürs  erße  fagt  er,  v^arm  zu  ])aden  fei  dir  nicht  ge- 

ftattet 

(Zu  dem  Gegher,) 

Wie    nun?    auf  weldien   Grund   gefiUzt  vemillt  du 

warme  Bäder?  1040 

Deb  oerechtc. 

Weil  folches  gar  was  Schlimmes  üft,  und  Zage  macht 

aus  Männern. 

DeH   VNOERi^GRTE. 

Halt !  gleich  ja  hab'  ich  völlig  fchon  d^cb  gefafst,  dafs 

kein  Entfliehn  ift. 

Nun  läge  mir,  vom  den  Söhnen  Zeus,,  wer  wol  der 

hefte  Mann  dir  ^ 

An'^ute  dUnkt,  und,  rede,  wer  ain  meiften  fchuf 

durch  Arbeit? 
Der  o erechte. 

Ich  meine,   vor  Herakles  darf  kein  ftarker  Mann  ge- 
nannt fein.  1Q45 
Der  ungerechte. 

Wo  fahft  du  kalte  Bäder  je  gepriefen  als  heraklifch? 

1046.   Kaeh  Hetaklet  naiu&te    man  die  warmen  QueUen  hertMifchc, 


.    V 
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Und  wer  doch  war  mannhafteres  Sinni  ? 

JJER   GERECHTE. 

Das  eben,  das  ift  jenes^ 
Was  hier,  von  unGrer  Jugend  Aets  den  ganzen  Tag 

geplaudert,     . 
'  Uns  voll  die  Badehäufer  macht,  und  leer  die  Ringer* 

fchulen. 
I  Deb  ukgerechte« 

1050  Dann  hältft  du,  Redner  zu  fein  im  Volk,  fiir  fchelt- 

bar.  Ich  für  löblich. 
Denn  war'  es  fchlimm,    dann  hätte  wol  Homeros  nie 

gefchildert 
Den  Neftor  als  Volhsredner,  noch  die  weifen  MSn* 

ner  alle. 
^      Nun  komm'  ich  weiter  auf  die  7iang\  als  deren  Übung 

d^r  da 
Abräth  der  Jugend,  weil  fie  nicht  ihr  nuz  fei;  Ich 

behaupf  es. 
1055  Dann  lagt  er,  Sittfamkeit  geziem'.    O  beides  fchleoht 

von  Grund  aus! 
Wem  haft  durch  Sittfamkeit  du  wol  jemals  gefehen 

etwas 
Zu  Gute  kommen?  Melde  mir;  und  widerlege  grttnd- 

lieh.    . 
Der  OBREcHsrE. 
Gar  Vielen.     Peleus    gleich   gewann   durch   folchen 

Sinn  das  Schwert  ja. 

befonderi  die  bei  Thermopylä^  wel-     tinrermerkt   mit    dem    VoUjredner       . 
clio  AlhcHc  oder  Hejaßo^  für  iho,     Tenrechfelt. 

den  ermüdeten  y    hatte  «uiTprudelA  1056.  Die  edle  FrecS^etf  ift  hef- 

Uffen.  fcr^   d.  h.    tiniT&gXicher  <t    als    die 

lumpige  Siltfamkeit. 
t050.  Der  Vofksbefohiomer  wird         1058.   Peleus   hatte    de&  Nach- 
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'    1     ;      » 


*  i 


Dsa  UKGCRECHVE. 

•       •  •  1    '    j       «   i^ 

Dki  Schwert?  Ein  hübfdber  Gewinn  fiirwahr.  den  der 

arme  Held  d^von^ug! 
Hyperbolos  hat  aus  Lampei^  ja  ilch  mehr  als  vibl  Ta- 
lente.    ,      f    ..  ,.  106Ö 
Verfchaft  durch  feiue  Sclff|ifi/erei,    jedoch,   bei  Zeus, 

eün^  Schwert  nicht  .  -    ^  ., 
D£n..o«ii^f;cHTE. 
Auch  der  Thetis  E3iebett;,ei|VYaTl>  ^^ipdi  ^SittfajOdkeit 

.  £ch,  P^eus. 

Doch  bald  ihn  verlaüend  ging  £e  fort;    weil  nicht  er 

lre.<^  gering  war,       .     ^ 

Und  nicht  fo  artig,  dort  im  Bett  die  ganze  Nacht  zu 

wachen.  ... 

Recht  brav  gedrillt  fei^  ,^y|U  ein  Weib.    Du  biß  ein 

Vieh  votx  Kronos!  1065 

I     ... 

(Zu   FMitJr9t2>MS.) 

Denn  fchaue  doch^  du  ti;autes  ^iiid,   was  Sittfamkeit 

dir,  alles 
Einbringt,  und  welche  Seligkeit  du  dir  hinfort  ent- 

ziehn  MrirA, 
Als  Knaben,  Weiber,  Kottabos,  MeerfiXche,  Trank, 

GefiugeL 


IWUungeB  der  Hippoljt«,  der  C|«t-  ^ipfHtM   tiu    Schwert,    wo|^it   er 

tia  feises  ieolkifchen  Gaftfreundes,  fein     Leben    rettete.      Ziun    Lolui 

widerflaaden ,    und  war  dafür  Ton  feinet    Sittfamkeit    rermülüie    ihm 

iltr    1»ei    ihrem    Galten   Terlenmdet  Zeus  die  Meergöttin  Theti«. 
worden.       Diefer,     um    nicht    da«  1063-  Sofolcles,  in  einem  yerld- 

Gaflrecht    durch   offene  Rache   xu  renen  Stücke,  fagl:  durch  ein  Ge- 

eatweihn ,    übergab    ihn  -waffenloe  zSnk   beleidigt,    habe    Thetis    den 

den    wilden    Thteren    det    Pelign.'  Peleus  Terlallen. 
Aber  die  Göitrr  fandten  ih«  durch         1008.  Koitabos,  ein  Spiel  beim 


» 
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Und  was  i&  dir'  das  Lel>eii '  werlK,  wenn  deilen  du 

•  •"  '  •''  ••'    ••'•''   •■■      entbeÄrefi?'        '     • 
1070  So  vieL  -^   Zti  Anderfem  fchreit   ich  nun,  was  nöthig 
'     '       •     '■''  '    '       niadit  Naturtrieb. 

■ 

Du  vergehft  dich  Einmal,    liebelft  wo,    treibft  Ehe« 

^       '    •"  briich,  man  »ngt  difch; 

Hin  bift  du/*wdtl  zu  reden  'du  nicht  verftehft.    Doch 

ihir  gerettet;*, 
Geneufs  ier  Nättkr;  uncV  hü^f,  tnid  ikch%  und  halte 

niditi  für  fchi&ndtich. 
Denn,    felblt  im  ESiebilich  ettap^t,    dem  Mann  ent- 

1075  Nichts  Böfes  hkbeft  du  ge^aiL    Dann,  trage  Zeus  die 

Sthuiddir, 
Da  jener  auch  durch  Eros  Macht  gehuldigt  fehönen 

'Weiberti.  '  • 

Und  Du,    ein  Sterblicher;   föichem  Gott  wiUft  du  an 

Stülrke  vorgehn? 

DeB   GSB^'CatE. 

Wie  dann,  wenn  er  dir  durehretticht  wird,  und  ge- 
rupft in  Afchenbfihung? 
Womit  doch  redet  er  fich  heraus,  als  fei  er  nicht,  ein 

Weitarfch? 
Deb  ungebcchte. 
1080  Und  lafs  ihn  Weitarrch  immer  fein,  was  thut  ihm  das? 
*^  Deb  o-fcB  echte« 

Was   könnte   jemals    gröfseres   Leid,    als    das,    ihm 

thun? 

V 

Feftmahl:   Acham.  533.  —    Wfe         1080.     Der  Oencitte  meint  die 

die  FrecbKeit  2u  Fifchen  und  Ge-     Folge  der  RetfiiJ'trüJe;  der  Vage- 

flügel  rerbalf ,  inifste  SJeoii.  rechte  nimf  das  Wort  ts  dem  Tvir- 

Weuchlen  Sinn  für  SUlrtUng.* 


f 
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Dim    UürGCRCCHTE.     * 

Was  fagft  du  dann,  wenn  darin  dn  mir  unterliegft? 

Der    GERECHTE. 

Ich  fchweige  ftilL     Was  todr^s  ? 

Der   tTNGERE^dl'E. 

'   Auf  denn ,  läge  mir. 
Beiftand  und  Anwalt,  welcher  Art? 

Der    GERECHTE« 

WeitSrfche,  denk'  ich. 

Der  ükgerechte. 
^  Denk'  ich  auch.  1085 

Wie  nun?  die  Tragiker,  welcher  Art? 

Der  gerechte. 
Weitärfche  gleichfalls. 

Der    VIVGERECHTE. 

Wohl  gefagt. 
Und  die  Volksbeweger i  welcher  Art? 

Der  gerechte. 
Weitärfche  gteichfaUs. 

Der  iTngerechte. 
Aber  du 
Bemerkft  doch,  wie  gar  nichts  du  fagß?  1090 

Im  Theater  ringsum,  welcher  Art 
Sind  mehr?  o  fchau! 

Der  gerechte.  ' 
Ich  fchaue  ja. 
"Dervngerechte. 
Was  fiehft  du  «denn  ? 

Der  gerechte. 
Unendlich  mehr,  bei  der  Götter  Macht! 
Weitärfche  ringsum!    Diefen  da,  1095 

Ich  kenn'  ihn  wol,  und  jenen  da, 
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Und  d<Hi  den  Bii£chkoj»f ,  cliefen  da. 

Oeb    UHTGCB E'CHT.E, 

Was  lagft  du  nun?  v 

Deh  oebegbte. 
Verloren!  —    O  ihr  Wipperer^ - 
1100  Bei  der  Gdtter  Macht,  auf  fanget  mir 

Den  Mantel  da! 
Ich  eile  zu  euch,  ein  Flüchtling f 

(Mr  fpringi  unter  die  Zufekauer ;  der  Sieger  geki  ßcix  mk*) 


SOKBATE« ' 

(zu  SrmKPaijtBMa  f  der  ^sufüekkdnvnt ), 

l/l^ie  jezo?  willft  du  deinen  Sohn,  firacks  wiederum 
Heimfuhren,  odier  lehr'  ich  ihn  dir  reden  erß? 

1105  .Du  lehr'  ihn  tüchtig  und  geftreng'^  und  fei  bedacht, 
Sein  Maul  mir  wohl  zu  fchäri^n:  eiyierfeijts  nur  fo 
Für  kleine  Sächlein;  doch  dem  anderen  Backen  da 
Gieb  fcharf  Gebifs  für  grölsere  Rechtsverhandlungen. 

S0|C9  ATE«. 

ünbeforgt!  du  fuhrft  ihn  ala  den  gewandteften  Klug- 

1er  heim. 

FEIdIFPIDES. 

1110  Als  abgeblcichten,  denk'  ich,  und  unfeligen. 

SOKBATES   (zu  Fmiturrt^Es), 

Nun  geh! 

FeidIPPIDES  (i^  Hineingehn  zu  SrwiMPaxMM»), 

Ich  denke,  noch  gereun  ivird  diefes  dir. 
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C«0|i  (an  dle^ZuJchautr),  ^ 

Was  die  Richter  einft  gewtime»}  wenn  iie  etwa  die- 

fem  Chor 
Gütlich  thun,   fo  weit  gerecht  ift,   werde  jezt  euch 

offenbart. 
Erfilich .   wanm  ihr  neu .  s^ur  Pflugzeit  euer  Feld  auf- 

J^rechen  wollt, 
Regien,  werden  im  sEuerft  euch,    und  den  andern 

.  hintennuch.  1115 

Dann  auch  eure  Rebenpflanzung,   wann  £e  aalezi) 

hüten  wir, 
Da£»  Iie  nicht  zu  Halles  Wetter  diiidljLe,   noch. zu  tro- 

.   ckenes. 
Doch  verlagt  die  Ehr'juns  einer,  er  ein  Menfch,  uns 

Himmlifchen ; 
Wohl  bedenk'  er,  was  von  uns  ihm  kommen,  wird 

für  Ungemach: 
Nichts  empfiüigt  er,  weder  Wein  noch  etwas  fonß, 

aus  feinem  Gut.  ,  1120 

Denn  wann  junges  Laub  die  Ölbaum'  und  die  Wein« 

ftöck'  überfprofst. 
Ihm  wie  zerhackt. Aehn  alle,    fö  grofs  fchleudem  wir 

Geilein  darauf. 
Wann  vrir  fchaun,    er  ftreiche   Ziegel,  regnen  wir, 

und  auch  das  Dach 
Wird  zu  Scherben  ihm  von  des  Wetters  Hagelkugeln 

klein  gemalmt. 
Auch  wenn  Hochzeit  macht  er.  felber,  wenn  ein  Ver- 

wandter  oder  Freund,  1125 

Regnen  wir  die   ganze   Nacht  durch;   dafs  vielleicht 

er  "wünfchen  wird, 

« 

1190.  Bei  Naclit  wurd«  die  Braat  tou  ihren  Oerpielinnen  mit  Fackeln 
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Hätt'  in  Ägyptotf  er  geftecht,    ch  läer  er  fchlecht  ur- 

theüete* 


«  S'TREPSIADCS 

(einen  Shck  voll  ßfe9ä  tragend). 

Noch  fünf,  und  vier  dann,   drei ' darauf ,  dann  swei 

nur  nocfli; 

Dann  kommt,  der  zumeift  von  allen  Monatstagen  mir 
1130  Furchtbar  von  jeher,  graulich  und  abfcheulich  war, 

Gleich  hinter  jenem  mein  verwtltt(bhter  ^2f  uifd  j!V4?u. 

Denn  jeder  fchwört  mir,  dem  ich  etvrk  fchuldig  bin, 

Pfand  leg*  er  nieder,   und  droht  mir  Verdeii>'und 

Untergang, 

So  fehr  um  MäTsigung  ich  auch  fleh'  und  Billigkeit. 
1155  Du  fchlimmer  Mann,    dies  doch  fogleich  nicht  ein- 
gemahnt; 

Dies  gönne  mir  länger;    dies  erlafs»  —    ^ie  kommen 

wir 

Alfo  zum  Unfern,  fagen  fie,  und  fchelten  mich. 

Als   thu'   i(h  unrecht,    ja  mit  Verklagen  dröhn   fie 

mir.  — 

Nun  lafs  fie  denn  verklagen!  Wenig  acht'  ich  das, 
1140  Hat  wohl  zu  reden  nur  gelernt  Feidippides. 

und  Gefang  in. des  Brantijsams  Haui         ilSi.  Der  lexte  Tag,  dcv  ScHei- 

gefuhrt.     Begnete  es ,     fo  lölchten  detag  des  Mondes ,    hiefs  ^li  und 

die    Fackeln    aus:     eine    fchlimwe  AVu.  , 

Yorbcdcutuitu  l 

«  1 133*  Kläger  und  Beklagter  mufs- 

1127.  Nach  Ag]rpten  rerwunfclite  ten    Geld    «Js    Pfand    {unterlegen; 

man,  wie  ans  Ende  der  Welt,  und  mit  dem  des  Yerurth^ilten  wurden 

unter  ScheloM.  '  die  Geriehtakoflea  benaUt. 
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Bald  werd'  icbs  fehn,  .klopf  ich  aB  die  Denkwirt- 

'  fcbaiterei 

Burtchj  Burfche,  heda! 

(Dtr  I^örtner  ö/n<f ,  und  Sommatem  er/cheint») 

SOKRATES. 

Meinen  Gruls,  Strepfiade«» 
Stre;psiao£S. 
Und  meinen  dir.    Doch  diefen  erMich  nim  mir  ab; 
Man  muOi  dodb  etwas  Ehre  thun  dem  Lehrenden. 
Von  meinem  Sohn  auch,  ob  er  gelernt  hat,  Tage  mir,  1145 
Den  neuen  Vortrag  >  welclfen  jüngft  dt|  eingefiihrt« 

^    SOKBATES. 

Wohl  hat  er  gelernt 

Stbepsiades. 
Schön!  AUbeherfcherin  Prellerei! 

SOKAATES,  ' 

Daüi  du  dich  entziehn  kannA,  welchem  Handel  du 

nur  williL  . 

STREPatAOES. 

Auch  wenn  bezeugt  wird,  daft  ich  Qeld  auf  Wucher 

nahm? 

SOKRATEfi. 

Ja  dann  noch  eher,  und  bezeugten  es  Taufende.  1150 

StmePSIADES  (fingcndj. 

«So  rufe  laut  nun  im  höchfien  Jubelton 

«Mein  Ruf!»  —    lö!  heult  mir,  Pfennigwäger  da! 

(fit^echtnd) 

Ihr  Celber  famt  HauplAüblen  und  der  Zinfen  Zins! 

1147.  PreHerei,,  eitke  Göttin^  wie  die  Göttei  de«  WurflliAndlers :  Bitt, 
«3S.      Bei  Horax  flelit  einer  (iE piß,  I,   16,  60): 

^  — —  Holde  L^ema! 

Cj«b  oUr  x^  teuC^Jkea,  o  gitb  mir  g« (eckt  zu  TcheiatA  ujkd  keilij! 


386  Die     Wolken. 


_  » 


Denn  nimmer  Schnödes  foUt  ihr  wol  mir  ihiin  hin« 

fort! 

(ßngeni) 

1155  Solch  ein  Erzeugter  ja  wächft 

Hier  in  dem  Haufe  mir  auf, 
tt  Zweifchneidig  die  Zung'  und  glanzhell, 
«Mir  ein  ßatker  Hort,  dem  Häuf'  ein  Heil, 
«  Feindfeligen  fiirchtbar, 
1160      ccLdfend  den  Gram,  der  fchwer  kränkte  da«  Vater- 

herz!» 
Diefen,  o  ruf  ihn  fchneB  laufend  heraus  asu  niir !  — 

(SoKMLdrms  geht  hinein,) 

Kind,  o  Temim,  Sohn,  iSohn! 
Komm  vor,  fchnell  vor(  höre  den  Vat^r  hier! 

'.      SOKRATES 

(den  Fmthimasa  vörfiihrendf  fingt). 

Da  errdieinet  der  Mann! 

StREPSI  ADEg« 

1165   '  Trautcfiei*,  trauteßer! 

So  K  RATES« 

Nim  ihn  mit  dir  hinweg. 

(Vr  geht  zurück,) 
Str  E  PS I  A D  E ff  (den  S6hn  umarmend), 

Id,  iö,  mein  Kind! 

(Nachdem  er  mit  Bnt zücken  thtt  angefiuunt*) 

lu!  iu!  *J   ' 

Wie  freuts  mich,  deine  Farbe  fö  einmal  zu  fehn! 

1170  Nun  ift  dein  Anfehn  erJftlich  zum  Ableugnen  reeht 

und  Widerf^Miich ;  und  jenes  hier  Einheimifche, 

Da  blüht  es  völlig,  das,  TViefagft  du9  und  der  Schein 

/ 

ti78.    Dm   tnxig^   tWie  fatgfi  ^i»   wöaut  man  d«B|    d«r  «tlrat 
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Gekränkt  zu  werden ,   ktänkt  man  felbft,  und,  mein'    ' 

ich,  arg! 
Au/i  deinem  Andiz  blickt  ja  ganz  der  Attikeri 
Nun  dafa  du  ja  itiieh  rettefl,  da  du  mich  verderbt  I       11^76 

Feidippii>es* 
Dich  ängftet,  was  denn? 

StR£PS1  AX>£0» 

O  der  alt'  und  neue  Tag!     - 
Feidippides« 
Der  alt'  und  neue,  welcher  Tag  kann  diefer  fein? 

Strsysiadks* 
Auf  den  mit  gelegtem  Pfimdc  mir  fie  Klage  dröhn. 

Fetdippides. 
Verloren  gehn  wol  Klag*  und  Pfand«   unmöglich  kann 
Ein  Tag  dir  etwas  und  zugleich  zwei  Tage  fein.  1180 

Stbefsiades. 
Nicht  möglich  wlür'  es  ? 

Feidippi.des. 
Wie  denn?  wenn  nicht  auch  zugleich 
Die  feB>e  fein  kann  altes  Weib  und  MiCgdelein. 

Stbbpsiades.    ' 
Doch  wiUs  das  Gefez  fo. 

.  Feidippides. 

Sie  verftehn  ja  dies  Gefez 
Nicht  gründlich,  daucht  mir,  was  es  meint 

vorgebraebt  liatte,  in  Terlegenbeit  Zeit    «ui    dem    SttbftgefOlile    des 

X«  fexen  fuckte ,   war  eine  Eigen-  Wizes ,  der  höheren  Bildung,  und 

thflmUchheal ,     die    Athen,     durch  einer   gel2ufi{^n  Zunge  entfpreng. 

Hfllfe  der  SoüAen,    ror  den  llbri«  In    einem    anderen    Sinne    f^richt 

gen  Orieebca  -roraut  hatte.  Cicero  t(»i  aftifehen  We/en,   wor- 

unter    er    den  lubegrif  ron  feiner 

1174.  JhHfihtr  Miiek,  Blick  der  Bfldung  und  Liebeatfirfiidigkeit  ver*- 

Onverfcbimtbeit ,     der    au    diefer  ftekt. 
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I 
S1BEP8IABE& 

Was  meint  es  denn? 

FCIDIPPIDES. 

1185  Der  alte  Solon  war  von  Natur  ein  Sürgeifreund  •  •  • 
^  Stkefsiades. 

Doch  diefes  thut  gar  nichts  für  den  alf  und  ncfuen 

Tag. 
Feidippides. 
Der  hat  die  Rechtsvorladung  angefezt  auf  zwei 
Verfchiedne  Tag^,  auf  den  alten  und -den  neuen  Tag, 
Damit  die  PfandfteUungen  am  Neumondstag  gefchähn* 

Stbepsiabes. 
1190  Doch  warum  den  alten  beigeßigt? 

Feidipfides. 

Damit,  o  Thor, 
Erfcheinen  könnt'  ein  Angeklagter  einen  Tag 
Vorher,  und  Cch  gutwillig  löfen;  doch  wenn  nichl^ 
Ihn  morgen  früh  dei*  Itrenge  Neumond  ängAigte. 

Strcpsiades.  . 
Wie,  dafs  die  Obern  nicht  am  Neumondstag  das  Pfand 
1195  Annehmen,  fondem  fchon  am  alt'  und  neuen  Tag? 


tl87.  Feidippides  behauptet,  jttt  Tage  fällige  Schuld  fchon  am  altca 

und  Ntu  fein  nrei  Tage,  der  lezte  abtrüge. 
int  allen  Monat,  und  dererße  im 

neuen,  und  dibfe  Einrichtung  habe  11 93-    Wer   am   lezte«  Monats» 

Solon    au«  WoMwollen    gegen    die  tage  nicht  gezahlt  hatte ,  ward  au 

Büxger  gemacht,  damit  die  Pfands  Neujnondatage  durch  Zwangsmittel 

fteUungen  (d.  i,  die  Tof ladung  ror  genötbiget* 
Gericht),    welche  der  Mitrerftand 

des  Gefexe»  am  allCA  Tage  einge-  1194*  Wie  konunt  e«,    dab  .d£« 

führt,    erfl    am   neuen    gefchähen,  Richter,     wenn    ihnen    da»    Pfand 

und    mitliin    der    Verklagte    nicht  ^i"^  ^m  Neumondstage  gebührt,   es 

nothig  hatte  ,    OerichUunkof^n  «u  gleichwol  fcho&  am  alten  Tage  ejja^ 

zahlen,    wenn    er    feine   an  neuen  ziehen? 


\ 
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Feibippides.  I 

Das  felbe,  was  Vorkofter,  fcheinen  fie  zu  tkun. 
Um  A>  fchnell  als  möglieh  jettes  Geriebtspfimd  eia«- 

zuziehn. 
Drum  pflegen  fies  -wcl  vorzukpften  Einen  Tag, 

Stkefsiades 

(gegen  die  Zufchnuer  gewandt)»    ■  -       '     ' 

Jiich!    O  ihr  Unglückskerle  gebmt,    wie  4limni  ibr 

fizt! 
Ihr  fette  Beut*  uns  Weifen  hier^  nur  Block  und  Stejorij  1^00' 
Nur  Schwärm  y  nur  Scha^ieH»  wild  gehäuftes  Xhon- 

gefchirr! 
DaCi  ich  mir  felher  und  dem  Sohne,  diefem  da, 
Ob  folcher  Wohlfahrt  fingen  muis  ein  Jubellied! 

(Srßngt.)     . 

«O  du  glückfeliger  Mann! 

•Du  felber  warft«  ha,  wie  hlug!  1205 

vUnd  welchen  Sohn  zogß  du  auf!» 
So  ruft  mir  bald  jeder  'Fi:eund,  I 

Und  lings  die  Zunft» 

(zu  FMxntPPVifsJ' 

Neidvoll,  wenn*  Du  ein  Rechtsgefchäft  * 

Durch  dein  Wort,  felbft  erfiegfi.  —  1210 

Doch  komm  mir  hinein,  und  labe  dich 
£rA  am  hohen  FeftmahL 

(Sie  gehn  in  ihr  ff  aus,) 


1196.  Bm  Hacbt,  lie  find  heiüh-  lung    auf  Xotkotter    bei    Oj^rern, 

iii»|l«ri|[   wie   die    Vorhofler.      So  Toa  denen  wir  aber  niehts  wi^en, 

kielae«  die,   welche   Waaren    auf-  al«  dafs  fie  eine  eigene  Innung  in 

kanflem,  ehe  fie  zu  Markt  gebracht  Athen  auamachteu. 
«urdes.     Vieiieacht   eine    Anfpie-  ( 

A  n  t  •  T  o  r.  I.     Die  Wolken.  ^Q 
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Pasias 

f]fB#  etHtfM  beugen  y  zu  SrmspstJ^ma  Smufi  g^tnd)» 

Wegwerfen  aUö  foU  ein  Mann  fein  Eigendium? 
Niemals!  Docli  freilich,  beffer  wars,  damals  fogleicli 

1215  ITngefclieiit  zu  weigern,  als  in  Händel  einzugeba; 
Da  ich  nun  zu  meines  büjichen  Guts  Einfoderung 
Dich  fchleppen  mufs  als  Zeugen,  ja  und  werden  muTs 
Feind  eines  Mannes,  obendrein  aus  meiner  Zuiifi. 
Doch  nie,  fo  lang^  ich  lebe,  fei  ich  dem  Vaterland' 

1220  Ein  Scfaimpi*!    Strepfiades  lad'  ich  vor! 

^THBPSIADES  (vwfrHeHd), 

Wer  diefer  da? 

P  A  S I  A  S« 

Auf  den  alt'  und  neuen  lad'  ich  vor. 

StREPSIADBS  (SM  d€n  Zuß^uem). 

Seid  Zeugen  mir, 
Zwei  Tage  hat  er  anberahmtr—  um  weldi'  Gtefchüft? 

PASIAS. 

Das  Duzend  Minen,  das  auf  Glauben  du' empfingt, 
Zu  des  Schecken  Ankauf. 

S'TBEPStADKS.  < 

^    Ich,  des  Schecken?  H«rt  ihr  das? 
1225  Ich,  alle  wibt  ihrs,  folch  ein  Feind  des  Pferdekrams? 

Pasias. 
Und  traun»  ^rftattung  fehwurft  du  mir  bei  den  Himm- 

lifchen. 
Strepsiades. 
Traun  wol,  denn  damals  wufste  mein  Feidippides 
Noch  nicht  mit  der  unumftöfslichen  Redekunft  Be- 

fcheid. 
Pasias. 
Nun  aber  darum  willfi  du  Schuldableugner  fein? 
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< 

Strcfsiade«. 
Was  Tonft  fiir  Geuub  deim  hält'   ich  wol  von  der 

Wiffenfchaft?  1230 

Pasi^s- 

Dies  ymB&  du  auch  aLfchwören  mir  bei  den  Himm* 

lifchen^ 
Wenn  dich  zum  Eid'  ich  bringe? 

SraspsiApES.  ^ 

^  Was  iiir  HimmliTchen? 
Pasias. 
Dem  Zeus,  dem  Hermes,  und  dem  Pofeidon* 

Stbcpsiades»        ^ 

Ja  bei  Zeus, 
Ich  legte  dazu  noch,    dals  ich  nur  fchwür',  ein  Tri- 

obolon! 
Pasias. 
Fahr^  in  das  Verderb  mit  deiner  Erzfchamloligkeit!       1235 

Strepsiades 

(a^f  des  Wucher  er  a  Bauch  zeigend). 

Scharf  eiugebökelt,  möchte  brauchbar  fein  der  Balg. 

>     Pasias. 
Da  i^tteft,  denk'  ich. 

Strepsiades. 

Wol  ein  Öhmchen  fafste  der.     - 
Pasias. 
Niemals,  bei  Zeus  Allmacht,  und  den  Göttern,. foU 

dir  das 
Von  mir  fo  hingehnJ 

Strepsiades.  ^ 

Wunderfpafs  mit  den  Göttern  da! 
Auch  Zeus  im  Eidfchwur  wird  ja  verlacht  von  Kun- 
digen. 1240 

19* 


292  Die     Wolken.     ' 

r 

PASIAS* 

O  wahrlich,   dafür  bübeft  du  einfi  nach  Gerecbtig- 

heit. 
Doch  ob  du  bezahlen  wiUft  <lie  Foderung,  oder  nich^ 
Antworte  gleich,  und  entlaus  mich« 

Strepsiade^. 
^  Wart^  in  Ruhe  noch. 

Stracks  werd'  ich  dir  antworten  deutlich  und  beftunmt 

(Er  Etht  hinein). 

Pasiai. 

1245  Was,  meinft  du,  will  er? 

Zeuge« 

Ausbezahlen,  stein'  ich  ja. 

Strefsiadcs 

(mit  einem  Bachtrog  hommenä). 

Wo  ifi  der  Mann  dehn,  der  mir  Geld  abfodert?  Du, 
^Sag'  an,  wie  heibt  dies? 

Pasias. 

Wie  es  heirst?  Backtrog  ja  woL 
Strefsiades. 
Und  du,  ein  folcher,  foderft  Qeld  noch  obendrein? 
Niemals  bezahlt  wird  Einem  nur  ein  Obelos, 
1250  Der  einen  Backtrog  mir  die  Backeltruhe  nennt! 

Pasias. 
Nicht  Kahlen  alfo  willft  du  ? 

StrEPSI  A.DES. 

Nein,  fo  viel  ich  weift. 
Wohlauf,   ungelaumt  denn  tummele  dich,  und  fort- 

getroUt 
Von  der  Thiir  hinweg! 

Pasias. 
Ich  gehe.    Doch,  das  merke 
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Pfand  leg*  ich  nieder,  to  ge^viCs  ich  leben  wilL 

Stref8iades. 
Das  wirft  du  dazu  wegwerfen  zu  den  zwölfen  hin.       1255 
Doch  feh'  ich  ungern »  dals  dir  folches  widerfahrt, 
Yfie  dämifch  du  auch  die  Backeltruhe  haft  verhunzt 


lö.  weh  mir! 

Stbepsiai>es. 
Ho,  ha! 

Wer  ift  denn  jener ,  der  fo  wehklagt?  Gab  vielleicht  1260 
Vosa  Karlünos  Dämonen  einer  folch  Getön? 

AmxNiAs, 
Was?  wer  ic^  fei?  Ach  das  zu  wüTen,  wünfchet  ihr? 
Ein  Mann  djes  Unglücks  l.        i 

S'VREFSI  A.DES. 

Kehre  foglei<^  d,erai  deines  Wegs! 
Amtnias. 
«O  harter  Dämon!  o  Gefchick  des  Räderbnichs 


1954«  n.  h.  am  lezten  Monats*  Baast.     St^epHades  konnte   fagen: 

tag;«  ftehcn  wir  beide  Yor  Gerieht.  Ton    Karkinos    —   Zwergjbhnchenf    , 

m 

Vgl.  V.    1133.  und  fagt  —  Dämonen. 

1361.  Der  Dichter  Karkinos  1963.  Der  felbige  Vera  findet 
(Krebs)  hatte  dr«i  Ueine  Krabben  Üch  Acharn.  1029* 
zu  Söhnen  (Weap.  1512.  Fried.  1264.  üngeiahr  fo  janmerte,  in 
783):  der  eine,  Xenokles,  fchrieh  einer  Tragödie  des  Xenol4es,  Alk- 
Tragödien  (Frbfch.  86  Schol.),  wor-  mene  über  den  rom  Tlepolenoa 
in  brüllende  Gölter  auftraten ;  die  getodteten  Likymnios.  —  Am^nias 
beiden  andern  dienten  ijn  Chor,  furchtet,  dafs  feine  TorgefchoCfenen 
MTegen  der  DSmonen,  die  ße  mit  drei  Minen,  urie  der  Wagen  des 
ipitkender  Stimme  abbrflUten,  wur>  Feidippides  (3l),  xertriUnmem  wer- 
den fie  des  Karkinos  Dämonen  ge-  den. 


»     % 


1    \ 


I 
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1265  <lAn  meiner  RoMuIit!    Pallas »    o  wie  retdetbk  du 

mich!» 

StR£P8IADE9. 

Was  hat  dir  denn  Tlepolemos  angedinn  für  Leid? 

Amynias,  . 
Nicht  fpotte  mein,  o  Guter;  fondem  heilse  mir 
Den  Sohn  das  Geld  doch  tviedergebeh»  das  er  hob; 
'  Zumal  ich  fonft  noch  fchlimm  genug  berathen  bip« 

Srk€^«iAD*ES. 
1270  Und  was  für  G«ld  das? 

Amtstias« 

Welches  er'auf  Zinfen  nahm« 
StrepsiAdes, 
Schlimm   bift   du    wahiiich    angekommen  i    wie  ^mir 

fcheint 
AniTiriAs. 
*    Mit  Pferderennen  kam  ich  zu  I^alli  ihr  Himmlifchen! 

StREPSI  ADES« 

Was  dämelft  du,  wie  wer  auf  den  Kopf  vom  Efel  fiel? 
^  Amtkias^ 

Ich  diEmele,  wenn  mein  Geld  ich  zurück  empfangen 

will? 
Strepsiadei. 
1275  unmöglich  kannA  du  recht  gefund  mir  fein. 

Amtmas. 

Wie  fo? 

StrEPSI  ADES. 

Da  in  dem  Gehirn  gleichfam  erfchtttteM  fdieinft  du  mir. 

Amynias. 
Und  du,  bei  Heimes,^ fcheinfi  mir  gleich  vor  Gericht 

zu  ftehn. 
Wo  nicht  du  i^iederbezahlft  das  Geld. 
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StRCPSI  ADE8. 


*      •  • 


Erft  melde  mir. 
Was  hafi  da  für  Meinung  ?  ob  mit  neuem  Waller  Zeus 
Wol  jedesmal  herregnet,  ob  wöl  Helios.  ,1280 

Aufzieht  von  unten  jenes  fielbige  WalTer  llets? 

..  A'HiziiriAs. 
Ob  dieSy   ob  das,  nicht  wei£i  ich!    Was  auch  fchert^ 

.  es  mSeh? 
Strep^iaoes.  '  I 

Wie  glaiib&  du  denn  zum  EmpjEuig  des  Gdklei  dieh 

befiigt, 
Wenn  nichts  du  weilst  von  den  obem  Lufte^rchei<- 

»ungen? 
Ajutnias.  ^ 

Nun  wenns  dir  mang^»    ntir  von  d^ni  Gelde  mir 

'den  Zins  '  \ 1285 

Bezahlet 

Stbbfsiai^es« 
Was  da  ift  der  Zins  doch  für  ein  GezUcht? 

AxTKriA«. 
Was  anders,  als  dafs  jeden  Monat,  jeden  Tag, 
AnwSchA  tdas  6eld^'  und  immer  Jbrtwstbhft  mehr  und 

mehr. 
Indem  gemach  hinflierst  die  Zeit? 

St.repsiades. 

Sehr  gut  gefagt 
Doch  wie  ?  das  Meergew&'irer,  glaubft  dii,  dab  es  mehr  1290 
Nun  fei  gefchwoUen,  ab  vordem?       '     ^" 

AMYliriAS, 

Nein,  völlig  gleich. 

i2Sf .  SduAunge  WoelieMr  Uehvtt  ««cli  tagw«U<»  G«ld  auf  Zxu* 
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Nicht  Recht  von  Natar  fa&l«,  mehr  zu  fchwelleiu 

•  "       •  *  StrEPSI  AOE9. 

Wie  demnach? 
Dies    dort,    du   ITngltickfeliger,    wird    durchaus    um 

'  1"  ..nichts, 

So    viel    auch    Ström'    einflieCsenj^   if&ehr   gefchwellt; 

und  du     . 
1295  Verlangft,    das  Geld'  foU   ünmer   mehr  anfchwellen 

dii«?        -    ' 
'      IVaift  du  dich  fogleich  fortpadten  hier  von  dem  HsuT 

hinweg? 
Mit  gereicht  den  Stachel!  / « 

'  A  M  Y  N  I  A  &  ^x» '  d«»  Zufchauern). 

Deffen  feid  ihr  Zeugen  mir. 

'*     "*    •  '.•  STBITPS.IADaSi  .      i.' 

•  '    Vorwärts!  was  faurnft  dii?  ^Rührft  du  dich  bald,  San- 

brennling  du?  ^ 

AlttTlflAÄ    ' 

Das  heißt  doch  Frevel  I 

St-R'E'FSI  ABES. 

I 

Rafft  du  dich  auf?  Ich  beflUgelei 
1300  Von  Junten  kachelnd  unter  demSebweiC,  ^  SieilUcp* 

per,  dich! 

i997.    Eines  SUchelflabe« ,    wie  gleich  dVrauf  «Is  eiaea  SeiUÜepper 

jezt  einev  PeitfeW,  1>edlente&  Hell  xu  (tacheln  droht. 
Wagenlenker  tmd  ^tiertreiber ;  5o*  ,  * 

fohl,  öd,  Tyr.  809»     P^nd,  P^th,         1,300.     Seilh!epper    hiefsen    die 

IV,  336.  Pferde,     die    neben     den    bilden 

Jochpferden  dea  Zweigefpann»  am 

.    t299.  Sanhrennlingf   oder  edles  Seile    liefen.     ManchnNil    war   nur 

Streitrofs  (23).    So  nennt  er,  durch  Ein  Nebenpferd,  wie  /I.  XYI^  1 53, 

das  Pferdegefpradi  reranlafst,  mit  wo   Achilleus   feinen   unfterbliehen 

Hoha   de»  kü^jraiM ,    welchen    er  Bpffeji^  eim  HerbUchea  nm.  gleicher 
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Nun  fpringft  du?  Wollt'  ich  eben  docb  dich  befchleu- 

nigen. 
Samt   deinen  Rädern  und   dem  Geftühl   des   Zwei* 

.     ge{]ßanii5» 

{Bt  geht  hinein,) 


t  / 


\ 


Chor. 
S  tr  of  e» 
So  kommt«,  erfehnt  man,  was  von  Art  fchnäd'  lA! 
Denn  hier  der  Greis,  der  dem  nachCehnt^ 
IVill  durcbnBetrug  zueignen  lieh  1305 

Das  Geld,  das  er  auf  Wucher  nahm. 
.  Nicht  fehlen  kanns*,  noch  diefen  Tag 
Trift  ein  Handel  ihn,  der  macht, 
Dals  auf  ihn,  den  klugen  Mann^ 

Din,  dw  Kliigling,  1310 

Für  des  SchlauTums  Thätigkeit, 
.    Urplözlkh  fallt  ein  UnheiL 

Gegenf träfe. 
Bald,  mein'  ich,  wird  er  jenes  Funds  froh  fein, 
Den  längfi  er  fcbon  mit  Gier  auftucht: 
Dafs  ihm  de?  Sohn  vortreflich  ift,*  1315 

Scfcaelle  xugefeUt.    Der  8anl>renn-'  Stachela   unter    äau  Schwanz     er* 

ling   Arnjuin«    bat    fieli   gleiGlkfam  mutiget. 

mit  Yoi^ef^annty    dem  S^repCadea         1303«    ^^t  Chor  ilt   einem   un- 

den    TerwünTchlen  Wagen   zu  Ge«  fchuldigen   Scherze    (wie    798  — ) 

mötk  zu  führen«    Biefer  droht  ihm  nicht  ahhold;  fohald  ea  aber  Recht 

f^n«ll«  Beine  zu  machen-.      Aucli  und  Unrecht  gilt,  fogteich  wendet 

hei  una  findet  man  laicht  Tor  gro-  er    fich    auf  die  Seite  de«  Rechtt ; 

Ctan  StMdten,    daf«    ein    Lohnfuhr-  denn  feine  Beftimmung  ift,    G-utes 

mana    ein»    elende    Gurra    durch  alt  Beifpiel  zu  erheben,  Böfas  mit 

Abfcheu  zu  entfernen. 


<      I 
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Zu  trozen  dem  mit  Witlerfprtich, 
Was  recht  gefagt  ward,  und  befiegt 
Alle  Gegner,  wem  er  nur 
Wo  begegnet,  red'  er  auch 
1320  Lauter  Schalkheit» 

Doch  gewifs,  gewiOi  einmal, 

Ihn^fiumm  zu  fehen,  wünfcht  er. 


StbepSIAI^S  (vom  Sohne  vetfi^gf}» 

lu,  iu! .        • 
Hört,  air  ihr  Nachbarn,  Vetterichaft  und  Zlinfffinge! 
1325  Helft,   helft  mir,   der  hier  SchlKg'  empfingt  aus  aller 

Macht! 
O  weh,  ich  Armer!  weh  mir  Haupt  und  Baclu^iAein! 
Schandbarer,  du  rchlä'gft  den  V^tvr  ja! 

FEtDIPPIDEa. 

Wohl,  Vater,  wohL 

StREFSI  ADE8. 

^  •     Ihr  feht,  er  bekennt  felbft,  dab  er  mich  fchlkgt. 

Feidippipe«. 

Nun  aUerdings. 

SlTBEPStADCiL  . 

Unmenfch,  und  Vatermörder,  und  Einbrecher  du!     v 

Feidippides. 
1330  O  dies  noch  Einmal,  dies  nnd  Mehrerea  läge  mir! 

Gern  hör'  ich  ja  folches,  noch  fo  viel,   und  noch  fo 

arg. 
Strepsiade«. 
Du  PöbelwUlUing! 

F^IDIPPIDEf« 

♦  ■» 

\  Solcher  Roten  viel  geftreut! 
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«' 


r 


StRKFSI  ADES* 

Den  Vater  fehlligft  du? 

Feidippide& 
Ja,  unfl  beweife  noch,  bei  Zeu«| 
Dab  recht  ich  tfaat,  dich  fchlagend« 

Strcpsiabes.  ' 

Dn  Abfehenlichfter! 
\?ie  wäre  denn  wol,   den  Vater  fchlagen,   recht  ge« 

than?  .  1335 

Fbidippides,    . 
Daliegen  will  ichs,  und  in  der  Red'  obfiegen  dir. 

StbEPSI  AOES. 

Obfiegen  da  mit  folchem? 

FeIDIP?  t0Eg« 

Völlig  ja,  und  leicht 
In   welchem    der    zwei   Vorträge   red'    ich?    wühle 

felbft. 

STRKPf  lAOES. 

Vortriigef  wie? 

Feidippides. 
Dem  ftälrkem  oder  dem  fcfawä'cjieren?' 

Strepsiades. 
Diefa  lehren  lieb  ich  wol,  bei  Zeu«,  Unfeliger,  ^    1340 

Zu  widerfprechen  dem,  waa  recht  ift,  wenn  du  das 
Mir  endlich  noch  einredefti,  wie  für  recht  und  fchön 
Ea  gelte,  dab  den  Vater  fchlägt  fein  eigner  Sohn. 

Feidipfides. 
Wohl  denk'  ich  dir  da9  einzureden,  dab  fogar 
Dn    felber,    folchea   beherzigend,    nichts   antworten 

follft.  1345 

Strepsiades.  ^ 

s 

Nun  denn,  waa  du  immer  bgen  magft,  ich  hör*  ea  an. 
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Chor.  • 
'  Strafe. 

Dir  nun,  o  Alter ^  gilt  es  Kapfarbeit,  vne  du 

Den  Manu  da  bewältigft. 
nie,  wenn  er  nicht  vertraut'  auf  etwa^i  wän^er  fo 
1350  Unbändiger  Frechheit 

^      Wbl  hat'  er,  woa  ihn  trozig  macht;  denn  offenbar, 
' .       Mut  aseiget  der  Mann  .da., 

GHOBFiJHRERIir; 

« 

Doch  jezt,  woher  denn  vom  Beginn  die  Fehde  dort 

.1.  lieh  anhub,,. 

Dies  fagen  muCrt  dui  gleich  dem  Chor;  alfo  zu  thun 

geziemt  dir. 

S.TKKrSlADES. 

1355  Ja  gern,  woher  uns  vom  JBeginn  di^  Z&ifcerei  lieh 

anhüb, 
Erzähl'  ich  euch«    Wir  feirten  ja,  ihr  wibt  es^  unfer 

Fe/bnahl; 
Da  hiers  ich  erft  die  Leier  ihn  heilattgeik,  iim  zu 

fingen 
Das  Ufedchta  von  Simonides:   ftGrefchoren  ward  der 

Widder, » 
Da  Tagt'  ör  gleich,  aus  alDei:  Weltjüi  noch  der  Brauch 

zu  leiern 
1360  Ein  Lied  aui  Trunk,  dem  Weibe,  gleieb,  das  GerAen- 

fchrot  lieh  mahlet 

1347.   Dar«  Sfrepfiades   gefoliU-  .  den  ^cliüger  zu  lMllxg«]i. 

gen    wird,     ift  in    der    Ordnung;  '  1358.   SimoniSLes  von  Keos,  wel^ 

da«  «Empateode,  daf«  der  Sohn  ihn  cliem  Platon    dtp  mittn  u»d  gOtU 

fchlSgt,  wird  durch  Verlegung  det  liehen  nennt,  ward  ron  der  aeuea 

Vorfall*   hinter    die   Bühne    gemil-  Schule  yerfchni&ht. 

dert.    Der  Chor;  hier  und  V.  1393,  \  i360.     Weiher    an    der   Sand^ 

freut  fich    der  ZAchtigung,    ohoo  meile,  OdyXf.  XX,  lOd.    Pltttaich 
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Feij^i^pides. 
Und  Iiatteft  damals  nicht  du  logleich  FauAfdhIag  ver« 

.   dknt  und  Fufstritty 
Mich  £ngen  heiftend,  als  ob  du  Cikaden  gäbfi  ein 

GaftmahL 
Stbefsiades. 
Dergleidien  wabiUcii  fprach  er  dort  inwendig  fchon, 

wie  jezo; 
Audi  fagtf  er  von  Simonidea,    er  fei  ein  fchlechter 

*  Dichter« 

Und  ich,  mit  Mühe  zwar,  jedoch  bezwang  ich  mich 

im.An£ei«ig;  1365 

Drauf  hieb  ich  ihn  mir  wenigftena,  ein  Myrtenrei^ 

•  lieh  nehmend. 

Vortragen   was    von   Afchylos.      Doch    diefer    fagte 

pldzlich: 
Dein  Afchylos  ja   dünkt  mir  fell^ft  der  erfie  von  den 

Dichtem, 
Voll  Schwulft  und  Bombaft,  ungefeilt,  Pausback'  und 

Schwindelwörtler. 
AnjeKo  ha  wie  meint  ihr  wol,  dab  mirs  im  Herzen 

aufgor!  1370 

Dennoch  den  Grimm  verbeifsend  fprach  ich  alfo:^Nun 

.Yoga,  jeneni 
Stimm'  etwas .  von  den  Neuem  an ,  das  weifer  Kunft 

fo.voU  ißu 

•     ) 

hat   die«    Mfiblenlied    aufbewahrt:         1^68*  Wer  ein  Gedicht  rortrng, 

iMt  oder  ohne  Gefaag,  hielt  etwas 

Gewählt,  Mahle,  gezahlt,  sa  der  Ha^d;    beim  Galbnahle  ein 

Auch  Pitfakat  ja  nuahlt,  Beit  ron  Loiher  oder  VLjrtt,  wel- 

Ber  doch  obherfcht  in.  der  Haupt*     ehes  man  •Ikmt  der  Leier  deüi  fol« 

ftadt  iüilgrlaaa«  gendea  Singer  übergab« 
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Gleich  tönt'  er  von  Eu^pides  die  Stelle  her,  in  wel- 
cher 
Bin  Bruder,    o  fluchwendender  €rott!  ^efchUft  die 

eigne  £chwefter. 
1375  Nicht  ISnger  trug  ich  folches;   nein,  heraus  auf  Ein*- 

mal  plaz'  ich 
Mit  Schimpf  und  SchmiSiung  aller  Art;  und  jesoi  wie 

^  natürlich, 

Wort  gegen  Wort  verfezten  wir;  bis  diefer.  da  auf 
y  mich  zufpringt; 

Und  nun  zerftampfi'  und  bUuf  er  mich ,  und  würgte 

mir  die  Seel'  au^ 

FEIDIPPIDEi, 

Und^  nicht  mit  Recht,  da  du  mir  nicht  den  Euripi* 
«  des  verehrefi^ 

1380  Den  wcifeften? 

Strepsiad^s. 
'    Was?  den  weifeften  ihn?  O  du  —  was 
foll  ich  Algen? 
,  Doch  wiederum  giebts  Schl&ge  dann« 

'  Feipippides. 

Ja  wohl,  bei  Zeus,  wie  billig. 
Strepsiades« 
Wie  fo  denn,  billig?  der  ich  doch,  Schamlofer  du, 

dich  aufzog,  • 
Und  alles  gleich  verftand  von  dir  dem  Stammler,  was 

di^  meinteA! 


»tpid«t  feiser  Fitoloile  irsgea ;  die  ies  wol  Am  SebAnfchwazea  gelersf, 

Sofiltea  TergMterten  ila  alt  Neu«*  aber  aicht  die  i^«uill,  durch  edele 

t»r.    tn  den  JPrd/«]l^n  (i49i)  fcliil-  Oetumung,  wie  libliyloe,  auf  die 

dert  ihn  AnCtofuMa  aU  eine»,  der  ZubSier  xv  wirkmi« 


\ 
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Sobald  da  Bryh  antfriefB,  ich  meri^,  und  reichte  dir 

zu  trinken; 
Und  wenn  da  Mammam  bettelteft,  ich  holte  dir  das 

Brot  her;  1385 

Kaum  hatteft  du  Koka  gefagt,  fo^.  iaDst'  ich  fchnell, 

und  trug  dich 
Hinalfta  rpt  die  Thür,    und  hielt  dich  ab.     Du  aber, 

jest  mich  würgend, 
So  laut  ich  rief,  fo  laut  ich  fchrie^ 
Mich  dränge  Nothdurit,  mochte A  nicht 
.  Hinaus  mich  tragen,  Garfiiger  du!  1390 

Vor  die  Thiire;  fondem  eingeprelst 
That  drinnen  ich  Koka  hin. 

Chor. 
Gegenftrafe. 
Nun,  mein'  ich,  klopfet  wol  das  Herz  den  Jüng- 
lingen, 
Wie  der  iich  herau^fprichti 
Wenn  er,  det  Mcbe  Thaten  hier  ausUbete,  1^95 

Rechtfertigung  vorbringt; 
Crewib,  das  Fell  der  Alten  kauft  niemand  hinfort 
Auch  nicht  um  ein  Böhnlein. 

CHORFÜHREmN. 

Dem  Werk  denn  ift,    o  neuer  Wort^  Erreger  und 

Beweger, 
Au  Überredung  auszugehn,  daEs  Recht  du  zu  haben 

fcheineft.  1400 

FsidippIdes. 
YHt   fttfiiy    mit  neuerfundner  Lehr'  und  Treflichkeit* 

bekannt  fein, 

13S4*    BTy%  uaA  Mammam  ^    grieeliircli»  Ki&derUut* ,    tri*  d«r  fol- 
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•  ■  I 

Und  auf  des  Alterthums  GeTez  vpll  SelhftgeiUhk  Iierab« 

fchauii! 
Denn  als  ich  noch  dem  Pferdakran  anhing  ah  gaa«> 

zer  Seele. 
^  f    "Da  konnf  ich  nicht  drei  Worte  nur  auafprechen^   eh 

ich  anlKels. 
1405  Doch  jezo,  feit  mich  diefer  hier  von  fblchem  Mbet 

abzog, 
Und  mir  die  feinfien  Säz'  und  Worf  und  Grtibelein 

vertraut«  And^ 
Wol  zeigen  werd'  ich,    recht  ja  fei«,  zu  xifchtigen 

auch  den  Vater.     •       ' 
Strepsiadcs» 
Mit  Pferden  krame  denn,  'hei  Zeus!    denn,  mir  ja 

•  thut  es  .|>elkr. 
Ein  Vieigefpaiiu  ernähren,  als  Von  Schlagen  Jb  zer- 
malmt fein. 
Feidipfides; 
1 4  i  0  Zu  meinem  Wort,  wovon  du  mich  abttfcnnteftv  kehr' 

ich  wieder^ 
Und  frage  dich  zuerft  um  das:   ob  du  als  Kind  mich 

fchlugeft:? 

StBEPSI  ADES. 

_        Ich?  allerdings!  wohlwollend  und  fiirforgeiid. 

Feidippides. 

Sago  jezt  ttiir. 
Ißs  nicht  gerecht  auch,  dafs  ich  dir  Wohlwollen  zeige 

gleicIi£Eills 
Durch  Schlägt?  ift  wisklich  einerlei  wohlwollend  fein 

und  fchlagen. 
1415  Wie  ?  hat  ein  Vorrecht  deinen  Leib  vor  jedem  Streich 

verwahret, 
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Und  inemen  nicht?   I^h.bin  ja  auch /ein  fret^  Manji 

geboren. 
«Laut  heult  ein  Kind;  und  der  Vater  foll  nicht  heu« 

len  auch?» 

SrilXPBIAOEfl.    '       .  ,      ' 

Wie  meinft  du? 

FztntTTlbEB* 

Du  lagft  vielleicht,   g^sHch  doch  Tei  diefes  nur  hei 


Dagegen  lag* *  Ich ,    dab  ein  Oreis.  zum.^zwpiteninal 

em  Kind  ift. 
Ja  liillig  kriegt  zu  heuleh'  mehr  ein.  Alter»  :ala  ein 

.  Junger,  1420 

Je  minder,  fehlzugehen,  *  ihn  der  Jahre  Zahl  berech«« 

•    '        '.   *     i4igtl'  .;.*«.      •!•/'    '. ,'    ^ 

.     I     SirüEPSI  ADKf*  s 

Doch  nirgend  ift  gefezUch  wo),  dab  diefes  duld'  ein 

• '  •>'        *\        }    Vaten."       '•  *.   •■>  ;.-.,i,i  ,im«\         •     ■» 

'F'CrDJFPtDES. 

Wara  nicht  ein  Menfeh,  der  dies  Gefez  uns  aufge- 
bracht im  Anfanfe^crrl»  .  '■    ,   . ' 
Wie  du  und  ich?  •gevrann'^er  nicht  mit  Worten  erft 

'     .die»iVorwelt?    .'  , 

Ift    minder   denn   verftaitet   mii:^    der  Folgezeit  ein 


neues 


t '  *  * «  • 


1 1 


1425 


•-^» 


Gefez  zu  bringen,,  dafs  der  Sohii  dem  Vater  Schlag 

.  erwiedre? 
Sonel  wir  Streich'  einnahmen  eh,  als  dies  QtSA  t^cD* 

■  ^  fügt  ward. 


.  * 


1417.  Ia  CttripidiBl.  Afli«IH«  figi  F«tc«  rr;i40l»     «' 

freut  Am  liebt,  usd  d«»  V^er  folU  nicht  frotton  auch? 


A  a  f  •  T  o  7.  I.     HU  mtfiXktn,  2(7 


'^ 
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Die  eiiftlFeu  wir,  und  fchciikeas  euch,  daüifwir  umr 

.fonlb  gebläut  Toid. 
Betrachte  nur  die  Hahn'  im  Hof,  und  andrei  HnUfl** 

gethiev  da, 
1430  Wie   gegen  Väter  jnanüoh  wiefaet    Gleichwohl  was 
'  :  \  '  :,'  unterfcheidet     » 

Doch  uns  von  jenen,  als  'daf»ifie  nicht  VoIksbefchlüiTe 

-.       '        •   fchr^be^L?  /        . 

STHEFSIiJDES. 

nV^uruni^  .wenn  doch  den  Hähnen  du'  nadlahmen  wilUt 
«  .-in  'allem, 

Sehanftt  du  allein  Fniten  nicht  aus  >  Miß,  und^rchllüR 

auCieiiler  Latte?  ' 

Ungleich,  o  Freund,  ift  df^fer  Fall;   nicht  Sokrates 

•  aueh<  mtfcffif  es, 

1435  Drum  fchlage  nicht;  fonfr  kommt  die  Zeit,  dals  felber 

du '  dich  aüklagfL 

I 

Wie  fo  denn? 

Weil  ich  meinen  Sohn  befugt  bin  ab- 
-     -       .  ■  sulli4fei,  ..w    .     .      1  p 

Und  du,  erwKchft  dir  einer, 'den. 

r    '    •     .    FKIDIFPl>t)J>S. 

Doch  wie,  erwächft  mir  keiner? 
iclr  hütt^  umfonii:  alsdann  geheult,^    duv  lachtefk  dich 

*zn  Tode* 

StrEFSIADES  r*»  ^'^  Zufehauem)» 

Mir  dUnkt,  o  Miüainer  meiner  Zeit/  er  fage  da,  was 
^  recht  ift; 


•  «I 
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'  •  - .     * 

Auch  dünkt  mir^  einzuräumeii  fei,   was  diefe  billig 

fodeml  1440 

Demi  Jieiilen  bülig  muffen  wir,  wenn  tuchtwir  thüi^ 

wa3  recht  ifi.   ' 

\ 

FiriOI^FIDJE'S, 

Schau  Ufer  noch  'einen  findcmSaz. 

Strefsiadks. 

Dann  bin  ich  ja  ganz  Valoren. 

J^EIDIPFIDES.  / 

Vielleicht  ertrögft  du  minder,  fchwer  dein  Leid,  'wenns 

geht,  wie  jezo»  ^ 

StB£PSIAD£S, 

Wie  fo?  belehre  doch,  wie, mir  daraus  du  iioch'Cre- 

winn  CchafiL 
Feioifpides. 
Die  Mutter,  fo  wie  dich  zfivor.,  fchlag'  ich* 

S?rRK^SIAOE8.  . 

Was  faga?  was  fagft  du?  144S 
Ein  zweiter  Freinel,  gröber  noch!  .. 

Feioifpides» 

Wie,  wenn  mit  jenem 
..£ch  wachem 
Vertrag'  ich  dir  aii^fechten  kaipn. 
Die  Mutter  fchlagen,  das  fei  Pflicht? 

Strefsiades* 
Was  übrig?  Wenj^i  du  das  vemagft;. 
Dann  ungehindert  fiürze  du  1450 

Dicii-,(e)bfi;;hini|pter  in  das  Verlied,' 
Mit  dem  Sokrates. 
Und  jenem  fchwächem  Vortrag !  — 
Durch  euch,  o  Wolken,  hali'  fch  diefes  nun  erfebt, 
Da  eucb  ich  heimfiellt'  alles,  was  ich  trachtete!  14,55 

20* 
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Chorfuhrebiit. 


Dil  Ifelbft  ja  bift  dir  felber  daran  fchuld  allein. 

Da  du'su'böfem  Trachten  felbft  dich  hingedr^hti"  * 

Strepsiades.  i 

Warum  denn  habt  ihr  drefes  ni<;ht  inir  gleich  geragt, 
Viebnehr  den  Landmann  und  den  Greis  fo  hoch  ge- 

l^)annt? 
'  Chör^uhrebin. 

1460  Stets  thun  wir  dieües,  jedesmal,  wenn  einen  wir 

Wahrnehmen,    dem  von  bötem  Trachteil   glüht  das 

Herz; 
Bi9  wir  hinab  in  IMQsverhüngni^  ihn  geftürzt: 
Damit  er  Ehrlurcht  lerne  vor  d^n  ünfterbltcben. 

Strefsiädes« 
Owehe!  f chlimm  ilc  das,  ihr  Weihen,  doch  gerecht. — 
1465  Nicht  dürft*  ich  ja«  die  Gtelder  meinen  Gläubigem 

Abtrtigen.  -^   Hun  denn,  dab  du  mir  ja,  du  Theuer'* 

fier. 
Den  Chärefon,  den  verruchten,  und  den  Sokrates 
Austilgft!   o  fo  komm  doch!    die  dich  angeführt  und 

mich! 

FEIDIPFtirKS. 

Nicht  doch,  den  Lehrern  möchf  ich  nichts  Unrech- 
tes Aun. 
Strepsiaoes. 
1470  Ja,  ja,  «du  loBft  ehrfUrchten  Zeus,^  der  Vitter  Gott!» 

Feidippides* 
Zeus,  Gott  der  Viiter!  Was  du  bgft,  Ürweltticher! 
Ifl  denn  ein  Zeus? 


I45r-  SfrtpßadtSy   d.  i.  Ih^h-    den    Soknt«i    eiai^a   Tcrruchte«, 
mann,  fondera  Strepfiadci  den  Afterfokra- 

1407-    Nicht   Ariltofant«'  aeaat    tti. 
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SxiirpsrADEs, 
X  Wohl  ift  er. 

,    Feipippides. 

Nein,  nicht  ift  er;  denn 
ümTcliwung  iß  König »  der  den  Zeus  vom  Thron  ver- 

ftieJjs. 

» 

_  • 

Stkep$i  AOE'8. 

nicht  doch  verftiefs  er;    Jbudem  damals  wähnt^icH 
Zeus  fei  der  Schwun^a^f y  jener  dort    Ich  Elender!   1475 

« 

Da  fogar  dich  thdfiemes  Ding  fiir  Gott  ich  achtete! 

*"  Feidippides. 

Hier  mm  dir  felber  fafele  vor  und  dämele, 

CJTr  gthi  ah,) 

Strepsiades. 
Weh  mir  des  Wabnünns !  ^  Welch  ein  Rafender  war 

ich  doch,    « 
Da  hinweg  ich  warf  die  Götter  felbft  um  den  Sokra- 

(Er  naht  einer  MermeafevU») 

O  lieber  HermeS)  keinen  Groll  doch  hege  mir;  14 SO 

Nicht  wolle  mich  ganz  au&eiben,  fondem  lieh  Joair 

nach, 
Da  mein  Verftand  abirrte  durch  WifchwafchereL 
Auch  werde  mir  Rathgeber,  ob  mit  fchrifiUcher 
Anklagt  ich  jene  verfolgen  foU,  ob,  was  du  meinfi.  ~ 

(Er  laufcht  wie  auf  Antwort*) 


1473.     B««   Wort    Biaot    (Vn^  FufsirarclieD.     Hier  walirfcheinlicli 

fchw^ng   V?   379)    bedeutet   auch  ein  Napf,    um  dem  Herme«,    def- 

eiae«  ruAdbiuchigen  Napf  zu  riel-  fen  Bild  Tor  Strepßades  'Wohnung 

fächern    Gebrauch:    Watfer   abzu-  fland,    fein  Opfer  zu  bringen.     S. 

kühlen,    Wein    aufcn tragen ,   zum  Fried,  925  und  P2ttf.  il93« 


.    ^ 
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1485  Sehr  wohl  ermahniß;  da,    meiden  foll  ich  das  Rechts- 
gewirr; 
'Vielmehr  in  der^Eif  anzünden  dort  der  fchwäzelnden 
Wifchwafcher  Wohnung.  —    Her  doch,  her,  o  Xan- 

'  thias!  ' 

Mjt  der  Leiter  komm 'heraus  mir,   auch  die  Hacke 

nimj  »  . 

und  dann  hinauf  dort  iteig'   auf  die  ^D'enkwiHfchaf« 
/  terci, 

1490  Und  reifst  das  Dach  ein,  wenn  du  lieb  haft  deinen 

Herrn, 
Bis  dir  auf  jcnd  fchmettert  hinab  das  ganze  Haus. 
Mir  'eine  Fackel  hergebracht  in  hellem  Brand! 
Dann  foU  von  jenen  mancher  heut  abbüfsen  mir 
VoUftändig  alles,  fein  fie  noch  fo'flunkerhaft! 

(Das  Gedrohete  wirä  ausgeführt,) 
f 


Ein  ScHifi^fiR. 
1495  lu,  iu!  . 

Strcfsiapes.  ' 
Thu  deins,  o  Fackel,  dafs  umher  viel  Flammen  wehn. 

ScRlfLER. 

O  Menfch,  was  machft  du? 

< 

Strepsiadcs. 
!Wa8  ich  mach'?  Ei,  was  denn  fonü? 

1485>    MrmaKnft,    durch    pl6z«  gern  Mut  in  Bniid  gedeckt.    Kei«- 

liche  Singebüng.  ii«r  fragt  wol :  ob  die»  luftige  Sina- 

bild  für  den  fahren  Sokratet,    der 

1487.    nie    ilcliule    der    Soiiftea  kein  Sofift,  und  für  fein  H&uachen, 

foll  zerftört  werden.    Dies  jbu  rer-  dat  kein  Scliulkaus  war,  gefilhrlich 

ISnnliclien  ,   wird  die  Schulhalterei  fein  konnte?' 
de«   fbfiXb'fcken  Sokratea  mit  lufti-  ' 


I 
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In  Eröitemngsfeinheit  geh'  ich  hier  mittelem  Haus« 

gebälfc  .  .       . 

» 

ZWEXTEB  StHÜL^B»     .'..;. 

Weh  mir!  wer  zündet  unfior.Häus  mit  Feuer  an? 

.  S!rREP9iA'prs.-      .,,..;    .,  •'■     \}    . 
Der'fidbe,  deffien  Mantel  ihr  entwendetet.  1500 

Schüler* 
Du  verderbft,  du  verderbft  uns. 

Stbefsiades. 

Eben  das  ja  will  ich  auch« 
Wo  nicht  mir  die  Hache  teufcht  die  Hofnung,     oder 

gaf 
Ich  fdbft  Vorher  noch  mir  das  Genick  abbfech'  im 

FalL 

SOKBATES. 

Da  hier  9    was  machft  du  eigentlich  da ,    du  auf  dem 

Dach? 
Stbefsiades.  ; 

Ich  bewandle  die  Luft,  und  feh'  hinab  auf  den  He- 

f 

lios.  1505 

^  Soi^BATES. 

Weh|  weh  mir  Armen  I   ach  in  dem  Rauch  eritick' 

ich  noch! 

C  H  Ä  B  E  F  O  N. 

Und  ich,  der  ünglückfeligey  ganz  verbrenn'  ich  noch! 

Stbefsiades. 
Wer   hat   denn   gelehrt   euch,    felbft  die   Götter   zu 

fchmähn  mit  Troz, 
Und  fo  der  Selene  hinzuCchaun,  worauf  Iie  fizt?  — 


1500*  Die  Filolbfea,   wie  T^co-     Ten    «llei,     auch   das   ünergrüud- 
iriU  alt«  Weiber  (XV,  64) ,    irif-     liehe. 
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1510  Verfolgti  gehaun^  geworfen!  vieler  Schuld  zum  Lohn^ 
Am  mfeiftea  difur,  wa<  ile  den  Göttern  misgethan! 

Choiu 
Zieht  jezo  hinaus;  denn  getanzt  iirard  heut  fo  ziem« 

lieh  von  uns  in  dem' GhoiMilni; 


©IE       WESPEN. 


o  I  ■  «  ■  j    .         t  a 


.    t 


.:3 


/ 


PERSONEN. 


.r*' 


W.l 


«       ■ 


Knechte. 


FiLOKLEON,  ein  Greis. 
BoELrKLKONf  fein  Sohn« 

■ 

Chor  der  JVespefu 
Knaben.  , 

Eine  Brothändlerin. 
Ein  Kldger.  , 


Ja]ir  der  Aiifffibniag ;  Olymp.  89»  9« 


1  •  f 


«  ft 


(SosfAS  und  XjtwTBt^s  %for  FtLOEi.x'oira  Baufe  auf  Steinhänhen  Jizend; 
Maus  und  Vorhof  mit  Ntzcn  umfpannK     Vor  Tagesanbruch» ) 

SOSIAS. 

JtjLecIa,  was  maclift  du,  itngefegneter  Xanthias? 

XaKt'hIAS   Cßch  die  AugeH  reihend). 

Die  nächtliche  Wach'  hier  ^^ulöfen,  üb'  ich  mich« 

SosiAd.  '     ^ 

Ein  fchweres  Weh  denn  mufst  du  den  Rippen  fchul- 

dig  fein. 
Du  weilst  doch,  welches  Ungethihns  wir  Wächter  find? 

Xanthias. 
Ich.  weib;   doch  ich  möcht'   ein  IVippchen  Sorgein- 

fchläfening.  , 

S  o  s  I  A  s. 
Du  magft  es  demnach  drauf  wagen;    denn  mir  felber 

auch 
Ergiefst  fich  über  die  Wimpern  fchon  was  iLiebliches, 

(Er  nickt  f  wie  fchlaffrunken. ) 
XaNTHI  AS. 

Traun,  närrifch  bift  du,  oder  in  Korybantenwnt. 


».  TH».  Wache  ablöfen^  d.  i.  die  beiteh,    die  Atben  aufnabm,    wav 

waclifameB  Augen  ron  der  Anftreit-  die  f  r^gifche  K^-bele ,     und  in  ih-     . 

pttng  Idfen.  rem  defolge  Sahmziosy   den  Strabo 

8*  Unter  den  «utliaidireben  Gott-  c  gewilferinafsen  das  Kind  der  gro- 


\ 
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I 

S  O  f  I  A  S«     . 

Nein,  nur  ein  Schlummer  felTelt  mich  von  SabazioSi 

Xabtthias. 
10  Dem  felbigen  alTo  dicnft  du  mit  miri  dem  Sabazios. 
Auch  miv  gerad'  izt  überzog  mit  Heeresmacht 
Als  Meder  er  die  Augen,  der  Kopfiiicker  Schlaf; 
Ein  Traumgeficht  auch  Iah  ich  gerad\   höchft  wun- 
derbar. 

S  O  8  I  A  S. 

Auch  ich  in  Wahrheit,  fo  v^e  keines  je  zuvor. 
15  Doch  du  erzähle  zuerft. 

Xanthias. 

Mir  daucht*,  ein  Adeler 
GaAz  ungeheurer  GröXae  flog  auf  den  Markt  herab. 
Dort  fchnell  mit  den  Klauen  raft'  er  eine  Schlang' 

em^ior. 
Gekrollt  als  Erzfchild,.  trug  £e  fem  in  die  Himmels* 

höh'; 
Und  den  runden  Kreis  dann  hufcht'  er  hinweg»    ein 

Kleonymös. 

'        cfften  Mutter»  neant,  und  die  Ko~  «en   und  dei  Sabazios  gekArte  ein 

rybantetif  SAhae  des  Kronos,  nach  1>eg»iflerter  Tana  mit  wunderliclien 

A Adern  dea  Helios,  oder  des  Zeiis.  Kopfdrehuttgsn ,  ivobei  iii%a,  uater 

Kybele,  mit  Rhea  Termengt,   em-  dem    Lerm   ron  Hön&ta   und    g«- 

pfing  in  dem  neugebauteB  Metroon  fcMagenen    Sc^Iden    und    Becken, 

iMÜige    Terebruiig;     die    Geleiter  lieb   mit   wÜHem  Oefcbrei  auf  die 

dagegen   wurden    auf    der    Schau*-  Bruft  feUug,    und    den  Leib    zer- 

bühne  Terfpottet;  indem  ihren  Mj-  itacb  t&nd  wund  geitselte.    Den  bin 

rterien,  wie  in  Rom  der  Ifis,  blofs  und  her  nickenden  Sofias  yergleicbt 

Niedrige     des     Volks,     befondera  Xantbias  mit  einem luypfdrcbendeA 

Weiber  (Lyßßr,  389),  zufcbwlrm-  K.orjbantentinzer. 
ten !  weshalb  DemefHieAes  mit  Bil-         17«    Im    Griechitcheli   ift   Aspis 

lerkeit   rügt,     daCs    den    Atchines  Sohla^g«  und  9child. 
feine  abergUubige  Mutter  geweiht         19>    Kleonymös  ein  dickleibiger 

babe.     Zum  BieAll   der  Korjban«  Feigling:  jiduwn»  %S. -fFoik,  667. 
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SOSIAS, 

Nicilts  denn  zum  fiSzel  fehlet  ja  dem  Kleonylnos.         20 

*  XaWtrias, 

Wie  dÄ«?  •  I  / 

Die  Tifchgenoffen  fragt  nun  einer  fo: 
Welch  felbiges  iTnthier  hat  auf  der  Etd'y    und   im 

Himmel  auch,  .  ^     - 

Und    auch    auf  dem   Meer    hinweggeworfen   feinen 

Schild? 

•  Xahtbias. 

Weh  muT)  was  doch  fiir  ein  Übel  fteht  mir  nun  bevor^ 
Da  &>lch  ein  Tr^rainbild  ich  gefehn? 

SoilAS. 

Sei  unbeforgt;  25 

^ichts  folgen  wird  ja- Schlimmes,  nein  bei  den  Himm* 

lifchen.      ' 
Xaitthias. 
Was  Schlimmes  ift  doch  ein  Menfdi,   der  we^  die 

Waffen  wirft. 
Da  aber  erzähl'  auch  deinen.        ' 

SosiAS. 

Grofs  iß  der  von  Sinn; 
Denn  diefe  Stadt  und  das  ganze  Staatsfchif  geht  er  an. 

Xakthias. 
So  erzähle  jezt  den  Handel  ganz  vom  Kiel  herau£       30' 

SOSIAS. 

Um    den    erfteii   Schlummer    daucbte   mir»    in   dem 

Raum  der  fn^t 
Da  taue  ringsher  eine  Scha&verfammelung 

32.  Sekafi  htiü^u  di«  Athni«r  w«g«B  de»  bliadtn  Näcbtrcteat. 


N 
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Denn  nicht  bei  uns  hier  fi^d  ein  paar  Schalksknech- 

tc,  die 
Aus  dem  Korbe  Niilt'  auswerfen  rings  iem  S^hauen- 

denj     ■ 
60  Auch  kein  Herakles^  der  um  dfe  Mahkeit  wird  ge«- 

prellt ; 
Auch  kein  von  neuem  ausgehöhnter  Euripides; 
A\ich  nicht,    wenn  Kleoir  heU  durch  Glück  auilchim«« 

•     •*      merte, 
*  Sfei  wieder  von  m9  der  Mann  eitm  Mörfti^caieht  zeiv 

ftampft. 
Doch  ift  ein  artiges  Stöfchen  unsj  das  Siimentbiklt, 
65  Das  eurer  Feinheit  nibht  tn  fein  gefpounneA  ift^  - 
Und  klüger  doch,  als  manche  dumme  Komödia. 
Denn  liier  bei  uns  nun  ift  eiil'  Hüusherri  jener  dort, 
Dör  hoch  im  SöUergemache  fchläfif,  der  m^obtiige.* 
Der  hat,  den  Vater  hier  zu  be wachen ,  uns  beftellt, 
70  Den  er  drinnen  einfchlofs-,    dä£i  er  nicht  ausgehen 

darf.  . 
An  einer  Krankheit  fondrer  Art  ifi  der  Vater  krank^ 
Die  keiner  wol  leicht  kennen  noch  mutmafsen  wird, 
Wenn  nicht  Ton  uns  ihr  Jle  höret    Sinnt  nur  felblt 
\  herum«  — 

Ateynias,  der  Sohn  des  Prönapös  dort,  vermeint, 
75  Clin  Würfelhold  fei  jeneh     Doch  >i-  heifst  nichts  ge- 

ragt 

SosiXs. 
•    Nein;  der  beurtheilt  diefe  Krankheit  nur  nach  £ch. 

Xavthias. 
Neii^;  aber  hold  doch  ift  dem  Übel  angehängt 
Der  drüben  faget,  Sofias«  zum  Derkylos, 
Er  fei  ein  Trunkhold. 


.    / 
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SOSIAS.  . 

O  mitnichten !  Denn  iiirwahr 
An  ctiefer  lüranMi^it  krankt  der  be^e  Biedennann.    .    80 

Niko&ratp8  dort,  der  ^Skambonidej  fagt,  ei  fei 
Ein  Opferhold  wol,  oder  auch  «in  Göftehold. 

SosiAS; 
Bei  ^cn  Hunde,  nein,  Kik^ftr^os,  nicht  einCrä'Ae- 

•hold: 
Vidki,  mei^'  jid?»  fchdnen  Göften  hold,  wie  Filo:(enoi. 

Xabtthia's 

(iftdtm  Sast^M  ytUätt  eif\f^h[uwunnf}» 

Ihr  fchwait  in  den  Tag  hin;  niinjm.erin.ehr  Ja  findet 

.       ihrÄ.  ,       '         /  85 

Wenn  ihr«  denn  emfiUch  wiffen  wollt,  fo  fchweiget 

nun; 
Gleich  wird  die  Krankheit .  unferet  alten  Herrn  ge- 

.    I  .     .     1  nannt, 

Heliaftenhold,  das  ift  er.  wie  kein  Anderer; 
Und  er  giert  vor  Sehnfmcht  nach:  ^em  Gericht,  und 

ftöhn^Maut, 
Wenn  nicht  er  dort, auf  der  erften  Bank  niitllzen kann.  90 
De«  Schlafes  aber  lieht  er  Naclits  kein  Tröpfelchen; 
Und  wenn  er  einnickt  nur  ein  Winkchen,   dennoch 

fchwebt 
Sein  Geift  bei  Nacht  auch   immer  dort  um  die  Waf* 

feruhr« 
Ja  weQ  den  Kiefel  er  zu  halten  ift  gelyohnt, 
Mit  den  drei  gefugten  Vorderfingem  lieht  er  auf,  95 

Als  ob  er  Weihrauch  fireuen  wollt"  am  neuen  Mond« 

S4.    OSßehoid  (FHoxenot)  "hiet»  •in  Itna1>6n1»«lugler. 
▲  ■iBTov.  I.    I)te  Wespen.  21 
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Vnä  wahrlich  wenn  gefchricben  wo  an  einer  Thiir 
Er  lieht:  Des  Pyrilampes  Töchterlein ,  wie  Tchönt 
Gleich  fchreibt  er  hiiizu:    Des  KieiGils^'THditerlein^ 

wie  fchönl  > 

^100  Und  als  der  äaushahn  tfinft  am  Abend  krShetei 

Ihn  Tpät  zu  wecken,  fpraeh  er,  fei  der  Hahn  Teffiihrt 
Von  den  Angeklagten,  die  gewifs  ihm  Geld  gefteekt 
Sogleich  nach  der  Machtkoft  Schreit  er  laut:  Die  So- 
len herl 
Dann  geht  er  dorthin  früh  vor  Tag'^  und  fchUft  noch 

crft, 
1Ö5  Wie  eine  Mufchel  feft  an  den  Pfeiler '^  angefchmiegt. 
Und  weil  er  mUrrilbh  äUe  ftraft  mit  langem  Strich,  - 
Wie  eine  Bien'  und  Hummel  wandelt  er  einher. 
Mit  Klutnpen  Wachs  die  krummen  Klauen  unterkleibt. 
ITnd  aus  Furcht,  an  Kiefelti  mooht'  es  ihm  noch  feh* 

len  einft, 
flO  Dab  zum  Richten  genug  fein,  nShrt  er  einen  Strand 

.   daheim. 
«So  .treibt  er  Wahnfinn,   und  je  mehr  ermahnt,  je 

mehr» 
Am  Richten  hSngt  er.    Dicfjlen  nim  bewachen  wir, 
Verfperrt  mit  Riegeln»  dafs  er  nicht  ausgehen  kann* 
)nn  feinem  Sohne  macht  die  Krankheit  vid  Vtodrufs. 


^98>    Di«   Nomen    der   Geliebten         106»  Necli  der  Abftiinmuiig  ward 

rcbrieb  ^An  *n  Wände    (jteham,  die  Yerurthetlulig  des  Angeldegten 

144).     Durch  einen  Triohter  aber  ron    den  Gerichtsrorrteh^m    durch 

der  engen  (knung^  der  Urnen  w«c£  einen    lan^n:    Strich    auf     einer 

der  Stimmende  den  KiefeU  Wachsiafd  kund  getheh,  4i*  Frei* 

101.  £rfl  mit  Tage»enbrYich  Ter»  fpre^Tmng  duri^i  einen  kurzen.    £r 

/kmmelten  fich  die  Richter,     ahew  in  ndir(/i»A^  StrafluO,  drfingt  Geh 

dem    Ungeduldigen    fcheint    fehon  Tor.    xu     allen    Verdainmungsflrt» 

•m   Abend   Torher    der    Hahik   nu  eh^. 
i^it  zm  kr&heji. 
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/ 
I 

f  .  ' 

und  zwar  zuerftnih  giit^n  Worten  Aiehf  er  ihn  115 

Zu  bew^en,    dafs  kein  fdiäbiges  MarKtgewand  tr 

Und  nicht  hinausgingt;  aber  d^r  blieb  unbewegt 
Nach  diefem  wufiph  er,  und  läutert'  ihn,  und  übte 

ganz  * 
Die  Korybantenfeier ;  doch  mit  der  Trommel  Telbft 
Fort  ftürmt'er  haftig  in  den  Verfchlag,  und  richtete,   120 
Als-  nun  mit  folcher  Weihe  nichts  gebelTert  ward, 
Da  fchift'  ^r  gefi  Ägina;  doi^  ergrif  er  dann. 
Und  lagert'  ihn  zu  Nacl^  in  Asklepios  Heiligthum. 

* 

Doch  früh  in  der  Dälitmrung  ßellt'  er  fich  an  dem 

Gitter  ein. 
Sei»  jener  Zeit  nicht  weiter  liefien  wir  ihii  hinaus.        125 
Doch  hinaus  entwifcht'  er,  bald  durch  WafferMufe, 

bald  • 

Durch  fonft  ein  Loch«     Wir  aber,    was  durdihdhlt 

•  nur  wAr, 
Verfioi>ften  wir  mit.  Lumpen,  und  vmranmieltens. 
Doch  er,  wie  eine  Dohle,  da  er  Pflöcke  lieh 
Aufwärts  in  die  Wand  geheftet,  fprang  darauf  hin» 

aus.  13a 

Wir  aber  haben  ganz  deh  Hof  hier  überfpannt 
Mit  Nezen  ringsum,  und  bewachen  ihn  dazu. 

ti9*  KoryhanfifcKe  Feierlidikei"  640)i  Xo  uinfchiofi  ia  d^n  Oorichta- 
fen  (8)»  mit  rorbergeheAder  Rei-  Köfen  den  Raum,  iro  die  Ricliter 
ttipui{:,  gebrauchte  maa,  K^aikk*  faften,  eia  %lilmme$  Gitter,  Dry- 
WU««  Mu  heilen.  fakto«,  mit  einem  Flfigelthor,  Kin* 

klis.^    Aufserlialb  diefes  TerlSpliTags 

193«  Kranke,  die  im  Tempel  des  war  daj  tJngeweihte.  Sich  am 
äisUepio*  fchliefen,  träumten  dort  GiUer  einfinden^  für  richten  tc^ol- 
ikff«*  OeaeAiMgAtraum :  Plut,  123*     len.      So  Tagte  man  fpricfaw6rt!ich, 

am  Oitfcrfhor  leben ,     ron  anrigeM 

t94.'Wi0  ia  Seftsthaiife  (Biif,     Redaeni  ror  Gericht. 

21* 
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Der  Name  Jetei  Allen  ift  ISlokleon,  — 
Ja^  }al  —  doch  feines  Sohnes  hier  Bdelykleoni 
135  Und  fein  Gemüt  ift  «ugexihrannaufwölkerirch.  ' 


B  D  E LT K  L E O  BT  (in  /mntr  Scklttfkawmrr  ohen}* 

O  Xanthiaf«  im4  Sofias»  he,  fchlafet  ihr?  ^ 

Xantbias« 
Weh  mir! 

.SOSIAS  r«iM  dem  SM^manir  fahrend)» 

Was  ift  da? 

Xavthias, 
.Bdelyhleon,  er  ftehet  auL 

htBUXlBi'L^OV  (inwgttdig,ih  dgr  SJUhe)*    . 

Kommt  nicht  gelaufen  eines  von  euch  hieher  Xn  Haft? 
Da  ift  der  Vater  uns  in  die  Küch'  hineingefchlüpft, 
140  JJad  läufi  wie  die  Maus  um,,  niedei^geduckt     Au^ 

fiehe  9WI, 
Dafs  nicht  dureh  de$  Badefteins  Kanal  er  fich  sfriüig' 

hinaus. 
Du  lehn'  an  die  ThUre  dich  mit  Gewalt  an. . 

Sos.iAs. 

Wohl,  o  Herr. 

(SostA9  ft^t  ßck  vor  den   IF^OM**(/->   ^L*Krmt<da  vor  dig  Kt^hen^ 
fhüre ,   die  /eihioärts  in  den  Mqf  geht.) 

BoELYKLEOlf«. 

O  Herfcher  Pofeidon,  was  in  dem  Rauchfang  doöh 

fo  lermt! 
Heda,  wer  bift  du? 

133.   FHoileon^   d»    i.    Kleone^    ncbtett  (Bitf.  5l*  ttSi}*'^^  Mdetxr 
Jreund,-^^  KJcon  lebt«  und  webU     liieon,  Klaoiufoittd*     / 
iB  dcB  Uua  Mu  •intxfigUchea  Ge- 
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FriiOKIiEON.  ' 

Ich  der  Rauch  zieh'  hier  hinauf» 
Bbclykleon. 
Der  Raudb?  Von  welchem  Holz  denn  da? 

FlI*ORI*£ON, 

Von  Feigenhdlz.  145 

Bl»CI»TRLKON. 

Fürwahr  hei  Zeus,  von  allen  Rauchen  der  herbeftel 
Doch  willA  du  herein  bald  ziehen?    Wo  die  Platte 

mir? 
Du  zurück  geTchlupft!  fonft  wird  noch  das  Brett  dir 

aufgeftülpt!  — 

Hier  nun  erfind'  ein  anderes  Auskunftsmittel  dir!  — 
Doch  elend  bin  ich»  wie  noch  niemals  war  ein  Mann,  150 
Da  künftig  Vater  Rauches  Sohn  ich  heiben  mufs» 

^li^siAS. 
Dich    angeftemmt,    B^rfcb,    gegen    die    Thür,    und. 

dränge  ja  * 

Recht  ftaiic  und  mannhaft!    Ich  auch  felber  komme 

hin, 
Mim  auch  des  Schloflles  lleifiiig  wahr,  des  Riegels  auch; 
Und  gieb  mir  Acht,    des  Bolzens  Eichfl  fehnappt  ec 

aus!  155 

FlIiOKLEON» 

Was  macht  ihr?  Soll  ich  nicht  hinaus,  o  Verruchtefte, 
Zum  Richten?  Frei  denn  foU  entgefan  Drakontides?' 

14$.  Feigenholz  ifl  fcUecbt  «n  rcbo1>enem  Riegel  in  ein  Locb  %fL 
fieh,  mnd  •rinaert  «n  di«  Sykofan-  der  Tbürpfofte  gelleekt,  tind  beim 
Um  oder  Angebet:  AiVf.  ö28*  öfhen   dar  'rhiU   durch    eine    Art 

Ton     ScblilCfel    berausgejtogen.    •— 

155«  Ein  WeArZföruiger  S6lze%  FiloUeon  ift  gleichfam  eine  Maut 
ait«  %it^m  ward  duteh  dem  Twrge«    (i40)i'die  Eicheln  ixiikU 


I 
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•    *  ;    Dkfi^n  da. 

BpELTKLEOir* 

.  ^Wa0  ift  denn  das? 
Wer  bift  du  MenTeh  daf^fag^  heraus. 

'FiLOKLXON. 

Niemand  9  Bei  ZeusL 

/  BdCXiTHLKOBT. 

iSi  Niemand?  woher  du? 

r 

FlLOKLCOir. 

.^     '  '  i  Ithaher,  Söhn  vom  Entfliehungsrolii. 

BDEtTKLEOn. 

Niemand^  bei  Zeus,  nie  Mann  des  Segiens  foUft  du 

fein! 
Zieh  unten  hervor  ihn  hurtigl  —  O  der  VerrucAteftc, 
Wie   er  da  fich  heimlich  angehKngt!   Mir  feheint  er 

traun 

r 

Vollkommen  Shnlich  eiii'em  Füllen  des  LadBthiers. 

FiLOKLEON. 

190  Lafst  mich  zufrieden,  oder  Streit  bekommen  wir. 

Bdeltkleon« 
Wanim  denn  gilt  es  uns? 

FiLOKLEON. 

* 

Um  des  Efels  Schatten  gilt«. 

18^*  Als  £fel  «atwortet  er  Utis,  nach  Megara  su  tragen.  Unter- 
welches  hier  zugleich  Langohr  be-  'weg»  in  der  MittagsJtunde,  als  die 
bleutet  und  XUmanjd»  S%  Odyff.  Sonne  hetfs  brannte,  und  nirgend- 
IX)  364*  wo   ein   Obdach   war,    wachte   er 

fich'  einen  Schina  aus  dem  Gepäck 

189.    Laitfliiery   oder  l^UHhier,     auf  de«  Efels  Rüchen.      Der  EfeU 

Jjpielt  an  auf  den  Vorladenden.  treibe* widerfeste  Ücb,  behaiipte«d, 

der  Efol  fei  Termietet,     jcvm  Tre- 
ibt,    iili    athenÜbher  JtlngHng    gen  des  Gej^Scks,   nicfit  sum    Be- 
mietete   einen    Efel,    fein  OepiclC    fchatteaj   der  iQagUltg  antwortet»^ 
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Sehlimm  lift  du  oha'  Anleitung,  "un^  Un  Verwegener..^ 

FiiiOliti^&otir, 
Ich  fcMimm?  bei  Zewi^  ^ein!    Jezt- mu^^ keilnefl  düT 

mich  nicht 
Als    guten    BilEen;    doch   vielleicht ,    waim,   d«i    ge- 

fchmeckt, 
Was  unter  dem  Bauch  aufiiährt  der  alte  Heliafi.  195 

BDELYKIiCOlf   r^»  BfA  zurttckführend.). 

Du  fchieb    den    Efel  und   dich   felbJft  in   das.  Haus 

hinein.       T: 

FiLOKLEOK. 

Mitrichter  Cimtlich,  und  o  Kleon,  helfet  mir!  - 

B  D  ELT  K  LEON. 

Inwendig  fchrei  du,  wann  die  Thtir  verfchlolTen  ift. 

f»aus  dem  Muwft  kommend) 

Du  wälze  diefer  Sterne  viel  an  die  Thtir  hinan. 

Und  den  Eichelbolzen  fteck'  in  den»  Riegel  wiederum;  200 

Und   hafi:   du   den  Balken  angefpreizt,     dann    roUe 

fchnell 
Hinan  den  grofs^n  Mörler  noch. . 

(FiMMm^Mom  erfökeiitt  auf  dem  Jiaehe*) 

SoStAS.         *  '  .      ,         * 

■ 

O  wehe  mirl 
Woher  doch  fiel  auf  mich  herab  dies  |(rümclthen? 

Xakthias. 
Von  oben  vielleicht  warfs  eine  Maus  auf  dich  woher. 

; 
er   habe   den   Efel    und    des  £feU         a95.    Statt  BfA  fagt  er  Heliait. 

Sehatten   zugleich   'gemietet!.     Man  -Bafi    fette    Kfel    ein    LeckecbüTem 

trard  lebhaft,  und  ging  T(^r  Geriel^t.  wahren ,    wÜTen    irir    aus    Liikianoa 

Daher  das  Sprichwort-t  Jüan  Jtrei-  verzauhertem  EfeK    Er  meint!  von 

tet  um  des  EfeH  Schatten ,  d.  h.  mir  ^  dem  HeUaftenzögling ,  kannXt 

«m  1fic''kitiges.  du^Oenurs  hab^n.  • 


•*   » 


V 


330  Dis    Wespen* 

S0Sl4f. 

^  * 

206  Tmun'f  keine  Maiu  wol,   ncia,    es  fchlSiig!eUe  .dort 

hervor 
Wol  unter  den  ^geln  eine  Daolmnk'  AeliaA. 

Xaivtrias 

(A/g%  FxLOK^Mom  ^^^f  dem  Däeh  trUükend)^ 

.    Weh  mir,  o  zum  Unglück!  gar  ein  Sperling  wird  der 

Mann! 
Wegfliegen  will  er!  Wo  das  Nes  mir?  wo  das  Nez? 
HuTch,  huTch!  zurück!  huTch! 

BoELYKLSOir» 

Wahrlich,  belTer  war'  es  mir, 
210  Skione  mit  zu  bewachen ,  als  den  Vater  dal 

(FijMKLMow  geht  xmrIUik.) 
SOSXAS. 

Wohlan  9  nachdem  wir  diefen  nun  sbiirückgefcheucht. 
Und  er  unmöglich  uns  geheim  dilrchwifchen  kann; 
Was  ruhn  wir  nicht  ein  SchUEfichen,  nur  filr  ein  Hel- 
lerchen? 
Bdeltkli^ow. 
Doch,  armes  Wichtlein,  kommen  wird  in  kurzer  Frift 
215  Ein  Trupp  ron  Richtern,  abzurufen  dielen  hier. 
Den  Vater. 

SOSIAS. 

Was  Ikgß  du  ?  Noch  ja  graut  kaum  Mor- 
genlicht 

•      • 

dos*  Unter  den  Ziegeln  de«  flach-  Stadt    im    ■MkedoBifelien   Pellene, 

aufliegenden  DaoUe«  nifteten  Hau-  iII'B  Atbenetn  duroh   den  l^artani* 

«        le,   ScUUngen   und  anderes  UAg«-  liehen  Feldherrn  BralSdaa  ahwendig 

siefer.     S»Wolk.  174.  gemaeht.   Drauf  l^rrt«A  die  Athe- 
ner dkioB«  ein  9   auf  Anralhea  de« 

dlO*    Ein  Jahr   tot   Aufiuhnix^  K.leon« 
der  Wespen   watd  Skiont^    eiae 
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'  '  'BusirrKiisoir. 
Ja  freilich.    Spät  deniL  find:  fiel  aufgeftanden  nun«  , 

Von  Mitternacht  an  tufen  üe  16iift  ihn*  immer  ah, 
Handleuchten  habend  ^t  und  G^Iänglein  fingein  fie, 
üraltfidoniTchfryniehoaletbli'edercheni  220 

Womit  fie  ihn  ausrufen« 

.>   ^Soaitiis« 

Nim,  Wenns  nöthig  iA, 
Bald  woDen  wir  mitf  ^leinen  fie  fortfteinigeik. 

« 

Bdeltklcon. 
Doch,  armes  Wichtl^in,  wenn  ^man  dies  Oefchlecht 

chtttimt,' 
Das   dort  der  Alten  ^    ähnlich  wirds   dem  Wespen« 

.   fchwarm.  < 

Auch  einen  Stachel  firecken  fie  aus  derLend'  hervor,  22^ 
Gar  fcharf  zum  Stechen,  und  mit  tönendem  UngefiUm 
Hüpft  alles  au^  und  fchnellet,  gleich  wie  Fiinkclchen« 

SoSliAS« 

r 

Sei  unbefor^!  Wenni  mir  nur  Steine  find  zur  Hand, 
Auch  vieler  Richter  Wespenfchwarm  werd'  ich  zer« 

ftrenn« 

(BDELTELMom  gthf   hintiH*      SostAM   und  Xjwnuu»  fezen  ßoh   und 


GRORri/RRCRDEX  GbEISE 

(in  Wesp^ngeffdlt ;  vor  jedem  ein  Burfch  mit  einer  ffandJeucKfe),  . 

Vorwärts !  befchleunigt  euren  Gang !    O  /  Komias ,    du 

zauderft?  230 

920.   Uralie  Leibfiüeieken  einet     ati«  dem  Trsuetl^iel :    die   F^Snike* 
fidaniftken    Choti   tob   frymeho^f    rionen.  ^ 


« 


I 


332.  Di^    We,3psw, 

Bei  ZeuSy  fo  warft  du  nicht  Tordetn;  nein,  ftark  wie 

'  HünJieleder: 
Nun  ift  ja  -befEer  noek,  denn  du^,'  Gharinades    zum 

Wandern!  . 
O  Strymodoros  Konthylei',  ..pmaroll&cr  du. der  Rick- 

ter! 
EaergideSy   wo  ift  er  hier?    wo  CShabes  denn,    der 

Flyer? 
235   Kommt  alle,  was  noch  übrig  iB,.  hbphei,  hophei/kop-^ 

heilta! 
.Von  jener  Jugend,  als  geC^t  in'ByzanÜon  wis  wAren 
Zur  Kriegsbefazung,   ich.  und  du,  wo  ftreifend  einft 
/        '  bei  Nachtamt 

Wir  fchlau  der  BrotVerküuferin  gemauft  den  büchnen 
♦  M()rfer, 

Und  uns  gekocht  den  Pappclkohl,  da  jenen  wir.  zer- 

Tcheitert 
240  Auf,  uns  getummelt,  Männer;  denn  es  gilt  den  La- 

cfaes  jezol 
Und  einen  Bienenrurapf  voll  Geld  befizt  er,  £igen 
,  alle! 

Drum  wurden  geftem  wir  eimahnt  von  Kleon,  unferm 

Schuzherrn, 
Friih  dazulein,  mitbringend  auf  drei  Tage  Zorn  und 

Eifer, 

» 

9S6.  Wfthifeheii&Uclv  *^  ^^  S^*^  SolcUe ,  Ba«ii«B.    pflegte .  Klees    sw 

aalime  Toa  Bjzaiition  durch  &imon  Tode    zu    qualmen     (Ritt,    793); 

geineint,  beinahe  funlxig  Jahre  ror  hier  follen  feine  dicnßharen  Wea^ 

Auffuhrung  der  Welpen.  pen  tleu  H'^nig  fehholea. 

940.  LaeheSj  ein  athenifcher  943.  Wer  ia  den  Krieg  xog, 
Feldherr,  hatt^  etnen*  guueea  Rumpf  inufste  ff eli  mit  drei  Tage  LeW&s. 
ToIl   Geld,  und   Volksgut  erpreAt.     nitteln  rertelui:  Ucham»  i97» 
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Um  «bmiftra&iir^jen^A  Mann»»  dek*  fioi  gefirev«^..  Auf 

G^Ut,  *KiHAfl|4cte]|^  •  fortgeeilt I    bevor  der  Morgen* 

c .;    '.    j.  anbricht l  245 

Vorwlürts!     Doch  IfiSH  bei-  dem'  Licht  zugleich  uns 

!       iUenthalb  u9Mi«prrp|ihn>  /. 
Däts  nicht  verbof^^eili  nvioj^^^ier  uns  Böfes  thu'  ein 

.  ,     JUKterl... 
Ein  fiuftSGH^ 
Den  Dreek»  o  Vfitert  Vatet,  hier,  üin  vermeiden 

.    muftft  4ut 
C^oiiri5kik£a. 
Ein  Halmchen  nim  :Von  der  Erd',  und  gleich  jenes 

:l4^h.t  gemuntertl  ,      

BuaacH. 
Nein,  fchon,  tmit  dem  hier»  denk' .  ich.  gleich  diefcs 

Licht  SU  muntern.  250 

^  .    CnOBW'^UttE.n  (ihn  hnyffend). 

Was  plagt  dich^   dafs.  mit  dem  Finger  du  jenen 

Docht  hervorfdiiebft? ;  >      , 
Und  diefes,  da  das  Ol;  fo  fehr  feiten  ift,  du  Dumm« 

'  köpf! 
Dich  freilich  drUckts  nich^  ob  es  auch  theuer  mufs 
,.  .  gekauft  fein. 

Ffirwahr,   wenn  uns  ihr  wiederum  Fauftermahnnng 

einprägt. 
Gleich  löfchen  wir  die  Lichter  aus,   und  zu  Haufe 

gehn  wir;  255 


251.   Der  laaiie  Aocbt  liull  im  Titl  pfotk.  58);    vnd  dU  Bicbtet 


S^36  •  Jöx«     Westen. 

;.  .    Und  Biit:fie^g  uMi  ftnfpra^iw  i 
290  Dafs  er,  mi  Frwncl  von  Athen,  gleich 

tihhl^  f' -was  Yorgeh'  in  Sbnifi«^  —   . 
Ja  darob.lidk  eteifemdj. 
Liegt  er  nun  vi^eiebt  im.^eliQr«' 
Siett  ja  iß  de«?  JAanpi'^m  {Iplcberi 
29^  Auf,  hebe^diQlb  Q^^^i»  tgid  nicht 

Alfö  dir  felber 
Zehre  da«* Hetz  in  VergSlhmg; 
Denn  ein  Verräther  von  Thrake 
Kommt  daher,,  ein  fetter  Maiin,  traun I 
300  In  die  Richtume  mit  dem! 

'I  *.:  ..-:^HOBriftt«E«,      ,         ' 
Diph  gerührt,;6dribb,.dick,gwuhrt! 

» 
O  du  lieb  «VäteriBhen»  giebft  du,.   \ 

Wenn  ich  anflek',  ein.G^fchenk  mirf  . 
Ja  gefchehn  foU3 ,  o  5lu  Blkfehlein« 

« 

305  Doch  zuvor  £x>rich,  Was  dßxm.  kauC  i/cH 

Dir  zur.Luli?  H^,  ^ie  ich  merk',  ifi 
Es  um  Knö^Uei^.  dir  zu  thun,,  Sphn«, 

BUHflC«. 

O  Papa,  Feigen  begehr'  ich; 
Denn  die  lind  ja  ftiCBer»  •       ' 


f    t 


S9l.  Ein  bothttfter  ^ami^  liattd  melden    fia    ihm    fette   Beizte   Ton 

tinige  einf&lttge  Richter'  mit  einer  einem  Verrither  niia  ThraJcia,  wo- 

fAlfch  '  befundenen    Nachtkht    tus  fclbft   h«ulif»  Attfl^nde.  gegen  die 

^«Irungen  in  Samof  senecXt»     Di9  Athener  uMrea  (Lyfi/tr,  ^103)* 
geteufclite     Hofiiung      zu     Ärafen> 

konnte , dem  FilüXIeon  wol  ein  G«U  307»    KnöcMein ,    ein   gewöhnli- 

leufieher  erregt  Jx^benw .  Zum  XroA.  che«  fiindetfjpicl. 
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Chor»1jhii£r. 

Nein  doch! 
Ob  fiirwahr  Aracks  ilir  euch  aufhiuigt!  310 

BVRflCB, 

O  Iiirwahjr  nie  zum  Geleit  dir  werd'  ich  mitgehn! 

Denn  ich  mufii  ja  von  dem  Löhnlein  des  Gerichts  nun    - 
Mir  fiir  drei  Schaffen  das  Brotmehl,  und  das   Holas 

auch, 
Und  die  Zukoft;  und  du  willft  Feigen  dazu  noch? 

B  ir  RS  CH. 
O  wohlan,  Väterchen,  fals  ja  315 

Das  Gericht  heut  von  dem  Archon 
Nicht  gefczt  wird,  o  woher  dann 
Soll  das  Fdihftück  uns  gekauft  fein? 
Ift  dir  Hofhung,  die  uns  anlacht? 

Ift  ein  Nothanker  dem  Sturm?  320 

.    Chorführer« 
Ababah!  weh! 
Mir  fiirwahr  ift  unbewuTst  noch^ 
Wo  uns  herkomme  <Iie  Mahlreit. 

BURSCH. 

««Was  gebarft  mich  «du^  o  unfelig^  Mutter,  . 

«Um  die  Mühfal  der  Ernährung  tu  beftehn?»  32 ^ 

CHORrÜHRER. 

«O  wie  unniiz  denn,»  o  MehTfack, 
•(Dich  zum  Zierrat  ich  dahertrugU 

BüRSCU. 

O  bevor  fteht  uns  Gefeufz! 


396.    D«a  BbUTaclL  tragt  er  (Vög.  50ft),    «»  ">»»  fogleich  nftcb  Em- 
rf«ag  dei  Triebolo««  zu  fiilltn. 

A  m  I  •  T  o  r.  I.     Die  Ktspen,  22 


358.  Die     W  e  s  p  e  n, 

FiLOKLEON  (ohfn  «m  Fenfter,  halb  fingtnd), 

Ihr  Freundh»    längft  ja  fchmacht'  ich  fchon^    durch 

dkfaa  Loch 
330       Anhörend  Euch  dort    Aber  mir  ift 

Gkt  hicht  möglich  Gelang.    Was  denn  thu'  ich? 
Feft  halten  fie  mich  ii^  Haft! 
Aohf  ich 'möchte  fo  gern  mit' euch  mm 
Huigehn  zu  den  lieben  Umleih, 
335  Um  wehe  zu  thun  wemt 

•  •    n  (in  kräftigfrem  Ton) 

Auf  denn  9  donnere  laut,  Zeus, 
«Und  ^vrandele  mich  urplözlicb  in  Rauch,» 
In  Proxdnides,  oder  in  Seilos  Sohn,    : 

Der  i^rahlend  lieh  hebt,  wie  der  Baumivein! 
340       Sei,  Herfchor,  lo  gut,  und  gewiih?e  ^ir  doch 
Mideidig  die  Gunfi !     EU' ,  oder  mit  Bliz, 
Wie  in  funkelnder  Afch' ,  auch  röfte  xttich  fchnell; 
Dann  heb',  und  blafe  mich  ab,  und  ^irf 
Mich  in  heifse  geefligte  Lake  hinein! 
345       Traun,  oder  zum  St^in  auch  fchaffe  mich  um, 

Worauf  mall  die  Mufohelchcn  abzählt! 

CnOKrÜHRER. 

.Wer  denn  ift,   der  das  dir  wehret,  und  verfchloflen 

hält  die  Thür? 
Sag'  an;  zu  Freunden  redcft  du. 

/  FlIiOKLE05r. 

Selbft  mein  eigner  Sohn.     Jedoch  nicht  rufet  laut; 

denn  diefer  da 
350  Lieget  vorn  im  Häuf,  und  fchlummert;  hemmt  dem- 
nach der  Stimme  Schwung. 

338.    Proxrnt'cttfj    C^S'    ll3t)     ren  GrofspraUer«   fiaucA  fkgt»  man 
uud  dat  ScJlos  Soha  Jfchines  wa-    fax  WiAdUuUK 


Die     W  j;  s  p  e  n,  339 


'  -    Mt         i 


Chorfühbeb« 
Den  zu  hemmen?    o  du  Stümper!    Solches  thun  will 

er  an  dir? 

Was  denn  der.Vorwand  wol? 

__  / 

FlliOKLEON« 

Richten  foll  ich  nicht ,  o  Männer,   keinem  foll  ich 

wehe  \hun! 
Mich  vielmehr  durch  SchmSuf  erheitern  möcht*  er; 

doch  das  will  ich  nicht! 

/ 

CBORFi/HREK* 

Diefes  wagt  der  Schelm  nur  zu  muxen,  er  wie  Kleon 

laut  im  Volk!  355 

Wenn  du  was  yon  den  Schiffen  fagi^  nach  Wahr- 
heit? 
FiXrORiiCOir« 
Nimmer  hStte  ja  der  Menfch  hier  fo  zu  reden  wol 

gewagt, 
Wenn  nicht  er  Mitverfchworner  war. 

CHOBFi/HRER- 

Wohlauf  denn,  es  giltl  gleich  mufst  du  dich  jezt  um« 

lehn  nach  neuer  Erfindung, 

Wie  etwa  geheim  vor  dem  Meufchen  alhier  da  herab 

du  zu  fteigen  vermögeft.  360 

FiLOKLEON, 

Was  ktonte  das  fein?  Seht  felber  umher l  Denn  alles 

zu  thun  bin  bereit  ich! 

3Sa«    Er,   der  zwar  Kleonsfcind  «uBZurQftea    rieth    der    eine,     der 

Tic li    aeaiit,    aber    wie    KJeoA    dai  andere  'war   dagegen:    Weihervcrf, 

g«vf<e  Wort  ffiKrt.  197. 

• 

33Q.    B.  i.   weaa   du  aber  eine  358.     An    einer    Yerfchwörung 

«ieiktii;«  Staat»angelegeoJieit  in  dee  Tbeil  jsu  haben,  war  ein  gemeiner 

Verfaminluag  reden  wUlXt.    5ckiS'e  Vorwurf.    Riit.  474. 

22* 


/  \ 


340  Die     Mif  i^  s^if  e  ^. 

« 

So  drängt  mich  G^uft^  in  dem  Lattcnverfchlag  mit 

der  herzigen  Mnfchel  zu*  Mraadehu 

'  CHORri/HRER« 

Ift  irgend  ein  Loch^  wo  von  innen  vielleicht  mif  6e« 

walt  dur<:hbrechen  du  könnteß, 

und  entfehllipfen  fodann  mit  'Lumpen  umhiillt^    ein 

erfindungsreicher  Odylleus? 

FlLORLEOBT» 

365  Nein  alles  gefperri,  und  nirgend  ein  Loch,  nicht  ein- 
mal für  ein  Eemchen  zum  Durchgang« 
Was  anderes  denn  ausfpähn  müTst; ihr;;  denn  ein  Flog« 

loch  brechen;  das  geht  nicht, 
Ghobfuurer. 
Denkt  delTen  dich  no^h ,  wie  im  Feldzug'  einA  du 

geheim  Bratfpiefschen  dir  ftahl<iJS^ 
Und  dich  fchwangeß  daran  von  der  Mauer  herab,  als 

weiland  Naxos  erkämpft  ward? 

FiLOKLKON. 

Ich  weils.    Doch  was  folls?  Denn  im  mindeften  ja^ift 

dies  nicht  jenem  vergleichbar. 
370  ^ung  war  ich  dann,  luid  zum  SteMen  behend',  und 

ganz  mein  felber  noch  mächtig. 
Niemand  auch  hielt  mich  bewacht;  frei  wars, 
Unbeforgt  zu  entflichn«     Nun  aber  mit  Wehr 
Stehn  Männer  bewehrt,  und  in  Rotten  gefohaart,  4 
Und  die  Durchgang'  all'  umfpähen  lie  rings. 
375       Ja  zwei  an  der  Pfort'  auch  belaufchen  alhier 

Wie  ein  Wiefelclien  mich,  das  ßch  Fleifch  vfegfiahl. 
In  der  Hand  jedweder  den  Bratr^iiefs. 


36$.  Etwa  fünfzig  Jahre  Tor  Auf-     Naxie»   fich   eiapiirl;     fie    wurden 
fübrung    der   'W''e«pea   hatten    die    4ber  ron  JUuoa  wieder  unlerjoeht. 


I 

Die     Wespen* 

Chorfühbek. 


341 


Aber  jezt  auch  lang'  hervor  uns  einen  Kunitgrif  un« 

^  gelaumt! 
Demi  Eoa  naht,  o  Bienelein! 

FlLOKLEOHr. 

Nun  der  befte  Rath  erfcheint  mir,  durchzunagen  die* 

.    res  Nez.  aso 

IVIir  Verzeihen  mag  Diktynna  folche  Nezentheiligungf 

Chorfü'hreb.  ' 
Das  ja  heifst  als  Mann  gehandelt ,   der  zur  Rettung 

alles  wagt! 
^Frifchy  deinen  Kiefer  angefest! 

FiLORLEON» 

Durchgenagt  ift  diefea»    Aber  fchreiet  ja  nicht  alzu 

laut. 
Lafirt  uns  ja  verhüten,    daCs  nicht  höre  was  Bdely- 

kli^on.  ä85 

CaORrÜHRER. 

Nichts  beforg',  o  Guter,  nichts  doch!  Denn  wo  jener 

'  muxet  nur. 
Mir  foll  er  zehren  dann  in  warn 

Sein  eignes  Herz, 
und  rennen,  wie  uma  Leben;  daCs 
Er  lerne  nicht  entweihn  den  zwo  390 

Göttinnen  die  —  Abftimmungen! 


381-  So  hitfCi  Artemir  «b  7«gd-  39 1>  Bie  GebeimnilTe  der  mjv 
fiSttm,  «nd  Yorfteberin  der  Stell-  ftifch  rerbundenen  zwei  Götlinnen 
aexe.  Demeter  imd  Petjrfone  «u  entwei- 

hen  war  Todesfcbuid.     Myfferit% 
384«  Durehgena^  tfdt  zahnloftm    will   der   Cborffibrer   Tagen ,     und 
Kieler.    9.  V.   i8S*  fagt,  wa«  ihm  noch  heiliger  ift,  *-* 

jibftimmungen* 


f  342  Die     Wespen. 

Wohlauf  denn,  jezt  an  das  l^enAcr  ein  Seil  dir  ge- 
knüpft, dann  gleite  herunter, 

Anfchliersend  dich  felbft,   und  die  Seele  gelullt,   wie 

ein  Trunkener,  mit  Diojieithes! 

FlIiOKLEON. 

Nun  d^nn,  wenn,   aufmerkfam  dem  Gerii'ufch,  mich 

bcid'  hier  fuchen  zu  angeln, 
395  Und  hinauf  an  der  Schnur  mich  z.iehn  einwärts;  was 

beginnt  ihr?  faget  mir  jezo. 

CHORFtfHBEB. 

Treu  helfen  wir  dann,  aufbietend  fiir  dich  fteineiche* 

nen  Mut,  wir  gefamt  hier; 

Dafs  feft   dich  halten  umfonft  M^rd  fein:   fo  kraftvoll 

werden  wir  handeln. 

FlLOKLEOBT. 

Thun  will  ich  es  denn  im  Vertrauen  auf  euch.    Doch 

beherziget:  wenn  mir  was  zuAöfst, 
Dann  hebet  mich  auf,    und  betbränt  wehklagt,   und 

begrabt  mich  unter  den  Schranken« 
CRonriiRRER. 
400  Nichts  wird  dir  gefchehni   fei  ganz  furchtlos.    Wohl- 
an^ o  Trautefter,  feiike 
Dich  herab  mutvoll,    wann  erft  du   gefleht  zu  der 

Macht  einhcimifcher  Götter! 

FlIipKLBOW. 

O  Lykosy  du  Hort,  nachbarlicher  Held;  denn  dich 

ja  erfreut,  was  mich  felber: 


393.    DiopeitheSi    •««    wüteiifler  403.  Lykos,  ein  aUatlifcher  He^ 

ütdner    und    zugleich    Wafarfager  tos,     der    den    6eri4>lilaliöfen    rör- 

(yog.    993);     ein    Anderer    fcheint  Hand.     0ein  Bildnia  (§31)  war  uilt 

der   Dieb  Dioptithe»    in   den  HiU  Holirftäben  umlieg« ,    und  dort  fg^ 

^^^  V.  1083.  tchth   manclmal,     waa    ancb   wol 


Die     Wespetn.  343 

Wie,  Thränen  im  Aug',  ein  vei4ilageter  Mann  claltehf, 

und  jammert  um  Mitle^id. 
Deswegen  mit  Fleifo  auch  fiedclteil  du  dich  hier,  um 

zu  laufchei^  auf  folches ;    .:      :'  ^ 
Und   du  wähleteft  dir,  det  Heroen  allein,  bei  dem 

/  \y einenden  nahe  zu  £zen.  405 

O  erbarme  dich  mein,   uiid  reite  mich  nun,    den  zu« 

nä'chA  dir  wohnenden  Nachbar! 
Dann  werd*  ich  hinfort  an '  dem  'RohrurnfMic:  niemals 

dir  piffen  und  farzen. 


BdELTKLEON  (^s  dem  Häuft  cUtnd), 

Heda,  Aeh  auf! 

SOSIAS  (aufführend),  ,       , 

Was  zu  thun? 

Mir  wars,  als  tdfnete  wo 
ein  Getön  hier. 

SOSIAS. 

Ob  der'  Alte  vielleicht  uns  wo  durchgeht? 

BdeltklAobt. 

O  bei  Zeus 
'  nein,  fondem  er  läüst  fich 

An.  dem  Seile  herab« 

•       SOSIAS» 

Was,  Schä*nd]iefaer,  haft  du  im  Sinn? 

Nie  hommlt  du  herunter!    .  410 


dem     PriapbiMe     in     Garten    de»    MScenat    widerfuhr.      Boraz    Sat. 
Ii    8,    38. 


344  Die     Welpen. 

Bdelykleoh. 
Flink  ftdgf   an  das  andere  Fenfter  hinauf^  und  hau 

mit  dem  dürren  Gezweig'  hier, 
Ob   etwa    das   Boot  umdrehe   den   Schwung,    wann 

drlCngt  dies  buTchichte  Ruder. 

FiLORLEON    r<^n  »uii»  xürüßlizieKi). 

Nicht  greift  ihr  an,  ihr,   denen  zum  Troft  dies  Jahr 

Reehtshändel  bevorftehn« 
O  Smik^faion  du ,  und  Tifkdes  du ,  und  Chremon, 

und  Fere^eipnos? 
415  Wann,  wenn  nicht  jezt,  wann  helfet  ihr  mir,  eh  wei- 
ter ße  noch  mich  hineinziehn? 

Chor 

(^u,teK  eincmder  k&jpfendy  und  StnekH  hinten  hefvorftreckend). 

Sage  mir,  warum  wir  zaudern,  aufzuregen  jenen^Zorn, 
Welcher  tpbt,  fobald  nur  jemand  reizet  unfern  Wes- 

penfchwarm? 
Nun  ift  jener,  nun  ift  jener  mütgefchärftei 
Unfer  Strafgeräth ,  der  Stachel 
420  ^P^^^S  geftrecket! 

Einer    (xu  den  Burfehen),' 

Auf  denn ,  werfet  mb  die  Mäntel  unverzUg^ch«  Bttr- 

fchelein. 
Laufet  hin  9  und  ruft  dem  Kleon  diefes  laut  verkün- 

digend» 
U^d  ermahnt  ihn,  dafs  er  komme 
'      Gegen  den  Mann,  der  unlre  Stadt 
425  HafTH,  und  verderben  mufs^ 

Weil  er  die  Lehr'  einfiihren  will, 
Dais  das  Recht  nicht  foll  geübt  fein! 

411.  Ein  äiter  5#^#ift«öl4nrr^  ui  der  Htutthfir:  BUt,  737. 


■    \ 

( 


Die     W^spe.n.  345 

« 

Bdelykleoit* 
O  ihr  Guten y  hört  die  Sache. ruhig'i  und  nicht  fo  ge- 

fchrien!    . 
Ghorfühber. 
Wahrlich,   himmelan   gefchrien;    denn  dielen  Mann 

Verla  ff'  ich  nicht! 
Bdeltki^eon. 
Ift  denn  folche«  nicht  entfeslich,  und  tyrannifch  of- 

frabar?  430 

Chor.  ^ 
Oh  du  Stadt»  und  o  gotthaffender  Theoros  du. 
Und  wenn  fonft  einer  vorftehet  uns,  glattgezüngt! 

Xanthias, 
Hüf,   Herakles!     Sieh,    auch  Stachel  haben  die  da, 

fieh,  o  Herr! 
Boelykleobt^  . 
Ja,  womit  fie  den  FUippos,  Gorgias  Sohn,  hiiirich- 

teten. 
Chobfuhber. 
Dich  auch  meinen  wir  hi^urichtent    Auf  d«rm,  hie* 

her  wendet  euch  455 

Alle,  Torgefireckt  den  Stac|iel;  dann  auf  jenen  fiiirint 

hinan,  -  x 

Dichtgedrängt  und  wohlgeordnet,  Zorns  und  Eifers 

übervoll: 
Dftb  er  deutlich  wilT-  in  Zukunft,    welchen  Schwärm 

er  aufgereist! 
Xabtthias. 
Das  doch  wird  zu  fcfarecklich  jezo,  wahrlich,  wenns 

zum  Kampfe  geht; 
Denn  mir  bebt  das  Herz  vor  AngA  fchon  ihre  Sta- 
chel nur  zu  fehn!  .   440 


'    346  Die     Wespen. 

t  * 

4 

Chor, 
Frei  ^lemnach  lats  den  Mann!  Doch  wo  nichts  Tag' 

ich  dir: 
Noch  den  Schilclkröteii  misgönileft  du  die  Sehalen- 

haul ! 

FlIfOKliEOHr   Chervorrennend), 

Heida  nun,   o  RichtgenoiTen,  fcharfbeherzte  Wespen 

ihr, 
Grade   theils   in  ihren 'Arfch   nun   fliegt  hinein  mit 

grimmer  Wut, 
445  Theils  audi  ihre  Augen   ringsum   Jftecht,    und    ihre 

Finger  auck! 
Bdcltkleon. 
Hülf'  iö!  komm,  Fiyx  und  Midas,  hurtig,  und  Ma- 

» 

fyntias ! 
Haltet  feft  mir  dj^fen  hier,   und  labt  durchaus  ihn 

keinem  los ! 
Oder  fonß  in  dicken  FefTeln  ohne  Frübftück  fchmach* 

tet  ihr! 
Denn  gehört  hab'  ich  von  vielen  FeigenbLitlem  hier 
f  Gekrach ! 

Chor. 
450  Wenn   du  nicht  dten  ftracks  entlä'fleft,  vnrd  dir  was 

hineingebohrt! 

FlLOKLEOir, 

Kekrops,  o  Hcroenkönig,  du  von  Fufs  auf  Dracheling, 
Ruhig  fielift  du  mich  von  Bärbam  alfo  überwältiget? 

449.    I>ti    Tollft    «»epeitrclit    wer-  kraclien ,    find  ein  Bild  tob  Sykx>~ 

den ,     d^r«     du    dir     eine    Schild*  fanfen  oder  Angebern  (Ritt,   528)t 

Xrdtcnhaut     wanfcbcn     wirft  f    V.  auch  Ton  leeren  Dn^huagen. 
1303   —  •  45?.  Barbarn,  unTrei^  NichtheU 

449.  FeigenbJHHer,  die  im  j^uer  lenen.     Von    diefen    erkaufte  ««m 


D^iE.    Wespen.  347  " 

Die    ich   lelLit   gelehrt  2u   heulen  drei  und  \'ierinal 

fchon  am  Bloch? 
Chorfü'hbeb. 
Sind  denn  nicht  gar  manche  Leiden  fiets  dem  Alter 

zugefcUt  ? 
Ganz  geMoIfi!    Auch  diefe  jezo,  felbft-  an  ihren  alten 

Herrn  455 

Legen  He  die  Hand  gewaltfam,  keineswegs  noch  ein- 
gedenk 
Jener  Pelzjack',  und  der  Wämfer,  die  er  ihnen  fonft      / 

gekauft, 
Und'  der  K^i>';   auch  ihren  Füfscn  gab  er  PAeg'  im 

Winterfroß, 
Dais  üe  nicht  erftarrten  immer:  doch  bei  dieren  woh- 

net  nicht, 
SelbA  im  Auge,  Scham  und  Schdu  vor  ihres  Haus«- 

herm  — -  alten  Schuhn!  4&0 

iFiLOKLEON. 

Nicht  miph  laiTen  wUlfl  du,  noch  nicht,  du  verdammte 

Beftie  ? . 
Nicht  einmal  defs  mehr  gedenkend,    wie  ich  dich  als 

t  Traubendieb 

Fand  und,    hingeführt  zum  Ölbaum,    dich  zerwalkte 

wohl  und  brav, 
Dafs.du  Neid  erregen  mufsteft;    doch  den  Dank  Ver- 

gafscft  du ! 
Auf  denn,  lafs  mich,  du  und  du  auch,  eh  der  Sohn 

hinaus  mir  läuft!  465 


Kaeekte ,  dS«  oft  die  Namen  des  450-  Jilttm  Haupt  erwartet  »am. 
Attflamd«  beUeilen,  wie  Fryx  (der  Mit  abgelegten  Schuhen  ^yrtit  FilO'> 
FrygiAr),  und  Midas."  kleoA  woUthStig  gewefen. 


^348  Die     Wesfev« 

Chor  T-V  H  R  E  R  (xu  d^n  beiden  Knechten). 

poch  für  diefes  follt  ihr  beid'  uns  abbezahlen  fchö- 

ifien  Löhn 
Unverzüglich ;  dafs  ihr  wahmehfDt,  was  tmd  wie  doch 

Männer  thun^ 
Deren  Mut  fcharf  und  gerecht  ift,  und  di,e  ausfehn 

hreflenhait! 
Bdeltkleo^« 
Schlage  y   fchlag',   o  Xanthiaa,  die  Wespen  mir  von 
/  dem  Häuf  hinweg! 

XaNTHIAS  (nUt  SoBijU  zufchlagend), 

470  Ja,  das  thu'  ich;   doch  du  felber,   dick  mit  Rauch 

umqualme  fie! 

SOSIAS. 

Wollt  ihr  hufch  zu  den  Raben?   wollt  ihr  ziehen? 

Du  .mit  dem  Schaft  gehaun! 

XANTHIAS     (zu,   BoMiTKLEOM). 

Du  zum  Qualmen  angeleget  Äfchines,  des  Seilos  — 

Rauch!  -*- 

{Die  Greife  ziehn  ßch  xurüek,)  * 

Ah,  fo  Tollten  wir  doch  endlich  euch  verjagen  nun 

einmal! 

BdCI.T1^LEON    (zu  XAWTMtM)» 

Aber  wahrlich  nicht  fo  leichf  wol  w&rft  du  jenen  nun 

entfchlüpfi, 
475  Hätten  lle  grade  jczt  ein  Kraftlied,  eins  von  Filokles, 

eingefchluckt.     , 


473>  Des  Sello«  — -  Sohn;  dalür  toQ  eiaei  begeiftenden  liedet  iron 

Hattet,  Windbeutel,  V.  338*  FäoHest     Dieter,    ein  ZeitgenoCre 

473«    Niclit    fo    leicht   wSrft  du  de»  SoloJÜei,     febrieb  elende  Tra- 

ihren  Stacheln  enthomuen^   hätten  gOdien,  und  fe  bitter,  def»  er  4en 

fie   mehr    Gift   und  Gelle   gescigf,  BeinaineB  Gelle  erhielt. 


Die    Wesphn.  349 

Chor,  " 

Ifi  denn  das  nicht  augenfcheiolich   ,     - 
Jedem  Armen,  vde  Gewaltthum 
Uns  geheim  ift  eingefchlichen? 
Wenn  ja  du/boshafiig  böfer,  du,  o  Prunk -AmyniaSy 
Von  den  Gefezen  uns  hinwegdrangft,   die  gefezt  hat 

un£re  Stadt,  480 

"  Ohne  den  geringiten  Grund^ 
Ohne  nur  fiefchönigungen^ 
Als  Alleinherfcher  du! 

Bl>£IiTKLEON« 

Lafs,  wo  möglich,  ohne  Streit  imd  jenes  grelle  Wut« 

gefchrei. 
Lab  uns  doch  zur  Wechfelrede  kommen  und  Ver- 

ßündigung!   *  485 

ChO  B.  » 

Dir  zur  Red',  o  Volksverä'chter^ 
Der  Alleinherfchaft  begehret, 
Und,  verknüpft  unlrem  Feind  Brafidafs, 
Breite  BandDKume  trägt,  und  den  Bart 

Ungeftuzt  wadifen  läfst?  490 

BDCIiYK  LEON.  ~ 

Traun ^   bei  Zeus,   mir  wäre  beßer,    ganz  von  dem 

Vater  abzuAehn, 
Als  mit  folchem  Heer  von  Übeln  fortzukämpFen  Tag 

vor  Tag! 

Choh.  ' 
Nicht  einmal  am  erften  Eppich  find  wir  y   «odi  am 

Rautenbeet !  ^ 

479-  Amynias^  ein  Würfelfpieler     und  nrar  in  der  Tracht  der  ZaXr«- 
{7S)vMdStuX€r{l2TS)ynmh^chftkh'-     nen,  mit  denen  er  unier/tecki» 
rewtcaGeifl«  äopruaJuBdtlykleon,         493t  JSppich  und  Raute  y    d.  &• 


\ 

I 

'  350  Die     W  e  s  f  e  n#  / 

( Eingemifclit    fei   diefes   Sprichwort  von    den    haus« 

gebackenen. ) 
495  Jezo  fühlft  den  Schmerz'  du  gar  nicht;    aher  wenn 

der  Redner  erll 
Dies^  ja  dies  auf  dich  hß]:auspumpt,  und  die  Mttver- 

fchwomen  nennt! 

<  » 

BD£X.YKLE01ir« 

Werdet  ihr,  bei  allen  Göttern,  euch  einmal  enthe- 
ben mir?   ' 

Öder  wollt   ihr  Schlag'   ertheilen,    SchliCg'   empfahn, 

den  Tag  hindurch? 

Nimmer  ja,  fo  lang'  annoch 
Etwas  mein  übrig  lA! 
50Ö  Weil  Grewaltthum  du  in  der  Stadt  dir  traun  Tor- 

gefezt ! 

BoELYKLEOrr, 

Wie  in  allem  ihr  Gewaltfhum  feht  und  Mitveijbhwo- 

rene, 
Ob  was.  Grofses,    ob   was  Kleines,    als  Verbrechen 

einer  rügt! 
Nie   gehört   das   Wort  Gewaltthum   hatt'   ich   fünfzig 

Jahre  lang« 
Aber  nun,    weit  mehr  (üenxL  Salzfifch,   ift  es  g&oge 

rings  und  feil, 
505  So   dafs  auch  der  Name  jezo  fchon  auf  dem  Markt 

umher  Cch  treibt« 
Denu'wemx  jemand  Orfen  Handelt,  aber  Sprotte  nicht 

verlangt, 


Allfang  nad  Yocfpiel :    ein  häujli^    faugtbeeie  eine*  GaHmu  watea  mit 
ehc3   Sprichwort ;     denn    die    Au-     Eppich  und  R«uto  bcpflajaxt« 
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Gleich  beginnt  der  andrje   Höker,  der  zunacliil  mit 

Sprotten  fteht; 
Scheint«  doch,  dafs  der  Menfeh  da   einkauft  zu   dta 

_  # 

Crewalnhums  Herrenfchmaus! 
Wenn   fodann  wer   Porre  fodert,    als   Gewürz   den 

Gründlingen, 
Schnöde  blickt  feitwltru  des  Gemüfes  Händlerin,  und 

redet  fo:  -        510 

Wirklich  Porre,  den  verlangft  du?    Zu  des  Grewalt- 

thnms  Herrenfchmaus? 
GlanbA  du  etwa,  dafs  Athen  dir  leckre  Würz'  ein«*^    ..  . 

tragen  foll? 
Xawthias.    ' 
Gefiem  hat  fogar:ein  Hürlein,  da  zur  Mittagsruh  ich 

kam,  .       1 

und  fie  aufzufizen  einlud,  ganz  ereifert  mijch  gefragt,  ^ 
Ob  ich  meinte   hier  •  des  Uippiafi  Gewaltthum  zu  er* 

neun«  515 

Bdelykleotc 
Jenen  ift  ja  das  zu  hören  angenehm.   Auch  Ich  nun- 
mehr. 
Weil  ich  wUnfcfae,    dafs  der  Vater,  abgewandt  von 

den  leidigen 
Blorgendämmrungsbändelmacherrechtsverderbmühwan- 

drungen. 
Leb'  ein  ftatdich  Leben  gleichwie  —  Morychos,    bin 

befchuldiget, 
Solches  thu'  ich,    als*  Verfchwomer  und  Gewaltthum 

Trachtenden  520 

515.     Eiaer     der    PeilSAmtiden     wie    gefthrlich   alTo    eift   Aufßzen 
hwf«  Bii^pias,  d.i.  Rofihard  (üitl.     oder  Ritt! 
4«S)>  uAd  war  ein  achter  Ritttr ; 
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FiLOKLCOBF,  .   . 

Xraun,    mit  allem  Rechte!    denn  ich  möchte  felbft 

nicht  Hühnermilch 
Statt  der  Lebensart  empfangen,  •  der  du  jezo   mich 

betaublt 
nicht   auch   freun  mich  Rochen,    nicht   auch  Aale; 

nein,  behaglicher 
A£s'  ich  ein  niedlich  RechtsgefchäiUein,  Wohl  im  Tie- 

geldampf  gefchmort 
'  Bdkltkleon; 

525  Freilich  halt  du  dich  gewöhne^  Iblcher  Handel  firoh 

KU  fein« 
Aber  wenn  du  fchweigen  köhnteA,  und  verftehn  von 
•^  mir  ein  Wort; 

Dich  zu  belehren  denh'  ich,    dafs   du  da  in  allem 

irrig  bift. 

FlIfOKLEOW. 

Irrig  foUt'  ich  fein  im  Richten?  t. 

Bbei^tki^eoht« 

Dafs  verfpottet  denn  du  bift, 
Merklt  du  nicht,   von  jenen  M.innern,  die   du  nur 

nicht  kriechend  ehr^; 
530  Doch  wie  Knecht  du  bill,  entgeht  dir. 

FlLOKLEOHr.  , 

Nichts  von  KnechtTchaft  mir  gefagt. 
Der  ich  Herfchaft  üb'  |n  allem! 

Pdclykleoic. 
Du  fürwahr  nicht,  nein  du  dienft, 

sm,  Buhnermüch  fpricKwÖrtUcK  felfall    die    Hüluier   Bülch    gaben, 
ftlr  Segen  über  Segeu.   Die  Frttcbt-         5St9'    Jene  ßfänner,   d.  i.    Ce^ 

^barkeit    der    Infcl    Samo«     trar    Te  richtsvorßeher,  unter  denen  Ueoa 

gl'ofs ,     daCi ,     wie    gefabelt    ward,  war. 
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Da  zu  herfchcn  du  vermeineli^     Dean  belehr'  wuß, 

Vater,  doch: 
Was  für  Genub  wird   dir,    der  Helliu  Steatsgefall' 

einernten  mufs?* 

FlLOKLEOlf. 

Gern;  und  diefen  fei  das  Urtheil  heixngeilelfet 

BDEtTKLEOH. 

Auch  von  mir. 
Los,   ihr  alle,  lafst  ihn  jeza!  tmd  ein  Schwert  mir 

hergereiehtl  535 

Denn  wenn  mir  du   redend  obfiegfi,    felbft  in  das 

Schwert  dann  fiiirz'  ich  mich. 
Aber  wie,  wenn  du  zum  Unglück  nicht  hinfort,  fo 

leben  darffi?« 

FlItOKLEON. 

Nie  dem  ^ten  Dämon  tränk'  ich  fein^  Gebühr  in 

lauterem« 
Chob« 
Jezo  geziemt  I  unferer  Kampf« 
Schule  GenoDi,  zu  reden  ganz  540 

Heues,  damit  du  vorfcheinft! 

B0ELTKI«B01f. 

Man  bringe  mir  das  Käftchen  her  zum  Sclureiben  un* 

verzügtich! 

FiLOKLEOir. 

Bald  Xcheinft  du  dennoch  was  zu  fein,  wenn  folches 

du  dir  foderit 
Cho«« 
Stro/e. 
nicht  nach  der  Art  des  Jünglings  da 

n43.    Kirbt  ganz    nicbTbs   tchtlni  ilita   d#r  Solm»   weil  M  «faien  g^ 
nt.hclicIk'B  Braucli  miUnaelit. 

A  m  f  ST  o  r.  I.    !>»>  K^mi»«».  23 
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r  I 

'545  Sei,  was  clu  fagft!  Denn  fchaue,  -mm 

Mächtig  dir  itaht  der  Kampf, 
Und  wie  bedroht  dein  All  ift, 
Wenn"  ja,  was  nicht  gefehehe,  nun 
'  Diefer  erkämpft  den  Vorzug! 

Bbeltkleon. 
550  Wa«  der  daherfagt,  will  ich  kurz  aufzeichnen  für  daf 

Gedächtnis. . 

'  FiLOKLEON. 

Was  Taget  ihr^  wenn. etwa  der  mir  gar  im  Redten 

obfiegt? 
Chor. 
Gege  nftTofe. 
•  I^immer  iß  traun  der  Greife  Volk 

Nüzlich  hinfort,  nicht  um  ein  Haar! 
Sp6tfifeh  empßng'  uns  dann,  ^ 

555  Wo  auch  der  Weg  uns  hinfuhrt. 

Immer  der  Ruf:   Ihr  alten  Laub^ 
träger^  vom  Recht  nur  Auswurf l 

(     CnOBFilHREB. 

Wohlauf,  o  du,   der  die  Obherfchaft  du  hier  zu  ver- 

theidigen-  vorhaft,  n 

len'  unferer  Machte  und  lege  getroft  der  BeredfiuD- 

keit  ganze  Gewalt  dar! 


I  • 


556.    In    dem   Aufzug«  der  ?ä-     AriftofAnes   nennt  fchenKafl  Grei- 
nalheniien  (Riii,  563)  gingen  Grei^  .  ft ,    dl^    zu    aicliU    anderem    noch 
•n>ran,  die  Ölzweige  trugen.    Schö-  .UwgUch  WBxieni    ,«!•   im   Aulxug« 
ne  und  kräftige  Greife  federte  nach     jtu  ge^. 
Xeno/oiw    Gaßtnahl    da«     Oefuj    . ,  . 
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FiLOKLEOK. 

Ja  wahrlich  fogleich  an  den  Schranken  des  Laufs  will 

Ich  von  unterer  Obmacht  5dO 

AufRellen    Beweis ,    nichts   gebe   lie  nach   auch  der 

mächtigften  Königesherfchaft. 
Was   ift    doch   beglückt   und   gefegnet   an  Heil  wol 

mehr,  als  einer  der  richtet? 
Was  lebt  fo  bequem  und  gefürchtet  zugleich,    und 

das  noch,  wenn  er  ein  Greis  ift? 
Denn,  fchleicht  er  zuerft  aus  dem  Lager  daher,  an 

dem  Lattenverfchlag'  ihn  erwartend 
Stehn  Münner,  Co  grofs,  >4er  Ellen-  an  Wuchs;  imd 

darauf  gleich  nahet  fich.  einer,  565 

Und  bietet  zmn  Grufs  mir  die  zärüiche  Hand,  die 

Entheimlicherin  des  Gemeinguts. 
Dann  jammern  fie  auf,    demütig  gebückt,    mit  erbar- 
mungswürdigem Anruf: 
«O  ^erbanne  dich  mein;   gieb,  Vater,  Gehör!  wenn 

du  felbH  je  etwas  entwandt  haft, 
«In  dem  Amte  der  -Stadt,  und  im  Feld'  auch  wol,  für 

die  Schaar  einkaufend  die  Nahrung!  n 
Dem  war'  auch  nicht,  ob  ich  lebte,  bewufst,  wenn 

zuvor  nicht  fchon  iah  ihm  aushalf.         570 

'      BDILTRItEON  (fehreibwnd). 

So,    dies  foU  mir  von  den  Flehenden  dort  zun  Erin- 
nerung fein  dem  Gedächtnis» 

FlLOKt.EOV«  I     "! 

Dann  tret'  ich  hinein,'   durch  Bitten  erweicht,    und 

des  eifrigen  Zornes  entledigt; 


SeS.  HtrMBg^fcbltcht  Aut  dtr  narathonUcli«»  Zeit;  Jtchar»,  ISO« 

23» 


I 


356  Die    Wssp&n. 

Inwendig  jedoch,    £0  viel  ich  geragt/  nicht  das  Min* 

defte  thu'  ich  von  allem* 
An   hör'   ich   iadeb  vieLKimmig    umher   aiiffieigende 

Rtif '  um  Errettung. 
575  Lafs  fehn,   -was  i&  Liebkofendes  wol,   da«  nicht  dort 

höret  ein  Richter?  < 

Denn  ihrer  ein  Theil  wehklaget,  wie  ann  er  fe^  und 

füget  hinzu  noch 
Viel  Jämmerlichkeit  zu  jener,  die  ift,  bis  der  meini- 
gen völlig  fie  gleich  wird; 
Ein  anderer  fagt  mir  Fabelcfaen  vor;   der  etwas  zum 

Spafs  von  Afopos; 
Der  jaget  nach  Wiz,  dafs  ich.  lache  darob»  und  in 

'  Heiterkeit  löfe  den  Unmut 
580  Wenn  das   denn   uns  nidit  rühret   das  Herz,    vor 

fchleppt  er  die  Kinderchen  pldzlich. 
Die   weiblicher  Art,    und   die  Söhne   dazu   an  der 

Hand;  dann  VFeidet  mein  Ohr  fick 
Denn X duckend  zugleich,   auf  blöken  iie  all';  und  es 

fleht  ihrtwegen  der  Vater, 
Als  himmlifehen  Gott,    mit  Erbeben  mich  an,    von 

der  .Anklag'  ihn  zu  erlöfen: 
«Wenn  dich  freuet  des  Lamms  Ausruf,  fo  hör'  auf 

des  Söhnleins  Ruf  mit  Erbarmung!» 

m 

585  Wenn  aber  mich  Ferkelchen  freun,    fo  Ibll  von  de« 

.  '      Töchterchens  Ruf  ich  bewegt  fein. 
Dann,  mögen  ^vp^  ^ol  vom  gefpanneten  Zorn  ihm  ein 
,:  weniges  löfen  den  WirbeL 

57S.     Der    F«Mdic]iter^  JLTopos         $85.  JPerlrZcAcn,  HaU  BfSgdUiBy 
v»r  cUmftlt  im  Mund«  de«  Volkt:     wl«  Mham»  738  —  • 
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ISlin,    ifi  nidit  grofs   hier  imfere  Machte    wnä   deß 

Reicfathunifi  laute  Verlachung? 
Bdi;lykx.eok; 
Dies  zweite  von  dir  ,denn  fchreib'  ich  mir  auf:  Und 

des  Reichthums-  laute  Verlächung.» 
Auch  melde  mir,  was*  dirs  fromine,  zu  fein,  wie  du 

fagfty  Obwalter  in 'Hellas. 
Fi  LOK  LEO  fr« 
Wenn   ein   Knabe    demnach   zur   Prüfung  erfcheint, 

daton  wird  auch  Creheiihes  befichtigt     590 
Wenn  dann  vor  Gericht  Öagros  fich  fiellt,, nicht  eher 

erlediget  geht  er, 
Ek  uns  er  der  Miobe  herliohAen  Zug  auswählt^   und 

kiinfilerifch  vorträ'gt. 
Wenn  ein  Meilter  der  Flöt'  auch  die  Sache  gewinnt, 

dann  mufs  er  dafiir  zur  Belohnung 
Mit  der  llaulbind'  uns  Rechtfprechenden  er!  bei  dem 

Ausgang  Uafen  ein  NachfpieL 
Und  wann  vor  dem  Tod'  ein  Vater  fein  Kind  wem 

giebty  als  einzige  Erbin:  595 

Fort  du!  wehklag'  nns  lang^  um  das  Haupt!  fo  fagen 

wir  zu  dem  Vermächtnis, 

590.  Mit  dem  adizeliiiteii  Jahre  Schaufpieter   ron   Werth.     In  der 

trat  der  Juagling  in  den  Stand  dos  Niobe    des  ATchyloa   finelfe  er  di« 

jum^m    Mannes ,     Efehos  y     derfea  Hauptrolle. 

Reife    durch   eine  Schau  beurkun-  594.    JUauf binde,     ein    ledcrucs 

det    ward.      Dann,    einen  LorbejS*  Band,     das    der   Flötenrpielcr    um 

krans  auf  dem  Haupte »  opferte  er  den  Mund  legte ,    um  beim  Klaren 

dem  HeraUesi  lieCi  fich  die  Haare  den  Laut  zu  maffiigei».    Ohne  Maul- 

fr beeren,  die  er  alt  W^ihgefchenk  bind»    bUfeu  ,     hie(s,     mit   Tollen 

nach    Delfi    brachte ,    und    fchnrur  .  Backen  blafen.  ^ 

den  Burgereid.  596.    Wehklagt  — :    I^richir6rt- 

S9l*      öagrosy     «ia     tragifcher.  lieh  zu  einem,    den  man  ungefeg- 
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Und  dem  Mufchelcben,  das  hochfeierUch,  dran  ein* 

falst  die  .Beglaubigungsüegel, 

Uncl  die  Tochter  verlexhn  wir  jenem,    der  un$  durcb. 

fchmeichelnde  Bitte  beredet.  «   .•^'c  -  > 

Ja,  okne  Verantwortung  thun  wirs;:  was  Ibnft  Kein 

oberes  Amt  darf-    -     .  ;  :    • 

BDEtTtCliEON. 

600  Defshalb  denn,   was  hochfeierlich   ift  iron;i  Gemeide- 
^'"    "^  tenj^preif'ich  diob  Itiüg^*    i^i »    «-• 

Was  aber  verfügt  um  die  Erbin  ward,    thuft  uürecht 
*  du  zu  entmujcheln.  )    .»       i    * 

\  FlLOR^EO-lf.' 

Hiemäclift  wenn  Rath  und  Gemeine   zugleich .  grefs 

I)ing  zu  entibheiden  beklemmt  find. 
Ein  Befchlufii  dann  weifet  die  Schuldi|;cn/hih^>zU'der 

Aburtheilung  de^  Richter. 
Euathlos  fodann,    und  die  gk^se  GeAalt  Kolakon  y* 

mos,  fertig  im  SchildVmrf, 
605  Nie,  Tagen  die,  fein  £e  Verräther  an  euch,  nein  ftets 

Vorkämpfer  der  Meng'  hier« 

•  .  •  ♦  T  • 

net   forttcKickt.      Dem   VermSeht-  600*    Vm    die  Hochfit ^iehheit 

niffe,    das    die  Tochter   «nter   der  der    Be&liauung,     der    Prachtrede 

Bedingtmg,  einen  benimm ten  Manu  und    des    Flölenfpicls    tieneid*    ich 

XU    freien ,    zur    Geramterbin    ein-  dich ;     kber     die    ITmftorsung    des 

lezt,  rufen  irir  zu:  Fort  mit  dir!  TermSchtnirTei    ift    doch    xu    »rg ! 

und    urtheilen    xu    Ounften    einet  Entmufcheln^  durch  die  Richtmu- 

enderen,  der  uns  die  Hände  füllt,  fchel   (Ritt.   4ij    ^^^   Vfrmachtnis 

Gewifs  eine  Tagsgefchichte  des  ver-  trox  der  Siegelmufchel    (597)    enl- 

*              derbten  Athens,     die  dem  g^itden-  Iräften. 
kenden    BdelyXleen    Unwillen    er» 

regt.  604.  tiolakcfnymoSi  d.  i.  Schmei- 

ohelhold,  rtatt  Kltonymos  y,   i9. 

597.   Afufehtlf    cnr   Einfaffung,  \ 

tun  das  Gepräge  zn  fchonea.  €05*  cTerr&ther  an  eifc%.s      An 
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Auch  hat  vor  dem  Volk  niemals  noch  geliegt  ein  Re« 

dejier,  ohne  zu  Xodem, 
Ma^  lalTe   fofort  das  Gericht ,  -Kireggehn ,    wenn    das  . 

Eine  zuvor  fie  ge&hlichtet; 
Selhft  Kleon,  der  allabfchreiende  Held,  nur  uns  nicht 

packt. «T  mit,  Anbifs; 
Nein,  aufirnerkTam  una  drückt  er  die  Hand,  und  wehrt    . 

forgfaltig  die- Flieg'  ab. 
Doch  Du  halt  dels  auch  das  Mindeite  nicht  an  dem 

eigenen  Vater  ^gelhan  je!  .  610 

Und  Theorosy    obgleich  wahrhaftig  ein  Mann,    der 

nichts  d^m  Eufemios  nachgiebt, 
Disr  faflet  den  Schwamm,    in   die  Scherbe   getunkt^ 

u4d  wixt  dienAfcrtig  die  Schuh'  uns. 
Da  fchaue,   von  wie  yieUeitigem  Gut  du  michaus- 

rchliejsefi  und  abziehft: 
Dies  meinteft  du  nun  als  Knechtfchaft  uns  und  DienA- 

barkeit  zu  bewcifen! 
Bdeltkleok* 
Nun  fchwaze  dich  fatt;  doch  foliii:  du  fürwahr  einft  ^ 

endigen,  warft  du  auch  völlig  i   615 

Wie  ein  fprudelnder  Steifs,  der.dip  Wifohe  verhöhnt, 

das  Gefchwäz  von  der  herlichen  Obmacht ! 


nUy  Bftlat  er ;  a1>er  er  wendet  ficli  Furcht ,    lie  nScMen  hacIi  Laune 

mn.  die  xalillofen  Richter  unter  dem  znilleXfluamen. 
sufchauenden  Volk.  —  Mit  Xolcben 

Liebkoftuig«w.»dd..d»-»«Volk        «08.    ««.»••    Bift.    1S7.      AU 

«M.   (cUru«.    Rednen    u«Briekt.  JMß«t««J.wkre»:  Mf.   1037. 

S.  T.  Ö78.  u.  711.  gjj     Theoros    (45)    und   JFtt/e- 

mioSi  ein  paar  Erafduaeiphler. 
606'   SoImM   dl»  Riehter  einem* 
Bednrr  den  Sieg  zuerkannt,  lodert         €i6.    Ein  Sprichwort  ron  unbe- 
*y,  dal«  die  Richter  foHgehen,  aua    zwinglichem  Wortgefpnidel. 


360  Die    Wespen. 

FiLOKLEOir. 

Was  aber  davon  noch  lieblicher  ift,   als  alles  geTamt, 

das  vergafs  ichx 
Wenn  zu  Häuf  ich  kehr  ,.  heimbringend  den  Lohn, 

und  mir  Eintretenden  aU«'  . 
VoUherzigen  Gru&  i^jauchKt  um  das  Geld.    Ün4  xu- 

erit  nun  eilt  mir  die  Tochter    . 
620  Zu  entwafchpn  den  Staub,  und  falbet  die  Füfs',  und 

neigt  fich  über  und  kUTst  mioh, 
Liebkofend:    Papi!   uaid  züngelt  dabei,    mir  heraus 
»    '  den  Triobolos/angelAd» 

Auch  das  Weiblein   kommt  boldfbhmeichelnd  heran, 

und  bringt  den  gehonigten  Mehlklofs, 
Und  fezet  fodann  £di  freundlich  zu  Miir,    und  nö^ii- 

get:  16  doch  von  diefemi 
O  kofie  doch  dies !  —  So  etwas  fUrwahr  macht  Freude 

mir,  und  ich  bedarf  nicht, 
625  Auf  dich  und  den  Speisausgeb^r  zu  fchaun,    wann 

d^r  vorfeze  das  Frtihftück, 
Den  yerbiffenen  Fluch  halb  brummend  im  Bart,  ob  er 

-<    bald  mir  kaäte  was  anders. 
Dies  hab'   ich  erlangt  als  Schuz  in  der  Noth,    als 

Ijfeilabwehrende  RüAung! 
Wenn  Wein  nicht  Du  mir  zum  Trunk  elnfchenkft,  dies 

Ef eichen  bracht'  ich  mir  felbft  mit^ 

* 

Voll  lauteres  Weins,  und  fchenke  mir  ein  fo  geftreckt; 

und  das  Bfelchen  gähnet 

698«    Xftl  biefs  ein  TrinkgefäCi,  hing«(lMckt ,     Üa  Tor  mich  Helle, 

unA  Att  Sßhwungnmpf  (Wolh,  147^)  irird  deinem  Napf  Yeraöhtüng   im 

4iente    unter    andenn  xum  Auf  Ire-  krafirollften  foldetifclwA  Aludruck 

gen  de«  Wein«.     Mein  Sfel^   fagt  beseugen, 
Filokleon,    wenn    ich,    liehaglieh 
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1ha  y  pnd  drückt  auf  den  Schwimgnapf  dir  -kraftvoll 

und  foldatiCöh  den  Furz  ab.        630 
Traun,  herfch'  ich  nicht  mit  grofser  GeWalt^ 
Die  jener  des  Zeus  nachiiehet  in  nichts; 
Da  ich  höre  von  mir,  was  Zeus  von  fich  felbfi? 
Denn  wenn  wir  dort  Lerm  machen  einmal,   ^  '        i  -     ' 
Jedweder  fodann,  der  vorbeigeht,  lagt:  635 

Wie  donnert  fo  laut  des  Gerichts  Frohnhof, 
Albnächtiger  Zeus!     Und  fend'  ich  *den  BUz, 
Dann  fchnalzen  Ile  all',  und  fcheifsen  vor  Angfi, 
Die  reich  hier  Und  und  hoch  achtbar. 
Auch  du  ja  erbebfi  mir  am  meilten,  du  felbfi,  6<i0 

Bei  Demeter  fiirwahr,  du  eiiiebft!  Doch  Ich  , 

Sei  verdammt,  wenn  dir  ich  erbebe!  '^ 

Chor. 

« 

Noch  nirtmer,  traun,  haben  wir  fo     .  .■ 
Klar  und  beAimmt  reden  gehört 

Einen,  und  .fo  verftändig.  645 

FlLORLEOir. 

Niemals!  Doch  uxibewachten  Wein  fo  leicht  zu  lefen 

wähnt'  er,  • 
Bekannt  ja  war  ihm  wol,  wie  Ich  als  MeiAcr  hier 

erfchein^. 
Chor, 
Wie  (l(och  alles  hindurch  er  ging, 
Und  nichts  vorbeiginge  fo  daft  Ich 
Hölzer  mich  fchwang  im  Hören!  650 

Schon  in  beglückten  Infein 

638*    Sie   fohjiAlxea    nit    r«Bfl- ',  maa  des  Bliz«s  Gefahr  «bsuwendea. 
kUtfchexideni    Zungeafphlage ,    irie         «46*  D.i.  mich  mit  leichter  Mühe 
zur  JSeCuiftiguftg  ei«es  TUieit«    Der    su  übertölpele.   S.  Wciherh.  9 10« 
5üin  Yos  Sacht,  facht!   So  glaubte         651«    Auf  den  In/ctn  der  5Wi- 
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Selbß  'au(^  zu  richten  träumt'  ich,  • 
Wonneberatilbht  von  Redner! 

FiLOKLEOK. 

Wie  dierer  fchoikfich  reckt  uadfireckt^    gaiiK  «über 

£ch  vor  Unniutl    .     • 
655  Traun,  machen  werd'  ich,  dafs  du  heut  Vori^mk  von 

Peitr^hen  feheft! 
Chor. 
Aber' du  mufst  jedweden  Ranic, 
^  Dafs  du  entfliehft,  ichlingen  und  drehn« 

Unferen  Zorn  befanftigt  fchwer 
Einer  der  nicht  redet ,' was  yns  genehm  ift. 

.  ChobfUhiier. 
660  Drum  werd'  ein  tüchtiger  MühUtein  nun  dir  gefucbt, 

den  frifch  man  gefchärfet, 
DafSy  fageft  du  nichts,  wol  mächtig  er  fei,  dir  unfe- 
ren Ziom  zu  zermaimem- 

BOELTKLEOV. 

Schwer  ift  es  filrwahr,    und  verlangt  viel  Geift,    und 

gräberen,  als  ein  XrygÖd'  hat, 

Dafs   werde    geheilt   die   bereits   uralt   an  der  Stadt 

hier  haftende  Krankheit. 

Doch,  «Vater  uns  allen  gefamt,  o  Kronid'!» 

FlItOKLFOV. 

Halt,  halt, 
>    und  nicht  fo  gevatert! 
665  Denn  wenn  du  nicht,    wie  ich  dienftbar  £ei,    dies 

ohne  Verzug  mir  beweifefi, 

ftf»!  ElnfioB,  Im  w«fllieliea  Okea-  ihm    Gipfel   4er   Seliglceit.       Tgl. 

BM,    wohnten  auteikoreae  Gotter-  Aiff.  790*   1087* 

lieblinge  m  gtenxciüofer  liofl  und  •64.  Fater^^,  ktfBom.Odjr/f, 

FfilJe.    Dort  Biobter  XU  Urin,  «iTAkt  I,  49. 
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Kein  Weg  iß  dir  zw 'entgehen  dem  Tod',  uncl  mitfist' 

ich  Tom  Opfer  entfernt  fein« 

B;D£ii3r|iLßOK.  .  / 

Nun  höre  mich  an^   mein  Seelenpa})^»  und  ein  we- 
niges Märe  die  Stirn. auL  . 

Selbfi  rechne  zuei-Ay'i^nijcht  eben  genau  mit  Kiefel- 

chen,  nur  auf  dem  Finger, 

Den  Ertrag,  der  uns  rem- den  Städten  gefamt  einläuft 

an  Jähriger  Sebazung; 

Hi^mächft  auch  die^oUeinkünfte  daziA,  und  fo- manch' 

£in  Pfennig  von  „Hundert,  670 

Rechtshändelgefair,    Erzgruben,    und  Markt',    auch 
■    '      Fort*,  'und  Gd»ühr  und  Vergantung. 


666*   Ungefülinfe  Mörder  wiren  den    groJbeA    DionjCieiL :    ijicharn, 

au«^efchlo£rea  ron  Sehmluieii  und  3i95  u.  510«    • 
OprerauJklen:     Sqfoki,     Od,    Tjr, 

333  —•  670«   ^oatinhÜnfU,    d.    i.    «lü 

.,,..,  Sijiküiifte   rma  Stoatsgul ,     Perfo- 

•69-     IHe  •  SUütaemkAnfle     der  nenfteue»,   «vd  die  ülrri^en  Ein- 

Atl^aer ,    die  im'  Begiane-  des  pe«  nakmea,  deren  gröC»tet  Tkeil  ttaolL<* 

loponnefUSdben  Krieges  iauHond  Ta-  hex  iMironders  genannt  wird, 
lente  betrugen  pLewif,  4mtb..yUi 

i),  waren  durch  un^recte  Brjl^ef-         «71  •     BeehUhAndelgefälU ,     das 

fungra  (031)  in  den  tauCend  zins-  Geld,  welches  Kläger  und  Beldiigte 

pJUchtigea  JBundesftadten  (719)  »ul  tox    ^ein    An£ange    des    ProceJXes 

feftem  Lande   und  auf  Infeln  Wi-  niederlegten   (Wjolk.^  ti33).    "Wev 

nali    auf    das'  Doppelte  *  geftiegen.  rerlor ,    delXen  Einfax   fiel    in   die 

Aufgezählt  werden  hier  folche,  die  KaCTe  des  Zahlamtmannes  (707),  dec 

in    die    SUatskafTe    iloCfon,     nicht  den  Biehterlohix  (673)   Tertheilte. 

was  aufserdem  dem  Volke  xu  Gute  Bei  der  groGsen  Menge  ron  Bunds- 

kam,    X.  B.   die   litutgien»  .('il//#.  genofTen,     die    unter   Athens.  Ge- 

91 1).      Aus  dieiSat  Au£i«hlung  foU  riohtsharkeit  Ahnden <    und,    wenn 

herTorgehn,.dafs  autfh  ^ae  Eie^  Terldagt,     röt    Athens    Gerichten 

lerfold    die    Athener    leben   könn-  ßch  ff  eilen  mufsten   (yög.  1436), 

«es. —   Die  Bundesgenoffen  brach-  irta  die  Knlle  immer  fehx  gefüllt; 

ten,  wenn  nicht  Krieg  oder  Axmut  reichte   fie    dennoh    nicht  cu,     fo 

hinderte ,' ihre  Abgaben  felbei,  an  wurden  die  Strafgelder  xugetchof- 
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Dies    aUes   zugleich  -vrifd  uns   der  Talent'  ungefähr 

zwei  Taufende  tragen. 
Von  diefem  Ertrag  tiun  nim  die   Gebühr ,    die   des 

Jahrs  einftreiehen  die  Richter, 
Sechstaufend   an  Zahl;    denn  mehr  noch   nicht  feid 
/  '  ihr  anlafsigt  inicLand'  hier, 

675  So  möchten  für*  euch  wol  hundert  Talent'  und  fiinf- 
'  '  zig  fallen  2um  A^theiL 

FiLOKLEON. 

Kein  Zehntel   einmal   von   der  Staatseinkunft   wird 

'  uns  denn  gereicht  zu  Befoldung? 

Nein  wahriidi,  bei  Zeus.     Doch  -fiigey  wohin  fich  das 

Übrige  wendet  des  Geldes. 

feil,  w«lc1ie  AriAofAnes  uBter  deM  «ut  lUf  FeftU^e«  Wenn  teelu- 
Naiiiea  Prytaneia  initbe^rexft.  —  taufend  M^ardiea  t&glich  ihren  ▼on 
-  Xrzgrühen ,  die  Silbergruben  ron  PeriJdec  mit  Einem  Obolo«  gegrils- 
lAurien,  die  Bergwerke  in  Threke  deten,  Ton  KJeon  auf  drei  Obole 
n.  r..  w.  —  Auf  ßfSrhten  zollten  (BUt.  51 )  •rhAhetea  Riehterfold 
Bauern  und  Kleinhändler  (Jlcharn.  empiin^n,  fo  hetna^  d«i  für  einen 
S03) ;  in  Porten ,  oder  Hafen ,  er-  Monat  540>000  Obole,  oder  90,000 
legten  die  GrofjikSndler  ihren  Au«-  Draohmen ,-  oder  900  Minen ,  oder 
fuhr-  und  Einfuhraoll.  —  Gehühr^  15  Tnleaf«;  nU<^  im  Jahr  150  Ta- 
▼ielleioht  die  Perfonenfteuer ,  irel-  teste.  SeehafaufSend  Rlehter  vttr- 
che  man  ron  Sklaven  und  Bingen  dea  alljahtUeh  fdr  die  nehm  6e- 
feCTenen  erhob.  -^  F'erganttmg^  rlehtahfifo  cnr&hlt ;  aber'irari  wenn 
«iFentlioher  Terkauf  eingezogener  £■•  befehSJIigt  waren,  empfinden 
Gflter  Cnitf.  io3),  eine  eintrSirliche  fi«  ihren  Sold.  In  wichtigen  ¥»i^ 
Straf«,  die  an  Mördern,  VoUure^-  lea  zwar  irereiaigten  fieh  mehrere 
rithem,  TempelrhuTjem  u.  A.  roll-  Beneh»thet6  au  lOOO,  1500,  »OOOt 
sogen  ward ,  und  manchen  geld-  ja  cm  0000  Maaa ;  aber  auch  klei- 
gierigen Richter  zur  Anklage  reizte,  aefe  VerfoaualMagea  ron  900i  300, 
Wesp»  tiberall.  4^O/fiad0a    fleh;    uad    ia   Kriegt- 

aeiten  ruheten  die  Gerirhte  manrh- 

•75*  Nur  zehn  Monate  — >  jeder  mal  ganz»  — *    AHflofanes  nimt  dir 

an  dreiliiig  Tagen  fji^mm,  807) —  mAglipbli    «rr^Me  Zahl  alt  die  go- 

ward  gerichtet;  zwei  Monate  Selea  whhitliehe  an. 


/ 


/ 


FlIiOKLEOHr. 

Zu  de»  anderen  .4li:  <«  Nicht  üb'  ich  Vetrath  am  athe- 

niTehen  Vollie^gewiminel,   .  > 

«Fort  kttnpf'  ich  den  Kampf  für  die  Sache  der  Meng' 

alftets!» 

/        '  Bdeltkleobt« 

ünd^  Q  Vater,  du  felbÄ  ja 
Haft  diefe  gewithlt,   dir  Herf eher  zu  fein,   durch  fol- 

chcriei  Worte  geködert.  680 

Die  £nd  es  demnach,  die  rauben  Gefchenk,  wol  jeg«    , 

lieber  fünfzig  Talente, 
Von  den  Städten  uimher,  durch  Drohungen  fie  furcht« 

bar  abiCngfngend.alfo: 
Gebt  Zins  mir,   oder. ein  Donnerer  fonA  werd'  euere 

Stadt  ich  zerrütteln  I 
Doch-  du  Ton  der  eigenen  Obherfehaft  bift  firoh  zu 

benagen  den  Abfall! 
Die  Verbündeten  nun,  nachdem  fid  gemerlfit,  daA  der 

andere  Trofs  des  Gerichtes  685 

Aus  dem  Näpflein  blofs  auspuze  den  Saz,    mit  nich- 
tigem Frab  lieh  behelfend| 
Dich  achten  iie  mm  als  Kiefel  zum  Tand;  doch  die* 

•     fen  da  'fchenken  fie  eifrig 
Fifchkruken»  und  Wein,  Fufsteppiche,  Küf,  und  Se« 

fame,  Polilcr,  und  Honig, 
Auch  Schalen,  Gewand',  und  Becher,  und  Kränz',  und 

Halsfchmuck,  Fülle  des  Reichthums, 
Doch  denen  du  felbA  vorftehß,  da  fo  viel  auf  dem 

Land'  und  der  See  du  gekleppert,     690 

•78.  Zu.  demßoUUm,  S,  ▼.  605.    übI  gf^mmmMt^  iMg«»  6m  lUclitctla«- 
•S7.  nie  AmfeUc««  w«i4*a  Kia»    f«li. 
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Nicht  einer  davon  giebt  dir ^  nur >  ein   Haupt  >  Knob- 
lauch als  Würee  dhr  Fifchieiit 

'  FlLOKLEOm. 

Nein,     fondem  ich  felbft   von  Eucharidcs  liefs  drei 

Knoblduchhä*u])ter  mir  holen. 
Doch  mir  die  verheifsene  Dicn^arkeit  zu  verkündi* 
.    '  gen  räumft  du  zum  Ärger»    ' 

BdEIiYKLBON. 

* 
Iß  denn  nicht  grob  dir  die  Dicnftbarkeit,    dab  diefe 

gefamt  in  den  Ämtern, 
695  Sich  f eiber  fowohl,   y^e  die  Schmeichler  um  fioi    mit 

Gehalt  anfefanlich  belohnt  fin<^;  - 
Und  Du,  wenn  man  drei  Obole  reicht,  dich  begniigft: , 

die  du  Telber  im  Seedienft, 
In  des  Landkriegs  Dicntt,  im  Bela genin gsdienft,   dir' 

ervvarbft  durch  viele  Befchwemis? 
Und  zu  diefem  annoch,    dafs  du 'auf  Befehl  hingehfi, 

was  atn  meiften  mich  kränket,. 
Wann  etwa  ein  Knab'   einfchreitet  zu  dir,  ein  vcr- 

buhleter,  Chäreas  Söhnlein, 
700  So  fpreizendes  Gangs,    mit  lockrer  Gcberd'  und  zer- 

fliefsender  Leibesbewegung, 
<   Und  ja  recht  früh  '  ankommen   dich   heifst  zum  Ge* 

rieht;  denn  welcher  von  euch  da 
Komm'  etwas  zu  fpät  nach  berametem  Ziel,  des  Tri« 

obolos  geh'  er  verlnftigi  ♦ 
Doch   jener   enipiKngt   als  Anwaltslohn  fechs  Obole, 

kommt  er  zu  fpät  fchom 
Theil  nehmen  auch  läfst  er  der  anderen  wen,    die 

das  Amt  mit  ihm  felber  verwalten^ 

099*  EuckurideSt  «inKiioliUueli-         699*  ChSreas  ward  •!•  uaSc^ter 
lülliidl«r.  "      Atheser  T«r^ett«t. 
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Wenn  etwa  Gefcfaenk  ein  Belangeter  gab;  und  l>eicle 

zum  Werk  fich  yereinencl,  705 

Arbeiten  üe  frifch:  wo.  Sägenden  gleich/ der  anzieht,         v 

jener  zuriickfchicbt. 

Du   maidaffi   nur   auf  den  Zahlamtmann;    und  was 

man  betreibt ,  das  entgeht  dir. 

So  tfaun  £e  4in  mir?   Was  fagft  du?   o  weh!    wie  mir 

du  die  Brandungen  aufwühlil! 
Wie  du  meinen  Verftand  hinleileft  mit  Macht!  O  ich 

weifs  nicht,  wus  du  mir  anthuftl 
Bbeltkleoit. 
JUva^  fchaue  denuiach,    wie,  i^ährend  du  darfft  reich 

fein,  und  alle  die  andern,  710 

Von  den  ewig  nur  VoIhsGeb'  Heuchelnden  du,  mir 

.    ganz  unbegreiflich,  umitrickt  wirft: 
Der^  da  du  Stüdt'  anordneft  fo  viel,  von  dem  pon« 

tifchen  Meere  bis  Sardo, 
nichts  hat  zum  Genufüi,  als,  was  man  dir  reicht,  das 

Schnippelchen;  folchcs  noch  wird  dir 
Durch  Wolle  geftäubt,  fo  nach  und  nach,  wie  Mehl, 

nur  dem  Leben  zur  Friftung. 

705«  1^'  Jinwafft,  oder  6ffent«  geoidiiete  OerdlSfl , «  d^n  Bicliteni, 

UcKen    Redner,    waren   zehn,    di«  nacU  ge^ndigter  Sizung,    das    Tri- 

iähriieh    durcb    das    Lo<m    enrSlilt  obolon  zu  zahlen. 

wurden ,    und  llir  jeden  der  drei-  ^  708*  D-  i*    du    bringA   mir    das 

kundtfrt  G*riebt»tag*    eine  Brach«-  ruhige  H«cs  in  Aulmhr. 

»•9    dea  Doppelte  dcc  KichterXoU  714.     Den    OhrenXratiken    -«r^rd 

dea ,  empfingen •  dann    und   waun    ein    Tropfen    Ol 

707«  Die  Za^Zamlmdnner,  Kola-  mit  Wolle   in«  Ohr   getrüuft/  zur 

kretea ,    ehemnlty   wie   et   feheinti  Schmerzen ftlinderitng;  fo  den  Hith- 

Terdc^er     dea    gefamfen    Finaiw*«  tem  etwa»  Mehl  in  den  8Mk  (396)< 

wefeaj ,    hatten  zur  Zeit  des  pelo*  auf  Ahwehr  dea  HuEgafrtudea 
pensefUebea    Krieget    dea    upter- 
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715  Denn  fie  wollen  durdiaus,   dafs   arm  du  C^;^  und 

warum ,  das  höre  von  mir  nun: 
DaEs  du  dich  gewShnft  an  den  kirrenden  Herrn,  und 

dann,  wenn  diefer  dich  anhifst, 
Und  auf  einen  der  Feind'  anreizt  mit  dem  Pfif ,  in 

erbitterter  Wut  du  hinanfpringft. 
Dfenn   wofern   walirhaft   zu   ernähren    das   Volk   lle 

trachteten,  Kleinigkeit  wlir'  es» 
Viel  Städte  ja  find,  wol  taufend  an  Zahl,   die  jezt 

uns  bringen  die  Schazung. 
720  Wenn  jede  danm  zweimal  zehn  Mann  zu  beköftigen 

hätte  den  Auftrag, 
Dann  lebeten  zwei  Myriaden  des  Volks  bei  lauter 

gebratenen  Hafen, 
Und  Feftkränzlein  von  jeglicher  Art,  und  Bieft,  und 

gefottenem  Bieftrahm, 
Einerntend  Genufs,  werth  tinferßs  Lands,  und  vFerth 

marathonifcher  Grofsthat; 
Doch  jezo,  dem  Trupp  ÖUefender  gleich,  folgt  dem 

ihr,  welcher  euch  ablohnt. 
Filoklzobt. 
725  Weh  mir,  was  doch,  vne  ein  fiarrender  Krampf,  mir 

über  die  Hand  fich  verbreitet! 
Nicht  kann  ich  das  Schwert  auch  halten  a|inoch;  to 

ein  ganz  Weichherziger  bin  ich! 

Bdeltkleon. 
Wenn  aber  einmal  in  Ängften  lie  find,  dann  fialbA 

Buböa  gewähren 

7lS.  CiA  üBhettlicfter  Vocfi^hUg,         72t*   Ii^  Zeiten   der  Noth  Tee- 

der,  eraAhaft  etugef<Uirt,  den  athe«  l^racKen    die    VoUufiihrer  jeanoli« 

aifrhea     Staat     C«as     rentelKeA  mal  dam. uaruKi^en  VoUt  ero&«rfrJ 

würde.  i^nd  (Wölk,  30«)  sur  YefthealuA£, 
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Zum  GeTchenke  fie'euch,  und  veri)>rechen  GetreicP, 

an  jeglichen  fiinfzic  der  Scheifel, 
Zu  verleihn;  doch  gaben  fie  niemals  dir,  als  nur  fünf  " 

SchefFelchen  neulich; 
Und  diefe  noch  kaum,    als  Fremdling  belangt,    bei 

der  Gerft'  Ausmezung  empflngft  du.   730 
Deshalb  hielt  Ich  im  Verfohlofs  dich  fietfi. 
Für  die  Nahrung  beforgt,  und  dafs  nicht  die 
Dein  höhnten  mit  fo  grofsmäuligem  Wort 
Und  aUes  nunmehr  will  gern  ich  verleihn, 

WaF  du  immer  verlangft,  ,    '735 

Nur  vom  Zahlamtmanne  die  Milch  nicht 

CftOR. 

Traun,  weife  doch  t^ar  er,,  welcher  geftgt:   Eh  bei* 

derlei  Wort  man  gehöret, 
Urtheile  man  nie!    So  erfcheineft  ja  du  nun  mir  als  ^ 

,    völliger  Sieger« 
Drum  fuhr   ich  anjezt  fchon  weniger  Zorn,  und  zur 

Erd*  hin  werf'  ich  die  Prügel. 

«ad  Spende«  Yoh  Getteidet-^^  Bei  ner,  wie  ehemals  unter  PexÜLlea 
eiaer  folchen  Gelegenheit  hatte  (9fbik,  212),  einen  neuen  Feldzug 
01*  83«  4  ein  gewiffe»  Pfaüunetiolii  gegen  dat  a^frOhnfelie  i?tt5da*un- 
AU«  E«;rpten  den  Athenern  40>000  temouiioen,  und  glücklich  heen- 
Scheifel  Wai2en  gefandi.  ,  Aus  digt  hatten.  Korn  brachte  maA 
Haie  gegen  Kimon ,  der  Kindet  iua  dem  fetten  Lande  zuMck,  aber 
Ton  einer  Arkaderin  hatte,  fezte  fo  -wenig,  dafs  der  ächte  B^rger^ 
PeriUes  durch ,  dafs  nur  Athener  ftatt  der  rerfprochenen  fünfzig  ' 
▼on  ganzem  Geblüt  an  diefer  Sehen*  Scheffel,  nur  ftinf  aruifeUge  Schef* 
kui^  Theil  nehmen  durften.  Nach  felehen  empfing ,  die  ihm  mezwn-' 
ftreager  Prüfung  faad  man  14,040  wr(/e  zugemeCTen  wurden.  Ber 
achte  Bürger;  SOOO  ,  "ron  halbem  attifche  ScheiFel  (Medimnos)  ent- 
Geblüt, die  bisher  für  Prete  ge-  hielt  48  Mezen  (Chöniken),  oder 
gelten  hatten ,  wurden  als  Fremd"  fechs  Sechftel  ( Hekteis ) ,  und  der 
lüge  zu  SklaTen  Tefkauft.  — r  I^i«  Preis  eines  Seehftels  Waizen  war 
^eade,  ron  der  Bdeljkleon  fpricht,  (uach  JVeiherh,  57 1)  ein  Triobolon* 
t«Ut  um  Ol.  S9j  It  a^«  die  Athe- 

4BTSTOV.  I.    Die  Wttpen.  24 
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« 
740  Wohlauf  denn,  o  du  Gleichaltriger  uns,   Mitfchwär« 

mender  unXeres  Schwärmest      \ 

9 

Strafe. 
Geherchy  gehorch  den  Worten,  fei  nicht  unbedacht. 
T^icht  zu  erftarrt  an  Sinn,  noch  ein  verftockter 

Mann. 
O  wlüre  mir  ein  Anverwandter  oder  Freund 
Befchieden,  der  mir  folcben  Rath  mittlieilete ! 
'745  Dir  nunmehr  kam  ein  Gott  heran  offenbar,'^ 

MitzufSrdern  dfesGefchäft,  und  augenfchräülich  wirkt 

er  HeiL 
Du  nur  heran,  und  nimi» 
Bdelyküeoic« 
Ja  wohl,  ich  ni^r'  ihn  hinfort,  und  verleih' 
Ihm,  was  nur  dem  Greis  zuträgt,  StJirkmehl 
750       Zum  Gebäck,  weich  Obergewand,  Lammpelz, 
Mezlein,  das  fanft  ihm  reibe  den  ^auch 
Und  die  Hüften  umher.    Doch  dafs  er  fo  fchweigt. 
Und  nichts  auchnipxt. 
Das  kann  mir  unmöglich  genehm  fein« 

Choh. 
Gegenftrofe. 
755       Beherzigt  hat  er  felbft  bei  Ach  die  Handlungen, 
Wo  er  bisher  getobt^  denn  er  erkennt  anizl^ 
Und  rechnet  ßch  das  alles  als  Vergehungen, 
Worin  er,  was  du  riet  hell,  nicht  willfahrete. 
Nun  vielleicht  deii^em  Wort  gehorcht  wiUig  der, 

760  Wird  befonnen,  traun!  und  ändert  für  die  Zukunft 

j 

ganz  fein  Thun, 
So  wie  ermahnt  von  dir. 

FiLORLEON. 

O  weh  mir! 


D  it      .W  S  S  F  £  N* 
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B'DELTKL£Oir. 

Du,  warum  mir  fe  gefchrien? 

O  nichts  mir  doch,  nichts  deffen  verfprich!^ 
«Dort.hab'  ich  es^lieb;  dort  wiinfch'  ich  znr^f^iinf» 
Wo  der  Herold  ruft:  Web  Stein  ift  zurücfc? 

Er  delle  lieh  dar!  *      765 

O  ftänd'  ich  dort  an  dem  Kiefelg^Ts,  ' 
Und  den  meinigen  würf*  ich  der  Lezte  hinein! 
BaTch  hebe  dich,  Geift!  Wo  ift  mein  Geift? 
Komm,  Finfterer  du!    Bei  Herakles  iUrwahr/ 
Nicht  laffe  Ton-mir  nun,  halt'  ich  Gericht,.  770 

Als  Dieb  lieh  ertappen  auch  Kleont 

t 

r 

'  Bdeltklcon. 

Bei  der  Götter  Macht,  o  Vater,  fei  wilUHhrig  mir! 

FiLOKLEON.  ^        '       f       '^ 

Was  foU  ich  thun  dir?    Sprich)  was  du  wiinfcheft, 

.   aufser  Eins. 

BbElilTKLEOir. 

Lafs  h(hren,  was? 

FiLOKLEOK. 

Nicht  mehr,  zu- richten! 'Dss,  ja  das 
Entfcfaeidet  Ai'des  eh^,  als  Ich  einwilliget  775 

Bl>EX.TRLEON. 

WoMan  denn,  wf  il  dir  diefes  Freude  macht  zu  thun, 
Du  foUft  mir  dorthin  nimmer  gehn;  nein,  hier  vielmehr 
Am  Orte  bleibend,  fpjrich  den  Hausgenoffen  Hecht. 


763.  In  ^ripidea  AUcenü  (860)^       768.  Ha!  mein  Gkitt  tj(  fo  toU 

JAiainert  AAmetöBi  Biehtergrimmes ,    dafs  fogar  Kleolii 

Dort  hab*  ick  es  lieb,  dort  felm'     M»    er    ertappt   wurde ,   nivlit  ge- 

ich  mich  liin,         fefcont  werden  follte. 
Zu  iMwolpieA  eiA  Haiti. 

24* 
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.    FiLOKLEOK. 

Worin?  wft0  fclmackft  du? 

Bdeltkleon. 

Ganz  wie  es,  dort  verhandelt  tvird« 
790  Weil  ittfre  Magd  die  Thüre  heimlich  öfiiete». 

Zur  Strafe'  defs  beftinunft  du^  «Eine  Drachme  nur;» 
Denn  völlig  diefes  thatft  du  dort  auch  jedennaL 
Und  folches  nun  auch,  wie  fich  verAeht!    Wann  firUh 

die  Sonn' 
Auffiralef^^  büt  du  Heliaft  am  Helios; 
785  Wanns  aber  fchneit,  am  Feuer  fizeiid  richteft  du. 
Im  Reg0iÜhiniL     Ja,    wenn  du  eu  Mittag'  erft  er- 

feheinfti 
Nie  fchliefiit  ein  Grefesanordner  dir  das  Gatterthor* 

FlLOKLCOK« 

Dm,  das  gelallt  mir! 

Bbeltklcon« 
Anüierdem,  wenn  wer  ein  lang 
GerchSft  verhandelt  9  nicht  im  Hunger  harreft  du^ 
790  Dich  felber  nagend,  und  den  Sachvertheidiget* 

FlLOKLEOir. 

Wie  aber,  kann  ich  fo,  genau  denn  als  suvor 

Die  Sachen  einfehn»  wenn  ich  erft  mich  voll  gehSnt? 

BOELTKtEOK. 

Noch  .viel  genauer;  denn  das  Sprichwort  Taget  trahr, 
Dafs  Acts  die  Richter,  wenn  fie  belog  der  Zeugen 

Schwanoi 


787*   SerBi  der  Avefcoiifem  lue*  UMw  (Se«),  ir«rd  tob  OatferUior 

ben   ThtsmotifeH^    oder   GefeceB*  (,124)    ^ewicfea,   und  hüUf  fei» 

Ordner«    \Ver,  rott  ihaen  mu  einer  Tnoboloa  eis» 
OerichUTerfemmlttag  geUdeiL  (Sid*         790*   Nicht  Tom  Htuiger  gepeS- 

701)«   ueht  *u    reoLter   2eit   •»•  bigl,  reiflucKfl  dti  des  AttwaU. 


,  Di£Wespi;n.,  373 

Die  Sache  kaum  emfehii  nach  langem  WiedeiieSun.       795 

FiLOKLEOK. 

Du  machA  mich  gläubig.    Doch  von  jenem  fagft  du 

nicht«, 
Woher  den  Lohn  ich  nchmei»  CoIL 

BoEbTKLEON. 

Von  mir» 

FlI«OKL£ON» 

O  fchtfn!^ 
Dann  werd'  ich  befonders,  nicht  mit  fonA  wem«  ihn. 

empfahn. 
Denn  gar  zu  fchändlich  that  an  mir  Lyllßrato«, 
Der  Schäher,  der,  da  di^  Drachme  mit  mir  er  jüngft 

empfing,  800 

Sie  au^zuwechfehi  gleich  zum  Fifchmarkt  wandelte. 
Und  dort  in  die  Hand  drei  Schuppen  mir  vom  Här- 
der gab; 
Die  Icbnappt'  ich  ein,  denn  Obole,  meint*  ich,  gäb'~ 

er  mir; 
Doch  bald  mit  Ekel  vor  dem  Greruch  fpie  ich  fie  aus. 
Und  zog  vor  Grericht  ihn« 

BDEI.TKLEON. 

Was  dazu  denn  fagt'  er?  ' 

FiLOKLEOV* 

Was?  805 
Vom  Hahne,  fprach  er,  fei  entlehnt  wol  mein  Ge« 

dann: 
So  rchnell  ja  verdauft  du  Silbergeld.    Dars  lagt*  er  mir« 

^Bdeltkleom; 
Da  liehft  du  nun,  vrie  groCsen  Vortheil  dies  dir  fchaft. 

7t 5*  Der  vaVtf  Magen,    ab  Ur-    derkiuent,    wird  xur   wXLtn   Ein- 
kebev   mam%    aodi  Uüiferek  Wie-     ficht  {{ihren:  91 8* 


374  DibWespen. 

^  FlLOKLEOlf. 

Nicht  kleinen  wahrlich!      Anf»    was  du  thun  willft, 

tfaue  bald! 
Bdeltkleon. 
'810  Gedulde  dich  nur;  Ich  bringe  gleich  dir  alles  her» 

•     (Er  geht  hijutn.)  ' 

FiLOKLEON  (für  fish). 

Sieh  doch  9  wie  jene  Götterwort'  in  EffUIhing  gehn! 
^  Gehört  ja  faatt'  ich,  dafs  die  Athener  all*  einmal 
'  Recht  fiirechen  würden  Mann  vor  Mann  in  den  Woh- 

nungen;   ' 
Und  vor  der  Hausthür  würde  baun  ein  jeglicher 
815  Sich'felbft  ein  Plaziein  zum  Gericht,  gar  klein  und 

fein. 
Wie  ein  Hekateion^  vor  den  Thüren  aUenthalb. 

B  D E L YK  LEON    ("f^^^. Knechten  x;^r3ckkommend). 

Sieh  da!    Was  willft  du  weiter?  Alles  bring'  ich  ja. 
So  viel  ich  gefaget,  und  dazu  noch  mehreres. 
Auch  diefer  Hamtopf,  wenn  zu  pißen  du  verlangfi, 
N  820  Soll  aufgehängt  Tein  dir  zuniichR  am  Nagel  hier. 

FiLOKLEON. 

Ein  kluges  Mittel,    recht  für   den  alten  Mann  ge- 

macht, 
Erfannft  du  traun  zu  des  böfen  Harnzwangs  Linde- 

rung. 
Bdeltkleobt. 
~  Hier  nun  ein  Feuer ,  und  daran  ein  Linfenmus, 
Zu  fchlUrfen,  wann  du  begehreft. 

816«    Htknte  w«r  eine  •IttlirA'»  waltete,    «ind   xu    jedem   W«sdcl 

kifche  Gottheit,  die  Heil  und  IJn-  und  Vorltaben  Gedeiben  g>ab.     Sie 

^itin  Himmel,     Erde  und  Meer,  lintte  viele  Kapellen  auf  ^eh  Gaf- 

den  drei  Bezirken  der  Natur,  rer-  fen  der  Athener. 


( 
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FiLOKLEOir.  ^ 

Dies  auch  wobi  erdacht! 
Denn  felbft  im  Fieber  «werd'  ich  jenen  Lohn  empfahn;  825 
Weil  hier  ich  bleibend  fchlürfen  kann  mein  Linfen« 

mus. 
Wozu  der  Hahn  denn,  den  ihr  mir  herausgebracht? 

Bdklykleon. 
Damit,  wenn  du  einfchläffly  während  fpricht  ein  Ver« 

theidiger. 
Dich  diefer  hier  aufwecke,  krähend  obenher. 

FlIrORLEOir. 

Eins  noch  Termiff ',  ich ;  fonft  geföllt  es  mir. ' 

'  Bdeltkleok« 

und  was?  830 

FlLOKtEOK. 

O  bräcfateft  du  des  Lykos  Heiligthum  daher! 

^  Bdeltkleobt.     . 

Schau  hier,. da  ift  es,  und  er  felbft  der  Herfcher  hier. 

FlLOKLEOlf« 

O  ftarker  Heros!  fiirchterlich  bift  du  anzufohaun! 
So  wie  geltaltet  uns  erfcheint  Kleonymos! 

SOSIAS. 

Drum  ift  er  auch,  obgleich  ein  Heros,  wafFenlos,  835 

Bdeltkleon« 
Wenn  fchnell  du  dich  fezteft,  würd'  ich  fchnell  ein 

Rechtsgefchäfi 
Vorladen. 

FlLORLEOW. 

Lade  jezo;  denn  ich  Cze  ISngft. 


S3l«    Ba»  hetlige  Bild  dei  lij-         S34.  Kh-nnymos,  dar  riefenliaffe 
ko«:  402«  F^ißliiig:  IVolk.   665- 
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BDKLTKLEOlf. 

WoMan  denn^  welchen  Handel  bring'  ich  znorll  ilim 

vor? 
Was  hätte  3i>fef  wol  gethan  ein  Hausgenoffi? 
d40  Die  Thratte,  die  mir  neulich  angebrannt  den  To})!? 

FlLOKI«EON, 

Halt  inne^  heda!  wenig  gefehlt f  mich  verderbteft  du! 
.Was?  ohne  Verlattung  willft  du  das  Recht  anrufen 

hier. 
Die  uns  zuerll  von  den  Heiligthümem  l|ets  erfchicn? 

BpELYKI^EOK. 

Wahrhaftig  j^,  die  fehlet!     Doch  ich  lauf»  felbft, 
845  Und  hole  dazu  was  alfob^ld  von  innen  her. 

Was  iA  doch  das?    Wie  gewaltig  reizt  ein  gewohn* 

ter  Ort; 


XabttHIAS  (immaufe). 

Zu  den  Raben  hinweg!    Ein  folcher  Hund  wird  Huf« 

genährt? 

BD|SI«YKLEOXr« 

Was  ift  da  eigentlich? 
'  •  Xavthias. 

Was  da  ift  ?  Hat  Labes  nicht. 
Der  Hund,  in  die  Kiich'  einftUrzend,  eben  je^t  entraft 
850  Ein  fettes  Laiblein  Sikelerkäf,  und  aufgezehrt? 


848*  Lahea,  d.  i.  Pmckani  jffck,  iv    SUc^lüi    Erobenmgen     oue&le, 

JSameri,  133.     Der   Erpreffer   La-  und,   wie    der  Sdioliaft    berichtet, 

ehes  (340)  ift  gemeint,    der,   Dach  /ich    toa    den    Sikelern    beftecben 

Thtikyd.  III,  90,  im  fechllea  lahre  liets. 
de«  Kriegt ,     aU  tapferer  iFeldlterr 
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'  Bdeltkleon. 

Dies  denn  die  erfte  Miirethat,  die  dem  yater  ich 
Vorbrikigen  mufs;  du  aber  trit  aU  Kläger  au£ 

XaNTHI  AS. 

Nein,    Ich  fürwahr  nicht     Doch  der  andere  Hund 

da  ift  , 

Zur  Kl^  erbötig  9  wenn  fie  wer  vortragen  wilL    \ 

BfiElfYKLIiON. 

Auf  9  hergeiiihrt  lle  beide.  ^ 

Xanthias. 

So  gebührt  zu  thun*  855 

FiifO](.i»EOiir. 
Was  ift  denn  das  da? 

^  BD£LTl(I#E01f, 

Ein  $chweinyerfchlag  der  Hefiia» 

FiLOKLEOir. 

So  trägft  du  heiligen  Rdub  daher? 

Bdelykleon, 

Nein ;  fondem  dafii 
Von'  der  Heftia  ich  anfangend  wen  aufopfere. ' 

FlLOKLEjON. 

Rechtshändel   gebracht  fchnell!    denn   nach   Strafen 

feh'  ich  aus! 
.Bdeltkleobt. 
Wohlan  die  Täflein  hol'  ich  famt  den  GrüTeln  her«        860 

FlLOKLE^ON. 

Weh  mir,  die  Zeil  hinzerrend,  zerreft  du  mich  todt( 

S56«  S0fti0tf»iiV«r/cVa^t  Mue  ^-  rin   die    Gdltm  S^ia  war.     Tkt  . 

fioclitme  Hürde  für  die  Schweine,  brachte  man  die  Erfilijige  der  h«tic- 

Der  Stall ,    mit    den  •  AMbeiluBgen  liehen  0|ifrr ,     hier  Xcfaerzhafl  den 

für  die   einselnen  Hausthiere ,    lag  erften  Miffethater  zur  HinrichtuBg» 
AJD  Ifeerde  (177),  deffen  Vorflehe-         S60.  Täßefn.     S,  V.   106. 
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Mit  dem   Nagel  nur  zu  pflügen  brauch'   ich  jenes 

Feld! 

BDELTKLEOar, 

Sieh  da. 

FiLORLKOK. 

Beruf'  izt 

BdeltkleoiT. 
/  Gleich  gefchehn« 

FiLOKLEON.      . 

Wer  hier  doch  wol 
Der  erlle  fein  wird? 

BoELTKLEOir. 

Ha  zu  den  Ralien!  Srgerliehy 
865  Dab  nicht  die  Ümlein  ich  Vergeffener  mitgebracht! 

FlLOKItEOir« 

Du  wohin  fö  fchleunig? 

BnELTKtEOir. 

Dort  zu  den  tlmlein« 

FlLOKLEOir, 

Keineswegs ! 
Ich  hatte  hier  ja  diefe  SchöpfgefiSfschen  fchon« 

Bdeltkleost. 
O  herlich 9  herlich!  denn  bei  der  Hand  ift  alles  uns^ 
Was  wir  bedürfen ,  aufser  noch  die  Wafferuhr. 

FiLOKLEON   (den  Harntopf  zeigend). 

870  Was  ift  denn  das  hier?  Nicht  bequem  zum  WKITerlen? 

Bdelykleoit/ 
Klug  fchafft  du  Rath  iiir  diefes,  und  mit,  Landeswia^ 
Doch  ungefäumt  nun  werde  Glut  ron  innen  uns» 

S07*  Zum  Linrenmui  (893)  ge-  Ausfcbtfpfeii,  Einfclieiiken  und  Mi- 
hört  eia  Trunk  Wem  (698).  Kiaen  l^lieix  hat  ihm  Bdeljkleon'  ( 8 1 S  ) 
Weinkru^    imd   ;EW«i   Geitihtt  zum     mit  heraiit  gebracht. 
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Und  .Myrtenreifig,  famt  dem  Weihrauch,  hergebracht. 
Damit  der  Götter  Gnade  wir  zuyor  erflehn. 

.    Chob. 
Jezt  wollen  auch  wir  zu  dem  Tranhausgufs  875 

Und  dem  Opfergebet  ^ 

Glückwünfchende  Wort'  ausfprechen  für. euch. 
Weil  beid'  ihr  fo  brav  nach  folcherlei  Streit 
Und  haderndem  Sank  euch  vereinigt 

Bl>ELYKL^ON* 

In  IHIler  Andacht  erftlich  nun  fchweig'  alles  hier.         890 

Chor* 
O  Föbapollon,  Pythier,  lals  zu  gutem  Glück 
Das  Werk,  das  diefer  jezo 
Bereitet  vor  der  Thüre  dort, 
JLais  allen  uns  es  wohl  gedeihn. 

Da  Irei  der  Verifrutig  nun  wir  find!  885 

O  rettender  Päan! 

Bl>ELTKLCON. 

Nachbarlicher  Hort,  Obwalter  der  Gair',.o  mir  Vor- 

\     fteher  des  HofUiors, 
Nim,  Herfcher,   das  neu   eintretende   Feft,  das  neu 

•    wir  Aiften  dem  Vater, 
Und  fänfkige  fein  zu  ftörrifches  Herz,  und  den  gar     ^ 

fteineichenen  Starrlinn, 
Nicht  MofUirop,  nein  Honig  vielmehr  einflöfsend  ge-^- 

lind'  in  das  Mütlein:  890 

Dafs  diefer  hinfort   fich   den  Menfchen   erweif' 

als  menfchlich  gefinnt. 
Und  Verfcdgten  im  Recht  barmhe^iger  als  den 

Verfolgenden  fei, 

986«  PSan.    8.  AeKam»  I2d5*       FlttcKabwender«,  fland  am  Hofthor 
SS7.  Das  Bildnis  Apolloa«)    des     auf  der  GafTe. 


V 


/ 


380  Die     Wespen. 

Und  nicht  unbethränt  anhöre  das  Flehn, 
Ja,  endigend  ganz  fein  mürrirc^es  Thuttt 
895  Aus  dem  zornigen  Mut 

Ausrotte  die  brennende  NelTeL 

Ca  OH. 
Mitflehend  fingen  wir  dir  zu  bei  diefem  ntfuen  Rieht 

•  amt, 

Deswegen  9  was  du  zuvor  ^efagt. 
Denn  wohlgc wogen  find  wir.  Feit 
900  Wir  anerkannt 9 .  dals  du  das  Volk 

So  liebeft,  wie  kpin  andrer  Mann 
Von  allen  jezt^  die  jünger  find. 


JBdeltrleow. 
Ift  dmuDBen  noch  ein  Heliaft.  er  tret' 
Den|i  fobald  fie  reden,  nichts  herein  mehr  laffen  wir. 

FiiiOKXfEOir. 
905  Wer  iß  der  Angeklagte  dort?   Wie  foU  er  dran! 

Xawthias. 
Vernehmet  jezt   die   Klagefohrift.      Es   Terkkgt  der 

Hund 
Von  Kydathen  den  Labes  vom  Äzonerwurf: 
Dafs  widerrechtlich  er  den  KJS'  allein  vei^ehrt. 
Den  fikeliTchen.     Strafe  fei  nm  den  Hals  ein  Feigen* 

hedz. 

905.    ABgeklagt  und  ftnfbar  Ut  ne,  •!»•  OrtCehaft  der  kekropirek«» 

ilim  «Ai ;  859*  Zunft ,  Twlleicht  TAlerort  des  Ia- 

90S.  Der  amkUgende  Humd,  wel-  dies.      Nach    Suidts    und    Harpo* 

•heu  Xaathiaa  Tertrit,    ifl  Rleon.  kraüoa   ilt    Xxone    VAterUad    der 

907*   KydathoL^   eiae.  OfftCehall  Sekelmö  und  Verleumder« 
der  pemdieBifeliea  Zuail.  —  Ax^^ 


Die     Wespen«  381 

FiLOKLEOir. 

Nein,  fteri>'  er  de«  Hundetod^Si  fals  die  Sdhuld  ilm 

trifii  910; 

BDELTKI^COlf. 

und  fiehy  der  verUagte  Labes  auch  ift  felber  hier, 

FiLOKifCosr. 
Der  verdammte  Huad  derl    Ha,  ^e  der  Dieh  aui 

dem  Aug*  ihm  guekt! 
Wie  Efilinefletfcbend  er  mich  anzuführen  denkt! 
Wo  denn  der  Kläger ,  jener  Hund  ?on  Kydathen? 

Dkk  Hunh» 
Waa,  wanl 

'  Bdeltkleok. 
Da  fteht  der  andere,  diefer  Ijabea  auch»      9^5 
Ein  braTer  Beller,  und  den  Topf  zu  lecken  brav. 

SoaiAS  (dU  SeHid). 

Sdn,  feze  dich;  du  aber  trtt  als  KUger  au£ 

FlLpKL^OV« 

Wohlan,  zugleich  nun  flOl'  ich  ein  und  fchlürfe  diei» 

Xavthias, 
Die  Klagefchnft  vernahmt  ihr,  die  ich  ausgeftellt, 
Ihr  Richter,  gegen  dielen  hier;  da  den  fchrecklichfien  920 
Ünfiig  er  an  mir  und  unferem  Schifshurrah  geübt 
Denn  Tcrfteckt  im  Winkel  hat  er  des  Käfes  gar  za 

viel 
Hinweggejikelif  und  fich  im  Dunkefai  voll  geftopilt,  -^ 


aiO.   Ei»  Huitd  ftirb»  «fft  nach         9^1,    Sehtf^kHrrak  (Büf.  B%5)p 

Tiden  ScUlgeni    und  di«  wünfeht  ftatt   Sclülmidn^ff«     XacAtfj,   Aa* 

ibn  der  HMrafaditig«  FiloUeon«  Ifthrer  der  Flott«   (348)   1>«tte  fiek 

•IS*  Er  febltirfl  Tom  lialbiuMie,  iMfteelieA  UCCbb,  und  erprebt  (240)» 

«a    den    ReeliUiell  bimr^  iri«d«fl^  elia»  «dt  d*r  ScküBuMUwfek^ft  x« 

^•a  SM  k8«ji*tt:  79S.  tlleÜMi. 
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^  Fii.OKi.Eoir. 

Bei  Zeus ,  die  That  ift  offenbar ;  mir  bat'  er  ja  - 
925  Den  ärgften  Duft  de«  Käfes  eben  angerülpft. 

Der  Crarftige,  nicKts  anch  mitgetheflt  mir  Bittenden! 
Wer  wird  an  euch  denn  gut  zu  handebi  fähig  fein, 
Wenn  nicht  audi  mir  man    etwaa  vorwirft »    eurem 

Hund? 

FtLOKIjEON. 

nichts  mitgetheih  auch? 

XaKTHI  AB. 

Nichts,  und  doch  bin  Ich  Genofs! 

FlLOKLEO:^« 

9^50^  Ein  hizig^V' Körf,  nicht  minder  als  dies  Lünfenmus! 

Bdeltkleon. 
Bei  der  G5lter^  Macht,  mein  Vater,  urtheil'  eher  nicht. 
Bevor  du  beid'  haft  abgehört!       *    •  * 

FlLOKLEoW, 

Dodi ,  guter  Sohn, 
Die  Sache  liegt  am  Tage ;  felbft  ja  fchreit  £e  laut. 

Xantrias. 
Nun  lafst  iiin  ja  nicht  wieder  los;    denn   am  mei- 

jften  ift 
935  Von  allen  Hunden  diefer  Ketl  felbfifi^fferifcb: 
Als  der,  umfchiffend  jenen  Mörferftrand  umher. 
Aus  mancher  Stadt  den  alten  Schmierhaf '  aufgezehrt 


028*    Diener  find   treue  Hunde         936*    Tut '  Mfirfom    rftKrta     man 
ihrei  Herrn.     Jffhhyl,  Agam,  3t        XTA/r    und    firenge    KrSuter    zum 

/Kraftfalat    (Woih.    669  )f     deshalb 

931*   Biet   loderte  der  Btelittr»    wird   9iJke)ia ,    da«  kife reich«    Ei- 

eid:  737.  l*»d   (Aihen.   I.    p.    27),    Mörfer 

genannt. 
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FiLOKLKON, 

Ich  habe  dets  nicht,  nur  .zu  kitten  den  WalTerknig. 

*  Xanthias^ 

Drum  miirst  ihr  den  abftrafen;  denn  unmöglidi^  ja 
Zugleich  ernähret  Ein  GeAräuch  zwei  Diebe  wohl:       940 
Dafs  nicht  umfonft  ich  bellen  diirf'  ins^Le^re  hin. 
Thut  ihr  es  nicht ,  d^nn  bell'  ich  heineil  Laut  hin« 

fort 

FiLOKLEOK, 

lu,  in! 

Wie  viele  hat  er  da  gerügt  der  Sdidinereiiif 
O  Diebsnatur  des  Kerles t  Scheints  nicht  dir*  auch  fo,  945 
Mein  wacherer  Hahn?    Bei  Zeus,  er  nicket  Ja  dazu« 
Wo  ift  der  Gefezanordner?    Reich'   er  das  Bruilz« 

geiV^hirr. 

SOSIKS. 

Da  nim  dir  felber;  denn  die  Zeugen  lad'  ich  vor« 
Dem  Labes  fein  als  Zeugen  hier  das  Schtiffelchejo^ 
Samt  Stämpfely  Käferaspel,  Feuergeftell  und  Topf^  950 

und  der  andere  Rummel  angebranntes  Kochgerä'ths! 
Jedoch  du  brunzeft  immjerfort,  und  fizeft  nicht. 

FlIfOKLSOIf. 

Der  aber,  gUvb!  ich,  fisheiCsen  wird  er  dilsfeaai  Tag« 

BliELTKl^EOir. 

Wirft  du  denn  nie  aufliören,  hart  zu  fmn  und  rauh. 


SSS.  E«re  c«  ujig«l&£chtem  E«lk  ia«    Haui«   -~     Kleen ,     wie    fein 

giebt  eiaen  feften  Kitt.   Der  Grie-  Sprecher  Xanthie^  fagt,     will  daa 

ehm    fpielt    mit  Shirroi^    Kitrinde,  Diebetregiinent  aUcia  haben. 

«ad  Skirrtu,  Gipi»  S40«  Ha^n:  827* 

•40*  Kack  dMa  Sprtvkirort:  xwoi  949.    la  dov  Kucht  gefchah  da« 

EUlecm    baufea    aiehl    aaf  *  EiaMi  Tergeba:  840« 

Bttfcb.  ,  953.    B.  4.   rot   ka.%R   rergeba 

042.    I>aa»  lafl*  ick  jedea  Bieb  aach  der  YttarlheUaag. 
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955  und   das  den  Verklagten,    fiondem  padsfi  mit  den 

Zälmen  feil? 

FlLOKCEOX. 

Trit  auf,  verfheidige !  Was  vexAummfl  du?  Rede  doch! 

SOSIAS. 

Doch  diefer  vreifs  nicht,  fcheint  es,  was  er  reden  folL 
'  Bbeltrleow. 

» 

Das  nicht;  ihni  mag  wol  jenes  widerfahren  fein. 
Was  auch  vor  Gericht  einft  widerfiihr   dem  Thuky* 
»  dides: 

^60  Gelähmt  von*  Sta^rrfucht  ward  ihm  ünveiTehns  das  MauL 
^    Du  geh'  aus  dem  Weg';    ich  felber  will  vertheidi« 

gen.  ^ 
,  Zwar  fchwer,  o  Männer,  ift  die  Verantwortümg 

des  Hunds, 
Den    folch    ein  ünglimpf  laAet;    dennoch  red'  ich 

hier. ' 
Denn  tapfer  ift  er,  und  verfolgt  die  Wölfe  lirav. 

FiLOKLEOir. 

965  Ein  Dieb  vielmehr  der,  und  ein  Mitverfchworener! 

BDEi*TllL£01ir.      • 

Der  hefte  /traun  von  allen  Hunden  diefer  Zeit 
Ift  er,  und  tüchtig  vielen  Schäfleiii  vorzufiehtt. 

FitfOKLteOK« 

Wozu  denn  nüzt  ^r,  wenn  den  Käf '  hinweg  er  irifst? 

Bdeltkleon. 
Für  dich  ja  Kämpft  er,  und  bewacht  die  Pforte  dir, 
970  lind  ift  auch  fonft  der  bravfte*    Wenn  er  was  ent* 

wandte 

959.  Th%kydiie3:  Adimm.  719.     LanatliM,  ia  d«ai  Ackarnent,  T« 
964.    tf^t  Dichter  ebrt  des  Xa-     ti9S. 
cht%  perrSnIiehtt  T«pfork«it|  wi*  dM 


N 


VexzMh'  ibm;   denn  «die  KUhdra  Iwt  ^f  nicfat  fljeleitit 

Fiiioxxisoic, 
Ich  möchte  wahrlich  wüofehen,  avch  Buchftaben  nicht, 
Dab  nicht  nach  der  Unthat  er  die 'Red'  unatulga*' 

teztl  »     , 

Bnsx^TKLsoir. 
O  höre»  Guter»  htfvemir  .die  Zeugen  an. 
Trit  .aiify  du  .Käferanpel  dort»  und  rede  laut.  .975 

Du  warft  ja  beftellt'ala  Schafiierin«     Nun  antworte 

Uar, 
Ob  d|i  Klein  geraspelt  unter  das  Heer, .  was  dU'  fm*    - 

♦    pfingft«  —  . 
Klein  9  lagt  fie^  hab'  ich  geraspelt. 

Fii«OKi*EOir.  ^      , 

Doch  bei  Zeus,  JBe  lügt» 
Bdeltklsov. 
O  Guter»  fei  mideidig  UnglückO^ligen! 
Denn  diefer  Labes  Tcfalinget  auch  Fifchhöpfe  gern        98b 
Und  Gräten;  nie  an  Einem  Ort  auch  raftet  er. 
Doch  der  andere  hier  ift  tüchtig  als  I^aushüter  nur. 
Denn  er  bleibt  am  Ort»  und  was  hinein  aucli^  feiner 

trägt. 
Davon  Terlangt  er  feinen  Antheil,  oder  beifst 

FlLOKLSOSr,  ** 

Au,  au!   was  zum  Unglück  ift  doch  das?    ich  werde 

weich!  985 

971«    ncM  Müßkunlerricht   dei         980*  D«r  tapfere  Laclie«  brand- 

KitluiMeB,    der  di«  JüiigHtige  xa  fcW^tdoclr  nicht 'iiaiiier  in  Athen  | 

feimcm  und  edlen  bildete,  ging  der  euch   ift  er   mit  Geringem  aufrie- 

Lefeuattrtielrt  Tevan :  Atlrf •  laS* -^  ^^*     Kleon    aber,    {1er  feige   zu 

V«rseiU«]ft,  jneuU.SdelylüeoM,  ift  Haufe  hockt,  teffli^gjL  «llea  Tyllui* 

bei  ibm  d«  ÜMle»  mid  ibiallBhUa«  gut  hinab. 

A « I  s T o  f .  f.     Die  Wespen,  ,  25 
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Mich  befifilt  ein  Ungliick ,   und  meia  Herz  wird  um^ 

gdenkt!        ' 

Nun '  lafii '  dich  erbitteni  Vater,  nun  esbamit  euch  Tein^ 
.Und  macht  ihn  nicht  unglticUich !  Wo  denn  die  Kin- 
derchen? 
Auf,  tretet  auf,  ihr  Armen  >  und  mit'  gelfiemdem 
990  Gewinfel  fleht  und  bittet  und  wehhlagt  bethriintJ 

^   ./     '  .  (Bewin/el,  tum  jungen  Huniin^} 

FiLOKLSOir. 

Herab*,  herab,  herab,  herab! 

BoELTKItCOlf.  . 

Ich  tret'  herab; 
Obgleich  in  Wahrheit  dies  Herab  da  viele  fchon 
6«r  Ibhr  geteufehl  hat;  dennoch  tref  ich  nun  herab. 

FiLOKLEOir. 

Zu  den  Raben!    Wie   gar  nicht  gut  bekommt  das 

Schlürfen  doch! 
995  Denn   gethränt  hat' mir   das   A^ge   je^o,    wie    mir 

daucht, 
Um  nichts  in  der  Welt,  als  weil  ich  Unfenmus  ge* 

fchluckt. 
t  Bdeltkleoh. 

Nun  wird  er  denn  nicht  frei  erkannt? 

FiLOKLEOir. 

t 

Schwer  abzufehn* 
Bdeltkleow. 
Doch  doch,  o  Väterchen,  wendp  dich. zum  BelTeren! 

991«  Herab  rom  RedtterfleiB,  eli    die  enreictena*  Iled«  die  Hefauiaf 
ieli  rollesidi  welclk  'werde.  feiner  Lotfpi%^«B^,  4iielit  elmead, 

dafi  der  RtAteifriaHi  •««MeULek* 
992«    BftAclier   fchoB    beute  auf    rea  -werde. 
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Da  nim  den  Kiefel,  Und  zu  der  hi^iteren  üme  fpring' 

In  Blittdem  Anlät^,  Vater,  und  erklär'  ihn  frei  1000 

FlLOXLEOK«. 

Neüi  wahrlich;  denn  die  Kithara  hab'  ich  nicht  ge^ 

lernt. 

BdCLTKXiCOH.    ' 

Wohlan  denn,  hier  ^  9m  fichneUae  fUhr'  ich  dich 

herum* 

.FlLOKZiEOir« 

Diei  ift  die  vordere? 

BDELTKZ.E09*  ^ 

•  Diefe  ja. 

.  •    .FlLOKLEON« 

Hier  den  hinein  I 
Bdultkleon. 
Sr  ward  getet^cbl,  und,   ohn'  es  zu'  wollen,  fprach 

.  V    .     .er  frei 

FlLOKLEO«. 

Auafcfaütten  lafs  mich..     Wie   dfenn  nun  wetthiimpf- 

ten  wir?.  .     1005 

BdeIiTkleon. 
Wol  zeigen  wird  fichs.  —  Frei,  o  Labes,  bift  du,  frei! 
Was  gdfchah  dir,  Vater,  Vater? 

FiLOSLEOK. 

Weh  mff,  Waifer  herl 

BD-ELTRtEOir. 

EiheV,  erhebe  dich,  Vater!  '     ' 

FlLOK^Eeiftf 

''   Säge  mir  doch  dal. 
Ob  er  wirhMch  frei  ffti  ^ 

BoEtTKLEOir« 

Ja  bei  Zeus«  .    v    ..  , 

25* 
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.Fii»OKiiEoir« 

Nichts  bin  ich.dfaml 

BoELTXLCOir. 

1010  nicht  fo  bekfimmert,  Gutei*;  fteh  doäi  i^cder  «ti£! 

l^ie  Icaiin  ich  dulden,  deffen  mir  bewufst  zu  fein, 
Dab  einen  VexUagten  frei  idi  l^wach?    Was  «tf leb' 

ich  nodh! 
O  air  ihr  Götter ,  grofii  und  hehr,  verz^eihet  mir! 
Ungern  ja  that  ichs,  gegen  meiiie  NMir  und  ArtI 

Bdeltkleoit« 
1015  Nicht  werde  dhim  unwillig;  denn,  mein  Vatei;,  dich 
Ernähr'  ich  ehrfam,  mit  dich  nehmend  allenthalb 
Zum  Sehmaufe,  zum  Trinkgelage,  zu  der  Hochfefi- 

Iichkcit;>'. 
Dafs  wohlgemut  du  verlebft  den- ühddgen  Lebensraumy 
Und, nicht  mit  Arglift  dich  verlach'  Hyperbolos, 
1020  Doch  lals  uns  eingelnu».  .:.:     , .  i 

fiLOi^isair.  i  .f 

* 

DifileS'gli^ch,  wenns  dir  gefiOIt. 


Cho?. 
6o  geht  denn. fröhlichi, wohin  ihr  wollt! 
Ihr  aber  indef^,  Myriaden  umher 

Unzählbares  Volks, 
Was  jezo  bald  wird  wohl  getilgt  fein» 
1025  Falle  nicht  w^rthlos  zur  Erde. 

Solches  ift  ja  fchlechter  Hörer 
EigenCchaft,  und  nicht  ga&Jib  cmcI^  : 


1 1>  1 


AOiS.  Xtyperiohi;  AätataoSr      .*.! 
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Deb    ChobfU^rer« 

I  ' 

(An  <2i>  Zufchauer,) 

Nun,   MSmier  des  Volks,  horcli«  aufinerklaäli   wenn 

•  ihr  was  Lauteres  liebet; 
Denn  zu  tadeln  den  Kreis  Zufchauender  hier  fiihlt 

unfer  Poet  ein  Geluft  nun. 
Ihm  gMheV  unrecht,  fagt  er,  der  zuvop  eucii  dft* 

mals  Gutes  geleijftet:  1030 

Nicht  Sffendich  orftj  als  Helfer  gefeilt  ingeheim  ±u 

anderen  Dichtem, 
Da ,  Udg  .  nachahmend  dem  Eürykles  dort  weilTagen* 

den  Oeift  und  Erfindung, 
Er  Fremden  hinein  in   die'  Bäuche  fich  fiiirzt',  und 

gar  viel  Komifches  ausgofs; 
Nach  diefem  Ibdann  auch  öffentlich  fchon,  die  6e« 

fiihrdix'  fic9i  X^lher  befiehend. 
Und  Aatt  Sremdartiger  MuDen  nunmehr  hausbürtigen 

zfigelnd  die  Mäuler.  1035 

Hoch  jezo  geftellti    und  mit  Ehre  gefchmückt;  wie 

bei  tach  kein  Anderer  jemals. 
Nicht  wühnet'  er  fioh  zür^  «Vollendung  earhöht,  noch 

bUihete  Dtinkel  das  Herz  ihm. 

1099.    Bi*  Wolken   waren    da«  ftofanes  in  die  BSnche  des  Filem- 

lehr  Toilier  durchgefallen :    Whik.  dee   und  .  KjJlilträtof ,   und  redete 

Sie.  durch    fie,     ves    lie    eut    eigener 

1031«.  nie  drei  erften  Schaufpi^le  K-raft  nie  remocht  h&ttcn. 
hatte   der   Dichter   unter    fremden         1014.  Pie  Ritter  -Waren  da«  er* 

1faai«n    —   nun   nennt   Filonidee  fte  StQck,  xu  welchem  der  Dichter 


nnd  KalUltrate«  *-  anf  die  Bflhne  feinen   ITamen   gab.       Die    Muüen 

I 

g«»bnMiht:  fl^olk»  539«  aieha    de«    Dichter«    Wagen,    wie 

I03il.    Der  Wahrfager  SuryMes  bei    ÜTch^Io«    (Per/,  174  r—)    die 

hatte»  der  Sage  nach,  einen  begei-  Gftttinnen  Perfi«  und  lonia  da«  Ge- 

(Icm^n   Diaott    im    Leibe,     und  Ijpann  de«  Xerxe«. 

hie&  deshalb  der  Bauehprelet.   Ala         1037»  Des  Dichter«  betoheidener 

ein  folcher  D2mon  fiflrate  fioh  Ari-  Xiinfteifer  erhellt  aua  iUit,  506. 
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Auch  fchwärmef  er  nicht  in  Paläftren  umher  a.uf  den 

Fang.     Und  wenil  ein  Verliebter, 
Sein  KnsäKshen  verhöhnt  auf  der  Bühne  zu  fehn^  .un- 
mutig daher  ihm  gerennt  kam, 
1040  Nie,  läget  dr,  hab'  ihxi  einet  bewegt,  weil,  würdig 

ihm  war  die  Gefinnung; 
'    Da&  die'Mofen  er  nicht,    mit  welchen  er  liibt,.  dar^ 

ftell'  als  kuppelnde  Weiber, 
Und  als  er  zuerft  Schaufpiele  begann,  nicht  Menfcb- 

lein  wählt^  er  zum  Angrif ; 
Nein,  wie- i^on  iherakliFehem  Eifer  befeelt,  aii:daf'.Grö-* 

Csefte  legef  er' Hand  an,  . 
Da  er  Ihracks  im  Beginn  kühn  wagte  den  Kampf  mit 

Aija  Scharfzahnigen  felber, 
1Q45  Dem  graunvoll  ha!  von  den  Augen  dlaher^  wie  der 

Kynna^  uralte  die  Unfcham; 
Und  hundert  im  Kr^if'  anziingelnde  Köpf  nnfeUger 

Schmeichler  undeckten 
Sein  Haupt  ringsum;  und  den  Laut'hatt^.er,  wie  dea 

wild  aushöUenden  Waldftroma, 
Und  der  Rbbbe  GedünA,  und  ddr  Lamia  Sehoofr,  un* 

gefptilt,  und  den  Arfch  des  Kameeies, 

1038.  I«  der  Paiafita  hielt  fiek,  Lei&d    toa  fckoffzakmgtn,   üag»^ 

9!u,i   den    geniehelt   imd,    £upolU  b^uetai. 

fem     auf,      «1«     Kaabenbeiunrler         1045*  Kynna^  eine  Hexet  Bsf#* 

*  (SchoL  z.  FnVd.   762),    und    um  7M*   • 

ßeh,   jMcli  erhaltenem  Siege,  dem         1046.    Herahtes  bekämpfte   4im 

VelJce  jcu  «e2g:en.  kunderfh&uptife  lexnftifebe  Hydra. 

103P.  Die  Lauterkeit  feiner  MmI^  '"i^T.J^ut:  Ritt.  IST. 
^bot  ihm,  keine  Unxuoht  vngeriigt         1048.  Lamui^  ein«  PdpanxiB,  mit 

vu  Urfen«  '  deren  Namen  man  unarfige  Kinder 

1044».   Sein  erfter  keoicer  Angrif  lehveektet  -^    Baa  Kamuet  ift  «in 

war  auf  Kleon,  den  m&^htigen,  dett  'WoUüfUges  Thier,    und  Ueott  w^v 

fehamlefen,  den  unafiehtigen:  Aiff.  toh  kemeelhaftev  Gr6flm» 
überall.  -»^  '  HtrM^  fäuberte  dn« 


f 
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Solch  ScheoTal  nun  fall  ISr  tingefcfireokt).> und. «nahm 

'  nicht  fchnöde  Gefchenk'  an;' 

Neiuj  inuner  flir  euch,  da  Acht  er  noch  ^^t.in.'dem 

Streit    .Bann.  lagt  er/  mit  jesiettii        1050^ 
Anfehauemde  Alp'  aueh<  kalr'  er  bekämpft  vor  dem 

Jahr,  Wd  bremiende  Fieber^ 
Die  .oihfa£U  >Vi(ter  bekknufat  in  der  Nacht»    oftmals 

GroiWäter  entathme^ 
Und  fehler  iil  dem ' Bett«  aidliegend  auch  dem,  der 

von  euch  RechtaMndri  iwäbleheut, 
Mit  gerichäieheni  ^  SU*  -und  Verladung  wimI  Zeugen- 
verhör ihn 'umftrickel^ 
Data  mancher  vor  Angft.;auff|itangy    und  um  Schuz 
'  .<      >  -  »hinfitichtete  £um  Polemar^offi/  :v  /^    1055 

Da  foleher  euch  i|un  alf:  Reiniger  ward  und  Fluch- 

\  ahweaißi^  de^  Landes,  -.  <  1'  ' 

So  veitietbet  ihr  doeh  ihki  isoages  JahrlMdUr^jaeurr  ''•  r 

i  .  ßen  Erfindungen  Ausfaat^ 

Die,  weil  ihr  mchi'  gmtk  Uta  £e  erkänäty.Ihr  fdblt     ' 

aiiflättltet  Im  Waiahsthiim$. «   :j\ 
So  oft  er  und  oft  tranbsfffenid  auch  fchwSrt  bei  der 

hcJUgen  Macht  Dionyfos, 
Dals  niemals  leffere  V^rf  als  jen'  in  Koml^dien  einer 

"    gefa6«ett'  1060 

Dies  nun  ift  wo!  umühAiBch  ftir  euch,  die  ihr  Siicht 

fie  erkaiml  auf  der  Stolle;  . 
Doch  der  Meilbr  des  ^Verks,  nicht  bMäclMv  fürwahr 

bei  den  Kundigen  wird  er  geachtet, 


1051-   Jttpe   und  Fieber ^   d.   i.         IQSS,' Poleniarekos,    mer   rom     | 
entatirender    SofiftealcratB  s    dxtfer    den  Afchonten. 
wild  ia  d«B  WoUwm  lidkiarfl. 
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Sei  «icQiyida  in  Fluebt  «r  die  Gegner  verfolgt^»   am 
:  I  erfelineten:  Ziel  er  gefcheitert. 

Anfy'ldfaifiig  demnach^  <vre|in  Dichter  einmal, 
"V 06S         O  wiinderlich  Volk,  {orgfam  £di  bemühn, 

•    "Wie  ^d  reden I  wm  nei^  von  Erfindung. und  Art, 
Dann  lielket  fie  »eiir,  und  .haltet  iie  werth, 
Uiid  Hinaus  fie  erdacht,  das  liewahcet  ikiit  lüeifii, 
Und  leget  e«  wohl  in  die  KiAen  hinein, 
1070       .Auehl  A^fel.  däuni.    Wenn  folchea  ihr'  ttint;  ^ 
'    Biünhcr  fUa.Jafar  vii-d:  enchi  da«  Grewand 
Wflnhaft  von,  GefchieUicbheil  düftta; 

"  Cntta* 
•    :  Strafe, 

•   Ach  vnr  Alters  waren  eiifftwir  tai^Ires  Muts  im  Chor- 

Tapfres  Muts  auch  ^  Kampf, 
1075  Ja  midhf«m:gr4d^aUeiniioclKM&aner  iroU.TOnlhmitf^ 

iiegier!. 
•^Eidft'da.vax,  ettkft  dieftsi    Nun.  i   !  ^^ 
Schwund ^^.hiii,  und  mehr  denn  Schwanengefie- 
'  i  *\I  I     '  <'  'i  der  wsA  Xsjhftn  '  >'i   . , 


uns  die  Haare  I^ier. 
,  IM  .!ffiflif3li:ati8.diefe^.atteh,  was  blieh^.«        i 

1080  Muis  einer  Jugendftärke  noeh  abnehmen.  Traun, 

'  Ick'  aeltte,  dies  m^iii  AltiJt  &i  v«>nKügIic]ier« 
Als  mler  Jüngling'  Haarg^kroll 
:  .  Und  PHinkeli  und  Weitadehi^it«^  . 


1070*    JLpfel   lieiben  alle  apfel-    man  in  KleiderklAea  j     zur  Crltal^ 
artigen  Früchte^  auch  Quitten,  Po*     tying  der  KJeider. 
meranzea  u*  a.    Foneranzen  legte 
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/  •  ■ 

_  4 

'  Deb  ChobfUhber« 
Wenn  von  euch,  Zufchauer,  jemand,  fehend  meinen 

Leibeswuch^  "         '^ 

Nun  £ch  uninderC,  dals  ich  mitten  wespenartig  bin 

zu  fchaun,  .*   .-.  ;    1085 

Oder  was  doch  wol  die  Meinung  diefes  unferes  Sta- 

ehels  fei;  « 

«Leicht  belehren  werd'  ich  folchcn,  fei  er  auch  un« 

mufenhaft.» 
Wir  ja,  denen  fo  geftachelt  hinten  ragt  der  Steib, 

wir  find 
Attiker,  allein,  wio  billig,  edle  I^andesbürtige: 
Überaus  mannhaftes  Volk,  und  das  am  meifien  diefer 

Stadt  1090 

Nuzen  fchuf  in  jenen  Schlachten,  *  als  der  JSid>ar  kam    - 

.daher, 
und  mit  Rauch  die  gan^e  Stadt  hier  iiberijualmt'  und 

Feuerbmi^fi,. 
Ausxonehmen  ua# '  gewaltfam  trachtend  unfer^n  Ho- 

nigbau. 
Denn   fogleich  in ,  rafchem  Ausfall  rannten  wir  mit  '  .  ;  ; 

$peer  und  Schild  • 
Gegen  jene  zum.  Kampf,  von  Eifer,  wie  von  Kräder- 

wein,  beraufcht,  1095 

Stehend  Mann  bei  Mann,  des  Zornes  Zahn  den  Lef- 
zen eingedrückt; 
Und  vor  Gefchofs^    dafs   hoch  daherflog,    war   der 

Himmel  nicht  zH  fehii«     ^ 
Dennoch  j^geten  mit  den  Göttern  wir  am  Abend  fie 

hinweg; 

1089-    Di«  Athemer  hörten,  fwh    Land«    felbft    «i^Uproffen««    Vqlk: 
g«fB    rfikmcn    «U   «i»    «cUm,     ii|i    Ritt,  1332*   ■ 


\ 
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Denn  die  Nachteuri  eh  wir  käitipffaen,  fchwang  durch 

unfet  Heer  den  Flug. 
1100  Wir  geftürzt  dann,  wie  auf  Thunne,  Aachen  fie  in 
(  den  Lendenfack ; 

Jene  flohn,  um  Backen  nngs  und  Augenbraun  vom 

Stachel  wundr 
D,af8  daher  bei  jenen  Bärbam  allenthalb  auch  jezo 

noch 
Nichts  genannt  wird»  das  fo  mannhaft  ab  die  Attiker- 

wespe  fei«  ' 

Cbor. 
Gegenftrofe. 
Traun,  gewaltig  war  ich  damals,  dab  ich  gar  nichts 

fiirchfefe  \ 
1105  ^  Und  hrnab  bändigt'  ich 

TJnfre  Gegner,  fchüfend  dorthin  mit  der  OrlogsfchUFe 

'      '      Macht 
Nicht  ja  damals  gah  es  uns, 
Wie  die  Rede  fchön  zu  ßellen ,  oder  wie  au^   - 
Anzufchwärzen  einer  fei; 
1110  Nein,  es  galt,  wer  im  Ruderfchwnng 

Erfchicn'  ein  Meifter«    Drum  fo  viel  gewannen  wir 
Der  M^d^rftSdt' ,  und  waren  Haupturfacher,  dab 
Man  Schazüng  hieher  bringt,  woran 
Diebfiahl  begehn  die  Jüngeren. 

1099*    Die  Nackt euU   ift  Vogel         Zu    fchlugen    l^t^    dttreU^isfa- 
"  aer  PaJl««  Athene,    der  deUuBgM-  .  tea. 

tia  Athen».  •  Unäenfueh,  d.  i.  pertifdieB  Bei«. 

V-  m  kJoid.   • 

1 1 00 .  JtfchyXus  (Perf,  42J>  fingt  f 

Sie,   wie  auf  Thunnfifeh* ,    bde^         tltS*   Die  EnteHetefen  in  jlUt- 

anderen  Neze«fang,  gerer  Zeit,  wie  Ueon  und  Seiane» 

Hit    Rudetftumifieln    und    cer-  glekohen. 
hrochnem  SebifigebSlJc, 


.       .    DsK.CHOsrüHi^tiu.         

Ob   ihr  vielmal  iiM-  be&aehl^t ,  überall  docb  findet 

ihr    .    »  :  1115 

Uns  an  Lebensart  und  Sttfe  ftets  den.  Wespen  ahn- 

liehen  .  .   , .    .    i 

Denn  zuerft  nichts  andres  lebet  irgendwo,  das,  wenn 

■  .     ^  .  •   gereizt^  •  •   •  •  '".     ,'^ 

Mehr  als  wir  Jähzornig  atiCGibrt,   noch  mit  mehr  Un<* 

^  teidKdikeit 

Dann  auch  fonft  iir  AUem  vtfUig  gleich  den  Wespen 

'        Xchalten  wir.  •        •  . 

Denn  umher  in  Schwäcmen  ziehend,  wie  zur  Honig- 

rammelung,  .        1120 

Sprechen  thcils  wir  vor  dem>Archon,  theils  auch  wo 

die  Elfie  find, 
Im  Odeion  auch,    das  iUrtfiefl;    andre  dort  an  den 

.'.  Mauern .aticfc»/.  ^ 
Dicht  zufammen  'wie  -gehnäuelt,    vorgebtickt  zur  Erd' 

•    hinab,  .  ^ 

Faft,  den  Maden  gleich  im  hohlen  Rumpfe,  ftarr  und 

unbewegt 

1191.    pie  Xlfe  i    eine   Behörde  des    Kriegs    die    Landleute   ia    die 

unter  "weleher  die'  Gefiiiigiiifre  han»  Stadt  berufen  'hatte ,     räumte  man 

den.                                                  .    -  libnea   Teinpe^   -und   Kapellen  'ei4 

(jieharn,    132).       cAuch    in    den 

1139.  Oäeion,  ein  ron  Periklet  cTliürmen  der  Stadtmauerna   (fagt              "^ 

crrichtetea    GeUude',    worin,    ror  Thukydidea  II,   17)  «machten  fich 

der  Erbannsg- dea  Theater»,  mufi^  crieleihre  'W'obnung  zureeht,  je- 

keliCrbe  Wettkimpfe  f^ehaUen  wii^-'  cder    to   ^t   er  -.-««rm^lite;    denn 

den«     Später  ward  liAer'M«]il  -rer-^  «nicht  faulte  die  5tadt  die 'Menge. 

■leflk»,  und,  iaul  TerdklaCtang  da-  «Ja   ndchher   hewobntefi   fie   noch 

bei  Torfeüender  Unotdjmng^,  TO«  cdie    Htigt'  Mmugr^   die  unter  Tie 

Arekon  G»riehk  ^haltev.  r^rtkeilt  ward,  %ind  einen  ^reften 

■  Theil'  det    Piraeu«.f    'Dort    alTo, 

1194«   kU  PeriUea   In  Btfgftoh«  hi  Kauetlöchern 'und«  Fäfleni ,  wie 


39^  Di«^    Wessen 


1125  Auch  zur  andern  Lebensnollicturft  Ana  wir  Cehr  an 

Mitteln  retck 
Denn  wir  ftechen  jeden  Mann,  und  fchaffen  uns  den 

.       ^    Untieriialt  .  .   / :  ' 

Aber  aeh,   auch  Dronenfind  hier  eingeniftet  unter 

r  .     ■  . ,  r.  XXnSy  .  *    •  . 

pronen,    die  nicht  Stadiel  ioiben,   und  von  unfirer 

Änfigkeiti      ^ 
Nur  die  Frucht  abwartend 'effien,  fonJer  Arbeit  und 
./  ..-'    «  •:  'Befchwe'n     -  f'  *" 

1130  Das  jecioch  iß  höchft  verdrierslich ,  wenn,  wer  kampf- 

foi  ift.v0ii."ttn^         ' 
Dennoch  unfern  Lohn  davonträgt,  er,  der  Dir  dies 

.'f  -  Vateiland.    .: 

Nie  das  Ruder ^    nie  die'Xianze,    nie  auch  Blaf  und 
'    '•  .'  •^*   '  ;  Schwier  ^empfing. 

Ich  demnach  erkenn*  in  Zukunft,  dals  von  den  'Bür* 

gern  kiirz  lind  gut  ^ 

Dem,  der  keinen  Stachel  fUhret^  werde  kein  Triobcdo«. 


FlLOl^LEON  (im  fckäligen,  RU^tmOKlei), 

1135  Niemals  im  Leben  werd'  ich  auszichn  diefen  hier! 
Denn  er  allein  ja  fchirmte  mich  Mitkämpfenden, 
Wenn  Boreas,  der  gewaltige,  kam  mit  Heeresmacht! 

I 

bei  Xiuclan   (Ftrfteiser,   Kap.   9)  ded^t  (liyd,    f«llift  aU  JiMAes,    di» 

^               das  Filofofenvelk ,     lageR  di«  bie*  lieb  mit  edlem  Stolz  ihrer  Jfmfig'' 

deren  Laadbewol^er»  wehre  We«-  igit  riUueen,  und  toa  UnwilleB  er- 

peemaden ,  ■  im  hohlen  Rumf^»  füllt    JQad    ^gea    die    junJwrad* 

1138- D>eWe«pea,  «nfuigegrim«  ^ronenktltm, 

»ige  Diebe  der  3ieoea  (241),  er«  1136«  Tk.  h.   Wcba  ieh   Med«r 

leheiaen^iieejidam  He  durch  Bde-  cu  bekämpfen  bette,   die  uiu   mit 

lyUeoito  Aede  (  737  .-^)  «mgevea^  M^eruwuttki  (li)  ftbeneges« 
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> 
BdEI«¥KL£OW. 

Kidbür^Gille^  fcheint  es,  wünfcli^ft  du  sufc  GenulTe  dir. 

.  FlXiOKLEON. 

Nein  vrahrUeh,  "vreil  .mir«  iLeinesweg«  zuttäglich  ifi« 
Denn   alß^  ich  jlbigft  mit  gebrataen  J^ifislileia   mich 

geftopfi,  1140 

Da  zahlt'  ich  dem  Walker  Wafchgebühr  drei  Obole. 

*  Bi>£x.rK];«EOit.  ... 
Wohlan»  ^«rfachen  woll'.^s.doch,  nachdem  du  mir 
Einmal  dich  übergeben  zur  Wohjthätigfceit. 

Eii»aKrL«oir. 
Was  foU  ich  thun  denn? 

äp£IiTKIiE.Olr.  '. 

^     «Wirf  den  lumpigen  Mantel  vrßg^  ^ 
Und  das  FLaufchgewand  hier  lege,  dir  an  lumpmantel- 

haft.  1145 

FlLOK^EOir« 

Noch  allb  Kinder  foll  man  zeugen  und  erziehn» . 
Da  diefer  jezo  mich  zu  erfti^eil  gar  gedraht? 

Bdbx«tkleon, 
Da  nimdas  Gewand  hier»  leg'  es  an,  und  fchwazo 

sieht ! 

FiLkOELEOir«  I 

Wa$  dftoh  zum  Unglück  ift  denn  das»  bei  der  Götter 

Ma<Jht? 

BoELXKLEOir. 

Der  nennt  es  PerGerMeid^ing»  und  der  andre  Flaufch.  115p 

1140.  nie  W&Tche'des  begoITe-  1147.  Srßiehen,  wi«  im  Back- 
Bca  FUufolig« wände«  hatte  ihm  ofem.  Zugleich  bedeutet  et  ertoBr- 
feüieA  ^iiiiaeA  Tagnkfold  gehofle«;  gen^  wie  ^^.  i355».'^'&«TX«  1)63 • 
eis  Biehlemeatel  de^gea  bedarf  ii50>  I>erper/l/cAeFZau/c\(1Uur- 
kc••er  ^iAehe.  xiahe)K  aus  feiner  Wolle,  und  fchöa 

gewebt  j  war  ein  Prachlgevand^ 
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FlI^OKLEON. 

Ein  Zottelpelx-  gar  fchien  es  mir,  ein  Üijmbäkher» 

Bdeltklcon. 
Kein  Wunder;  denn  nach  Sardes  bift.  du  nie  gereilL 
Dann  kennteft  dn'ss'  nun  liannft  du  es  ja  nicht  l&ennen* 

FlI^OKLEON. 

Ich? 

Bei  Zeus«  furvi^ahr  aicht.  Aber  doch  erfcheint  es  mic 

1155  Ganz  gleich  des  Morychos  wohlgefiittertem  Oberrock. 

'     Bdeltkleoit. 
Meiay    fondem   gewirkt  wird  Iblches   Tuch  in  Ek* 

bdtana. 

>  FiLOKLEOV.- 

Was  7  wirket  man  in  Ekbatana  folch  ein  Rindsgekrö^  ? 

BBB'LirKtiEON* 

Wie  das,  aTJuter?  Nein,  bei  dem  Barbarvolke  wird 
Mit  grcDsem  Aufwand  fo  gewirki    Sieh,  diefes  Kleid 
1160  Hat  dir  an  Wolle  leicht  ein  Talent  hineingefehluckt 

FlLOKLEOK. 

Nicht  wahr  denn?  Wolleinfchlncker  muCi  genannt  es 

fein 
IVIit  mehrerem  Recht ,  als  Elaiifchgewand« 

BUELYKItEOir« 

Haiti  Gttter»  halt! 
Steh  AiUe  beim  Ankleiden! 

FlLOJdiEOK. 

'  Weh  mir  armen  Mann! 

Wie  beifsen  Qualm  das  Terruchte  Kleid  mir  angeriilpfi! 

tl5l*    ThymMaiäf   tin  Ort  im  dea  Mang«!  m«  I«e1>0ii*wiitae. 
Attika«  1157.   IMe  Flaufebliattt«  knUen 

1155«  l^m  St^tnaatt  Moryiiho$  lieh  ^e  ein  RindjgckrSa. 
(5jS)   erfojEt«   MA   aicker  Flaufok 


\ 

I 
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BDCI»YKI.KOIf. 

Nicht  rnU&  clu  anziehn? 

Ifern,  bei  ZeusI  Doch,  guter  Sohn^  1165 
Wofern  es  feia  mufs,  cinea  Ofen  hüllt  mir  kioL 

Aiif|    Ich   denn  felber   kleide   dich  ein!    Du  nun, 

wohlan! 

'  FlLOkLEOIV« 

Leg*  einen  Heifchkreul  auch  daher. 

Wozu  dewi  da«? 

FlLOKLEOir. 

Daü  du  mich  herauahehft^   eh  das  Eleifch  aus  einan* 

der' f ohitiort 

Wohlauf,  Ibgleioh  ikiir  -wirf die  verdaittiillen  Sokn  ab,  1170 
Und  hurtig  binde  dir  unter  hier  -die  lakonifchen« 

Filokleom; 
Ich  könnt*  es  ansftehn,  dab  ich  mir  unterbände  je 
Von  feindlichen  Männern  arggeiinnte  Befchuhui^gen?  ^ 

BuELTKLE^Oir. 

Hinein  den  FuXs,  Freund,  und  gerückt  mit  voller  Kraft 
Hier  in  das  Lakonifche  hurtig! 

FiLOKLEOir.  .    i 

Unrecht  thuA  du  mir,     1175 
Da  in  feindlichen  Boden  du  den  Fub  fortnöthigeft» 

Bdeltkleoit. 
Frifch  nun  auch  den  andenkt 

FiioKLCoir. 
Keineswegs  den,  weil  durchaus 
Todfeind  den  I^dionen  einer  ifi  von  dellen  Zehn« 


} 
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% 

fiOBLTBLEO*. 

Nicht  ift  ein  Ausweg  anders. 

■ 

FlLOKCEOir. 

Ich  Unfeliger, 
1180  Der  ich  im  Alter  keine  IVoAbeuV  haben  foU! 

Ifun  enJUge  dich  tn  befchuhen;  dann  nach  Reicher 

Art 
Vorfchreitend  alfo,  drehe  dich  fein  nnd  fchwlbizele« 

Filort;eow. 
Sieh  da!  Betracht'  ist  meine X^efiidt,  und  fchane,  wem 
Ich  am  ineiften' ähnlich  bin  am  Gang,  ron  den  Rei« 

chen  hier. 
BdeitTKLeob;  -       •       • 
1185   Wem?  Einer  Blatteri  die  ein  Knoblauchpflafter  deckt 

.  FiLOKLEOW. 

Jfiin  gtofiea  Geluil,  traun ,  fUhT  ich  Bum  WipparTchen 


» ..      • 


Bbeltrleok. 
Wohlan ,   du  verftefaft  Idbch ,    wie  man  Tomehm  fpre* 

eben  mulB, 
Wenn   Männer    dafind,    ▼oU  von   WilTenf chaft .  und 

Geift?     . 

F^LOKLEOV« 

Ich  Creilich. 

Bdeltrleoit. 
Was  denn  XprichA  du  wel? 

1180.    Niclit   tfloinal    die  Profit  llS5.  Sie  zuckt  unl^r  der  heif«- 

heulCf  die  Gefellin  feine«  I^cht•^•  Sxeiidem  8«lb^ 

emtci    unter  Utem  YUamel,    di*  liaO*    Kaum  ift   der   Rielitgeiri 

einzi|e    Knnnerung   an  ^liicklicbe  mit     dem     Richtkleide     gewioken, 

Stuncteai  foll  er  tiekaUen.  to    tihtt    der    Laffeageill    ia    ilm. 


^ 
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FXLOKLEOK. 

Sehr  vielerbi: 
Zuerft  von  der  Lamia,  'wie  fie  gehafcht  eixift  brzete;    1190 
Dann  ferner,  wie  Kardopion  die  Mutter  gar  •^. 

Bx>E;LTKI.EOir.. 

Mir  keine  Fabeln;  nein  vielmehr  was  Menfdiliches, 
Dergleichen  gern  wir  fpreehen  JGo  im  Hausverhehr. 

FlLOllLKpir. 

Nim  ja,  ich  weib  X6  .etwas  .ganz  aus  dem  Hausver»' 

'     kehr, 
Dies:  Alfo  war  einft  eine  Maus  und  ein  Wiellelchen.   1195 

Bdeltkleov. 
O  Unkifidier,  Ungezogner!  fprach  Theagenes, 
Da.  jenen  Kothaullammler  er  ausfilzete ;       ' 
Von  Maus  und  Wielelchen  fprichft  du  hier  den  Mlin* 

'  nem  vor? 

FiLOKLEON. 

Was  foU  ich  fonft  denn  fpreehen? 

Bdeltkleon; 

Was  Großartiges;  • 
Wie  zum  Feft  du  gefandt  mit  Androkles  gingfi  und 

Kleifihenes.  1200 

itfO*  Horaxy  im  Brief«  an  di«  Pitonen^  fingt  (33S): 

Weaa  zur  B^uftigung  bloft  du  erdiciitetert,  gtenc'  es  an  WalitlMitt 
Daf»  nicht,  Was  fie  nur  wolle,  geraubt  yerlange  die  Fabel, 
Vock  auj  der  Lamia  Bauch  rorcieh*  ein  gefrelTenes  Knablein. 

Ton    diefer   alrikanüeben    Kinder-  SiULon  (BiÜ,  8d4),  «bat  gern,  wai 

ffcfEeru»  batte  »an  riele  jezt  Ter«  er   unter    diefen   UanHänden    nicht              ^ 

fehoOane  Mährchem ,   die  Ton  Am-  gut  lafTen  konnte.      Ben  Kothauf^ 

»en  erzählt,  ron  M jflikem  gedeu»  fammltr ,    der   fich    allzu    traulich 

tet,   "ven  Gebildeten  rerlacht  wur-  an  ihn  drüngte,  wies  er  mit  ScheU 

dem.  tcn  zurück.                                           .    , 

1199.  T%M^m#«,  wahrfcheinUch  1200.  GefandU  xuFeflen  CTbto- 

ein  Liebhaber  tou  Knoblauch  und  reo)  hiefsen-.  die,  welche  in  pracht^' 

A.  a  I  s  T  o  r.  I.     />t«  Wespen,  26 


# 
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iFlLOKtiEOK. 

Gefanäf:  ja"  ward  iöh  nie  zum  Fefte  wo,  als  euift 
In  Faros,    da  des  Tags  ich  emiTfing  zwei  Obole. 

BdELTKIiSON. 

Dann  Tagen  mufst  du,  wie  gekämi^ft  haV  aKobald^ 
Efiidlon  im  l)op]>elkampf  mit  Asiumdas  brav, 
1205  Obgleich  er  alt  fcfaon  war  und  grau,  doidi  habend 

traun 
Die  Seiten  gewichtvoBj. auch  die  Arm'  und  Weichen, 

und 
Den  ftärhften  Panzer. 

FlX«0KLE09r. 

Still  doch,  ftiU!  nichts  fiigfeft  du. 
Wie  kämpft  im  Doppeltotoipfe  wol  ein  Gepanzerter? 

'■  Bdeltklcon.         ' 

Alfo  zu  erzählen  ift  dei-  Mugen  Männer  Brauch. 

▼ollen    Aufxügett     entweder     necli  fceit,  wie  die  ▼ertrauUchen  Reden 

I)el&  gefandt  wurden,  um  das  Ora-  dcf  Macen^a  bei  Horax     (Saf»  II, 

Jcel  zu  befragen  ,  oder  i^icli  Delos,  6  j  4l$ ) : 

den  Tier  bellemrohen  Spielen«  und  —  t  Wie  viel  ift  die  XJhr?  Boxt 

anderen  Orten,  uia  dafelbft  Feflen'  wol  Qallina  wie  Syrus? 

beizuwohnen.      Zu    einem    Götter-  Frifch  ift  Morgen«  die  Kalte«  den 

fefte  in  Paroa  ward  Fiiokleon  bin-  Un^orficbtigen  kntift  Gt : » 

gefandt ,     und    fo    wenig    achteten  Und  was  ohne  Gefahr  auch  riai- 

die     Athener    ihre    Bundeaftaaten,  gen  Ohren  tertmut  witfd. 

daCa    man    ihm    den   Bettler    und  Efudion^   Kamen  fand   der  Scho- 

Wflftling  jCttdroUes  und  den  uber^  Hafb  unter     den    Ol j-mpiafiegem ; 

all   Terfpotteten  Xieifthene»   auge-  und    Tielleicht    machte    blofa    fein 

feilte.  Alter  den  Sieg  merkwürdig:  i394. 

1203.     Die   Tbeoren    empfingen         1307.    Er  meint  die  Bruft,    den 

ihren  Tagefold  aui  der  Staatakaffe ;  Herapanxer. 
>    aber  nicht  alle ,  fo  wenig ,  w^e  in 

diefer  Winkelgefandfchaft.  ««08.    De»  Doi^kam^,    Pan- 

^  kratioh,    der  da»  Ringen  und  den 

i!201.  Sine  alte,  noeh  unrergef-  FauMkampf  Tvrbänd,  ward  nackend 

fene  Gefehiehte  Ten  der  M'icl^tig-  gekimpft. 
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Doch  ein  Anderes  fage  mir,  wenn  einft  bei  Fremd- 
lingen :  :    '.   1210 
Du  zechteAy  was  wol  vorzutragen  wählteft  du 
Von  deinen  Jugendthaten  als  die  tapferfte?    -   w  j/7 

FlIiOKLEOir, 

O  jenes,.' jenes  ift  das  Tapferfte  ja  von  mnr. 
Da  die  RebenpfaU'.  Ergafions  ich  entwendete. 

Bdelxkleon* 
Da  fchwazeft  mich  todt  mit  den  Pföhlen!    Nein,  wie 

dem  Eber  du  .^    1215 

Und  dem  Hafen  einft  nachfeateftr  wie  in  dem  Fackel- 
lauf 
Du  lieffi,  erfindend  das  Aller jugendhaftefte ! 

FiLOKXtfEON«  .    *.^.'>    '.xt 

Nun  wohl,  da  weifs  ich'  diefes  Jugendhaftefte, 
Wie  einft  den  Läufer  Fayllos  ich,  ein  Bengel  noch, 
Erlu^Ssht*  im  Gericht  um  Schmähung,  mit  zwei  Kie* 

» 

Iblchen.  1220 


12 IQ.    Die   GefandfeB    IbKnilten  am  Altar  des  Prometliettt  angezün- 

auf  ^  aum  0«Auidteapoflen  aber  irt  deten  Fackel,  die  er  laufcnd'  den 

FUokleen  reif,   feit    er  eift   junger  zweiten    übergab,     diefeir    laufend 

HenuBwipfer  geworden:  1186.  dem    dritten,     und    JTo    der    Beihe 

nach.     Wer,    waa  baufig  gefcbab, 

1214*  itr^o/tOA,   ein  Bauer.  — *  die  Fackel   erlöfehen   lief«,    verlor 

Andere  OroCttbaten  der  Jugend  er-  die  Hofnung  des  Siegt;  Sieger  Wax^ 

aihlen  die  Cborgreife  V.  23«  — ,  wer  He  brennend  ans  Ziel  brachte. 

Wer    aus   Furcht,    die  Fackel   zu 

1216.   In  Athen   ward  auf  dem  erftieken,  langfamer  Hff,  ward  ron 

RerameiJ^«  ein  dreifacher  Fackel-  den  2iiifchauern    gehöhnt   und  mit 

lauf  gefeiert,    an   den   Fefteki    de»  Fäuften  geklopft:  Frö/ck,   1080* 
Ilefifloa,  des  Prometheus  und  den 

Panathenien.      Auf    einer    Benn-  l2i9«     Fayltoa:     jteharn,    214. 

haha,  in  gleicher  Entfernung,  ftan-  Ihn   erhafchte  FiloUeon  im  Wett- 

den    Jünglinge:     nach    gegebenem  lauf  vor  Gericht. 
Z*i«hen    lief   der   erfte   mit  einer 

26* 
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Still!     Nein  vielmehr  hier  lagere   dich,    wad  lerne 
■ 

,  mir, 

Ein  wackerer  Zeohfreund  und  geldlfchaÜdich  zu  fein. 

,FlZ.OKLEOK, 

Wie  ToU  ich  mich  lagern?  Sprich  ungefikimt!.    .. 

Bdelt&i*£Ow»    . 

Anfifindiglich. 

'j\r,  ,'»    *  .    Filok&eom; 

AlTo  verlangft  du  mich  gelagert? 

Keineswegs! 
FitoktEov. 
1225  Wie  denn? 

Bdeltkleon. 
Hie  Knie'  ausjßreckend,  und  ringmeifterUch, 
Lieg'  hingegolTcn  wohlgelenk  auf  den  Teppiobeiu 
:      Dann  lobe  dir  ein  fchöngeformtes  Erzgefchirr; 

Zu  der  Decke  fchau;   die  Klapper  des  Hofs  bewun- 

-  dere« 
HandwalTer  hurtig!  die 'Speifctifch'  hereingebracht! 
1230  Wir  fdunaufen;  jezo  wafchen  wir  uns;  nun  fpren* 

gen  wir, 

FiLOKLEON« 

Bei  der  Götter  Macht  ja,   einen  TraumTchmaus  hal- 
ten wir! 
Bdelykleok. 
Die  Ilöterin  lieb  lieh  hören;  und  Mitzechende 

1224.  £r  fext  iSch,  di«  Kniee  Hof  und  HerlicIiXeit  bewumdeni. 
suin  Kinn  enporgekrümmf.  1228«  Kiapper^  ira»  bei  un«  die 

^2^7.     Ein    troUgezogner    Gafl  ScUelU,    die   der   llineiawoUcnd* 

muffte  erfl   dea  Wirtea  Hau«  und  xieht. 
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Sind  hier  Theoros,  'Fano^,  Kleoh,  ÄfchineSy 

Und  ein  anderer  Fremdling  nächft  dem  Haupt  Ake- 

Rots  dort^ 
In  folcher  Gefelifcliaft  ilimm'  auch  zu  Skolien  wadkcr   , 

ein.  1235 

FiLOKLEON. 

Wahrhaftig?* So  wie  kein  Diakrier  fonlt  vermag! 

Bdei^tkleon« 

I 

Ich  -vnll  doch  zurehn;denn  nunmehr  bin  Kleon  ick« 

'S  . 

Erft   fing'   ich   das  yptt   Harmodios;     Du   dann   ein- 

geftimmt.  ^ 

«Niemals  lebete  noth  ein  Mann  Athenä's,  -*- 

FlLOI^IiEON.  > 

«Der  fo  völlig  ein  Schelm  und  folch  ein  Dieb 

war.»  J240. 

BDELYKLCOfT. 

So  was  beginnft  du?  Ganz  um  den  Hals  noch  fchreift 

du  dith« 

Denn  dir '  mit  Verderben  wird  6r  gewifs  und  Unter- 
gang,      ^ 

Mit  liandesrerweiOing  wird  er  dröhn* 

1233.    Wiederum   eine   faubere  henbewohiier,  rerlangfen  Demekra- 

Genoltenlchaft,  wie  V.  1900'  fTfieo-  tie;     die  Peditr,    die  reichen  Be-> 

res:  42.     Fmnga,  Geheimfe&reiber  .w^haer  der  Niederungen,     beflan- 

de«    rucblofen  Xieon:    Ruf,    1357.  den  auf  Oligarchie;    die  Paralier, 

JlfchineSf    ein   Windbeutel:    338.  oder  MeQrbenrohner ,    wollten  eine 

472.      jUrftor,  '  ein   Nichtgrieche,  |renti/cbte  VerfafTung.    Ala  ein  ach- 

dem  zur  Seite  ex&  and4ietf  g^iehee  «ter  T'jit^^amnS^t  nennt  fich  Filo- 

Schlage«  flzt.  Ueoa  einen  Diahrier. 

IM«.    Eh*  SoUm  d«  Atbnc»         »»»»•  ^"»  *'»  «''  **'•  '"  ^^ 
dnrak   eiM   ««mAiiMge  SlMKrer-    >«»  '^<«''»'  Autteher  »>d  Lenker. 

falAuig   Buh.   «.d  Simgkeit   g.b.         ^^^^    BarmoiU,» :  Adiam'.  9W. 
war    4thea    dureh    drei    Parteien  ■' 

zerrGttet.     Bie  DiakrUr^  «der  H6-         t240.  Er  meint  £2<on. 


^ 
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* 

N  FlIlOKIiEON. 

'  Ich  aber  traun. 

Wofern  et  drohti  bei  Zeus^  ein  anderes,  fing'  ich  ihm: 
124^       «O  da  'MjeaaRh,  da  der  Ratende  dort  in  der  Hoch* 

gewalty 
«Um  noch  kehrft  du  die  Staidty    die  erfchüttert  £ch 

neigt  Eum  Sturz!» 
V  Bd^ltklcobt« 
Doeh  wie?  wenn  Theoros,  hin  su  den  FüCsen  nim 

geftteckt^ 
So  fingt,  dem  Kleon  angefohmiegt  an  die  rechte  Hand : 
«Vom  Admetos^  o  Freund,  lernend  das.  Wort,  habe 

die  Guten  beb! 9 
12^0  Was  fingft  du  dem  fiir  ein  Skolion?     ' 

FiLÖKLEOK. 

Ich  mit  hellem  Laut: 
«Nicht  ift  es  erlaubt  zu  fuchleln^ 
«Noch  beiden  zugleich  lieb  und  hold  zu  fein!» 

Bdkltrleov* 
Einftimmen  wird  dann  Afchines ,  des  Sellos  Sohn, 
Ein  Mann,  in  Tonkunft  wohlgeübt;  der  fingt  darauf: 
.1255  «Reichliches  Gut  der  Klei- 

atagora,  fo  wie  mifi 
«Dort  bei  den  ThelFatem,  — -^ 

FlLOKLEON» 

«Reichlich  u^lhergeftäubt 
«Haft  du  e8\  fo  wie  Ich.«  ' 

1247.  Theoros:  42,  1255.    Ein    SXoli^n  der  t'heffäh'-^ 

/chen  SftngetiB  MXeilagbta  mai  (ich 
1953.    J^chinea;  330.  472.     Kr    felbft..    Vgl.  Lyf,   |244.     Si«^  Uhif 
^  ■•  WM  BeCUmro»  eingebildeten  Reicfa-    «ur  Zeit  der  PeifSItrelidea ,    g«|e«B 

thüinem  (To^.  83«),  und  wünToht«    ^w«Uke   den  Athenern  die  Theffh^ 
floh  wirJJielie'hUxtt«    ~  '  Ott  beiflnndeB«   *     . 
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Bdeltkleodt. 
Nun  diefes  halt  i\u  ziemlich /wohl  ins  Hers  gefafst        l!260 
Doch  lafs  zum  NachtfchmauC'  uns  zu  Filoktemon  gehn,   • 
Burfchv  Burfch,   den  Nachtfehmaus,  Ghryfos,   fchnell 

uns  eingepackt; 
Dab  wir  zur  Luß  auch  zechen  einmaL 

FiLOXIiEOK*' 

O  keineswegs! 
Schlimm  ift  das  Zechen;  denn  von  dem  Weintrunk 

kommts  dahin. 
Daus  Thikea  man  fchmettekt,    dafs  ttian  aiisfchUtgt» 

dafs  man  wirft,  12(15 

Und  dann  mit  baarem  Gelde  bU£rt  nach  vierfcblafnem 

Raufck 

.   BDEIiTlCCi^Oir« 

Nie,  wenn  du  verkehrft  mit^MäAiiem  fein  und  edler 

Art 
Denn  bald   um   Verzeihung   bitten    die    den   Belei- 
digten; '         ^ 
Bald  auch  erzähUl  du  felbcr  was  mit  Städterwiz^ 
Ein  äfopifehes  PöMein,  oder  .ein  fybaritifches,    .  •         1270 
Wie  du  im  Trinkgelag'  es  gelernt;  zum  Lachen  dann 
Verdrehft  du  den  Handel ,  daüs  dieh  jen^r  iJUirt  und 

geht; 

FlZiOKLEOK« 

Traun  9  lernen  muts  man  viel  von  folcher  Wiz^;keit, . 

f 

1363.  Setnea  Amtkeil  zu  einem  idetn  der  FAl>e1n,  einige  ey^ti-' 
Pickenik,  « fehe ,    andre  Ubjtche ,    andre  /y^ 

1370.  ^^po«.*578*~-  DerRUe-  thariiifche^  alle  aber  heifsen  afo« 
ioT  Henaogenet  (Fabric.  griecb,  tpUcbe,  weil  AXopos  in  Ircuud- 
Bibl.  U,  9,  6)  fagt  Folgenddi:.  i.fcbalUicbem  Verkehr  (leb  drr 
c  Gcaaajit  ivenieB,  aaeb  den  Erfia-     t  Fabeln  bediente.  > 


*       • 


* 


,    ^ 
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•  Wofern  icli  nichts  abbiifse,  wenn  ich  was  verbrach. 
12^5  Wohlan  denn,  gehi)i  wir;    nichts  fei. uns  noch  Zö« 

gerung. 


•  -     i 


# 


Cbobfühbeiu 
Mehr  denn  E&unal,  daucht  mir  felber,  hab'  ich  mich 

'   >  ^efchickt  gezeigt. 
Und  ungeldiickt  heia  einaügmaL 
Do^h  Amyniar,    des  Seilos,    deßo  mehr«    mit  dem 

Soheitelbufch: 
'Er;    den  ich  vordem   gefehft,    Aatt  Apfel  und  Gm- 

aatenkoA, 
1280  Hochfchmaufen  mit  Leogoras; 

Nun  hungert  i^,  wie  den  AnItfioiL 
,   Doch  er  ging  ja  nach  Farfalos'als  Gef^ndter;   dort 

fodann 
Allein  verkehrt'*  er  gioiz  allein 
Mit  dem  armen  Volk  der  Thelfaler, 
1285       Er  felbft  ein  Armer,  minder  nicht  al3  Einer  wo. 

Charge  fang*    ^ 
Seliger  Autömenes,  wie.  rageft  du  an  Seligkeit! 
Kinder  ja  erzeugeteft  du,  meißerliche  Künftler  fie! 
Erftlich  den  bewunderteften  allerunvcrgleichlichften 
Kidiarabewältiger,  den  Liebling  der  Gefälligkeit; 
1290       Femer  den  theaterifchf n ,  fchrecklicb  wie'gefchei« 

ten  Mann; 
Endlich  den  Arifrades,  den  inniglich  gefcheitefien. 

1278»   Jmyniaaf  «1«  Windbeu-         19B0.  LeosoraSf  min  Schimi^mkmT -. 
t«l,    beifsl  Soh^  de«  5ello«:    338..    WM,  iio* 
«72.  1288.,  Jrignoios:  Kit.  1279 . 
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Diefer,    Co  I)etheuerte  der  Vater^    imbelelirt  von 

wem» 
Hab'  er  aus  der  linnigen  Natur  für  iick  allein  ge- 

lernt, 
Zungenfpiel  zu  treiben   immer,    wann   er   ging  ins 

Hurenhaus. 

CROBrilHBCIU 

Einigen  gefiel  es  zu  behaupten,  ich  fei  ausgeföhnt  1:^95 

Wieder,  da  mich  Kleon  doch  ein  wenig  in  Ver- 
wirrung trieb. 

Zwackend  mit  Beleidigungen.   Jezo,  da  ich  Schlag* 

empfing, 

Lachten  die  daraulsen  ob  dem  Schreienden,  i)nd 

fchauten  zu, 

Meiner  unbekümmert;  fie  verlangeten  allein  zu  lehn. 

Ob  ich  ja  ein  SpäCschen  in  der  Klemme  noch  ent- 

fchleuderte.  1300 

Als  ich  das  crfehen,  nun  da  äft'  ich  ihn  ein  we* 

niges. 
Aber  jezo  ganz  betrogen  hat  der  Pfahl  den  Reben- 

fiock. 


Xawthias. 
O  feiig,  ihr  Schildkröten,  eurer  Haut  zu  Dankl 
Ja  feiig  dreimal  ifir  vor  meinem  Rippendach! 


I29fl»    J^   ich   Kleon  mit   den  jrerliolitlich ,    bi»  er  endlich  durch 

Babyleniem  durchbeixt  hatte ,   sog  die   Ritter    fibeneugt    ward ,     auf 

er  micb  Tor  Geneht  C^eham.  365)«  mich  fei  fo  wenig  Verlafs,  wie  de» 

Hierauf  maohte  ieh  ihn  dnfch  rev-  Rebe  auf  einen  uorfohen  PfaU. 
lleUte  Fxeundlidhhdit  kirr  und  sn- 
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« 

1305  Wie  habt  ihr  fchön  den  Rücken  imdx  kunftmeiftexlich 
Umw^Ibt   mit  Ziegeln ,    cUCa   ihr    ihn   vor   Schlägen 

deckt! 
Ich  aber  bin  verloren,  tupft  mich  nur  ein  Stab! 

CHOnruHRCK. 
Was  Mky  o  Knabe?  Knaben  ja»  wie  alt  er  fei, 
Benennen  mufs  man  einen,  der  noch  Schllig'  empfing. 

Xanthias« 
1310  'War  denn  nicht  der  Alte  dort  das  grSfslichfte  Vn- 

gethiim, 
1Tnd,vor  der  Grefellfchaft  er  der  Weinberaufehtefte? 
Sieh  doch,  da  war  Hippylos,  Lykon,  Antifon,- 
Lyfiltratos,  Theofraftos,  die  um  Frynichos; 
Doch  allen  zuvor  war  er  der  Ausgelaflenfte. 
1315  Denn  fobald  er  voll  des  vielen  und  des  guten  ward, 
Da  rprang  er'  einher,    hüpft'  auf,    und  farzt',    und 

lachte  laut, 
Wie    wenn   ein  Efelchen   hoch  gelebt  bei   Gerften- 

fchrot; 
Und  rufend,  Burfch,  Burfch!  klopft'  er  mich  nyt  Ju- 
gendkraft. 
Ihn  jezo  fehend,  foppte  fo  Lyfiftratos: 
1320  «Du,  Alter,  gleichft  dem  neubereicherten  Bodenfaz, 
«Und  dem  Ladßthiercheny    das  zu  der  Spreu  hin* 

trabete.» 


t320*  Bodenfax  heiCit  er  w»gen  Sie  a1)«r  uaTerbollea  WoU  em> 

des  Altars:  Plut»  1088* —   Ai\chj-  ernteten, 

los  fingt  im  Agamemnon  (1115):  Sind   rauh   den  Knechten  über- 
all,  und  UBgereelit. 
Ward  nun  Tom  Schtcklkl  zuge- 

wogen  folehes  Loos,  l89l.  haäethUwt  189«    tPfrE/H 

Viel  Bank  Tcidiant  uraltbeglüek-  tfhi  xwr  Spmn  war  l^nob«6H- 

«er  Herren  Gunh.  lieh. 
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Er  drauf  mit  Gefchrei  nannt'  einer  Hettfchreck'  ahn* 

lidi  thn. 
Die  des  kahlen  Mantels  BUftterfall  hinfireuete, 
Und  dem  Sthenelos,   der  von  aller  Gerüthrchaft  ward  . 

entblöfst. 
Da  klatfchten  Beifall  alle,  nur  Theofrafios  nicht;  1325 

Der  verzog  die  Lippen ,    als   ein  traun  geüifetcher 

Mann. 
Doch  der  Alte  fragte  den  Theofraftos:  «Sage  mir, 
«.Worauf  du  haarprunkft»  und  fo  zierjich  da  gebarfi,  ' 

«Der  du  poCfig  anlechft  jeden  Wohlvermögendcn?» 
So  nun  beleidigt'  er  die  anderen  Mann  vor  Mann,       1330 
Hohnneekend  bäurifch,  auch  Erzählungen  fugt'  er  zu^ 
Gar  ungereimt,  die  zur  Sache  nicht  gehöreten. 
Hierauf  nachdem  er  fich  beraufcht  hat,  geh;  er  heim, 
Abprügelnd  alle,  wen  er  nur  auf  dem  Wege  trift. 
Doch  fieh,  in  taumelndem  Gange  dort  zickzackt  er 

her.  1335 

Lafs  gleich  ans  dem  Wurf  mich  gehen,  eh  es  Schläge 

fezt! 


T        \ 


FlLOKLEOPT 
(mü  einer  Fadtti,  äif'WVSfenfpielerin  führend ;  er  ßngf  wie  imTmnz). 

Wende  dich,  zeige  dich! 
Heulen  foll  fUrWahr  noch  mancher, 

1329.  In  eine  Beufckreehe  ward  1324«  Der  Sdianfpieler  Stheme- 

der     0reU     Tithono«     renrandeU:  los    mufste     hiit    Dürftigkeit    fein 

Aeham,   697.                                    *  Kunflgerath  verkaufen.  * 

1393.     Der     alt«    H«Bger1eider  1325.  TAeo/ro/^o«,  der  Cck  zier- 

(jteham»  86^  fixt  in  einem  Man-  Heb   feiner  O'enofTen  fcliSint,     irar 

tel,  der  Crlion  alle  Floekett  Winter-  ein  ScliaMirocer  und  YTiz jager  für 

lieh  Terltreuet  hat.  9eld. 


/ 
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Der  auf  der  Spur  iiachwandelt  mirf 

1340  Ha  wie  bald,  wo  nicht  ihr  abtrollt^ 

■   •  - 

Sünder  dort,  mit  diefer  Fackel 

Schaff'  ich  euch  zu  Braten  uml 

Bdeltklcobt. 

WahrhaJEtig,  difUr  foUQb  du  morgen  Bufse  thun 

Uns  allen  hier,  und  fem  du  noch  fo  jünglingriiaft; 

1545  Denn  allefamt  dich  vorzuladen  kommen  wir. 

FiLOKiikoir. 

Hopheifsa!  vorzuladen  nochl 

Mit  dem  alten  Rummel!  Wifst  ihr  wol, 

Auch  nicht  zu  hören  vermag  ich  mehr 

Vom  Recht!  Ha»  ha!  der  Taufend I 

« 

1350  Das,  das  gefiOlt  mir!  Fort  die  Trichter! 

(fjpirechtni) 

*  Will  wol  hinweg  der  Heliafl  gehn,  gleich  hinweg? 
Komin  hier  herauf  doch,  holdes  Grttngoldkäferlein, 

'    Mit  deiner  Hand  hier  angefafst  an  diefen  Strick, 
Halt  f^ftl    Doch  Achtung!   denn  vermorfcht  ift  fchon 

der  Strick. 
1355  Gleichwohl  ein  wenig  daran  zu  fummeln  krankt  ihn 

nicht.  ' 

Du  fiehft,  wie  Ich  fo  behende  dort  dich  entfiihrete. 
Da  du  fqhon  den  Gäften  lesbirch^a  .Spiel  bereiteteft« 
Deshalb,  gewähre  diefem  Glazkopf  hier  den  Dank. 
Doch  nicht  gewährft  du»  weife  ich  wol,  mir  Befcheid 

zu  thun; 
1360  Vielmehr  betriegft  du,  und  verlachft  den  Aiinen  laut 
Schon  vielen  andern  haft  du  ja  fo  zugepflegt  1 
Wofern  du  kein  unartig  Mifgdlein  nun  mir  bift;  ' 

1352.   QrüngoldHftrUim  t    d,    i.    mtm,    StsUhea,    U^b  RäcccImb« 

Wölk,    753. 
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I 
«  I 

Dann  will  ich,  wann  mein  Sohn  einmal  abfcheiden 

wird, 
Frei  kaufen  dich  zu  meiner  Liebfchaft,  Pufelchen. 
Nicht  mächtig  jeso  bin  ich  meines  Eigenthums.  1965 

Denn  ich  bin  ein  Jüngling,  und  bewacht  noch  werd' 

ich  fcharf;  ,        » 

Denn  das  Söhnchen  hält  Auilicht,    und  ift  Mix  wun« 

derlich, 
Und  daneben  kUmmeirpaltekreüszerfchneiderifch« 
Drum  ift  er  beforgt  mir,  dab'ich  nicht  verwildere; 
Denn    er  bat  ja  keinen  Vater  fonH;,    als   mich   al- 
lein. •  1370 
Doch  Selber ,  fcheint  es,  rennt  er  nach  dir  und  mir 

daher. 
Wohlauf,    ungelHumt  denn  fteh,    und  diefe  Brände 

.    Kiena 
Nim  fo  in  di&  Hand,  damit  .ich  ihn  necke  jugend^ 

lieh. 
Wie  einft  mich  dieCer,  eh.  ich  eingeweihet  ward* 

BoelItkleon. 
Du«  heda,  heda,  Fafeler  und  Brunftwieherer,  1375 

VerHebt.  und  Teraarrt  fcheinft  du  in  ein  hübfches  — 

Särgelein  i 
Niemalt,  bei  ApoUon,  geht  ungeftraft  dir  folche^  hin{ 

FlLOKLEOW. 

Wie  äbeft  du  gern  aus  EIGgtunk'  ein  Händelchen! 

1363*    E'i    der   lungliug ,    ftekt  1374.  Eingeweiht^  aus  der  Kna- 

«Aler    der   Zuckt    de«    greifeiüieft  beiiJEucht  ia  das  freiere  Jünglings-* 

jBurrifcbea  Sohns.  alter. 

1368*     Den    Kümmel  fpaltefen,  l37S*  Wie  gerne  x0ge(l  du  mit 

nach    dem    Spriclinrort ,    die    Geiz-  m-uri-LTclier  Laune    mir   einen  \et^ 

liilfe :  Th*okrif.  X,  94*  daminungsArich :    106*     Ben    Solui 

deoXt  ez  als  eiXerad«A  lUcUter. 


^' 
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Bl)£LTKL£Oir« 

Ifts  nysht  entfeadich,  dals  du  mich  nediB^  da  die  Flö- 

terin 
13A0  Den  Gäften  du  entfiihrteft? 

FiLOKi#eoir. 

Welche  FlSterin? 
Was    dCikielfi  du,    wie  wer  von  dem  Gralmml  fiel 

herab  ? 
BbslykleoIC' 
Bei  Zett«!  da  fteht  fie  ja  w^l  bei  dir,  die  Dardmia» 

F  ILORLKaiCf 

Nein 9    eine  Fackel,    die  auf  dem  Markt  den  Göttern 

brennt.  ;  .    •■ 

BDEL^TRiLfiON. 

*    Dies  eine  Fackelt    . 

•'^reÜich!  Schau  doch,  wie  gefireift. 

BDELVXLEOBr. 

1385  Was   ift  denn^  diefer  fchwarze  :Fleefc' in  :der  Mitte 

dran? 

FlLOKLBON. 

Das  Pech  natüiiich,  das  von  der  bvennenden  nieder- 

flofs. 

BDELTKtiEOir. 

Doch  hinterwärts,  ift  nicht  ein  After  diefes  hier? 

FlLOKLEOlf« 

Vielmehr  ein  Knaft  der  Fackel  raget  hier  hervor. 

Bdeltkleon. 
Was  fchwazeft  du  vom   Knafte?     Du  da,    wülft    da 

her? 

FlLOKLEON. 

1390  Ah,  ah,  was  su  thun  gedenkft  du? 
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Bbeltkleok. 

Wegzuführen  die. 
Abnehmend  dir,  da  ich  glaube,  Du  feift  abgemorfcht,        ^ 
Und  könneft  nichts  mehr. 

FiLOXLEON. 

Höre  jezt  ein  Wort  von  min 
Als  einft  in  Olyropia's  Spielen  Ich  zufphauete. 
Wie  hat  Efiidion  da  gekämpft  mit  Askondas  brav, 
Obgleich  bejahrt  fehonl-daxui  mit  derbem  Streich  der 

Faufi,  139^5 

Wie  hat  der  Ältere  hinge&reckt  den  Jüngeren! 
Drum  gieb  mir  Acht,  daß  nicht  du  weggehft  braun 

und  blau ! 

Traun,  ausgelemet  haJR:  du  das  von^lympia! 


Brothan  OLE  BIN. 
Auf,  fteh  mir  bei!  Aim  der  Götter  wiOen,  Aeh  mir  bei! 

Denn  diefer  Mann,  der  ift  es^  der  mich  vernichtete,     1400  « 

« 

Mit  der  Fackel  fcklagend,  und  mir  da  heniniter  warf 
Zehn  Obolosbrötche'n,  und  dazu  vier  andere! 

Bdeltkleok. 
Da  fiehe,  was  du  wieder  gemacht.   Rechtshändel  noch 
Kriegt  man  von  deinem  Raufche. 

« 

FlIiOKLEON. 

Keineswegs  ja,  weil 
Ausföhnen  folches  wohler Ajndene  Fabelchen;  1405 

So,  weifs  ich,  wird  mir  diefe  bald  verlohnet  fein« 

isbs.  Oiympia:  1204* 
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BaoTHAiroLERiir.    . 
Traun  nie,  bei  den  Zwillingsmächten,  geht  es  lua« 

fonft  dir  hin. 
Dafs  mir,  der  Tochter  AnkyKons  und  Softrate's, 
Mir  Myttia,  du  fo  ganz  verderbt  haJK  die  Je  Trachtl 

FIL0KX.E01C. 

1410  Hör'  an,  o  WeiUein;  dir  erzählen  mll  ich  gleieh 
•  *  Was  Artiges. 

BBOTH.XNDLER.Iir. 

Kein,  nicht  mir,  bei  Zeus,  Armfeligerl 

FiLOKZiEON. 

Da  Äfopos  einil  von  der  Abendmahlzeit 'wiederkam. 
Frech  rannt'  ihn  eind  befoffiene  Hündin  bellend  an. 
Doch  jener  hierauf  lagte:  Pez',  o  Peze  du, 
1415  Sei  Zeus,  wenn,.j(tatt  del.  lofen  Blaules,  du  woher 
Dir  Weizen  baufteJft,  klüger  fchienft  du  mir  zu  fein» 

Bbothändzcriic. 
Du  lachß  noch  meiner?    \^er  du  auch  bift,   ich  lade 

dich 
Vor    die    Marktbeamten    wegen   Befchädigung    der 

.    Tracht, 
Als  Zeugen  habend  diefen  Chärefon  alhier. 

FiLOKLEON. 

l420  Nein,  höre  lieber,. ob  dir  etwas  gilt  mein  Wort 
Im  Gefange  kämpft'  ^eanft  Lafos  und  Simonides. 
'  Hierauf  begann  nun  Lafos:  «Wenig. liegt  mir  dran!» 

BROTHlNDLERInr. 

Wahrhaftig,  du? 

FiLOKLEOK. 

Dir  lieht  es  ähnlich,  Chärefon, 

1418«    MarkthtamAtnx    Äckam^         1419*    CAArefoi»  war  bagttr  usd 
73S.  buxfarbig:  W^tAk.  lOS.  «08. 
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Dafs  Zeuge  du  dem  thapfosgelben  Weibe  biA, 

Der  InOf  die  rar  den  FiiTsen  hängt  dem  Euriiiides.      1425 

Bd£I.YKLEON. 

Sieh,   noch  ein. Anderer ,   wo  mir  recht  ilt,   kommt 

'  daher. 
Als  Kläger  dir;  gewij}»  den  Zeugen  hat  er  dort. 


Kläger. 
Weh  mir  des  Leides!  Alter  da,  dich  lad'  ich  vor, 
Um  Schmach. 

Bdelykleobt. 
Um  Schmachl?    O  nein,  bei  den  Göttern, 
lad'  ihn  nicht!     - 
Denn  ich  felbft  für  jenen  leüte  dir  nach  Gerechtig«>.  . 

keit,   -  ^  14^0 

Waf  du  auch  foderft,  und  verdank'  es  dir  dazu. 

FitOKLEON. 

Selbft  wünfch'  ich  ja  mit  dicfem  ausgeföhnt  zu  fein         / 
Von  Herzen;  denn  ich  bekenne,  da£s  ich  fchlug  und 

wart 

4 

Komm  erft  heran  denn.    fJberläffeft  du  es  mir, 
Was  ich  für  den  Handel  dir  an  Geld'  auszahlen  foll,  1435 
Und  dann  dir  Freund  fein  künftig?    oder  belummft 

du  felbft? 


14S4.   TlLtpfot   irar  (Schot,   zu  nan,  nm  fmW.  und  krknk  xu  tehn^ 

TJktokr.  Uy  BS)  ein  OWScha,  def-  das  OeTiofit  damit  fStble. 
fea    Holx,    auch   rLjthi/ches    oder  1435.  Ino  (Acharn.  441 )  vard 

Go1d]iolz  genannt,  zun  Guben  der  ron  Euripides ,  >yne  Cie  mit  Todea- 

Wolle  und  der  Haare  diente.    Der  blälTe    in«    Meer    ftürzte ,    atif    di* 

5aft    &el    ina    FaUgrune;    wealialb  Bühne  gebrafM.  .    x 

A  nt  a  T  o  r«  I.      Di«  Wespen,  27 
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Klaoer. 
Du  fprich^-  denn  Rechtsftreit' Heb*  ich  nichts    noch 

Zänkerei. 

^     FlIiOKLEOBT. 

Ein  Mann  in  Sybaris  fiel  vom  Wagen  einft  herab» 
Und  Ibhlug  lieh  Wunden  fo  am  Haupt  ganz  fürch- 
terlich; 
1440  Denn  er  war^  das  fand  iich,  ungeübt  iil  PferdekunfL 
Dd    trat    zu    ihm    ein    wohlgewogener   Mann,    und 

fpracK:  • 
Es  treibe  jeder-feine  Kunft,  die  er  verlieht!  — ' 
So  laufe  du  auch  hin  zum  Schwann^  dqs  Pittalof« 

Bdeltkleoic. 
Vollkommen  ift  auch  diefes  deiner  Art  gemfifs. 

Kl'Ager« 
1445  Wohlauf,  gedenk'  izt,  was  er  wol  antwortete^ 

FlLOKliEON. 

Hör'  an,  und  flieh  nicht '  Eine  Frau  in  Sybarit 
'  Zerfchlug  den  Spiilkump. 

Kläger. 

DeiCeh  feid  ihr  Zeugen  mir! 

,         FlLOKLEON. 

Da  rief  der  Spttlkump  einen  fich  zum  Zeugen  an* 
Die  Sybaritin  aber  fprachs  Bei  Perfefone, 
1450  rWenii,  fiatt  ein  Zeugnis  aufzurufen,  du  fogleich 

Ein  Verband  dir  kaulltell,   mehr  des  Sinns  wol  £eig« 

teft  du« 
Kläger« 
Höhn'  immer,   bis  cu   dem  Rechtsbefcheid  der   Ar- 

chon  ruftl 

1443.  PittaJosi  ein  Arxt;  jieharH.  104f. 
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/      BDEIiTKtiEON.        ,     »  • 

Nicht  mehr^  fo  wahr  Demeter  waltet,  bleibft  du  hier; 
Mein ,  firacks  dich  erhebend  will  ich  «^^ 

FlItOKLEfOBT. 

Was  denn  thun? 

'  Wag  thun? 

Hinein  dich  tragen  will  ich  von  hier;    fonA  wahrlich 

bald  ^  1455 

An  Zeugen-  fehlt  es  fo  vielen  dich  Vorladenden« 

FiLOKLEON* 

Afopos  ward  von  den  DeUem  ^ 

Wenig  liegt  mir  drant 

FlZiOKLEON. 

Befchuldigety  eine  Schal'  entwandt  hab'  er  dem  Gott. 
Darauf  erzählte  jener,  wie  der  Käfer  einA  -^ 

.Bdeltkleok. 
O    du   mordeft  mich   noch   mit  deinen  ewigela  Kä« 

fem  da!  "^  1460 


Chor. 

S  f  T  ofe. 
Ich  neid'  um  dies  glückliche  Loos 

Den  Greis!    Wie  drang  er  vorwärts 
Aus  dürrer  Pfleg'  altem  Gebrauch  ^ 
O  da  er  anizt  andres  gelernt, 

Mächtig  wird  bewegt  fein  Herz,  1465 

Dafe  er  in  LuJK  üppiger  fei. 
Aber  auch  vielleicht  will,  er  es  nicht; 

27* 
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'    Denn  fioh  hinwegarboiten,  iit*fchwery 
Von  der  Na^r,  die  ftets  man  gehabt 
1470  Wiewohl  auch  das  vielen  gefchah^ 

BafSy  anclem  beipflichtend  aii  Rath^ 
Sie  das  Betragen  umgewandt. 

Gegenftrofe, 
Doch  groüse  Lobfprüche  von  mir 
'  Und  jedem  Wohlgelinnten 

1475  Gewann,  und  geht  herlich  hinweg. 

Wie  ein 'mit  Verftand  zärtlicher  Sohn, 

Dicfer  des  J'iloklean. 
Denn  ein  fo  £ehr  Freundlicher  nie 

« 

Hat  fich  mir  gezeigt,  nie  auch  ein  Thun 
1480  Mich  fo  entzückt  ganz  auTser  mir  felbft. 

'  Denn  wo  erfchien  im  Gegengefpräch 

Nicht  Sieger  £r,  welcher  lieh  mtiht. 
Wie  Vätern  ehrwürdiger  noch 
Sei  zu  erhöhn  der  Thaten  Schmuck 


\i 


^ANTHIAS« 

1485  Bei  der  Macht  Dionyfos,  ungereimte  Dinge  doch 

Hat  uns  ein  Dämon  hier  in  das  Haus  hineingewälztl 
Denn  jener  Greis,  nachdem  er  lange  fortgezecht 
Und  die  Flöte  gehört  hat,  überfroh  bei  d^m  Gefohäft» 
Die  ganze  Nacht  hindurchzutanzeh  ruht  er  nicht 

1490  Die  alten  Tänze,  wie  Thespis  einft  wetteiferte; 

1468.  Horax  (Spift.  I,  lO,  24)  fiigt: 

Treibt  die  Natur  jnit  Stangen  fainaua,  doch  kehrt  fie  hefl&ndig. 

1490.  Die  Tanze  zur  Zeit  des  gen  Tragdden  fchlecht  und  «ItrEle- 
uraUen  Tragt>den  Tlxenpi«  dtinJcen  rifch.  Kronifche  Oäuche:  WoVt. 
ihm.  tchön  und  neu  ^    die  der  jczi-     397.  923« 


JD  IB     We  s  p  i:  h.  421 

Und  er  fa^,  die  Tragöden  jezo  woU'  er  zeigen  bald 
Als  krönirbhö  Gluche^fchon  narch  kurzem, Wettetanz, 

•  Wer  hat  ^n  der  Pforte  des  HoUiütk  gefozt? 

Xanthias»  '       ,; 

Da  rückt  ja  f9lion  dies  Übel  hervor. 

FiLOKLKOXf. 

O  die  Riegel  gelöfi  dort!,  Deiln  fchon  ift  1495 

Der  Geberdung  Beginn^.i^  ,  ..,         .. 

.  Xanthias; 
Nein,  eber  irieUeicht  der  Verrückung  Beginn! 

Fl  tiOKLEOBT. 

Die  die  Seite  mir  fchwanh  .umdreht  mit  Gewalt! 
MVie  der  Nafe  Gefchnaub'  herbriülty  und  wie  laut 
Alir  das  Kreuzbein  dröhnt! 

Xanthias. 

HeUeboros  nimf  1500 

■  FlLOKLCON. 

Ha,  Frynichos  haut,  wie  ein  tapferer  Hahn,  — 

/ 

Xanthias  (vor  der  Nachffebtrdung  zurückfahrend )9 

Bald  träfeft  du  mich! 

FiLOKLEON. 

Aufichnellend  das  Bein  zu.  dem  Himmel  empor; 
Und  das  Arfchloch  Klaft!  ' 

Xanthias. 

Auf  dich  felber  gefchaut! 

FiLOKLEON. 

Denn  nun  hat  unferer  Hüfte  Gelenk  1505 

So  behend'  in  der  Pfanne  den  ümfchwung! 

Bdelykleom. 
Nicht  fehön,  bei  Zeus,  nein,  fondem  rafende  Hand- 
lungen { 


• 
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j         i     .  FiLpRLEOV.  '      .         * 

JWoMadi,  ich  oidUr'  ist:  Gegenlütnpfor  todr^  icfal  anü 
Wenit  ein  >  Tra^de>^  kunftv^emäfs  zu'  tanzen  glaubt, 
1510  Mit  mir  lim  tlfo  Wtetf  aflliicr'zu  tai^osen  tret'  er  Vor! 
Glaubta  einer?  glaubt«  niemand? 

Bdelyki»eoiil<   •        '  .-' 

Ein  einziger,  jeher  nur. 

-^*      FxLOlKLEOtf»  i   ' 

Wer  ift  der  UnglückieUge?  ,     .     ./; 

Bdleltkleobt. 

I 

!''•  Sohn  des  KarlinoSi 

Der  mittlere. 

iFxiiORLEOK. 

Dodi  der  wird  {lirwahr  hinabgefchinckt; 

*  ^ 

I         Denn  vertilgen  werd'   ich  ihn,  durch  den  TahtCcUag 

mein«*  Fauft; 
1515  Denn  et  gilt  im  Rhythmos  völlig  nichts, 

Bdelvkleon. 

Doch,  Armer  du. 
Ein  zweiter  Tragö«l'  hier,  auch  ein  Karkinit,  erfcheinty 
•  Des  erften  Bruder. 

FlLOKLEOir* 

Da  hätt'  ich  ja  !2ukoft  eingekauft 
Bdelyk  XiEOiir.  « 

Bei  Zeus,  doch  gar  nichts  anderes,  als  nur  Krebf 

allein. 
Denn  es  kommt  noch  einer  dazu  von  Karkxnos  Krebs- 

gefchlecht. 

FlLOKLEOSr. 

1520  Was  krabbelt  heran  dort?  ob  Gamel',  ob  Tafchenkrebs? 

iftl2.  Karkiyk09X  Wölk,  i26l« 
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Bdelykleov. 
Der  Pinnenwächter  heifsct  er,  von  der  Kralbbenart 
Der  allerkleinlte,  der  di^  Tragödienniaehe  kennt.' 

FiLOKLEON. 

O  Karkinos,  o  durch  Kinder2;ucht  Grlüekreligerf 
Wie  ftiirzte  zahlreich  her  ein  Gewühl  Quickfierzelein! 

Bdeltkleoh. 
Doch  du  muDst  daher   zum   Kampf  mit  ihnen,    Ar- 
mer du!'     •  •      '  -  1325 

'     '  FiLOKLEON. 

Salztunke  gemifcht  für  jene,  wann  Ich  obgefiegt! 


>         ■ 


Chorfuhher« 
Wohlan,  nun  laCst  una^  alle  den  Raum  für  diefe  da 

räumen  ein.  wenig, 
Data  ganz  ungefiört  vor  unferem  Blick  /le  herum  fich 

drehen  wie  KreifeL 
Chor. 
Auf,  herlichbenamete  \ 

Söhne  defs  vom  Mee^gefchlecht,  1530 

Springt  längs  dem  bewalteten  Kies 
Am  Strand  der  verödeten  Salzflut, 

Ihr,,  der  Krabben  Brüder! 
Den  rafchen  Fufs  rundum  geHürmet; 

Und  auf  Fryiiicheüfch  1535 

Zuck'  einer  die  F^erfe,  damit. 
Sehn* oben  die  Beine  ße, 
Oh!  rufen  rings,  die  zufchaun! 
Rundum  dich   gedreht  und   gewalzt,    und   dir   den 

Bauch  geklatfchetl 
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1540  Schwing'  hoch  zu  dem  Himmel  das  Bein!  Lab  Krei- 

fel  hier  £ch  kreifeln! 
^  Er   felbft  ja»    der  Herfcher  de)i   Meers,    ihr  Vater 

kommt  gewandelt. 
Und  freut  lieh  der  eigenen  Söhn'  alhier,  des  geilen 

Dreiblatts! 
Poch  ihr,    wenn  zu  tana^en  ihr  liebt,   hinaus  doch 

fithr^,  hinaus  doch 
Uns  fchletuiig!     Denn   dieies   ja    hat   bisher   gethan 

/  noch  niemanä, 

1545  Dab  man  den  trygödifehen  Chor  als  Tänzer  Uefs  hin« 

weggehn. 
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DER        FRIEDE. 


4  «  f  «  r  o  V.    IT.      Der  Frfeit. 


1 


PERSONEN. 


Zfvei  Knechte  des  Trtqäos. 

TRrGÄos»  ' 

Die  Kinder  des  Trtgaos. 

Der  Krieg* 

Der  Aufruhr» 

Chor  der  in  den  Krieg  verwickelten  Völker. 

HiEROKLES,  ein  Wahrfager* 

Ein  Senjenfchmied.    . 

£m  Hdmbüfchler. 

Ein  Panzermacher. 

Ein  Trompeter^ 

Ein  Helmfchmied. 

Ein  Lanzenfchäfter» 

Zwei  Burfche. 

Jahr  de*  AuffiUuiing:  Ol^mp/89i  3* 


r..^- 


ZWEi'KVECBTE. 

Erstcb. 

JLItt  laitge  hurtig  einen  KIoDb  dem  Käfer  her«      - 

Zweites« 
Sieh  da« 

Eb^ter« 
Befcher*  iboii   ha  dem  verdammteften  Un« 

gethüm! 

Zw»IT£X, 

Nie  wetd'  ein  KloDs  ihm ,  fUf^er  denn  Aßt,  zum  FraCs 

hefchert! 
Erste  V»' 
Noeh  einen  KIoCi  h^r,  wohlgefbrmt  aus  Efeldreck« 

Zweiter» 
Sieh  da  Ton  neuem« 

Erster. 
Wo  denn  blieb,  den  du  erfl  gereicht?  5 

FraDi  nicht  er  hinab? 

Zweiter« 
Nein  wahrlich^  fondem  hinweggeraft, ' 
Verfchluckt  er  ganjc  ihn^  rund  mit  den  FüCsen  um- 
gedreht« 

1* 


x 


4    \  DerFrisde. 

Ersteh. 
Wohlan  denn,  fchleunig  knäte  vieF  und  häufige. 

Zweiter. 
Kothfammelnde  Männer ,  o  bei  den  Göttern,    greift 

doch  an, 
(  10  Wo  nicht  mit  Gleichmut,  wie  ich  erftick'»  ihr  fehen 

wollt. 
»  Erster. 

Hoch  einen  hurtig,  einen  noch  vom  Zärtlinge, 
Denn  ein  zmtes  Bröcklein  bätt'  er  gar  zu  gern. 

/    Zweiter. 

Da  nim. 
Von  Einei<  Schuld  doth ,  Männer ,  glatiV  ich  fusi  zu 

fein:  ' 

Niemand  ja  Tagt  wol,  dafs  ich  beim  Einrühren  aft. 

15  Bah!  reiche  itiehr  her!  einen  noch;  und  einen  noch! 
Und  knäte  mehr  noch ! 
,  Zweiter. 

Nein  bei  ApoUon,  Jezt-fiielft  mehi* ! 
Nicht  länger  kann  ich  2>uni))en  dies  GründwaHer  hier! 
Die  Pumpe  Xelber  nehm'  tind  frag'  ich  gleich  hinweg ! 

Erster. 
Ja  gern,  bei  Zeus,  zti  den  Raben,  und  dich  felbft 

dazu. 

ZWElfER. 

2Ö  Ihr  dort,  wenn  eirier  etwa  weifs,  der  fage  mir. 

Wo  man  fich  eine  nicht  gebohrte  Nafe  kauft«  x 

•  / 

t4.   Beiw  BretkülltoB  wwtd  hen        17.  PufHpe' nennt  er  das  Gefif», 

KnecTiten    mn    ^ad    um  den    HaU  worin  er  knätet .    usd    deiw  Inhalt 

gelegt  f    damit   fi«   nicht    die  rolle  Grunäwaffcr ,  wegen  des  Genicl&a. 
Hand  zum  11(1  unde  führten. 


DibrFhisoS'.  5 

Denn  kein  Gelbliäfk  ^ol  fand  ein  Menfbh  mühfeligcr. 
Als  ^fvetm  man  dem  Käfer  knätet'und  darreicht  den 

Frafof 
Ein  Schwein  ja ,  £o  wie  einer  fchifis »  Auch  wol  ein 

Hund, 
Puzt  weg  gemScblich ;  diete  Ding  voll  Übermut  25 

Will  ekel  thun,  und  nicht  zu  freffen  würdigt  es. 
Wenn  nicht  man  yorfezt,  was  man  gerührt  den  gan- 
zen Tag» 
Wie  einem  Weib'  ihr  ausgeknätetes  Nudelchen* 
Doch  ob  vom  Frafs  er  aufgehört  hat,  lafs  mich  fpähn. 
Die  Thür  ein  wenig  dfnend  fo,  ihm  unbemerkt*  SO 

Frifch  weiter!  ja  nicht  rafie  nur  einmal  vom  FraJjs! 
Fort 9    fort!    bis    felbft   dir  unbewuTst   zerplazi  der 

Bauch! 
Wie  er  vorgebiUtkt  da^  jener  Unhold,   nafcht  un^ 

nafcht, . 
Gleich  ainem  Ringer ,  dem  das  Maul  im  Fluge  geht ; 
Und  das,  indem  er  Haupt  und  beide  Pfoten  vom  35 

Faft   fa  umberfehwingt ,    w}e   wenn  xuxa  ein  dickes 

Tau 
Zum  grofsen  I«aft(chif  angeftrengt  zufammendreht. 
Ein  gftrftig  Ding  doch  Xölch  ein  Freffer  voll  Geftank ! 
Wem  wol  der  Gatter  angehört  dies  Plagevieh  ? 


jM.   Di«  W«i^r   luiStalen    Höh  rühmt.    Theokrit  (FV,  93)  langt: 

jn«riklM    Kl4iaeitt,     wi«   iUdies- dort  wo  der  Fauftbeld 

dMrn«  «^goji  ackzig  allein  wegrclunauCetd 

leckere  Kuchen. 

34.     Ringer    und  Fauftkampfer 

Wdurften    hei    ihrer    Anftrengung  39.    Jeder  Gott   hat   fein   Lieb- 

«i«*r     tGehtigen  ,      widerhaltenden  lingtthier.    Zugleich  meint  er,  wel- 

Koft.     Bea   Uerpklea   GeCraTwgkeit  eher  Gott  hat  una  dieCe  Plage  .ge- 

vifld  in  den  Früjeken  (550  — )  ge-  Candt. 


6  P  ER     F  H  1  E  D  4< 

40  Wei£$  nicht«  ^  A£k*oclite's  icheint  er  fUrwi^hf  mir  nicht 

ÄU  fein, 
Auch  der  Chariten  fchwerlich. 

*  Weffen  denn? 

Nicht  amiers  traun» 
Dies  Wunder  kam  vom  niedenlonnemden  Zeus  ge« 

landt» 

Z'VTEITER« 

Nun  «fagt  vielleicht  jemand  der  dort  Ztrfchauendeni 
£in  Jüngling,  welcher  klug  fich  dünkt:  Was  bedeutet 

das?  • 
45   per  Käfer  dort,  -was  f oll  er?    Drauf  antwortet  ihm 
Ein  Marm  de»  lonenvolkes,  der  ihm  nahe  fiztt 
Ich  vermute  r  dafs  auf  Kleon  diefes  ward  gemünzt, 
Der  ohne  Scham   ja  felbft  des  Schunds  Unflat   ver-^ 

fehlingt» 
Doch  lafs  mich  eingehn,  tmd  den  KSfer  triiiiken  auch, 

_  « 

Ersteb. 

50  Ich  aber  will  dies  Wörtchen  noch  den  Kindern  dort» 
Und  jenen  Mannlein,  auch  den  Männern  dort  umher. 
Und  auch  der  Männer  Obermännern ,  anvertraun« 
Und  jenen  hoch  felbft  die  noch  übermannenden: 
Mein  guter  Herr  ift  raÜendtoU  nach  neuer  Art, 

5S  Nicht  fo  wie  Ihr,  nein  anders  nach  ganz  neuer  Art, 
Ilent  Tag  hindurch  ja,    himmelwärts  den  Blick   ge* 

kehrt, 
AlTo  das  Maul  auffperrend,/ hadert  er  mit  Zeus, 

40»  uifrodite,  Göttin  der  Scltfin-    tinnen  jegliclier  A.iuaut,  des  Leibes 
heit  und  Liebe.  «^  Chariten^  Göt-     und  der  Seele.   Vgl«  jichmm»  997* 


\ 


DehFriede.  /         7 

Und  faget:    Was  doch  \viü&  du,  >Zeiis',  noch  endlich 

thun? 
Leg;'  ab  den  Befem!  befeme  nicht  das  Hellenenland!  -«*  , 

TbYOÄOS    (hüatr  der  Seme), 

Sbster. 
Stin  Sakweiget;    feinen  Laut  ja    hör'   ich,   ^e  mir 

deucht. 

T  R  T  G  'Ä  O  8    '(  invf endig Jp 

O  2ieuS)  was  denhft  du  noch  zu  thun  an  unfrem  Volk? 
Nicht  m^rk&  du  felber,  wie  du  die  Stadt'  haft  ausge- 

htilfi! 
Knecht. 
Da  ift  fürwahr  ja  das  Übel  felbfi,  wovon  ich  fi>rach; 
Denn  ein  Pröbchen  habt  ihr  feiner  ToUheit  angehörte  65 
Doch  was  er  zuerft  fagt',  als  der  GfsTÜ'  Aufi^hr  begann, 
Vernehmet  jezo.     So  mit  fich  felber  fprach  er  dort: 
Wie  doch  einmal  gelang'  ich  gtad'  hinauf  zu  Zeus? 
Hierauf,   nachdem   er  fcbwanke  Leiterchen   lieh  ge- 
macht, 
Mühfam  an  diefen  klettert^  er  zum  Himmel  auf,  70 

Bis  herunterimrzelnd  er  lieh  das  Haupt  zerfchmetterte,  > 
Da  er  nun  Ach  gellem  fo  Terlief ,  weifs  nicht  wohin, 
Da  bracht'  er  ein  Ätna-Ungeheur  von  Käfer  heim, 
Und  dem  wie  einRofsbub'  aufzuwarten  zwang  er  mich. 
Er  felber  auch,  ihn  ftreichelnd,  wie  ein'Klcpperchen:  75 
O,  ruft  er,  «mir  i)egafifcher  edler  Fittig  du,» 
DaCi  du  doch  flögeft  grad'  hinauf  zu  Z^eus  mit  mir! 

#••  Oaßt  t  SU  de»  WalmCniu.  70.  Auf  dam  Pegafoa  ufiteraalim 

73,  Die  Sptnäifcheft.  Boffe  waraa  BellerofoB  eiaeA  Fhig  in  den  Hia« 

durch  Grörte  berfihat :  Sofokl.  Üdip«  viel* 

«.  Kol.  312. 
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8  Der     Friede. 

Doch   was   er   vorhat,    \rill   ich   hier  durebHuehBiicl 

fpähn»  — 
Weh  mit  des  Leids !  Kommtr  her,  o  NsK^hbam».  fcommt 

herbei ! 
SO  Mein  Herr,  o  fchauf  doch^  fteigt  empor  als$ch^e<» 

beiider, 
Wie  vom  Rob  getragen»  hoch  in  die  h^$  ^uf  dßm 

KiÜer  dortl 


— \ —  /         \  '. 


T  R  T  G  Ä  O  S     (ßmporfchwehend), 

Langfam ,  langram ,  Robktfcf ,  gemach  I 
,    Nicht  M^andele  mir  zu  mufig,  ^inher^'         '    . 
In  dem  Anfang  gleich  auf  Stürike  getieft». 

8j  Eh  Schweifs,  vordringt»  und  eh  du  gelöft  '« 

Pes  Geleiihs  Sennliraft  in  der  Fittige  Schwung! 
Auch  athme  mir  nichti  dir  |leh'  ich,  fp  argl 
Wenja  das  du  jedoch  thun  irilUt,  o  fa  bleib 
In  unferem  Häuf  hier  lieber  daheim  I 
'  Knecht,  . 

90   ,        0  Gebieter  und  Herr,  wie  i^enrückt  bift  dul 

Stil}  doch!  ftiUdoch! 

Knecht».    .  . 
O  \irohin  fimüos  in  die  L»uft  dich  gewagt? 

Trygaos. 
'    Hoch  flieg'  ich  vom  Volk  der  Hellenen  empor*; 
So  kühn  und  fo  neu  ift,  was  ich  erfand. 

Knecht* 
95  Was  flregft  du  umfonft?  denkft  iticht  du  gefund? 

93.   Er  fpricht  im  BithjrawbeQton ,  wie  KinciÜM:   FZg»   &379* 


t 
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Nur  glückliche  Wort' ; .  imd  von  faulem  Getchvrliz 
Nichts  muxe  du  mi^i  neiB»  jauchze  du  mir! 
Und  den  M^nQcheii  gebeut  StillTchweigeu  umher; 
Aiieh  die  Hauf^  :^  .Du^ga  und  r  die^  Abzilgü-» 

gtog'   ... 
Ummaure  man  jnp^  mit  ZjegelgeAeiii,    ,  loo 

Und  den  Arlch  auch  Cchliefso  man  kräftig! 


« 


Knbcbt. 

« 

Uiim<%Uch  kann  i^  fcdiweig^,  wemft*  du  nicht  mir  . 

Woliiil  a&u  fliegen  du  gedenkft, 

Wa^and^s,  ids 
Hinauf  a(u  Zem  in  den  Himmel  dort. 

Und  welches  Sinns? 
Taro^AOS. 
Befragen  will  ich  jenen,  um  4^^  Hcllenenvolk  105 

Grefamt  und  fonders,  was  zu  thim  er  befeUoffen  hat, 

\     Knscht. 
Wenn  ßx  dir  aber  nicht  bekennt? 

.  .      Verklag*  ich  ihn,  ^ 

DaCs  er  den  Medem  unfer  J^md  treulos  verräth. 

K.NKCHT* 

Nein,  bei  Dionyfos,  nie.y.fo  lang'  Ich  lebend  bin! 

tot'  Eine  nlclit  unzweekaiafirip«  108.    Den  Medem    unfcr   Loni 

'WarsMBg  im  Theater:    V6§>  79S«     verruth,     3.  /2i>f«  474-^. 


10  D  B  R    Fr  I  BOR, 

Trtcaos, 
110^  Nicht  ift  Ißin  'Ausweg  anders  noch.  •  '' 

Kncort, 
i  *   •  la,  iu !   ' 

O  Kinderchen^  ^uer  Vater  geht  dayon,  eueh  hier 
Als  Waifen  lailentl,  grad'  in  den  Himmel  dort  geheim. 
V  Kommt,  fleht  dodi  euvem  Vater,  ihr  Unr4'>ligonf 


,DiE    Kinder    des    Trtoäos, 

« 

Eine  Tochter. 
Väterchen,  Väterqhen,  ift  eff  denn  Wahrheit, 
115  •  Wa?  in  dem  Haufe  der  Ruf  uns  gemeldet: 

Willft  mit  den  Vögeln  der  liuft  du ,  verhitfend 

*  mich, 
Geht!  zu  den  Raben  hinweg,  ein  Gefchwiindener? 
Ift  denn   was  Wahres  daran?    I]|kich,   VKtei^hen^ 

weil  du  mich  lieb  haft. 
^Trtoäos. 
Töchterchen,  denkt,  was  ihr  wollt!   Doch  in  Wahr- 
heit krSnkt  .es  um  euch  mich, 
120       Wenh  ihr  eInmM  laut  flehet  um  Brot,  und  Pai>d- 

ehen  mir  zuruft. 
Aber  im  Haufe  von  Geld'  auch  nicht  Eiü  Tröpf- 

dhen  fich  findet. 
Wenn  ich  nach  gittern  GefchHft  heimkehr',  in  der 

Stünde  bekommt  ihr- 
Einen  gewaltigen  Weck,  und  die  Fauft  noch  dril- 

^     1»er  als  Zukoft« 


121.    Det  RVieg  liat  alle*  vncelut. 


D  E  R    ,F  R  I  £  D  9,  11 

TOCHTITB. 

üncl  -vrelche  Wege^rdening  wisd  dir  denn  fem? 
Denn  trftun,  ein  Schif  nicht  trägt  dich  fort  auf  diefem 

Weg.  125 

Thtgäo^v 
Eil»  Slügelröbkin  trfigt  mich;  Fährgeld  zahl'  ich  nicht. 

.     TOGRTEB. 

Was  aber  meinll  du'  ddmit,  dafs  den  Käfer  <lort 

Im  Crefchirr  du  lenkeft  hin  zu  de^  Göttern,  o  Paiia? 

TrtgXos» 
Wir  finden  ja  in  Äfopos  Fabeln  angemerKt, 
Dals  von  dem  Geflügel  er  alleih  zu  den  Gittern  kam.  ISd 

Töchter, 
Dein  Mährchen  ift  nicht  glaublich^  o  mein  VSterchen» 
Daus  fdkh  ein  Stinkthier  gar  zu  den  Göttern  fei  ge« 

langt. 

Als  l^eind  des  Adlers  kam  er  vor  uraltfer  Zeit^ 
Da  er  die  Eier  ihm  zur  Straf  auswälzete« 

TOCRTEB. 

Viel  beffer  wKr'  ein  «Pegafosfittig»  angefdiirrt;  135 

Dann  fchienft  du  doch  den  Göttern  etwas  tragifcher. 

-  Trtgaos. 

AUdann »  ihr  Dingelci^en ,  braucht*  ich  ja  zwiefache 

Koft. 
Doch  was  ich  felber  nun  an  Koft  Terzehrete, 
Mit  eben  dem  wird  diefer  nachmab  abgefpeifi« 

t99*     JLfapo»:    We»p,    578.    —  Sclioofi  <u  legen.   Der  Käfer,  noch 

AI«  d«r  Kiffer  dem  Adler,  der  ilim  niclit   Terldlmt ,   flog  fuinfend  her- 

die   Junges    geraubt,     evi    Rache  l>ei;    Zen*,    de^   Eier   Tergeffend, 

die  Sicr  weggewilxt  hatte,  wandte  fprang  auf ,    ihn  cu  hafchen ,    und 

rieh  der  AdJer  an  Zeus ,    der  ihm  .des  Adle»   Brut  ging  ron   neuem 

erlaubte,     neue     £ier    in     Tetnen  Tarieren. 


12  pEII      FufBDS. 

TOCQTER« 

'140  Doch  vrenn  zum  feuchten  Meei^ignuwl'  er  niefler- 

mit, 

Wie  kann  hervor  dann  fchlüpfen  der,  alc  FlUgelthier? 

TbtqXos. 
Dieff  Steuerruder:  nahm  ich  mit  I1eilf>  dad  brauch'  ich 

dann, 
Und  fteur«  fort. in  meinem  naxifehcm  KiCferboot. 

Doch  welcher  Hafen  })irgt  dich  lang'  Umtreibenden? 

TfiTQ'Aoa,    .  •     " 

H^  IVun  hier  im  Beiriios  giebts  ja  eine  Ktfeibfi. 

'  TOGHTBR« 

Gieb  Achtung ,  dals  nicht  etwa  gleitend  dort  herab 
Du  ßiUefi,  und  als  Lahmer  dann,  d^m  E^uripidea 
Ein  Mährchen  bietend,  werdeft  eine  TragOdia! 

Trtqäo^; 
Defs  forgen  werd'  ich  felber.  Nun  gehabt  eu^h  woM.  •*— 
150  Ihr  aber,  denen  dies  Gefchlift  ich  (oh^ffen  will, 

Plicht  fifiet,  auch  nicht  foheilset  mir,  drei  Tage^Iang. 
Denn  wenn  in  den  Lufthöhn  die(br  fo  w^  wittern 

•mrd, 
Kopfunter  plözlich  wirft,  er  mich  ab,  und  weidet  fich,  — 
Auf,  Pegafps,  nun,  seuch  fröhlich  einher, 
155  Und  de«  goldenen  Zaimia  fdiönhalftemdcm  Staat 

Reg'  auf  daa  Grefclirr  mit  munterem  Ohr ! 
Was  denn  nun  ?  o  wohin  Heitwöjrta  <lich  gebeugt 


143.  In  Naxoi  Wüte  uuui  Bflt«,  iharos  (Käfer),  sach  eiaeai  gleicli- 

die,   Ütfer   Gell«U  w^g^,  Ki^ftr  manife»  He>ot. 
UefiMA.  147.   Eunpide«,   Barfleller  tob 

t45.   Der  Btden  Peirätuä  batte  Xji9ppeU:  Mkam,  413« 
drei  Baten;    die    eine    hiela 


DfiR     Friese.         '  13 

.'  ''       •  '  ■ 

Mit  den  Niiftem  liinab  zu  dem  Unrathsgang? 

Du  fchwinge  dich  kühn  von  der  Erd'  auf\yärttf,   ^ 

tJnd  die  Fittige^dann  ausfh*eckend  zum  Flug,         160 

Zeuch  gtdd'  in  Zeus  Vorhöfe  hinein^ 

Von  der  Kacke  fowohl  abhaltend  die  Naf% 

Ab  allem  Genäfch  alltat^licher  Art« 

Was  machft  du,  o  Menfch^  he  du,  der  da  fcheifst 

Im  Peiräos  dort  bei  dem  Hurenquartier?  165 

Mir  Verderb  bringft  du,  mir  Verderb!  Scharr'  ein^ 

Und  häufe  darauf  noch  des  Erdreichs  viel. 

Und  pflanze  darauf  den  Serpyll,  und  giefs' 

Auch  Salbe  darauf!    Wenn. etwa  durch  Fall 

Ich  Terunglück'  hier;  dann  hat  für  den  Tod'  170 

Mir  das  chiifche  Volk  fünf  fchinrere  Talent* 

Ob  deines  Popö's  zu  entrichten. 

Weh  mir,  wie  zag'  ich!   Nicht  im  Spafs  mehr  fag'  ich 

das.  / 

O  Mafchinenmeifter>  nim  mich  aufmerkfam  in  Acht!     « 
Schon  dreht  ein  Wind  £<^h  hier  tdon  den  Mikbel  un^ 

geftiim;  175 

W^tiki  nicht  du  Bedacht  hajft,  futter'  ich  dir  den  Käfer 

ftracks.  — 
Doch  nahe  jezt  den  Göttern  glatü>'  ieh  hi^r  ku  fein;   - 
Und  traun  da  feh'  ich  gar  die  Wohnung  fchon  de^ 

Zeus. 
Wer  iß  bei  Zeus  ThürhiHer?   Wir^  nicht  aufgethan? 


>  I      .  ■  .*..'-. 


170'    Die    Chier,    beHicKtigt  «regelt   Uaftilvtei ,  'foÜAA   den    Ftvr«! 
rlf«  UftilSfert  gut  »«eilen. 


14  JD£sFried£« 

.T  n  T  G  Ä  O  S.  H  £   R  M  E  If, 

180  Woher  r^m  Sterblichen  trafs  mich?.    O  l)ei  Herakles 

Macht! 
Was  ift  mir  das  für  ein  Ungetfaüm? 

ThxgXos. 

Ein  Ktfenrob. 
Heames.  ^ 

O   Schändlicher^    und   ToUkiihner,.  und   Schamlofer 

du, 
Ha  SchtindUdieri  ha  ganz  Schändlicher,  ha  du^Schfind- 

lichAer! 
Wie  kamft  du  herauf,  der  SchändUciien  du  ErzfchSnd* 

lichfier? 
185  Wie  heilst  dein  Name?  .Redeft  du  nicht? 

TryoXos» 

Erzfchändlichiler. 
Hermes*.  . 

W^r  bift  du  von  Herkunft?    Sage  ttiir* 

TRTOA.OS* 

EnaCchSndUdhfter« 

Vnd  der  Vater^  wie  heiCrt  denn  dieftr? 

Trtoaos. 

Auch  Erzfchändlidifter. 
Hermes. 
Nein,  traun  bei  der  Erde,  nicht  entgehft  du  hier  dem 

Tod, 

ISO.   G6lt€t  kOikdeteii  ihrt  (^    Tiygaot    tr\ft    mit    iilid«refl    Oe- 
MAwiirt    ati    dtt«^    «mbroCifclieii    rfttbea« 
WolUfcmeU  (JLfiikyh  Prom.  1 1 9j ; 


PskFeibbx^  15 

Wo  nicht, du  mir  fagft  den  Namen ,  yvie  du  auch  feift 

benamt« 

Tbto'aos. 

Trygäo^,  von  Zunft  Athmoner»  Rebmann >  gut  und 

.     •  brav,  190 

Kein  häXnifcher  Iiaurer»   noch  ein  Freund  von  Zän« 

•j      iQBrei* 

Und  du  kommfty  iro^u  denn?       ^ 

Diefes  FleiTcIi  tu  bringen  din 

Ann  Wichtch^n»  wie  doch  hamft  du? 
.  ^  TnTGAOS, 

Gieriger  du,  da  fleh> 
Nicht  Mehr  errchein'  ich  dir  je^o  als  EnsXchändlicheif. 
Geh  nim,  und  rufe  mir  den  Zeus« 

HcflMES«: 

Oweh,  o  weh!  195 

Dafs  nieht  dir  befiimmt  war  nahe  zu  fein  den  G(>ttem 

hier; 
Denn  weg  find  alki  geilem  zogen  Ae  davon« 

TnTOAOS4 
W<Ain  de»  Dmds? 

Waf?Landal 

TaroÄos* 

Wohin  4enti? 
Hebmss« 

l^immelweif^ 
Ganz  oben  untef  des  Himineli  tioebg^wtflbtes  Dach« 

190.  Trygäo^f  d»  i.  Wei»wiiu. 


200  Warum  ^enii  alfo  blieb^ft  du  zurück  allein? 

Ich  be^olurki«r  der  Götter  iihrigb  SdkJi^^ldieif^ *- 
Töpflein»  und  Brettergeräthch^n  ^  und^Weinkrtigelem, 

Und  ausgewandert  find  die  Q(>tter,  welTenthalb? 

9 
I 

Dem  Hellenenvolk  Zorn  ttagend»*^  Daitfiif  niin  al&ier, 
205  Wo  fi^  felbft  gewohnet,  habenden  Krieg  fie  angeftellt. 
Euch  ihm  erkff^dj  v^lKg  mti  thun ,  was  ihm  beliebt. 
Sich  wählten  fie  den  a&cMhdchAbn  Raum  tMm  Siz| 
Dafs  nur  fie  nicht  anßhen'  «hre  Kämpf 'hinfot^-    : 
Und  eures  Flehens  keinen  Ltfut  auch  höreten. 

Tbyoaos, 
210  Warutn-  fie  an  iins  d»lin  Ib  gehandelt,  bge-iiniff.  ^ 

Di*um  weil'  ihr  den  Krieg  -^vorKogt^  fi>  oft  auch  jene 

'  *  •      dort 
Ausföhnimg  botenv     Wenn  ja  ^Inll  dlä  L^onifccr 
Vortheil  ein  wenig  hatten»  gern  dann  Tagten  fiei 
Bei  der  ZwilUngsmaeht,  das  Attiheirleht  VoU  bflllMl 

liun! 
215  Wenn  wieder  was  ausführten  mit  <2lilck  Ait  Atfcem« 

.4inge, 
tTnd  Friedensantfä'g'  euch  die  Lakonen  fendeten; 
Dann  Tagtet  Ihr  wol  hafiig:   Uns  beliftet  man! 
Ja  wohl  bei  AtlieBel'ja'  bei  Zeus!  nicht  ift  zu  traun! 
Bald  kommt  man  wieder ,  halten  wir  nur  Pylos  feft! 

ffOSi  Bev  tCriti  aU  PeWoa  er-  915.  KJeov  t>ernhunpfU  die  U* 
Iblitfial  auel»  In  d^ii  Ai^atiie^i  kontfchea  Gefaudten»  die  ia  Atkea 
V.  08S«  am  Filedea  iMten:  lUtt,  793* 


I 
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Tbtgäos. 
Ja  fo  geprägt  ift  tmrerer  .Worte  iJuidesart.  220 

Hermes. 
Drum  yrei£B  ich  nicht  >  ob  je  die  Friedensgöttin  euch 
Noch  zeig'  ihr  Antliz. 

TüTOAOf.  / 

Nun  wohin  verfchwand  fie  denn? 

H  E  B  M  K  8. 

Der  Krieg  ja  warf  fie  tief  hinab  in  ein  Felsgeklüft. 

Tarolos. 
In  welches? 

H  c  a  M  E  s. 
Dort  tief  unten.    Dann  auch  fchaueft  du», 
Wie  viele  Stein'  er  oben  noch  darauf  gefchleppt,  225 

Dals  ihr  hinfort  nie  jene  bekommt. 

Trtoao^. 

Ofagemir, 
Was  jezt  an  uns  doch  jener  zu  thun  fich  vorgefezt. 

H  E  B  M  £  s. 

Nicht  weifs  ich;  eins  nur,  dafs  am  Abend  r^>ät  herein 
Er  einen  Mi^rfer  ungeheurer  Grölse  trug. 

TbtoXos. 
Wozu  denn  brauchen  wird  er  jenen  Mörfer  da?  230 

.Hebmes. 
Zu  Graus  zermalmen  will  er  manche  Stadt  darin. 
Ich  gehe;  denn  herauszukowmeii,.  wi^  mit»  deucht. 
Droht  er;  fo  ein  Lerm  ifi  drinnen. 

Tbtg'aos. 

.  Weh  mir  Annen  doch! 
O  lafs  mich  entfliehn  vor  jenem !  Dennmir  war,  ob  felbft 
Ich  vernahm  deskriegcrifchenMörfers  dumpfen  Klang.  235 


/ 


A  •  f  •  T  •  V«    II.      titr  Tritäe. 

% 
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Trygads»     Der  Krieo»     Der  Aufruhr. 

Krieg«. 

O  Menfchen  ihr,  o  Menfchen  ihr»  fo  jammervoll  1 
Wie  werden  plözlich  euch  die  Backen  wehe  thun! 

TryoXos.  ' 
O  CrOtt  Ai)ollon,  wie  fo  weit  der  MörCer  dorti 
'        O  welch  ein  Unheil  ift  der  Krieg  auch  von  Angelicht! 
240  Das  ili  et;  aUo,  jener,  den  wir- alle  fliehn. 

Der  grade,    der  unzwingbare,  der  auf  zwei  Beinen 

geht. 

Krieg    (indgm'  «r  Lauch  einwirft). 

Ha  PrafiH,  dreimal  elend  du,  ja  fUnfinal  aucfi» 

Ja  mehrere  zehnmal,  o  wie  vergehft' da  diefen  Tag! 

TrtgXob. 
Dies  hier,  o  Männer,  hat  noch  nichts  .mit  uns  zu  thun; 
245  Denn  diefcs  Unheil  zielet  auf  das  Lahonenland» 

Krieg    (  ihdwmr  er  Ktm^lttueh  einwirft). 

Ha  Megara,  Megara,  wie  zergraufeft  du  alfobald» 
All  überall  zn  Einem  M^rfergericht  zerfiamiift! 

Holla  der  Taufend !  was.  fiir  grofs  und  bitteres 
Wehklagen  hnt*  er  dem  Megarcrvolk  da  eingethan ! 

Krieg   (inäem  tfr  iäfe  einreibt). 

250  Ha  du  Sikelia,  du  auch  foUA  heut  untergehn! 

O  welche  Stadt  wird'  zum  Erbarrmen  bald  zerfchalst ! 
Auf,  giefs  auch  den  Honig  hier  dazu,  den  attifdien! 

d4d.    Prajiä^  'd.  I.    Laucliftadt,     peloponnefifehen   Kriegt;  ' ^cham. 
tin  Ort  in  LaXtdimobt.  -    : !  527.  892. . 

250.    Bin  Tlieil   der  **/i^-,viL-_ 

240.  .Mit    Knolflauch    handeUen     Sikth'a  (JVesp.  936 j  liiftg    ^««i  1^. 
die  3fegarer ,    die  Ver&ulancr  de»     kedMiHonlem  aa. 
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ThTOaITOw 

Heda ,  zu  nehmen  anderen  Honig  rath'  ich  dir. 
Vier  Obole  ja  gilt  diefef;  f pare  des  attüehcou . 

Krieg*    . 
Burfch,  Burfch,  du.  Aufruhr  I 

Aufruhr. 

Nnn  was  gilts  ? 
Krieg.  ' 

Gleich  heulft  du  laut!  255 
Du  Aehft  da  müIBg?  <  Kbfie  hier  einmal  die  Faufi! 
Wie  herbe  ? 

Aufruhr. 
Weh  mir  Afmen  doch!  O' lieber  Herr, 
Haft  du  von  dem  Knoblawih  etwas  gethan  in  deine 

Fauft? 
Krieg. 

Bringft  du  den  Stümpfel  ihigs  daher? 

Aufruhr.      '   • 

'     O  Schade  nur. 
Da  ift  noch  keiner;  "gefiem  zogen  wir  erft  herein.  260 

Krieg. 
So  liiuffi  du  hurtig  zu  den  At heitern  hin,  und  holft? 

Aufruhr. 
Ja  gerne  wahrlich.     Denn  wo  nicht ,  dann  gicbts  Ge- 
heul. 
TrtoXos. 
mTohlan,  was  thun  wir»  o  erbiirmliche  Mehfcheidi'enf 
Ihr   fehet    felber,    was   fiir    Gefahr    uns    fchrecklich 

droht.  '  ,  •  ' 

S$4»    Titr  OhcU,  l^richw«rlli«li     .    9M.   Di«    Athentv   Iia4    iMmw 
ftalt  viel  Geld,    D»r  Krieg  hat  ihn     ktiHpfbertfit. 
▼'•vtJituert. 


20'  D  s:  R    Fr  IE  PS. 

265  Denn .  fobald  er  aukommty  und  den  Stänii>fel  bringt 

dem  Herrn».     : 
Dann  lizet  der,  und  quetfqht  tUe  Städte  damit  su  Graus, 
poch^  o  Dionyfoiy  fterb^  er,  wid  nichts  bring'  er  her! 

Kr  ISO. 
Heda! 

AuvaoHR. 
WasfoUich? 

K  R I  c  d.  * 

Bringftdtt  nicht? 
Aura  UHU. 

Das  Wefen  ja 
Ift  hin.  den  Athenern ,  jener.  StSno^Mfel,  fiehft  du  wol« 
270  Der  Iiederhitadler,  der  diutihrttttelle  HeUae.  ganz. 

vTatOAös. 
'        O  wohl  gethan,  Athenäa»  heilige  Herfcherin, 

Dafs  jener  umkam,  und  vttt  rechten  Zeit  der  Stadt» 
Bevor  er  folcfaes  Mörüetgerioht  üina  eingerührt! 

Krieg. 
Nun- einen  andcMnjaus  LaludSmoii  hergeholt. 
275  Eilfertig!  .. 

Ja »  mein  Herfcher. 

Kai&o. 

|Comm  mir  gleich  ^uritch ! 
TxtgXos. 
O  Mtetter»  wie  wirds  uns  gehen?     Nun  gilts  groCsen 

..  j    .  Kami)f! 

Auf,  wenn  von  eudi  hier  in  Samothrake  wer  vielleicht 

aaS..5#Amf^.- INff.  983>  K?«oii    kamMi   beid»  u»  Itt  tar  ScMacht 
(Alf f.  44}  und  der  lakedMaoniAili«    b«i  AmlipoUa. 
FcMhert    Mjaftimt    {Wesp.    486) 


DerFriede.  ^1 

eiAgeweihet^  nim  geziemt  es  anzul^elin, 
Dafs  beide  Füfs'  ihm  werden  verdreht,  dem  Holenden« 

'AvrBVHB. 

Weh  mir,  ich  Armer!  wehe  mirl  ja  wehe  mir!  280 

..    Kbibo. 
Waf  ift?  auch  jezo  bringft  du  nicht? 

Hinweg  ja  fch\rand 
Auch  jener  leidige  Stämpfel  hei  den  Lakönikendfc» 

K  B  I  E  G. 

Wie  fo,  du  Arger?  ♦ 

AUFBVHB. 

Dort  in  Thrahe's  Gegenden  * 

Verliehii  Ce  an  andre  jenen ,  imd  yedoren  ihn« . 

Tbt<;aos« 
Schön,  fchön  ja  machten  fie  folches,  o  Zeus  Zwillinge!  285 
Vielleicht  noch  kanns  gut  werden;  Mut,  ihr  Sterb* 

lichen! 
Kbieo. 
Du  nim  und  fcheure  diefe  Gefals'  hier  wiederum. 
Ich  will  die  KeuF  eingehend  felbft  mir  fertigen. 


Tbtcäos. 
Nun  findet  wol  des  Datis  liedldn  feinen  Ort, 
Das  einft  £ch  krauelnd  er  am  Mittag'  angeftimmt:  290 

» 

987*    P«   die  Hofnuttg    auf   ge-    FeldBerra  alt  Stomplel  bereiten. 
geofw&rtige    iLriegsirerlkeeruBg    da«* 

kiA  ift,  roll  daa  Gefifk  zmx  baldi*  280.  Der  fTnci/rn^  2>af  i«,  Feld« 
gen  Mifehuog  eines  Beuea  Greuel-  lierr.  des  Dareios  Hyllaspis  in  der 
EsUtf  blank  gerdieuert  vetden.  Der  Sol4aclit^bei  Marathon,  hatte  c^i* 
Kxieg  vill  unlerdefs   «inen   atiMin  *  TQVMii  ftatt  chairo  getagt. 


22  DsbFrieds. 

ttWie  freu'  ich.  mich^  und  kbe  mich,  und  jublm 

mich!^ 
Nun  wahrlich,  o  heUenifche  Männer,  ziemt  es  uns, 
Dafs  wir,  ^tm.  Handeln  und  Gefechten  abgewandt, 
Heraus  die  allgeliebte  Friedensgöttin  ziehn» 
295       Bevor  ein  anderer  Stampf el  wiederum  verwehrt. 

Auf,  jeder  Landmann,  Krtoier,  und  Handwerker 

'       ihr, 
Und  Ktinfiler^  auch  Sänkämmling'  ihr|  und  Fremd« 

lingc. 
Und  Infelmänner,  kommt  heran  mir»  alles  Volk: 
Jeder  fcfaleunig  nehm',  ein  GrabCfeheit,  nehilie  Seil  und 

Hebebaum! 
3  00  Nun  ja  jft  des  guten  Diurions  Trunk  zu  hafdien  uns 

vergönnt! 


<  ■ « I  ti  ■  *  I 


Croii. 
Jeder  komm*,  und  wandle  freudig  graden  Weg  zum 

Wofalergehn. 
O  Gcfamthellenen,  helfen  nun,  wenn  jemals,  muffen 


wir, 


Abgewandt  von  Schlachtenordnung  und  dem  graufen 

•  Blutvergufs.    -  * 

Heut  erfchien  ein  Tag,   der  leuchtet  böfes  Licht  dem 

Lamachos. 
305^  Wa^   dazu  von  uns  gefchehn  mufs,    meld'  und  fei 

WerkmeiAer  du. 

d97.    An  den   grofiMn  Dionyfien         304.    XanuiMo«,    Au£r«ger   de» 
•waten  Bneli  Fremdlinge  und  Inf^-  .  Rricg«»FeinddetFEic^B«:  Jfc&am. 
hewoh^ker-  »Hgegen:    Acham,  StQ»     ÜlieraU« 


I 
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Denn  der  Arbeit' aLziüagen,  fcheinet  heut  uiunöglich 

mir,  . 

Bi«  mit  Hebeln  und  Geräthfchaft  vrir  ans  Ltobt  herauf* 

gebracht 
Jene,  die  vor  allen  Göttern  grofs  und  Rebenfreundin 

ift. 
Tryoäos. 
Wollt  ihr  Itille  fein?  damit  nicht,  i^berfroh  bei  döm       . 

Gefchäft, 
Ihr  des  Krieges  Glut  entflammet,  -wenn  ihr  drinneA 

lermt  und  fchreit,  310 

Chor« 
Aber  fr^^ch  lind  wir,    hörend  folcherlei  Ankündi- 
gung- 
Nicht  ja  heilst  es:  Kommt  iitid  bringet  Zehrung  auf 

drei  Tage  mit. 
TrygXos.        .         *  • 
Nehmt  in  Acht,  nehmt  wohl  in  Acht  d^n  unten  da, 

den  Kerboros, 
DaXs  er  hoppelnd  flicht  und  fchreieicd,  me  vordem, 

als  hier  er  yar, 
Hindernis  uns  werde  jezo,.  nicht,  die  Göttin,  aufzu- 

ztehn.  315 

Chor« 
Keiner  jezt  auch  üt,.  der  jene  'wiederuni  entreiCten 

foU, 
Wenn  nur  Einmal  fie  gefaüst  hat  meine  Hand, 

aoa.  Der  Krieg  halte  die  Reben     fcbon ,  als  er  lebte ,  Kerberos  ge- 
xerAaetpIt:  jicham,  988.  nannt    (Ritt.    1030)*    könnte    aus 

312.  Ztkrung — .*  Wtt^p.  245.         dem  Hades  aufgeregt  werden,  uns 

313.  Der  Krieg  und  Kleon  lind     den    Bctiz    der   Friedensgöttin   xu 
eins.    Diefer  hoppelnde  und  Jchrei"     webren. 

rnie    XJeon     (üiff.    t37«     9i8)i 


24  DerFriede. 

r 

'  .  '  lu,  iu! 

Ihr  verderbt  mich,  M&mer,  weilii  nicht  euren  Laut 

ihr  dlünpfen  wollt. 
GleiiA  hervor  ja  rafend  rüttelt  alles  er  mit  dem  Fub 

herum. 

Cuon. 
520  Nun  er  meng*  auch,  und  zerlUmpf  auch,  und  xer- 

riltt*  auch  alles  hier! 
Nie  ja  heut  in  unfrer  Freude  möchten  vor  uns  mä£sigen ! 

TllTOÄOS. 

Was  für  ein  Unglück  plagt  eu6h,  Männer?  Nicht  doch, 

bei  der  Götter  Macht» 
Wollt  die  fchönfie  That  im  Ausbruch  ftören  durch  Ge- 
berdentanz. 
Chor* 
Aber  nicht  Geberdentanz  ja  wiU  ich;  nein,  Vor  Lu- 

fiigkeit, 
325  Ohne  meinAnregen^  felber  taiizen'mir  die  Beine  fort! 

Trtgäos. 
Jezo  nur  nicht  liq|ger;  fondem  end',  o  ende  deinen 

Tanz. 
Cbor. 
Siehe  da,  geendet  hab'  ich. 

TaTc'ios. 

Eitles  Wort;  nicht  endefi  du. 

Einen  denn,  nur  diefen  lafs  mich  tanzen  noch,  dann 

keinen  mehr. 
Trtgäos. 
Diefen  nun,  und  keinen  andern  follt  ihr  tanzen  mir 

hinfort« 
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Cro.ii. 
Nieht  j«   tanzten  wir,  wofern  wir  kAuiten  nliiAich 

werden  dir.  330 

TrydIos.  x 

Aber  feht,  ibr  ruhet  poch  nicht.         .     . 

'Chob*  « 

Diefes  nur.  noch»  o  bei  Zeu^ 
«Diefe«  Bein  noch  fchv^ingen  laCs  uns,   eh  wir  ruhn, 

das  rechte  hier. 
Trtgäos. 
Euch  bewilligt  fei  auch  diefea,  nur  fodann  nicht  quiilet . 

mich. 
Chor.  , 
Abel* auch  das  linke  Bein  hier  nöthigt  mich  anhaltend  fort.  . 
Luftig  bin  ich!  ha  gejubelt,  und  gefarzet,  und  gelacht!   333 
Mehr,  als  legt'  ich  ab  das  Alter,  jezt  da  ich  entrann 

dem  Schild!    * 
Trtqäos. 
Jezo  nur  nicht  länger  freut  euch;    denn  nodi  wifst . 

ihrs  nicht  genau. 
Cochwenn  jene  wir  erlanget,  dann,  ja  dann  erfreuet  euch ! 
Schreiet  munter,  lacht  darunter; 
Denn  erlaubt  ift  wäcder  alles:  340 

Schift,  und  raftct,  herzt,  und  fchlafet,         ' 
Schaut  der  grofsen  Spiele  Feier, 
Schmauft  und  zecHet  hottabitifch, 
Sybaritifch, 
Kreifcht,  lu,  iu,  mit  Luft!  345 


S4)*  Xoftaho»:  Ueham,  533.  ScbUcht    ron    den     benachbttttea 

S44-     Syharis ,     eine    Stadt    u  Krotoniaten   jEerflört.      IKr    Reicb- 

GrofifrieelnemUad,  fchoa  i^uttzelis  thum  und  üppige«  Wobileben  wer 

J*lfcr«     Ttr      der     »aiatheniCcIieA  und  blieb  l)prlcbw0rtlicb. 


t«i       lii. 
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I>  X:  II      F  R  I  B  D  E«  S7 


TbtgXos. 
I  fchauii^  wohin  wir  die  Stein*  abwicht 
dort, 
'■  Herme^s; 
\&T  .ubA  Tollküfanot  dny   was-  wiUft  du    " '  < 
thttn? 
Tai^c'io^ 
s  waloüoh,  fondem  nuri'  wte  KiBükon,  • 

~  bift  du»  Verdaminter!  ' 

TaTO'ikos. 

Ja,  weim  das  Loos  mich  trift« 
*nes  abor  lenl&ft*  du  den  Wurf  fchon»   weifs 

ich  woL  365 

Hermes« 
*  Tode  gehft  du,  «um  bittem  Tod! 

TaTGÄbs. 

Auf  welchen  Tag? 
Hermes. 
h  jezo, 

.  Killikon  Ton  Milet  Tarrieth  KyklopenliClile-y   beut  einer ,  möiw 

V«terlead     den     Einirohnern  gen  ein  andeeer »    und    über  jeden 

Priene.      W«jurend    der   An-  ward  dat  Leos  geworfen.  Oft  ward 

a    dazu   fragten  ihn  Freunde,  diefe  Zögeruag  Urfache  der  Begna- 

er  TorUtte,  und  jedetaud  «at-  digung:   Jffch.  jigam,    1377*     Sih- 

'täte  er:  Lauf  er  Gutes»  fohl,  Elektr.  i486«     Hermes,  der 

di^   iJeelen    x^t    XTnterweU    führt 

»#4.  Ifehrv«  «um  Tode  Verur^  {OdyJjC.  XXIV,  5  ),  lenJctdie  To* 

'ilte    wurden    nicht    an    Einem  decwfivfel,     und   Hernes    ifl    dem 

lg«    hsngefichtet ,   Amdem,    wie'  Trjgftos   wegen    dir   Fleifohl^^ende 

e  OdShrten  dei  O^j flutte  ia  der  (  i 03). geseift. 


2&  D  E  R      F  K  I  E  b  B. 

» 

Chor. 
O  ^jj^  doeh  SU  Idttruen  endlich  mir  geUnge  jenen 

Tag! 
Lange  ja  erduldet*.  icH 
Muhen,  und  Gebette,  wie  fie  eigneten  dem  For* 

mion.  ^ 
Auch  nicht  mehr  ab  Richter  fprech'  ich  barfch  hinfort 

und  misgelaunt, 
350  Noch  in  Sitten  handl'  ich  irgend  ftörrifcb  noch,  wie 

ehemals« 
Milde  nur  erkennet  du  mich. 
Freundlicher  und  jugendlicher. 
Wenn  ich  frei  der  Händel  bin, 
Denn  -wie  unertrh'glich  lang' 
355  Haben  wir  zum  Sterben  uns   ge^ieiniget,    und 

ftets  geirrt 
Zum  Lykeion-,  vom  Lykeion^  s 
Kriegerifch  mit  Lanz'  und  Schild!  ' 
Aber  was    aiy  meißen  dir  eu  Danke   wir   be* 

fcUeunigen,  o 
Meld'  es ;  dich  ja  ordnete  zum 
860  Oberften  des  Heers  für  uns  gut  Gefchick. 


348*    Formioit«  Alf  f.  561*   Bai^  de  dei  Kriegt.    Der  Friede,  wel. 

liarte     leger     der     Levdleute    ia  clier  den  AnleC*  su  GericKten  weg« 

Athen  irSbrend  des  Rnegi  bekltgt  räumte  wird  ihr  Herf  e{)ieiteni. 
Dik&opoll«:    JOharn»    72«      Vergl.- 

Wesp.   1128t  3S8*    Im  .  tyheion  f    eiaem   Aer 

drei    OTianeSea   Athen«,     wurden 

848«     nie     grimliehen    Blehter  die   kriegeri&hea  yorai>uAScn  g«* 

{Wtsp.  106  tt..r.  w.)  wvem  Freua^  hellen. 


t 
t 


I 


I>K:H     F  R  1  B  D  £.;  27 

0 

Tbygaos«     Chob.     HetH^aics, 

Tbtg'iCos« 
Aiif,  lafs  mich  fchaiin^  wohin  wir  die  Stein'  abwiüzen 

dort, 
'   HermCiS: 
O  SchahicUicher  üad  ToUkÜfanet  dn ,    was  -  willft   du    "    ' 

thun? 

Nidiit  BöTes  wahilidi,  fondem  nuri-wüs  Kilfikon« 

Dc5  Todes  bift  du»  Verdammter!  ' 

TxTGiteOS. 

Ja,  wenn  da^s  Loos  mich  trift« 
Als  Hermes  aber  lenhft*  du  den  Wurf  fchon>   weils 

ich  wol.  365 

Heb  31  ES. 
Ja  zum  Tode  gehfi  du,  iLum'biitem  Tod! 

TBTGÄbS. 

Auf  welchen  Tag? 
Hebmes, 
Gleich  jezo. 

363«  Killikon  TOB  Milet  revrieth  K^rklopenltfilile >  heut  einer,  möiw 
§tiM  Vaterlead  den  Einwohnern  gea  ein  andejser ,  und  über  jeden 
▼on  Priene.  Wijirend  der  An-  ward  da»  Leos  geworfen.  Oft  ward 
flalten  dazu  fragten  ihn  Freunde»  diefe  Zögeruag  Urfaefae  der  Bogna- 
wna  erTorhltte,  und  jedeemal  «nt-  digung:  Jtjch.  jtgam,  1277.  So» 
jrortete  er:  Lauter  Gufea^  fohl,  Blekir,  i486«     Hermes,  der 

di^    Seelen    zvr    Unterwelt     führt 

aS4.  Mehrere  xum  Tode  Veniiw  {OdyJX,  XXIY,  5),  lenkt  die  To* 
«heilte  wurden  nicht  «a  Einem  deswürfel,  und  Hermes  ift  dem 
Tag«  hisgeriehtet,  fondem,  witf'  Trjgaot  wegen  dir  Fleifohfpende 
die  Gcfihrten  de«  OdyCtout  in  der    (  192  ).  geneigt. 


28  D  E  R     F  R  1  s^nE» 

r 

Tbtgaos. 
Dodi  nichts  bingekauft  noch  hab'  ich  mir, 
So  wenig  Mehl,  als  Käfe »  wie,  lirer  geht  zum  Tod. 

'    Herbies. 
Traun,  rölUg  xerknirfcht  ja  bift  du» 

TbtgXos. 

Wie  denn  kam  es  doch. 
970  Dab 'nichts  idh  gaüeAt,  «b  JblchiM  BeiLmir  wieder- 

fuhr? 
H'EKjnjcs. 
Weifirt  d<L;  daft/detn  Tod  dem .  angedroht  hat  Zens, 

wer  je    . 
Aufgrabend  jene  würd'  ertappt? 

Trtoäqs» 

Nun  ift  es  wol 
Unumgänglich ,  dab  ich  fierbeii  mu£i. 

Hermes. 

Deb  fei  gewiüs. 
TRYoäos. 
Zum  Ferkelchen  alfo  leihe  mir  drei  Drachmen  nun; 
375  Denn    eingeweiht    fein    muXs    ich    vor    dem    Tode 

doch. 
Hermes. 
«O  Zeus,  du  Stralausdonnerer f» 

367  •    Ben  Krjeg    denkt  TiTigIo«  Frei   der  WeUdeg'  tumd   dte 

mit  .einstge  Todesart.   Wef  in  den  Leid«^ 

Krieg    xog,     nahm   im   Feldkobet  Vgl.  jfdUm.  766. 

Zehrung  muf  drei  Tage  mit?  IF#jp.  874.    Die  .in    Mjrfterien  Biage- 

843 •  weiJilen  genelfen  einer  hohem  Se* 

370.    Temiehtet  fein   trar   eine  ligkeit  im  Schatten reiehe  (Frö/ch, 

WeUthat      den      krieghedc&ngten  456 — ).   Mit  Feckel^  wvihte  mam 

Athenern  ;  denn  wie  JÜ^ehjlo«  fingt  ßeh  :   Uckam^  756. 

{Schu»g€n,  786 jM  876.    TraglTche    3prae]be,     mim 

Wer  geAerben,  ruhet  ja  880  n.  881. 


DsrFbikde«  29 

Trtoaos.    ^ 

Ndb^Jbei  der  Götter  Macht, 
Nicht  doch  verrath*  luis,  lieber  Herr,  ich  flehe  dir! 

-    HERItfEtf.   - 

Nicht  darf  ich  wol  fUlUchinneigeii« 

Tnto'los. 

Ja,  bei  des  Fkifches  Macht, 
Daa  ich  mit  freudigem  Herzen  dir  zu  bringen  kam! 

HzilMES. 

Jedoch,  o  leider,  werd'  ich  von  Zeua  gleich  fvegge^ 

mofjhhif  380 

Wenn  nicht  ich  hervortön!  alles  und  ausfchmettere. 

Tbtgäos. 
Jezt  nicht  gefchmettert!    fei  fo  gut^  mein  Hermes- 
lein! —  . 
Sagt  mir  doch,  was  ,ift^  euch,  Männer,  dais  ihrfteht  fo 

.  ganz  verbliÜk? 
O  ihr  Sünder,  nicht  Tenftumint  mir;  fbnJft  heraus  ja. 

.  Ichmettert  er. 
Grob. 
Keineswegs,    geftrenger  Hermes,    Heineswegs,    nein, 

keineswegs,  385 

Wenn  an  ein  gefalligeres 
Ecrkelchen  <lu  denkeft,    das  von  mir  du  zimt 

Genub  empfingft; 
Nicht  fiir  hunpicht  achte  Xolches  jezt  in  diefem  Han- 

del  mir! 
TurbÄos. 
UlkSt  du  nicht,  wie  diefe  fchmeicheln  dir,  geftrenger 

Fürft  und  Herr? 

S78*    Bei  ««r  Qmer  ICmM,  will  n  fagtm;    tliw  dn  FUi/ch  iXk  def 
Tf »Mies  Ootf. 


_  I 

so  SsrFricoe^« 

Chob. 
3&0  Uns»  dit  didi  demiitig  anflehn,  trage  luebt  im  Hencn 

•    Groll, 
Dafs  wir  diefe  nicht  empfalm; 
Sondern  o  gewäkr*  e«,  wbU-  • 
thäti^er  der  Gdtter,:  o  du 
EiferigAer  MenTchenfreund! 
395  Wenn  dir  Abfcheu  ift  PeÜandros  Mälinenbufdi  und 

hoher  Rlick, 
Herlioh  mit  den  Opferungen  : 
Heiliger  Geschenk'  und  mit  den 
Feiedicfaften  Zügen  wirft, 
Herfcher,  du  verehrt  von  «uns  immerdar!  * 
'  Thtgao«« 

400  Dir  fleh'  ich,  o  erbarme  dich  doch  ihres  Rufs; 
Sie  bieten  dir  ja  Ehre ,  mehr  noch  als  xuvorr. 

Hermcs. 
Denn  Diebe  find  fie  jetß ,  mehr  imeh  ab  .Eurer. 

Trt«.aos. 
Dann  meld'  ich  dir  was  OroCses  und  Entfezliches, 
Was  gegen  die  GMlter  allzumal  wird  angelegt. 

HEBAfKS. 

405  Auf,  gleich  entdeck'  e^;  denn  vielleicht  bewegft  du 

mich. 
:TbyoXos. 
Seleneiiämlich,  und  der  fchfaiue  £Miös^ 
Bereiten  euch  Nachftellung  fchon  feit  langer  Zeit: 
Sie,   hold  den  Bärbam,   iiben  Verrath  an  Hellaslaml. 

SOS.    Peifandros,   Aattlieh  von  dM  Volk  gtwttluil  liatte. 
AttfeKn    und   dabei  £urclrtCftii|  und 

itu»«.     S.  Vbg.   1659*  407»       Volk9Vtrfchw&rHng  j     »In 

.403»     HtriMSf     Sckuzgott    det  danuü«      ^wübalieber      Yonr«sf: 

.   Dieb«,  stt  dcr»n  0«Ciliauiig  fiJvoft  We$p.  35S>  476  «.  T.  v. 


D  s  R    Frieds«  31 

Hermk>. 
Warum  denn.folches  tfaun  fie  wol? 

Tbtgaos. 

Darum  9  bei  Zens^ 
Weil  wir  ja  euch  fietfi  Opfer  vreihn,  und  jenen  da  ^       4la 
Das  Volk  der  B^lrbam  opfert.     Dnim  natürlich  wol 
Ift  beider  Wunfeh ,  ihr  alle  würdet  ausgetilgti 
Dafs  fie  der  Gatter  Fefte  fich  zueigneten. 

Hebmes. 
Das  wxirs,  warum  von  den  Tagen  fie  jUngft  abmau* 

Xeten^ 
Und  vom  Rundelauf  abnagten  aus  FahrläfGgkeit.  415 

Trtoaos. 
Ja  wohl 9  bei  Zeus!    Deshalb^   o  lieber  Hermes,  nun 
Hilf  uns  doch  'willig,  jene  mit  herausziuichn.  ^, 

Dir  dann  aiich  die  grofsen  Panäthenäen  feiren  wir» 
Und  aueh  die  andern  Gtötterfefitag'  allzumal, 
Die  Myfierien,  Hermes,   auch  des  Zeus  und  Adonis 

Fefi.  420 

Ja  die  ailderen  Stadt'  auch,  wann  fie  frei  vom  Übel 

mhn, 
Dir  Übelwender  Hermes  opfern  fie  allenthalb« 
Auch  anderes  Gutes  \irird  dir  vieL     Zuerft  alhier 
Schenk'  ich.  dir  diefc>  dafs  bei  dem  Trunk  Au  fprengen 

,  kannft» 

411»  Til^  Per/er  rtrthHtn  SnniC  414»   TtrfinfleruBgen   »eint   er» 
und     Mond     und    die     Elemente. 

c  lASit    UBB     den   Oettem    epFern,  418«    "Bit  ^   und  nicht  dem  Son*« 

eil«    wir   über   die  Brüeiie  geha :  %  nengott  und  der  Mondgöttin ,  irol* 

fagte  Xentes  \   und    fogloicik   vard  len  wir  die  Ehren  der  Athene,  der 

der     S<nin4    ein    Opfer    gebracht:  Demeter  und  Perfefone,  des  Zcttt, 

^erod»  VII,  53«     Bainala  eiferten  de«  Adonis ,   zuwenden;    auch    die 

die  Mjfliker,    mehrere  .Gottheiten  des  ApoUon,    weil    du    gleich  ihm 

•n  Sonne   und  Mond    umzudeuten,  das  tJbel  wcndeft. 


82  DsaFRiaofi.  " 

» 

Hermes. 

425  O  wi^  geht  das  Hen»  mir  immtr  auf»    &ei  G^dge- 

fchirrl  — 
Euer  ift  forthin,  o  Männer,  dies  Gefchäfl;  mit  Karßen, 

auf, 
Geht  hman  in  rafchem  Eifer,  und  die  Steine  (cbl^pl 

hinweg«    . 

GfiOR« 

Diefes  thun  wir  gleich;  doch  uns  hier,  o  der  G(>tter 

Wdfeftery 
Steh. zur  Sei^',   und,  was  gefchehn  muls,  ordne  du 

werkmeiilerlich«  - 
430  ^uch  zum  andern  DienAe  foUft  du  hier  unjs  finden 
r  uxiverzagt«  ' 

Trtgäos. 
Wohlan  denn  hurtig  reiche  du  die  Schale  dar, 
Dals  wir  das  Werk  einJehaUnp  flehend  den  Himtnli* 

fchen« 

,  HCRMSS. 

Trankgtt£5!  Tranhgufs! 
Schweigt  andächtig  1  fohweigt  andächtig! 

Trtgaos; 
435  Trankoi)femd  lafst  uns  flehen,  dafs  nun  diefer  Tag 
Den  Hellenen  anheb'  allen  viel  GlUckfeligkeit; 
Und,  wer  beherzt  nun  mit  ergreift  die  Seile  hier, 
Da£s  diefer  Mann  niemals  ergreif'  hinfort  den  Schild! 

439*   Mermet  U%  OhtwerhrnnF-  t^a  >n)11bnagt,  dea  liat,  naek  der 

fttr.      Zugleich  foU  er  die  Arbei»  8age,UeRiiei  geleitet :  llias'XX.lV, 

teAdea  dem  BUcke   des  Zeu«  ent-  t82*  $34.  JLfck,  Suwi*  00«  Sqfifki^ 

gUhUf    der    die   Au»grabitjig    mit  Füokf^   133«  SUktr,  1305. 

dem    Tode    befirafen   iril)     (37l).  439«  ]>al«  trir  daa  Werk  begim« 

Wer  mit  beimlialier  Yorüchl,  wn-  aen  mit  flebeadew  Traakguf»« 

bemetkt  Ton  Anderen,  ctiraa  Wich-  434.   Vgl*  ^cAarn.  S37* 


f 

I 


i 

D  t:  K     F  R  I  E  D  s.  33 

Chor« 
Nein,  <lals  ich  friedlich  meine  Tag'  hinlebe  ftettf^ 
Im  Arm  ein  Mägdlein,  und  He  Glut  auCTchür'  in  Ruh!  440 

Tutoaos. 
Wenn  aber  jemand  Krieg  Tieltuehr  zu  haben  wünTcht, 
Dann,  o^ionyfo«,  m^^  er  niemals  endigen, 
Aus  dem  Ellenbogen,  fpize  GefchoU'  herauszuziehnl 

C  H  o  ir, 
und  wenn,  nach  Häuptlingsehre  lüftcm^  dir  ein  Mann 
Misgönnt,  o  Göttin,  Wiederl^ehr  zum  Tageslicht,  445 

Dem  folls  in  der  Schlacht  fo  gehen,  wie  dem  Kleony- 

mos! 
Tutoäos» 
Und    wenn   ein   Sj^eerfbhmied ,    oder   ein  Schildaus- 

I  hökerer, 

DaCs  belferen  Markt   er  habe,    Krieg   verlangt   und 

^  •  Schlacht;    * 

ErhaTcht  von  Räubern,  nehm'  er  zur  Kofi  nur  Gerft' 

allein! 

Chob. 

Und  wenn ,  wer*  Feldherr  firebt  zu  fein,  nicht  mit  er- 

Auch  jeder  Knecht  ^ver  überzugehn  fich  vorgefezt: 
Auf  dem   Fokerrade    gewirbelt    werd'  -  er    und    ge* 

Ijeitfchtt 
Doch  uns  erfcheine  Gute»!     Heil,  Fem/r^er,  Heil! 

440«    nie  Glut  dea   lange    glut-         fSi.    Streng    gehaltene   Knecht» 

lofcn  Heerdes.  -   . .     .  wiirtlen  durch  Übergang  zilm  Feiii- 

446.    XJeonymoSj  Aek  SdiiMab-  de  Beförderer  d^Ktie^r  WbJk.  7. 

«rerfer:   Weipl  i^.*  45».  TerÄre'cher  ftffelti  man  an 

«49.  GefHirotene  Oerftt"',  Vieh-  ein  Rad,   und   peitCehte   ISe    irih- 

/ntter,    nicht   Blehl   jeu    Brot   tivd  rend  des  Uaifchwni^^. 

KfMae«.  '453.  Fgnttttfrr,  d.  i.  Apolloik. 

A  ■  I  •  T  o  r.    U.     Der  Friede.  3 


34  DerFriepc. 

Tbtgaos. 
Lafs  w€g  Aäa  J^reffen;  Heil,  o  Heil  nur  rufe  mir. 

Chor«  i 

455  Heili  Heil  denn  alfo,  Heil»  o  Heil  nur  ruf  ich  ans* 

Trtgaos. 
'Für  Hermes 9  die  Hören,  Kypris,  den  Sol^n,  die  Cha- 
riten! .  t 
Choiu 
Und  für  Ares? 

Tbtoäos. 
Kein,  nein! 

Cnoa» 

Für  Euyilios  4enn  ? 
TrtgKos. 

O  nein! 

Chor. 
AU'  angeftrengt  nun,  und  mit  den  Tauen  sieht  herab ! 


'   .  *  '         y    ^ 


•i  • 


Gefang^  heim    ^Mehen* 

1     .  «P 


•  :.• 


Herbics. 

I 

Oh  eial 

Chor. 
460  Eia  mit  Macht l 

456.  Sermes  iCt  hier,  wie.TAeJ*  Pindai   «Jtd   Tbcokri^    die-  Poefie 

mof.  30.1,.  Gott  der  GeUlssbilduiig.  begctiSt».     }pielb  GofttlMiteai  immt 

JE(orir^c   .^otliimeii  de«  Jehrwecb«  d«A  GottbeUea  de*  Rfine^  und  det 

^1»,  def  Zeitigu&g,    der  gereifteix  Ii«bt>  find  im  Qülelge   dar   Free- 

Scbdabeit.       CAar^rit,    GöttinaeA  dieft«gfttia.  , 

der    feiftigea   AahuiI,    untex-der         437.  £»i/i^oe,Kaep|»edM  Ai 

/ 
I 


1 


X  R 


Friede.  '^SS* 


(Ä  eia!'  .  »        ' 

Eia  noch  mit  Macht!  ' 

'  H  £  tl  M  C  9. 

Oh  eia  \  öh  eia !  J^ 


*  «  k 


Thtoaös» 
poch  nicht  z^ehn  all*'  einträchtigen  Zug. 
P  gefant  greift  an!    Nicht  bläht  euch  leer!  465 

Bald  wellklagt  ihr^  Böoter) 

Eik  nun! 

TrtoXos. 
Eia  ho!  '         • 

Chor.  ' 

Wohlan ,  mitziehn  müfit  beid'  auch'  ihr J 

TryoKos. 
>Mit  zieh'  ich  fchon,  und  hang*  hier  an^i'  470 

Und  ftreb'  emfthaft  mit  Gewalt  voHYärts. 

Hermes. 
Wie  hat  tlenn  dies  nicht  Fortgang  7 


Chor.        ' 
O  Lamachos, ^unrecht  fezeft  du  in  den  Weg  dich  hin« 
Wir  brauchen,  o  Mann,  nicht  jenes  dein  Bubugebild» 

• "  * 

465.    W idit   atlieitet  blofii  «uai         46^.    Ihr  lieide ,   TiTgios    uai: 
Sefceia,   ihr   Bnoter.      Die   Bdotes    Hermea. 
wate»  JFeinde  de«  Fiitdea««  47S«     iMmmApti    3<M*     £u6»« 


t 


475  Auch  jene  ziehn  nicht ,  fchon  rötVingü,  die  Argeier 

.dort;  ^ 

Nur  immer  lachen  defs  fie^  dems' unglücklich  geht. 
Und  das  verdienend  .dort  und  dorther  Mietlingsfold. 

Tbyg'äo«.: 
Die  Lakonen  jedoch»  o  Guter^  ziehn  mannhaft  und 

brav. 
HsüMfea. 
Weifst  du?    So  viel  ak  deren  Htind  gel$^  an  Hohe, 
480  Die  nur  find  vnllig;  dpeh  der  Wehrfchmied  lätst  fie 

nicht« 

Auch  nicht  die  Megarer  fchaffe^;  gleichwohl  ziehn  lie 

*  nocb> 

Mit  Begier -dAs  FleiCch  ahnagend/  gleich  den  Hunde- 

lein,  . 
Von  folchem  Hunger,  ja  bei  Zeus,  ganz  ausgtfzehir. 

.\  Tbtgäos. 

*   Nichts  ab^r  thun  wir,  Männer*    Auf,  einmütiglich 
485  Uns  allefamt  nun  wiederum  ganz  ange&rengt! 


Cegengefang. 

Hermes. 
Oh  eia! 

«79.  Die  Ar|i«ier,  keiner  Piierei  ZaAl  aber  wird  durrh   4ae  KHe^». 

sugethan,  hielten  et  bald  mit  den  luftigen  überwogen. 
Atbenem ,    bald  mit  den  Lakonen, 

I«   naohdem   biet    «der  dort    Ge-         49 1.     Pen    dttrcb   Hattdrit^eriw 

winn  JKU  holen  war.  hMrunter^konunene«        Me^r^m, 

470.     IM«   LandSinute,    die  au»  wehrt   der  Htmger  zu   th^n^ 

HoU  ActeigetflA  ber4ittAj     ihre  iSe  möchten:   Mham,  927.  738. 


D'B-ir    Friede.- 


37 


•      t  *  I       1 1 » 


'  C  HO  R. 

IBia  mit  Macht! 

Hermes. 
Oh  eia!  •• 

ChoIi. 
Eia.  uv/k  fürtirahr! 

Oh  eia! -oh  ^ia! 
Chor« 


r. 


<« 


j. 


490 


Kaum  reg'  ich  eihpoc. 

I&s  nicht  fchandbar. 

I 

Dab  der  anftrebt,  und  d^r  einhält? 

Euch  dröhn  noch: Schlag',  Argeier! 

Eia  nun!  ' 

TRVOiCOS* 

Eia  ho!  'v.'      ....    l  . 

.:  Ghor» 
Wie  böfe  gefinnt  ift  maii^her  von  uns ! 

Ihr  denn  wohlan;  die  fehnfuckUvöIl 
Ihr  Fried'  euch  wünCöht,  zieht  mannhaft«  zieht! 

Chor. 
Doch  deüB  find  noch  viel  Störev. 


( 


1  495 


Trtcäos. 
Ihr  Männer  M^gara's,  wollt  ihr  nicKt  zu  den  Raben 

.  gehn?  ' 


500 


3S  De-r    FriB'O^* 

"Deifn  herzlich  hafst  eucji  diefler  Gröttin»  eiitgedexik. 
Weil  ihr  zuerft  mit  euitem  Knoblftiich  £e  gefalbt. 
Doch  euch  Athenern  lag'  ieh,  dafs  ihr  endiget. 
Dorther  es  anzugreifen ,  wo  nusunehr  ihr  zieht. 
505  Denn  nicht  was  anders  übt  ihr,  skh  Rechtfprechungen* 
\         Wenn  ihr  in  Wahrheit  trüd^tat»!  JÄi  herForznziehn^ 
Zu  dem  Meer  hinunter  wendeKeuch  ein  weniges. 

Auf  I  Männer,  felbft  denir  faffen  wir  allein,  wir  Land- 

beftellerl  •  • J 

Fort  gehet  *han  fiirwahr  das  Werk  viel  beffer  euch, 

o  Männer. 
.Ch-ök.    i* 
510  Fort  gehe,  fagt  er,  nun  das  Werk.     Sei  jeder  Mann 
'  beheiKt  nun! 

Tkitgaos. 
Die  Landbefteller  ziehn  das  Wdrk  heraus,  und  anders 

niemaild. 
CntiR.. 
O  beginnt^dfonn  gefamt! 
Traun,  nahe  fchon  iH  jene! 
Jezt  .nicht  gezaudeirt,  nein  •.Vielmehr 
515  Uns  angeftrengt  mannhafter  noch! 

501.     Die    JüegareTf    reicli   an  Terliuidluiigen.   Der  Bicliter  ]|«il«t 

Knoblauch   (246),    waren  die  er-  XSe    auff  Meer   fehauni    d.  Ii.    »uf 

ite   Urraehe    des    Rriega :    jichmm»  die    Seemacht ,    die    den '  tepln«« 

526  -^  .    Burch  Knoblauehngerueli,  Yatem  WohlftaBd   und  gute  Vetw 

'^          meint  Tcjgao«,  haben  fie  dienerte  faCTung  gab:    ^cham.   163. 

Göttin  yerfcheuchl.  50S«     Tf&ehXl    den     Seem&nitev» 

501.  «;  Yqui  .  Heer    abgewandt,  find,   die  tfifhHgen    LandbeSteller» 

fchaun  die  murriggSttgerifehen  Athe-  die    de^    Frieden   wftnliohen , 

ner   auf  ihre    geliebten    Gericht».  Stfisea  AtheJi«. 


\ 


Der     Frieds»  39 


Schon  ift  gefertigt  jenes! 
Oh  eia  nun!  oh  eia  rizigfi! 
Oh  eia!  oh  eia! 
Oh  eia!  oh  eia  rings! 


/ 


I 


TrtcXos. 
O  herUcbe  Trauhenfbhenherih,    wie   dtoch  grÜCf'  ich 

didi?  520 

Wo  nehm'  ich  ein  zehnmal  taiiX^dkrUgiges  Kufen'- 

•wort,* 
Dich  auszugrüDsen?    keines  haÜ'  ich  ja  daheim. 
Heil  dir;  o  Fnichtin!    H^il  auch  dir,  o  Fefilichkeit! 
Was  für  ein  Antliz  haA  du  doch,  o  FeAlichkeit! 
Wie  dufteft  du,'  o  wie  kräftig  bis  in  das  Herz  hinab,  525 
Mehr  als  des  Feldzugs  Ende^  mehr  als  Salbe  iiifs!*         ' 
lA  gleich  der  Geruch  wol,  den  des  Feldzugs  Kober 

haucht? 

Chob. 
An  fpei'  ich  des  häfslichen  Mannes  häfsliches  Kriegs« 

gefleckt! 
Denn  dort  hervor  ja  duftet  ftrenger  Zwicbelrülps ; 
Hier  aber  Baumfrucht,  I^uflgelag,  Dionyiien«  530 

Mufik,  Tragödien,  Soibkles  Lied,  Kramsvögelchen, 
Und  niedliche  Verslein  von  Euripides  -— > 


591.    Kirtne  tolisatkt,  wtm  der  537*   Ber  SLriegakolwr   eatliieU, 

Krieg  xerflftinpd  h««.  IfopfaYx ,    Zwiebeln ,    FökelSeifck  : 

SQ3>    liiib  Frucktgöfttin  uad  die  Jlcharn.  ilOS; 

Fefilichkeit    (die    Apeadeirin    roa  ^30.     Ein    reicendM    Friedeni- 

feftKcbm     AitlaUgen),     beide    im  genalde  aack  t»  «almltoaden  Yer- 

Gelelge    der   Eireaei     treten     auf  heerungen       de«      zerßampjendem 

wie  eis  paar  (ckniieke  Luttdikaea«  Kriegs.'     Iffeue    Baumpßanzungen 

S.  T.  710  u.  850-  uad    Reben    in    flppigem  Wuclu, 


'40  D  BR    Frie  DX.  ' 

TftTGÄO«. 

Heule  dti, 
Dafs  fo  die  Göttin  du  belügft !    KtckJt  freut  fi^  fich 
An  jenem  Dichter,  der  die  Wort'  aufraft  vom  Markt! 

Chor. 
535  —  Efeu,   Und  MolUeig',  und  das  Geblök  der  liün- 

laerchenj 
Mit  vollem.;  Gewand'  hinlaurende  Weiblein  —^  saun 

Kamin, 
Dimlein.  im  W^nraufeh »   umgeftiir^tes  Trinl^flßifo» 
Und  anderes  Guten  vieles.« , 

Je^t  bfitrachte  doch. 


frifel&er   Anwaclis    ron    WoUenvieh  eben  dem  Bilde    des  Feuerfottes* 

auf  den  mit  jungem  Gräfe  l>edeck-  (^ög.     432)   die    Kri^gsrflflujigea 

ten    Feldern,     rege   OefoU&IÜekctt  '«ia   funlLeliiden    Ranche    fauige&« 

der    Lendleute    bei   der    Weinlefe  (Mharn,  277)*     Die  FMude   wird 

nm    Beginn<>  des    in     Athen     noch  jubelnder ,    Trinhgeffkfse  find  um-- 

warmen   (Athen,  p.  372 )   Decem-  geflürzt,  heraufehte  Mägdlein  küf- 

bermond«.     Die  Lefe ,   -wo^u  Wei-  Stn   i^iutwiÜiger   (jieham,    i2il); 

ber  und  Müdcben   aus    der   Nacb-  und    die    ebrbaren    Frauen  ,     auf 

barfchaft  geladen   wurden    (^ong,  Hausirirtfchaft      bedacht ,      ruften 

Dafn,  u.  ChJ,  II ,   2  ) ,    i(t  roUem-  fich,  —-man  denkt,  aufs  Feid  au 

dct ,    c)ler  Wein  aus  der  Kelter  ifl  gehn ,    um   etwa    die  zur  -Zeit  der 

die  Paffer   gefüllt,    die    Feier    des  Weiulefe  monatalten  Lämnüein  zu 

lündlichen  Bionyfos   ift    in    ToUem  rerpflegen  ;  aber  niebt  Futfer  tra- 

Gange.     I>a>,L^naoi|  iHbt  geöfne^  ^n  fie    im^voUen  Gewände,    fon*^ 

fchaarweis    ftromt  das  Yelk  hinxu,  dem  —  Praxigora    (Weibenh^  i«) 

um    an  Komödien    des   Ariflofanes,  weiff«,  wie  fie  dazu  gelangt  find  — > 

und   an  Tragödien    eines  Sofo^ei  einen    Weinkrug ,    um    den    abge-> 

fieh  zu-erfreun.    pann  lagert  mas  brochttien    Sebmaus^^am    Xornsnc 

lieh    unter   ßfußk  zum    Scbmaufei»  zu  ern%un. 

der  Hausherr  in  der  Bütte    (Vi^g*         S34.  Euripidea  brachte  viel  Ha- 

MAb.  II,  528)*    Krüge  rorjähriges  der    uttd    HarktgefcUwäs    in   fein« 

Weins    (Lmg,)    Hftd    die    Trink-  Tragödien,     und   Irommte   deabalb 

beeher    mit    £Scu    bekränzt,     im  ncUr    daa    Rednern   Tor    Gerieht» 

Freien  bei  Tage ,    ijs    der  Abend-  denen    ihn     Quintilials    •mpfiaklc» 

kfible   am  Küehenheerd»   wo   lae-  als  de^  Fricdensgöttiii« 


Wie  traut  mit  einander  hoSen  dort  die  Stadt'  umher, 
Lnne^ben  Umgangs  und  iwie.freunAiek  lachen  fieii    i  540 
Und  zwar  von  Striemen«  fo^dämonifch  iiberbläut, 
(jKibmt  und  rond^ns»  und  mit  .Selurfi|)%kif)kle|n  unt-^ 

Und  nun  hetracht'  auch  jener  «rings  Zufchauenden 
Andi&y.dA  erl^ennAidu  j/ed»  Künft;;:'?  i*.  m:  ;f- 1  ^^ 

.   ./    ;  .  r    Hu»  armer  Schelm! 
Ihn  dort,  den  HellhlmfftlBnacher >  Befci "cIm  vaxbM^  -md   . 

dort  545 

Er  nait  fich  feUtft?    «Hd  dielen,   der  lauch  Hacken 

macht, 
Wie  er  eben  jest  ailijMrateJenf»  Säbelfchmieil?::  .  . 

TatdÄas. 
Ja  der  SenfemnaQfaer».liehft«du  liicht^  ^ie  froh  er  ift? 
Und  dem  LanzenTchäfter,  \1rie  er  dem  hohnfii^gerte  ?  ^ 

Hebmes« 
Auf,  jezt  befiehl  den  LandBefiellem  w^gzugebn.    ^  :    5  5  0 

.     TrtcXos. 
H^rt ,  alles  Volk :  die  LandbefieUer  heils'  ich  gehn, 
Des  Ackerbaus  Werkzeug'  in  Ifänden,  heim  aufs  Land 
Unverzüglich  ohne  Wurffpiefs,  ohne  Lanz'  und  dhne 

Schwert.  .  '    \ 

Überall  hier  waltet  jezo  Fi^ede ,  Fried'  aus  alter  Zeit. 

« 

Jeder  kehre  denn  zur  Arbeit   auf.  das  Land.',  nach 

Preisgefang.  555 

545«       Der      Udmtngfehmmchert  S5i.    F^i^iehm^  Btrpl^pTticht : 

«h«maU     R«Hfef    iroa    HofslMMkceii  Jühar»,,  172« 

{ Ächmrj^'.  . i^^)  f     nuik    )ftso    Xeia  535.    PrtisgefoMgf   d^a  .Gött§<& 

«i^BCft  Hav«  darg»brackt. 


4i  B  B  K    IFrieü^^^ 

t 

Chor«       •  • 


t  I 


«  Du  9  erwUnfcIit  jedwedejb  Guten  und  «Lern  Landmann, 

'    .      1  «     •       odu  Tag, 
'    Gerne  ]ai  nac]^'  deinem  Anblick  grub''  ich  meine  l(9- 

hekk  dokt; 
Auch  die  Feigenbäume,  die  ich  felhft  ge^iflanzt,  als 

i.j'.'  '-• -^    .T^.v      '    Jüngerer,      '  '     »         ... 
Möcht'  ich  alter  Freund  doeh  wieder  fegnen,  nach  fo 

.  langer  Zeit. 


.  M.;  ;r  Vi*'*     Tbtg'Aos. 


560  Jezo  deim;  o  MätaLeti  anAebni wollen  wir' die  Gi^ttia 
"i  erft, 

Die  jn  uns  die  Miämenhelmbttfch''  und    die  IGorgo« 

bildet- nahm. 
Dann  lÄ  Eile  troUen  wir  lufis 'wieder  heim  nach  Haus 

•     und  Hof, 
Wann   wir  eingehaidt  zur  Wirtfcfaaft  etwas  gut  Ge* 

pökeltes. 

HCRMCS* 

O  Pofeidon,    wie  fo  herlich  jener  Aufzug  doch  er- 

fcheint,  - 
565  Und  gedrängt,  und  trosig,  gleichwie  dicher  Brei  uncl 

Volksgelag. 
Trtoäos. 
Ja  bei  Zeus ,  wohl  glänzt  der  Schlägel ,  der  zum  Mal- 
men ivtrd  bewehrt, 
Und  die  dreigezackten  Kerfte  blinken  hell-  am  Son- 

nenftral.    < 


'96t.   8.  jieham.  S90.  S671       Hit     den     ^retzaOti^^n, 

565.  Die  Luft  «m  FVIeden  gselit  Kaifit   nÜi   d«r  ^ehtpflanxer  den 

ihnen  '  dsi    AnCehn    einet    Picke-  fetiweren' Bede«  «ui,   \nid  umfutf  e 

aiks  roll  leckerer  Gerickfe.  ^9Mx   mit   dem  Schlägei  die  Erd* 


D  £:K  rK  Ül  B-irB^ 


43 


Schön  in  \y'ockfelreiIin*lierordnen,}^0iinte  ittin)  "me 

jBtfttm'  und  Feld.-  ** 
Drum  mich  I^ihft. verlangt iher^lioh  nimajü  eilen  auf 

.  •     idas  Land,  i    .   i       *  ' 
Und  zu  lochenn  fmxtvdenl;  tZweiz^niiendlitili  einmal 

i   •nMein'Äckereheeni  r 
Auf  deTin,  .einged^nhy  o'tS&xaikt^'i 
Seid  der.dltän;Iiebemord»mg^)       ! 
Die  ybrdent  eptth/fimiBidfitrlibtc.  I>  * 

Jener  feft  geballten  IVcIkfriidi«;  :    i 
Jener  Feigenlfäum'fund  Myrten,    /S. 
Jenes  Mofies  auoh^rdes  'fiili5enj<ll'^''^' 
Jener.  audhr,»  ddrv.Yiolen{xflana(iing'  • 
'     '  Dodrt  am  Bruim  ^und*  jener  ÖlUäuin',      '  ' ) 
Untrer  Sehnfucht:  und  für  alles 
Diefer  jezo,^ 
Diefer  Göttin  läget  Dank! 


J    '  u  • 


570 


575 


•0 


580 


-r-rf- 


t 


^^  »* 


•    ■    i 


Heil^  o  HeU-,  du 'Uebfei)  ^rie   • 
Froh  bewiUkonimt  utis  erfchienfi  du! 
Dein  ja»  mit  Verlang ,. darrten  wir, 
'     '       Da£s  db^K,  o.du  Cröttin,  du  ;      >:  '"   i'  • 

Wandelteß  inunüre  Flur. 

UMb^  «M'  dM  Lind  für  dio  0*xft>^  Xmrft    dewtct    atif    fQlmnBM«   und 

ÜMgB    tauglich     z«     inaelien.      •— *-  fmcliAmv^aEr^rUtfh. 

Biu«e   «nd   Rtbes    pAaiizte  mmk  577*  '  B#cf«  -  mit  *  iri«Uar1rig6m 

BS   glcEohsem^ffenen  Reihe» ,   vier  G-urteiiTetl ,   wie   bei  Yirgil  (lAh, 

Titere^k,     uttd  das  Idafte    in  rV,  32): 

ir  Mitt*.  —  YioleA)  gettlAkt  Tom  w&f- 

57Q.      Auek.  dtt    4H«Mc^kR%«  ItradcA  Benke. 


5  $5 


44  ,      I>B  R'    >F  KI  VB  C« 

I  * 

Waift  du  u»f,  a  idul erfehnt 
.  •  AIleiL>  die  der  iLundbeAeUängl 
590  Leben  wir  biidiAr  geiiihrt« 

'    Dehiij/du 'allem  jfdhatt^ifilzsn  mu. 

VieleBf.ja'geiN^heibft'^u  > 

Eiiift%..a.clii  Bäfeligaide»  ,    i     :  -    \ 

Sülseß^  jm^rkufikflukbädb. 
595  Uns»  den  VbldanlnfelVyi'ufcivA  du    . 

Gerfteädang' '  vnd  <  Wolilerge&n. 
> :  c'  Sclij^n  denn»  wie  dis^  }uge]id1i<ilien  ' 

SpröfsUnge  «der  lleiMm  und  der 

FeigeB,'  .uii^  wtu.  nlefai^  ervfächft» 
600  O  wie  fie  dit  laelten  des*  Hiaipfdngp  froben  Gnifs! 


('  -.1 


Cröbfi/kbcb. 
Aber  wo»  uns  ferne»  war  doch  eine  fa  gar  lange  Zeit 
Jene?  Dellen  noch  belehr*  uns,  o  der  Götter  Gütigfter. 

Hebbies« 
O  ihr  MitgUenK  tiandlheflefler »  wohl  anjezi  beherziget 
Meine  Rede»  wollt  ihr  höiiBn,  wie  euch  jene  ward 

'  eniciiifckt. 
605  Gleicli  zoerft  ja  gjd>  dön  Ruch  ihr  Fetdiäs^  dem  weh 

gefchah« .  • 

594*     Auf    den    Lande    ir&ehXI  «U   er   ein  Bild   der  Athene   Yer« 

«IJier  Bedejrff  f  in'' der  Stedt  wird  e»  itrii|tef..  wl^efc-  TtriuMrenunir  ^n 

nühfelig  eingekaufte   ji^kmm,  34»  G«ld     tin&     Elfenbetn     nngeklngt« 

SM.  Sdii^en »  geriOete  Gevfien-  lUeron    fBeigef)pco^ttn ,     verd    er 

«Krc^ ,    .^ '  liebliagcgernkt    der  lieEekuldigt »    fich  nnd  den   Peri- 

Landleute  I    Biit.  805.  klei    auf  dem  Sehilde  der  AAcae 

005.    FMiat ,  der  ftcliSpler  det  abgebildet  xu  ^aben ,    und   aM&CiiftB 

^        kflloCEaltnt  Zeua   Qljnipiea,    ward^  mi# '^M4»j«nndn«n. 


Den     Frieds.  45 

Drauf  da  Perüde^  in  Angft  war  Theil  zu   nehmen 

.   *         .   .         foklie«,  Falls, 
Eure  Sinnesart  befiirAtend/  und  des  Zahns,  Selb£-^' 

biffigkeit, 
Sh  ihn  Schlinunes  traf,  «nregt'  er  Xelbfi  dem  Staate 

Ftoefsbnmft^ 
JhaA  das  eingewoz&e    Fiinkleiny«  jenen   Megarer- 

beTcUuCs; 
Und  die  Kriegesflamme  blies  er  auf  fo  mächtig,  dals 

.  f  vom  Rauch  610 

Alle   Hellasvölker    thjEKnten,    jene    dort,    und    diefe 

hier. 
Als  das  katun  gehört  der  Weinftock,  ungefiiim  gleich 

knatterf  er; 
Und  das  Fafs,  vom  Schlage  zornig»  fchlug  zurück  aufs 

andre  Fab. 
Keiner  war  auch  mehr  zur  Hemmung ;  und  die  Göt- 
tin Xchwand  hinweg. 

606.     Avoli   Perikle«   ward    der  diung,  oder  aus  Rache  wegen  be» 

Veruntreuung    befcKuMigt;    allein  leidigter    £iteUkeit    (Acharn.  532) 

er   rertheidigte    Geh   durch  Darle«  den   Krieg    erregt    habe :    gut  fOr 

gung    feiner    Armut    fb    grfindiieh,  ihren  Zweck  j   denn  der  Trot«  ron 

daCi  da«  VolX|    weit  entfernt,  auf  Zufchauem,    der  die   wahre  Urfa- 

feine  Verbannung  zu  dringen,  ihm  che  des  Krieges  nicht  begrif,  konnte 

▼nn    neuen.  Liebe  und   Tollea  Zu-  ihn  wegen  etaet  Uteherliohen  oder 

traun  fehenkto.    Grade  damaU  ka-  Terachtlichen  Urfprungs   am  erlten 

■len    die  lakedSinonifchen  Gefand-  rerabfcheun  lernen. 

ten  mit  ihren  fehimpflichen  Bedin-  609«  MegaTtrhtfcKtufi :  Acharn, 

^agen  nach  Athen;  Perikles neigte  627 • 

den  Athenern  ihre  eigenen  HCtUf-  612.  Wfinfiöck^  tlnd  JVtinfäJffer 

qiicU*n ,     und    die   Schwäche   des  werden     wild     vom      allgemeinen 

Feinde« ,    und  dtf r  Krieg  war  be-  Kmegabeande  ;•  jene  Afirzen  fioh  in 


/chloCCen.       So    ThukjrdMe«.      Die  die  Flamon«,  und  werden  rerzehrt  | 

Kamiker  Aellen   den    Perikle«  als  diefe»  aua  Thoft  gemacht^  nerftofcen 

eisen  Btnnn   auf,    der   au«   Angft  fich,  und  Terfchttten  den  Wein, 
T99    euMV    gerichtlichen    UnAnrAi^ 
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.    '        Trtgäos.' 
615  Das  ja  hab'  ich ,  bei  dem  ApoUon ,  noch  Von  keinem 
^  fonft  gttbttrt; '• 

Nicht  auch |\ was  gehabt  mit  jener  Feidias,  war  mir 
t  '  bekannt»!     '  ' 

Chor« 
Mir  aui^h  eher  nicht, ^ denn vjezo.     Ah!   von  Antlis 
'  war-üe  fchön. 

Als  Verwand^  jenes  Mannes !     Viel  doch  weifii  nicht 

unfer  eins. 

Brauf,  nachdem  erkannt  die  Städte,  deren' Obermacht 

ihr  trugt, 
620  Wie  erbofst  ihr  wart,  einander,  und  die  Zähne  flet- 

fchetet; 
Alles  wider  euch  bev^gten  Ae ,  der  Steuern  halb  be* 

forgt, 
Und  gewannen   der  Lakonen  grölste  Männer  durch 

ihr  Geld, 

« 

Jene  nun,   voll  fchnöder  Habfucht,  und  als  Fremd- 

lingsh(>bnende, 
Stielsen  weg  die  Cröftin  fchmählich,   und  den  Krieg 

erraften  iie. 
625  Bald  darauf  ward  ihre  Habfucht  auch  dem  Landvolk 

dort  Verderb. 


923*  W&lircftddteAiKeiier  dttMb  8p«H«fter,   und   «im   Of«ktU^ntck 

ianftten,  ron.  deo  YoQufOlwem  *a-  fagt*  : 

gtregtta   H«d«v    dei»    Kneg    «ttl»  •      SchiiAd»   Begier    «ach.   Gcwinm 

iUuuatea ,   nfikrtett  Um?  di«  Lake-  wlfd   Sparta  vtitilgaA ,    «ad 

dlttoaier    im    der   Hofmttg,     fi«h  kudt  aicliU« 
durch    die    Bttiide«llaatea    Atheiu 

Sil  bereichern.    HaibAicht  und  tJ»-,      696*     Attch    dae   LcaAvolh,    der 

faTiUchkeit  vareft  alle  Sündea  der  SpafCtr  wird  in  Schns  gvnoaamen. 
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\ 


Denn  di«  B^rktin» /die  von  hier  mtai  zur  Befirafung 

.ausgefandty 
Jenen  ganz.  fl^kildlaCen  Männern  aCseU  fie  die  Feigen 

auf. 

C  H  O  II« 

Und  mit  Recht  fUrwahr ,  diefweil  fie  auch  die  Feigen-» 

:  bäume  mir 
Ausgerottet,    die  ich  felher  angepflanzt   und^-aufge- 

nährt. 
Trxgäos. 
Ja  mit  vollem  Rcjpfat,  o  leider,  da  audi  mir  «u  Schan*y 

den  üe  630 

Meine«  Komj  Seehsfcheffiolliifie  mit.  ditm  Stein  zer^ 

fchmetterten. 

HBBMJifl. 

Als  darauf  vopi  Lande  ringsher  luun  das  arbeitfame 

Volk; 
DaXs  es  eben  fo.  verkauft,  wsr,   blieb  ihm  gar  nicht . 

imbemcarkt. 
Aber  ohne   Kern  von  Txuuben,    und  nach   Feigen 

hungerigy  * 
Schaut'  es  auf  die  Redehalter*      Die  jedoch  erkannten 

.  wohly       T  .  '    -  635 

DaCs  die  Armen  immer  rkra&los  und   dc^s  Brotmehls 

dür&ig  iind, 
Und   die    Göttin   dort»    mit   Gabeln   ftiefsen   fie   die 

.Schreier  aus»  ! '  •   r   r 

9S7*  Feigen,   d;  i.    Landertrag.  nahmen   ihnen   das  Geld  ah,    und      . 

632.  S.  Mharn.  32.  Bitt,  79 1.  —  hchielten  et  felhft:   Ritt,  259. 

•SS*  Unter  if0m  VotWaiiLtt,  den  We4p^\  3$%.    •  Kiehts    t»egu^ligte 

Annen  Brot   zu   rrhaffen ,     erCalm  folche   ErpielAingen   A»   fehr ,     «]• 

die    Volkafulirer    und  Gerichtiirov-  in  Krieg, 
flehet  alle  Beiehen  nah   und  fem, 


49  .   ,        J>  £»    F  n  ic  As. 

Wenn  üe  oftmals  auch  iich  «darbot,  diefom  Ijincle  ziv 
^  geneigt. 

Jeder,  Bundsgenob ,  der  ihnen  tevt  vaad.  reich  Üehien« 

inrard  gezwackt, 
640  Und  zum  Vorwand  wol  erdichtet:    Diefer  hälts  mit 

•    Brafidaai'     . 
Drauf  wie  angehexte  Hündlein  packtet  ihr  ihn  und 

4  zeniM* 

Denn  die  Stadt,  gebleiciit  von  Krankheit,  und  in  fieter 

Angft  exüarrt. 
Was  »an  virncü  vcrleumdond  vorwarf,  diefSea  fchlang 

fie  giärig  ein, 
AU  die  fo  geßhlagnen  Wunden  jeso  fahn  die  Fremd- 
linge,' 
^45  Je^en  bald,  die  folche^  tfaaten,  fiopften  iie  mit  Gold 

das  MauL: 

50  dafs  jene  nun  in  Reichthum  prangten;  aber  Hel- 

.  las  fchier'    "^  . 
Ausgeleert  ward,   unbenm^t  euch«     Und  der  diefes 

.  i  iiMy  der'war 

'Lederhändler. 

.   .  TbyoXos.  . 

Schweige,,  fchweig',  o  theurer  Hennes; 
nichts  davon! 
Lab  vielmehr  den  Mann  geruhig,  wo  er  ift,  dort  un- 

-    ten  iein. 
650  Denn  nicht   uns  gehört  hinfiihro  jener  Mann  noch, 

fondem  dir. 


.6«d.  Mrafida9 :  2B9'  l^#p.  4SS*        SSO«  Vermet^  d^  SobattaiBfab- 

043*    ErprefttM   Out   B«ch   vo»-    nrs  Mft, 
•ufg«g«BgeiMr  Yerieuadung:  Rkt^ 
959. 
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V 

An  denn,  auch  £agft  auf  jenenj 
Ob  im  Leben  er  ein  Schalk  war 
Und  ein  Schwfa'zer,  und  «in  Laurer, 
Und  ein  Mifohmafehy  und  ein  Wirwar: 
Diefes  allefamt  anjezo  655 

Hafi  den  Deinem  du  zu  tadehi. 
Doch  warum  du  fehweigeft,  fage  mir^  o  Herfcherin, 

Hebmes«       * 
Wol  fchwerlich  redet  dicfe  zu  den  Verfammeltcn; 
Denn    ihnen    hegt    lie    für    da«    Erdiddete    groliien 

Zorn.      ^ 

TBTGAOa. 

Wohlan,  zu  dir  doch  rede  fie  nur  Wenigea«  660 

Hermes* 

« 

Wie  du  jenen  gefinnt  feift ,  fage  mir ,  o  Theuerfte«  ^ 
Vun,f  o  der  Weiber  heftigfte  TartfchenhalFerin!  — « 
So  foi  —  Ich  höre.  -^  Defa  bekbgft  du  dich?  — 

Crut,  ich  weili.  — 
Vernehmet  Ihr  nun ,.  weffenthalb  Vorwurf  fie  hat. 
Herkommend,  fagt  fie,  nach  der  pylifchen  That,  Von 

felbftt  '665 

Und  der   Stadt  ein  KSftlein  bringend  voll  Ausföh* 

nungen. 
Sei  hinweg  fie  geftimmt  dreimal  in  der  Volksverfam- 

melun^« 

TrtgXos. 

< 

Wir  fehlten  darin;  doch  verzeih  uns  Flehenden« 
Denn  unfer  Herz  da  dachte  nichts,  als  Lederwerk. 

•es.   KMlb  d«r  B*g*W«khftBt  M  TArfuliirtalmAf     iravd    •«    ^»88** 

rjlo»     «rlHittm    ^M  LaL«dan«»iev  fümait,  auI  IUmm  B^tmbi   Rift, 

d««    Atbeaef»    ein»»    «JimiTollMi  7(I3<  >  >      k 

Frieden ,     aber   dniui«!    in    Etn«v 

▲  K  1 1 T  0  r.    II«      Der  Friede^  i| 


50  DerFrikds. 

« 

Hebmes» 
670  Wohlan,  vemun  aucb,  was  fie  jest  mich  fraget e: 
Wer  arggefiimt  ihr  wol  am  meiften  war  alhier» 
Und  wer,  ein  Ereund  ihr,  gegen  Krieg  auftrebt'  und 

Schlacht. 
Trtoaos.    . 
Der  Wohlgefinntefie  war  ja  weit  —  Kleonymos. 

Hermes.  .  , 

Und  wie  denn  fcheint  er  dir  zu  fein  für  Kriegesthat» 
675  Der  Kleonymos?. 

Trygäos. 
Von  Seele  bieder,  aufser  dafs 
Er  fchwerlich  fein  kann,  wefs  er  lagt,  des  Vaters  Sohn. 
Denn  wenn  einmal  er  mit  zu  Feld'  auszog,  fogleich 
Ein  Vnterfchiebüng  feines  Gewehrs  erfqhien  er  da. 

Herme^. 
Auch  das  vemim  noch,  was  fie  jezt  mich  fragete: 
680  Wer  jezo   waltet  dort  auf  dem  Stein  im  Raum  der 

Pnyx. 
Trto'jLos. 
Hyperbolos  ift  Herfcher  jezt  in  jenem  Rai^m. 
Was^machfi  du,  Göttin?  wozu ^ das  Hau]^t  fo  umge^ 

dieht? 
Hermes. 
Vom  Volke,  wendet  fie  fich  hinweg ,  unwillig ,  dafit 
Es  fich  den  argen  Obermann  auskiefete. 


673«  JB7eoiiyinoj,  der  Auuvibtr,  dopptUinaig y     der    feiA     G« 

war    freilieli    dem     Kriege     giem,  unter  ßeh  /ckob,  wegwmfi. 

und  -«  bold  den  Frieden.  OSO.    I>i«    Pnyae   (jtcharn»  90 ) 

678*    RkMfiynet   bette   fieh   e»-  batte  euien  ftbiilielMn  HedBetlWia, 

met  wecl(«teA  Veten  duieb   Feig«  iriedieGeriehbb«lb(^ekaM».  609). 

beit  unwflrdig  gezeigt.  8.  T.  1303.  691*  ByperhöloMe   Ritt.  tS05. 
Vnin'fekitmng,'Wt9ltt%}kindi  hier 
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Doch  nicht  ja  feiner  brauchen  vrit  hinfiort;  nur  jezt,  685 

Da  das  Volk  des  Bef orgers  ni^tfaig  hatt%  und  nackend 

war, 

Hats  unlerde£ft  fich  umgegürtet  djefen  M^inii. 

H'ebmes. 

Wie  denn  der  Stadt  dies,  fraget^ fie,  zuträglich  fei, 

TätgXos.    » 

Wol  belTer  hinfort  ratKfcUagen  wir  fo  ungeföhr. 

Weil  grad'  er  ein  Leuchtenmächer  ift«     Vorher  dem- 
nach      ^  690 

Da  tafieten  'mr  im  Dmikel ,  was  zu  beginnen  fei ; 

Vun  aber  alles  hinfort  bei  Licht  rathfchlagek  wir« 

.HfiBMES. 

Oh  oh! 

Was  hieb  £e  jezt  doch  mich  erforlbhen  von  dir? 

TBtOAOS. 

Was  denhr 
Hebmks«   . 
Gar  vieles,  und  uraltes,  was  fie  einft  verliefs.  69^ 

Zuerft,  was  nun  dcnsa  Sofokles  mache,  fragte  fie. 

« 

^         TbtcXos. 
Eä*  lebt  beglückt;  doch  gehts  ihm  fonderbar. 

Heb  Mss« 

Wiefo? 

Tbygaos. 
Aus  jenem  Sofokles  wird  er*  nun  Simonides. 

eSS»     Z«lia   lahf«    Ia  Tborliait  cAlt  ilua  einem  geringen  Sold  geli 

TeileM ,     die     den    Frieden,    rev-  ««in  Steger  »it  Meulilueien,  wollte 

tthmuethtb ,     find   eine    unendlielie  •  er  nicht  fingen,  weil  et  rcbmeeb* 

Zeit.  troll  fei,  Meulthieie  su  beiingen} 

•98 •     To»     SiMonidee    erxaUt  «eis   jener  zur  Genflge  gab, 'fkng < 

Arilletelee    {Mhft.  III,  2)    -die»;  wtt 

4«* 


A 


6H  D  s  IV    F  R  IC  n  s. 

HERMSr» 

äimonitles?  wie  denn? 

TRiroAOi«  ' 

■ 

Er  y^  ein  Greis ,  und  abgeinorrcht^ 
700  De«  Grewinne*  "w^gen  fähr'  er  auch^  im  Geflecht  durch* 

Meer» 

H  Ekln  ES. 

•  I 

Wie  nun?  Knitinos,  lebt  der  Meifter  noch? 

TbtoXos» 

firÄarb) 
Da  Lakonenlichwänn'  einbrachen^ 

Und  woran? 
TaroAOs. 

Woran? 

Er  fid  in  ,Ohnniacht;  denn  fein  H^ertrlig  es^nicht, 

^        Zu  rehn>  wie  ein  FaTs  ward  eingefchmettert^  voll  von 

^  Wein. 

705  tJnd   wie  viel  noch   anderes  glaubft  du  dab  in  der 

Stadt  gefchah? 
Dnun  nimmermehr  >  o  He|Tin>  laffen  wi^ab  von  dir. 

Wohlauf,  nach  folchem  nim  dir  nun  die  FmchtiDL  liier 


tHeil    eucb,     ihr   Töcbtev    Ün  kung   de»   gribUelica  Krieget 

Rurmgcfbliwittileii  BofTe.t  gefohni  der  eine»  fo  edttn  Siogce 

— -    Ton    de»    Sofoklea    Geldgierde  (rat  v.  Frdjbh.  ftberftU)  ste   Um« 

ifl    weiter    nlehU     bekiuit.      Der  idJtem  rerleiteA  kaniik 

Sclkoli&rt  erzählt,  er  K*be  Itiek  «ul  tOi.XftituiM,^ Fit uliddei Weise : 

desn   Feldzuge    gegen    die   Seuiev  BUf»  534.   Seine  Todeterf  ifl  ei&e 

beveifchert.       Diel^a    aber  »echte  hemÜbh«  EcfiadiUg  de»  ArUtolui«*. 

Sofoldes     unter    Periklet,     fiebea  ^  707*    So    wieA   dem   DihiepoUs 

Jahre  -ror    dem  Beginae  des  pelo«  (Jfcfcdmv  999)  >  und  deat  Terjlkng^ 

ponaefiTehen    Kriegt,    alt    HLftiger  tea  Beanoe  (Acff.   1390)   die  Fer« 

Funlziglai^riger.    Wai  Trjrgaet  et-  f^hnMH^  beigaleUt. 
aahlt,  wifd  (aach  Y.  705)  «la  Wi»- 

V 


Als  eigne  Gattin;  und  in  dein^iii  GeUind'  hinfort" 
BeiwobneiMl  dipi^r«  9;ieuge  4;ir  viel  Traub^lttuoiit^^ 

Tat.oa.0«. 
Komm,  Liebfte,  nidierf  komm* und  gie))  i|i|£i eip^XK 

Kuft*  710 

Sprich«  I^domit'  0s  mir  wol  fcfaaden,  wenn  nach  langer 

Zeit, 
O  Crebieter  H^imea,  ich  mit  der  FrnchtiA  fchÄherte? 

Hermes. 
Nem,  wenn  ein  GemiTch  nur  nach  du  trinkft  voq 

:  Herzpolei« 

Doch  ohne  Verzug  nim  diefe  41m,  die  Feftlichkeit, 
Und  fiUurß  .(e  zum  lU^e».  dellen  einft  Ae.w^^,    ..        715 

Tbtoäq», 
O  Heil  und  Segen  bringt  «j^ir,  Rat)i,  diq^efilicb^itf 
Wie  fchlürift  du  reiehlich  Br^he  bald,  drei  Tag*  hin« 

durch! 
Wie  fchlingeä  du  Kaldiiunen,  drin  gekodK«  .ui^4  Fl^{i£^{ 
Nun  p  lieber  Hennea ,  I^be  reche  vergnügt. 

H  E  B  M  £  a# 

Auch  du,. 
O  Menfch ,  vergnügt .  nun  geh'  hinweg ,  und  denfc^ 

mein*  720 

713*  nie  Polei  tVktkt  dea  ^wx^  .Xheom.AlIj2lirig  liacli  Delos  reifte, 
derbcaeB  Magen:  JleKam»  370«  feitdem  Thefeus    die  Athener  ron. 

der  TjraiHiei   de«   kretifohen   Kö- 

716*  IKe  Fruchtin  folgt  dem-  nigv  Minof  befreit  hatte.  Das 
iMn^manne ,  dem  JRothe  wifd  die  Seliif  ward  bei  der  AMaUrt^  be- 
Feftliehkeit ,  Tbeoria ,  übergeben«  kr&iurt ,  uud  die  Bekr^nzung  mit 
TTk^rreM  liad,  die  Tom  Kath  der  einem  dreitägigen  Opfer  begleitet. 
FOeJkttadeit.  «u  aiuw&rtigen  FeCt-  So  lange  d4t  Ü9^ai,  abwefeiad  war, 
lichkeitea  oder  Qrakela  gefaadt  durfte  kein  MiffethSter  get^dtet 
wurden  (Wesp.  1200)«  Vorzftg-  werden.  Der  Krieg  hatte  feierli- 
lieh  hieb  Theorie  eine  feftliche  che  Sendungen  diefor  Art  Tchoa 
SeaduBB,  welche  auf  dem  Schüfe    mehrere  Jahre  unterbrochen. 


54  DsR    Fricoe. 

T%YGX68.' 

'    O  Käfer,  h^im  nim,  ^eder  heim  laCi  fliegen  um! 

Hermes« 
Ficht  hiei*',  o  Freimd ,  ift  jener, 

Tryoao«. 

Wo  denn  kam  er' hin? 
Heri«ie'«.  , 

Vor  den  Wägen  Zeu^  gefiyannet»  trSgt  er  d6n  Donner- 

*  firal. 

Trtgaos.    ••   •  •  •    r.''.     ' 
.    Woher,  der  Arme!  findet  er  dort  Bek(>ftigung? 

••  •     -  HERlH-fe«.'   '  '  .■•      '' 

725  Nun,  Tön  Ganymedeff  findet  ^r  wol  Ambroßft« 

TRTCXOf. 

Wie  fteig^  ifch  felbfi  denn  hinunter? 

Hermes« 

FaiTe  Mut,  bequem! 
Dorthin  an  di^  Göttin  dich  gedrSngt. 
,  '  Trtoaos. 

*  Her    Mitffdelein' 

Begleitet  mich  eilfertig!  denn  fehr  viele  ja 
Voll  heifser  SehnTucht  harren  eu^r  dort  gefpannt. 


hl  ■«■ 


Chor. 
730  Nun  gehe  vergnügt.      Wir  aber  indefs,  die  Geritth- 

fchafi  wollen  w^r  reichend 
Den  Grefiüirten  alhier  &u  bewahren  vertraun;    denn 

zumeift  ja  pfleget  gewöhnlich 

tSS*  ncr  KSfer,  der  felion  trdi-    aiuf«  er   1&.€k  labem   an  Arm 
IdIms  ZirtUasea  bold  ifl  (ii),  wi«    brofSAlbrooktB  eikM  OamyaMaMl 
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Um  die  Schaobülm'  her  viel  diebilches  Volk  ingelieim 

Unfug  zu  verüben. 
Auf^  hüte . demnach  Du  dies  mannhaft;  wir  anderen    > 

vor  der  Verfaminlung, 
Wir  reden  das  uns  obliegende  Wort ,  fo  wie  di«  Ver^ 

nunft  es  erfoderl; 

(An  die  Zufekauer,) 

Zvfehlagen  ja  mufs,  weir  fiihret  den  Stab,  wenn  je  ein 

Komödiendichter .  735 

Lobpreifet  fich  felhft  vor  dem  fchauenden  Kreis,  da 

er  vortrat  mit  Anapöfien. 
Ifts  «ber  vergönnt,  dem  Ehve  zu  thun,  Zcr»  Tochter   : 

du,  welcher  den  Vorrang 
In  dem  komifchen  Spiel  vor  den  Menfchen  umher  uadi 

den  herlich&en  Ruhm  iich  erftr^bte  ;- 
Dann  dünkt  fich  wol  lobwUrdig  zu  fein,  Khv  un«  eiHi- 

übte  das  Spiel  hier. 
Denn  zueirft,  fo  viel  wettrangen  mit  ihm,  er  der  Ein-    * 

zige  hat  fie  gefch wichtigt,  740 

Die  Lappen  und  Lump'  aushöhneten  fiets,  .iind  herum 

mit  liiufen  fich  balgten. 
Die  Herakles  zugleich,  die  immer  das  Maul  vdU  knS« 

teteh,  hungerig  inuner, 
Auch  die  Flüchtlinge  dort,  cfie  betriegendenSchflk',  und 

die  Schlag'  annahmen  mit  Abficht, 

■ 

73>«    nübsgefiAdel   um  Schau-  gleich   «li   Strafirerkzeug ,   tnigcu 

Mh*eif  X  JUham,  Stf«.  !!•  einen  Sfuh    oder   eine  Rulhe. 

735.    Auf  dev  Scheubahue  fies-  741.  BeHter  (Utharn.  395  — ) 

den   tf«utHche  Aullphev,   die  für  brachte    auf    die   Bülme    £upeUi^ 

Ofdnuug  und  ^uhe   fbrgteu.     AU  mdoh  Euripidca  Vorgänge« 
Zeichem   ihrer   WOrde,    und   au» 


t   ' 


56  DEaFRxifDE. 

Aus  jagt'  er-fie  als  EJirlofe  zvecft,  und  gab  aubh  den 

Knechten  Eiiaffung, 
745  Die  man  fonft  aufführt*^  in  Aetem.  Geheul,  und  zwar 

deswegen  allein  nur, 
Da£i.der  Mitknecht  fein,  des  GercUagenen»  WAnt',  und 

mit  fßhehmf ehern  S{H>tt  ihn  befragte : 
«Annfeliger  Wicht,  wa^  traf  dir  das  Fell?  l&  der  bor« 

Aige  Zagel  vielleicht  dir 
«In  die.Seit^i  geftUrzt  mit  Heeresgewalt,  daft  dein 

Waldrüchen  enthlölst  ward?  » 
Sd  widrigen  Schund  hob^  jener  hinweg,  und  den  Jux 
.  %  unwürdiges  Stabes, 

750  l^nd  erfehut  uns  Kunft  gro&adeler  Art,  und  thttonete 

hoch  das  GebKud'  auf, 
Mit  Gedanken  und  Wort  von  grofsem  Gehalt«  •  und 

nicht  qparktähnlichen  Schersen, 
Da  er  nidu  einbeizt'  in  komifchem  Salz  alhägUche 

Männchen  und  Weü)lein; 
Nefai,    wie  von  heraklifchem  ^  Eifer  befeelt,  an  das 

Gitylsefte  leget  er  Hand  an, 
Durchdiringend  den    feheuslichen  Ledergerudi,   imd 

dos  Drohn  barbarifches  Unflats. 
755  Vor  Hllen.zuerft  nun  rioht'  ich  den  Kampf  auf  diu 

Scharfzahnigen  felber. 
Dem  grHunroU  ha!  von  .den  Augen  daher,  yn^  der 

Kynnd,  Jlralte  die  Unfcham; 
Und  hundeit  im  Kreif '  anzüngelnde  K(jpf'  unfeliger 

Schmeichler  umleckton 


1* 


74S.    StA  im  VoffOlMisvba  jm»-         753.  Mermkh»*   B,  Wttp^  &0«a- 
■i*nd«r  Kaeelit,  wie  m  de»  Vrd^    Di«    fie^k    iolgesdea  Verfe   fmA 
/eh€n  (12  —  ),   ift  Bieht  Nachab-    ißtt  urtküith  derüief  «»tUkaft. 
iBttA^,  rimdM»  Holm  UUhart  4i« 
fteis  keuUen. 


Sein  Haupt  ringsum;  und  dei^  I^ut  hatf  er,  ivie  des 

-wfld^attshöUenden  WaldAroms, 
Und  der.  Robbe  Gedünft»  und  4er  Lanita  Sckoofs,  unge« 

ipiütf.  und  den  ArJSeh  des  Kameeles, 
Solch  ScheuTal  ntin  fob  icb  unerfchreci^t,  u}&l  wagte 

den  Kiun{if  fiir  eucb  falber,  760 

Und  die  Eiland'  aucb»  un4  behauptete  Aets  Obftand, 

Desbalben  geziemt  nun» 
Daib  dankbar  Ihr  mioh  Inslohnet  mit  GrunA^  und  mein     - 

in  liebe  gedenket* .      i 
Denn  vormals  auch>  wenn  ein  Wunftdi  mir  gelang, 

nicht  wandet'  ich  um  die  tPaläftra, 
Mir  ein  Kniibchen  su  fahn ;  neiHt.  hebend  fogleich  die 

Gerä^chafty  eilt'  ich  v0n  dannen, 
Nur  wenig  Befchweri  viel  g^end.der  Luft,-  imdzu 

%i|eni;by9C^tt  was  gebübf^*  765 

Deshalb  ifi .Pflicht»  dafa^ftehen  iUr  mich^ 
Wie  die  Männer  alhier,  fo  die  Knaben  zugleich; 
Ja  die  Kahlköpf'  iaucb  Tein  fire^undlich  ermahnt, 
Dal^  eiferig  mit  fie  erft|»eben  den  Siegi»  ^ 
Denn  jeglicher  fagt,  vrenn  der  Sieg  ward  mein,  770 
Axk der  TafelXowohl,  wie  im  Zechergelag : 
aFür  den  Kahlkopf  dics^  fUr  den  Kahlkopf  das, 
^  V  Von  dem  l^afebwevk  hier ;  nichts  Ichmalere  du 
«Dem  edelften  Mann  in  edlem  Gefang, 

«Dem  die  männliche  Stime  fo  vorragt!»        775 


763.     Attclb    aiet    i(l    4im   den        9SS«   Anftoluie«  hatte  Aber  der 
ffesprn  (i033)  wicdc«lielt.  \ohen  Stirn  eiae  GlßZ0,  y/ri9  Shak-^ 

769.  Viel  Luft  Y^fiUatt^die  Mg^    tfitmrt. 


58  D  s  R    F  B  I  E  0  i« 

Cr  efd  n  g-. 
Mufe  f  Kitiweg  von  dem  Krieg» 
Wohlauf,  dich  gewandt,  und  mit  wktf 
.    .      «       Deinem  Freund',- iralG^ortanZy 
Hochzeiteh  der  Götteit  befiifg", 
7  SO  Und  Schmaus  beglti(^I<tei^ 

Männer' und  felllic^  Luft. 
Denn  dir  zuerft  liegt  diefe»  ob. 
Doch  tQ  dir  Kärkinos  kommend  - 
F^eht;  mit  den  SOhnen  £Ü>  fein 
785   .  <    »  In •  ihrem  ChortattÄ-; 

*  Nicht  flito  gfeh<Ärfch%  nxfd  liicht  Mit* 
helferrnkomm  du'jen^J'     ' 
'  *     •  Achte  vielmehr  fie  lauter  * ' '  ^ 

Wachteln  im  Haufe' gezeugt,  *  ' 

790  Duißknäckige '  Tans^mtthitf^iii^ 

Zvnergeldien ,  Ziegengeliroclcfl 
AbbrOckelchcfn; '^  •  ^'-^ 
Wundermafchifil^r.  'j 
Sagte  äef  Vater  doch ,   ab  ^ 


•r. 


776.  nM  Fcilt  d«r*£rieADnsgaw         789.    Xiarhimos,   Krdft^z    WoBk, 

tin  foU  mit  Oefa^g  und   Ckorreihm,  i9<^l/  fftsj^  iSlft* 
gefeiert     werden,     aber    mit    dem  789«    Bie   Wachtel,   ein    ltreit-> 

edlen  Crefangts  ede1e¥ niöMer ;  au«-  fO'cbtiger  Vogel,    ward-^     wiß   der 

gefchloCTen   foÜ'  (na  dajL  irartUol^  Hll1uSlAlu^  zu  Xa»9lc«  gebrauebt. 
Lied  unwürdiger  Verfemacber.  793«     THr    eint     diefer    Kreba* 

779*   Götfcrhochzeifen  9  wie  dei  föbne     fcbrieb     Tragödien,     wori» 

Prometbeua      und      der     Heiione :  Gotter    auf   Malbbinen    xuin   Run« 
JLJchyl,  Prom,  ft60t    oder   die  ko-^  -mel  lti*gen. 

inifobe  des  Ares  und  der  Alrodite:         794'  Karkinos  gebar,  obae  Bei« 

Odyjjf,  VIII,   966.  ftand  der  Mu£a  (786),  «aeb  lan-- 

780.    So    fingt  Ifijren^ia    in  dem  'goa^  Kt«i(len,'62n  Scbaul^iel;  die 

Sebmaushiale  ihres  Vaters  desHau-  Maui,    Sie  lief  aufs  Theater,  unci 

fes  Reicblhum   und    Olanz  r  j(/bk,  ward   —   rto   der  Kaxe   Tacsebrt» 

Agum,  246*  d,  b.  auBgeaiTebt. 


D.  X  R      F  R  I  £  D  K «  59 

» 

Unerwartet  ifam  ,  795 

X   Kam  fo  ein  Drama,  die  Kaz' 
Hab' ihms  gemauft  am  Abend« 

Gkgenfang. 

«Solcherlei  Feiergefang 
«Schönlockiger  Chariten  ja 

icMufs  der  weife  Dichter  ^  800 

«Anfiinmieii,  w^mi  fröhlich  dem  LenK 
«Ihr  Lied  die  Schwalbe 

«  Sizend  ertönt  am  Cfebälk, » 
«     Und  nicht  den'  Chor  hat  Moifimos^' 

Nicht  auch  Melantkios:  der  mir  805 

Traun  mit  d^m-h^l'befien  Laut 

Ins  Ohr  hineindi^läint', 
Ab  den  TVagÖdiendiorreifaft*  * 
Hatten  er  feli>et,  und  fein  ^ ' 

Binder 9  lie  l>eid*  ein  lecker  •  8t 0 

FrelTendes  Crorgogefchlecht, 
Harpyifche  Meerlakflreund% '  - 
Hizig  in  Vettelgelufty 
Bodkdttftigey 
Peften  des  Fifdmiarkts,  815 

4  < 

795«  Aitt  8t*lS«1korM,  leieh* -ab-  .gmiKiiarige   g«llügelte.  ÜjilioMiiuieA 

gCMAdett«  mit    SchireinthauQni    |t«d    ehenieB^ 

804.    MorfimöB ,    eia  fcMecbtet  Füfien ;    dazu    gefeilt    der  BicliteY 

T*rag<>di«nfcbmied.  uaeifittlie^  TV«lii^gi<r. 

805 •    Melanthioä  f    deigleiclieA,  8I2>    Harpyieny   wciblielie  Ge» 

«ad     ein    Schleminer    d«xu.,      Er  «lern  disr  Sturmwiiide »  «hemaU  «1« 

fgiielt«  felbll  di«.  Hauptrolle ,    und  fdiöne     Jungfrauen    gedacht ,  '  feit 

fpraeb  im  nennerton.  der   Zeit   der  Bildner   aU    alWer« 

811*  nie  Oörgonen^  drei  T6c1i-  foblingende  Ungeheuer.  • 

«•r    dei    Foritj!,   im   Wellen   der  8i5.  Beni  Horax   (Epilt.  T,  15, 

^rdn,  werden  gefehildert  ale  fehla»-  3l)  ift  der  Seblenuner  Maniua 


/ 


60  DsrFrikdb« 

Gegen  fie  räufiiere  laut 

Ins  Unendliche, 
Heipge  Muf',  und  mit  mir 
Nim  Theil  an  diefem  Feftreihn« 


TbToKO0.  EtK     DXCHEB. 

830  Wie  fchwet  dodi  imt  die  R^ife  bi$  lai  deOjCMittem 

hinl 
Mir  wahrlich  fdumerEen  <1ie  'Bwte  reeht  vor  MUdig* 

keit! 
Klein  anzvfehn  von  oben  wart  ihr  I^utcben  mir« 
'Aus  der  Himmekhöh'  erfchient  ihr  arggefittet^an«; 
.    Hier  unten  aber  weit  noch  ai^dlttefer« 

825  Herr,  kommft  clu^  wivhlich? 

TrtoXos, 

Ja  fo  weit  ich  gehört  von  wem. 

DiEIVCR, 

'  ^     Wie  ging»?       , 

TxTOilOf. 

!die  Beine  thun  vaii  weh|  da  den  weiten' Weg 
•Ich  hindurchgewandert. 

.^  .»   «in   foUOtfi^der  StruM        82S.  J^pi  i0m>— -d.i.  J«,  d« 

dar  FlailchbsftlL,  C«§fl  e«.         ^ 

Dtf,  WM  er  irgend;  erfiehjiappk',  826.  Aa  d»«  Frieda««gflltui  ge- 
lA  da»  gierigaa  Bnuek  XeKaiieft  (727)*  gowana  er  die 
•«  lUMinfobleaf.  Leiekligkeit   der  GöUer,     die    auf 

der  Dunfilii^  waodeltea. 


PsrFrisds,  61 

•  •  •  '  . 

DieneU« 
Auf  denn,  erzjäile  mir» 

Und  was  ? 

DieKEA. 

} 

Salift  du  auch  fonft  nodi  emen  Maiin  in  der  Luft  umlier 
Dort  irreik,  aufser  dir  felber? 

Mein,  nur  em  Seelener 
Zwei  oder  drei  von  Dithyrambetifierdgem»  830 

DlElTBR. 

Wa«  inaehten  die? 

TairoAdi. 
£ie  rammelten  Ach  Eingang^  im  Vbxfy 
Von  jenen  LtifteinlufihindurdiauffdiVinunehden. 

Diener. 
War  nicht  auch  jenißf ,  was  man  lagt,  in  der  Luft  zu 

Dafi  Stemiä  dort  wir  werden,  fo  wie  einer  llirbtf 

Ja  ilreilich* 

DlEltS^H. 

und  wer  ift  denn  jener  Stern  da  nunf  835 

Tryoäos. 
Ion  der  Chier,  der  gedichtet  hat  vorläligft 

830*  Ditkyranibtt\ferfi^r ;  ffotk,  Irelbta   war ,   j«  feuriger  ftralte  Üe 

S3d*  «m   Himih«!  fort;    mhtt   uhgiSthA 

83#«    Nach   der  Yornellung   eU  Teidumpfte  die  irertlkletfe  Seele  aU 

iiiger   Weltweilte    war   des    Men-  nattes    Licht    in.    der    Wolhe&i^ 

liehen    Seele    eill  Tbeil    des   feiiri-  '  gion. 

gea ,   alldttrehdriagcndeB  Weltgei-  336*  Der  Chier  Ioii|  Tmgadiem* 

ftee,   wKd   kehrte  aaeh  dein  Tede  dichte»     und     Dithyiamheaiangerr 

dea  l^ethes  mia  Ocilim   aiun  Äther  hatte    den  MorgeaCtem  mit  hoheM 

«aruek.     Je  feuriger  die  Seele  ge*  Schwuage  hegcUMit 


62  DsrFiiie]>s« 

«Den  Morgenfiem»  hier  fo  poedfch,  dafs  fogleich 
Den  Morgenfiem  lim  Xelber  alle  nenneten« 

Diener« 
Wer  abtr  find  die  umher  fo  laufenden  Sterne  dort, 
84D  Die  lichterloh  hinibhiefsen? 

Titircilos. 
^  Das  find  folche,  die 

Von  der  AbendmahLeeit  reieher  Stern'  heim  wieder 

gehn, 
Laternen  tragend ,  und  in  jeder  Latem*  ein  licht. 
Doch  führe  hurtig  diefe  da  mir  gffafst  hinein; 
Die  Badewänn'  auch  f^UF ,  und  mache  WalTer  heib ; 
845  'Dann  mir  und  diefer  rüfie  wohl  ein  Ehebett. 

Wenn  dias  gefchehn  ift,   komni  heraus  mir  wiederum. 
Ich  aber  will*  abgeben  dte  dem  Rath  indefs. 

DieifEK« 
Woher  befcamft  du  die  beiden  da  ? 

^  Trtoaos. 

Aus  dem  Himmel  her. 

DlENEll. 

Nicht  geb'  ich  melir  fiir  die  Gdtter  dort  drei  Obole, 
850  Wenn  £e   Hurenwirtfchaft   treiben,  .wie  wir  Sterb- 
lichen« 
Trtoäos. 
Nicht  ändert)  dort  auch  leben  davon  einige« 

D I  S  K  £  R« 

Nun  lab  uns  eingehn.     Sage  mir,  was  geb'  ich  der 
Zu  elTen? 


880.  Cr  »tiat  di«  Stcfnibkw^        847.  Die  FeftUeUttitt  7i«, 
V«i.  850.  Surtmwirtfeh^ff  s  Sftd, 

84a.  Di*  FrudMin:  707» 


/    I 


D  s  R    Fr  I  fi  D  fi,  63 

Trtoaos. 
Gar  nichts.    D«iia  6e  mag  hier  fchwerlich  was, 
Nicht  Brot,  noch  Mehlbrei,   da  gewohnt  fie  droben 

ward. 
Bei  jenen  Göttern  ftets  zu  ledken . Ambrofia.  855 

D 1 E  ir  E  B« 
Zn  lecken?  Nun  denn  fez'  ich  ihr  ein  Näx)fchen  vor?  ^ 


'"'  I 


,  Chor. 

GlückTelige  Zeit  fürwahr 
Erlebt,  wie  alhier  zu  fehn,  ^ 

Der  Greiff  für  die  Zukunft. 

Trtgäos.  '    \ 

Wie  dann,  wenn  mich  als  Bräutigam  ihr  feht  in  vol- 
lem Glänze?  860 
Ghob. 
Neidwürdii:  erfcheinft  du,  Greis^ 
Dann  jugendlich  aufgeblüht, 

Beträuft  mit  Gewürzöl.  ' 

Trtoaos.  ^ 

Das  denk'  ich!    Wie  denn,  wann  gefchmiegt  ich  ruh' 

an  ihren  BrüMein? 
Chor. 
Glückfeliger ,  als  Karkinos  Drehmänucheh,  dann  er- 
fcheinft du.  865 
Trtcaos. 
Und  da^  ja  billig;  da  ich  kühn  den  Käfergaul  beftei« 

Ein  Retter  den  Hellchen  ward:  dals  nun  auf  ih^n 

Ackern 


64'  D  B  K      F  R  1  8  D  s. 

Sie    alle   können   ungeftört  bald  hem 

fcUiimmem* 


DlCNEB«  ^ 

Rein  ift  das  Mägdlein  abgefpUf ,   und   fchmiiek  der 
'  Steils. 

870  Crar  ift  der  Fladen»  und  die  Sefanifioll'  im  Weile» 

Und  das  andre  gefamt  auch;  nur  die  Mannsarbeit  ift 

naclu 
ThtoXos. 
Nun  lals  uns  fclinett  abgeben  diefe  FeftlicUieit 

Dem  Rathe. 

Di£irtB« 
Wer  ift  diefe  denn?  wie  fagteft  du? 

i 

T«TOÄ.OS. 

1 

.         Die  Peftlichkeit  ift  diefe»  die  wir  oft  vordem 
875  Herumgezaufet  bi§  nach  Brauz^n  faft  beraufcht: 
Das  glaub';  und  gefangen  ward  ge  knum. 

DlENEB. 

O  lieber  Herr, 
Was  bringet  die  fUr  Lenden* Fünf jahrfeier  mit! 

*  ThyoXos. 

He>  wer  von  euch  ift  rechtlich  dort?  nun  wer  denn 

wolf 


670.  MuB  Sefämonf  eintf  kom»  lofebA    (tyf.    S49)»    «tl*    fSi\f 

artigen  Hftlfenihicht ,    backte   jnea  Jßhrt     eia.    wilde»     -Bacchotiien. 

HoühceitkuGlieii ,     roh    deren   Oe-  Truukene    Männer    brachten   Lull» 

ntaff    der  Bräutigam  lieh  frtichtba*  dimen     hin  >    und    gefolltem    dem 

ren  Segen  rerfprach.  Becehoi  die  Afrodite. 

875»  Ik  Brauron  f   einem  5tfidt-  870.     B^r     Krieg     rerhiKderte, 

chen     unWeil    Marathon,     feierte  die   entfprungene  FeAlichkeit  wie- 

maa^  nufter  den  jShrlicbeA  Brau-»  'denttthaTchea. 


DsBJ  F;r  IE  D*t.  65 

tlhidb»  '^nw  fiuninelft  du  xndbxkiiriBliI);?.!:  (;<  '        '  ^ 

':ri  '  Auf  die  Ifthtnien   880 

Ndan'  ich  ein  G&e]|  mix^^'  ipi^ipwji  JQidgeldiMUL  stum  C  .  ^ 


sägt  ihr  •mit  Aoeh' nicht,^  wen  üii'iViaiiißkhnfaig.. dielb 

Komm  «her  du;  'dibb  (fai  fteli'.  i^.tuin' jHfawl/.ilhier 

..i  öffentlich«    . 

Sört:}iMi^  winket;       «'  «i    '^  .    .11  i  ^-  Ij-II  (.:  oV 

. .  ^imI  Wer?  Arifrades ; 

/ 
Sie  ä^'zli  yertmien'Bittdt'.^j'-.  tr  V  iii  'rcMiuc  (l'.N>a 

.'f>>:>r  tili. Ivi' .  .DoflhVrtftoer«  Schälm!' 885 
Der   wird  im  AalUiitt  ;ilir-  die' Sujip'i^iAUjifohlAppeii 

Wohlan,  zuerft  nun  lege  nieder  dein  Geräth. 

O  R'ath,  o  PrytaTMi/,  IdlaAet  diKh- die  «^eftUiikkeitl 

Betrachtet,  was  ich  für  GutcJ  hier  euch  liefere! 

Gleich,  wenn  ihrrfodert^  wifd  die.ruiklen.Bcittoheniie  890 

AufTchnellen,  und  izii  feftlichem  'Aini  Idnklden  euch. 


I  ^'i^i   >*  fc  • '      i  ■ 


880*  Dcft  Füll  ii»  Kffiil^  diplm  Ben  Doppelflnn    der  Ißhmten    auf 

itt    Gvbeflia     dM   Na cjidf njendett.  die«    kohntlürq^iefV »  J^ntfen^r ,   «r? 

Uclikeit    ilim   zu.  XN^   |W^«.-t-  SSi^  .^*«frwl*4i«  >W> .  */*»♦.- 

▲  «  I  s  T  o  r.    II.      Der  Friede*  5 


#        • 


66  D  £  R.  /F-R  I  e  «)'£• 


Jezt  .ftudbirdie  K^ck^  liier flciiaintvAoeli,  :witt  khSa 

geliamt« 
Vom  Rauch ^gbfiii^ff&SiLeC  ift.  fiedinim:^  'weil  vdrdam 
Hier,  eh  der  Krieg  unur,.  Aamd  des  Rathes  Kochge« 

'j//'    ,.  •  vjXAl  -^  '^  "i'-.*-  fchirr. 

895  .Pf  ymftrihftjdgfl  KiMnpfl^el.  Tme^gt  ih^  Braelui  befehlet 


Da  ihr  diefe  habet,  motjB^JSkhon.auf  das  herlichfte: 
In  SsgwLe'kttBut^ihr 'ringen «'  aMfxvfiNDiFUfiwn  Aehn»    '  ' 
Und  z^u  voller  Kraltanfti^engung  jünglingshaft  gefalbt 
SiiihaiMVttlidiMrallifcn  zu^ieh  miH  Fs^uft,  «md  ?TrTi'wife 

.     ihrir^dllt. 
900  Am  dritten  als  Rorstnmmeler.flann  wettrennet  ihr: 
Wo  im  Hui  der  Reitende  neben  doDi  Reilandenibil^ 

'  .  hdpbof)!. 
Und  die  Wagenlenker  tvaU  'auf  irinander  umgeftürzt 
Aufathmen  fchnaufend..  hk  :def  Gemengs  Durchrütte« 

:  ö.h*,..5  :A  *       -.   lung; 

Doch  andere  liegen  auage^mekt»  mm  Kraft  enfVi^ßst^ 

905  Die  dort  bei  des  Zieb  Umleatttmg  Hingetaumelten. 

'.   Wohlauf ,' O'tV^yfdbeni,  nehmt  fie  an,  die  Feftlichkeit. 

Seht  doch,  wieilreifdi9-£e'ider  Psytaste  dbrt  emprangt, 

Wol  nicht,  wenn  umfon&  du  führen  foUteft  vor  den 


».    •    ^   :»i 


Hath) 


Darin  Utai  wv  dich:  vorwmdm  y/mk  die  ßäU  Hmnd» 


•öS.  lU»  ÜMAlbakft.  fcAltt  ttnri  Ctom^  fidk    abtr  gut  dUar  nUeA. 

StflMaJkcl  (Fas|l.   493).|.  Btti»  Vittr  %J^  «{{im   out  ^Utrex  Hand,    to 

UnkMi  luu  ZS«1  AsUnfta   oft  di«  ttfsn^fen   fie   «inea   Feiertag   vor ; 

WageA  am.  dtftm   a»  Feiertagen    rvkHtn  Geift 

\      '  mid  •  ffidftad   v«)A   lleehfiigefcUtfifrtt. 

908.  nie  Pi^leftes  UlkHett  Tor»  Tryi^öa  iT^r  inetat '  au^teieli .     tim 

wer   beutt  Raili   der  FUnlÜtfiidtHe  Hitltm,  JHli  die    Hatid    «vr»     um 

Schaft   Wad'ttiolit  fkchie$   fie.lie-  elae  0IAni  äV  Otapraagea. 


•  i 


.      De  r    Fr  IE  d  je.  67 

CHoi. 

WoUthSttg  ifr  tsatm  für  iiu  910 

Mitbürger  gefiiimt  der  Mann, 
Der  alJCogefchiektift!        S^ 

Ja  herBfiend  Werdet  ihr  noch  mehr  einTehn ,  was  ich 

gefehickt^bini'        ... 
'>Cao,-B. 
Du  zeigeft  auch'  nluil  ^ich  Mac;-    -.         *  t/1      i 
Denn  allen  geJBiHit^  zum  Heil  915 

Kamft  Du,  ein  Erretter! 

Tb7GAO<« 

Was  wirft  du  Hagen,  trankft  du  erft  vom  neuen  Moft    ' 

ein-  Schlückchen  ? 

»  « 

Ja  nfichft  den  Göttern  acfateii  dich  den   erften  wir 

beftttndigl  •"  • 

TllYGÄOS. 

'  Wol  grofses  Werthes  euch  ja  bin 
Trygäos  der  Athoioner  Ich.  920 

Der  ich  aus  fchwerem  Ungemach  die  /Volhsgenieil^' 

errettet. 
Wie  auch  das  Landvolk,  und  getläroi)!!  dem  Hyper« 

bolos  das  Mütlein. 


Cfioi^. 
Wohlauf  deim,  was  ncNch  hab^ii  wir  forthin  zu  thun?  I 

TB4rGÄOS. 

Was?  Diefe  werd'  hier  jezt  mit  Töpfen  aufgeftellt. 

aSS*  Myperholos!  Rift.  1305.        rer  GoHlteiteB   wurden,  eins^weikt 
994.  ÄXikf  uAd  SUtneii  niede-    auff  TöpfM  toU  HülX#afruekt,  dlt 

5' 


68  D  £  R-    Fb  IC  0  B. 

I  * 

Ckox. 
925  Mit  Töpfen,  wie  ein  imznfriedenesfHemieslein? 

Was  dünkt  euch  denn,  &mt  einem;  mafiigen  Stier  viel* 

melirf : 

Mit  dem  Stier  binveg!  JBe  möchte  yher  anfehen  uns» 

TätoaJos. 
Mit  einer  Ssn  denn,.«  fiuft^  iAid>grD&  ?    - 

..« \     '^*  Nein#  nein! 

*  Daff  nicht  entftehn  mög'  »ein^s  Theagenes  Sanerei« 

950  Mit  was  für  anderem  meinft  du  denn? 

.  Chor.  — 

1  Mit  tf nem  Schaf. 

Tavolos. 
Mit  eineili»  Schaf  P 

.  Chob^ 
i      ♦  '!•        Jft^fifeilich. 

S     Tbto'aOs. 

Nur  wie  gefallt  des  Schafs 
Bäbä? 

.Ghok.  . 
.  '    Es  fugt  mir«  daDl  in  der  Volksi^erAunmelung, 

ro»    M&gdelein    in     buntem'  ^m»  Hauptgotte,   ein  to  fchleelites  Op- 

Wende  ^ingeC^eUt  wurden.  fer  gebrecht  irird;  «ucU  tUe  Frie- 

925«    Hermesfeulen    itenden  auf  densgOttin,        jext        Ueuptgöttin, 

den    G^cn  Atbens:    WM^   lAIS*  konnte,  derob  aümea. 
U9rme4  jtSioit,    ireaA  ibm»    de«        0^8*  2*A«afrne#;  ^r^p.  iise. 


\ 


'    Der    F  r  i  e  d  c.  69 

Wenn  einer,  rathfam  fei  <ler  Krieg,  vortragt,  fogleich: 
Wie  das  Herz  mir  bebet!  fagen. umher  die  Sizcnden;  — -* 

Sehr  wohl  gefagt*.      •  •    -^  • 

CftOR« 

•-T--  und  dab  ße  auch  fonft  fanftmülig  fein.  935 
Dann  find  Mfir.  gegen  einander  üiiHk  wie  liunmerchen, 
Und  gegen  die  ßundigenoEett  noch  >reit  freundlicher. 

.  TrtcXo«. 
Geh. denn,  und  führe  hurtig  uns  das  Schaf  daher. 
IchiSdüJF'  indeia  üna.  einen  Altar  zur  Opferung^ 

Choii> 
WiCvaUe«»  .wal'ein.Gcottnjur.  will,  und  Segemmadit 

l^^ltk-deft,  940 

For^ebet  nach  1/lf unfch ,  und  anderes  Aets 
Mit  anderem  "v^obl  fioh  rereinigt! 
,:i.'      ♦   TsivcXos. 
Wie   diefes  klar  erfcheint!  .denn  fieh,   der  Altar  ift 

.  .  *  dranfsen  fertig! 

CpiOR. 

I 

Befchleuniget  nun,  da  gcfiigt 

Wie.  vom  Cn^  der  Orkan  .     .  945 

Sich  gelegt,  uifild^s  Kriegs 
,Oti  ändernder  Anhauch. 
Denn  nun  ift  klar,  wie  heruüi 
Sich  zu  BelTerem  wendet  der  Dämon. 

TbtgXos. 
Da  ift  der  Korb,  der  die  Gerft'  Enthält,  und  Weihe-* 

kran^,  und  MefTer;  950 


fltIO«    Alte   ZiilMlft6r  riu»   Op-    BOthwosdig  •»■  Korb  im^  «ia  Gt«*^ 
Um   ift   d*;   wihW  §M^'',*^ .  ^W   Afii  ^t  Weihwalfi»«.     Im    Korbt 
da«  OpforiLi«r.     B«im  Opim  war    W%l  GttfttB  i  4i^%    imi»,   fit- üUoft* 


72  D^BE^    pRUEtiriJ 

« 

O  Herrin  der  Ch^%  o  Härrin  der  Ehn» 
Dies  Opfer  empfah'  aus  unrer^r^Band!   . 

Dil;  ar  etil' 
980"  O  wotr 'ei'^empfhhili,  tiöchberliche  du, 

Ja  bei^l&tiiiiy  ttii4-^idif  thu^alToy  wie.ddrf, 
'^'  v^4kiMieAd?tfur  Lieb'^iilhweäicrchinthimr    .• 
Denn  die  Weiberchen  Aehn>  h:ilb  öfnend  die  Thür, 
An  des  Hofs  Eingang,  und  fie  gucken  hervor: 
995  Wenn  jemand  dibn<  mit  Bsdacht  aufkneikf»  '     «'. 

Gleich  fliehn  fie-'aEuritck:  ^ 

KkuM  ^eiMf  et:himweg»  und  fie  gucken  hervor. 
O  thue  du  nichts sderglbiehen  ail  uns! 

XttY.e'itasl  "^ 
Vm6^  Mi^' ^Üebiehr  dich  in  voller  Geftalt, 
f$(l         '  'Wie  es' fidlerdbj  adevrtv  im»lieben«l0n'.ninil  .     * 
Die  fchmiioht(m^tlm>  üiehoyolliliifaKllTift  fchon 
.-M&eiikhn  dach  Kidm;  rreflöfa.'die.ijpiiijif^    * 
Und  den  vriklc^'^Tuinult ; 
Kampfiöferin  feift  du'gtcnanail  unsi 
99^  Auch  bringe  zur  Ruh'  ium$  jeden  Verdacht, 

«pen:  koit  iintifliäiidfith  Wiz  wir  Schyräzeler  gern 
Hiu(£ek^MkX(dln  iiitf<l'ihKr;<ilii»l  verein'  una  geiamty 
j  (CnsiIMlasrVolk,.  me  jnil({Aif^ 

Mit  der  Freundfchafit  dütf ^^  und  mildes  Verzeihn, 
1#0Ö  Biadini^d.wie  Xbai»9  fti^m'  über:  das  H^iz. 

Und  auf  unlereh  ^Mbrid  lehütt'  <iillerlei  Gtf(  \ 
Uns  reichlich  herab,  Kuobltaeh  üahr-grois. 


»  995 .  ÜMnM*  di«  ToUKirpwcktt!^  x^'9WJ^  /FeiftlMMte  ]«lifft  d«v 
wie  KleoA  und  HjrpnboliM^V.dJ^  »sqfMüif^ Dklittr.  J>«a  Bald  ▼«» 
das    itecMclfeitig^    Teitraiui    der    Tkau  ifl  ho»erifiaU,27.t  ^^UU,  597. 


« 


/ 


•.. 


D'  E'  H    '  F  Rt  I  E  IM  C  /  73" 


4Eh«l»iilen«Kneaiiieii^<iabei  FUu&inättlekhen  IiteinJ 
M  ><''Aiis.DS4Mia  lab'&crtrag;«»  um  rehn.  ^.  .  '1005 

Tanb%  (lut'  und  Gjru;i  Zaunfchlüpferchen  auch. 
Vom  JiOpaüfehefi  See*  3a£r  mfl  AaHoSrfa^  ^    .  « 
AiüiömmeiL^  jmA  imsjun  diefe 'gedrängt 
Einkauf^ad  im  Lenxi^imt  Mcnrjwhos  «foilin. 
Mit  Teleas  auch ,  .mit  fi^ul^etas  auch,    '      '  1010 

.  .  *' v^Rkd  den  K^Mhageii  fönA;  ddofadVicIanthiosrnoch 
Komm'  endlich  *ixAt^  auf  den  Markt  y  und  find' 
All'  alle  verkauft,  und  XSii-ei',  Ototö! 
Und  ein^  Stock 'Monodfeiaiusi'Medeiai  gerafW 
ftOdesGrams!  o  desGraiiis!  aushändig  mir  find»   1015 
Di^  ün  Mai%old  Iimili^bcttlen'  ;Qiiai>i>eler  /läl 
.    ii<   '  :lJlidi"weriXufQlidut9r  Treue  £cb  hcmlidij 

Glorretdie/G5ttm^^^(IiesU«rleih:^  vtoM  Floheifden. 

/ 

» 

Nun  nim  das  Meltpr,  .dafs  iwie  ein  Kuiiftkoch  du  das 

Schaf 
Abfchlachteft,  -,  .        ;     ^    .,    :• 

Ta^TcXiOa«.  :    .- 
Utjfug  wäm  da«.    .  ,'. 
Diener. 
/  ;  Wanun  denn  gar?  1020 

•*     \^''  '      TrTO ADS.     '         *  ' 

Die  Friedensgöttin  freut  Geh  nie  an  Schlachtungen; 

t  ■  > 

1005«  Sdotiat  der  Speifsauirkt    lan/Aioj:    806.     '£r    fiebrieb   eine 
1009.   Brei  Scblemucr.  —  M^         I0i6*  Äfangold:  Achum»  903». 


/ 
t 


74  D  B  R  .F  r:i  s.d  k^ 

Unblutig  ift  der  Altkr  ihr;     Brumen  opfr*  e«:  deten. 
Und  die  autgelSfetea  Schen^Kelbsine  bring'  keratfe. 
So  wird  das  Schaf  ja  für  3mm  ChosOLgen  .nodh?gripart. 


^  Chor«  ' 


«         ■ 


1025  Du  ToV:de£,  Thtixe'  ^nietlend  ttuilst  an}ezo     / 

Scheiliiolz  hiehev:  auflegen*  geÜchmud'«  '  ^ 
Und  xUjB  andei»5^  deffen  Bedarf  ift« '      « 
Tat^Xo«. 
'  Schein*  ich  dir  .nicht  nach  Seherart  daa  Reifig  ^wohl 

>u  legen?  '  i  1 

•     CT'HOR« 

■Wie  foUteft  du  .nidrt?    Wat  «Mgeb  Ar,  das 

braucht  ' 

1 0  S  0  Bin  verftaindiger  Mann  ?  und  tvas  denkeft  du  nicht. 

Das  denken  er  mufs/  der  durch  heUeh  Vofiand 
Sich  bewtfhrt»  undfftrtiga  Kühnheit  f 
Trtgäo«. 
Die  Scheiterlegung  foU  fürwahr  den  Stilbides  befcluf- 

nien* 
Auch  jenen  Tifch  nun  trag^  ich  her,  und  keines  Knechts 

bedaifs  hier. 
Chor. 
1jD35  Wer  wollte  denn  nicht  mit  Preia 

\    Verehren  deA  Mann,  der  fo 
Gar  vielea  beftand,  und  Glück 


1093«  Die  aeif^KWfos  Sclieak«!-        1028*       Wahrftger      au«     der 

kiioclien,    mit  Nezhaut    und   Fett  Flamme  wttfsten  das  Riifig  /e  m 

«miriotkeU ,  werden  rerbraant;  dat  legen ,    daff    et  brar  Jüuttccm  und 

Flaifcli    Terzebrea     die     Opferer.  loden  mufcte. 
Statt      der      SchmaufeBden     wird 

^ohetslialt    der     Choragt   geaanat,         leSS*   StÜHit*  (Teuerglfaueler) 

der   die,  Schaufpieler   au   bakfilH*  hieb   ^im  baifihmler  Pnfet  je«ar 

gea  hatte:  «ieftom.  i'tat.  Zeit. 


I    V 


It 


'       DxR    Fried  eL.  75 

Der  heiligen  Stadt  errang? 
Drum  nimmer  hört  er  auf,  zu  fein 

i  N^dviircüg  bei  allen*.     .  1040 


I»  ■■ 


» •'  t  I « '  I 


f 


DlCKCR».:  ^ 

Vollbracht  ift  diefes.    Lege  du  hier  die  Schenkel  auf; 
Ich  will  zum  Eingeweide*  gehn  uiid  Ox^ferfchrot. 

TrioXos, 
Ich  forge  defs  hier:  aber  komm  mir  bald  zurück. 

DlXNtR. 

Schau  an  9  da  bin  ich.     Sdieiti'  ich  fanmhaft  dir  zu 

fein? 
Tbtoäos» 
Du  brate  wohl  nun  diefes.  —  &i  .da  kommt  ja  noch  1045^ 
(xewandelt  jemand,  der  mil  iioxber  Heb  gekränzt. 
Wer  das  doch  fein  ihäg? 

Diener. 
O  wie  pralerifch  fieht  der  aus! 
Wahrfager  ift  er. 

TRToXoa. 
Nda^  bei  Zeus,  nur  Ifidrokles. 

DiEVER.* 

Er  felber  ifts  wol,  jener  Profet  von  Oreo«. 
Was  der  doch  anbringt? 

Trto'äos.   ' 

Offenbar  wird  diefer  da  1050 


1II4S*  MieroütM  pM  für  tiaes         1049*  Oreoa,  eine  Stadt  in  Eu<* 

Wakrfmgery   weil   er  den   Lorttr^  böa.     Diefe    lafel   wor    dem  Frie- 

hrmf^  'de»  Wgtllleniden   Apollon  des  «icKt  gtfteigt. 
«rüg. 


76  Der     F  r  i  e  dtev 

Entgegen  etwas  fteljen  den>  Ausfiflimingen« ' 

^ \  ._  »i  .  '   Diener.  *4 

Nein»  fondem  bloüBf.dem .  Bratengeffiioh  liier  ging  er 

nach. 

Ihn  nicht  zu  lehn  denn  laTs  uns  fcheinen. 

DneiTBif. 

Wohlgefagj^. 

HlEROKlrCS. 

Was  doch  ftir  ein  Opfer  bringli  man  hier,  und  wel- 
chem Gotl? 
TrtoXm. 
1055  Du  brate  fdaweigend;  ^hlBthr  von  der  Hüft'  atweh  wei- 
ter d». 

HlCROR^I»ES. 

Wem  ihr  denn  opfert,  Tagt  ihr  nicht? 

ift' auch  der  Schwanz' 
Recht  mt? 

Dii^irEE« 
Ja  recht  gut,  liebe  Göttin  Eirene  du! 

H^EBOKLXS. 

Wohlan,  die  ErfiUng'  obgefchnittes,  und  gereicht. 

TjITCiOS^ 

Erft  braten,  dasr  it  belTer.  . 

'    HlEROKLES. 

Do<ii  dies  i&  ja  fchon 
1060  Grebraten. 

Tay^^äos. 
Zu  geTchtTtiger  Mann,  wer  ikk  auch  biftf  — 

1055.* Die  HüSh  gebokrt  d«»  Gatten.    Trjgtet  wiU|  UU 
daran  bleib«. 


Zerrchüeide.     Wo  dmitiktid&an?     Her  dto  Opfer- 

HiEB«tKk«i:s,  . 
Die  Zungei^g^oAddrtifdiiisidetmamM  :;':^       m..    :i  OT^  i 

:  .!.  • »  'r  Um  wohl  bekannt. 

WoiCal  Dü.iifiHullduildMiiJlimiifdt^'ii  -i  .1  't.If/.>.  (r.r      r 

.Hoivivamaüi 

-  .  ;«'.i  1.  ..  Wicht  red'  uns  ein, 

Kein  Wörtchen;  denn 'der  Friledensgättin  oi>fcm  wir. 
«'♦  ".     V    .    ♦,,  4.1   (HitÄOiiiiEi- ...  ">*  .')  /  * 

Ach  armfelige  LeuCjind^ndifche!  —  « 

.hTi^o^.06.; 


DirJiiir  äiil  H4tiin  d«^.!  tlfttj^ 


Hl^CteOl^LES« 

Die  ihr  ohne  Bedacht,  der  ünftetliUcltenrtSiipai  lücb^ 

erkennend, 
BiindiailEe  liddofst»  ijhr. Männer ijriit  wUd  anßarrenden 

..    Auen«'    A 
;:  ...  -DiEUEÄ.  ••    ••       .     .    .,,, 

Ha  9  ha,  ha!  ,!•  t- 

/   •        'Tfivoji^.%    . 
Wa«  gelacht? 

^      ^  DiCNEB. 

\ 

.'  0  der  wild  anfiarrenden  ASeati! 

I0f9>     N*e]i     den     AbeaHefTen         I06i*    Bat   g^rüafcht«  «UsglMoli 

"ward     dia   Zung«  dM    Ofifftitluer»  wird  aurftek  .((«vuafebt ;   JiehTn, 

dem  H«taie» ,   d«»  .6o«il  der  Be-  842.  *     »i 
t«dCM»lMit,  gvqplBrt,  und  dAdtuth  .     . 

▼OB    ihm^  die    G«tM    d«a  ,  .^klAiM         1097.  4f^  9  A*  Z^oneii. 
«rilekt. 


78  .  Dubjk  .  F:r  i  e  o  s. 

Ach  leichtfertige  Tauben ,  ifalr  traut  argliftigen  Fuchs* 

lein««  I    *I 
1070  Den^n  Betrug  nuriai  Siim^  nur iBbtnig  iill 

f  .  t  :.  /«  Möchte  doch  Dir  auch, 

O  Grofspralender  clu^  Ca  heift^viftni^lliiien«  cKe  Lung^! 

Wenn  nicht  götlKche  IfjanfeA  den  Bakis  irre  geleitet, 
Und  nicht  Bakis  die  MenÜchcn»,  und  nicht  erfk  Nym« 

'  '  ^'  fen  den  Bakis;  •«- 

•     *    .    5     '  TRTOÄOf*«'  '     . 

Da£i  dich  Verderb  irinndE»,  ^wd  nicht  bald  au«  du 

—  '•         gebakifitf  'i  '  •»    . 

HlX4l04C^Ba. 

1075  Noch  nich\  UrfU^dasGefchick,  der  Büren'  auflören  die 

Bande,' 
Srondem  xuerft  aladann,  -^  ^  ' 

TrtoXos. 
'  '  Mit  'dem  Sals  mufii  diefea  beftreut  Asin. 

H'II>ROK1.E«* 

Denn  noch  nicht  ift  fokhes  g^tiehm  den  unAerblichen 

Göttern, 
DaXs  wir  vom  $treit  aiatruhn,  ^h  der  Wolf  fich  dem 

Schafe  Term^et. 

'   407^»  lEffond.    ipHtt    '•*    aci  Jick   Njml'en,   '—    JBahit :     lti#f. 

Huagenden,   wie   ia   den  jkehar*  193» 

Bern  DDUopolM  dei  Lemaekot.  Ein         10^«  SoImj  tdeht  «yoi  OpIetBy 

Fieber  dir  in  die  geftrliwliftige  L«Lnge,  AHide#n  »Ib  Wflnre. 
fo   heift  wie  der  Breten  hier.  107T*  Im   Orekeltom   Wikandigt 

1079«       Nyn^tn     begeirieradet  er,   was  die  Yolkalllkrer  wltelte^ 

Quelleft ,     wib    die    Uippokaeae.  Hm ,  eniMges  Kriegt 
▲nck   die  Mu/eA  waren  nrl^rüng* 


So  wie  der  Iltis  annoch  in  ä<bt  Flueht  auf  das  gar- 

T.;**       .  '  .  Aigfte  fiftet;.  .    ^  - 

und    in  befclileunigIcn.Welien   die  Blafferin  blinde 

r   •.!-;'  ;.,    irCM^urtjwiiift;     .  -    ,'^f*'»    1080 

Eben  f o  lang^  attch  IMUt  wliwrgönnt»  dab  Friede  ge- 

Aber   .waHunt'  denn  JBolIan  Tifrir.  iticht  ahUflga  «.Vom 

/Hri^? 
SoUeü  "W^  Iteln  V  <ol)  .Ulla  v  ^«3^  deu  Teindr  jUehvi  tr^fo 

V  d^s  Jinnmers? 
Stekl.  dtt^jb  beVoi*  den  IfedblUiteiL  gdHeiafinnei  >Wal- 

'tuai^'in  Hellas. 

BienMis  fypxA  du  ttiaehe>:i»  dafs  gradaui  «randlb  der 

.fiapUirebs.  1085 


Niemals  wiküEl'^  dibj  rdmiaiifen  biafort  noob  im  Pryta- 


&* 


neien. 


Und  nieht^Bm  VpB^aehten  ^ia  anderes  fcbaffeft  du 

künftig. 

*   '   ..J     r  HlKBOKLES*     ' 

Niemals  fteUeft  du  wol  ihn  glatt,  den  ftacblichten  Igel. 

Tato'Äos. 
Wirft  du*  AAen  au  betbOren  mit  Trug  ablaffen  doch 

endlich? 

HlE-BOKLCS. 

Welchem  Orakel.  gemUls  denn  verbranntet  ihr  Schen- 
kel den  €röttem?  1090 

I 

10S5-  Baft    der  Lskoae  Mdlick    wlhMiid    d««    Krieg»    Walirngei', 
k*BdI««  deren.     Ptofezeiiage»     de»    SUmI 

tose*     Im    PrTtametem   J)peiften    beduflle.  a 


/ 


Siehe    dem   fchönfifen^Orab^  gemäfo,    das  gefiingen 

''    : !    «Soy  da   hinweg «fie  getci^ben  die .  feindliche  Wolke 

ccKahmen  den   FriecieA  ijfe^rgemy   und   feftigten   ihn 

.L  mit  jdeib  Opfer. 
i«Als  &dldisl£difenl»r«T0rbFaBiiiti,  imd'  dieiiBiiige weide 

•  grioofifety 
1095  ^BMalBi&etJbäiiki,  ans.  Sebakai  |iaixiA4eli  I  war  Ffilam 

•'4iS' Weges« 
4I7<cIi»iidtei^Arakelel\  gabr^ifieiEafaid^Httii  ^jiifiiz^tadte 

. .: '  i  Tünatiler.  >» 

XheiiihnAt  inib'.ißh' daran^;.ktdit  ;lhgte/ ja  aAar  Jj& 

Aberi  Hoin^sos^farw^d» ,  ^der  ^veiftlndb^ei  lagte  9bTti»f- 

«0hiid<£EefcfaledU  luikl  Gefäa»  4lkn*  eigSni'HaeitiL  ift 

jener» ' 
1100  «Wer  des  heimifchen  Kdudga £ch  erfreut »   des  entfez« 
.  r    1   .:  '  ^  •  liehen  Seheufals. »      ^/    i! 

HiBaoK&'ts. 
Achte; dxrdüf,  dals  mchl,  dUtoeh  hämifdito  Trüg^dich 

befehnellend, 
Raub  wegfehnappe  d^jW«ih« 

Tb  TGaO»  f »um  DiViwr;.  •    ... 

Du  hier,  das  wehre  du  wachfam ; 

.t0a2.     Hoiaa^ifth«    Vetf«    ttit     .  t&et.  IUi|bT«i«l rH&Mtea auiBch« 
B«f«te»i  Terwm^t.  mal    atif  AltiM.     Trjgiko$   TfrCt«kl 

1099.  Aus  II.  IX^  63.  <&»  m^rfiU««  ^M, 


•D  £  K*    Fr  I  £  DB.  .     '  «1 

( 

I>eim  für  die  Eingeweid'  ift  füix^hterlich  diefes  Orakel. 
Schenke  nun  ein  zur  Spreng',  und  reiche  mir  her  des 

Geweides. 

HlCROKLES. 

Nun  denn  9  wenns  eueh  geföUt,  fo  will  ich  felbü  mich 

bedienen.  1105 

TftVo^ÄOs. 
t  Trankgufs^  Tr^nkgufs. 

'*  HiEBOKLES.  ' 

Mir  auch  ichenke  nun  ein,   und  gieb'  des^'Geweides 

ein  AntheiL 
Täyo^Xos. 
Nein,  noch  nicht  ift  folches  genehm  den  unfierblicJben 

t         Göttern;  - 

Biefes  ^uvor,  wir  fprengen  des  Tranks,  du  geheß  hin- 
weg nun.  — *  ^-    • 
Bleib ,  o  OdOjn  Bkene  ^  bei  uns,  fo  lange  wir  lel>mA!     1 11 Ö 

HlEROltfLES. 

Trage  die  Zunge  mir^her. 

und  ^die  deinige  trage  von  uns  weg. 

HiEROKLES. 

Trankgub.  '  ^  ^ 

Titirc'Aos. 
Auch  dies  hier  ««  dem  Tmikguii  nim  «n. 

gefaumt  hin«  •< 

HiEROKLES. 

Ifiemand  giebt  des  Greweides  ein  Theil  mir? 

Trtgaos. 

•  Kicht  ja  vergönnt  ift,  * 

111 1.  Die  Zunge  dt»  OpferfoKal«« :  lOOSt« 

A  ■  I  •  V  o  V.   II.     Der  Friede,  Q 
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Eher  zu  g^^n  davon »  eh  der  Wolf  fich  dem  Schafe 

vermählet.      . 

HlEROKLES. 

1 11 5  LaXs  dich  erflehn ,  bei  den  Kpieen ! 

TrtoXo8^ 
Umfonft  nur  fleheft'du.  Guter; 
Denn  nie  IchaflieA  du  vfol  ihn  glatt^  den  Aachlichten 

Igel.  — —  t 

Kommt  Ihr  heran  ^  Zufchauer»  und  der  Eii^weid' 
BfirtvSnit  uns. 

HlEikORI.B0» 

Was  denn  Ich? 
Tbyoäos.! 

Die  Sibylla  fcbmaufe  du. 

HlBBpi(I.ES. 

Bei  der  Erd',  o  niemals  efst  ihr  diefes  beid'  allein! 
1120      .Ich^ raff'  es  hin^reg  euch;  deim.  ^s  liegt  hier  öSsnt- 

lieh. 
Trto'aos. 
Du  fchlage,  fchlage  den  Balds  da! 

(  '  HlEBOKLBS. 

Seid  Zeugen  mir! 
TrtoXos. 
Auch  mir,  da£i  ein  SeMuc^her  und  ein  pralender 

Mmn  du  bift!  • 
Ja  fchlag' ,  und  wehr'  ihn  ab  mit  dem  Scheit ,  den 

Flunkerer ! 

DlBKEB. 

Du  Telbft  vielmehr ;  leh  will  der  Schaffell' ünterdels, 
1125        Die  diefer  mitnahm  durch  Betrug,  aushülfen  ihn. 

11^4*   Von  •inem  aadtni  Opfer     diefa   will    ihm    der   Diener,    ^rie 
bat  HieroUei  Felle  mitgeiioBtuuen ;     der  Zwiebel  die  I^eut,  aMtreifea. 


Der     Frieds. 
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Mir  Togleidi  die^chafFeU'  abgelegt,  du  Oi^ferer! 

Tbtoao«. 
Hörfi  du?  Was  döoh  fiir  ein  Rabe  kam  von  OreosI 
WilUb  balcf  du  hinweg  mir  fliegen  nach  Elymnion? 


.  Chorgefang» 
Freude  ja,  .Freude  mir, 

Dafs  dein  9  o  Hebn,  frei  ich  bin, 

O  KKf',  und  dein,  Zwiebelkoß! 

Denn  nicht  bcihagt  Treffen  mir; 
'     Meii^,  am  FefUeuer  zech'  Ich^ 
Im  Kreis  lieber  Freund'  hingeftreck^, 
Reichlich  aufbrennend  dürr  Seheiterholz, 

Welches  mir  cfie  Sommerzeit 

Völlig  austrocknete, 
R5ftend.mir  auf  Glut  die  Kicher,  " 
Und  den  Buchbaum  ganz  entflammend. 


1130 


1135 


ti97*  Aa&«y  UnglilclUTOsel  uaA  .      Ii3i.    FtUk^herkoft :    Acharn^» 

Die'b«  1108«                                                  r 

1138*  El/tBiiioii ,  eine  Infel  l>ei,  li33*     Am    l)«liAgTicliea    Feuer 

oder ,    naeli    aadeni ,    eia  Ort    «uf  iMgen  Auf  Leublag;ern  die  Schmau- 

Eubda«    8«  V«   1049>  Xe&deni    mit    Blumen    der    Jähret* 

V  seit  bekranst ,  uAd,  «eolwji.    Tkee- 

krii<XII»  «3)  fi&gt' 
Jeaet  Tagt ,  dana  irerd'  iob  ^  tmi  Dille  injir ,  oder  tob  Rofe», .  -  - 

0€iitT  Ttni  liellea  Violea  dea  Kraaa  uia  die  ScUafe  bowabrcnd,     . 

Fireh  pteleatiTcliea  Weia  «ti4  uifcheadela  Kruge  aiir  IcliöpCeai 

Ve1»ea  dem  Feuer  geflreckt.     Daaa  rdfte  teir  einer  die  Bohne; 

Haaa  fbU  fekwellea  ein  Lager»  empee  bis  aum  Arme  griiiulet» 

Tob  A«fodelotkraHt  f  Dfirnrntii  uad  irekraufelteak  Kppieh. 

GerACIete  Bebaen  aftd 'XMern  ef^ 
fegea  dea  Dürft. 

6* 
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1140"  Küffend  Jiuch  die  Thrfilterim 

Wenn  die  Fvau  im  Bade  weilt« 


C  a  o  I)  r  {j  B  R  E  lt. 
Angenehm  doch  ift  es  wahrlich ,  wann  befteUt  nun  ifi 

die  Saat»     •  ^ 

und  der  Gott  fie  wohl  begiefset,  und  ein  Nachbar 

alfo  fpricht: 
Sage  mir>  was  unferdefs  doch 'machen  wir »  Komar- 
'  •     chides? 

114Ö  Einen  Trunk  zu  tjiun  ge&'Ut  mir,  weil  der  Gott  fo 
I  rchdn  es  macht. 

« 

Auf  9  und  fiede  nun  Fafelen»  liebe  Frau,  drei  Nöffel* 

chen« 
Weizenmehl  auch  mifche  drunter »  auch  der  Feigen 

/ .  lang'  hervor,  t    , 

Send'  auch  Syra ,  daJb  den  Manes  £e  "j^s^^  Felde  ruf' 

herein ; 
Denn  xlurchaus  nicht  mOglich  ift  es>   Ildieiklaub  zu 

brechen  heut, 
'  1150  Noch  die  Scholle  klein  zu  malmen ,  weil  zu  patfchig 

-  ift  das  Feld. 

Und  bei  mir  da  la£s  die  Drofsel  holen  und  das  Fin- 

kenpaar. 

1142.    Der    C^rffilirer   Aalt  «i^  benpflänzling  wurden  die  aberflüf- 

aen -.liütdUclieii  Piekenik  unter  gu»^  figea   SKtreigleu  mit   de»   Fing^xn 

ten     Freunden      und    Nac^^ien,  ebgekneiptf    mit    dfe   Hif^i«    ge» 

lrftlii«ttd  ein  befruchtender  RegeU)  Ibkneitelt  imrd  er   erfti    wetut  er 

de r^  die  Feldarbeit  untetbrielrt,  die  HoU  gewonnen» 

beMMte   Seat    begielM,    lind    fie  li50.    Bie  Schtili   de«  gtpflug* 

nicht    fremden     Emtetn ,     lendern  tea  p  <  ^er   mit   dfrift  Kartle  aiiffe« 

tea«  K%0OTr  «H  ttUtm  ¥bAmStU,  •  wilhlten  Erdreichei  ward  mit  dem 

Seidigel  gemalmt:  d07* 


•        I 
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Auch  war  etwas  Bieft  im  Häuf,  und  Hafenfleifoh  vier 

Stücke  noch;  .   .  '        ' 

Wenn   i^^von   nicht   was   am  Abend   weggeholt  das 

Wiefelchen;  •'       . 

Denn  es  lermte  traim  ^ich  weifs  nicht  was,  im  Häuf ', 

und  poltertet 
Drei  davon  bring*  uns,  o  Burich,  und  eines  gieb  dem 

Vater  ab;  1155 

Myrtenäcweig*  erbitte  vom  Äfchinades^    mit*  Beeren 

dran. 
Und  zugleich  des  leben  Weges  lade  jnan  Charinades^ 
Einen  Trunk  mit  uns  zu  trinken,  ^ 

Weil  der  Ghott  fo  gut  es  machet,.  :     v 

Und  der  Saatflur  Segen  bringt«  1160 

Gegen  gefangm 
Wann  die  Cikade  nun  .   '*- 

löLfUfSser  Tonweif' ertönt,,  v  * 

tlmlftcrzufchaun  freu'  ich  mich 
Des  Lemnerweiiis  j[le))enfeld,   ;  • 
Ob  gereift  fchon  die  Frucht  fei;  1165 

Denn  frühzeitig  trägt  4i^^  Qewächs. 
,  Wie  der  Traub' Herling  fchwiUt,  feh'  ich  froh* 
Aber  wo  gereift  fie  glänzt, 
Eff'  ich  fie,  fchmeck;  ich  fie; 
Und,  o  liebe  Hören!  ruf  ich;  1170 

Dann  gefundes  Mus  Von  Ifop 

Sehmauf '  ich  drauf,  imd  werde  fett  .    . 

\ii  der  fchönften  Sommerzeit. 

• 

fl96«~'Bie  Ifyrto   kr«A2t0  ürfih^  1171.     Sine    J/opUtweff«    'ur 

liebe  Zecber;   Beeren   darem  rer-  Megenltirkuns »     wie     der     Polei 

heilMB    eine    ungewölmlielie  Feit-  T*  7 A3* 
Ucbkeit. 


\ 


I 
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Chorführeb. 
BefFer»  als  den  gottverhafsten  Rott€(iihäui>tling  anzu« 

fchaun, 
t|75  Welcher  drei  Helmbiifche  trägt,  und  Puqmrkleidung, 

grell  von  Glanz* 
piefe,  fagt  er,  fei  geförbet  in  der  Sarderförberei; 
,  Mub  er  aber  Aehp.  und  kämpfen ,  mit  dem  Purpur 

angethan. 
Dann  gefHrbet  wird  er  plözlich  in  d^  Scheilbeffip* 

berei» 
Und  Kuerft  dann  flink,    wie  jener  rauche  RoXkhakn 

fliehet  er, 
1180  Dais  die  Büfche  wehn,   indeb  Ich  harrend  lieh'  am 

Vogelgam* 
Wenn   fie   dann   einmal   daheim  £nd,     unerträglich 

fchalten  fie, 
Die  von  uns  auf  ihre  Rolle  fchreibend,  die  dort  auf 

I 

und  ab 
Tilgend  zweimal  oder   dreimal.      Morgen  zieht  das 

Heer  ins  Feld: 
Nicht  gekauft  hat  der  die  Zehrung;  denn  im  Ausgehn 

wufsf  er  nichts; 


117S*     Sarderlärberci :    jieham»  GefiKrt«  war  d«r  Boekliirfek. 
112.  1180.    Indeb   ieli  ruhig  um  den 

1178.     Die    AagCI    r6tket,    -wi»  Etfolg    hwia    iriedlipbet    GefcKSÜ 

SiUton:  Riit,  899.  treibe. 

1170.  Xins    von   den  {tazenh^t-         1182.    Auf  der  MufterroOe   war 

ten     Ungeheuern      «vf    perfifehen  jeder    Krieger   nach   feinem    Ter» 

Tapeten,     ron     lÜ'ehjlot    in     den  dienfl     eingefeh  rieben ;      oft     aber 

Myrrnidonen     Ho/shakn      genannt,  ward    durch    GuafI    oder   Abgunft 

Man    bildete    ihn    ali    Tierrchenk*  der    gebflhrende     Rang   verrflckt : 

lichtes  Rofs  mit  purpurnem  Hahn»  Rift,    1370*       Hier    ift  die    Red» 

gefieder ,  hruuuaem  Schnabel    und  ren  einer  Aufhebung  nach  Ounft-, 
rothem  Kamm.     Sein   remantifcher 
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I  ^  . 

Als  er  hierauf  an  Pandious  Seule  fiandi  da  fcliauet' 

et  1185 

Selber  fich,  und  ohne  Rath  nun  lief  er,  herben  iSaft 

im  Kiek. 
Solches  thun  fie  Uiis,  dem*  LandvolK»  minder  denett 

•  V  aus  der  Stadf,  •    , 

Jene  GötteiTi  fo  ^e  Menfche|pi  feige  Schildverrdhieu* 

'  '  derer.  .        '  ' 

Deür  noch  f ollen  Be  mir  Zahlung  leiAeni  'Wim  ein 

Sötf  es  will:    '    -  - 
*    Viel  ja  thaten  fie  mir  Unrecht,  1190 

Sie  die  I/Iwen  find  zu  Hiattfe,  ' 

*  Aber  Füchslein  in  der  Schlacht, 


Trtgaos.       Besuchende. 


. »    ».' 


Taye'AOs; 
lu,  iu! 

Was  doch  {iir  ein  Wefen  JEommt   auf  die  Hochzeit 

> 

mir  zum  Mahl! 

(Dem  Kneekft  den  Stlm  reit^end,} 

Da  nim,  und  fege  die  Tifche  rein  mit  diefem  Bing;     1195 
Denn 'gar  zu  nichts  mehr  wird  es  brauchbar  fein  hin- 
fort. 
Dann*  trag*  hinein  die  Kuchen  und  Kramsvögelchen, 

11S5.  Zwölf  Seulea  hatte  AtheM,  er,  und    fagt  Schildverfchleudererf 

^roratdf    die    NaweA     der     ausge-  auf  Kleonymos  zielend. 
bebenett    Krieger     zu     lefen    wa-         1191»  Von  den    Lakonen  fagtem 

ren.     Zur  Seule    des  Pandion    ge*»  die  Athener   fprichwörtUeh :    « Da<* 

hörte  die  Dorffchaft  des   Chors.  heim  Löiren,  iu  freier  Lfuft  Füehfe.  » 

t  i88.     jiUverhafstefttn     denkt  Phtf,  iM:  SyUa, 


'■      •         * 
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Und  des  Har^nfleifches  ijlierfluls,  und  feines  Brol.. . 

Ein  Sen^enschsiied« 
Wo  ift  TrygäQS? 

^    ,  Tbtoaqs. 

leh  brodiele  hiei:  Kdramsrögolcheii« 

Si;ir4EN8CHMIED, 

1200  Q  TbeverAegi^,  o  TrygäQ«»  yv^s  filap  Gutes  luift 
Du  Utes  gethan  als  Fried^nAifter!  'Denn  zuvor 
U^  Jca^A^  niwi^nd  eine  Senf  \«uch^  um  Heltemretdi: 
Doch  nun  für  fui)£fcig  Drachmen   bring'   ich   He  ,an 
)  Miuin; 

Und  dir  da  verkauft  Dfelddfachnifinknlg'  auf  das  Land 

1205  Wohlan,  Trygä'os,  hier  von  den  Senfen  nim  heraus. 

Und  dem  ancteren,  was  du  wiUft»  lunfonft;  auch  dies 

empfah. 
Von  dW  y  was  wir  abfezen  vortheiUiaft  nunmehr« 
Wird  dir  zur  Hochzeitgabe  dies  hier  dargebracht, 

Xa>ii?OAOft«' 
Auf,  leget  dies  nun  ab  bei  mir,  und  geht  hinein 
1210  Zu  der  Abendmahl«rit>,    ohne   VerzHg;    dem*  fehet 

dort. 
Der  WafFentrödeler  Cchreitot  unmutsvoll  daher« 

Weh  mir,  wie  von  Grund  aus  haft  du,  Trygäos,  mich 

verderbt ! 
TRroÄOs. 
Was  ifirdir^  Armer?  veächA  dir  gar  aus  dem  Kopf  ein 

Bufch? 

HELMBi/SCHI^Ell« 

Verderbt  mir  haft  du  Kunfi  fowohl ,  als  Unterhalt ; 
1215  Auch  diefem  hier,4Bnd  jenem  Lanzenfchäfter  dort. 
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Ti^toXas. 
Was  *  ^or  besahr  ich .  dir  für    die  z^i  Helmbiifcbe 

da? 

HELMBtf^-CHLEH. 

Wasbitteft  du  felLftmir?       .    ■  .!         v 

TBybXos. 
Wcs.ich  dir  biet?  loh  fchäme  mich. 
Gleichwohl  da  die  MahneinfalTung.'viel  Arbeit  etttw 

'  hält; 
So  gab'  ich  dafür  an  Feigeh  -vrol  drei  Nöffelchen, 
Um  abzufegen  meinen  Tifchr  mit  dem  Quafte  da.  )220 

Hinein  denn  gehend  h^U  mir  die.  Feigen  her;  '    '     , 
Denn  beffer^  Freund,,  ift»  etWas  doch  empfahni  denn 

nichts.  i 

TBTOÄOfl.  » 

Weg  mir,  zu  den  Raben  trage  £e  weg  aus  dem  Haufe 

•  I        '      •  •  •      " 

BUrl  ;   . 

Aus  haaren  fie  'ja ;    liidhtB   Und   die    beiden  Büfche 

y  ^nrerth«  .... 

Ich  möchte  lie  niemals,,  ^uch  um  Eine  Feige  nicht.       1225 

El  V  PiLtf^E  B  HACHE  B. 

Was  doch  mit  diefem  Panzer ,  der  zehn  Minen  gilt, 
Und  fo  herlich  »nfchliefst ,    was   beginn'    ich '  armer 

Mann?  i  '        . 

Tbygäos. 
Nun  diefer  wahrlich  foll  dir  .keinen  Sdiaden  thun. 
Du .  überlafs  ihn  mir  um  ilen  Prei$ ,  wie  du  ^einge* 

häuft ; 
Denn  als  ein  Leibftuhl  ift  er  ungemein  gefchickt.  f230 

Panzcbmachf.  K. 
/Hör'  auf  zu  höhnen  mich  und  meine  Sachen  hier. 
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Trtc'Aos. 
Alfo!  wefin  man  drcd  Sleincheh  beilegt.     Nieht  be- 

quem? 

F  A  BT  Z  C  B  M  A  C  K  e  B  • 

Wo  willft  du  denn  abwifchen,  du  Einfiiltiger? 

Trtoäos.« 
Albier  die  Hand  durchfieckend  dordh  das  Rudedoch, 
1235  Und  hier  zugleich.    ^ 

Pakzebmacreb. 
öar  beide? 
i  Trtoaos. 

Ja  fürwahr,  bei  Zeus; 
Da£i  ich  nicht  ertappt  fei  y  lafftod  ein  Schifsloch  rq- 

derlos. 
Panzebriacreb.   ^ 
Zehn  Minen!  dirauf  fezeft  du  dich  zum  Scheilsen  hin? 

TbygXos« 
Bei  Zeus,  das  thu'  ich,  du  Bttfewicht!    Denn  meinft 

du  wol,  « 
Für   taufend   Drachmen   würd'    ieh   abftehn  meineii 

Arfch? 

P A V Z E B M^ C H E m 

1240f  Wohbm,  fo  hole  das  Geld  heraus« 


1239.  Steine  braucKle,  war  Yom  «u   dea  befegelten   ^ehUbn  Ver- 

I^ibtttthl  aufltand:  PJut,  Sig.  Ei«  sieruag     umd    |iudcr     btfr     (Ritt. 

Sprichwort  lehrte:  91  i)}  ^uid  fo  riele  Ruder,  aU  1^1^ 

DmI  Steine  fiad  hinfe&ehend  dem  eher  im   SehSI  varen  ;    den    Sold 

Abwifchenden,  für  die  Ruderer  erhielten  Cie  roa 

I>a£em£ie  rauh  find,  doch,  wenn  Staat.     Geisige  Trierarchen  untfr- 

g1att|  dann  Tier  an  Zahl,  fchlugen   mancfimal    einige    Rüde- 

1234*      Die     Armölaungen     det  rer,    und    Terftopften   dann,    vm 

Panzers     Tergleicht     er    Rttderld^  nicht  entdecict  zu  werden,   fo  viel 

t^iern:  kcham.  95*  Ruderlöcher:    wodurch  fie  doppelt 

1230*    Die    Trierarchea    gaben  gewannen. 
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Tbxoäos. 

Doch., '  gtttjef  Matm, 
Er  klemmt  .den  Hintern.  Trag'  ihn  hinweg;  ich  kaufe 

nicht. 

Was  foll  ich  denn  mit  diefer  Trompet'  anfangen  nun» 
Die  einft  für  fechzig  Drachmen  mir  ich  eingekauft? 

Wenn  Blei  in  die  untere  Höhlung  hier  du  giefseft| 

und 
Von  oben  dann  ein  Stäbchen  einAellftf^etwas  lang;       1245 
So  wird.fie. dir. ein*  niederhangender  Kottabos. 

Taompeter.    . 
Weh  mir ,  du  fx)Ottdl.  ^1  l 

Tb.XGXO^«  r 

TToch  ein  anderer  Rath;  vemim. 
Das  Blei  zuerft  nun,  wie  ich  fagte,  gtefs  hinein« 
Wenn  dann  alhier,  an  Spartonfeilchefn  aufgehängt. 
Du  eine  Schal'  anfUgeft;   dann  winl  dirs/ein  Ding,        1250 
Das  -die  feigen  im  Felde  deinem  Volk  zu  wägen  kann. 

ElBT    HeIiMSCHMIED. 

O  unveriShnljcher  Dämon ,  der  du  mich  verderbt. 
Als  einß  auf  diefes  eine  Min'  ich  veiSyendcte  t 
Was  mach'  ich  jezo?    Denn  wer  wird  noch  kaufen 

das? 
Tryoäos. 
Geh'  hin  und  verhandle  deinen  Kram  den  Agyptiem;  1255 
Ausleerüngsmittel  drin  zu  meffen  taugt  er  wohl. 

1341*      Statt     ««      fügen,      cv  1956.  ■Die  Xgjptier,»  fagt  H«- 

lüenJBt    die   ScJuMer,      Autflucbt,  rodot     (ü.     77),      •  leeren      den 

wm  den  lümf  zu  hiatertfeiben.  «Leib    drei   Tage  biiiter  eiaander 

1246*    Keflahcs:  Udkam»   633«  «icden  Monat,   duvcb  Brecbmitttl 
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E^lN    LA/ITZEKSCHAFTER. 

Weh  miTy  Q  Helmfahmied,  wie  fo  erbännUch  gel^t  es 

^         '  ims! 

Nun  diefem  gefchdi  des  Leides  gw  nichts. 

H<I«MSGHWI'CD.  '       . 

>AbeF  ^nis  ' 
Ift  noch,    wozu   man  die  Helme   künftig  hraucfaen 

wisd? 

T  R T G AO  S    (ihm  dU  Ohren  fajjend). 

1260  Wsnn  fölcherlei  Handhaben  wer  dran  machen  kmt, 

« 

Weit  befferen  Abfas  noch  denn  jezo  findet  -er. 

Hei<iiisc  hmies, 
O  Lanzenfchäfter ,  lafs  uns  gehn» 

TrtgjIos. 

Ifein  V  heineswegs{ 
Weil  dem  ich  feine  Lanzen  erft  abkaufen  wilL 

LANZEirSCB'AVTEa«. 

Wie  viel  beaahlft  du?  ;  ^ 

TRTOjlOii« 

I 

Wenn  du  fie  durchßgft^  mitten  durch ; 
*1265  ZuPfShlen  nehm'  ich  hundert  xxm.  eine  Drachme  wv>L 

LAKZENSCHÄrTER. 

Wir  find  ein  Gefpött  hier;  lafs  uns  weggehn,  Freund, 

fogleich« 
TrygXos. 
Ja  wahrlich ;  denn  die  fiurfdie  kommen  Dehon  heraus 


« die     GefundlieU    fücliead ,     und  SolioUafleii  ward  dieCB«  Axscaei  *»• 

td^rca      AtuleeruBgea  I      ^      fie  den  Rettig 'bervitet, 

cgWikbtA,  dafft  toh  den  NftÜmingf  i960*    Sin    paar  CltfleiB   darui 

«mittela*    «U*     KnaLbeiten     der  gemacht,  Ib  wird  ee  eia  Kntgi  dtc 

»MenllDlimt   eAtAdha.  a    Nach  dem  jezt  befferea  Abfas  findet. 


f 
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Zu  laufen,  jene  der  Emgeladenen  hier,  damit 

Sie    zu    ihrem'  Gefang    iich    vorbereiten,    wie    mir 

fcheint, 
H4t  WAS  du  Gutes  KU  £ngen  denldt»  o  Biirfchelchen,  12^0 
Zu  mir  dich  Hellend  £nge  zuvor  die  ProB'  alhier. 

'  £r8TER    Bv«8CH. 

«Jezt  von  dem  rüfiigea.  Jugendg^fcbleeht  -  beginnen 

wir  r—  » 
TbxgjIos. 

Halt  du!      * 
Kichts  mir  von  rüftiger  Jugend ,  zumal,  Heillofefter^ 

jezo  ^        . 

Während  der  Fried'  hier  blüht,  Dummkopf  der  du 

bifi,  und  Verdammter  I 

BURSCH. 

tcAls  fie  genaht  nun  waren,  die  Wandelnden  gegen 

einander,  1275 

«  Trafen  zugleich  Stierhäut'  und  hochgenabelte  Schilde.»     - 

Trtoäos. 
Schilde?  Wo  DU  nicht  ruhft,  an  Sehild'  uns  nödi  zu 

erinnern! 
B  u  R  s  c  H. 

«Jezt   war   gemifeht  Wehklagen  und  Siegfrohlocken 

der  .Männer. » 
.     Trtgäos. 
Was?  Wehklagen  der  Männer?  Du  heulft  noch,  beim 

DionyfosI 

127d>     Aus   einem  alten  Epigo«  ter  werden  He  Moplofcroif  jüngere 

a«Bgedie]tte.     Die    Spigvnen,  oder  Kriege?,    genannt;    Trjgioft     aber 

Naohgeberneii ,      rereinigtes  ,  Hch  rerlbf^heut    alles,    was  an  Mopla^ 

s«m    zweiten  Thebanerkriega ,    um  "Waffen ,  erinnert* 
den  Tod  ihrer   im  erften  getunJce-  .  v  ^ 

ii«n  Vater  zu  riehen.    Vom  Dic^«         1375«   Ai^s  Hias  IVj  «40  -—  • 


N 


•  _  _ 
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1280  Wenn  Wehklagen  du  fingfl:^  und  die  hochgeilAbelten 

/  '      Dinger! 

BVRS^H.  ' 

■  • 

Aber  wsu  fing"  ich  demnach?  du  fage  mir,  was  dich 

vergnüget. 

•  TBTCAOff» 

«AlTo  fchnfiaufeten.jen'  an  dem  Stierfleifch! »  -—  und 

to  MrH  Ahnlichs. 
tc Frühmahl  festen  He  auf!»  —  und  was  anmutig  zu 

'  kaun  ift. 

*  *  BURSGH. 

«AITo  fchmaufeten  jen'  an  dem  StierfieiTch,  als  fie  der 
.  '  Roffe 

1285  «Schaumige  HSlfe  gelöft,  nachdem  ile  des  Kriegs  £ch 

gefattigt.» 
TrygXos. 
Brav  to :  fie  Xattigten  fich  des  Kriegs,  dann  aJDsen  lie. 
Das  finge y  das,  wie  fie  afsen  dort,  die  Geföttigten. 

B  U  R  S  C  0. 

«Jezo  behelmten  fie  fich,  da  fie  endigten.» 

Trtgaos« 

Luftig  mit  Wein  woL 
B  u  R  s  c  B. 

«Und  fie  entfiüniten  den  Thoren;  da  fchoU  unermeüSi- 

licher  Aufiiihr. » 
Trtgaos. 
1290        Dafs  arg  du  verderbeft,   Bürfchelchen ,   famt  dem 

Kriegsgefecht! 
Du  fingft  |a  gar  nichts ,  aufser  Krieg.    Web  bift  da 

denn? 

« 

\  12I8*  Sx9h  hthelmtni  hei&t  zuglelcli,  ßch  hexechtn. 


BUBSCH«  , 

Wer?  ich? 

TbTGa.68. 

Ja,  du  hier  wahrlich« 

fiuBSCH. 

Soha  des  Lamachos.  ' 

Tbtoaos. 
Au, au! 
Traun ,  ich  wunderte  michi  da  ich  höi^ete,  di>  du  viel- 

leicht  nicht 
Eines  Bulomachos  Sohn,  und  eines  Klaufiniachos,  wä- 

reft.  1295* 

Fort  trolle  dich,  und  den  Lanzentrfigem  finge  das. 
Wo  üt  mir  denn  des  Kleonyteos  Sohn?  Nun,  Biii^ 

fehelchen,  , 

Sing' ,  eh  du  hineingehft ,  ejtwas ;  du  ja ,  weiüs  ich 

wol. 
Nicht  Händel  fingft   du,    eines  Biedennanns  Ge- 

fchlecht. 

Zweites  Bubsch» 

Zwar  mit  dem  Schild  fiegpranget  ein  Saier,  ihm,  den 

am  Dickicht,  1300 

Als  untadliche  Wehr,  ohne  mein  Wollen  ich  lieiEs» 

TBTGitOS. 

Sage  mir,  Sch-vWinzelchen ,  doch ,  ob  vom  eigenen  Va- 
ter du  Ilngeft.  ^ 

BUBSCH« 

Doch  mein  Leben  eihielt  ich« 

18S9.    Lomaeko»  ,    d.  i.  Streit-         1300*  Ein  Epigramm  des  ArcM-      , 

lieb:  jieham»  970*  loclios  ,    der  im  Kampfe  gegeü'die 

1205.  Bulomachos,   Kampfhold,  tkrakifchen     Saler     feinen    Schild 

Ouujtmachos,  Heulekampf.  im  Stiche  lieDi. 
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T«TO'X.OS. 

TlnA  fchändetelt  das  xler  Erzeuger. 
Tfvtn  laCs  uns  eingehn.     Dai»  ja  yeeils/ich  ganz  ge* 

iiOS       Data  cliefes,    was   du  eben  jezt,  von  dem  Schilde 

•  '"-  fangH, 

Niemals  du    vergilTeft/   du    ein  SpröDsling  folches 

Manns.  ^  r- 

Euch  nun;  iBl  l^birig  dies  Gefoliäfti  diti  hier  bei  uns  ihr 

bleibet^ 
Dafs  dies,  ihr  wegmafant  und  zerltäubt,  nicht  leer  .die 

Hauer  regend;  ' 

Nein,  heldenmütig  greifet  an, 
1310  ün;d  puzt  mit  beiden  Backen  rein;  de^n  nickis'  ja, 

'    D  ihr  Sünder, 
Sind  uns  die  weilsen  Zähne  nux,  wenn  mcht  fie  was 

zerhnICten!  ^ 

#        Chor. 
Wir  werden  difür  forgen;  doch  wohl  thuA  du,  uns 

ermahnend» 

TRTOÄ.OS.  ' 

Auf,  die  vordem  ihr  hungrig  wart,  greift  an  die  Ha- 

Ten  mutig« 
Denn  nicht  ^rwahr  jedweden  Tag 
1315  Stöfst  man  auf  leckre  Kuchen  |Vol,  die  frei  und  frank 

herumgehn. 
Deshalben  lüiirfcht  nun»  oder  bald,  rermut'  ich,  kommt 

die  M4chlreu.  — 
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Trygäos/ 

Schweigt  andachtsToU!    Jezt  werde  die  Braut  hieher 

aus  dem  Haufe  gefiihret. 

Mit  Fackelgeleit »    und  das  (amtliche  Volk  ruf'    uns 

frohlockenden  Glückwunfeh. 

Die  Geräthfchaft  dann  mufs   wieder   hinaus  auf  das 

Land  nun  alle  gebracht  fein; 

Nachdem'  wir  getanzt,  und  des  Trankes  gefprengt»  und 

verjagt  den  Hyperbolos  völlig,        1320 

Und  den  HiäimUfohen  dann  demütig  gefleht, 

Reichthimi  zu  verleihn  dem  Hellenengefchlecht; 

Dafs  Gerft'  auch  viel  wir  bauen  umher, 

'Wir  aUe  zugleich ,  und  Wein  auch  viel. 

Und  Feigen  zum  Schmaus;  1325 

Dafs  unfere  Iraiin  auch  gebären  ims  felbft, 

Und  jegliches  Gut^  fo  lange  vermifst. 

Uns  kehre 'zjurück  in  den  vorigen  Sjtand,  n 

Und  fchwind'  faellbli^kendes  Eifen»  x   . 

Komm,  Weibphen,  o  komm  aufs  Land,  1330 

Dafs,  Schöne,  du  fchön  mit  mir 

Ausruhft  in  dem  Bettlein. 

O  Hymen,  Hymenäos!  o  Hymen,  Hymenäos! 

Chor. 

O  Seliger,  wie  mit  Recht 

So  Gutes  dich  jezt  beglückt!  1335 

O  Hymen,  Hymenäos!  o  Hymen,  Hymenäos!     * 

Was  thun  wir  denn  jener?    . 

Was  thun  wir  denn  jener? 

Wir  lefcn  ihr  Frucht  ab! 

Wir  lefen  ihr  Frucht  ab!  1340 

t390>    Byperho!o9.  Rift,   1309.  «^ 

1339.     Tryg^os,  Wein/e/rr.     Oftora^  Fruchfin. 

A  B  I  •  T  o  r.    II.      Der  Friede*  J 
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.        Auf,  tragert  wir  ihn,  wir  Vor- 
georitncten,  hoch  erhöht,  ♦ 
*  Den  Bräutigam,  Männer! 
O  Hermen;  Hymenäos!  o  Hym^,  HymenSosI 
1345  Ihr  wohnet  hinfort  fo  fchön, 

'  Nicht  ringend  nlit  Ungemach, 
Kein,  Feigen  euch  fammelnd« 
O  H}'roen,  Hymenäos!  o  Hymen,  HymenSof! 
Frucht  heget  er  grofs  und  dick ; 
1350  Sie  heget  die  Feige  tütä: 

Das  fageft  du  effcnd  bald, 
« Und  trinkend  des  Weines  viel. 
O  Hymen,  Hymenäos!  o  Hymen,  HymcmKos! 

TrTGAOS    (ah  die  Zufchautr)* 

OfVeuet  euch,  freut  euch  hoch» 
1355  Ihr  Männer,  und  folgt  ihr  mir, 

iFeftkuchen  geniefst  ihr» ' 


lt. 
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PERSONEN. 


PEISTÜiTÄROS* 
ZAVUSQHLfjf^EK* 
W/EDBJf  OFF» 

Chor  der  VögeL 

Ein  Priefter* 

Ein  PoeU 

Ein  WdhrfcLger. 

Metok» 

Ein  Auffeher. 

Ein  Gefezhändler, 

Ein  Vat^fchläger. 

KiNESIAS. 

Ein  Auflaurer* 

PnOMETUEUSm 

Poseidon. 

Triballos. 

Herakles* 

Ein  Diener  des  PtiisTHETÄBOs. 

Herolde. 

Boten* 


Jabr  der  Aufführung:  Oiymp.  91*  2^ 


(EwMhPtJtMM  Mtiä  Pmx  srmmrJitL^Sf  •usufomäemdie  Afkener  ^  mit 
9wef.  Kntohfen  *  durchirren,  «km  Pii^gßgend ,  jentr  eine  DohUf 
dUfer  #fae  Krake  in  der  Sand» 

\ 
E.VEJÜPIDX8  /«»r  DohU), 

vTradaiis  befiehlft  du,  wo  der  Batim  heriiberfcheint? 

Peisthetäros. 
Dab  du  zerplazeft! «  Diefe  hier  kräht  uns  zurück. 

EUELPIDES. 

Was,  o  du  Sünder,  wanken  wir  fo  auf  luid  ab  ?   , 
Wir  gehn  uns  todt,  ümfchweifend  als  ein  Webelchif. 

PciSTHETABOii. 

Dafs  doch,  der  Kräh'  aufmerkend,  ich  Armfeliger 
Des  Wegs  umherlief  mehr  denn  taufend  Stadien! 

EUELPIDES. 

Dab  doch,  der  Dohl'  aufmerkend,  ich  Unglücklicher 
Mir  abgeäfchert  feihfl  die  Nägel  meiner  Zeh'n. 

Peisthetabos. 
Ja,  nicht  einmal,  wo  wir  in  der  Welt  find,  weifs^ich 

mehr. 

t.    Spott   fibev  die  leicHtgUubi-         g.    Spriehwbrtiich ,     wie    unTex: 
gea  Athener'  bei  wiSerijpreclieBdea   fiek  die  Beine  ahlavj'e^» 
Tefelxeicbes. 


M 
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102  Die    Vögel. 

EVELPIDES« 

1 0  Kannfi  du  von  hieraus  »wo  erffiälm  die  Vaterfiadt  ? 

p£ISTHET*ÄROS. 

Nicht  traun  von  hieraus  könnt''  es  Exekeftides. 

EUELPIDES. 

Weh  mir! 

Peisthetäros. 

Du  felbft,  Freund»  magft  auf  folchem  Wege 

gehn« 

EUELPiDES. 

Traun,  arg  behandelt  hat  uns  der  Tom  Vogehnarkt, 
Der    Klujipenhändler   Filokrates   mit  der  'Muck'   im 

Kopf: 
15  Da  er  fprach,  die  beiden  wiefen  ims  zu  Tereus  hin. 
Dem  Wiedehopf,    der  Vogel  ward  aus  dem  Vogel- 
volk, 
Und  verkauftet  die  Dohl'  hier,    Tharreleides  Spr6£i- 

lingin,  ^ 

Für  einen  Obolos ,  tind  die  Krtthie  da  fiir  drei. 
IlocK  beide  nichts  ja  können  fie ,  als  bcifsen  nur. 
20  Und  nun  was  fchnappil  du?    Wirft  du  noch  von  den 

Felfen  wo 

11«   Von  KarUn   aiu  hatte    der  Tclmitt   ihr   die  Zunge  ftui;    wor- 

Stecht     Bxfheftides     (767)     den  auf  beide  dem  Vater  den  gefelilaolk- 

Weg  zum  atheni/cben  Bürgerrecht  teteft  Itjs  %uflifehlen»     Alf  diefer, 

zu   finden  ^gewuüt;     ron    hicrau3  die   Überbleibfel   echeanend,     die 

lütte  er  c»  nicht.  Frauen  mit  Wehr  verfolgte,   war- 

12.    Den    Weg  Wehmir    betrete  den'  klYe  verwandelt;  Prokne  ward 

ioh  molit  mit  dir.  zur   KacbtigaU »     Itj   wehh^gend ; 

15.    Naüh    der    attifchen  Volks-  Filoinela  zur  Schwalbe,  und  Trrru« 

Tage  heiratete  Tereus,  ein  thraJu-  zum   fVicdehopf. 

fcher  Fürft,    den    attifcken  Königs  16.  B.  i.  aus  dem  luftigem  Athe- 

Pajidlon  Tochter  Prokne ,    die  ihm  ntenrolk. 

den   Itys    gebar.     Spater   entehrte  i7-  Tharreleidet   Sohn,    Afopo- 

er   ihre   Schwcfter  Filomela,    und  doro»,  war  winzig  und  rehwazh^t. 


DiB    Vogel.  103 

Hinab  uns  fchmettam?    Kirgend  ja  ililipbr  zu  Xehn 
Ein  Weg.v  ^  . 



Pkisthetäbos«  , 

Bei  Zeus,  nein>  nirgend  hier  ein  PfödchW  nur« 

Hat  nichts  die  Kräh'  auch  über  den  Weg  zu  lagen  dir  ? 

PlSISTHETAROS. 

Die  krächzet  wahrlich  immer  eins  nim  und  voiher»  . 

m 

EUEIiPIDES«  .        .    .    /  ' 

Was  fagt  £e  dir  denn  über  den  Weg? 

Feistbetäros. 

Was  anders,  als,  25 
Abknirfchend  freuen  wolle  Jße  noch  die  Finger  mir, 

EVELFIDES. 

Ifcs  nicht  entfezlich,  dafs,  da  fehnfucbKvoU  \\är  lind, 
Zu  den  Raben  zu  gehn,  und  völlig  vorblercitet  fchon. 
Wir  jezo  nicht  ai^finden,  können  den  Weg  dahin? 
Denn  wir,  o  Männer,  die  gefeilt  ihr  üeiilzum  Wprt,  30 
Wir.  kranken ^  nicht  wie  Sakas  krankt,  nein,  umge- 
kehrt* 
Er  nämlich,  kein  Mitbürger,  drängt  mit  Gew^t  .fieb  ein ; 
Doch  wir  an  Stamm  und  Gefchlechte  wohl  geachtete' 
Mitbürger  bei  Mitbürgern,  nicht  gcfcheuc^^  von  wem, 
Entflogen  i?rir>aus  der  Vaterftadt  mit  rafchem  Fufs,i       35 
Sie  eben  gar  nicht  luvend ,  jene.  Biederltadl, 
Als  wäre  £e  grofs  nicht  durch  Cfatur  .u«d  Crötterl^uM« 
Und  allen  gemeinfam,  drin  zu  verrechten  Hab'  imd 

Out. 

98.  Zu  den  Kahen  (insUagluc^)  38.  Drin  zu  leben,  erwartet  mm ; 

gehn,  flatt  zu  den  Vögeln.  a1>eT   das  Leben    der  Athener   war 

31.  Sakas  y   d.  i.Tkraker>   ein  ein    tSglicKoa     »»    Getifih*  fificn: 

gewölaalieher  Knechtsname.  Wesj*.  überall,,         >.     .««> 
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Denn  Gikaden  hört  man  Einen  Monat  oder  zwei 
40  In  des  Baumes  Wijifeln  fingen;  doch  die  Athener  fiets 
t        In  des  Rechtes  Händeln  fingen  fie  fort  ihr  Leben  lang» 
Deshalb  auf  diefer  Wanderfchaft  nun  wandern  wir. 
Und  ein  Körbchen  tragend,  einen  Topf,  und  Myrten- 

reis, 
Ziehn  wir  umher ,  zu  fuchen,  wo  nicht  Händel  fein, 
45  Dab  dort  wir  beid'  anfiedeln  uns  auf  Lebenszeit. 
Doch  unlre  Wallfahrt  geht  nunmehr  zum  Tereus  hin, 
De^fi  Wiedehopf  9  bei  jenem,  tms  zu  erkundigen, 
Ob  wo  er  folche  Stadt  gefehn ,  fo  weit  er  flog. 

PeisthetXros. 
HedaL 

EVCLPI^DCS. 

Was  ift? 

PeisthetXros. 
Die  Krähe  deutet  fchon  vorUngft 
50  Mir  oben  etwas. 

^  EUELPIDES« 

Auch  die  DohV  hier  fchaut  empor 
Mit  ofuem  Schnabel,  wie  wenn  was  anzeigend  mir. 
Unmöglich  ift  es  anders ,  hier  find  Vögel  wo. 
Wir  werden  es  bald  erfahren,  wemi  wir  Leim  ge- 

macht. 
Peisthetäkos. 
Weifst  dtf,  was,  zu  thun?  Mit  dem  Beine  klopf  an 

r  diefen  Fels. 

EUELPIDES. 

55  Und  du  mit  dem  Haupte;    d^mn  ertönt  zwiefacher 

Lerm. 


1 . 


43.  KoH  y  *T0fif  mmA  MyrltttrtU ,   su  •!&•»  Opfef »  die  aeiic  8Udt 
XU  weilica.,    9.  853. 


Die    Vögel«  105 

PEISTHETilRO«« 

Mit  einem  Stein  denn  angepocht! ' 

BüELFIOSS« 

Gern,  wenn  du  meinft« 
Burfch ,  Burfch !       , 

PElSTHCTilROS« 

Was  fagft  du  ?   Dem  Wiedehopf  da  rufft 
du  Burfoh? 
Mub  Aatt  dea  Bur£chen  nidit  Huphup  gerufen  fein? 

ElTELFIBEfi. 

Huphup!  — -  Du  machft- nodh,  dafs  ich  Jdopfe  zum 

zweitenmaL 
Hupkup« 


V 


ZAUiraCHLifFVEB, 

Wer  feid  ihr?    Wer  da  ruft  dem  Herrn  fö 

laut? .  60 

ExteLfides. 
ApoIIon  Fluchabwender,  welch  ein  Rachen  das! 

ZAVirSGHLifFFER. 

Ich  Armer,  weh  mir!    Vogelfteller  find  die  zwei! 

EUELPIDES,  -<^  " 

Was  hier  fo  graulich?     War  zum  Grub  kein  belTer 

Wort? 

ZAUNSCHLilFFER«  ' 

O  Veiderb  euch! 

Eu^LFIDES. 

Doch  nicht  find  wir  Menfchen  ja. 

S7«  So  tM  iMm  d*A  Thfirliflter. 


10«  Die  •  Vö  g.e'i.. 


Was  denn? 


EUELPIDE«* 

65  Ich  bin  der  Vogel  Befaeilerz  aus  libya«  \ 

ZAUNSt9L0FrE|C« 

Ift  nichts  gefagt« 

,   .  ElTELPIDCS. 

« 

So  fchaue  das  vor  den  Füben  da.       \ 

Doch  diefer  nun,  wie  heifst  der  Vogel?,  fprich&  du 

bald? 
Peisthet'aros« 
Befcheifserling ,  der  bin  ich ,  Luchfenländifeher« 

EufcLPIDES« 

Was  bift  du  felber  denn  für  ein  Thien  bei  der  Götter 
i  Macht? 

'  Zaukschlüpfeb« 

70  Ein  Vogel  bin  ich,  welcher  dient« 

r  

EuEliPIDES^ 

^  VieUeicht  befiegt 

Von  einem  Kampfhahn? 

Keineswegs;  nein,  als  mein  Herr 
.    Einft  ward  ein  Wiedhopf,  fleht'  er,  daüs  ich  felber  würd' 

65-    In  Lihya  vobnteiL  Barbara  70«     Naeli     geendigtem    Perfer- 

ttnd,    was  gleich   durch   die  Th«t  KHege  Iiielt  man»  um  di«  Athener 

fic&  heweift,  Feiglinge,  zur  BebaitlichXeit    im  Kampf  auf- 

68  •  LuchferUändifcher  lautet  wie  sumuntem,  all  jährige«  HahnenXäm- 

gebürtig  aus  dem  nordiTchen  Luchs-  pfe  ;  der  hetiegte  Hahn  hiefs  Die^ 

lande,   ift    aber   dem   Dichter    ein  ner,  Dulas.     Die  Hahne,  noch  bei 

gew6hnliches  Wortipiel  auf  die  Sjr-  Hetiod   unb^annt ,    hameni   durch 

kofanten  und  Auflauerer  (jichan^  ionifchen   Handel   aus   Perfien   ^u 

526  )  f  Ton  tw^i» ,  luxen;,  Miueen,  den  Griechen,  die  mit  Torliebe  li« 

Vögel  nannte». 


I 

r 


D  i.x    V  ö  G  E  I».  107 

V 

Ein  Vogel,   der  nachfolgeiul  ihm  aufwartete. 

EtJELFIl^ES. 

Braucht  deiün  auch  ein  Vogel  eines»  der  aufwarten 

mxda? 

ZAUBrfiGHLi/PF£B. 

Der  wahrlich,  weil,  vennut'  ich,  einü  ein  Menfch  er  > 

war.  75 

Bald  äfs'  er  nun  Meergründlinge  gern,  falerifche; 

Zu  den  Grüiiidlingen  fchlüpr  ich  ungeßumt  mit  dem 

SchiÜTelchen. 

Bald  Mus  beehrt  er;  nöthig  ift  ihm  Querl  und  Topf; 

Ich  fchliipfe  ziun  Querl.  * 

EVELPIDES. 

^  Zaunfcblüpfer  ift  der  Vogel  da.  — 

WeiCit  du,    was   zu   thun,    Zaimfchlüpfer?    Hurtig, 

deinen  Herrn  80 

Ruf'  her  zu  uns. 

ZauktschiiÜffer. 
Doch  grade  fcKläft  er  nun  fUrwahr, 
Da    er    Myrtenfrucht    und    etliche   Schnaken    aufge- 
zehrt. 

EUELFIDES. 

Gleichwohl  aus  dem  Schlummer  weck'  ihn. 

Zaunschlüpfeb. 

Zwar  ich  weiTs  gewifs. 
Ihm  macht  es  VerdruTs ;  doch  euch  zu  Gefalleii  weck'    . 

ich  ihn. 

PeISTHETÄROS   (vor  ßck)^ 

DaXs  du  arg  verdammt  feift,  der  mich  getödtet  hat  vor 

Angit!  85 

76*    FßJerofif   Hafen  bei  Alhea. 

85.  B,  i.  du  ZaumfchlflpferclieA  mit  dem  grofien  RaclieB, 


\ 


108  D  I  X    V  oM%  h. 

^^  » 

O  wehe  mir  üngliicldichen!    Audi  die  DoU'  entflog 
Vor  gcolser  Angft  mir! 

P£ISTH£T'aR08« 

O  rerzagtefies  Huevehen  du! 
Aus  Aagft  entlaflen  ha£  du  die  Dohle. 

EircLPioES« 

Sage  mir, 
Haft  du  denn  die  Kriihe  nicht  entlaffen,  ak  du  lankft? 

Peisthetabos* 
90  Nein  wahrlicfai  bei  Ttensl 

EUELFISE«. 

Wo  ift  £e  denn? 
Peisthetäbos« 
/  Sie  flog  hinweg. 

EVEtiPIDES. 

Unentlaffen  traun,  o  Guter!    Was  ^du  tapfer,  bift! 


Wiedehopf. 
Den  Wald  geöfhet,  dab  ich  herrorgehn  lUinn'  einmal ! 

EVELPIDES. 

O  Held  Herakles,  was  für  ein  Wundertfaier  ift  das? 
'Was  doch  fUr  Befliiglung!    was   in  dem  Dreihelm» 

bufch  für  Schwung! 

WlBPEHOPF. 

95  Wer  find,  die  mich  hier  fuchen?  . 

EUEX.PIDES. 

Die  zwölf  Himnüifchen  — 

92.  WmlA,  ÜMt  TkOr. 


DixVöoEi..  109 

Behandelten,  fcheintSy  dieh  übel. 

Wiedehopf. 

Höhnt  ihr  vielleicht,  mich  fo 
Beflügelt  fehend  ?   SeU>ft  ja  war  ich ,  o  Fremdlinge^ 
£in  Menfch  vordem. 

£!v£LPI9£S.  f 

,     Nicht  deiner  lachen  wir. 

WtEPEHOPr. 

Weffen  denn? 

^  EUELPIBES. 

Dein  Stchnabel  ift  un«  etwas  lächerlich  anzufehn« 

Wiedehopf. 
Ja  denke,  fo  beleidigend  hat  mioli  Sofokles,  100 

Mich  jenen  Tereus ,  dargeftellt  in  Tragödien  \ 

EUELPIDES. 

So  bift  du  Tereufl  ?  Was  denn,  Vogel,  oder  -— <  Pfau  ? 

Wiedehopf. 
Ein  Vogel  bin  ich. 

EUELPIDE«. 

.  Wo  denn  find  die  Fedem  dir? 
Wiedehopf« 
Mir  ausgefaDen. 

EVELP1DE5. 

Von  einer  Krankheit  denn  vielleicht?  ^ 
'Wiedehopf. 
Nein,  allen  Vögeln  ift  es  gemein,  zur  Winterzeit  105 

tSehn  aus  die  Federn,  und  uns  wachfen  andere. 

100« '-doffolde»  katto   «a  SchluCi         |01*    Fb^cl   o^tr   Pfau?   ilt   f» 
Iräer  TragMs»   dt»  König  Ttreui     Uunig,  wie  die  YerfSeberung :  nicht 
al«  Y^icdekopf   Auf  die  BO^e  ge-     ftter  'dich   Uehe»   wur,   nur  über 
bffsclU.    DeflDin  GeAelf  borgte  Ari-     deinen  Scbnabel.     Der  Pfau,    ein    ' 
flofuief.  Veoling  aus  Morgenland»  irar  da- 

d«-  febr  Ttlten :   jfcAarn.  63« 


\  IIb  Öip      VÖ  OE  t. 

Doch  Taget}  wer  ihr  beide  feid. 

Zwei  Sterbliche. 
'  'Wiedehopf. 

Woher  gebürtig? 

Eütlt^PlDEB. 

Wo  die  fiatiliche  Flotte  prangt. 

WlEOBHOPF. 

WolH^liaften? 

Mein  flirwsdir^'  das:<jf«ge]illieil, 
'110  Apeliaüen. 

•     WlEDEftOF.r; 

Wir4  denn  fokhe  Saat  bei  euch 
Gefaet? 

EuCLP'IDk^.         .     . 

Wexjig  fand'  im  GefikV  Mn  Suchender. 

WiedehopfI 
Und  welch  Gefcbäft  voriiabend  jczo  kamt  ihr  her? 

Eu.CLPI«£S. 

Dich  hier  zu  fprechen  wünfcfaten  -wir. 

Wiedehopf. 

Weswegen  denn  ? 
•  -^  '>  EuEtPiakES..  • 

Weil  erftlich  ein  Menfch  du  war^ft .  fö  wie  wir  vor- 

dem, 
115  Und  Schulden  gewifii  anieK  hatteft,  fo  wie  wir  Tordem» 

108.  -  Dm    fcMfreicIiW     'Atliem  'ft«n  gentant.     Der  nUbfer  f)potttt 

\Ackam,  1G2)    hattt^'kiine  rorhev  {Lber  •  die     Meng«     der    lleliaftviK 

ftxa»  fianUclit  mthft ^^itft,   SSd-  f5.   Vf^ip.;,     wogeg;»«   die  Zefcl 

Uen  gefaiMf.  d«r  friedliebeiidett'  jip^uß^^  (Ua* 

109.   Nach   der   He^iBa-  (Jittf,  IieHaAen)  gensge  Tel. 
955)    trerden   die  Hickter  Helie- 


I 

\ 


DisYöGsu.  111 

I 

x 

Und  nicht  TSa  bezaUeii  liebtell,<ro.ivie  wir  -Kqrden^;  . 
Dann  aber,  weil,  in  Vogelbildung  umgefoniitji   *  ■     *:' 
Du  über  Land'  und  Meere  rings  binfcliwebeteft. 
Und   alles,    waff  nur  MenTch  und  Vogel  weüs,  er« 

hennft:  ,  '    . 

Deshalb  zu  dir  nun  komnien  wir  demütig  her,  120 

Ob  du  eine  Stadt  uns,  reidi  an  Wolle,  inelden  kannft, 
Dais'wir  uns  laigcni,  wie  auf  ein  weiches  Zottehrliefs.   * . 

Wiedehopf.  , 

t      *  • 

Nun  gröfser^  als  die  {iranaerAfidt,  verlangft  du  fie? 

EüELPiiy&s,    '      j.*. 
Nein,  grölser  gar  nicht,  aber  inis  zuträglichen 

Wiedehopf. 
Arifiohratifch  denkft  du  offenbar.    . 

'     EUCLFIDES.  V 

Was?  Itjk?    .  125 

nichts  minder!    Selbftja  Skellios  Sohn   ift^mit  ein 

,    Greul. 

WiCDKROFF.  .;,  r 

Welch  eine  Stadt  denn  bewohntet  ihr  am  liebßen  wol? 

EUELPIDES. 

Alwo  die  gröfsten  Oefchäfte  wären  foldier  Art: 

An  meine  Thüre  kam'  in  der  Morgenitund'  ein  Freund, 

Der  fo  mich  anfin^ch':  O  bei  Zeus  dem  Olympier,  •.     130 


121*    In,  der  Wolle  fixen  ^    d.  i.  B5sgcfiiinteii    den    geliäftigen    und 

bellaglich  leben.  damals     geliiiilgen    Vovwuif ,    alt 

123.  Die  Kramterftadtf    Athen,  wolle     er     durch    Geiraltthum    die 

t25«  jiriftohratU  f    d.  i.   Macht  demokratifche    Verfafrung    ftürzen: 

der  Edleren  ,    im    alten  Sinne  de«  Wesp,    503*      Ein    Scherz    wendet 

\rortef,  wflnfchte  der  Dichter,  ala  den     Verdacht     aiii    des    Skellios 

Feind    Tdm    blinden    Treiben    des  Sohn  Arißohrafca,  der  wahrfchein« 

Volks  unter  gewinnffiehtigen  Irre-  lieh    ein    Feind    .der    Bemoijraten 

] eitern.       IKes     brachte    ihn   tob  war« 


I     / 


112  DisVöorL. 


Komm  ja  sui  mir  heut ,  du  tmd  deine  Kinderdhen, 
Wann  fHih  fie  gebadet;    ich  tük'  ein  Hochzeitmahl 

daheim. 
Und  keinen^egs  laCg  andete«  votgehn;  oder  foafir 
Komm,  mir  auph  dann  nidit»  wenn  es  bei  mir  einft 

übel  fieht. 
Wichehoff« 
135  Fürwahr»  bei  Zeus,  müKfame  GeCdbäfie  liebeft  da. 
Waa  Du  denn? 

Peisthetaros. 
Etwas  ähnliches  lieb'  auch  Ich. 

WiEDECtOPr. 

Und  zwar? 
Peistretäros. 
Wo  mir  begegnend  folche  Klag*  anhüb'  ein  Mann, 
'    Wie  hoch  beleidigt  y  dem  ein  Ichdner  Knab'  erwuclis: 
Vortreflichy   dals  den  Sohn  mir,  o  mein  fchmucker 

Herr, 
140  Da  aus  dem  Gymnafion  fiifch  vom  Bad'  ihn  gehn  du 

fahft, 
Du  nicht  gehülst  halt,  noch  gegrüfst,  noch  angelocht. 
Als  trauten  Liebling,  du  mir  angeexbter  Freund! 

Wiedehopf. 
O  armer  Wicht  du ,  welch  ein  Unheil ,  was  du  liebß ! 
Doch    fo,    wie    ihr   Taget,    giebt  es   eine   beglückte 

Stadt, 
145  An  ^des  rothen  Meers  Geftade. 

Evelpides. 

Weh  mir,  keine  Stadt 
Am  Meergeftad'  uns,  wo  in  der  Früh'  aufducken  wird 

144.   iSne    fchetBludl    ««diclitet»   Stadt  dtr   weiehliclMn    Peifia    «a 

^  ■ 

MUicli«B  Oktaaot. 


D  I  x    Vögel. 


113 


Die  heim  Vor  Gerieht  uns  fodemde  Salaminia. 
Ift  nicht  in  Hellds  eine  Stallt  zu  nennen  uns? 

■i  WlEAEHOPJr.^ 

Warum  nach  Löpreo^  nicht  in  'iäis  wandert  ihr  *^ 

Zu  wohxMBjn,? 

JBlT'EI.FIDE^. 

Warum?  bei  den  Göttern,  weil,  auch  uu- 

rg^hni  .  ,        150 

Mir  i&  ein  Ekel  Lepreotf  um,  den  Melanthios. 

Wl<D£BOP.r« 

Doch  andere  find,  wie  in  Lohris  dort  die  Opuntier, 
Wo  tu  wohnen  gut  i^^       -    . 

£UEI,PIDES. 

Doch  filrwahr  ein  Opuntios, 
Da3  -m^cht^'  ich  niemals  werden,  auch  um  ein  Grold« 

talent!  — * 
Nun  demii  wie  ift  bei  den  Vögeln  hi^r  die  Lebens- 
art? 155 
Du  kesmft  fie  genau* 

Wiedehopf« 

Zu  leben  nicht  unangenehm.  ^ 
Erß  mMen  wir  durchkommen  ohne  Seckel  auch« 

EUELPIDES« 

Damit  enthpbft  du  dem  Leben  fchon  viel  FäUcheri&i. 


/ 


147.  Die  5a Jaimnia,  ein  atlie- 
miTclies  Eüfcliif  in  Bienfte  des 
5taAte*,  um  Undflücbtige  lUCreUi&« 
ier  Tor  Gericlit  zu  laden.  Sie  wer 
Tor  kuixe«  dem  w^en  M^fterien- 
catwcikoHg  iiad  HenaenTerXtüuune* 
uBg  <X»x/*  lies)  eagekUgte»  Al- 
kibiadet  nechgefeadt  woiden. 

149.  LeprcM,  eine  Ütedt  in  EUU, 
de»  Spertenem  eiugenoiemen. 


und  mit  Heloten  berfllXert,  war 
WobnlSjE  der  SittenloHglbeit« 

t5i.  Der  TragÜer  MtJantKio9 
(Fried.  805 )  war  mit  der  Lepra^ 
dem  AAsTa«,  behaftet« 

162.  Die  Opuntier ,  eia  üppiges 
Yolk. 

153.  OpUHfW,  einäugig  und 
trage. 


Ii4  DiB      VÖGEI.. 

WlEPEHOPF. 

Dana  wdden  wir  in  Gärten  weifse  Sefame, " 
^160  Auch  Myrtenfrucht,  Mohnkötner  und  Sifymbrie^. 

EVELPIDES. 

Fürwahr  ein  Hochzeitleben  lebt  ihr  Vögel»  j»; 

PElttHETAROS. 

Fi,  fi! 

Traun,  groben  Rathfchlufs  nehm'  ich  wahr  im  Vogel- 

Und  eine  Macht,    die  £bh  hübe,    wenn  ihr  folgtet 

>  w  •  v' 

/  '  mir»    * 

WlEDEHOTf«' 

165  Dir  folgen?  worin  denn? 

PeisthetXbös. 

Worin  mir  folgen?  Nun  «uerfti 
Kicht  äiegt  umher  fo  überall  mit  ofnem  Maul ; 
Denn  diefes  gleich  ift  etwas,  das  nicht  Ehre  llringt. 
Wenn   dort  bei  uns  nach  fokhen  Flatternden  einer 

fragt:     .  ^ 
Wer  diefer  Vogel?  danlfi  erwiedert  TeTeas: 
170 .  Ein  Menfch,  der  gleich  dem  Vogel  unftät  fliegt  umher, 
Beftimmungslos,  der  nie  auflEinem  fcft  beharrt. 

Wiedehopf. 
Ja  bei  Dionyfos,  folcher  Tadel  ift  gerecht. 
Was  aKa  thun  wir? 

PCIST^ETÄROS» 

Eine  Gemeinftadt  bauet  euch. 


159*  Aus  Sefamon  (J^W.  870)'  169.  Er  ftraft  sugleicli  di»  wis* 

baekte  inaii  HocIixeitJcticlieii ;    d«r  digenlI«uUffen'Atbens:,ib>f»  1964. 

^  Mohn  rei-kiers  Fnichtbaikeit ;   mit  169.     Teleas ,      ein     ScUemuer 

der  Myrte f  dem  Laube  der  Afre-  (Fried,    IQIO)     und   Windbeutel, 

dite,  und  mit  Si/ymbrion  luräaatea  Seinen  eigenen  F«Mer  rcrJMimesftd, 

Ücb  Braut  und  Brilütigam.  fUaft  er  aftdere. 


\ 


JDiB     Vögel.  115 

Welch  eine  Sta4t  denn  banten  wol  wir  Vögel  uns? 

•  

V  P*eisthet'aro6. 
Wahrhaftig?  O  wie  linJcifeh  war  gefagt  das  Wort!         175 
Schau  dort  hinab, 

W^  KDE  HOP  r. 

Ich  tchaue  ja, 
Peisthet'aros.     ' 

.Sehau  nun  hinauf. 

WiEVEHOPr. 

Ich  fcfcaue. 

Peisthetäros. 
Wende  den  "Hais  umher. 

WlEDEHOP^F. 

\  Nun  ja ,  bei  Zeus, 

Der  Mtthe  verlohnts  wol ,  aus  dem  Gelenit  ihn  mir  zu 

drehn! 
Peisthetaros. 
Was  haft  du  gefchaut? 

^Wiedehopf. 

Die  Wolken  und  den  Himmel  nur. 
'  ■  ^  Peisthetaros. 

lA  nicht  in  Wahrheit  dies,  o  Vögel,  eure  Statt 9  180 

WlEDEHOPr, 

Statt,  Stattf  was  meinft  du?     ^ 

Peisthetaros. 

Eben  das,  als  fagt'  ich,  Ort. 
Die  Stätte,  wo  Gerchäft  und  Wanndelßets  umher  i 

Ihr  treibt^  mit  Recht  ja. wird  fie  genannt  jezt  eure 

Statt. 
Doch  wenn  ihr  einmal  anbauet  und  befeftiget. 
Was  eure  Statt  i&,  wird  fie  genannt  fein  eure  Stadt»  185 

8* 


--• 


\ 


116  D  1  S      V  Ö  G  E*.  * 

9 

Alsdann  beherfcht  ihr  die  Menfahen^  wie  Grashüpfer- 

^  eben. 

Und  fe]hfi  die  Gdtter:  bungerl  ihr  aus,  gleich  Meliem.- 

.  Wii:»«»opF«-.  . 
Wie  fo?  . 

In  der  Mitt'  ift  Ja  die  Liift  von  der  Erde  hier. 
Wie  nun,  wenn  wir  nach.  Fytbo's  Tempel  wollen  gefan, 
190  Wir  erft  um  Durchgang  bitten  bei  den  Böoriem: 

So,  wann  die  Me^fchcn  opfeai  tfoSi  den  Himmlifchen, 
WoJTem  £e  nipht  Zoll  geben  euch,  die  HuaamKTchen; 
Durch  euer  fremdes  Stad^biet  und  Ghaosreich 
LaJbt  ihr  der  Schenkel  Opferduft  nicht  möIOr  hindurch. 

Wiei>£H0^f. 
195  lu,  iu!.    ,      . 

Bei  der  Brcte  Macdi( ,  bei  SchUng'.  und  Ndbelgam  und 

•  'Neas, 
Noch  keinen  Einfall  hübfcherer  Art  vernahm  mein  Ohr! 
Ja  gern  erbauen  möcht'  ich  diefe  Stadt  mit  dir, 
Wenns  auch  den  andern  Vögeln  fo  ^eliebete. 

PcisthetXros. 
200  Wer  foU  denn  ihnen  dies  Gefchäft  vortragen? 

/;  ■  ■ 

187*   l>ie  Gdtter  %.^  d«A  Hioi-         1^0.   Nur  in  Kricgtstlten  wud 

meUgeirMbe    lebtea,     *«r«er    der  diefet  DurchgasgtzoU  «s  die  B<H^ 

Ainbrotift  ,     rom     einporfleigenden  tier,  Athen«  damalige  Feiade,  ent- 

Opfergedüft.  —  MeloSf  friiie  Infel  richtet« 
des  Igäirchcft  M«er8j    irard,   weil         t93.  Chao$  t  Wölk»  423* 
lie    als    Pflanzort    der    Lahediino-         196*    Er  Cchvört  bei  dem,    waa 

Bier,    nicht   au  Athen  ßand ,    ron  ihm    furchtbar   ift,   wie  Menfchea 

den  Athenern  unter  Xikiaa  Anfflh-«  und    Getier     bei     der   ferchtbarea 

ning  belagert,«  und  durch  Hunger  Stjx.    —     J^^ftc^^arn,    eia   luuiik 

xur    Übergabe    gezwungen.       Der  fichtbaret' Nexgefleeht. 
melijcht  Hunger  ward  xum  Sprich* 
werte. 


I 
r 


Die:    V  fi  g  e  !.•  fCt ' 

WiEDBROFr«  V 

'      Du. 
Denn  £e,  die  Baribam  waren  einft,  clie  hab'  ich  felbft 
Belehrt,  in  der  Sprache,  da  fo  lang'  ihr  GenoCs  ich  war« 

Peisthetaros. 
Wie  willft  du  denn  EuJammen  Jie  berufen? 

WlBDCHOFF* 

Leicht. 
Hier  werd'  idi  eingehn  jezo  gleich  in  dies  GebUfch^ 
Und  wann  ich  auigereget  meine  Nachtigall,  205 

Berufen  wir  lie;  jene  dann,  fobald  den  Laut  ^ 

Von  usks  fie  angehöret,  eilen  flugs  herbei. 

\,  Peisthetäbos. 

O  liebfter  du  der  Vögel,  fieh  nicht  länger  hier; 
Nein,  dich  befchwör*  ich,  ohne  Verzug  in  dies  Ge« 

bü&fc 
Hinein  gewandelt,  und  erregt  die  Nachtigall!  '  210 


O  ,G«rellitt  mir;  lafs  fahren  den  Schlaf, 
und  ergeufs  der  Gefäng'  hochfei^ichen  Ton, 
Die  ianft  ausweint  dein  göttlioher  JMund« 
Wenn  um  Itys  du  ach,  dein  Kind  und  meins, 
BklUUnmig  desr.Grams  Melodien  wehUagft  .  2.15 

Aus  regfamer  K€hl'.     ^vS  fchwinget  lieh  klar 

II.  "       • 

SOS*   IHe  SptMhe    der   BarBartt  debopf,     al«    Thraker    ftlbfr    «lA 

•dttv    UB]i«Hctt«B     galt   den  Atlie»  Barbar  (  I A )  >    war  ia  Athen  ent» 

mmm,  Kit  ttn  SchwaJbeiigenritiSeher  wildert  wcfrdea. 
iÄf^*  Agam.  I05S).     D*r  Wi»- 


tili  D  I  e    V  o  G  £  L. 

Durch   der   rankenden   Wind'   Umlaubung   der 

Hall 
Zum  Throne  des  Zeus:  wo  goldenes  Haars 
Dir  Föbos  laufcht^  und  der  Klagelegie 
220  Antwortet  mit  Klang  von  des. indifchen  Zahns 

Klangfpiely  und  den  Chor  der  Unft^blichen  führt; 
Und  der  heilige  Mund  der  Olympier  tönt 
Einftimmig  zugleich 
Voll  Gottheit  Laute  der  Wehmut. 

(Man  Adrf  me  FiÖU,  du  den  Jfa^i^aOton  nttchahwd4) 

X 

Peisthetäbo«» 
225  O  herfchender  Zeus,  wie  melodifch  fingt  das  Vögelein! 

Wie  honigfüfs  füllt  lauter  Wohlklang  dies  Gebüfch ! 

# 

EVELPIDCS«  •    ' 

Heda! 

Peistks,t1iios. 
Was  giebt  es? 

EVELPIDES.  ^ 

Schweigft.  du  bald  ? 
/  Peisthetaros. 

Warum  denn  das? 

EürLPincs« 
Zu  neuem  Gefang  fchcm  prüft  der  Wi(Bdehopf  den  Ton. 

WlEükHOFF    (ßiigehä). 

HuphUp,  wiiwul  huphup,  wuwu!    •  ' 


>  I 


919.  MenfoMieli«  SStHy'Mf  GM«  fmid^ni    fttt^  «afi«  MrtgJ^   min«- 

Xtx  ftbtrtra^ell.     Naiih  4f»  fa|>jiyi  lielm«^ ,  |iiid  w^Ucben  Gfltbeitea, 

Harfe    tanxcn    bei    Homer  Maniier  di«    fick    tiglicli    ia  Zcu»   PallaAe 

und  Weiber,  Jünglinge  und  Jung«  xum  Sclunaus  TeKkmmeln.     £inen. 

fmiin  CaMiche  Rei^ttk  Hiari  vaok  felcbett  'Bmub   feUi^tH  d«r  Heme- 

4er     goldenen     Harfe     ( Thestmof,  vide  in»  HTttinoa    auf    iVaki  A  pol  Ion 

31 A)     <1e«    Foboa    Apotton  ,<    «iclit  V.    i88  —  •       ApoUona    Herle   ifl 

blofs  die  Muren,  wie  II,  t^  601  — ,  mit    rehenem  ElftnbeiH  nuagelegt. 
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\ 

I09  io!  heran.,, io!  .heran 9  io!  230 

Io,  heran  iliir,  meinA- Mitgefiederten: 
Die  im  reichbehalmten.  Saatgefild' 
Ihr  weidet,  o  Zehntaufende ,  Grerftennäfcjier  ihr; 

Und  die  ihr  Samen  aUchipickt,  fchnellfliegende 
Schaaren  aiimutsvoner  Sänger;  235 

Auch  die  in  Ackerfurdien  ha\ifig 
Ihr  die  Scholl'  umzirpet  alTo 
Fein,  der  Stimmeben  euch  freuend: 
Tio,  tio,'tio,  tio,  tio,  tio,  tip,  tio! 

.Und  To  viel  ihr  in  den  Grärtlein  dureh  des  Efeus        240 
Gerank  Weide  fucht,  und  im  Gebirg'  umher. 
Im  Oleafier  auch ,  und  in  dem  Arbutus ; 
..  Q  in. der  Eile  fliegt  mir  auf  den  Ruf  her.: 
,  Trioto,  trioto,  trioto,  tobrix! 
Die  ihr  »am  Sumpf  tiefer  Bergfchtuchten  auch  245 

Scharfe  Stechfliegen  euch 
Schnappet,  und  der.  Niederung 
Feuchten  Grund  liebet,  luiid  die   :  '■ 

Au  des  marathonifchen  Crefildcs! 
.  ,  Auch.  Inmtflügliobtei<  Vogd.  .dtt,       .  250 

Hafelhuhn,  Hafelhuhn! 
Und  was  auf  wogendem  Schwalle  des  MeereA 
Rin^  iiü*  Gefchl^cht  mit  Alkyonen  Xchwärmet^ 
Eilet  heran,  su  Vernehmen  das  Neuere! 
Denn  hier  alle  Gefchlecbte  verfammeln  wir,  255 

Ähnelnder  und  langhalfiger  VögeL 
Hier  kommt  gar  finnreich  jezt  ein  Greis, 
Seltfam  an  Rath, 
»  *  •  ■ 

949.  Die  Sumpfgegend  tob  Mft-         36 6«  Hochfliegende  Vfigel  f  ht)M> 
ratboB  war  reich    an  Gerögel  und     äXg  des  Schickfats. 
SlechfUegCB:  Lyßftr,  1041.  '  *     ' 


120  Die    Vogel. 

Seltfames  Thun  anftiftosd*  ttnn'. 
260  Her  denn  eilt  zum  Wort,  ihr  aüel 

Eilet,  eilet,  eilet,  eildt! 
Torotoro,  torotoro,  torotinxf  " 

Kikkabau ,  l^ikkabau ! . 
Torotoro,  toroto^  lililinxl 

PciSTBCTAROSr 

265       Siehft  du  von  Vögeln  etwa«? 

EuELPICEtf. 

•  «^.  loh,  bei  ApoUonf  nichts. 
Wie    ftanr    sum   Himmel    ofiaes   Mauls   ich    gaff' 

empor« 
.  Peistuetäbos. 
So  ging  der  Wiedhopf,»  fcheints,  nmtonft  in  dies 

Gebiifch, 
Wo  er  loekend,  gleich  dem  RegenpÜMfBr,  swit- 

feherte. 
Eiv'Voesirv 
Torotinx!  Imrotinx!  • '        '^ 

'     PxiSTBETilROS« 

270  Aber  hier,    o  Guter »  fchau^,  kommt  ja   Sfiion   ein 

Vogel  her!. 

ISVEXPIOES« 

JA  bei  Zeus^  ein  Vogel  wirklich!   Weleher  denn? 

Vielleicht  ein  Pfau?  ' 

PEISTHETAROa», 

Diefjßr  felbft  wird  uns  es  melden.     Wer  doch  ift  der 

Vogel  hier? 

WlEDEaOPF* 

'    Nicht  ein  AUtagsvogel  ift  er,  wie  ihr  fiets  fie  fehen 

könnt, 
Nein,  ein  Seebewohner. 


D  VlSi   <V  Ö  G  B  L.  121 


Peisthct'äkos/  '  '   ^ 

Taufend  1  o  wierc&öftnndpiti^uiTotli! 
Wiedehopf. 
Wol  natürlich;  denn  genannt  auch  wird  er  Puqmr- 

fltigeler.  275 

Pei^thetäros« 
Du,  ick  meine  dich. 

•     EVEIiYfDES. 

Was  9vM:  du? 

p£1€TnETXRiDff. 

'  Mfoch  ein  andrer  Vogel  da! 

^  BVELPIDES. 

Ja,  ein  anderer,,  etwa  jener,  cc  der  den  Ort  ausheimifch 

hat. » 

PeISTHETA.1108  (zum  WMekOff). 

«Welch  ein  Mufenbard',  ein  feltfam  Misgevögel  aus 

dem*  Gebirg'?  9 

.WlBDEHOPF,     « 

Diefer  heilkt  der  Med^rvogel« 

Peisthetäros. 

Meder?  o  bei  Herakles  Macht, 
Wie  denn  ohne  Kameel  geflogen  kommt  als  Meder  er 

daher?  280 


377*  Ein  Stück  Ton  Sofokiea  1)e*  dureli  Unheil  deutet,  ein  XTagldck«- 

genn :  ▼ogel, 

W.«  ie«.»  Vogel,    de.  den  Ott  ^^8.  Nech  AXchylo.  Kdo-en.  Der 

,    ,    .^  .  -^  ^  Vogel  kommt  iiait  Gefchrei  an. 

979.    Ben   Hauiluihn  meint  erk 

Darin  Tereinigen  lieh  zwei  Bedeu-  70  —  • 

tuagen :   erflUch  die  tchlirhte  ,   rin  ,  980,  Die  Perf^ ,  wie  die  Inder 

Vogel  aus  fremden  Landen;  dann  (Afch,  Schuzgen^    988),  »ebn 

•in  Vbpel ,   der    au/serhaJh  feiner  Im   Hoffetrab    der  SaumkameeTe 

gewöhnlichen  Bahn  fliegt^  und  da-  durcli  das  X«and. 


,1  ■  .  • 

122  Dl«    Vö  GBZ.; 

* 

^  EvELrioeg.    . 

Diefer  andere  mU  dem  Helmbufeh »  welcher  Vogel  ift 
,'  /  .      denn  das? 

Pi:iSTHETÄ.R06. 

Was '  für   ein  Wunder^hier  doch?      Biß   denn  nicht 

allein' du  Wiedehopf, 
Sondern  dies  ein  anderer?  .       i    * 

^  Dies  hier  ift  ein/  Sohn  des  FÜokles, 

Der  des  Wiedehopfs ;    ich  lelher  *bin  fein  Ahn :  wie 

wenn  man  fagt, 
/  28$  Hij3i>onikos ,  Kallias  Sohn«  und  KalUas,   Hipponikos 

Sobm 
PeisthetXros. 
Kallias  denn  ift  diefer  *Vogel?  -    Wie  er  die  Federn 
/  fallen  labt!. 

Wiedehopf. 
Als  ein  Sx^röDsling  edles  Stammes ,  wird  von  Laurem 

er  berupfl; 


S82.    Der  feVofel«  xweite.Wie--  «itf  die  Bfiliiie,  tad  tb  iwrfclieiir»- 

debopf)  ein  Naclikowin«  d«»  erlleai,  Uoht,  aU  bitt«  er  fein«  Leibssl»«- 

der  zu  j^nem  fich  rerhSlt,  wie  der  fcbaffenlieit     dem  geiftigen    Kinde 

edle  und  reicbe  Kallias  zu  feinem  eingeprägt. 

gleichnamigen  ^nkel ,     einem     in  285.    In    der  Familie  weeldltften 

Bettelarmut  rerfunkenen  Wüllling,  zwifehen    Vater   und    Sohn    immer 

wird    ein    Sohn    det    Filpkles    und  die    Namen  Hipponikos    und    Keä- 

Enkel     des     ro/okleXfchen    Wlede-  lias.      Der    jeatt     lebende    Kalliat 

Kopfes  (y,  100)  genannt,  weil  die-  batte  fbift  grofsei  VemiSgen' dnreb- 

fer   den   Filokles  begeiftert   l&atfe,  gebraebt,  im  Veflcelir  nut /^owreriH 

der  Schöpfer  eines  neuen  Wiede-  d.  i.  fclilecbten  Menfcben  (^c&arn. 

bopfes  zu  werden.  ift«),    und  Mezcn ,    und    fab  nun 

283.      Ber     Tragiker     FUoll^  ehsu  fo  ruppig  aus,    wie  die  Tra~ 

{Weap,    475))     bafftlicb    ron    Ge-  gödi^'oder  der  Wiedebopf.de«  Fi- 

flalt  (Theamqf,  109),  btaebte  den  Inkle». 
fbfoklei'fehen    Tereu«    noeh    einmal 


I 

Und  dazu  auch  hiibrclie  Weibtein   rupfen  ilim    die 
*  Flügel  aus. 

O  Poleidon^  nocb  ein  Vogel^  bunt  von  Federn,  kommt 

daher. 
Wie  beitomet  £ch  demi  diäfcr  ? 

WlEDEHOPr. 

Diefer  dort  ift  Schlingekropf«  290 
PcistiTetäbos. 
16l  denn  Schlingekropf  noch  einer  anders,' ab  Kleony* 

mos? 

EvBIiPIDES. 

Als  Kleonymos  aber,  wie  doch  warf  er  den  Helm- 

bufch  nicht  hinweg? 
Peistretaros. 
Doch  wozu  denn  find  Ib-ftattlich  aufgebufcht  die  Vö- 

.  gel  da?  .*• 

Kamen  £e  zur  Dox'pelrennbahn  ? 

WiEDZBOPy* 

Grade  wie  die  Karier 
G«m  aad  l>ebufchtem  Hügel  wohnen ,    guter  Mann, 

zur  Sicherheit.  295 

> 

* 

N  PeiSTHETÄROS. 

O  Pofeidon!   fchauft  du  dort  nicht,   welch  eiit  Un- 

glieksfchwarm  gedrangt  . 
Kommt  von  Vögeln? 


.  \ 


993*  Bie  RennbAba    hatte   nrei         904«  "Dit  Karier  waren  Elender 

Glieder ,   die  (ich  am  Ziele  Terei-  des    Helnliurelkea    { Lofos ) ;     hier 

niglen  ,     wo    die    WetHi-ufer   um-  aber  bedeutet  Lofos  Anhöhe,  weil 

^dfebten ,    uad   xu   den    SehrankeA  die   Karier     auf    Anhöhen  •  'gegen 

xurftckliefeii.   Die  Wettrenn^  tru»-  ihre  Feinde  ^  die  lonier,  ^eh  rer- 

• 

gen  Helme  mit  BüTchen.  /ehanxten.  •   - 


124  Die     V^gtx'lT 

» 

EüELPioes. 
O  Apolloiiy  wel<^  ein  Gew/ilk!  lu,  iu! 
Nicht  zu  tehn  ja  ift  der  Bingang  noch  vor  lauter  Flie- 
genden! 
Peisthet^bos. 
Diefer  hier  ift  traun  ein  Reppfaidin»  jener  dort  ein 

Hafelhuhn^ 
300  Aber  dies. ift  Peneloj»,  und; jene»  dort  ift  Alkyon. 

EUCLFIDES«    ^ 

Wer  denn  ift  der  hinter  ihr  da  ? 

Feist'hetIros. 

Wer  es  ift?    Ihr  Kerylos. 

EUELFinE«. 

Schererlein,  ift  das  ein  Vogel? 

PeiStset'ahos. 

Ift  denn  nicht  ein  Sporgilos?  — • 
Hier  die  Eule! 

EüELPIDEb. 

Was?  wer  hat  wol  Eulen  nach  Athen  gebracht  ? 
Peisthetäbos« 
Heber,  Töppellereh',  nnd  Turtel,  Trappe,  Taub',  und 

Emmerlingy 
305  Sperber,   Ringeltaube,    Habicht,    Kuhuk,   Rothfink, 

Feuerkopf, 
Porfyris  >  T&urmfalfce ,  Taucher ,  Weinling ,  Beinbrach^ 

Auerhaho« 

EUELPIDES. 

Iu ,  iu ,  was  Vögel  hier ! 
Iu ,  iu ,  was  AmXelchen ! 

ff 

301.  KeryloM,  du  MSanclMa  de«    hjum,  luid  fo  BABate  num.  dfm  b»-> 
Sitrogd«,  kUagt  Utk  wi»  KtiryUM^    vaehligteB  BacUer  Sp&rgÜot, 


i-  ■ 


.D  ij:  •.  V  o  jg  £  L.  125 

Wie  mit  Piepen  und  ^Ck&Iinaller  alles  durdb  eiilmicl^r 

.  .r^imtl  — 
Doch  fie  clrolin  uns.  gari?  .  Sie  fp^n'en,  wehe  mir,  die 

Scharfe  Blick'  auf  uns  g^nkAlet ! 

Peisthetaäo».  •  ^.^7/  r'      ' 

Diefed' daucht  mir  felber  fo. 

Popopöpo}  popopopopoi  i 
Wo*9  der  mir  gerufen  hat? 

Welches  Ortes /«reid&t  er? 

§ 

Lange  bin  ich  gegenwärtig,  und  den  Freunden  nie 

entfernt«  315 

Chor. 

Titititi  tititimpru! 

Was  denn  nUn  Xo  freundliches 

Hafi  du  mir  zu  fageft.  wol  ? 

WiEDEROPr.     ... 

Was  gemeines  Wohl  befeftigt^    fo  gerecht^    als  an- 

.    .genehm. 
Denn  zwei  Männer^  fein  im  Grübeln,  find  gekommen 

her  zu  mir.  320 

Chor* 
Wo?  wie?  was  fagft? 
Wiedehoi^Fa 
Von  den  Menfcheni   lag'  ich,    kamen  zwei  geehrte 

Greife  her, 

915.  Bei  iLXehjloi  (^ttm«  64)  Dtgt  ApolloA  sm  Uimmm  ScbOtliag: 

Niemals  TerratV  icli;  t>is'itts  Cnd*  ein  Hfit«r  «Ur 
Zur  Seite  (lelieiul,  «der  fem*  aueh  «bgewaadt. 


i2t)  ^  .D  1  E  '    V  Ö  Ä  E  fc. 

Mit  fidi  ftdisend' Stamm  Uttl-\V^^ 

r     r«i  That. 

•      QHOHPixHBKlt.- 

«  :.      Ha,  der  daa  Gräbte  du  gefrevelt,  feit  ich  aufenogen 

^rardy'*  ■•"••:  i-'.'  *.*-'  -  .. 
325  Welch  eia  Wort? .  i 

Noch  nicht  erfdmcke  dkh  das  Wori ! 

:.  Wa^thatildttmir? 
'       Wis'to«ttö>f. 
Männer  nahm  ich  auf,  die  <anveitt  unCre  MitgenolEeu:- 

•  '*  >!'  fehaft*  -     \   - 

ChokvUvue«. 
Und  gethan  haft  du  ein  folch^a?  • 

Und  ich  freue  midi  der  Hat. 
'  CHoavUvstu» 
Und  fie  find  nun,  wo?  * 

WiCDCHOpr* 
Bei  uns  hier»  wemi  bei  euch  ich  felber  bin. 

CnoB. 
S  t  r  of  e. 
Ah,  ah! 
3ao  O  Verrath,  o^ntfezlieher  Fall! 

Denn  der  Freund  uns  war,  und  gemeinlam  uns 
Die  Gefild'  hier  weidet"  um  uns, 
Hat  verlezt  uralter  GeFes'  Anfehn, 
Hat  verleb  EidTchwüre  der  Vögel; 

838«  Bei  mir  und  bei  cucA,,  ihr         310 •   Naoh  Afchjlos  Bua«aid*m 
Vögel,    Irena   ich   enden  zu  euch     1S9-—  gemodelt« 
gehdw.   • 


1  B      V^  Ö  G  £  I#.  12^7 

Und  in  den  Betrug  geloekt/;  und  mtch^  in'  die  Hand  - 

geüürzi  /  3^5 

Jenem  heüfa^feften  (arelchkchte,  daff^  feitdeiti  es  ward,  " 
Femdlich*  lärr •  gefimnt  erwuchs !  '       ' « 

Doch  wohlan  >   von  diefem  Vogel  wird  hernach  die     ^ 

Jezo  lafsft  die  Alten,  imm'  ich^  hüben  beid'  alhier  die 

Schnell  zerfleifcht  von  KralV  und -Schnabel  i 

' '        '   -  ^   Ach  verloren  find  wir  ja!   340 

fivEi.piDi:s.    '•,'■•' 
Schuld  fiirwdn*  *lqft  Au  uns  beiden  diefes  Unglücks^ 

*"    du  allein! 
Wdftu  {lihrteft  du  inich  von  dorther? 

Pjeistrbtaiios. 

Dafs  du  Begleiter  wSreft  mir. 

ElTBLPlDtS; 
DaCs  ich  zu  weinen  iande  reichlich! 

Peisthetaro's. 

Darin  alberft  du  denn  doch 
Mächtig.  • 

EirilLPIDES.  ^ 

Nun? 

PeisthetXbos« 
Wie  weinft  du,  wenn  dir  find  die  Augen 
ausgehackt  F 
Chor. 
Gegenftrofe. 

Hu,  hui  M5 

Mit  darauf,  mit  hinan,  mit  hinein 


,  126  JDx£VöO£(i. 

Zii>  mertügdRcfem  Kataqlf L  iO'  'der  Fittige  Sdh^wtmg 
Sie  beftürmt,  und  mnliegt  ringsher! 
D^wi?1/Eelilihg\ift  hier  IraillmilbeftimiDti 
350  Dd£s  Ft^'Ae  bieten  de]tt.fic]uiabel!  : 

Nirgend  ja  ein  WaMgdnrgf  |.  loder  ein  GevWJlk  der 

Nicgend  auch  ein  gmueMiw  GewäfTcr  ift,  das  ber» 

•  i  •♦  ♦•  II.    •♦  •  •  nie.  »     •gen  wuKt  ♦•"-?  i     •    .  .  .^i  c  -. 
Beide  •  wenn  £e^  flohit  vor  mir ! 

Doch  wohlan»   nicht  UCngen  i^vd^tnd,  rupfet  beide, 

vlL   :.  ;  j« '  i.oM.»   ,.  .  itrazt  und  beifet ! 

355  Wo  der  Häuptling  denn?  r£x  ihinge  firacks  mit  dem 

:  :i,    /  :    irecbten.Slttgtl.'vor! 

Dacht' ichs  doch  !'^ohinenlfliebUflbA»ler?  .    . 

Pci^THILTÄllOt. 

:    Heda»  bleib  mir  ftehn! 
EvcLr.iD'EJ. 
Dafs  ich  von  diefon  Uein  seriiackt  fei? 

PeiSTHEi^'iaos* 

Wie  i^enn  glaubfü  dm  diefen  wol 
Wegzuflieh|i? 

EVELFIlTEd» 

Nicht  weiff  ich  felbfti  wie. 

PcifiTRCTA.RO  4» 

Nun  von  mir  denn  bör^  ein  Wort: 
Stand  gehalten»  und  geklün|ifet»  und  gefabt  —  die 

Töpfe  hier! 

}  * 

355.  Der  »eolife  Flfigel  war  Bfa^        3ft9.  .Die  Tdf{ff  (/l4),   In  Kr- 
rtnplas:    Herod»  VI,  iio*  nangeluii^  eines  Schild««. 


Die     Vöoci..  129 

EUELPIP£5. 

Doch  was  kann  *ein  Topf  uns  helfen  ? 

Peistuctäros.  ^ 

WenigAens  kommt  die  Eul'  uns  nicht,  360 

£u  ELVI  DES, 

Dodi  für  jene  ScharfgekraUten  ? 

PeisthetXbos. 

Schnell  den  Bratfpiels  aufgeraft. 
Und  nach  einander  dran  geheftet» 

EVELFIDES. 

Doch' für  die  Augen  was  zu  thua? 

PEISTHETA.ROS* 

Dort  den  EITignapf  dir  nehmend ,  oder  die  SchülTel^ 

halte  vor« 

r 

EUEIiPIDES. 

O  du  Kluger,  fchön  erfandeft  du,  ein  FeldherTi  dielen 

FundL 
Ja  du  üherfchnellfi  an   Schlauheit  fehon  fogar  den 

'  '  Mikias!  355 

Chor. 
Eleleleu!    rück'  an!    den  Schnabe}  eingefenkt^  Keiti 

Zaudern  gilt! 
Zerre,  raufe,  fiolse,  kraze,  haue  durch,  zuerA  den  Topf! 

WlEDEBOPr. 

Saget  mir,  warum,  o  aller  Waldgefchlecht'  unholdefie. 
Wollt  ihr  morden,  unbeleidigt,  und  zerreifscn  diefe 

zween, 

360.  Bi«  Sulet  Atbeni  Vogel  365.  Be^  der  Belagetung  ron 
O03)  irird  Ehrfurcht  haben  ror  Melot  (i87)  hatte  befonflerfl  2Vi- 
Athenern.  itiaj  ßch  fchlau  nnd  thritig  gexeigt. 

361.  Der  Bratfpitfs  rttttit  den  366.  ifWr/cu,  Aufruf  zur  Tapfer- 

Speer.  l^^it  in  der  Schlacht. 

» 

▲  n  ■  B  T  o  T.    II.      Di€  rögel.  9 
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370  Die  doch  meiner  Eh^mahlin  Vettern  und  Mitbürger 

find?  • 

Chor. 
*WajB  ?  verrcbonen  föUen  diefe  mehr  wir,  ak  der  Wölfe 

Brut? 
Welche  hönnten  wir  f onft  beftrafen ,   die  uns  mehr 

anfeindeten? 
WiEDERorr, 
Wenn  denn  von  Natur  auch  Feinde,  find  fie  Freunde 

doch  von  Sinn; 
TJnd  .fogar  nm  euch  zu  lehren,    kommen  fie,    was 

Nüzliches. 

Chor. 
375  Wie  doch  könnten  die  einmdQ  uns  etwas  Niizliches 

lehren  wol, 
Oder  melden,  die  ja  Feinde  find  von  unfern  Ahnen 

her? 

W I  «•d  E  H  o  P  P.  ' 

Doch  von  Feinden   kann   ja    manches  lernen,    wer 

verjländig  ifi. 
Denn  die  Verficht  ifettet    alles;    und  vom  Freunde 

magft  du  die 
Schwerlich  lernen;  doch  der  Feind  wird  felbll  fie  dir 
•     '  aufnödiigen. 

380  Gleich  die  Städte,  nur  von  Feinden  lernten  fie,  von 

Ffeundcn  nicht, 
Schaffen  hoehgethürmte  Mauern,  und  fich  lange  SchifT 

örbaun;  ^ 


1  ♦ 


370.  9.  V.  15.  381«  Lange  Scbiffe  find  Kriegs. 

371.  Wer  Wölfe  get6dtet  htttc,  (cbiffe,  rund  waren  die  HandlungS' 
die  auszurotten  ein  folonifchet  Ge-  Tcltiffe. 

fez  gebot,  empfing  eine  BelolinuBg. 


\ 

t 


Und  die  Erlernung  cleffen  fichett  Kinder,  Haus  und 

Eigenthum«  ' 

N  Chor. 

Ilire  Wort'  erß  anzuhören ,  möchte  wol ,  wie  uns  be- 

dünkty 
Nüzlich  teiti ;  tnan  hat  ja  manchmal  Kluges  auch  vom 

Feind'  erler^it. 

PeI8TR£.TA1108    (zu  SuSLUBEa)* 

Nachzulaflen  fcheint  der  Eifer  jenen.      Trit  gelhach 

zuriickk  395 

WiEDEBOPF    (xuin    Chor)* 

So  gerecht  Uk  diefes,  als  ihrs  mir  zu  Gefallen  billig. 

thuti 

Chök* 
Nie*  doch  haben  Wir  auch  in  anderin  dii*  entgegen,  ' 

was  gethan* 

pEIStRETilBOS    (tu  SoMtPtMB)» 

Mehr  noch  handeln  jene  friedlich  gegen  uni*    Daruni 

den  Topf 
Und  die  SchüiTeln  hingcleget ! 
Doch  die  Lanze  hier,  den  Brätfpiels^  890 

Muffen  haltend  wir  einhergehn 
Innerhalb  der,  Wehr ,  auf  jenen 
Topf  da  vom  hinfchauend  immer  > 

Nahe;  denn  nicht  fliehn^  geziehit  unsl 

EVELPIOES. 

Wirklich  fo?     Doch  fals  wir  Herben^  395 

Wo  zu  Land^  ift  unfer  Grab  dann? 

3S8*  DI«  beiden,  irelclia  tredev  nm   Scbild,     haben  Üe    abgelegt, 

«It     Feifide     ofBca    Eiieg    baben,  doch  fo,  .daüi  Xie  üun  in  der  Nike 

voch  ale  Freimda  fot^os  /ein  woU-  bleiben  ^    ujn  im  Fall  eines  emeu- 

!«• ,   wandeln    mit  ■  der   Lanze  in-  Mn   Angrif«    ilui   TogUieb    wieder* 

nerbalb  de»  Lagers;  den 'To^f^  olL*  nehatn  mu  kitaiiien« 
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Peisthe^täbos. 
Der  Kerameikos  wird  empfahn  uns« 
Denn  von  dem  Volk  zu  fein  beerdigt, 
,    Melden  wir  den  Heergebietem, 
400  Beid'  im  Kampf  mit  unfern  Feinden  Aarben  wir  vor 

OmeO. 

CH01ll*ifHBEB   (zum  Chor)* 

Zeuch  wieder  gefchaart  in  den  vorigen  Stand» 
Und  fenke  den  Mut,  vornüber  gelehnt, 
Dort  neben  den  Zorn,  dem  Gefchildeten  gleich« 
Wir  vernehmen  indeCs  die ,  welche  £e  fein» 
405  Und  woher  fie  gen^t. 

Und  in  welcherlei  Abficht» 
He ,  Wiedehopf ,  dich  heifcht  mein  Ruf. 

WlCDBHOPr, 

Und  vrM  zu  hören  rufß  du  mir? 

Chorfvhbek. 
Wer  find  die  Männer,  und  woher? 

Wiedehopf. 
410  Zwei  Fremd'  au6  Hellas  weifem  Volk«      ^ 


S97.   Atlien  haHe  einen  doppeU  weU  Moft  der  Beftnttete  Ruik«  £ 

ten  KeraineÜLOB ,  einen  inneren  und  Hedea    fand.       Eine    VeinacUillS- 

einen  «ufceren,  die  beide  die  Stadt-  gung    diefer    Pflicht    erlaubte  eine 

mauer    fcliied.      Im    «u&eren    war  Anklage  auf  Leben  und  Tod. 
der  Begribnisplan  ehrenvoller  Krie-         400«  Orneä,  Vogdllladt,  ein  Oit 

ger:    Riff,  771.     Der    Kerameikos  awifchen  Rorinth  und  Sik/on,  dem 

empfing     feinen    Namen     Ton     der  Lakedamoninm   zugethan« 
Töp/erlun/^  (keramike  Techne),  die         402.   Homer  fingt  II.  UI,   l34: 

hier  erfunden  vavd.     Was  Wun-  IKefe  nihn  ftillfchweagend  nunmehr, 
der  I  nun,  wenn  zwei  Athener,  die  und  der  Krieg  ifl  geendigt, 

fich  mit   Töpfen    rertheidtget  hat-  Hingelehnt  auf  die  Schild*,  und  die 
ten^  avf  einen  Ehrenplaa  im  Kern-  ragenden ^peer'  in  dem  Boden, 

aa^oi  Anl^ruch  machten?  ,  Die  Vögel,  gefehickte  Krieger,  fol- 

399.     Der    Heeigebieter   heilige  loa  ihren  Speer,  'den  Mttt>   «bl*- 

Pilicbt  war,  für  das  Begrftbnis  der  gen,     und    neben     ihre»   tkhilde, 

im    Krieg   OefaUenea    •«    iMgea,  damtZem^  «usruhtn. 
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I 

Chorfühbeb« 
Und  welch  ein  Schickfal  bewegt  fie, 
Däb  beid'  her  zu  Vögeln  kommen? 

Wiedehopf. 
Begier  des  Lebensuinganges, 
Und  dein  y  um  mitwohnend  dir 
rfah  zu  fein  immerdar. 

Chobführeb. 

O  was?  415 

Und  welche  Red'  hier  reden  fie? 

» 

Wiedehopf.. 
Unglaublich  üb,  und  nie  erhört. 

Chorfiihber. 
Erfcheint  ihm  Vortheil  würdig  hier  des  Aufenthalts, 
Auf  den  er  trauet,  mir  gefeilt, 
fieewingen  mög'  er  bald  den  Feind,  420 

Und  bald  dem  Freunde  nüzlich  fein? 

Wiedehopf. 
Er  rühmt  von  grofiem  Hefle.  ^a. 
Micht  Sprache  fafst,  noch  Glauben:  denn, 
Dein  fei  fürwahr  dies,  alles,  was 
^Dort  ift^  und  drüben  ilt,  und  weit  425 

Umher,  beweift  er  Schritt  vor  Schritt. 

CHORFiJHREB. 

Ob  er  ein  Rafender  ift? 
Wiedehopf. 
O  unerhört,  wie  gefcheit! 

C  HOB  FÜR  BEB. 

Ift  denn  Yerftand  in  d^m  Hirn? 

490.   Hub   aet  Bftfeii  im  Feind,   uad  Liebe  des  Guten   im  Freund, 
vAren  de»  (mechea  u&getre&nt. 


y 
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WiEPEHOPF. 

430  O  der  verfchlagen^  Fuöhsj 

Gäiu;  ausgelernt,  durchtrieben ^  fertigt  ül^erTein! 
/    .  Chobvührer. 

Lafs  reden,  lafs  ihn  reden  mir!  ^ 
Denn  hörend  fchon,  was  Du  mir  £agft 
Der  Rede ,  flieg'  ich  hochauf ! 
Wiedehopf. 
i  435  Auf,  du,  und  du  hier,  nehmet  jezt  die  Rüftungen 

Gefamtj  und  hängt  fie  wieder  auf,  zur  guten  Stund', 
In  die  Küche  drinnen,  nah  an  des  Feuergottes  Bild. 
Doch  du,  um  welche  Worte  die  ich  herberief, . 
Meld'  izt,  und  lehre.  i\ 

Pei8thct!iLros» 

Nie,  bei  ApoUon,  thu'  ich  das, 
440  Wo  nicht  fie  gleichen  Vertmg  zuvor  eingehn  mit  mir. 

Wie  jened  Aflein  ihn  mit  dem  Weib'  abredete, 

■ 

Der  Waffenfchmied :    dafs   weder  beilsen  fie  wollen 

mich, 
Noch  zerren  die  Mannheit,  noch  zerwühlen  -rr- 

(JSr  zeisf  nach  hinten,) 
t 

CHORrifll^llERt 

« 

Nein  gewil^, 
Den  nimmermehr  { 

Peisthet'aroSv 
Nicht  den ,  die  Augen  mein\  ich  nur. 

430.    Fuchs  t    d.  i.    Schlaukopf,  itg.     Ali  er  feine  Frau,  eine  Rie-> 

olme  ve»drlitliclien  ^^ebenbegrif.  fin    gegen   ihni    iin    £hebruck   er> 

'435.    Ajn*  ffeenh,  neben  Hefa-  iuppt   hatten    fiel  er  in  Wut  über 

ßos    Bilde  y    lüngen    in    Frieden*-  fte  her,  ward  aber,  nacb  manchem 

Zeilen  die  Rfiftungen :  Fried,  530.  Bif«  und  G^^ktax ,    ron  ihf  bew5l- 

441.  Panäiiosy  ein  Sclinrertfeger  tigt.       Drauf   fcUIoIVen    beide    den 

in  \ihen ,  w»r  ktcin   und  affcnar- .  ecw«bnten  Vertrag« 


I  • 
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Chorfvbrcr« 
Den  Vertrag  gewähr'  ich, 

Pei^thetäiios« 

,  Nun  £o  befchwöre  folches  mir.  445 

CHORFi/HRER. 

Ich  fchwtfre,  fo  wahr  vor  den  Richtern  allen  idh  fiegen 

mag, 
Und  diefen  Hörern  allen! 

PciSTHETiWROS«  y 

So  gefchehe  dir» 

Chorfi/hrer*  ^ 

Doch  werd*  ich  wortlos,  kröne  mich  Ein  Richter  nur! 

Ein  Vogel  als  Herold.' 
Hört,  allQ8  Vplk:  die  Schwergerüßeten  heifs'  ich  nun. 
Die  WaSFen  nehmend  wiederum  nach  Haufe  gchn»         450 
Und  fchäuen »  was  auf  den  Tafeln  wir  ausfertigen. 


Chor. 
S  t  r  ofe. 
Zu  Betrug  ja  gewandt  von  Natur  und  liftenreich 
War  itets  der  IVIenfch;  gleichwohl  fei  gehört,  was 

du  fagft. 

« 

44S  •  Fünf  KAjnpf riolitvr  entfcliie-  Wer  aiclit  BaTius  haCftt,  A»i,  o  BCa- 

dea   über   den  Preu    ein^r  Kon6-  >iuf,  deinem  Gerang*  hold! 

die.      Mit   Einem   Richter  Jiegen  449«    Feierliche    Heroldfprache : 

iXl    daher   eine    Vuifclueibuag   für  Aoham,   172* 

hefiegt  toerdgm.    Aber  et  liegt  ein  45 1>  Die  Frifden^vrr/ra^C) »eint 

Hieb  dann  Ifir  einem  der  Aichler,  er  (463)>   die   TorUufig  den  Sol- 

der  6m»  Schlechte  pries ,    und  ron  daten  *  durch    Tafeln    rerkitndigt, 

de»     gelobt    zu   werden    Schande  und  dann  durch  Eingraben  in  eine 

brachte    dem    Ehrenmann.     Almli-  Seule     (Jcharn,    736)    bekräftigt 

che  Laune  hat  VirgiU«  werden. 
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455 


460 


Denn  gelbhehn  ja  kanns,  auch 
Gutes  trägft  du  an,  wie  clu  mir  es  erfehn  haft, 

Auch  erheitere  Macht  wol. 
Die,  von  mir  unbemerkt,  £ch  entzog  dem  er* 

blddeten  Geifi, 
Und  die  Du  wahmahmft.  Für  air  hier  fpridi ! 
Denn  was  immei;  zum  Nuz  mir 
Zu  verfchaffen  du  weifst. 
Allen  wirds  gemeinüam. 

'    CHORriiHRER. 

Wohlauf  nun,  was  du  zu  richten  ins  Werk  herkommft 

^  aus  eigenem^Antrieb, 

Das  Tage  getroft;  denn  von  jenem  Vertrag  nicht  ab- 

gehn  wetden  zuerfi  wir. 


•  I 


Peisthet'aros. 
Ja  wahrlich,  es  gärt  mir  im  Bufen,  bei  Zeus,  und  ein 
\  fchon  rührt'  ich  die  Rede, 

465  Die  jezt  ungeftört  ausknüten  ich  darf.     Her,  Burfche, 

den  Kiranz,  und  die  Hand'  uns 
Zu  beftrömen  gefchwind',  hol'  einer  den  Qü^Ui 

Chorführer. 
Soll  Schmaus  fein,  oder  was  anders? 


405 •     hientr    und   DiVlimnnen  PeiftlietEroi ,    «jezt  frifcl»   «m  tfem 

vetchteft  b«i  SehmHufen    da»  Waf»  'Oenuft !  a     Diefon  Gedanken    hfillt 

fer  zum  llandwafclieB  :  JifehyU  Jf.  er  in  Anl^if Inngen  auf  ein  lecke- 

1045.       Abcnr    den    Burföhen    darf  fe«    Mahl.       cWie?a  —  ruft    der 

wan  t<i  wenig   eigentlick    nehmen,  Terwunderte    ChoifilKrer   —     tfoll 

•\»  äfin  Rofpnhranx  wnA  A9l%  Wafch--  etwa  ein  Schmaua  feinTa    —    tJa, 

waffcr,      «Ich   liin  fertig,»    meint  ein  recht  fetter  OhrenCelimatt». • 
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* 

PeIesthetXros« 

■ 

Nein ,  wahrlich ;  vielmdir  ich  Btine  Torlängft  atif  ein 

grofs  \^iii  maAiges  Kraftwort, 
Das  diefen  der  Seel'  Halsftarrigkeit  bricht.     So  gar  ^ 

lehr  jammert  mich  euer, 
*  Als  die,  da  zuTor  ihr  Könige  wart,  — 

Chobfuhber. 
Wir  Könige?  weffen ? 

PEISTRETA.BOS. 

Das  Ceid  ihr 
Von  allem,  was  ift:  von  mir  da'zuerft/und  dem,  ja  470 

.felber.von  Zeus  auch. 
Uraltes  Gefchlechts  wart  eher  j^  ihr,  als  Kronos  famt 

den  Titanen, 
Und  dt«  Erd'. 

/ 

CROXrif  HBEB. 

Und  die  Erd'? 

Peisthetabos«  \ 

O  ApoUon»  gewifs! 

CaOBFilRB'EB. 

Hiervon  traun  höret*  ich  i;uemals. 

Peisthetabos. 
Nichts  haft  du  gelernt,  noch  umher  dich  gethan,  noch 

gehandhabt  deinen  Äfopos, 
Der  deutlich  ja  Tagt,  wie  die  Lerche  zuerft  aufwuchs 

als  Vogel  vor  allem, 
Vor  der  Erde  fogar;  wie  ddrauf  einft  ihr  Vater  ver* 

fchied  an  der  Krankheit;  475 

471-    Die   Tiianen,    Soixae    des  Zeus,    uftd   fperrle  fie    unter    der 

Bimmeis  und  der  Erde,  unter  dem  Erde  in  den  dunkelen  Tartaros. 
Anführer  Kronos f  waren^  die  erlten 

Beberfcher  der  Welt.    Sie  beliegt«  473 >  Jffopos:  Wesp»  97S- 
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Und  noch  ringsum  kein  Erdreich  war,  und  dör  fünf 

T^ge  fo  dalag; 
Und  hülflofi  Jen' »  ohn'  anderen  Rath ,  fich  den  Vater 

begrub  in  dem  Köpflein. 

C^ÖHFÜHflEB. 

Ei  wahrlich,*  fo  hat  ja  der  Vater  der  Lerch'  in  Kefale 

nun  das  Begräbnis! 

WlEDKHOPr. 

Nicht  wahr  alfo?    Wenn  eher  fie  ßml,  als  Erd%  und 

eher  denn  Götter, 
4 SO'  Wie  der  älteften  und  ehrwürdiglteift  ja^,  ifi:  ihr  recht* 

mäbig  die  Herfchaft ! 

EVEI^PIOCS. 

Bei  Ajicllon  £urwahr,  dann  lafst  nur  brav  in  der  Zu* 

fcunft  "wachfen  den  Schnabel. . 
Nicht  leicht  giebt  Zeus  fein  Ze^^ler  hinweg  an  des 

Eichbauins  Picker,  den  Grünfpecht. 

PeiSthet'äbojT.  ^ 

Dafs  alfo  gar  nicht  Götter  vordexu  obwalteten  über 

die  Menfchen» 
Nein  Vögel  allein /mit  Köuigesmacht;    dafür  zeugt 

mancher  Beweisthum. 
485  Gleich  Anfangs  ftell'  ich  ein  Beifpiel   euch  ah  dem 

Hahn,  wie  er  herrifch  gewaltet 


477.  ^Er  meint/ ii«  Lerehe ,    die    \t\  dA«  Zepter  su  entreif^eai  fou- 
Theokrit   (VII,    23)     die    Lmke    dem  d«mit  der  Schnabel  MbA  eis 
mif  hnfchichler  Staube  nennt.  Der^  Zepter  diene. 
Bu/ch  irar    des  Vaters  Grabhügel. 

483.    Die    Eiche    i(t   Baua    de« 

473.  Kcfale,  Köpfen,  eine  Ort-     —  j  j      c      i.»    j      a«    »• 

^       '  Zeus,  und  der  bpeeht,  der  die  Ew 

Tchafl  m  Atlika.  ,        .    .      ,       ,    .  .'       *. 

chenruBde  *durcbpickt,  Zeu«  iMlür» 

481*    Nicht  um  mit  dem  Schaa-     lieber  Feind. 
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la  dem  Perfergebiet   vo^  allen  znerJb ,  \  vor  Dareios 

' .  und  Megabyaos ;  . 

Drum  wird  er  auch  i)eFfif6h^r  Vogel  genannt ,    von 

der  Zeit' noch  jener  Beherfchung. 

^  EUC'LPIOES«      rt  r 

Deshalb  auch  jezt  noch  fcfareiteter  her,  Tirie  der  mäch- 
tige Kiinig  von  Peifis^. 
Und  trägt,  auf  4ei»  Haupt  ftets  feine  Tiar',  er  allein 

der  Geflügelten ,  aufrecht, 

Peisthetäros." 
Auch   Übt'  er  Gewalt  fö  grofe  damals,  und  fö  viel, 

dafs  auch  ^njezt  noch. 
Vor  der  herfchenden  Macht   damaliger  Z'eiA,    wann 

kanm  er  den  Moi'gen  gelang  tönt, 
Aufipringen  vom  Schlaf  ihm  alle  zum  Werk,  Erzfchmicd^ 

Topfbrenner,  und  Kiirfchner, 
Schiihmann»  Badmann,  famt  Mehlkat^fimann ,  Lerm« 

Icliiidklangkitharamacher ; 
Dasn  wandeln  fie  ans,  eilfertig  gefchuht,  in  der  Nacht. 

Euelfjd'cs. 

Mich  frage  du  hiemach ! 
Ich  Armer  verlor  mein  Zottelgewand  von  frygifchcr 

Woll'  um  den  Haushahn. 
Denn  am  zehnten  einmal,    da  iie  namten  ein  Kind 

in  der  Stadt  m'o,  trank  ich  ein  wenig, 

486«  D<>r  König  Dareios  und  496**  Am  fielienten  oder  zehnten 
teiu  Satcap  Jnegahjxos  Wgttnnea  Tage  naoh  der  Geburt  eiapling  das 
die  Feindfeligkeit  gegen  die  HeP  Kind  feineu  Namen  ^  wozu  Ver- 
lanen, wandte  und  Freunde  geladen  wur- 

489*    Bev  Perfetfcfoig    trug  den  den»  die  tieh  mit  Opfer  und  Gaft- 

Turban  au^okt,  die  übrigen  Per*  malil    den   Tag    hindurch    gütlich 

fer  f  zurückgebeugt.  ihaten. 

403.   Sekildmaeher  und  Harfen^ 

fcrfifier  in.  e^n»  gerührt.  t 


490 
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Und  fifeMtiinmerte  nun?  und«  bevor  Nachtfclimaais  fie 

fchmAufeten,  krähet  diefer. 
Ich,  wähnend,    der  Tag  brech'  an,   wM  heim  nach 

* 

Alimus;  doch  wie  hinaus  kaunk 
Ich  gekuckt  vor  das  Thor,  dA  fchlägt  mit  der  Keul'  ein 

'  Entmähteler  mich  Inf  die  Schulter ; 
5 00  Ich  falle  dahin,  und  will  auflchretn;  und  hinweg  war 

.     .     .         geliuTcht  das  Grewand  mir. 

PEISTHEtÄROS; 

Auch  war  ja  der  Weih  im  heUenifchen  Volk  damals 

.      Obwalter  und  König,    , 
'     '  WiEpanoPF. 
Im  heUenifchen  Volk?  - 

'      PfilSTHETÄHOff« 

Und  er  führte  zuerft  den  Ge- 
brauch ein,  während  der  Herfchaft, 
Sieh  zu  wälzen  im  Staub  'bei  der  Weihn  Ankunft* 

E  VE  LTP  IDES* 

« 

Ja,  beim  Dionyfos,  ich  felber 
Wälzt'  ebeto  mich  fo»  da  ein  Weih  ankam;  und,  wie 

rücklings  ich  offenes  Maules 
505  Dalagt  fo  rerfchluckt'  ich  den  Obolos^  und  -^  zog 

heim  mit  ledigem  MehlÜEick. 
/  Peisthetaros. 

In  Ag7j>tos  dann  und  Fönike  zugleich  war  der  Kukuk 

herXchender  König* 
Wenn  der  Kukuk  nun  ausrief  Kuku;  fchneU  tummel« 

ien  fich  die  Fäniker, 

» 

503.  SH)rcke  uad  Weiht  wurilea  Y,  7t6  u.  Ritt*  41$. 
hei  ihrer  Krrcketnung  von  den  Ar* 

snen  ehrfurchtsvoll    begrüfst ,    weil  507.    In    Jfgyptos    und   Föntk4 

fio  den  Frühling  initLrachten ,  und  erfoheint  der  Kukuk   um  die  £m« 

die  Noth  des  Wiüter«  Itfles.  Y«].  teseit. 
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Dort  Weizen  udibery  dort  gelbliche  Gerft%  auf  jegli- 
chem Felde  zu  ernten. 

EUELPID^S. 

Dmm  heiJjrt  es  mit  Recht  in  dem  Sprichwort  wol : 

Kukuy  in  das  Feld,  ihr  Befchnittnen! 

PEISTHETÄROS. 

Dann  walteten  fie  mit  folcher  Gewalt,   daCs,   Wenn 

auch  irgend  ein  RiJnig  510 

In  den  Städten  umher  der  Hellenen  gebot,  Agame- 
mnon und  Menelaos, 

Doch  ftets  auf  dem  Zepter  ein  Vogel  ihm  {ab ,  Iheü* 

haft,  wann  jener  Gefchenk  nahm. 

EUELPIDES.     ^ 

Ei,  £eh  einmal,  das  wulst'  ich  nicht!  und  Ilets  doch 

fafste  mich  Wunder, 
Wenn  ein  Priamos  hier  mit  dem  Vogel  zur  Hand  in 

der  tragifchen  Scene  hervortrat. 

■ 

Hoch  fiand  er  empor,  auf  Lyfihr^tes  dort  wachlam, 

ob  jener  Grefchenk  nahm..  515 

Peistheta.bo8. 
Doch  fältfam    ift  vor  allem  noch  eins:    denn  Zeus, 

jezt  herfchender'  König, 
Steht  da,  imd  trügt  den  geflügelten  Aar  auf  dem  Haupt^ 

als  herfchender  König; 

512.   Auf  d«B  Zeptern    der  K6-  Teiner   Art    deutet.      Den   Priamos    ^ 

nige    war   «li  Selinuek    ein  Vogel  fpielte     ein    Scliaufjpieler ,     delXen 

^eUfldet.  Bei  Piadar  ( Pi'/ft.  I,  lO)  lArre    dem    Feldherm    Lyßkrafts 

Hxt   der  irirkliche  Adler  euf  Zeu«  «bnela   mochte,   der  Beflechuagea 

Zepter,    «ind  iohliuamert  ein,   roa  enBahito. 

Huftk  bemufolit.  St 7.  Oen  Bildsäulen  des  Gottea 

514.  Ia  einer  Trtg6die  trat  der  war  fein  Liebiaag»TOgel    beigefeilt, 

Kteig  Priamoft  auf,  den  Zepter  in  bald  auf  dem  ffauptg,  bald  in  der 

der  Hand  mit  einem  emporgerick-  HandL 

teten  Adler,    den  Euelpidet  aacli  « 


l 
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Und  Athme  die  Eul';  und  Aj^oUon  dort,  als  fein  Auf- 

Wärter,  den  Habicht. 

Bei  Demeter  fiirwahr,  v^hrfageJcdu  das.    Diooh  wes* 

halb  tragen  ke  folches  ?   . 

Peisthetabos. 
520  Dafs,   virenn  ja  ein  Opfernder  ihnen  einmal  in  die 

Hand,  \fie  Opfergebrauch  iß. 
Die  OeM^id'  hinreicht,  noch  eher  denn  Zeus,  fie  flugs 

die  Geweide  fich  nehmen^ 

« 

'     '  Auch  fehwur  kein  Menfeh  bei  der  Götter  Gewalt  da« 

mals,  nein,  alle  bei  Vögeln, 
Und  Lampon  fchwört  noch  heutiges  Tags  bei  der  Gans, 

wenn  er  einen  Betrug  IpteU» 
So  haben  Ae  euch ,  fie  alle  Tordeih,  als  grofs  und  hei* 

'  lig  geachtet! 
525  17 tm  als  Leibeigene,  töIpiTbh  und  plump! 

Ja  fchon,  'wie  wenn  rafende  Hmid'  ihr  wärt, 
So  Tehiefst  man  auf  euch^  in  den  Tempeln  fogar. 
Jedweder  bereits,  wer^Vogeler  ift, 
Eitch  ßellet  er  Schling',  und  Fall*,  und  Garn, 
530  Leimrut',  und  Dohn'^  und  Sprenkel,  und  Nez. 

Dann  trägt  man  euch  MttppWeife  zu  Markt, 
Und  der  Ksiufer  befühlt  euch  Bruft  und  Bauch. 


51$.   jtpotlon  weifTagt  fticht  «tu  den  onJiell11ektig«n  Athencni   viel 

«igencr  Macht,  fondern  •)•  Diener  galt,   und  im  Pijtuieioa  ge^peifet 

d«8    Zeus:-   J(fe9i,    Bum*    i9*    «^  ward. 
Hahieht ,    ein  proCetifeliei^  Vogel«  SI^T*    Bei  Euripidea   Teijegt  loa 

593.    Die  Sitte,  !>ei  Thierem  zu  (lOd*    170)     die    Vügel    eua   dem 

tehiril^ffn  f   lehrte ,  nach  deti  9eh0-  Tempel ,    weil   fie  die  Oefalae  be- 

Haften ,  der  weif»  Rhadamanthjri.  fSelraituEen.      Sonft  war  der  Tempel 

533.    LatnpoHt    ein    WahMager  auch  Yögelm  eine  Frftiftatt:  Herod. 

ron  gewöhnlichem  Schlage,  der  hei  f,  15<), 
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JSicht  einmal»  wenn  das  denn  beliebet  zu  thun, 
Nur  gebraten  allein  fezt  euch  man  ror; 
Mail  reibet  dazu  noch  Silfion,  Kär',  53$ 

Und  Eirig  und  öl,  und  zufammengerührt 
Noch  andere  Tunk'  aus  Sufsem  und  Fett, 
Und  fchüttet  fodann  aus  dem  Topf  fiedheiÜB 
Sie  herunter  auf  euch. 
Euch  felbfi,  als  wäret  ihr  Äfcr.  540 


Chod. 
Gegenftrofe. 
O  wie  fehr»  ö  wie  fehr  unerfreulich  ift  das  Wort, 
Das  uns  du  herbringrty  MenTch!    Wie  bewein'  i^ 

genug 
Der  Erzeuger  V^rgehn,  da£s 
Solcher  Ehr'  Erbgut  fie  geerbt  von  den  Ahnherrn, 

Und  bei  mir  es  dahinfchwand!  .545 

Doch  es  führt  ein  gewogener  Gott  und  ein  gutes 

Gefchick 
Mir  daher  nun  dich,  zum  Heiland  mir. 
Denn  wenn  dir  ich  die  Küchlein 
Und  mich  felber  vertraut, 
Wohl  hinfort  dann  häuf  ich.  550 

ClIORFlJB'RER. 

Auf,  lehre  du  felbA:  was  mtiiFen  wir  thun?  Denn  traun, 

auch  zu  leben  verdreufst  ims, 

Wenn  nicht  irvir  emeun,  wie  immer  es  fei,  den  Befiz 

der  verlorenen  Herfehaft. 
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PfilSTHETAROS. 

*    Erft  lehr'  ich  demnach ,  zur  einzigen  Stadt  zu  verei- 
nigen alle  Gevägely 
^  Und  darauf  die  benebelte  Luft  ringsher,    und    den 

Xamtlicheu  Zwifchenbezirk  dort 
555  Zu  umzieba  mit  mächtigem  Ziegelgefiein,  fo  fe&,  wie 

Babylons  Mauern« 

WlEDfiKOPr* 

O  Kebriones^  und  Porfyrion  du!  welch  furchtbarcs 

Wunder  von  Stadtbau  l 
Peisthetaros« 

Wann  fertig  nunmehr  fich  erhebet  die  Stadt»   dann 

« 

fodei*t  dem  Zeus  die  Gewalt  ab. 
Und  wo  Nein  der  IJagt,  und  durchaus  nicht  will,  und 

nicht  ftratfcs  ändert  die  Meinung; 
Dann    heiligen    Krieg    ihm   kündiget   an,    imd    den 

.  Himmlifchen  allen  verv^ehret, 
560  DaDs  nimmer  hinfort  durch  euer  Gebiet  fo  ftrozendes 

Mutes  fie  wandern» 
Wie  in  voriger  Zeit  lie  fliegen  herab  ehbrecherifch 

zu  den  Allunenen, 
Zu  den  Alopen,  und  zu  .den  Semelen  hin;  und  kom- 
men Ae  doch,  fo  verhaftet 
Ihr  ihnen  den  Mut  mit  tüchtigem  Schlöfs,  dafs  die 

Weiberchen  aufser  Gefahr  fein. 
An  das  Menfcherigefchlecht  auch  werde  gefandt  noch 

ein  anderer  Vogel  als  Herold: 


55S.  Bal>}rl«B  ward  •«■  gM£i«A  556.  Kehrion f  und  Potf/rion, 
BackflaineA  gebtut,  die,  ftatt  dea  find  TogelnamaM.  Zugleick  kie-> 
K.alXe«  oder  Oipfaa,  mit  Aa£alt  Ter-  CieA  fo,  awei  HunmelfianBende  6i- 
liunde»  irurdaa*  .    gaalea.    Aueh  dkß  Vögel  Ciad  GAN 

terftOraer. 
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* 

Da  die  Vögel  nunmehr  obwalten  im  Reich ,  fo  opfre  • 

man  künftig  tl6n  Vögebi,  565 

iTnd  hierauf  dann  den  Unfterblichen  cr£;  auch  füge 

man  wohl  und  geziemend 

Den  Unfterblichen  einen  der  Vögel  hinzu,  wie  jeg- 
lichem einer  gemäfSvfei« 

Wenn  einft  Airodit'  ihr  Opfer  empfangt,  fo  oi>fre  niah 

Weizen  dem  Seehuhn;  ^ 

Wenn  Pofeidon  empfangt  ein  gemä'ftetes  Schwein,  fei    - 

der  Ent'  auch  Weizen  gewidmet; 

Wenn  Herakles,  den  Stier,  dann  werde  der  Mew'  ein 

gehonigter  Fladen  geopfert;  -        ,570 

Wenn  ein 'Widder  dem  Zeus  als  Könige  wird,    iß 

aueh  ZaVinfchliipferchen  I^önig, 

Dem  eher  gebührt,  als  felber  dem  Zeus,  ein  gefchlach- 
^  teter  Bock  aus  den  Schnaken.         ^ 

WlEDEH^OPF,  , 

Wird  dann  nicbt  Zeus  im  Doi^nergeroU  mit  geflügel-. 

tem  Stral  euch  zerfchmettem  ? 

EUELPIDES. 

Er    gefällt  mir,  .  der  Schnaken  gefchlachteter  Bockt 

.Nun  donnere  hoch  mit  Gewalt  Zan! 
Wiedehopf.^ 
Wie  möchte  denn  uns  für  Götter  ein  Menfch  anJfehn, 

n^cht  eher  für  Dohlen?  575 

Wir  Riegen  ja  doch  mit  der  Fittige  Schwung! 

Peisthexäbos.  /  - 

Schnickfchnack  I    Da  liehe  den  Hermes, 

56».  GeJcarMcr  ?r<ri«en  war  R«i-         576.    Bie  BeÜflgelung  «inzelnor 

jsttilg  xur  Liebe.  .  Gottheiten  ^    die    yon    den    MaIciv 

570.  Bic  Me\n€  ift  gefräfslg  wie  »u*ging,  'kam  zur  Zeit  der  Perfer- 

Ilerakle«.  kriege  empor.  , 

574.    Xan^    feierlich    fflr   2etl«.' 

A  «  1  •  T  o  r.    II.     Dir  V6Rt\.  10 
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« 

Wie  er  fliegt,  auc^i  ein  Gott,  und  iFittige  trägt;  und 

andere  Götter  fo  viele !  > 
Gleich  Nike  ja  fliegt,  und  reget  im  Flug  Groldflttige; 

wahrlich  auch  Eros! 
Und  Iris,  wie  felbfi  ein  Homerof^  g^^^g^y  ift^der  fchüch* 

temen  Taube  vergleichbar!  •— 
580  Wenn  jene  demnach  mit  geblendetem  Sinn  euch  all' 

anflehen  für  gar  nichts. 
Und  für  Götter  allein  die  Olympier  dbrt;  dann  lafst 

ihr  ein  Spazengewölk  ziehn. 
Und  mehr  faat^okendes  Volk,  dafs  vom  Feld'  es  hin- 

wegfchnapp'  ihnen  di^  Einfaat. 
Nachher  mag  Deo  hülfreich  nalin,  und  den  Hungri« 

gen  Weizen  -vertheilen! 

ElTELPlDES. 

Nicht  wollen,  be!  Zeus,  wird  die ;  gieb  Acht,  was  zur 

Ausflucht  alles  fie  vorbrixigt. 

PEISTRETAROS, 

585  Auch  die  Raben  fogleich  lafst  alle^i  Gefpann»    mit 

welchem  das  Land  Iie  beackern,  - 
Und  den  Schafen  der  Trift  aushacken  da/Aug',  um 

euere  Macht  zu  bewähre!n. 


978*    Nach    einer   Sage    imluneii  fondem    toji    Here     umd     iLtheae 

die    Götter    dem    Zänker  SroM  die  "  (27.  V ,    778 ) : 

Flfigel,  dar«  er  nicUt  in  den  Hirn-«  «•      j  ^         -i.        j  i.»           »  •  v 

^  Sie '  dann    eilten    dahin ,    eleich 

xael    zurückflöge ,     und    gaben    fie  .  ^ «  ,              »n     %    -        ^ 

'^                   ^  fchilchtemen  Tauben  an  Gange, 
der  Athene   ßlikc  ,  der  Siegsgottin. 

Eine  goMgeßßgeUe  Nike  ftand  auf  P««  Dichter«  Schalkheit  deutet  den 

der  Burg  in  Athen ,  aber  die  Hü-  homerifchen    Au^drtick    auf   B^tin-. 

gel    wurden    in    der  Folge  Ton  ei-  g«l«ag>     d»»    Homer    noch    nicht 

nem  TeinpelrSuber   entwandt.  ahnete. 

679.  Nicht  Tun /rtjy  Aet/chneil^  585.  Deo^  mjftilcher  Nau«  der 

füfoigeii  Götterbotin,  fagt  HoAeri  Seaeter. 


t 
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Dann  heile  mit  KunA  fie  A|^olk>n  der  Arzt ;  für  Be- 
,     •  Zahlung  ift  er  ja  willig.  ' 

Nicht  eher,  l»evor  mein  Stierchengefpann  ich  in  mög- 

lichfter  Eile  verkaufet! 

PEISTHETÄltOS. 

Doch  achten  fie  dich  als  Gptt,  ab  Heil,  als  Kronos, 

und  Erd',  und  Pofei4on; 
Dann  allerlei  Gut  fei  ihnen  befchert. 

WlEbEHOPF. 

O  genannt  mir  des  Guten  nur  Eines!   590 

Peisthetäbos. 
Nun  zuerft  wird  knospende  Blüten   des  Weins  kein 

Schwärm  Heufchrecken  zerfreffen; 
Denn  ein  einziger  Trupp  Thurmfalken  und  Kauz'  ift 

genug  zu  deren  Vertilgung. 
Dann  wird'  nicht  Flieg'  und  Wesire  hi^ort  nafclihaflt 

um  die  Feigeh  lieh  fammeln; 
Bald  reinigen   wird  von  allem  Gefchmeifs  Ein  Zug 

Kramsvögel  fie  völlig,    ' 

WlEDEHOPf. 

Doch  Reichthum  nun ,  wie  fchaffen  wir  den?    Das  ift 

ihr  heifsefier  Wunfeh  doch.  •       595 

Peisthet'aros. 
Wenn  die  Vögel  ein  Menfch  um  Metalle  befragt,  die 

ergiebigßen  Schachte  vorUihn  fie ; 
Und  wo  vortheilhaft   zu-  befuchen  ein  Markt,    defs 

melden  fie  Kunde  den  Sehern: 

9S7*    ApoHon^     «It  Arzt,    hiafs         596.    Man   hielt    Gegenden   fQr  i 

Paan:   jtcharn,    i7Q5»     Bezahlung     metallreirh,  -wo  gewiffe  Vögel,  aus 
nahm  er  gern,    wie    ebeuial«  toki  -einer  glüclUichen  Weltgegend  kom- 
liaome4on,     dem     er  rd}e   ttoÜ'clie     nend,  ficli  medepre||en. 
Stadtnuiuer  etl>aute.  S07r  Friüier  hatten  die  FönUutr 

10" 


148  P  1  E,     y  P  G  E  I«.     ' 

So  daJÜs  kein  Schiffer  verunglückt  mehr. 

Wiedehopf, 

Wie  fo,  dafs  /keiner  venmglückt? 
Peiüthetäbos. 
Wann  wegen  der  Fahrt  jemand  rathfragt  y  flets  dann 

,         antwortet  ein  Vogel: 
600  Nun  regele  nicht,  Unwetter  ja  konünt;  nun  fegele, 

guter  Gewinn  kommt. 

ElTELPIDES. 

•  • 

Gleich  kauf'  ich /ein  Schif,  und  gehe  zur  See,  und 

nicht  hier  länger  yerweir  ich! 
Peisthetähos. 
'   ,     Die  verborgenen  Schäz'  auch  zeigen  fie  an,  die  einft 

einfcharrte  der  Vorfahr,     , 
Schwer  Silber  imd  GoM;  fie  wilTen  es  ja.     Deshalb 

fagt  jeder  im  Sprichwort: 
Kein  Sterblicher  weifs,  wo  des  Reichthuma  Schaz  mir 

^       liegt,  als  etwa  ein  Vogel. 

EUELPIDES. 

605  Ich  verkaufe  das  Schif ,  ich  wähle  den  Karß,  und  die 

~  Greldkrüg'  hack'  ich  heraus  mir! 
Wiedehopf. 
Die  Geliindheit  dann,  wie  gewährt  man  die?  Hjrgieia 

ja  wohnt  bei  den  Göttern. 

PciSTHETAROS. 

Wenns  ihnen  fo  recht  wohl  geht,  ilt  das  nicht  eigent- 
lich derbe  Gefuiidheit? 


d«n  SecliaaM  allein ;  in  der  FV>lg«  fei»  durch  P«n]d«i  und  KleoR 
lÜMiten  e«  iknea  griechifehe  VfiUber  pftrgvkowjatn« 
»•ctt ,  befonder«  die  FoJiier ,  Kra- 
ter,   5«iaier^  In  AÜien   war   dar  '  607«    JDcrÖ«   Gt/undkmii    Aäff, 
8teli«iulal  naek  auaUndiCelian  MArh"  t09  i  • 
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Sei  gewib,  dafs  ein  MenTch,  dem  iibel  es  geht,  nie- 
mals recht  wohl  lieh  befindet*  * 

^    *  Wiedehopf,  ' 

Wie   gelangen   fie   denn*  zum  Alter  einmal?    Denn 

dies  auch  wohnt  im  Olympos« 

Mu£s  jeglicher  früh  wegfierben  ein  Kind? 

Peisthetäbos. 

Nicht  doch;  zu  legen  die  Vögel  610 

Zulage  von  drei  Jahrhunderten  noch, 

Wiedehopf« 
Und  woher? 
Peisthet'aros«  .  I 

^  ,  Und  woher?  Von  fich  felber« 

Nicht  weilst  du,  dafs  fünf  Maimergefchlecht'  auslebt 

die  gefchiräzige  Krähe?, 

EüEI/PIDES. 

O  Wunder,  wie  viel  doch  Belter  für  uns  find  die,  als 

2ieus9  zur  Beherfchung! 

PeisthetäiTos.  ^ 

Nicht  wahr,  fehr  viel?  .Fürs  erfte  ja  brauchts 
Gar  nicht,  dab  ihnen  wir  Teippel  erbaun  615 

Aus  köftlichem  Stein ,  noch  Thüren  davor 
Einliängen  von  Gold;  nein,  unter  GebüTch 
Stets  wohnen  fie ,  und  Stecheichengeftrüpp. 
Der  geflügelten  Mächt'  Ehrwürdigfien  dann 

609*  Olympos  ift  nicbt  der  Berg     meUgew^l'be ,    di^   Tpätcr«    Göttef-* 
hl  Tbeffaliea,  wie  Wölk,  971)  Am-*  .-wohaung.  ^ 

deiA  das  nacliL  iba  benannte  Hiu* 
619«  HeCiod  fang: 

Neun  Gefehleclite    durchlebt  die  gefcliwSzi-e  Krähe  toa  MSiuiera 
Frifcb  «uadaurender  Kraft ;-  und  der  Hirfch  drei  Alter  der  Krihe ; 
Drei  Hir&hleben  hindurch  wird  der  Hab*  ah ;  aber  der  Fönix 
Daurt  neun  Rabengefchlechl* ;  und  irir  zehn  Alter  de«  Fönix, 
Wir  rcbönlockigen  Nji^en,  des  Ägiaerfchütlerert  T«ehter. 


•    - 
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I 

620  '  Wird  der  Ölbaum  fein  als  Tempel  geweiht« 

Gen  Delfos  nicht ,  noch  zu  Ammons  Siz 
Gc^hn  wir,  und  opfern  dafelbft;  nein;  vom 
OleaAer  umwölbt  und  Erdbeerbaum» 

« 

Stehn  wir,  nur  Weizen  iihd  Gerft'  in  der  Hand, 
625  Vor  ihnen  9  die  Arm*  aufilreckend,  und  äehn, 

Von  dem  Guten  auch  uns  zu  befcheren  ein  Theil. 
'    Und  das*  wird  uns  auf  der  Ste^e  gewährt. 
Wann  wenigen  Weizen  wir  hinfireun. 

Chor. 
O  trautefier  mir,  jehrwürdiger  Greis,  aus  dem  feind« 

lichften  jezo  hefl^undet, 
630   I^ie  mag  es  gefchehn,  däfs  willig  hinfort  ich  von  dir 

abgeh'  in  der  Meinung. 
Des  Hochfinns  voll  durch  folches^  Wort  von  dir. 
Gedroht  nun  hab'  ich,  und  mit  Eid  gelobt: 
''  Wenn  du ,  mir  feAigend 

Das  Wort  der  Eintracht,  wahr  und  heilig, 
6ä5  Ungefalfchf  und  gerecht, 

Gegen  die  Götter  gehÄ,  mit  mir 
,  Einftimmig  denkend,  föU  nicht  lange  mehr 
D6r  6{)tter  Hand  führen  teeine  Zepter. 
Auf,  was  man  mufs  vollziehen  mit  Kraft ,  dazu  fein 

felber  beßellt  wir ; 
640  Doch  wai.mit  Verfiand  rathfchlagen  man  mufs,  das 

.      fei  dir  alles  vertrauet, 
Wiedehopf. 
Nicht  aber  wahrlich  itt  zu  nickender  Schlafrigkeit 

6JI.  T«  Beiß,  {Wolh.  ei7)  war        036.  Zepitrt  48l. 
da«    OraJcel    des    Apollon,    der    in 
Zeuft    Namen     fprach,     in    Libym    . 
{Wölk.  872)  des  Zeut  Ammon. 
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Die  Zeit  uns  übrig,  noch  zur  Nikiafferei. 

Nein,  fchleunig  muCs  man  etwas  thnn.    Zuerft  beliebt  r 

Hinein  zu  gehn  in  meiner  Küchlein  Wohnung  hier, 

In  meine  Halm'  und  vorgefundenen  Heilige;  »    64J      ' 

Und  euere  Namei^  meldet  uns. 

Peisthetäros« 

,    ^hr  leicht  geCchehn# 
Ich  felber  heifse  Peißhetäros.  •  , 

Wiedehopf. 

Und  wie  der? 

Eu  ELF  IDES. 

Euelpides  von  Thria.  ^ 

WiEDEHOPr. 

^  Beide  denn  gegriirsl 

Seid  xnir.     .  .        i 

Peisthetäros. 
Wir  nehmens  an  mit  Dank.,  « 

Wiedehopf. 

Nun  geht  hinein. 

PEISTHfTÄ.ROS. 

Wir  gehen;  führ'  uns  felber  du. 

W  1  e'd  E  H  O  P  Fi 

Wohlan  den»,  kommt.  650 
Peisthetäros. 
Ah,  ah,  zum  Unglück!  Halt,  zurückgelenkt  den  Schritt! 
Lafs  fehn !  Du  fag'  uiis :  wie  denn  können  Ich  und  der 
Gefellet  fein  euch  Fliegenden,  als  nicht  Fliegende? 

.    Wiedehopf« 
Sehr  wohl. 


042.  Wikiajfereit  Vcrbiefteruag,         W7.  Peifiheiäros ,    T«iifreu»a. 
Hitt,   S57.  —  Xuelpides ,  Hoffegut.     . 


-\ 
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P^ISTHETÄROS. 

Betracht*  izt,  was  Äfopos  uns  erzHMt 
655  In  fernen  Fabeln,  wie  es  jenem  Fuchs  einmal 

Schlecht  ging ,  da.  Gcmeiafchaft  er  mit  dem  Adler  an- 
/  geknüpft. 

'Wiedehopf. 
Sei  ohne  Furcht  nur ;'  denn  es  giebt  ein  Würzelchen, 
Wenn  das  ihr  gekaut ,  gleich  feid  ihr  beide  gefittiget. 

-     P  £  I  S T  H  £ T Ä  R  O  S    (mit  zwei  Knechten). 

Dann  wollen  wir  eintreten.     Heda,  Xanthias, 
660  Und  Manodoros,  hebet  auf  hier  dies  Gepäck. 

Chor. 
He  du!  ja  du  lelbH!  noch  ein  Wort! ' 

Wiedehopf, 

Was  beliebt? 
-Chor. 
Du  führe  die  Gäft'  in  die  Wohnung, 
Und  bewirte  fie  wohl;  doch  die  Nachtigall  dort,  die 

inelodifche  Mufengefpielin, 
Lafs  tms  fie  zurück,  wann  du  her  fie  gelockt,  dafs 

froh  wir  fcherzen  mit  jener« 
Feisthctaros, 
O  das,  bei'2eu8  ja,  thue  das  den  Bittenden! 
665  Herausgelockt  aus  dem  Blumenrohr  das  Vögelein! 
Herausgelockt  hieher ,  bei  den  Giöttem ,  jene ,  dafs 
Auch  wir  am  Anblick  uns  erfreun  der^achtigall. 

Wiedehopf. 
Wenns  euch  denn  gut  dünkt,    foUs  gefchehn«     He^ 

N  Proknei  komm 

Heraus ,  und  lab  dich  Tehen  hier  den  Fremdlingen ! 


639.    Kxietlitft  der  beidea  Athener« 


\ 
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« 

O  Zeus,  du  herlicher.  Welch  ein  fchönes  Vägeleii\!        öTO 
Wie  zart  das.Dmg  ifi,  und  wie  weils! 

Du,  f\ör'  einmal, 
Sogleich  zu  werden  hätt*  ich  Luft  ihr  Vogeler. 

PeISTH£TAR«0. 

Und  was  fie  Gold  hat,  gleich  dem  fchmuckfien  Jung* 

ferchen ! 

EUELFIDES* 

Ich  gehe,  denk'  ich,  gleich  daran,  und  küIFe  le. 

Peistj^etaros.  ^ 

Was,  Geck?  da  den  SchnaBel  iie  von  zwei  Bratfpieb- 

chen  trägt?  675 

Eu^L>lDES. 

Was  thuts?    Wie  dem  Eilein,  ja  bei  Zeus,  muTs  ab- 

gefchält 
Vom  Creficht  die  Schaf  ihr  werden,  und  fodann  gc- 

küfst. 
WiEDcBorr« 
Lafst  uns  hineingehn/ 

PriSTBETABOS. 

Führe  du  mit  gutem  Glück. 


r 


Chor. 
O  du  Heb'*,  o  rafche  du, 
Liebfie  mir  cles  Vogelheers,  680 

670*  l>er  Seliauf^ieler  iMtte  Lai>-         673.  Die  griechifeheA  Jungfraiu 
tre  iiiul  lUeiduHg  «inar  Hellre,  itna     trug«]&  Txel  Gold.     /?.  11/  $79  : 
Tor  der  Larre   xwei  BfmtljpiertokeA         Er,  der  mit  Golde  gerchinückt,  ia 
aU  Schaabel«  die  Schlacht  eingingi  wie  ein  '^ 

M;«gdlein. 
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» 

Du  Mitwallerin  meinem  ChoTi 
,  Nachtigall  9  o  Gefpielin! 
Kommft  du,  komxnft  du  üchtbar? 
Bringft  du  füTsen  GreTaxig  mir  her? 
Auf,  die  lieblichen  Flötenton 
Du  in  Ijen;Kmelodie  ertönft,' 
Jezt  beginn'  Anapäfte! 


Chois, 
'    'Auf,  Männer  demnach,  dumpfiebender  Art,    an  (re- 

fchlecht   Laubfproffen  Vergleichbar, 
Oh^imäehtiges  Thun$,  BildnilTe  von  Lehm,  wie  wan« 

kende  Schatten  fo  nichtig, 
690  Ungefiederte ;<  nur  tagwährende  Brut,   traumähnliche 

Söhne  des  Elends! 

« 

Her    wendet  den  Sinn  den  ünfterblicheii  zu  5    uns 

daurenden  ewige  Dauer, 

Den  ätherifchen  und  nie  allenden  hier,  die  nur  Un^ 

vergängliches  anzieiht: 

688*  £Ine*  (eKenkaite  Fantafiei  und  SofiAen  durcKemander  gerfikrf 
in  der  mehrere  ko&inogonifche  Vor-  und  Terfpottet  werden.  Homer 
fteilungen  ron  Filofofen ,    Biehtem     fingt  (J/.  VI,  l46): 

^  Gleich  wie.  Blätter  im  Walde,  fo  find  die  Gefchlechte  der  Menfcben; 

Blätter  rerweht  zur  Kcde  der  Wind  nun,    andere  treibt  dann 
Wieder  der  knocpende  Wald,  wann  neu  auflebet  der  Frühling; 
So  der  Menfchen  Gefchlecht,  dies  |r«chft  und  jenea  TerfchwiAdot« 

«90.  Pindar  fingt  (Pyfh.  VUI,  Ahnliche  Bilder  der  Nichtigkeit 
i35):  goben     JffehyU     Prom.     550  —  , 

£in   Taggefchfipf.    Wa»   ift    Je-     Sqf.  Aj.  13«.  J?Mrf>«  u.  f.  w. 

ma»d?  wsa  Niemand? 
Dea    Sehattena    Traum    ift    der 

Menfch. 


1 

\ 
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Daüf  ^  wann  ihr  gehört  uinfiäncUich  von  tms  find  ge«    ' 

nau ,  was  'fchwebt  in  den  Lufthöhn, 

Und  der  Vögel  ^atur,  wie  der  Gotter  Geburt,  und  der 

.  Ström',  und  der  HölV,  und  des  Chaos,    ^ 

Recht  gründlich  erkennt,  ihr  den  Pro^li^os  dann  meint* 

halb  hinwUnfcht,  wo  Geheul  ifi.  695 

Nur  Chaos  und  Nacht  und  Erebos  war  Anfangs, 

und  des  Tartaros  Abgrund; 

Nicht^Erde,  noch  Luft,  nicht  Himmel  auch  war^     In 

des  Erebos  ödemv  Bezirk  nun 

Da  gebieret  die  fchwarzumflügeWe  Nacht  vom  befruch^ 

tenden  Winde  das  ürei. 

Woraus  in  der  Zeit  ümroUendem  Laufvorfprois  der 

begehrliche  Eros, 

Der  am  Rücken  mit  zwei  6oldfit|igen  glänzt«  von -Na- 
tur wie  die  wirbelnde  •  Windsbraut.  700 


694*   nie    HhUe ,     Hades    oder  Xros,  der  harmonifche  Ordner  der 

Erebos,    war   innerhalb    der   Erd-  Weltfehöpfting«       Bei     A'riOofanes' 

fcheibe ;     luite^    dem    Erebos    er-  irt  uranfangHch  blofs  der  öde  JBc'- 

It reckte    ßch    der    Tartaros ,     der,  zirk  des  Erebos ,  der  nachher  von 

als      unlerirdifeher-    Oe^j^enhimiael,  der    fpater  entftandenen  Erde  um« 

zugleifeh     mit    dem     übe rirdif eben  grenzet  vard. 

Ilinunel     das    Weltall    be«reuxtc :  698*     Der    Dichter   benuzt     die 

Wölk.   193*    Jenfett  der  Schöpfung  Erfindung  der  Götterflügel    (576)| 

war  Chaos  ,  das  endlofe  Nichts.  um    die    im    Erebos    und    Tartaros 

695.      Prodikos     ( Wölk.     3Q0 )  häufende  Nacht    als  einen  Tchwar» 

hatte    viel   über  den  Urrprung  der  zen.  Vogel    ron  ungeheurer  Grnrse 

Dinge  lilofofirt,  und  in  feiner  TJn-  Torzultellen.  —    Dem  Winde  ^  be- 

wifTenheit   die    Rephte    der    Vögel  fondera  dem  Weft-wind^,  legte  man 

•efchwilexi.       DafAr    foU     ee    ins  befruchtende  Kraft  bei ,    die ,    der 

Unglfick  fahren.  Sage    nach ,    häufig  den  Stuten  zu 

697*'    Nach   Heßods   Tkeogonie  Theile  ward. 
(Sl(>  — )    entltand  aus  dem  Chaos         699.     £ros   mit  goldenen    Flu* 

die  Erde    mit  dem  Srehos   darin,  gelti:    576.       Auch   der   wird    alt 

und  dem  Tartaros  darunter,    und  Vogel  gedacht, 
mgleich    mit   der   Erde   der   Gott 
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^  Der  nun/ dem  ^geflügelten  Chaos  gepaart  in  der  Nacht 

des  tartarifchen  Abgrunds, 
Aus  brütet'  im  Neft  er  unfer  Gefohlecht,  und  bracht' 

es  zuerft  an  das  Tagslicht. 
Noch  war  das  Gefchlecht  der  Unfterblichen  nicht,  bis 

von  Eros  alles  gemitcht  ward; 
Aus'  de^   mancherlei   Mifchungen   jezo   erwuchs  der 

'    Okeanos,  jezo  der  Himmel^ 
705  Und  die  Erd',  und  der  feligon  Götter  Gefchlecht,  das 

unfterbliche.     Alfo  ja  find  wir 
Uralt,  weit  mehr  denn  die  Gatter  gefamt.     Doch  daCs 

wir  ftammen  von  Eros, 
Ift  vielfach  klar:  denn  wir  fliegen  ja  Aets,  und  Lie» 

benden  üehen  wir  gern  bei. 
,    Manch  reizenden  Knaben,  der  hoch  fich  verfcbwur, 

hat  noch  an  dem  Ziele-der  Jugend 
Durch  unfere  Macht  zu  gefaUigem  Sinn  fein  liebender 

Jüngling  gebändigt, 
710  Mit  der  Wachtel  Gefchenk,  mit  des  Seehuhns  auch,  mit 

der  Gans,  mit  des  ][)erfirchen  Vogels. 
Auch  wird  ja  den  Sterblichen  alli^s  von  uns  fchwung- 

fiedrigen  Machten,  was  grofs  ift. 
Jahrwechfel  zuerft,  die  verkündigen  wir,  wann  Lenz 

kommt,  Winter  imd  Fruchtzeit: 
Zu  beföen  das  Feld ,  wenn  der  Kranich  hinweg  mit 

Grekrächz  gen  Libya  wandert; 

703«  Im  Anfange ,  wie  Filofofem    die  fichtVare  Weit  henror. 
lehren ,     waien    die    UrfloiFe    und         710*    Durch    gefehenkte    BiUe, 
Samen    der  Tlinge    in  blinder  Un-     KnAehlein,   f^d^ef, -ruchlen  Uebh^-. 

« 

erdnung    geinifeht,     hl«    Krvt    den  ber  leixende  Rnnben  kirre  cu  n^»» 

inneren  Streit    und  Zwiefpalt  de»-  eben.     Prrjifehtr  ybgtH:  70» 
felben     in     Liebe     und   Hun^onie         713«  1>ie  Einkunft  des  Kraniolu, 

lörie.     Atu   diefer  Hermonie    ging  weleher    im    Hetbfle    voa 
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Und  den  Seemann  jezt  anmahnet,  das  Stetir  in  dem 

Rauch  aufliängendy  zu  fchlummem;    ' 

Dem  Oreftes  Ibdann  auch  zu  weben  6in  Kleid «  dafs 

im  Froft  er  keines  entwende,         ,      715 

Wenn  der  Weih  hierauf  in  vdcn  Lüften  erfcbeint,  Xb 

verkündet  er  andere  Jahrzeit, 

Da  den  wolligen  Heerd'  abfcheren  man  mufs  ihr  Lenz- 

ylieb,     Jezo  die  Schwalb'  auch. 

Wann  das  Zottelgewand  zu  verkaufen  geziemt,  und 

ein  dünneres  Kleid  zu  erhandeln. 

Euch  Ammon  fuid  und  Delfos  wir,  und  Dodon' ,  und 

Föbos  ApoUon. 

Denn  ihr  fraget  zuerft  uns  Vögel  um  Rath,  und  kehrt 

euch  zu  jedem  Gefchäft  dann,  720 

TäVi  der  Kaufmannfchaft,  und  zu  alles  Bedarfs  Aus- 
mittelung; imd  zu  der  Hochzeit. 

Als  Vogel  Xodann  gilt  alles  bei  euch ,  was  Kund'  aus» 

zeichnet  der  Zukunft: 


CclMA  Strymon  li«v   (Fir^,  £d(.  I,  716.    Der   WtHh  Verkilnder   des 

120)    'durch     Oriechenland     nach  Frühjahrs    (503))     di^    Schtoalhe 

dtm    vSnueren   Libyen   zog,    rer-  des  Frühlings  (Ritt.   418). 

kündigt«  deA  Griechen  die  berbft-  7i7.    Die  Schafe    wurden  zwei-'' 

Hebe  Saatzeit ,  und  fein  Cehruchz  mal  geFchoren    ( Theohr.   XXVIII, 

♦ 

rief   den   Regien    herbei.       Uefiod  i2),   im  Frühling  und  im  Herbft. 

(HausL   450)  fingt:  719>  Wir  find  euch  die  berii  bin- 

^       «^„»                 %.».«•  teflen  Orahel.    Ammon.  und  Delü: 

Zum  Saatpflugen  ermahnt  dich  der  ^ 

621«       Dodona    hatte    das    Sltefte- 


RuJ ,  und  rcgni^ten  Winter 
Meldet  er  an. 


Orakel  des  Zieun  4n    einem   Haine 
redender   Eichen :     Afchyl.    Prom, 

714.  Das  Steuerruder  hing  in  830»  —  Föbos  Apifilon,  Spreche^ 
der  Winterzeit,  wann  die  Schiffe  des  Zeus  im  delfifchenOrakel :  5l8. 
«nf  dem  trocknen  Ufer  ftanden,  799*  Vogel ^  Oionosi  hiers  den 
tjn  Bauche:    Hcßod.  Rausl,    630*     Griechen  |ede  Andeutung  der  Zu- 

715.  Oreßes ,  ein  Gaudieb  in  'kunft.  Der  Dichter  nimt  Vogel 
Athen:  ^c4orn.    1178.  in    buchflablicbem   Sinne. 


« 


'  • 
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Umlaufender  Ruf  wird  Vogel  genannt;  ja  Niefen  auch 

nennet  ihr  Vogel; 
Wahrfchau  ift  Vogel,   und  Vogel  die  Stimm%    auch 

Vogel  der  Knecht,  Und  der  Efel. 
725  Seht  ihr«  nicht  Klar?  wir,  wir  find  euch  ^veiffagender 

Fdbos  Apollon! 
^     Wenn  unB  ihr  demnach  als  Götter  erkennt; 
Zum  Gehrauch  habt  ihr  weiffagende  Muf ', 
Und  Wetter  imd  Wind,  und  Sommer  und  Froft, 
Und  mitfsige  Glut.     Auch  entlaufen  wir  nicht, 
730  Und  fezen  uns  hoch  zum  Vomehmthun 

In  den  Wolken  zurecht,  fo  breit  wie  Zeus; 
Nein,  ftets  in  der  Näh'  hier  fchenken  wir  euch. 
Und  den  Kindlein  auch,  und  den  Kindskindlein, 
,    ,  H^ichthumswohlfein ,  dämonifches  Glück, 

735  Gutleben,  und  Fried',  und  Jugend,  und  Spafs, 

Feftmähler,  und  Tanz',  und  Hühnleinmilch, 
Ja  belaftiget  einfi  noch  fühlet  ihr  euch 
Von  der  Fülle  des  Guts; 
So  reich  lein  werdet  ihr  fiuntlich» 


7Ö3.    Umlaufende  Ceriichff  wa- '  Gluckt     oder    ITngIficks.    —    Ein 

ren  göttliche»  IJrfprunges;  wefthftlb  Knecht  mit  gutem  oder  fchltminea 

OfffL^     die    Göttin    des    Gerücbtesy  Namen    jLonnte     dem   Begeg^ienden 

von    Homer     die    Botia    des    Zeus  Heil    oder   Unheil     bedeuten.     — 

l^enannt  wird :  /I.  II,  93.  Sof.  öd«  Efel.  c8chau,  wie  der  Kfel  wieder 

Tyr.  158.  —  !>*«  Niefen  galt  ge-  aufg^fhmden  iftl»  rief  einer,  dem 

wohnlich    für  ein  glückliches   Vor-  ein  Efel  kraftlos  hingefunkea  war. 

xeiohen:    Odyff,    XVII,     541  ^>  Bat   hörte  "jemandV    und/ deutete« 

Theohr»  XyUI/l6.  c^n    kranker  Freund   ^yr^tde    gcne- 

734.  WahrfchaUi  S}rmboIon,  eine  fen.      So  war  der  Efel  xu«&  Vogel 

Vorbedeutung    aus    der    zufälligen  geworden. 

ErfeheinuBg  eines  Tlüers ,  wie  bei  731.  Zeus  der  WoIkeDTerfamm- 

ATchrlos  (Ag,   114)  des  hafenrer-  ler  kann  Tor  Wolken   aicbt   feha, 

zehrenden  Adlerpaart.  —  Stimme,  wat  Notk  thut. 

•in  plözlich  Temommenev  Laut  dej  730.   SühnermiteA:    Wesp^   521. 


^» 
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I 

I 

N 

I 

MachtigalL« 

Strafe. 

Müfe  des  Bu^chichU^  740 

Tiotio,  tiotio,  tiotinx,  ^ 

Reich  an  Ton,  mit  der  ich  oft         ^ 

In  Thalen  und  in  bewaldeten  Gebirghöhn^ 
Tiotioy  tiotioy  tiotinx, 

Sizend  geheim  auf  der  laubigen  Efche  Gefj^rofs^        745 

Tiotio,  tiotio,  tiotinx, 

» 

Aus  der  regfamen  Kehl'  austöne  des  Sangs 
Heilige  Weifen  dem  Pan,  und  geweihte 
Chöre  der  bergobwaltenden  Mutter, 

Totototo,  tolototo,  tototinx:  '750 

Dafs  von  dorther,  gleich  der  Biene^ 

Frynichos  holden  Ertrag 
Der  ambrolifchen  Lieder  fich  fanimelte,  fiets 

Parbringend  füfsen  Wohllaut. 

Tiotio,  tiotio,  tiotinx*  755 


740«    Die   Müfe    der  KacMigall,  bei«,      Berekjntlu« ,      DiAdjineüe 

•in«  der  Dryaden ,    "weilt   im    Di*  hiefs ,    ward   ui|t  der    griechifchett 

ckiclit  de»  Htiins.  ^  nheia     Termenfrt«       Sie     liielt    in 

748«  Pauy  ein  arkadifeher.  Feld-  Bergen    ihre    Chorrei«;en:     SofokU 

gott,    kxununnafig ,    gehörnt,    mit  FÜoht,  391*  Eurip.  Bacek.  77—.« 

Geifslilfcen   und  Schwanz,    in    der  In    ihrem  Gefolge    fchwarmte  Pan» 

Hand  «ine  Sjringe  und  einen  Hir-  der    deshalb    bei  Pindar   der  gro^ 

teaflab,    ward    den    Athenern    erft  faen  Mutier  Grpkhrfe  heifstj    und 

kurz       Tor      der      marathonifchen  bei     Ari/toteles     ihr     allweilender 

Schlacht   bekannt.      Er    war   Auf-  Hund. 

feher   der   Bergweiden    und   lebte         752.     Frynichos,  (ffesp.    SStO) 

in  Walduogen.  ^  blühte    ror    Afchjlos.       Wie    die 

749.     Die   Äfufter    der   Götter,  Biene    fammelt«    er    aus    den  Lie- 

eine     frT-gifehe ,     durch    Mjflerien  dern    der  Nachtigall    f&Aen  YTohl- 

verbreitete  Gottheit,  die  nach  rer-  laut ,     der     ihm    wie   Hoaig  Tom 

fclu«d«n«n    Orten    Frygicnt .     Ky  Mund«  trof. 


* 


Chobfuhrer. 
Wenn  im  Vogelvolk  von  euch  nun   einer ,   ihr  Zu- 

fehauende, 
Wünfcht  Verkehr»    um   froh   zu   leben  künftig,   cler 

komm'  her  zu  uns.^ 
Denn  was  hier  bei  euch  wie  fchaniUich  durch  Gefez 

'^    wird  eingefchränkty 
;  Alles  das-,  bei  uns  den  Vögeln  iß  es  brav  und  wohl- 

gethan. 
760  Wenn  ja  hier»  den  Vater  fchlagen,  nach  dem  Gefeze 

fchändlich  ifi, 
Grade    diefes,    brav  bei   uns   dort  iß   es»    daCs   an- 
rennend man 
Seinen  Vater  knuft»  und  füget:  Hebe  den  Sporn  auf, 

wtllft  du  Kampf! 
Wenn  bei  euch  hier»,  weil  er  weglief»  bunt  gebrand- 
markt ward  ein  Knecht,. 
Dort  bei  uns  w«ird  diefer  gelten  ab  geflecktes  Hafel- 

huhn. 
765  Auch^wenn  einer  ift  em  Fryger,  völlig  fo  wie  Spin- 

tharos» 
Frygifcher  Rothfink  wird  er  hier  fein,  von  Filemons 

Vetterfchaft. 
Ift  auch  einer  Knecht  und  Karer,  fo  wie  Exekefiidcs, 

•  * 

758*     Wer    den^  Y«ter    feUug,  7)  wurden  gehaun  (AiVf.  7)    und 

rerlor  die  Hand,    oder  ward   rom  gehrandmartt  {Ityßßr,  333)« 

VoUc  gefleinigeti  765*    Die  Fryger  in  AUxen  wa^ 

763t    Der  Sporn    iTt    dei  Halms  ren     gröfstentheil«    Kae^iite«     und 

vaturliclie  Waffe ;   bei   Kaui^iah-  ftanden  in  geringem  Aarelin.  Spt^-^ 

Ben  ward  .noeb   eine  e'beme  Spi^t  tharos  und  Fäemon^  zwei  Aualia— 

darauf  gefteckt.      Sehe  den  Sporn  der,    wahrte  he  inlicb    au«    Frj^iea, 

auft  war  ein  Sprichwort,  wodurch  die ,    wie   der  Karifr  £xcke/tidt*s 

»an  zur  Gegenwehr  ermunterte.  (11)1    in    Athen    aU    Bürget  -tkch 

793.  E nilttufcne Knechte  (H'olk.  eingerchwirzt  hatten ^ 


Die     Vogel.  1dl 

Nur  bei  uns  Antvögel  fuch'  er,  Ahnen  hat  er  und 

Gefchleclit, 
Wenn  cW  Thor  Ehrlofen  öfhen  will   der  Söhn   de^ 

/    PifiaSy 
Hier  ein  Repphuhn  werden  mög'   er,  feines  Vaters 

-achte  Brut;  770 

Denn  bei  «uns  nicht  fchändlich  ift  es,  ab  ein*  Repp- 
huhn auszuziehn. 

NACHTlGALti. 

G  e  g  e  njt  r  ofe. 

Alfo  di^  Schwan'  auch, 

Tiotio,  tiotio,  tiotinx. 

Allzumal  den  Tonverein 
Mit  Flügeln  raufchend,  hallten  fie  Apollon,  775 

Tibtio,  tiotio  y  tiotinx, 
Sizend-  auf  graligem  Bord'  an  des  Hebros  Geftröm, 

758«  Bi«  «tkenÜlBhe  BürgerfcliAft     und  Gewandheit  xu  «ntgelin. 

war   in  zelin  Stämme  y    und    jeder 

«».^^      :«    j— i    !'>  r «.»    1^  ^73.    Seit   den    fokaifchen   Ent- 

otaauD     in    drei    Ge/chiechfer    ge- 


theiU.      JedM   SclitgeTioreM    Bfli-  **«>"'"«•"    *«'   WirflUnder   Euro. 

g«,kube   w«d   rar  de»  ß«J«»t.«  P»''  '"  **'  ä*"""  ""  ''•'*"■"- 

jMhr,    ia    de.    Tempel    de.   rS.er-  '"  G^f-rrogel ,    und    dem   Apol- 

lichen    Apollo»     (.330)     geführt,  '•"   •"""«•      *'"'"    "»'»    "'    *" 

u.d  dort,   »  Anwefenheit  meh«.  "«"*  '^«  "•   ^°'^'""   •»*=''  ""'* 

r'   Ali-  u*           m.          i     «-•  den    Fittifi^en    tönte    er,    besonders 

rer  ßercblcclitsgcnoirea,  aU  Burger  **  .                      ' 

.  ,      .       «jrr         t     -«r    1 1     .  ■'»  Hauche  de«  WeAwindts. 
rerzeiclinet.     Wer    als   VerJUlagter 

wegen    UnbÜrtigkeit    nUlit    jihntn  777 ■    IHe   erften    Gefangfchvand 

und     Cefehleehtagenqffen     nennen  der    Fabel    bot    da«  Land    der  Li« 

konnte ,    ward    al«  Auüländtet    rer-  gyer ,    deren    Konig    Kykno« ,    aui 

flo£ien.     jlntvogel^iH   £nte^    Tor-  Kummer    über    feines    Verwandten 

züglich   Enterich.  Faethon    Fall ,     in    einen    .Srliwan 

7^9.    Der  Sohn  de«  Pißas  f  des  rerwandelt,    noch  im  Torte  Klage» 

Vaters     arhie  *Brut ,     öfnete     dem  weifen     fang.        Bann    wurden    fie 

Feinde  das    Thor,    und   waird    ins  atich  am  Kayftro«,  am  Ihralcifchen 

GeiTmgni»  geworfen,  —  I>as  Bejtp^  Hebroa  ^    und    an    anderen  Flüffftn 

kühn,   weil«    Naehdellem    mit    Lift  gemein. 

A  a  I  s  T  0  7.    II.      DiV  Vögtl,  \  \ 


162  DteVögel. 

TiotiOy  tiotioy  tiotinx. 
Es  durchdrang  die  ätherifche  Wolke  der  Schall; 
780        Und  wie  erftarrt  war  das  mancherlei  Wild  rings; 
Brandtingen  Tanken  in  Heiterkeit  windlos. 
Totototo,  tototbto,  tototinx. 
Drein  auch  fchoU  der  Olympos  ganz,  wo 
Statinen  die  Herfcher  ergrif ;       ♦ 
785     .  Und'^olympifche  Chariten  fangen  darein^ 

Und  Mufen,  laut  mit  Jubel. 
Tiotio,  tiotioy  tiotinx. 
Chobführeb. 
Nichts  ift  belTer  doch  und  fiifser,  als  ein  Paar  Schwung- 

fittige. 
Gleich  von  allen ,   die  ihr  zufchaut ,   wenn  «geflügelt 

einer  war*, 
790  Und  vor  Hunger  fich  am   Chorlied'   ärgert*    in    der 

Tragödia ; 
Hurtiges  Flugs  davoii  zum  FrvhfiUck  flöge  der  nach 

Haufe  hin, 
Und  mit  vollem  Bai|ch  zu  uns  dann  kam'  er  wieder 

angehufcht. 
Wenn  bei   euch  ein  Patrokleides   fchwul  fich  fühlt* 

Vnd  -^—  kackerlich, 
Nicht  dann  fchweifste  fo  in  den  Mantel  diefer;  nein, 

y         er  flog'  hinweg, 

781.  Gelang  def  Kufen  und  Sir  por,  und  enrecltt  die  HinunlilieKe» 

renen     ftillt     das    Meer    und     die  zu  Geraag  und  Tanz. 

Winde.-  S.  TA^jmo/.   41.      Auch  791.    Die  Scfaaufpiele  iMganneik 

der  Mufenlieblinge    Gefang,    eines  fehr  frilh  am  Morgen,  und  daurteit 

Orfeus  oder  Linos ,    und    bier    der  den  Tas  hindurch.    ITie  Zurchauer 

nelodifcben   Schwane«  fafsen   unter  offenem  Himmel. 

783.  Wie  der  Nachtigall  ^216),  793-    Palrohlfidcs    ffihrte    fogar 

To    dringt    dea    Schwanes    liebliche  den  Beijiamen  Kaehrrlinf, 
Melodie  zum  OlympOM  (609)    em- 
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Und  vom  Stuhlgang  nun  gelüftet ,    kam'  er  wieder  795 

angehufcht. 
Wenn  bei  eudi  ein  Ehebrecher  wo  lieh  findet,,  wer« 

auch  fei, 
Und  er  Ildie  nun  des  Weibchens  lieben  Mann  auf  der 

Rathesbank; 
Traun,  Ton  euch  mit  regem  Fittig  flog*  ein  folcher 

fchnell  hinweg, 
Und  wenn  abgethan,  fo  kam'  er  wieder  her,  und  fezte 

lieh. 
Nun?  geflügelt  denn  zu  werden,  i&  doch  aller  Ehren 

werth.  800 

Denn  Diitrefes^  da  Flügel  nur  von  Korbgeflecht  er 

trug» 
Ward   Schwadronhaupt,    dann    des   Reitzugs    Obrift^ 

dann  aus  einem  INichts 

Thut  er  grof^ ,  und  fiolzt  einlier .  nun  als  ein  rafcher 

Pferdehahn. 


PiEkSTHETAROS. 

Dies  war  denn  diefes.     Doch  bei  Zeus ,  nie  hab'  ich 

noch 
Gefehen  etwas  mehr  zum  Lachen  lächerlich«  805 

707.  Die  Bank  dar  Hathaherrtn         803*    Der  Rofshnhn  ^    ein  faaU-  ^ 

war   TQrn.  flirchet    Thier    auf    perhrclAen  Ta<- 

80 i.    Diitrefea  floclit  K6r1)e  um  peten     (Fried.     li79)     ift     Sinn* 

Flafclleii.      Weil  er  fiel»  reicli  ge-  bild     de».     auf<KebIafeiien     Glücks- 

flochtev ,    tchttzi    der  Diclifer ,    er  piUe« ,  der  niclit  gern  an  den  to-> 

habe    Cich    auf  Korhflügein   gelio*  rigen  Stand  xuKiekdenkt« 
ben« 

11» 
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* 

Was  denn  belachft  du  ?  .       ' 

.     PciSTHETÄHOS« 

Deine  zwei  Schwipigfittigc. 
Wem   gleich  zu  *  fehn  wel  glaubll  du  in  der  Befie- 
derung? 
Der  fchlechtisllen  Gansy  die  je  ein  fahler  hingepfufcht 

EUELFIDES. 

und  der  Amfel  du,  der  man  den  Schädel  abgerupft. 

Peisthetaros, 
810  So  vogelähnlich  wurden  wir,  nach  ÄfchyloSi^ 

« Doch  nicht  durch  fremde  Kiele,  nein  durch  eigene.  ^ 

Wiedehopf. 
Kun  fprich,  was  gefchehn  jnuCs. 

Feisthetäros« 

Erftlich  wird  der  Stadt  gefucht 
Ein  Name,  jgrofs  und  rühmlich;  dann  den  Himmli* 

fchen 
Nachher  geopfert. 

EüELPIDES. 

Diefer  Rath  gefällt  auch  mir. 
Wiedehopf. 
815  Lafs  fehn,  wie  der  Name  lauten  wird  fiir  unfre- Stadt. 

Feisthetaros. 
Wollt  ihr  den  grofscn,  jenen  von  Lakedämon  h^r? 
Wird  Sparta  jene  benamt  von  uns? 


Sil«     In  d^n   Myrmidonen   des         Oax    mclit   durcli   fremde  Kiel«, 
Afchylos  riimd  die  ErzäUlung :  nein  durch  eigene 

Gerizt     Toin     Pfeil    de»    Bogent  Gefangen  Cind  -wir* 

ftand  ein   Adeler,  Ben    beiden  Athenern    find    AurcK 

Und  fprach ,    im    Hinrchaun  auf  die       Kraft      der      Wundenrurzel 

des  Schafts  Befiederung;  (057)  eigtnt  Ftdtm  gewachTcA. 


1 
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WlEDKHOPF, 

Bei  Herakles  doch! 
Etwa«  von  Sjpart  anbinden  follt'  ich  meiner  Stadt? 
Nicht  meiner  Bettfiatt,   weims   noch   andere    6rurten 

giebt! 
Peisthf.täro«. 
Nun  welcher  Name  felis  denn  fein? 

Wiedehopf. 

Von  dort  herab       820 

Aus  den  Wolken  Aamm'  er  und  dem  oberen  Luftbe«    - 

•  \. 

zirky 
Ein  recht  gelockerter. 

PeisthetXkos. 

Willft'du  Kukukswolkenheim? 
Wiedehopf. 
lu,  iul  ^  • 

Wie  fchön  durchaus  lind  prächtig  fandft  den  Namen  du! 

E  r  F.  L  P  I  D  e  s. 

Ift  dies  vielleicht  das  felbe  Kukukswolkenheim,  825 

"  •  

Wo  auch  £nd  des  Theagenes  ungeheure  -Befizungen, 
Uud  zugleich  des  Afchines  alle?    • 

Peisthetabos. 

Ganz  gewir»,  wo  nicht 
Das  Flegrafeld,  wo  die  Götter  jene  Gigantenbrut 


819*     l^er   Boden   der  Bett  fiel-  8S8*     Ffes^^^^t    .  BrandCIStte, 

ien  beflasd  «ut  geflocliteiieii  Spart-  liiefr  der   Ort ,   wo  Z^us    mit    den 

feilen;    diefe    aber  will  der  Wie-  übrigen   Oöttern     die    himwitlftifr» 

deliopC    nieht    mehr,    weil  lae    an  menden     Giganten     {Wölk,     S47) 

Sparfa  erinnern ;    er   will  fie    mit  remiclitete*      Biet    Feld ,     worauf 

anderen    Gurten    rettaufchen.      S.  micMige      Prahlereien      rorfielen, 

ttyJiftT'  930*                       «  war    nirgend    in   der    Natur,    und 

836.     Theagfnet   und  ^/^'n««  überall,  wo  man  e»  hinlabelte. 

ndbeutelten  tich  ffir  reich. 
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Gror8mäclitigi>ralend  hocUierunterfchmetterten. 

E  u  K  L  P  I  B  E^S.       * 

830  Ein  fettes  Ding  doch  diefe  Stadt  1    Nun^  welcher  Gott 
Wird  Stadlbblchirinet  ?    Wem  denn  wirken  wir  Feit* 

gewirk? 

P.EISTHBTAROS. 

Ich  denk%  Athenäa  bleibt  ja  wol  Stadtherfcherin? 

EUELPIDES* 

Doch  wie  befiaht  noch  wohlgeordnet  eine  Stadt, 
Wo  eine  Gottheit.  Weib  von  Grefchlecht.  mit  iroUer 

Wehr 
835  Dafteht  bewahrt,  und  KleiAhenes  mit  dem  Webefchif? 

'       Pei*«.thetäiios. 
Wer  denn  befphüa^t  wol  uns  die  Baftei,    die  fdar- 

gif  che? 
.  Wiedehopf, 
Ein  Vogel  hier  der  Unfrigen ,  der  aus  Perus  ftammt, 
Weil  der  berühmt  ift  als  Gewaltigfter  überall. 
Als  Aresküchlein* 

EUELPIDES. 

O  du  Küchlein y  unfer  Herr! 
840  Wie  Wohnt  er  fchicklieh,  diefer  Gott,  auf  der  Felfen- 

bürg! 
Peisthetäros. 
Wohlauf  denn  y  jezo  wandle  du  zus  Luft  empor, 

831.     B«r    kriegerifclien  PaJlas  836.     Ein  Tli«U  der  Hauer  rna 

Afhent   ward    alle    filnf   Jabre    an  die     Stadtburg      hieCi     ptiasgifc^f 

deA  grorsen^anatbenSen  einacAdif  Mauefr ,    biar    pHurgiJehef     d.    i. 

getoirhfer   Teppich   Terebrt:'   Äff  f.  Storcbsaauer. 
565. 

835.     Kleißhene$!  Wölk.  354.  '837*     "D^r  Maushakii'(  70.  4%"!  i 

Sine     'vvrkebrte     Welt    «hitlicber  betf«t,    wegen  der  Habaenkäupfe. 

Art   fand  Sefolcle«   bei   den  i^g/p-  KSehiein  dea  jires. 
fern  :  Cdip,  auf  Kolon,   337. 
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Und  jenen  Mauerleuten  fteh  zupflegend  bei,  ^ 

Baufieine  fchleppe,  wirk'  enthüllt  den  Mörtel  durch. 
Die  Mulde  trag'  aufwärts,  von  der  lueiter  fall'  herab, 
Befielle  Wächter,  halte  Glut  ftets  eingefchurrt,  845 

Mit  einer  Glocke  lauf  umher,  und  —  fchlafe  dort. 
Herolde  fend'  auch,  den  zu  den  Göttern  hoch  hinauf, 
Und  jenen  hoch  herab  zu  den  Menlchen,  imd  von 

dort  ', 

Meinthalb  auch  hieher, 

Wiedehopf. 

Aber  du  hier  Rafiender, 
Du  heule  meinthalb ! 

Peisthf.täros« 

Geh,  wohin  ich  dich  fend',  o  Freund;  850 
Denn   ohne    dich  wird    nichts    des   Gefagt^n   ausge- 
führt. 
Ich  nun,  zu  opfern  diefer  neueren  Götterfchaft, 
Berufe  den  Priefter,  dalis  er  führe  den  Opferzug. 

t 

S44.     Schnell    die  Leiter  lierab,     dem.      Auf   den   Ton    der  Glock» 
und    hinauf,'^  data    die    Stadt  bald     fpracli  jeder  das  Liofungs'wort. 
fertig  fei. 

,845.     BefttUe    Wächter ,     wenn 

die     Stadt     fertig     ist.       >yächter 

^       .  j        mr  j        «     PeifthetSros     ihm    mit     Auftragen 

flanden   an    den    9Iauem   i^nd  auf      ^    .        . 

den    Thürmen,     und     hielten    bei  *^ 

Nackt  Glut  eingescharrt,  entweder  853.     Der  gefamten  neuen  Göt- 

um     durch     angezündete     Fackeln  terfchaft    foU    ein    Opferzug    wer- 

Kunde      ron      etwas      zu       geben  den ,    ähnlich    dem    des  13ndlichen 

{Thukyd*     III,     80 }i     oder,     in  Dionyfos     in  .  den    Acharnern     V« 

Kriegazeiten,  um  fogleich  ein  Feuer  S41«     Im   Korbe,   den  wahrschein- 

anxuzunden ,     das    die    Untemeh-  lieh  eine  Togeljun^räu   trug,    lag 

snungen       des      Feindes      fichtbar  da«    Opfergerath:     Fried,    950«  -— 

■lachte  (Xenof.  jinah»  YII/2,  18).  Weihejlut,  naturlich  in  einem  Ge- 

846.     Ein     Auffeher    ging    mit  fafs.        Theokrit      (XXIY,      90) 

eitttrr    Glocke    umher,    die    Stadt-  fagt  bekränztes  'VTaffer  aatt  "V^at- 

w«rhter    am    Einschlafen   zu   hin-  fer  in  eine»  bekränzten  Gefafs. 


850>     Heule,     ftatt    lehe    wohl, 
weil  der  in  Buhe    zurächbteibende 
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Burfcb,    Burfch!    Den   Korb   hier   hebet,    famt    der 

Weiheflut. 


Chor. 
855  ich  ftrebe  mit»  gleiehgefimity 

«Gleich  ermahnend. treib'  ich  anr 

Gehe  der  grofse  Zug,  " 
Herlich  geh'  er  einher  den  Göttern;    ' 
Werde  zugleich  von  den  Dankenden 
860  Dargebracht  ein  Schaf  zum  Oxifer! 

So  gehe  denn,  fo  gelic  Pytho's  Hall  dem  Gott; 
Auch  finge  fein  Gefinge  Ghiiris  \ 

(Jn  dem  Zuge  bläß  die  FlAU  ein  Bähe.) 

Peisthetäros. 

.Halt,  Flötenbläfer!  —  Was,  bei  Herakles,  lA  denn 

I 

das, 
*^   Das  hier?  Fürwahr,  viel  fah  ichfchon  und  Seltfames, 
865   Qoch  keinen  Raben,  der  mit  dem  Maulgurt  flötete! 

WlEDCpOPF.  ^ 

f 
^An  das  Werk,  o  Pfaf!  den  neuen  Göttern  opfre  nmi! 

Priester. 

Gleich   thu'   ichs.     Auf,   wer  langet  mir  den  Korb 

daher? 

^  (Xr  nind ,   waa  zU  dem  Opfer  gekört,)  * 

So  betet  an  Hefiia,  die  Vogelherrin, 

Und  den  Weih,  der  Herrin  Heerdbewahrer, 

869.     CAArt«}.    ein      fchlecliter  brachte  mut  die  Erftlxnge!    Wesf. 

FlMenbldft^r  {^Äthnm,    16),   fehlte  856. 

fifclit       leicht       bei  *    Sehinititen  t  869.  per  Weih  ift  Heerdhevsmh^ 

'  Vried.  933.  rer ,     ireil     l^ine    ErfohcinuAg    in 

865«     Jtfaufgurt:  Weap,   594.  Frahling  neue  Speifea  dem  Ileerde 

868*     Der   0  oft  in    des    Beerds  sehtft. 


Die    Vogel. 
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Und  die- Vogel- Olympier  870 

Und  Olympierinnen; 
Jeden  fo  wie  jede! 

Chob. 
O  Simion-Habicbt,  Heil,  pelargifcher  Kö^ig,  Heilt 

PniESTER. 

Auch  den  Schwan,  den  Pythier,  und  Delier, 
Und  Leto,  die  Wachtelmutter,         ^  875 

Und  Art^nis,  die  Dicftelfinkin! 

Feisthetäros. 
Wüi^fii^gin  nicht,  nein  Dieft&tfinkin  Axtemiil 

Priester. 
Den  Rothfink  auch ,  den  Sabazios, 
Die  Straufi^in  auch,  die  gewaltige 

Mutter  des  Göttergefchlechts  und  der  MenTchen!   880^ 

Chor. 
Machtvolle  Kybele-Straufsin,  Mutter  Kleokritos, 

O  verleih  den  Kukukswolkenheimem  * 

Gefundlieit,  Heil  und  Wohlfahrt, 
Ihnen  felbft  und  den  Chieml 


873«  Auf  dem  Torgebirge  Su- 
BioA  hette  ^ofeidon  Tempel  und 
VercAiruBg.  Statt  Sunierate,  Su- 
nionheiUnd  (Ritt.  559)  t  tagt  der 
Cborfrihrer  Sunierake ,  Sauionha- 
bicht.  Pe/ar^^b&er  Kenig^  (Storek- 
köBig)  Aatt  ptlagi/chcr ,  d.  i. 
Meerkönig. 

874*  Ber  geUftngltebeiide  Schwan 
Itt  Vogel  des  jkpoUbn  (773)»  der 
in  Dtios  geboren  var,  in  Pytho 
weiCtftgtc. 

875«  Im  Orfygia  bei  SicUien 
gebnr  Leto  die  Artemis.  Ortyt 
gia  Heidi  Vf  aehlelland. 


878*  Den  frygiTchen  SdhazioM 
(Weap.  8)  rertrit  dot  frygi/eke 
Bothfnk:  766. 

880-  Die  Gßttennutter  Kyhele 
{Wesjt,  8)i  die  grofse  Mutter  ge- 
nannt ,  wird  erfezt  durch  den 
Straufs^ 

88  t«  JkJeokr\io4  ward ,  wegen 
groDier  Ffiise,  Straußfufs  ge- 
nannt.. 

884.  Die  Chier  batten  den 
Athenern  im  Kriege  beigeftanden ; 
dafTir  rchloCteii  die  Athener  £ie  in 
ihr  Gebet  ein.  Vermuthlich  b»- 
Auzlen  das  die  Cbier  zu  Prirat- 
Torlheilen, 
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Pl^ISTH£TÄ»06.  , 

885   t)ie  Chier  lob'  ich,  die  lieh  anthun  tibera)!'! 

PR][£ST£R. 

•  J 

Auch  die  Heroen,  jene  Vögel,  und  die  Heroenkinder, 
Und  den  Porf>Tion,  und  den  Pelekan,  - 
Und  den  Pelekin,  und  den  Dildap, 
Und  den  Birkhahn,  und  den  Pfau, 
890  Und  den  Kibiz,  und  den  Schmirring, 

Und  den  Scharb ,  und  den  Reiher, 
Und  den  Merrach,  und  den.Geiermöncb, 
Und.  da«  Kobebneislein! 

PEISTHETAROS. 

Halt  ein!  zu  den  Raben!   halt  mit  dem  Ruf!  lu,  iu! 
S95   Zu  welchem  Opfer,  ha  du  Zerrütteter,  rufft  du  denn 
Meeradler  her  und  Geier?  Siehü  du  nicht,  dafs Tchon 
Der  Weih  allein  wol  alles  dies  fortfchnapi^en  kann? 
/Hinweg  dich   getummelt,   du  mit  deinem  Hauptge- 
flecht! 
Dejin  felber  werd*  ich  diefes  oiifem  auch  allein. 

pRItSTE.R, 

Gegenftrofe. 
900  Nun  wiederum  mufs  ich  denn 

Dir  ein  zweites  Hohelied 

Tönen  zur  Weiheflut, 
Frommes  heiliges  Tons ,  die  Götter  , 

Rufend  daher,  ich  der  einzige; 

^^  > 

905  Fals  genug  ihr  habt  des  Zubrots. 

Denn  diefes,  was  zum  Oi>fem  ihr  befliramt,  fUrwabr 

■ 

Nichts  weiter  ifts,  als  Haut  und  Knochen, 

905.   Zubrot,    was.  dem   trodk-         007.  Saui  und  JCnocii«»  opferte 
nen     Ürote      auiUUft;      betoaden     mjui  des  OftUera:  Fried*  10S3* 
Fleijch  meint  der  Leckere. 
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P«I5THETÄ.BOd. 

So  flehn  wir  opfermd  zu  der  gefiederten  Götferfchaft. 

J 


/ 


ElW    POKT    (ßngf^dJ. 

Kukukswolkenheim  y  das  glückfQligey 

Feire  boch,  Mufa,  910 

In  deines  Hymiios  AufiTchwung! 
Peisthetabos. 
Was  giebt  es  denn  da?     Von  ivannen  bift  du,  fprich, 

und  wer?  , 

Poet.  ^ 

Ich  ftr&me  den  füfsgleitenden  Hall  der  Hbniglieder, 
'  Ich  den  Mufen  im  Dienfi 
Ämfig»  Tag'  ich  mit  dem  Homeros.  915^ 

Peisthet'aros. 
Woher  denn  kommt  es,   du  ein  Knecht  haft  langet 

Haar? 
Poet, 
Nicht  Xo  gemeint,  nein  alle  wir  Verskundige 

Sind  den  Mulen  im  Dienft  ^ 

Am£g,  lag'  ich  mit  dem  Homeros» 
Peisthetäros« 
Auch  nicht  umfonft  dienf  ämfiglich^  dies  dein  Man- 

telchen.  920 

Doch  fprich,  Poet,  weshalb  du  hieher  dich  verlieffi? 

Poet. 
Gelange  hab'  ich  auf  euer  Kuhnkswolhenheim 
Gedichtet  y  und  Dithyramben;,  viel'  und  herliche. 


fll4.  In  Bfargite«,  den  man  dem         Ich,  den  Mufen  im  Dienft,  und 
HoiBer  su£olixi(tb ,  ftand  dtr  Ten  :  dem  treffenden  Föbos  ApoUoji^. 
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'  Auch  Parthen^en,  auch  to  was  tiaoli  Siinonicl^es, 

Peisthetxro«. 
9*25  Wann  haft  du  das  gedichtet,  und  feit  welcher  Zieit? 

^     Poet.        ' 
Vorlängft,  vorlangft   fchon  tön'  ich   diefe  Stadt  mit 

Ruhm.  7 

PEMTireTÄBOS. 

pNun,  eben  erß  doch  feir*  ich  ihren  zehnten  Tag, 
Und  wie  einem  Kindlein  gab  ich  ihr  den  Namen  jezt 

Poet, 
i     Aber  gefbhwind'  eilt  der  Muf '  Eingeifterung, 
4)30       '         So  wie  des  Gauls  hinfchimmemde  HaA« 

«  O  Vater  nun ,  Gründer  Atna's, 
«Du  des  heiligen  Thums  gleichnamiger,» 
O  befchere  mir,  was 
Im  eigenen  Haupt  du  denkfi, 
935  '  Greneigt  zu  befcheren  mir,  bei  dir!    * 

Peistretäros. 
i)er  arge  Wicht  hier  fchafTet  uns  noch  Ungemach, 
Wo  nicht  befreit  durch  eine  Gabe  wir  entgehn« 

%  (Zu  feinem  Kneehf.) 

Heda,  du  haft  ja  Lederwams  und  Unterkleid; 
Zieh'  aus ,  und  gieb  -dem  grofsen  Verfemeister  das.  — 
940  Ba  nim  datf  Wams  hin;  ganz  erftarrt  ja  Icheinft  du 

mir. 

924.    Parthenitn ,    Chorgefibig«,  932.    Thum.  Mscht.      Die    KB- 

dl«    an  den  Feflen    mehrerer  G6t-  nigsmaßfit  irar  heilig,  aU  von  Zeu^ 

tinnen   tou  ^uagfrauta    aufgeführt  uniaittelbar    ubeirtr^geA«      Sofahlaa 

wurden.  (Ft'L    139)    nennt    den    göttlichen 

927-  Zehnten  Tag:   490.  Zepter  des  Zeus y    und  bei  Xfehjw 

93t.    Ben    P^iAhetSro«    begrfiÜit  lot   {Eum,  502)    iCt    der  H«rfcher 

•r,  wie  Pindar  ui  einem  -rerlQrnen  Mit    gotfgefohenktem    Königsflnb 

Stfieke  den   Hieron  ,    den  Gründer  ' '    '  verhetlichet. 

der  Stadt  ütna.  Sieron  ahe«  hedeotet  HeUigmAntu 
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Poet, 
O  das*  Gefchenk.  wie  die  freundliche 
Mufa  das  fo  gutwillig  empfoht! 
Du  in  den  Qeift  dir  nun  geprägt 
Dies  pindarifche  Lied! 

PeisthetXaos/     . 
Los  lalTen  will'  er  uns  durchaus  nichts  diefer  MenXch.  9,45 

Poet, 
«Im  Nomadenvolk  Skythia'^ 
(iDa  irrt  Straten  um>» 
Der  gewebetes  lYollgewandes  nichts  lieh  erwarb. 
Ungerühmt  ja  geht  ojine  Gewand  ein  Fellwams. 

«Du  verfteh  mein  Wort!»  950 

Peisthetäros. 
Ich  verfiehe^  wie  gern  du  Mndlll  auch  das  ünterge- 

wand  empfahn.  — -  ^ 

Zieh'  aus  du;    denn  man  muDs   dem  Poeten  Gutes 

thun. 
Geh  weg,  und  nim  dies  Jäckchen  mit« 

Poet, 

Ich  gehe  fchon;  , 

Und  wann  in  die  Stadt  ich  gekommen,  ftimm'  ich  an 

fogleich: 

949-  Mufa  neimt  ficli  des  Kaux,  Dana  trifft    du    Wande^kythen, 

ireil    die    Mufa ,    wie    Horaz   fagt,  ilie    geflochtene 

m  üeh  ganz   in  ilui  geflfitzt  hat. »  'Woh&hütlen   liocli    auf  leichtge- 

040.     Pindar  fanga    .  roUte  Wagen  baun.    . 

Im  Nomadenrolk  Skytliia'a  Dem  Straten    fchenkte  Hieron  ein 

Da  irrt  Straten  um,  Maulthiergerpann.     Badurch  dreift 

Der  dei  leichten  Roliwagent  Well-  geinacK^,  bat  er  fich  jezt  auch  ei- 
nung nicht  fidi  erwarb,  nen  Wagen  auf, 

Und  de«  Buhine  entbffhft.  9^^    So    begaim    Findari   Lied 

IToa     diefen   >Vohnttngen    der  no-  aa  Hieron, 
mad&fchen    Skjthca    fagt   IJeh/lee 
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955  Feite  du,  goldthroniger  Gott, 

Die  zitternde,  fchaudemcle! 
In  befchneietes  Feld  und  befSete« 
Kam  ichl    AlaU! 

t 

'  PfilSTitETÄROS« 

Ja  wohl,  bei  Zeus!    Du  abet  biß  geborgen  ja 
960  Vor  dem  fehaudemden  Froß,  da  di^fes  Jäckchen  du 

bekamft.  — 
Nein,  diefes  Unglück  hätt'  ich  nie  geahnet  nur, 
.   Dafs  der  fo  fchleunig  tmfere  Stadt  auswitterte!  — 
Du,  jea^t  von  neuem  geh  umher  mit  der- Weiheflut« 


Priesteb. 
Stin  fchweigt  in  Andacht! 

Wahrsager. 

Nicht  geopfert:  diefen  Bock! 
Peisthetäros» 
965  Wer  bift  du? 

Wahrsager. 
Wer?   Wahrfager. 

Peisthetäros; 

f 

Nun  wehklage  du! 
Waitrsager. 
Ruchlofer,  mm  das  Göttliche  nicht  leichtfinnig  auf! 
Denn  es  giebt  von  Bakis  einen  Spruch,  der  gerade 

geht 
Auf.  jenes  Kukukswolkcnhcinu  * 

956.    2ititmd    und  fchaudcrnd         967*  JBakist  J!UH,  tSJ, 
heifit  ihm   die  Stadt  «U  LultfUdt. 
Aus    Schmeichelei   fflgt  er  hejhte*  ' 

Feld  hiuxu. 
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/ 
Peisthet/aros. 

Warum  demnach 

Haft  folches  laicht  du  angekündigt,  eh  die  Stadt  * 

Ich  dort  erbaute?  ' 

'  Wahrsage«. 

Götterwink  verwehrte  mirs.     '  970 

Peistiietäros. 

Ifis  nfcht  vergönnt  denn,  anzuhören  jenen  Spruch?    . 

Wahrsager    (aits  einem  Buche ^, 

«Aber  wann  einft  beifammen  der  Wol^  und  die  grau- 
liche Krähe 

«  Herbergt  dort  in  dem  Raum ,  der  Sikjon  trennt  und 

Korinthos;  — 
PeisthetXros;  ^ 

Was  doch  zu  fdiaffbn  hat  mit  mir  das  KorinthervoK? 

Wahrsager. 

Bezeichnet  hat  «hier  Bakis  räzelhaft  die  Luft.  975 

«Opfert  zuerft  für  Pandora  det  Trift  w^ifswolligea 

Widder. 

«Doch   vrer   zuerft   ankommt    als    Dolmetfch  meiner 

Orakel, 

«Diefem  verehrt  ein  reines  Ge^vand,  tind  neue  Be* 

fchuhung.» 

» 

973.    Wolf  und  KrUhe,    ünTer-  Biefe  Gegend  war  überaus  Iruclit- 
trSgUcbes,  wie  Menfeh  und  Vogel     bar,     ^o  aucb    di6  Luftfladt,    wie 

in   der  neuen  Stadt»  av6  folgendem   Opfer  erbellt. 

973.      2wirehen     Korinih     nnd  974.  Die  Korlntber  waren  Feinde 

StJtyon    lag    Omeä^    d.    i.  Yogel-  dfit  Athener:  Ritt.  603« 

ftadt:     400.      Zugleich     zielt    der  977.    Dem  "Wahrfager    ift    Pan~         , 

Sprueh  auf  die  Antwort,  die  Apol-  ,  äora    nicht  die    von  allen   Göttern 

Ion    den  Afopos    ertheille  ,    aU    er  mit    Reizen    und    Kunftfcihigkeiten 

gen  Reicbthrtmer'  anfragte :  begabte   Jungfrau  der  Fabel   (He-' 

Siedele  dich  in  dem  Raum,  der  fiod.  Hausl,  54  — *)»    fondern  di« 

Sikj^on  trennt  ron  Korinthos.  A^lgebende, 
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Eeisthetabo8. 
Steht  das  von  den  Schuhen  auch  darin? 

WA^HHSAaER.  ^ 

Da  nim  das  Buch! 
980  «Einen  Pokal  auch  gelchenlit,    und   die  Hand  voll 

fettes  Geweides.» 

» 

Peisthetäros« 
Auch  das  vom  Geweide  fteht  darin? 

Wahrsager. 

Da  nim  das^Buch! 
«Wenn  nun,  göttlicher  Jüngling,  du  thuft  dtea,  mei- 

»em  Befehl  nach, 
tt  Dann  wirft  Adeler  du  im  Gewölk  fein.     Doch  fo  du 

nichts  giebft, 
'  «Dann  nicht  Turtel  fürwahr,  noch  Adeler  vnrft  du, 

,  noch  Griaifpecht.» 
Peistretaros. 
985  Aucbidieles. fteht  hier  alles  drin? 

Wabrsaoer. 

Da  nim  das  Buch! 
PeHthetXiios. 
Nieht  dem  gemäfs  ift  diefes  Spruchs  Ankündigung, 
Den  ich  mir  TelbA  aufTchrieb  in  A^iollons  Heiligthum« 
«Aber  fobald  ungeladen  ein  Mann,  grofslprecherifch 

pi:alend, 
fc  Kommt,  und  die  Opferer  quält,  und  Begier  hat  fettes 

Geweides; 
990  «Siehe,   fodann  ihm  gcklopfet  den  Raum,   wo    fich 

trennen  die  Schultern.«» 

083.    JLXLtT   im  Gewöüfc:    l^i.         987.     Gültiger    aIb    ein    Orakel 
1010*  10S7«  de«   Baku,    ift     ein     Orakel    aus 

den  Munde  det  ApoUon  felbCI. 
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Wahrsag£r. 
Du  fagft|  was  nicht  ift,  Icheinet  mirs.  ^  . 

jPeistbetabos, 

Da  nimdas  Buch! 
«Und  nicht  feiner  gefehont,  auch  des  Adelers  nicht 

'  im  Gewölke,  v 

«Nicht  wenn  Lampon  er  wär%  und  der  grofse  Profet 

Diopeithes.  v 
Wahrsagcjb.  * 

Auch  diefes  fleht  hier  alles  drin? 

Peistretabos« 

Da  nim  das  Buch! 
Willft  du  mir  hinaus  zu  den  Haben! 

,  (St  fcUägf  ihn.) 

WAHRi9AGER. 

I 

Weh,  ich  armer  Mann!  995 
•    PeisthetXbos.        • 
SOf  anderswohin  nun,  lauf '  und  fprich  WeilFagungen! 


MExaw.  * 

Zu  euch  da  komm'  ich  — 

Peisthetäbos. 

Ha .  noch  Ein  Ungefegneter!  — ■ 

999.     Adler  nennt  er  ibn,  weil  <iet   ward,    brachte    der   Aftronom 

er    mit    dem     Adler,     den    er    im  Mefon   feine  neunzehnjährige  Pe- 

Mnnde  fahrt  (963)  >    dai  Volk  he-  riode  in  Vprfchlag»    Er  entdeckte, 

tbdren  wUl.  daT«      S35      MondwechTel      (6939 

993*  Lampon:  523*    MHopeifhes,  Tage   16  Stunden    und  etwa«   dar- 

^VV^ahrlager  und  Dieb:  BUK  1085«  über)     Sonne    und    Mond   beinahe 

097*   Tfoch    ehe    die  achtjährig*  «u    der    Telbigen    Stelle    der    Eldi- 

J»criod€   ( Hatk.    600 )    Ton  fckarf'»  ptik  xurückführen  ,  vua   der    beide 

finnigen  Männern  weiter  auigebü-  «ugUich    auigiagen.      Ba    nun    i9 

A  R  1  •  T  o  F.    n.      Die  nigeh  1 2 
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Und   was   zu    tbun  hier  ?    Was  für  GeSalt  hat,  dein 

EnlTchluCs»    * 
Und  welche   Meinung?     Welch  ein  Kotfaumosgang 

^daher?       ^ 

Metow. 

* 

1000  Als  Geometer  will^ich  euch  ausmeffen  hier 
Die  Luft,  und  vertheileni  Feld  vor.  Feld« 

PsiSTHEtAROS. 

f 

'  f^   Bei  der  Götter  Macht» 

.  Wer  bift  du  Mann  doch  ? 

Mei^oit. 

Wer  ich  bin?    Ich  Meton,  den 
Längft  Kannte  Hellas »  lind  Kolonos, 

Peisthct'abos. 

Sage  mir,   . 
Was  ift  denn  diefes,  das  du  bringft? 

Meton, 

Richtzeug  cler  Luft. 

1005  Dei^n  kurz  mich  zu  falTen»  ift  die  Luft  an  Geftalt  umher 

pem  Stülpkamien  am  gleichften«   .  Leg'  ich  oben  nun 

tropifche    JaIu«     0^39     Tag«     M  und   Namen  UeV«     Gnd«   fo   bc» 

Stun^tt    und    «twai   darüber   ent-  zeiclmet    Lucikn   (P/eudotn»  c.  2S 

halten ,    nahm    er  die  .runde  TMA  und  Verßeig.  der  Filof.)  CcUechte 

Ton  6940  Tagen  an,   die   er   nach  Platoniker,  Epikureer,  Pjrthagoreer 

Ideler    {afiron.    üntjnf,   ^. 'i95)  mit     den     unwfirdig     gebrauehten 

fo  gefchxckt   in  Monate    einU&eilte,  Namen    ilircs    Piaton,    ibrea    Epi- 

daffl    diefe    im  Verlauf  der  ganxen  kur» ,  ihres  Pjthagoras. 

Periode     mit     den    Erfcbeinungen         1000.  JSrdmefflert  Wölk,  903« 

de*    Mondes     übereinftimmten.  ~->         1003*     In   Kolonoa   .bei   Attika, 

Nicht     Meton     wird    rom    Di(;^ter     wo  ödipus  Itarb,  war  ein  aTtrono- 

« 
rerl^ottet,     Tondeni    die    Aflcriae-     mifchet  'WeihgtffchtfBlt  Meton». 

,  tone  jener  Zeit,  denen  Melon,  der         1000*     SiSfpkamim:  Wölk,  97. 

*    wol  ftber    folehen    Spott    erhaben  In  der  folgenden  MeKUag  Üt  V«r> 

war,   wie    Sokratei    in    den^>Vol-  worrenea  und  UnCnniges  mit  FleiTi 

fcen    d«n     Afterlbhratikem    Perfon  gemifcht« 
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1  *  * 

Daran  das  Richtfcheit,  dieCes  krumm  gerichtete. 
Und  Aelle  den  Zirkel  --  Du  begreii£  ?    . 

P£X8THETÄaOg. 

Ich  begreife  nicht. 
Metoit. 
Ein  grades  Richtfcheit  leg'^ich  an,  und  meiTe,  dals 
Der  ZirkelTchlag  di/  werde  viereckt ;  und  der  Markt     1010 
In  der  Mitte  fei,  auf  welchen  ^ugehn  ringsumher 
Die  Gaffen,  fchnurgerad'  auf  die  Mitt',  und,  wie  vom 

Stern,  '  v       • 

Der  felber  rund  ift,  fchnurgerad'  hinblizend  rings 
Die  Stralen  ausgehn« 

Pcisthe,i''aiio8. 
O  ein  neuer  Thaies  der!  ^ — 
Hör,  Meten. 

Metoit. 
Was  denn? 

Peisthetäros. 

Weifst  du,  wie  fehr  du  lieb  mir  bift?  1 04  5 
AiicV  mir  demnach  willfahrend  tummle  dich  deines 

Wfegs!  f 

Meton« 
Was  ift  für  Gefahr? 

Peisthet'aros. 

Wie  in  Lakedämon,  werden  hier 
Die  Fremden  entfernt,  und  fchon  verjagt  lind  etliche. 
Viel  Schlägt  in  der  Stadt  rings! 

M  £  T  O  N. 

Iß  vielleicht  Aufruhr  bei  euch  ? 


S017.    Ljkufg  TMlet  Au&ft^mt  ron   Frejadliagen ,   «eil  «r  Sitt«o< 
T«rderb  l&tcMete« 

12' 
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Peisthetäros« 

1020  Nein  wahrlicb,  gar  nicht. 

Metok. 
Wie  denn  fo?  , 
Peisthetäros.' 

Einmütig  ward 
Beliebt,  hinauszuftäuben  alle  Flunkerer. 

Meton. 

» 

So  mufs  icb  mich  wol  abfi^en. 

Peisxhetäros. 

Doch  nicht  weiTs  i^h,  ob 
Ausweichen  du  kannfi;  denn  nahe  drängt  dich  dies 

Geleit.     / 

(St  Schlägt,) 

Meton. 
O  weh  1  ich  Armer ! 

PeisthetXros. 

Sagf  ich  dirs  nicht  lange  fchon? 
1025  Fort  wandere  nun,  und  mifs  dich  lelber  anderswo! 


Aufseher. 
Wo  ift  ein  Staatswirt  ? 

Peisthetäros. 

Wer  der  Sardanapalos  hier? 

• 

1026.  Auffefiert  Epifkopoi,  bae-  ttta,   defTen    Oefondte    aufsahmea, 

f«€n  die ,  'vreicLe  narli  ziujipftiohti-  fie   be>rirtetea  u.  f.    ir.    Der  Auf- 

gen  8t;td(eu  de»  Au«]{u\ds')^ei'chicLt  feher,    au«  Athen  kounetid,  fuckt 

wuwlen,   um  fie  am  Namen  Athens  in    der    neuen   Stadt    den    für  dia 

zu     Texwaltea.    —       Staatsioirte^  Athener  aageltellten  Staatewirt. 
Pruxenoi ,    w^ren    in   den  gror»ern 

Städten    anpeflelUe    MSnner,     die  1Q96«     Ein    /lola     g^haetrifclier 

fUr    den   beireundeten   Staat  forg-  Sardanaptd  des  Morgenlandes. 


\ 
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Aufsehe  b. 
Her  komm'  ich  als  Auffcher,  dem  die  Bohne  fiel^ 
In  euer  Kukitkswolkenlieim«.  < 

Auffeher  du? 
Wer  hat  dich  denn  gef endet? 

Aufseber, 

Diefer  Lumpenbrief 
Des  Teleas.  '  , 

Peisthet'aros. 
Nun,  was  meinft  du  dazu?  Nim  den  Lohn^  1030 
Lals  ];uhn  die  (refchäft^  und  gehe  fort. 

Aufseher. 

Von  Herzen  gem. 
In  der  Volksversammlung  war'  ich  nöthiger  wol  da-  .    .• 

heim; 
Denn  durch  mich  verhandelt  ward  ein  Gefchäft  für 

Famak^s. 
PeistAetäros,     ^       '  . 

So  nim  und  geh ;  der  gebührende  Lohn  ift  diefer  hier« 

(Erfchlagt.) 

^  Aufseher. 

Was  foU  das  fein?  '      • 

,    Feisthetaros. 

I 

Die  Volhsverfanunlung  für  Famakes.  1035 
Aufseher«, 
Seid  Zeugen,  dafs  man  Schläge  mir  Auffeher  botl 

*  « 

10^7»  "Durch  idt  Bohnggeioältit.         1030^     Teleas,     «in     windiger 

1039.       Diea     garfiige    Dipfom  Fant  (l68}y    uafst   fich  dor  Her- 

•ntziefat    mich    d^ia    einträglichen  fchaft  uher  die  Vögel  an.     Lohn: 

Gefchäfte   —     für    den    perfifchen  er    uieint   Schläge;    der   Auffeher 

Feldherrn   Famakes,      VgU   Ritt,  rerfteht  den  Lohn ,  den  ihm  Far- 

474«  nahes  geben  *vird. 


^ 
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'    PeisthetXros. 
Gleich  weggeraimt  mir!  gleich  mir  entfernt  die  Urnen 

hier!  — 

,  (D€r  Ji^ffchtrßieht.) 

Ifts  nicht  entfezlich»  daf»  man  fchon  Auffeher  fchickt 
'  In  die  St^dt ,  bevor  Weihopfer  dampften  den  Himm- 

'  lifchen? 


,    Ein    GiSEZKANOLCR    (ßua  eintr  BoiU  alütfend), 

1040.  f(  Wofern  der  Kukukswolkenheimer 

uDen  Athener  beleidiget  — 

Peisthetäros. 
Was   kommt  da  wieder  doch  für  ein  ünglücksbuch 

heran?  »• 

GesezhXndler* 
Ein  Verordnungshändler  bin  ich,    und  m^nch  neu 

Gef^ 
Komin'  ich  zu  Kauf  euch  anzubieten  her« 

.  PEISTHETÄBOtf. 

Was  giebts? 
Oesezhandler. 
1045  <(Es  foll  den  Kukukswolkenheimem  gültig  fein 

1037 ' 'Oh  GerichUumen{Wesp.)  wann    di^Te    aufhörtett.     Sie  Ter- 

liatte    er  utitgebraelit    alc  Sinnbild  Ordnungen   wurden    iin    Sen«t  ent* 

frinei  obrig'keilHchon  Amte».  worfen,'  und  rom  Yolk  in  der  Ge- 

1040.  Gefeze^    Nomoi,  und  Ver^  neinde    beftitiget.      Durcb    Belle- 

orttnufi^en,  Pfefiiimata,  unterfeliei-  cbung    hat'  Ach    der  Gefezhindler 

den     ficli    dadurch  :    Die     Gtfeze  folche  Verordnungen,    in  Athen   zu* 

gingen    das    ganxe    Volk  an ,    und  rerfchaffen   gewuCst ,     die    er    den 

waren    beftimmt  für  ewige  Dauer  j  KukukswolkenheiAOm     aU    G«feze 

die  Verordnungen  betrafen  aulaer-  vtrktmfen  will, 
ordentlich»  FUUe ,  und  hftrten  auf. 
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/ 


< 


«Ein  gleiche«  Mals  und  Gewicht ,   und  gleiche  Ver- 
ordnungen^ 
«Wie  den  Heuimf tädtern.» 

Peisthetaros. 
Dir  aber  loU,  itas  Beulenßädtern ,  gültig  fein. 

{Er  Schlagt). 

Gesezhandleb. 
Duj  was  l^iällt  dich? 

Peisi^hetäros.  . 
Fort  mir  mit  den  Verordnungen; 
Wo  nicht  dir  barfche  Verordnungen  heut  ich  zeigen 

foll!  105*0 

Aufseher    (zurMdtkehrenä), 

Vor  lad'  ich  den  Peiftlietäfos  wegen  Schmach 
Auf  den  nltehften  Mond  Munychion. 

PEtSTRBTAROS. 

Wahrhaftig  jener?    BiA  denn  du  noch  immer  da?      . 

Gese^händlbr. 
«So  aber  jemand  austreibt  iStcmtsrerwalter,    ^ 
«  Und  nicht  fie  aufnrimt ,  latft '  der  S^ule  — <  1055 

pElSTHE^TAROSr 

O  weh  y  ich  Armer!    Du  auch  biß  noch  immer  da  ? 

Aufseher. 
Sich  Verderb'  ich,  und  zehiitaufend  Drachmen  büfseft  du  f 

PEISTHETÄROS. 

Ich  aber  fchmettere  dir  die  Urnen  hier  entzwei. 

<' 

1047«    Athtnet    etiraxtet   man ;  ftädter    tu«   Olqfyxos    am    Berge 

d^Btt    diß  PflanJeftMte  —  und  da*  Atho«. 

in    KttkuluwoULeBheim    toh  Athen  1059.     'Auf      den     Elafebolitfny 

{1099)     — «    empfingen    ron     der  oder  Merz,    worin   die   rtfidtifchen 

MuHerlladt  MaTs,  Gewicht  und  Ge-  Bion^ficn    gefeiert  wurden ,    folgte 

fes:    T^uk.  lll,    34*     Bei  Scher-  der  Munjchion. 
«••    wegen    nennt    er  die  Heulen--         1035'  Seide  \  451* 
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4  ' 

Avfseheb. 

* 

Weifst  du,  was  Abends  du  an  die  Seid'  hinfaueteft? 

Peisth£tä.ro$. 
1060  Abah!  —  Ergreif  ihn  einer!  —  Du  da^  bleib  doch 

ftehn! 
Priestek. 
Lafst  uns  hineingehn  unverzüglich  jezt  von  hier. 
Und  drinnen  opfern  diefen  Bock  den  Himmlifchen. 


\ 


Chor. 
S  t  r  py  «• 
\  ,  JTun  wird  mir  Allfchauer,  nwn 

Mir  Allherfcher,  «11  dies  Stdubrolk 
1065  Opfer  lautanflshend  Keilin. 

Rings  umTchau'  ich  ja  dies  Bnkeiph,'  ' 
Rings  auch. pfleg'  ich  Blut'  und  Frucht, 
Tödtend  fp.  yjeli^che  Bntt  .   '  • 

,.   ,. ;  Raubgewiq^Qis»  diCy^X^as  imli^nd'  .  a'* 

1070       Alks  aus  d^m  i^ßlche.fich  entfaltet,  mit  dem  Gier- 

•    gefräla,  w.  .• 

.    Und  die  an  dem  ^Baume  feilen  zeitigende  Frucht, 

Si&  auch,  die  ilyftreich^  Gärtlein 
Macht  zur  Gra^^neinöde »  tödt'  ich* 

.     tOfi9«  Wohrfcheinlioh  eine  Her*-  1070*   Ftl^ruphf  ^    un    Ge^v- 

ncafeule:  Wölk.   14  73.  Taze     der      Baumfrucht.       Jt'ft^yU 

10<^0.    Du    duj     zwn    ÄMlfelier,  Jgam.   1307: 

iadein  di«rer  entflieht.  Der    Ubeiul   fra^    ni^lit    minder^ 

1063.      Beiworter      dei      Zeut:  denn  Zeus   Apgenn^r.« 

Scfoki,  öd,   a,  KoL'  1085.  Der     Erde ,     wann     de«     Felde» 

*  Bifite  Frucht  gebiert. 


-l 


/ 
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I  ♦ 

N  Kriechendes  und  Stechendes,  wie 

Vieles  fich  erzeuge,  wenn  zu  1075 

Morden  ich  mich  fchwinge»  mufs.untergehn. 
'  JDer   Chorführer« 

(Aii^  die  Zufikautr.) 

Heut   zu  Tage    ganz   befonders   höret   man    aushün- 

digen: 
Wer  erfchlagen  wird  von  euch  Diagoras  den  Melier, 
Ein  Talent. foll  der  empfangen;  und  wer  einen  Ty-r 

rammen  auch 
Von  den  gefiorbnen  wird  erfchlagen,  foll  empfangen: 

ein  Talent.  4080 

Jezo  wollen  wir  denn  kund  thuh,  .auch  wir  Vögel,  ^ 

jdiefes  hier: 
Wer  erfchlagen^. wird  von  eucft  Filohrates  den  5per- 

Unger, 


1078*  Nacli   der  ZerftSrung  yim  •  '1079*    Gehende  Tyrannen    wa- 

Melot  (O|ji9«p.^90,    4)  gi»g*-D«V  ^Iiiiott   üi>  Athen    tei%   Yertrei'^ 

goras    n«ch    Athen. ,     wo    er ,    der  bung      der      Peiliflratiden ,      docU 

fchon     mehrere     Jahre    Torher    iin  pflegten     die    VoUuredner    oft    die 

Rufe     eine«    Götterlengners    rtand,^  unfchuldigften     Perfonen    al«    Ty- 

(Wo7k,    934),    bald    fo  jiefihxUch  ^nnen     Terdachtig     -zu     inaclien: 

fehlen ,    daCs  man  fchon  im  folgen-  Wesp.  503   —  •   Wer  einem  -wirk- 

den    Jahre  {Ol,  9I9I)  feinen  Tod  liehen  Tyrannen    zu  Leibe  iroUte, 

befclüoCi.      BiagDxAi     rettete,  fleh  IlmuEKte    ihn    entweder    untiir    den 

durch    die    Flucht*      Dip    Athener  Todten .  fxichen ,     oder ,     was    der 

-rerküadeten      durch     Heroidaruf:  Dichter    verfchweigt,   unter  —  den 

irer      den    Diagore«     todt    brachte,  Vo)k«fiihrern ,       die ,      ohne       den 

rollte    ein  Talent   bekouimen,    Irez  SrheSn'cu    haben,    oft  die  argften  , 

lebendig,    airei.     Ariftofanea,  def-  DrSnger  waren. 
f«^n  Vdgel  im  Fruhlinge  Ton  Olymp, 

dl  ,    2  ,    aufgeAlhrt  wurden,    tadelt  1089«      Ber    Vogelhindler    Fi- 

durch    leifen  S|>ott    die  Harte    ge-  lokrates    (14)     war    Tyrann     der 

ecn    den  Freidenker,    wie  im  Frie^  Vogel ,     und    aU    folcher    zugleich' 

J^n     ( 605 )     die   Verbannung     dea  Leugne*    ihrer    Gottheit.     Spcrlin" 

FeidiA0-  ger  ,  wie  Melier.] 
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Ein  Talent  toll  der  empfangen;  wer  ihn  Ieben4  brin* 

get,  vier; 
Weil  er  Finken  im  Bund  verkaufet,  fieben  vqn  Einen 

Obolos;  ^ 

1085  Weil  er  auch  Kramsvögel  aufbläft,  und  Ce  plump  an* 

taftend  zeigt, 
Und  dän  Amfeln  ^ar  die  Federn  durch  die  Nafelöcher 

fteckt; 
Dann   auch  ^ugefangne    Tauben    hält   Te^fperrt   im 

Taubenfchlag, 
und  ße  nöthigty  daft  fie  an4re  locken,  eingehemmt 

im'  Wez. 
Diefes  wollen  Wir  euch  kund  thun.     Attch  Weim  wer 

Geflügel  nährt, 
1090  Eingefperrt  in  feinem  Hofraum,  lafi$t  fie  los,  ermahnen 

wir. 
Wenn  ihr  aber  nicht  gehorchet, .  dann  gefangen  wie- 

'  derum 
Von  uns  Vögeln,  follt  bei  uns  ihr  auch  im  Hez  Lock« 

Vögel  fein. 
..CuoB, 
GegttiftToftk 
p  glückfelig  Federvolk  « 
Hoher  Luft,  da^,  troz  dem  Winter, 
t095  Niemals  flaufsröck'  um  fich  hüllt! 

Hie  auch  heifs  durchbrennt  des  Sommers 
Glutftral  femaidodemd  uns. 
Nein ,  alsdann  auf  Blumenaun 
Kühl  im  Laubobdach  wohn'  ich; 
1100        Während  die  begeifierte  Cikade  den  gefchärften  Hall 
Mitten  in  des  Tages  Glut  rafend  von  der  Sonn'  er- 
hebt. 


'    *■ 
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Winterherberg*  ifi  Felshöhlung, 

Wo  mit  Bergnymflein  man  Spiel  hat. 
4  Lenzet  es,  da  nafchen  trir  der 

Chariten  Beitellungen ,  und  1 1Ö5 

Jugendlicher  Myrten  hellgrüne  Frucht, 

Der    Chorführeii. 

(Un  die  Xufchauer.) 

Noch  den  Richtern  etwas  Tagen  wollen  wir  de«  Sieges 

halb, 
Denen,  fals  ihr  Spruch  fUr  uns  iA,  Gutes  ^Üen  wir 

verleifan, 
Dafs  um  vieles  grölsre  Gaben,  felbil:  als  Paris,  fie  em« 

pfahn.   ' 
Erfilich  nim,  wonach  zumeift  doch  jedem  Richter  ßeht 

das  Herz,  lllö 

Nie  an  Eulen  wirds  euch  mangeln,  jenen  lauriotifchen; 
Nein,  fie  werden  bei  euch  fich  anbaun,  und  in  euren 

'  Seckeln  ftets 
Junge  brüten,  und  in  Meng'  aushecken  Meine  Pfen-         , 

nige« 
AuDserdem  noch  wird  die  Wohnung  euch  wie  Götter« 

temi>el  fein, 
Denn  zum  Giebel  euren  Käufern  fezen  wir  den  Adler 

auf.  1115 

Fällt  euch   dann  ein   Ehrenäintlein,    und  ihr  raftet 

gerne  was. 


1105«  liebliehe  Frftchte ,  wie  im.  Mfinxca  mit  dem  GeprSg 
fie  in  einem  Garten  tUr  Chari"  •iner  Eule.  JLauricn,  ein  Silber- 
fen   (Pind,  Ol,  IX,    39)  wachfen.     bergwerk  in  Attika. 

1,109.  Pari j  war. Atcft/cr  in  dem  lii4.-    Auf     den     Giebeln    der 

bcnaluBten  Streit  um  die  Scbön--  Göttertempel  nand  ein  Adlerbild: 
lieit.  Piacl.  Olymp.  XIII,  29* 


\   . 


/ 


Flugs  ein  Habichüein,  ein  raXcheSy  euch  in  die  Händo 

geben  wir, 
.  Wenn  ihr  wo  zum  Schmaufe  gehet,  Vogellu^pfe  leihn 

'  '•     wir  euch. 

'  Doch  wenn  nicht  ihr  begilnftigt^   gleich  lafst  Bleche 

I  Ichmieden  euch  zum  Schirm, 

1120  Wie  ein  Marmorbild;  denn  jeder,  wer  von  euch  des 

Schirms,  entbehrt, 
Wann  ihr  weifse  M&ritel  anhabt,  dann  befonders  foll 

•er  fchwer 

«  •         .    #       •      • 

Biirsen  uns ,  und  fo  yon  allen  Vögeln  hier  befchilTen 

fein.  '  '  ' 


PVISTHETAROS. 

Das  Opfer,  o  ihr  Vögel, .ward  uns  wohl  vollbracht. 
Dafs  aber  dort  von  der  Mauer  uns  kein  Bote  noch 
1125  Ankommt,  von  dem  wir  hören,  wi^  es  droben  fteht! 
Doch  fehl,  ein  Läufer,  wie  am  AUeios,  Ichnauft  daher. 
'     '  Bote. 

Wo  ifi  er?  wo,  wo  ifter?  wo,  wo  ift  er?  vro? 
Wo  ifi  der  Archon  Peifihetäros? 

PeisthEtäros. 

Hier  bin  Ich. 
Bote. 
Ganz  ift  die  Mauer  dir  erbaut. 


1418*    Vdgdhrbpfe   zum  Einfa-  tea    den  BtldTeuUa  du  Haupt  ror 

ekeii.      Mao'    lief«    tutgerdem    bei  Vögeln. 

Oaftmihleni    SpeiCen     nack    Ilaure  1126.    Ein    Läufer    trie    in  den 

tragen.  olympifohAA    WettTpielen    «a    jtl^ 

11 19«  MottdlSrfliige  B7mA€  fehüz-*  feios. 
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Pei5theta.ii  OS. 

Das  hör'  ich  gem»^ 
Bote» 
Das   fchönfie   Werk   von   unvergleichlicher  Wunder- 
pracht !  1130 
Dafs  oben  wol  Proxenides  der  Prahlingerf 
Und  Theagenes  ihm  entgegen,  mit  zwei  Wageli  und 
Mit  Ungeheuern  Hoffen,  gleich  dem  Troergaul, 
In  der  Breite  vorbei  fich  jagten  leicht, 

Peisthetäros. 

«  .  Herakles  oh! 

Bote. 
Jedoch  die  Höh'  ift,  denn  fie  gemelEen  hab'  ich  lelbft,  1135 
Von  huiidert  Klaftern. 

P£lSTH£T*ABOk. 

O  Pofeidon,.wie  fo  hoch! 
Wer  hat  zu  fo  unmäfsiger  Höhe  £e  aufgethtirmt  ? 

Bote. 
Die  Vögel,  niemand  anders:  kein  Agyptier 
Trug  Ziegel,  kein  Steinmeze  half,  kein  Zimmerer; 
Nein  eigenhändig,  dafs  mit  Verwunderung  ich  es  fah.   1140 
Zuerft  aus  Libya  kamen  dreilsig  Taufende 


1131«  Pro±eHtäe3  (Wieap.  33 S)  iftficfcige   Wolmuiigreii   gvgCA  ei»- 

und  Theftgenes  {Fög.  836 )i  snrei  •  ander;     und     dazwifchen     liefcen 

Beßzer      Ton      glänzenden      Luft-  t  fie    einen  Raunt    für  da«  Hennen 

fchlöfTem,  fcbelaen  Liebhaber  rom  i  eines  Viergefpanns.  ■ 

Pferderennen  ge-vreCen  zu  fein,  irie  ii38*     Die  inülifeJigen  Erbauer 

dainala     rielo     windige    Jünglinge  der  ägyptifchcn   Pyramiden  galten 

Atlt^n«:  Bitf.  557.  9Vblk,   13>  dem    gciftigen  Griechen  für  Zaft'» 

1134*     Die    Luftftadt     ift    nach  träger, 

dem     Vorbild»     Bab/Ions      erbaut  11 41.    Nach    «iner    Sage  frugeA 

(553)      «Aul  der    Mauer  an    den  ^e    Kraniche,     gegen    den    Wind 

«AdAcfen     (fagt    Uerodot    I,    17D>  anfliegend,      Steine     in     Sclmabcl 
« erricbteteA    die    Babjlonier    ein-*  und    Kropf,     um     nicht    aus    der 
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Von  Kranichen  9    die    Geltein   zur  Grundlag'    einge* 

fchluckt; 
-     Worauf  es  dann  fcharfTchnablichte  Krexe  meilüselten. 
Backfieine  trugen  Störche  J^er,  zehn  Taufende; 
1145  Und  Waffer  trugen  tief  gefchöpft  zur  Luft  empor 
Die  Tauchef  und  das  Stromgefliigel  aller  Axt. 

Peisthet'aros* 

I 

Und  Lehnii  wer  trug  dän  ihnen  zu? 

BOTI. 

Ein  Reiheitnipp, 

In  Gdten. 

Peistbst'abos. 

^  Wie  denn  brachten  fie  da  den  Lehm  hinein? 

Bote. 
Difs»  Guter,  ward  erfunden,  und  gar  meifterlich. 
1150  Die  GänT',  henror  ihn  Matfchend,  gleich  den  Schau- 

feiern. 
Die. warfen  ihn  in  <lie  Gelten  auch,  mit  den  Füfsen 

felbft. 

« 

Peisthet'Xros. 
Was   doch    mit  den  Fiilsen  einer  nicht  auswirken 

kann!  « 

/  Bote, 

Und  traun  die  Enten ,  wohlgegürtet ,  halfen  auch, 
BackAeine  tragend ;  ämfig  flogen  auch  empor, 
1155  Die  Mauerkell'  auf  den  Rücken,  gleichwie  Lehrlinge, 
Die  Schwalben,  und  den  Lehm  in  den  Schnäbeln 

trugen  fie* 

Baba     TsrÜcKlagtA     wl      mrdtfii.         iiSd.  EtA  Spricikwort  laufe te : 
Solel&e  FAbelftein«   habe«   He  rer-         Wat   doch  mit  d«ii  H&nden  eU 
IbUucktj    «m    At    ala   GrttRdfojrt  aer  nicht  «teiwirJcen  kaim. 

tu  f9Jt€n%  * 
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.FEIST'HCTÄ.nOS« 

Wer  wollte  Lohnarbeiter  nun  fich  mieten  noch  ? 

Laffi  fehn,'  wie  weiter  ?  Was  von  Holz  an  der  Mauer  ift,      '    ' 

Wer  machte  das? 

Bote.     ^ 
Da  waren  Vögel ,  kundige 
Baumeifter,  die  Pelekane,  die  mit  den  Schnäbeln»  als   11^0 
Mit  Beilen  9  hauten  die  Fliigelthor';   und  es  war  der 

SchaU 
Von",  ihrem  Beilhieb ,  wie  wenn  ein  Schifswerft  laut      / 

erfchallt. 

i 

Und  nun  ift  alles  wohlverwahrt  mit  Thorverfchlofs 

Und  fiarken  Riegeln;  und  gewacht  wird  rings  umher. 

Die  Runde  geht,  die  Glocke  tri^  man,  allenthalb         1165 

Sind  Wächter  ausgeftellef,  und  X^ermfackeln  rings 

Auf  allen  Thiirmen.    Aber  Ich  nun  laufe  hin. 

Mich  abzuwaCchen;  was  noch  zu  thun  ift,  ordne  du« 

Chor. 
Da .  da ,  was  machft  du  ?    Stehft  du  voll  Ver^vimde- 

Da(s  fo  die  Mauer  aufgemauert  ward  va^  Nu?  1170 

^     PCISTHETÄROS. 

Ja  wohl,  bei  den  Gröttem!  ift  es  doch  verwundems- 

werth; 
Denn  gleich  in  Wahrheit  Icheint  es  mir  den  EIrdicb* 

tungen. 
Doch  seht,  ein  Wächter  kommt  ja  dort  als  Bote  her 
Zu  uns  gelaufen,  grelles  Blicks  wie,  im  Waffentanz« 


1160.    Ptiehan   kann   ffauvogei         1165.  Gtoeke:  645. 
gedeutet    werde» ,    Toa    Pelehy»,^        1166.  Wätktfr:  1166« 
Beil.  ti74.    WkßtiUanM:   WMt.   6«S. 


I 
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ZwGiTEit  Bote. 
It75   lu,  iu,'iu,.iU|  iu,  iu! 

Pei»thetäro5* 

* 

Was  giebts  da  Neues  ?     ; 

Bote. 

Fürchterliches  erlebten  -mr! 
Denn  einer  d^  Götter  dort  um  Zeus  ift  «bent  jezt 
Durch  unfre  Stadllhor'  eingeflogen  .in  die  —  Luft, 
Unbemerkt  den  Dohlen,  die  des  Tags  Schildwache  Itehn. 

Peistäetahos*      •     , 
1180  O  fürchterlich  ift  und' unerträglich ,  was  er  that! 
Doch  welcht^r  (rott?  .     . 

Bote.-'     ' 
Nicht  weif^  mai;t ;  nur  da£s  er  Flügel  fchwang. 
Das  weifs  man, 

Peisthetäros* 
Nun  denn,  muDsten'  nicht  Umftreifende 
Alsbald  gefandt  fein  hinter  ihn  ? 

Bote. 

Wir  fandtenja 
Striacks   dreifsigtaufehd   Habichte ,  Schüzenxnaöht    zu 

,  RoEs ; 

1185   Und  ausgerückt  ift,  was  nur  Klau'  und  Kralle  zuckt, 
Thurmfalke,  ßufshard,  Greier,  Nachtaar,  Adder; 
Von  dem  ftürmifchen  Umfchwung  und  dem  faufenden 

i  Flügelfchlag         ' 

Wogt  rings  der  Äther,  wo  der  Gott  wrd  aufgefucht. 
Nicht  weit  entfernt  auch  ift  er  hier,  jiein  nahe  wo 
1190  Schon  ift  er.     ' 

1182.    Vmftreifende f    Peripoloi,    sogen,  fonderh  di*  Gtenxem  Atti- 
iraren    ac)i«ze1iiij«Iirise    Jünglinge,     ka*a  liewachten, 
die  noch   nicht  in  den  Krieg  mit«- 
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498 


Peistret'aros. 
Auf  denn,  Schleudern  nun  fogleich  gefaTii, 
Und  Bogen!    Her  konfmt  allzaunal  DienApflichtige! 
Schiefst  aflsumftl  los!.  Ekne  Schleuder  gebt  auch  mir! 


1195 


'»,  I, 


1200 


Gh-ob«     .'• 
St  r  ofjR.  r 
t  Kiieg  >  e$  erhellt  fich  .Krifig» 
'  Mit  unerhörtpx  Wwt, 

Wir  und  der  Götterfchaar! 
Auf  denn«  bewahrt  die  ^hu&x 
Sie  die  viunvülkte ,  die    . 
;Stalmni  aus  dem  Erebq^; 
Dafs  nicht  geheim  ein  Gott 
Hindurchwandle  hier! 
Späht  all',  und  werft  ringsum  den  Blidk ! 
Itann  ilahe  Jbhwebet  fchon  daher  der  Himmlifchei 
Uo^iXeines  Sohwunges  Flüg^lgeräufelr:  l  Täm^li«^ 

men:  wir, 

(ItiiM  erfeheint,)  ^   '       : 

Peisthet'aros« 
I>u  'dort;  wo  wo  wo^  fliegß  duliin?  Sacht,  war«»  doch! 
reicht* weiter!    Ruhig  ftehe  dort!   Gehemmt  den  Lauf!   1205 
"Wer?   welches   Stammes?    Gleich  gefagt,    woher   du 

bift! 
Iris. 
Von  jenefa  Göttern  bin  ich  her,  den  01ymx>iem.  ' 

PEXSTHEtAROS. 

V 

Dein  Naxm'denn,  wie  heifst  er?  Fahrzeug,  oder  Helm? 

fUnaett  «Mg  ^m  BMboai  e9S*        .    ^v^g  out  d9B*&  Äfohjrlot  {Prom, 
^SitTo«.  II«     DU  rb^h  13 


<  \ 


»      

Iris« 

Peisthetäros. 
.      .    .  .W45lcfae  Jacht?  Salamiiiiat 

Iris. 
1210  Was  roll  das  fein? 

PEI^^fRer^ROS« 

WiU  dtete  d»  z«  greifen  nicht 
Auffliegen  ein  Bulldi«rd  mämiliclier  Krafi? 

'  :     ,  Mich  greifen  gar? 

Wozu  denn  dies  Unwefen? 

Heulen  foUft  dti  laut! 
Ims. 
'  V  Ein  ungereimter  Handel  doch! 

!   ^  PEISrBETiCitOS.  ' 

Durch  weleheff  TkbT 
Bist  d|i  in  die  Stadt  gekommen ,  o  Vertuehtebe? 

la-is. 
1215  Das  wahrlich  weifs  i6h  felber  nicht,  durch  welchesThor. 

PElSrac^TAROS. 

tlöi^  duy  wie  wizig  die  mit  uns  Schen^re^bili  führt  ?— - 

« 

41*9^  di*:l4euife|^l  Ttrgleitbt,  \ind  firau  «u  übevTcli^lMii« 

des     Tom    l/Vlade     aufgebauXchtea  1213.    Pea  J^eißhetäros    Worte 

Ge-wandea.  — >     Die   Heime  hatten  kommen  der  Iiif  kOchfl  «uigereiait 

Federbüfche:  jieharn»  593»  Yor ,    die,    aU  remilBlIig«  Gettin, 

1209.  ,Bie  Atiiener  hatten  zwei  toa   de«  HerCobaft  der  YögeL   uad 

EilfchüTe     im    Dienfte    de«    jStaat^,  ron     Kukukswolkenheim     -—     ob.» 

'    Salaminia    (147)     und    ParaJos,  gleich    mitten  darin  •«   niehU  ge- 

V^eil  Iri«  fich    die  fehntfle  ftennt»  wahrt ,    Xetndem    ^iöU    huH    icnd 

meint  Peilt hetiro» ,    Ce  honne  veL  Leere  (1178)  fleht»  wo  die  Togel 

•iani  diefer  .Schiffe  fein.  ihre    praehtTOlincn   SehlAObr    «nd 

1211.  Auffiiegen^  um  dieilimg^  Biauera  lerkaut  haWn. 


■  \ 
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Bei  den  Oberdohlherm  gingft  du  vor?  Mit  der  Spracli'       ' 

heraus! 
Haft  du  von  der  Storehvogtei  den  Pab? 

Ibis. 

Was  plaget  dich? 
Pbisth.et'ä^bos. 
So  naluiift  du  keinen? 

Ibis. 
Bift  du  bei  Troft? 
Peisthetaros« 

Kein  Zeichen  auch 
Gab  dir  dbr  Vogelhäupding'  einer,  den  du  trafft?  1220 

Ibis. 
Nein  wahrlich,  keiner  gab  mir  was,  o  Thörichtern 

Peisthetxbos. 
StillTchweigend  denn  fo  durchzufliegen  wageft  du,  , 
Durch  unfer  fremdes  Stadtgebiet  und  Chaosreich? 

Iris. 
Wodurch  denn  ander»  fliegen  wol  die  Hinmilifchen? 

Peisthetäros.-        .  ' 

Nicht  das  zu  wiffen  liegt  mir  ob;  hierdurch  nur  nicht.   1225 
Und '  Beleidigung  haufft    du  jezo  noch»     Nun  vireilst 

du  wohl, 
Dafs  höchft  gieredit  vor  allen  Iriffen  ]ezt  gehafcht 
Du  ftürbeft,  wenn  der  verdiente  Lohn  dir  wUrd'  ef- 

theilt? 
Iris« 
Doch  fleh,  unfterblieb  bin  ich.  i 

I 

SS  17.  Anführer  der  JOohUn,  die  1226.    Beleiiigung^    indem     du 

Tag»  die  SehiUhrft^herlUbeii:  1179«     kum    Ilttrc1ifli«gCA    tftoth  Sehers re- 

1319.    Zeichen,     Einla^inark«.     dem  fagfl. 
Zuglcteb  Zeaehea   der  laehe    «ad 
TnutUehlnit. 

13* 


/         I 


•  I 
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'Peisthetabos. 

Doch  wol  Jlürbeft  du« 
1230  Denn  Unerträgliches ^  mein'  ich  ja,  erlitten  wir. 

Wenn  die  anderen  Tvir  beherfchten,  und  ihr  Gatter  da 
Mutwillen  triebt,  und  nicht  erhennien  wolltet,  dals 
Ihr  miilst  gehorchen  eurerfeits  den  Mächtigem. 
Doch  Tage,  wohin  nun  fteuerft  du  dein  Eftügelpaar? 
i  '  '  In  IS. 

1235  Ich?    Nun  zu  den  Menfchen  fliegt  ich  her  vom  Vater 

Zeuf, 
Mit  Befehl,  AbSb  Opfer  £e  den  olympifchen,  Gdttem 

weihn, 
•    m  Schaflchlachtend  auf  Stieropferherden ,  und  mit  Duft 
iiDi^  Gaffen  füllend.» 

PETIfiTHETÄllOS.  * 

Was  für  Göttern^  meineft  da? 
lai«. 
Ei,  was  für  G6*ttem?  uns  bk  dem  Himmel  wohnenden! 

PsistbetXbos.  . 
1240  Seid  Ihr  denn  Gatter? 

I R  rs. 
W^r  denn  f<mft  noch  wSre  Gott? 
P^istvetXros. 
Die  Vögel  lind  ja  Göltet*  nun  den  Sterblichen; 
Nur  ihnen  muXs  man  opfern,  nicht,  bei  Zeus,  dem 

Zeus« 
Ibis« 
O  Thor,  o  Thor  du ,  rege  nicht  der  Götter  Silul 

l?3t«  Di« ändert»,  MtAftJ&uB«     ..  1937.     Tsa    SuripidM    ill   d«c 
TluAr.  V«Mi 

ScWfehUtfchü^  bfia§t  »ü  »mM 
d«v  nSmoan  O^tlMrd. 
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In  Wut,  damit  nicht  dein  Gefchlecht  «grundans  ver-^ 

derbt 
«Mit  Zeus  Verderbkarft  Dike  ganz  umrüttele,  1245 

cUnd  Qüaljn  den  Leib  nicht, und  des  Palaßes  Win-« 

düngen 

4 

«  Daniederäfchre  dir  mit  likymnifchem  Donnerfchlag. » 

< 

Peisthet'X.iios. 
Hör'  an  du ,  ftille  deiner  Red'  Aufbox^pelung ! 
Sei. ruhig!  Meinft  du,  dafs  ich  ^in  Lyd',  ein  Fryger  fei, 
Den  du  mit  folchem  Schwaze  wegbubuen  magft?  1250 

Weilst  du ,  ^renn  Zeus  mich  länger  noch  beläßiget, 
«  DaCs  ich  den  Palaft  ihm,  und  die  Am  flons Wohnungen 
«  Daniederäfchre  mit  feuertragenden  Adelem?»  - 
Auch  Porfyrionen  laff'  ich  himmelan  auf  ihn 
Losfliegen ,  all'  in  Pardelfelle  wohl  gehüllt,  1255      ' 

Sechshundert  an  Zahl,   und  drüber!    Und  ja  fchon 

^  vMrdem 
Hat  Ein  Porfyrion  ihm  genug  Unruh  gemacht. 
Jedoch  wo  Du  mich  langer  noch  beläftigeft, 
Dir  rafchen  Botin  tummeF  ich  ftracks  die  Bein'  empor, 
Und,  feift  du  Iris  felber,  wundem  foUft  du  dich,  1260 

Wie  ich,  fo  alt  fchon,  jugendlich  dir  zufezen  will( 

» 

l9«4v  Ein  Rührbrei   aim  iragU    tymnifcHer  Donnerfchlag^  nie  me* 
fchea  Stellen.  ItchjU»  (Jlgl  516)     Ujcher  Hunger. 
I«gt:  *  1949.  LySC^    ein  Fryger^  d.  i. 

I)«v    Troja'.    Gnmdfeft'    unter-    ^•*8^"»«-  •*• 

grub  mit  de.  fachenden         *«^-      Umfion      un6.     Zetho., 

Zeu.  fcWere»  Oraunlerft,  daf.     «"^*    *"  ^'"^  ^^^  *"  ^"*^"P'' 

-iiAi  i-     A  1*    171  beiefti^ten    Thebe    mit   den -Felt- 

xerwualtdaiiegtdieflur.  ^  . 

'  IMleken,   die    jesiei\  dureb  GeCtng 

1947.    Im  LShymnioa   des  Euri-  und    Spiel    Tom    Kllblron  loekle. 

pidee  ward ,  neeh  dem  Scbolitften  Bie      Amfionswohnung     foU     auc 

ein     Menfck^    n^eb    Hetycb     «ia  lklchy\6»  Niobe  entlehnt  fein«  ' 

Sehift    ▼•«   Blix    getfoffen«      £f-         1354>  Porfyrion',  559*  \    > 


s. 
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I  ^ 

Iris* 

'    Dafs  du  zerl^erfteft-mit  dem  Gefchwäz,  Armfeliger! 

r 

PEISTHETÄBOS'« 

Willft   du  mir  Unwegfliehn  ?    Hufch  mir  hinweg  in 

Kreuz  und  Quer! 
,  Iris. 

Wenn  nicht    dir   bändigt  dielen   Troz   mein  Vater 

«  Zeus! 

<    .  PctstheVXros» 

1265  Weh    mir.    ich  Armer!     Fort  mir   anderswohin  im 

Flug, 
UM  niedergeafchert  einen  fonft»  der  jünger  ifi! 
'  Chor. 

G.egenftrofe. 
Sei  das  Verbot  bekannt^ 
Dafs  das  Grefchlecht  von  Zeus 
Wif5  fich  erkühn'  hinfort, 
1^70  Mir  durch  die  Stadt  zu  gehn; 

'  Dafs  auch  hinfort  ein  Menfch 

Wie  von  d^r  Opferflur 
Hier  den  Olympiern 
Emporfende  Raucht 


Peisthktaros. 
1275   Seltfam!  der  Herold,  welchen  wir  zu  den  Sterblichen 
Abfertigten,  niemals  denkt  er  wol  an  Wiederkehr. 

Herold   ( Ktnmtüen^  ), 
O  Peifthetär,  o  feiiger»  o  du  weifefier, 

1366.    Jüngere    und  Lelchtgliubigere   fc1ir«cke    mit  demem   Kieder- 
ATclern:    19#7.  * 


Die    V£G;ar'LJ     ^  Ifla* 


^  t 


O  riihnilidhfter»  o.  hoch  weif efier»o  duigefcfaUffeofteri 
O  iiberfeliger!  Ruf  .doch:  Stop! 

Peistketärob«  •    .^ 

Was  meldeft  du  ? 
Heroli^«      •  «•    . 
Mit  der  goldnen  Krön'  hier ,  deiner  Weisheit  Ehren« 

'.    <   -        -     fehmuck,  •     •  128b 

Bel^rönet  dich,  und  ehrt  dich  alles  Volk  cfer  Welt! 

P'eisthetä.'ro's«  ^' 
Ich  empfange.    Doch  was  ehi€U  fo  die  Völker  midi? 

Herold.'  .  - 

O  du,  der  berühmtefien  Ätherftadt  Anliedeljer^  •  •• 

Nicht  weifst  du,  was  für  Bhre  du  bei  den  Menfchen' 

haft,  -  - 

Und  welch  ein  Heer  Liebhaber  diefes  Lufibezirhs!        1295 
Denn  ehe  dort  du  angefiedolt  jene  Stadt,  - 
LakonenfUchtig  überall  war  jeder 'Menfch, 
Trug  ZotteUlaar,  litt  Hunger  und  Wuft,  foktatcdle, 
Stappt'  her  am  Knittel;  jeder  Avin^  gahz  umgekehrt,  " 
Ik  vogeUütfhtig,  und,  mit  inniger  Sselenluft  1290 

Nachahmend  alle«,'  thun  lie,  was-iaur^Yögel  thum> 
Denn 'erftlioh' alle',  wann  fie  vom  Bett  aufftehn,  fo-^ 

gleich 
Frühmorgens  fliegen  "fie,. fo  wie  wir,  zu  dem  Leib* 

Gericht; 

tit79''Th^AirMk  Sat' Rudtvge-  Acrvollbi ;   die  Vogelmode   war  di« 

klAtf«1i    mflme«  Iiolw    (iliff.  S45)  aligeincffltalle*        jp«n      flnippigeB 

mit    deinem    Step  haOo.     So  lutelli  MJahcntH  '(Wesp,     489)    ähnelten 

da«    LofungtfW^rt'  ^inr    Abführe a  zumeilt  die    Afttrfilofofen  {Wqik» 

und  1>eün  Landen    (Fröjck.  iSi)*  104-))    denen    Wuft  und   Hunger 

Der  Herold  glauM  nielit  auflifirea  snm  Handwerk  geliSrt«. 

cu  fcSline»  au«  eigner  Maektw  1288.  5(»ib'ja^efit«   dem    Sokntet 

1987*    Jede    ülode    mitmaehen  im  iLnAMn  naeh&ffen« 

war   der  Greift  dea   leieHten  Athe-  '  >  * 


200^  D*t'^-     ViOGEL.' 

Hi<trafiif  enifchwiiigt  wolalles^fich  ^  clenBüclielcheni 

12«95  JDrauf  weidet  lieh  alles  dort  an  den  Volksrserorclnimgen, 
Ja  die  VogelTucht  ift  fo  bemerklicfa/  dafs  fogar 
Schon' Tielen' wftfd  ein  Vogelname  beigelegt.  . 
Aepphuhn  zun^  Beifpiel  ward  ein  Weinlchenk  zube- 
.;..'..  •  namt|  ' 

^    Ein  lahmer ;   vmd  Menif^s '  ward  zur  Schwalb'  er* 
,    !/;./  nannt;. 

1300  Ein  Rabd  ward  Opuntios»  der  einäugige; 

IfUohtfgaiM  Theagene$;^Hau}>elerch'  «och  .FfloKles: 
Lykurgos  Ibis;  Chärefbn  gar  Fledermaus; 
E^n  SyraKufier  EUter ;  auch  ward  Meidias 
Gamjfen.Wachtd,  denn  er  Iah  der  Waohlel  gleich,* 

1305  Die  grad'  im  Wettfpiel  einen  Knips  am  Kopf  erhielt. 
:  Auqh  'fangen  all'  aus  VogelU^be  gern  ein  lied,  "* 
Wo  was  von  einer  Schwalb'  hineingedichtet  war^ 
Von  einer  iGrans«  vom  Xäiibchen,  oder  P^nelops, 
Von  füttigen ,  aucb  ton  der  Feder  Aur  eifei  weniges. 

1310  So.  fand  ich  dort  die  Sachen.  Eins  noth  mdLd'ich  dir. 
'  Bald  kommen  dorther  mehr  noch  als  .zehli  Taufende, 
Die  um  Flügel  undlirmiimklauige  SJitt' anCndijeA  hier. 
SdiaiSE'  alfo  Fedeca  dk  fite  die  Bin^idMirgeMdon« 

I29$.v    Bl9    Kplksftwrardnungtm  Uhlüg    Sie  •  w^Ü^    aus    Zeigefijig«r 

(iO40)  wurden  Jn  Bücher  gefclirie*  auf  den  Kopf,  oder  rupfte  ihr  ein 

1>en.  paar      Federn     eus.        Hielt     di« 

laaa.     ßtenippos,     war,     mmttt  Waclrtel   Attl,.ffo  hatte    ihr  Herr 

dem  Scholiarteu ,    ein  Clefdehattd«  geCiegt ;    eailileh   lle-,  ■  la-  wae    der 

ler ,    und    hrannle  ihnep  dU  Zei*r  ffnd«e  .Siegel* 
<A«H  einJ"    8.  Wolk^  !?3v  1307.    V«m   SimfO»Ude9  hef 

1302*  Chärefon:  WM*  1Q5-  «in  Ued? 

1304.  Die  Waekttlfya^U  i  Friede  Herliehe  Botin 

789)    waren     saanni^fac^.       Hier  '         ]>0a  duftreiehen  FrOhUngt» 
ift  Folgendes  gemeint.  £i|iMlWUt«'  Dnnhele  Sehwalhe«. 

eine    Wachtel     hin.     ein    anderer 
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PeistketSros. 
Tficht  denn 9  .bei  Zeus  ja,    düiiexl   -wir^  noch   lange 

.  Aehn; 
Nein  ,\.  iinverziiglich  gehe  da,  und  alle  K^cb*  1315 

Und  alle  Wannen  häufe  ganz  mit  Federn  voll. 
Dann  Iräge  Mane«  mir  heraus  fie  allefaint. 
Ich  aber  will,  wie  jeder  ankommt ,  fie  emx)fabn. 


*  * 

Chob. 
,.     ^      Strafe, 
O  wie  bald  ym^  der  Sterblichen  einer  die  Stadt 

Als  männerreich  anrufen!  <  1320 

M5g'  uns  das  GlUcfc  nur.beiftehn! 

Ch'oe«  ... 
So  eigreift.^e.die  läebeXur  !unrQrß  Stadt! 

PeiSTHETAB.O^    (Untinrufind). 

.    Sc;hn^  hergebraioht »  befehT  ich! 

Chor* 
Denn  was  findet  alhier  nicht  ^ 

Der  Bewohnende  Schönes?  1325 

Bei  der  Weisheit,  die  Lieb',  und  die  Chariten  auch, 
Die  ambroiifchen,  auch  die  gefallige  Ruh   . 
Mit  ftets  entwölRtem  Anlliz! 

'      PeIST.HETÄBOS   (^um  KjMokte). 

.  wie  fohlingelhaft  bedleneft  du  \ 
WiUft  du  dich  fchneUer  tummeln?  a  1330 

S317.  Mtai€»^  ein  VogelflÜATC»'      l>11Ihl<,    '-wit    ia    Athft»    Ttnniftl 
1336.     .1«    .KukukfwolkenlLeim     ^rd. 


if 


\ 


•    202  D  1  B    y  a  g'e  hi  '     ' 

Chor. 
Gegenftrofe» 
O  gelchwinde  den  Korb  mit  den  Federn  gebracht! 
Du  mahn'  ihn  an  noch  Einmal« 
•    Und  IditagC' drauf  fo  tüchtig; 
Denn  er  lehleudert  ja  ^«ul  wie  ein  ETel  daher  I 

PciSTHsfXaos. 
1335  So  macht«  der  träge  Manefi! 

Chob. 
Doch  die  Federn  zuerft  nun 
Dir  zerlegt  in  die  Ordnung, 
Die  melodifchen.  hier ,  die'  pröfetifchen  dort. 
Die  vom  Meei*  aueh  allein;  da&  du  l^g>  *ivie  der 

Blick 
1340  Ihn  ^eigt ,  SietL  Mahn  befiederft« 

PlSISTHlTÄirOÄ 
(im  UnwUUn  den-  Ch^/r  ahbreehtnd), 

Nicht  mehr  y  bei  dem  Uhu/hah'  ich  zuHIck  die  Hand 

von  dir, 
Da  ich  rehe>  *me' langem  du  diöh  fchleppft  und  träges 

Gasigsl 


Eiif  Vatzuschlaoiti«« 
« O  würd'  ich  Adeler  luftiges  Schwimgs, , 
\       «Daljs  leicht  ich  einherflög'  über  der  See 
1345  «  Frachtlofe-  blaue  Wallung ! »    '^ 

Pristh  etXr  OS. 
Kein  Lügenbot*  ift-unfer  Bote^'wie^es.Xcheint;» 
Da  kommt  ja  einer,  welchei*'  fingt  von  Addern. 
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I 

Vater  sc  hlXgfa. 
Eya! 
Nichts  lA  docb  wahrlich  mehr  denn  ein  Luftflug  an« 

*  genehm;  ' 

Und  Herzcnswunfch  mir  £nd  die  Vogelfäzungen !  1350 

Ganz  vogeUtlchtig,  flie^'  ich  fchon,  u^d  trachte  nur 
Zu  wohnen  mit  euch;  und  fehne  mich  nach  den  Sa« 
.     ,  .  zimgen!  * 

Peisthetäros. 
Nach  welchen  denn  ?  Viel  find  ja  der  Vogelfäzungen.* 

Vater  SCHLAGE  r. 
Nach  allen;  doch  yorzüglich,  dafs  liir  tugendhallt 
t)cr  gilt  bei  den  Vögeln,  wer  den  Vater  würgt  und 

beifrt,  1355 

PEISTRETÄRcfs. 

Ja  wohl,  bei  Zeus,  für  tapfre  Mannheft  achten  wirs, 
Wenn  etwa  fchlägt  den  Vater,  wer  noch  Küchlein  ift. 

'"      Vaterschläcer.  , 

* 

Desw^egen  alfo  komm'  ich  als  Einwandernder, 
Denn  würgen  möcht'  ich  den  Vater,  und  das  Gut  cm-    f    . 

^pfahn. 
Peisthetaros«  * 

Jedoch  wir  Vögel  haben  hier  ein  alt  Gefez,  1360 

Vor  grauer  Zeit  iii  der  Störchfe  Taföln  cfngehaun  :f 
«  Nachdem  der  Vater  Adebar  die  Störchliiige,  , 

■      -  • 

1362.  W«i  Wer  ron  den  5f8»^  Wie    treu  jenen  fi«  Speif*  «r- 

ehen    geCttst  ift,    erslhlt  iroa    de«  '  werben, 

Sehtitöntn  Euripidei,  und  von  dea  W^e)r    tiü    Geburt    und  Pfleg* 

iiauhvhgtln  Sc{blAe§, EUkfr.  10S4\  empfingen, 

'Warum,  in  LuMi^ben  den  wei-  Zu    befolgen    ibr    Thun    yer- 

fen  Scbwftrm  ftbmäbn  wir? 
Dtr    Bttubr^gel     betraebtend 
docb, 


I 
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> 

ftBis  dafs  Re  all'  ausfliegen  köiuijen,  aufgenäbit; 
«Dann  foU  die  Brut^den  Vater  nlihten  wiederum.» 

VATBASCHtÄGBR. 

* 

1365  Wol  fchönän  Gewinn  denn,  ja  bei  Z^iis,  erlangt'  ich 
'    /  :  hier, 

Wüi:d'  auferlegt  mir  auch  des  Vaters  Fütterung! 

{  pEISTHETjlnOS, 

^  _  » 

Gar  kemeti«      Doch  dieweil  ja  du  Armer  kommft  als 

.   JFremul» 
Sp  lei  befiedezt  t  ^ie  ein  Waifenrögelein* 
Dir  aber,  Jüngling ,  rath'  ich  4un,  nicht  üblen  Rath, 
1370  Nein,  was  mir  felber  ward  gelehrt  als  Knaben:  Du 
Mi^andle  nicht  den  Vater!     Hier  vi^lmehr  en>pfah 
;   Den  Flügel,  und  mit  der  anderen  hier  den  Hahnen- 

fpom. 
Und  achtend  für  eines  Hahi^es  Kanun  -  dies  H^mge- 
..  ,  büfch. 

Halt  Wach'  und  Kriegsdienft,   fchafFe  mit  Sold   dir 

Brot,  und  laus ' 
1375  I)^n  Vater 'iebeiu     Auf ,  da  du  doch  fireitluftig  bifi, 
Hinweg  nach  Thrake  fchwinge  den  Flug,  und  ftreite 

dortl 


•         4 


1368.  H^>, .  ,0»f juioi,  wir  eine  1376.    .Xft    AOmh  sfiAeto   ficU, 

VogeUrt.  -    In'  einen    Waifenvogel  bei    Aufführung  der  Vögel ,    Sue^ 

rerwandelt,     fcheYztv  l>eiflh«f(«roi,  fion  zu  einem  Angrif  auf  Amfipo^ 

wird  er  vaterlos ,    und  mithih  der  üi    iiv    Thrahe,      northin    feadet 

ir^te^jflege.fiberhpbe^  /eiü^  railt]iet«ro«.!dff&  cSUligen  SoUiger, 

1370.     An     den   Scheu    knüpft  und    zugleich    wol.  ineachea    der 

der  4)ichler  hohen  ErnXt ,    weil  zu  «themTchen    Zufchauer,      die     ia 

weit    getriebener   Scherz    ein«  der  Kiiegsdieniten       Utt        gewordea. 

heiJigQen    Gefeze,    di{»    ^Keva    zu  Thrahe    ift    Vnterlaad    des  Ars; 

ehren  {Ifhlk   993)«.  zumal  ia  die-  zu  diefeu  wandert  der  n«ue  Bahn. 

fen  Zeiten  gefunkener  Sittlichkeit,  al«  Aretkachleia':  839. 
leicht  gefahrdea  kenate. 


N  « 
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VaterschlXgcb.  ' 

Ja  t  bei  Dionyfos ,  wohl  zu  reden^  fcbeinft  du^  mir» 
Und  gehorchen  wül  ich.  ' 

Pb^isthet'aros. 

Klug  ja  wirft  du  thuiii  bei  2kni9. 


■*«■» 


KivzsiJts: 
« O  zu  dem  Olymp  fchweb'  ich  empory  froh  des  be«>  * 

henden  Fittigs!  »  — ^ 
Ja  ichlBieg'  tun  einander  die  Bahn  jedes  Ge- 

fangs,  —  ,      1380r 

Pei^thetäbos..  ^ 

Da2u  bedarf  e^  einer  (Laft  Schwungfedern  woL 

•  KlNl^SIAS»  ■     '  ^      •     :■  M  -    ' 

Vnerfchroduen  an  Seel'  .und  an  Leib,  iieue  zu 

fpähn! 
.  Peisthetäros« 
Sei  uns  gegrüfst  der  lindenhölzne  Kinefias! 
Waß  treibt  dich,  den  Krurnrnfufs  fo  im  Kreil'  ^ieher 

zu  drehn? 

'KlVTESIAS« 

Ein  Vogel  möcht'  ich  fein,  und  gern  1385 

Wife  die  Wachtigall  tönt'  i<ih!  '    *  '. 

Peistuet'arqs. 
Hör^  auf  ZU' liedein;  imd  was  du  meineft,  Tage  mir. 

Kinesias» 
Von  dir  beflügelt >  möcht'  ich  gern,  %um  Höheren 

laas».  "D^t  kylMfehB  niehter  ClMf&&i|^.  Vm  wdehi  eiasukni-. 
Kin^ßas^  ein  wolkenJbegeifierter  ck«ny  [umbaad  «t  rieh  Brvft  und 
(fVoik»  333),  warl«ag,  li«g*r«]id     Rftcken  mit  LindemlrttimrH, 


I 

/ 
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'  Empor  mich  fchxriBgencl»  aus  dem  Gewölke' neu  mir 

fahn    , 
1390  Eingänge' des  Lieds ^  luftwirbelnde,  fchneeumfißberte. 

PEISTHB.TÄBOS« 

Wie?  vxA  dem:€rewölke»  wer  dennfaht  Eingänge  dort? 

KiKJBSIAS. 

Ja  wahrlich  dortan  -hänget  uns  die  ganze  Kunfi. 
Denn  in  Dithyramben ,  alles  was  da  glänzen  folli 
Mufs  luftig  fein,  und '^^ dunkel ,  und  fchwarzglimmerig, 
1595  Uiid  flügelibhwungreich ;.  wie  du  felblL  gteieh  hQren 

'    wirft. 

PfTlSTHEXÄHOS»  ' 

;J    1   Nein,  ich  fürwahr  nicht. 

KiKCSIAS* 

Ja>  bei  Herakles  Maelit,  'du  felbfi! 
l)e|m  alle  fie  durchgeh'  ich  dir  in  weiter  Luft 
Die  Gebilde  der  biegenden.  Ätherbewaller,^ 
Langhalliger  Hochgevögel! 

PfilSTHKTilROS, 

1400  Ho,  ftop!  I 

.        -KrirBsiAS« 

Auf  der  Meerbahn  hupfend  möcht' 
Ich  mit  der  Wind'  Anhauchen  fortgehn!  — 
*  '    '  '  Pbisthetäaos.         .'  »  ^ 

Bei  ZeuSy  befinftigiBn  M^ill  ich  dir  der  Winde  Hauch ! 

KlKESlAS    (indtm  er  biedert  wird). 

'    Bald  gegen  den  Süd  hinfteurend  den  Lauf, 
Bald  nordwärts  dann  mit  dem  Leibe  gewandt, 
1405         '  PortloC  ätherifcfao  Furchen  entlang! 

1400*  ^o»  fiopt  1279*    ▼«rg*-     .    1408-    Eia    Gomirch    wasHTun* 
Wns  -inüht  er  fUk ,    dtaa  G«br»tu     MMahaa|rciid«r  BUd«r,  wift  WS 
£aiiH«lt  a«  thiiB.  Üirrn  IloAaatUwni. 
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Das  JiaA  du  hübfch ,  o  Alter>  uücl  gar  Mug  erdacht. 

PeISTHETÄROS  (ihn  htrwnfchwngend)» 

Nicht  Tfv^ihx?  du  freuß  dich^  flügelfchwimgreioh  nun 

zu  fein?  ' 
'    KiircsiAS. 
Dies  bieteft  du  dem  Dithyrambenmetfier,  mir. 
Um  den  die  Stamm'  hier  allefamf  wetteifern  Jftets? 

'     PeisthetXbos, 
Willft  du  bei  im&  denn  bleiben,  und  Sangmeifter  fein  1410 
D^m  leotrofidifch  leichten.  Chor  der  Vögel  hier. 
Vom  Stamm  der  Sehwänzler? 

KlWESIAS.  ' 

Traun«  du  Terhöhnft  mich  offefibar. 
Doch  werd'  ich  niemals  ruhig  fein,  das  fag'  ich  dir. 
Bevor  geflügelt  ich  durcheilen  kann  die  Luft. 


/ 


< 


ElK     AUFLAUREK.  < 

aWer  die  Vögel  alhi^r,  ohne  Beiiz,  bunt  an  den 

.Fittigen?j>  1415 

O  du  langgeflügelte  bunte  Schwalbe! 

» 

iMS«   2«»   Aul^hnui;  der  Si*  «nd  Uiehi,  leicht  tiutih  die  YBgiel^ 

ihytambvm.    gjtCb^n     die    Choragett  aoeh    leichter    die    windigtH  j?til 

die    Keften    her:    jieham,    ii6f.  fehauer.' V^hY.  160. 

MHthyramtkenmgi/ter    ifl    der    rom  1412.   Sahwänxler  ^  gerchwSasI» 

Cbomgen   «Bgeftell«*  EiAfiber    des  Y^gel,  und  fchwänzelnde  Aihtner» 

»tf    Tenx     hegleiteten    Bithyram'^  141 5*  AUc&e»  fkng: 

bengefiuigf.   Jeder  ^r  sehn  Stämme  Wer  die  Vögel   alhierf  Jiaumtik 

« 

▲thesa  hielt,  dem  Soholialten  xu^  irom Weltllrom  deaGkeanoew 

folge,  eiaem  fotchen   BithTramben«         Penelepen  daher,    bumt  an. dem 
aaeifter,  und   Kitiefiaii  macht  An*  Hala,fißhwebeitdiiutt^ittigeBl 

fjprueh,    TOB   ihnen  .der  erfte  au  Ohne  3eßx»    Bei  Nieht^etUendeat 

teia.  Üt    für    den    Aaflanrer  hetn   G«-> 

1411«    Leotrafiet    war    wager  fch&fl  «u  machen. 
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?  PCISTHETAROS«  .   ' .    " 

Hier  iit  ein  Übel ,  und  kein  veräcbtliche«,  aufgewacht. 
,  Schon  wieder  koiiunt  j»  dprt  ber$n  ein.  Zwitfcheier. 

/  ^      AtIFX«Ji.1IR£R. 

O  du  langgeflügelte  bunti^  noch  Einmal! 
*  Peutbetabo«*  '    1^  - 
1420  Auf  feinen  Mantel  fingt  er  wol  diea  SKoli0n;i   . 

Auch  fcheint  ihm  mehr  als  Eine  Schwalbe  noth  zu  fein. 
.  "  .  .Auri«A;uRBR.      ":  i. 

Wer  ift,  der  mitFedern.  hier.verforgt  die  Kommenden? 

Hier  ift  er.     Aber  was.  du  beg^rft ,  mir  angefagt. 

AOFI.AURER. 

Ich?  Flügel/ Flügel!-  Frage  nicht  siun  zweitenmal« 

PEISTSET'ilROS» 

1425  Gerad'  auf  Pellene  haft  du  zu  fliegen  wol  im  Sinn? 

AvFLAtTRER. 

Ei  was?  ich  bin  Vorlader  unfern  Infelem« 
AufpalTer  gleichfals  —    .   * 

Vei^xhetaros. 
Q  wie  gefegnete  Kunft  du  treibft! 

1430.   Der   durehlöcherte   Jlfan»  1426.     Die    Inftlheioohner   des 

Jtfl    maoKfc  Shn.   dten  fVilkting  kM#>  IgiÜcheA  M*«rt»  «««a  ^Tchom  faft 

1ieijraa£leK«mf  und  dem  volltn  Ffub*  alle    den  Athenetn.  Iehujc^«nrandt, 

ling)  wann  alle  Schwalben  daluid:  wurden   gleicliirohl  toa  dtn.  Fuh- 

TlO«  t9m   des    atheBÜ^Iiea   VoUt«,   rea 

Aufpaffern      und      Ton     lUehteni 

1495*   In  Pellene  f  eiaex  ee]i«i>  grauTam  gebrandfcliaxt :  Hitt*  259. 

hSktn   Stadt«     wurden     der    Here  1064.    Wesp,  S9l.     Befonden  die 

(»aok    anderen,     JLeito     Hennet)  Keich^n    ittuCitea   alle   Augenblick 

•WettTpid«    gehalten.      Der    Preu  (wie   Ailubiadea   147)*    ein  Schif 

»rar  ein  dichtes  Flauig^Waad )  *die  mit  einem  Torlader  erwarten ,  der 

•eai*m«      Sßhuztoehr     der     kaltwn  Üe    <ini>r    dm     «theniCche    Gericht 

Mjuft>^    wie    Biadaf   {Olymp*    IX«  brachte,     wo    über  ihr  Term<igea 

146)   fegt.  '  mit  Hi^nger  WiUhflh»  TttfiOgt  ward« 


^  D  I  E    Vögel.  209 

I 

m  • 

AUFLAUBER*  % 

Und  Hä'ndeUpiirer.     Drum  bedarf  ich  Flügel  nun. 
Zu  hulchen  rings  in  die  Städte  mit  yorladungen.   ' 

PeISTHET  AROS. 

Mit  Flügeln  etwa  ladeit  du  noch  tüchtiger?  1430 

AUFLAVBEJI. 

Nein^.'fonflem  dafs  die  Räuber  mir,  nicht  Schaden 

thun»  ^ 
Und  zurüch  ich  dorther  kehre  £sapX  den  Kranichen^  ^ 
Für  Kiefelballafi  ganz  von  Hudeln  voll  den  Kropf. 

Peisthetäros. 
Ein  fokh  Gefchäit  de^m  treibft  du  wirklich?  fage  mir* 
Du,  noqti  ein  Jünglinge  lauerfi  Cchon  auf  Fremdlinge?  1435 

At7FI*AUR£B. 

Was  denn  beginn'  ich?    Karften  hab'  ich  nicht  ge- 
lernt« ]i\ 
Peisthet'ar^os«  ^:v 
Dochtes  giebt.  fürwahr  noch  fonft  Gefchäfte  dei^.Jled« 

•  lichkeit, 
Womit  ein  Mann  des  Alters  fich  durchhelfen  müf^i 
Vielmehr  mit  Rechtthun»  als  mit  kraulem  Rechtsge« 

wrr« 

AUFLAVIVER« 

Seltfamer,   nichts  von  Ermahnung  mir|    nur  Flügel 

her!  144Ö 

1428.  "VTo  kein  Antafi  xut  An-  1436.  Nur  unter  den  Ackerbe- 
klag« WAr,  griffen  ihn  die  Hän--  ftellem  fanden  fich  Nicbcbelianen  2 
delfpüTcr  aus  der  Luft«  i\x*  FHedt  Son» 

X431.    Der  ^uflaurer  befchfijiigt         i439.    "«fie    ernft  iHrd  triedef* 

viit     Furcbt     To»   Serr&ubem    den  üin  der  Koinikeri  wenn  die  Unred- 

'^unfcH    feiner  labfticktigeÄ    Eil-  liebkeit   der    Äeübtsrerdrebfer   ihm 

fer^gkeit.  die     Galle     regtl     Vgl«     Uehurn, 

1433«  Üiefelhattafii  l441<  ««5  —  *  , 

Ast«vqt.  U«     DU  Vogttt  14 


i 
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\  •  Peisthetäkos. 

Dies  Tagend  geb'  ich  dir  Flügel  jezi. '  ~"  , 

AurLAVBKIt, 

Wie  kannft  du  fo 
DiircK  Worte  wen  beflügeln? 

Pe1STB£T*AR09. 

Jeder  wird  ja-lb 
Durch  Worte  beflügelt. 

AvFItAURER, 

Jeder? 
Psisthetäros. 

äaft  du  nicht,  gehört. 
Was  wol  den  Vätern  immerfort  vom  Munde  %(m% 
1445  Vor  jungen  Bürfchleinj  wann  bei  dem  Scherer  man 

fich  trift  ?     ^ 
Gar  lehr  hat  meinen  Jungen  doch  des  Diitrefes 
Zufpruch  beflügelt^  dafs  er  fo  mit  Pferden  jagt ! 
Ein  anderer  fagt,  fein  Junge  fei  zur  Tra^dia  - 
Kraftvoll    geflügelt ,     und     ihm    fchwebc    hoch    der 

Geifl. 

AvFItAURER* 

1450  Mit  Worten  denn  'wird  man  geflügelt? 

PsiSTnETÄROS. 

Mein'  ich  ja« 
Durch  Worte  nämlich  hebet  fich  die  See!'  empor^ 
Und  aufgerichtiet  wird  der  Menfch,     Alfo  auch  dich 
Gleichfam  beflügelnd  will  ich  durch  Eeilfame  Wort' 
Umlenken  zu  thun  RechtfchaiFenes. 

144S.    MuCri^e    Bürfclilein  fizen  1440.      Diitrefes :     SOi«       Bie 

(nitt,  1376)    im  Barbier£choppen :  pferdc/üchtigen    Jünglinge    AHtem 

dort  trift  n«  d«r  Vater,    und  filzt  (Wölk.     i^.    Fdg,    1431 )    wollten 

'i*  «ut.  ••  ihm  gleichUiun.  ' 


J 
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AUFLAVRER. 

Doch  das  will  iclt  nicht. 

PciftTHKTAROS.   ' 

Was  wiUft  du  denn? 

AUFIiAURER.  r  ^ 

Nicht  rchä'&den  will  ich  mein  Gefchlecht.  1455 
Erbkunft  vom  Urahn  ift  bei  mir  AufiialTerei. 
Drum  gieb  mir  Flügel,  fchnell  tmd  leicht  hindiegende,  ^  • 
Vdm  Ilabicht  oder  Falken,  dafs,  wenn  die  Fremdlinge 
Ich  vorgeladen,  und  darauf  insrklagt  alhier. 
Dann  wieder  zurück  ich  fliege  dorthin. 

Peisthetäros. 

Ich  verfie,h.        1460 
Dies  ift  ^  die  Meinung,  da£s  verurtheilt  werd'  alhier^ 
Bevor  er  kam,  der  Fremdling. 

AUFLAITRER. 

Wohl  vetfieheft  du. 

PciSfHETAROS. 

Dann  fchift  er  hieher,  weil  du  dorthin  fchwingft  den 

Flug,  ,  ^ 

Um  hinwegzuraffen  fein'  Vermögen. 

AUFLAVRE^R. 

Ganz  gdfafst. 
So  raXch  wie  ein  Kreifel  mufs  es  fortgelin.     . 

Peisthetäros.  » 

Ich  verlieh  1465 
Den  Kreifel;  und  da  hab'  ich  ja  fUrwahr  bei  Zeus  ^ 

Albier  die  fchönfle  Kerkyräer-Beflügelung« 

'i459t  MhieTt  in  Atlieii.  aut  elfen1^eiA«ii«iii  Handgtifi   und 

1400*  Darthint  su  Aen  Tnl^lii.  doppelten  ui  •inandfft  g«inmd«a«n 

1467«    In  Ktrhyta  tnirdea    di«  BitmtA« 
tfichtigltca  ^   Peit/chfH      gemaoht| 

14* 
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AuriiAVBEB« 

Weh  mir!  mit  der  I^eitfche  drohelt  duf 

Pei$thxtXbos. 

Nein  >  Flügel  finds. 

Mit  welchen  du  mir  ncxsh  heute  t^tch  hinkreifeln  foUft. 

AUFLAVBEII. 

1470  Weh  mir^  ieh  Armer!  \ 

;  , '     Peisthetabos» 

WilUt  du  hinweg  mir  fliegen  ftrackÄ? 
Willft  du  dich  enttummeln,  du  verdammtefter  Böfe- 

wicht? 
Barfch  gleich  bekommt    dir  die   Rechtsverdrehungs« 

fchelmerei!  — 
Weggehen  hdst  uns  mit  dem  Grepäck  der  Fittige« 


4 


Chob. 
S  t  r  cffe.  , 
Vieles  fchon,  fo  neu,  wie  feltftmi 
1475  Haben  wir  erflogen. 

Und  Wunderdinge  gnug  gefehn. 
Demi  ein  Baum  üt  aufgewaehfen, 

Fremder  Art,  von  Herzensheim 
Ein  wenig  fem,  Kleonymos:     * 
1480  Tauglich,  zwar  zu  nichts,  jedoch 

Mächtig  anzyfchaun  und  groDi. 
Diefen  lieht  man  ftets  im  FrUhling, 
Wie  er  Laub  und  Feigen  anzef^f / 

1478«      ]>er   /*ff«     KleonymM         14S3.  Ipeonymof,  cla  »orfblio 

iBht^  {Btu  YonHtrztnahtim,  Berz,     Feigcagewich«    (Ritt,  598*  H'eMp» 
SLordia,  Ug  in  Thsake.  Vgl.  1378.     145)  war  «im  Sykofant  (Aeharf^ 
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Aber  wann  es  wintert,  fieht  man 

Seiner  Schilde  Blätterfall.  1485 

Gegenftrofe. 
Dann  auch  ift  ein  Land  Entfernt  wo 
Selbft  am  Rand  des  Dunkels, 
In  jener  IjampenwUrtenei : 
Wo  zugleich  mit  den  Heroen 

Stets  die  Menfchen  fchmaufen  und  |4M 

Verkehren,  nur  am  Abend  nicht. 

Ihnen  dann  begegnen  traun  '' 

Würde  lehr  unJicher  fein.  / 

/  Käme  Nichts  ein  Mann  entgegen  '      ^  ^ 

Einem  Heros  wie  Oreftes,    '  '  '        1495 

Nackend  würd'  er,  und  vom  Schlage 
Lahm  die  rechte  Seif  hinab. 


Prometheus  (vtrkent). 
Weh  mir,  ich  Armer,  wo  mich  Zeus  hier  fehen  wird! 
Wo  ift  denn  Peifthetäros? 

PeisthetX.iios. 

He,  was  wäre  das? 
Was  foU  die  Verhüllung?  1500 

■  •  ^ 

490)  im  milden  ErüMing,  d.  i.  in  iresbalb      das     ^cHtliclie      Athen 

Fried«nMeit,    ein     Schildahwerfer  fcherzweile    eine    Lampenwüß enti 

im  rntih^  IFiHfer,  oder  ILrieg.  genannt    wird,  -rielleicht  mit   Spott 

14S7«    Am  Rande  der  Dunkel-^  auf  damalige  rohlechte  Strafnenbe- 

keift     d.     i.    im    fernen    Norden,  leuehtung.  Der  HauptrSuber  Athens 

wolmten  die  5ik^M«%  deren  toüfte*  war. der  Bet.tler  Oreftea:  7l5|  den 

Land  I      Skythoon     Eremia ,     zum.  der  Chor  febersweit    einen  Heros 

Sprichworte  ward  {^cham.   713}*  nennt. 

Greuliche  Mordthaten  und  Riube-  1496*  Der  SeblagfluCi  war  VTir- 
ff«ien  meehten  hier  rorgehn ,  yr}9  kung  «inea  pl^^Keh  erbliekten  He- 
in   Alben   bei    Naeb«   und  Nebel,  roea.                                                                    ^ 


/ 
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Prometheu«. 

Wirft  du  einen»  Grott  gewahr. 
Der.  hinter  mir  herwand^lt? 

Peistbetäbos« 

Dein  fUrwtihr,  ich  nicht« 
Wer  bift  denn  du?  ) 

Prometheus.. 

Wie  weit  am  Tagt  mag  es  fein? 
Peisthctäro«. 
Wie  weit  e$  Xein  mag  ?    Über  Mittag  kaum  hinaus. 
Doch  fagCi  wer.jbift  du? 

^    ^  pROltf  ETHEITß. 

\  "  -     Weiter  denn  Stierabfpaujiien  fchon? 

Peisthetäros« 
1505  Ha,  mir  zum  Ekel  wirft  du  ganz! 
'  Prometheus. 

Was  macht  denn  Zeus? 
Erheitert  ers  von  Wolken,  oder-  wtäkt  er  auf? 

.       PElSTHET'iROS. 

Wehklage  laut  du! 

.Prometheus« 
'.- .     ,.        Nun.  enthüllt  denn  zeig*  ich  mich« 
Peisthetaros. 
O  lieber  Prometheus ! 

« 

Prometheus. 

'■         '  * 

Sachte,  facht!  nicht  fo  gefchiienf 

Peisthetaros.  ' 

Was  giebts  dehn  ? 

Prometheus« 

Still  doch !  Nicht  beim  Namen  mich  genannt ! 

1 5()4.    In  der  ItitaimertiVig  wuHea  die  9ti«>e  »'bgef^aiial ;   dum  war 
FcierabeBd.  '         "^ 


IE     V  ci  OS  h.  2i5 

Denn  TerlocaoL  bin  ich»  wenn  i^ich  Zeus  hier  (ehezi 

-mrd.  1510 

Doch  daüs  ich  dir   anzeig'    alles ,   was    man  droben 

macht. 

So  falle  hier  und  halte  dielen  Sonnenfchirm 

Mir  über    die  Scheitel,   dafs  die  Götter  nicht  mich 

lehn« ' 

Pe  IS  THE  TAB  OS. 

V 

lu!  das  ha&  du,  klug  wie  Promet^os,  vorbedacht! 

Nun  ducke  gefchwind'  hier  unter,  und  Tag'  an  getrofi.  1515 

PROIC  ETBEVS. 

So  höre  jezo. 

Peisthetabos. 
Wie  vor  dem  Hörenden  rede  du. 
Prometheus. 
Zeus  üt  dahin  nun. 

Peisthetabos. 
Zeus  dahin?  Seit  w^nn  denn  das?  f 
Pbom  etheus. 
Seitdem  die  Stadt  ihr  dort  in  der  Luft  anfiedeltet« 
Kein  einzig  Opfer  bringt  ja  noch  ein  Sterblicher 
Den  Göttern;  auch  kein  Dämpfchen  mehr  vom  Schen- 
kelbrand 1520 
Kommt  uns  emporgewallet  feit  der  ganzen  Zeit» 
*  Nein,  wie  bei  der  TheSmoforienfeier  falten  wir 
Ohn'  allen  Altatrauch. '  Doch  die  Barbargötter  dort, 
Vor  Hunger  iswitfchemd,  wie  in  illyrilchem  Lander- 

welTch, 


I  •  u 


tS99»  Der  dritW  Tag^  der  ISiif-  lÜyruer  u.  4.)  oherhqlb,  d.  i.  i» 
«Spgen  Thesiaoforien  fif^fi  dt  Norden  «ron  '  Attika  wDYinen ».  fo 
Hungertag»  •  «ucW    Barhargötter    im     Ofyiapos 

1524.    "Wie  Barham    (Thraker,     obeAalb  den  grieokifc^n  &öttenu 
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iSß5  Mit  Kriegesangrif  «dröhn  fie  obenher  dein  Zeus, 
Wo  nicht  et  offei^  wieder  fchaft  den  Handels  weg, 
Dafs  ungefiört  ei^gehn  der  Geweid'  Abfchnizelchen. 

^  Peisthetäros. 

Wie?  giebt  es  denn  noch  andere  Batbargötter  dorf. 
Euch  oberhalb? 

Prometheus. 
Wie?'glebt  es  nicht  barbarifche^ 
1530  Wo  der  Vätergott  herftammt  dem  Exekeftides? 

PeisthetjIros. 
Der  Name  denn  von  jenen  Barbargöttem  dort, 
M^ie  heifst  er? 

Prometheus. 
.«  Wie  er  heifst?  Triballen« 

Peisthetaros. 

Ich  verfieh'; 
Die  hoch  im  Nordland  fich  zerbcMen,  wann'  es  fchneit« 

Prometheus. 
Vollkommen/richtig.    Eines  nun  verktind'  ich  dir« 
1535  Bald  kommen  hieher.  um  fich  mit  euch  su  verAan» 

^  digen,         , 
'  Grefandte  von  -Zeus,  und  dort  den  Triballen  oberwärts. 
Ihr  aber  müTst  in  keinen  Vertrag  eingehn,  wo  nicht 
Das  Szepter  abtrit  Zeus  den  Vögeln  wiederum, 
Und  die  Ba£leia  dir  zur  EhgemahUn  giebt. 

t 

•Jl«ir(arfir ,  cwiffclifnii      wi«     die  >eii:    76S*     Wer    nisht  AftoHom 

Sohwftlben  (SOt);    A>  die  Bdrhar^  alt      feinen       Vaftrgoff      Benaea 

gofter\    «denn     nicht    alle   wüten  konnte,    war   kein   icliter  Billiger, 

Griecbifoli I :    J^nc.  ZtUM   trag,  K.  JSxtkeflidesi  ii:  765. 
SS.  1539.  TrihaO^Hf  illjniCcke  T&1. 

ISSO*  Äektgeberene  Kinder  w«s-  kerfcliafl. 
4en   im    Tempel    dM    väferliekem-       i539.   üo/ifeia,  KSaifshetfeliaf^. 
^jtcUvH    ab'  Bürger    •ingerekrie» 
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■  ( 

/ 

PfirlSTHETAROS«' 

Wer  ift  Bafileia?  '      .  - 

Pboiaethevs. 
Gar  einllchönes  Mägdelein,  1540 

Die  künHlieh  t<>pfert ,  was  zum  Donnern  Zeus  bedarf^ 
Und  alle^  andere,  grofs  und  klein,  als  guten  Rath, 
Und  gut  Gefez,  und  Mäfsigung ,  und  Sehifsarfenal, 
Und  lofes  Maul,  Rentmeifter,  und  Triobole. 

PeisthetÄros, 
So  ganz  beforgt  ihm  die  den  Haushalt  ? 

PitOMETHEV^« 

M*in'  ich  ja. .  1545 
Wenn  die  ton  jenem  du  erlangft,  niclits  fehlet  dir. 
Drum  bin  ich  hergekommen,  dir  dies  kund  zu  thun; 
Denn    immer  noch   cLenrrMenfchen    bin    ich    wokl* 

gefinnt. 

Peisthetaros* 

Dir  allein  von  den  Göttern  danken  wir  ja  BratgrUnd- 

linge. 
Prometheus*  ^ 

Und  die  Götter   halT'    ich   allefamt,    wie    du    felber 

weifst.  I55Ö 

Peisthetaros. 
Ja  wohl,   bei  24eus,   befiändig  warft  du  ein  Götter- 

.    feind« 


154t.  IKa  Hetrchaft  maoKt  die  707)   sablte  das  Tfiobeloii   (Ritt. 

wab««      Oöttlichkeit      des     Zetia.  51). 

Zum  Üonnern^   dem    Zeiehen  der  1S49.     D.    i»    Feuer,    lun    die 

▲Umeebt,    gefeilt  der  Dichter  die  GrüAdliage  zu  braten. 

Vorzüge    dei  AthenerTolk«,    uater  1550*  Bei  ATchylo«  (Pivm.  981 ) 

desea    eiteh    das    lofe   J^aul   ßch  Isgt  er: 

bltüftt«        Sehifsar/enal  f      Achum,  ...  .^  .^  auf   alle    GStter  trag' 

i63.       Per     Bcn1m€\fter    {We*p,  ich  Hafs. 


^\ 
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Prometheus« 
Ein  achter  Timou.    Doch  um  hinweg^ueflön  nan, 
GieB  mir  den  Schirm,  dafs,  urenn  ja  Zeus  mich  von 

«ben  fieht. 
Er  glaub',  ich  folg'  hier  einer,  Feftkorbträgerih*   ^ 

PEtSTHETAROS. 

.1555  Auch  diefen  Stuhl  denn  nim  dir  ab  Stuhlträger  mit« 


•Chor« 
Strafe. 
Dann  bei  den  Schatten{ufslem  fem 
Ift  ein  Teich  toU  Wuftes^  wo 
Seelen  aufbannt  Sokrates* 
Dorthin  kam  auch  einft  Peifandros,' 
1560  Wünfchend,  dafs  die  Seel'  er  fahe, 

Die  ihm  Lebenden  war  entwifcht« 

Gegenjtrofe* 
Eii^em  Kameel  als  Opferlamm 
Schnitt  er  nun  die  Gurgel  ab, 

r 

1553.  DieferaieiifeliAnfemdlebtt  i5^7.  Zum  IcomiTclieii  BiM»  dei 

zu    de«   Dichters    Zeit .  in  und  um  Sokr«tet    gehörte    das    Geiflerban- 

Athen.  nen,    da    feine    Denkwirtfehafteiei 

1554*  Den  edeln  KothtragerinneB  mit  geift&htdielken  Gefchfipfen   er^ 

tat  den  Panafketiätn^  (HiVf.  565)  füllt  war.     An  -wfiften  Seen    (wie 

ward    ron   Dienerinnen,    Töchtern  jdcheronj    jivernus)    wurden     die 

der  Einfarfen,     ein    Sonnenfehirm  dumpfen     Seelen    cum  BlutgeniLb 

und  ein  Stuhl  naobgetragen.  herforj^eloc^t*  D«r  «im/hjollr  Teich 

1556.    Im  heifsen  Ubjen  wohn-  ftimmt'zum  ftruppig^  Öhertbtnh' 

ten  die    fabelhaften    SchaiitnfUfs-  wirtfe^after  (Jfelk.  104). 

ifer,  mit  Fitfitfohlett,  grAfger  als  der  1559*    PeifanAroa   war   ftattlieh 

Übrige    Leib.      Sie    rtrechten    Ein  toh  Wuchs,   abdr /eaf «n7o j ,  feige 

Bein     als      Sonnenfehirm     in     die  'im'   Krieg,    und   wotlitJHg»      Grob 

lUhe.  und  iroUflCUg  Ütt  aueh  das  Kameel : 

PK(f'^p*  1048«      ' 


Die    Vögel*. 

Und  wie  Od^fTeus  ^ng,  er  weg. 
Jert.  herauf  ihm  kam  von  unten, 
Nach  dem  Blute  des  Kameeies, 

Chärefon  die  Fledermaus. 


ttl9 


1565 


'         Poseidon  (su  tjmmuo«;. 
Hier  fiehelt  du  »das  neue  Kukukswolkenheim 
Vor  uns,  die  Suult^  ^vrohin  wir  abgeordnet  gefan,  -*?— 
Was  machft  du  da?    Zur  Linken  älfo  hüllfi  du  dich?    1570 
Herumgeworfen  dein  Gewand  zur  Rechten  hin!      ' 
Was?  Armer,  ^^kft  du  einen  Fehl,  wie  Läspodias? 
O  Volksgewalt,  wohin  noch  endlich  fiihrll  du  uns, 
Wenn  diefen  gar  handauf  die  Götter  wifhieten! 

TniBALLO's« 
Still  fwigen  du? 

PosF.inON. 
Wehklage!  dehn  bei  weitem  ja       •    1575 
Vor  allen  Cröttem  fah  ich  dich  den  barbarifchten. 
Wohlan,  Hem&les,  was  zu  tliun? 

Herakles. 

•  Du  haß  gehört 
Mein  Wort  ja ,  dafs  ich  dem  MfenJichen  ümdrehn  will 

den  Hals,  '  , 

Wer  er  atu:h  fei-,  der  den  Crötfern  hat  vermaurt  den 

Weg.   '      • 

1567.  Bes  Peifandrot  Seele  kam         —  -*>     und    fohwirrepd   folgen 
ia     der    Gertult     der     Ffväermaus  die  Seelen, 

Ckär^on:    Jfbf^.  lOS«     VielJeiHit         9o  ifie  ,die'lPIedenn&«r  mh 'j&f- 
daclite     der    BicMer    zugleich    an  klüft  der  /rhaudricliten  Hnlile. 

Odyjf»  XXTV,  5:  ^     1579.    Läspodias   halte  ein  Ge- 

fchvfir  *B  der  linken  Wade. 


I         ; 
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Potfcioolr« 
1580  Doch,  Guter,  uiu  ja  wählte  man  dea  Vergleidiei  halb 
Zu  Gefandten,. 

HCBAKLES« 

Defto  näthiger  fcheints,  ümdrehn  den  Hals. 

PEISTRETÄHOff. 

Die  KSferaspel  hergelangt!    Gebt  Silfion! 

Bring*  eiiier  Käf'  her!    Du  die  Kohlen  angefacht! 

Dem  Mann  entbieten  wir  die  Götter  unfem  Gru£f| 
1585  Wir  drei,  die  hier  find. 

PEISTHCTARaS. 

Drauf  denn  raapeV  ich  Silfion. 
Herakles* 
^         Was  denn  für  Heifch  i&  jenes  ? 
.  ^      Feistretäbos. 

,  Einige  V($gel  hier 

Sind  wegen  Auiftand^  igegen  die  Vogelbürgerrchaft 
Als  Frevler  Tcrurtheilt. 

Herakles. 

D^üru^  ftreuft  du  Silfion 
Vorher  darOberf 

PEISTHETAROS. 

O  Herakles  y  fei  gegrltfirt! 
1590  Was  giebt  es? 

Herakles, 
Als  Gefandte  kommen  wir  daher. 
Mit  der  Götter  Aufh-ag  unferen  Krieg  zu  endigen. 

Ein  Dien  er. 
In  iinferm  ÖIhrug  ift  des  Ök  kein  Tropfen  mehr. 

iSSl«.  Er  Ufft  dem  HeraUtt  aa  dar  fohvMbea  Seil*.  Tgl.  Fried,  192. 


•    *    PeiSTRCT^BOS« 

Doch  ^iemts  den  VögUchen^  da£i  fie  fatibfch  gefettet 

fein« 
Heraklc«.   * 
Denn   wif .  ja  feha  vom  Kriege  keinen  Gewinn  für 

uns; 
Ihr  aber,  "vrienn  uns  Qättem  ihr  befreunclet  wärtj  1595 

Des  Regenwaffers  blittet  ihr  die  Liachen  voll. 
Und  lebtet  alkyonifche  Tag'  in  Ruhe  ilets. 
Für  alles  dies,  unbefchränkt  an  Vollmac&t,  kommen 

.    wir. 
Peisthetäros. 
Wohlan,  zuerA  nicht  habcäi  wir  Krieg  wider  euch 
Jemals  begonnen;  und  jeet  auch  wollen  wir,  wenns^ 

gefällt,  1600 

Wofern,  was  recht  iJft  aufserdem,  jezt  thun  ihr  wollt, 
Den  Frieden  eingehn.    Doch  das  Recht  erfodert  dies: 
Das  Zepter  mufs  uns  diefen  Vögeln  wiederum 
Abtreten  Zeus;  und  damit  fein  wir  ausgeföhnt. 
Hierauf  geladen  fei  die  Gcfandfchaft  mir  zum  MahL     ^605 

Herakles. 
Mir  nun  genügt  dies  völlig,  und  ich  (timme  zu. 

Poseidon. 
Was  plagt  dich?  bift  du  fo  albern  und  bauchdiene- 

rifch, 
DaCs  deinen  Vater  du  der  Obergewalt  beräid>A? 

Peisthetäros. 
Wahrhaftig?     Nicht  denn    gröfser  noch   wird    eure 

Macht, 


s  597.  Wesa  di«  JXhycntn  brüteini ,  ir«r  du  Ht«jr  ruhig ,  und  d«a 
SehüTcim  gAnTtif . 


324  Dil  IT    ViO  a.B  L* 

1610  Ihr  Götter  9  wenn  die  Yögel  berfchen  unterhalb? 
D^nn  je^o,'  da .  der  Wolken  Schleier  fie  umhiillt, 
^       Meineide,  fchwören  euch  geduckt  die  Sterblichen. 
'Doch  wenn  zu  Bundfgenoffen  ihk*  die  Vögel  habt, 
SobaliL  .ein,MenCch  dann  fchwört  bei  dem  Raben  und 

bei  Zeus, 
t5f5  Dann-kömmf  dar  Rabe  heimlich  zum  Meineidigen 

Herangeflogen,  und  hackt  ihm  aua*das  Aug*  im  Stols« 

Poseidon« 
Füiwahr  bei  Pofeidon^>  diefes  ift  fehr  wohl  geijigt» 

Hekakles. 
So  fcheints  auch  mir* 

PciaTHETÄROS« 

^    .  Was  lagfi;  denn  du? 

'  TkIBALLOS  ( kopfnUkenii), 

'^'     ^  NabMCatreu. 

Herakles. 
Du  (iehett»  Beifall  giebt  auch  der*. . 

Peisthetäros. 

Moch  Eines  jezt 
1620  Vernehmt,   wie   viel   euch   Gutes  wir  dann  werden 
.  .  thun. 

Wenn  je  ein'Menfch  der  Götter  einem  hat  gelobt' 
Ein  Opfer,  dann  Ausflüchte  fuehend  Tagt:.  Der  Gott 
Kann  warten!    und   nicht  abbezahlt,    aus  fchnödem 

Geiz; 
Ein  treiben  wir  auch  folches« 

Poseidon. 

liafs  doch  fehn,  wie  das. 
Peisthetäros. 
1625  Wenn  dann  das  Gcldchen  ungefähr  ein  folcher  MenTcIi 
Hinzählt  und  herzählt,  odei^  juft  im  Bade  fizt; 
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Ein  herauterrcliieisender  Weihe  daiui  fchnax4>t  uuvef- 

Sehens      ^ 
Sich  zweier  Schafe  Werth ,  und  trä'gt  ihn  hinauf  zum 

Gott, 
Herakles; 
Das  Zepter  diefen  abzutreten  wiederum,  :.:.*, 

Stimm'  ich  noch  Einmal. 

•     PosEinoir; 

Auch  den  Triballos  |rage  jezt»  1630 
Herakles» 
Du  TribalJ)  wie  meinft  du?  gehn  wir  heu|.en? 

Triballos« 

Saimaka 
Baktarikrufa. 

Herakles. 

Alles,  fagt  er,  fei  ihm  recht, 

Poseidon. 

Wenn    ihr    es    meinet ,     nun    fo    mein'    ich    diefes 

auch.   — — 
Du  da,   gefehehn  foll  das  mit  dem  Zepter,  meinen 

wir. 
Pexstbetaros. 
Bei  Zeus,  da  ift'noch  Eines;  eben  denk'  ich  dran.  1635 

Die  Hera  freilich  überloH'  ich  gern  dem  Zeus; 
Jedoch  Bafileia,  jene  Maid,  zur  Gattin  mir 
Ausliefern  mufs*  man. 

Poseidon.- 
Mit  dem  Vertrag'  ifis  nicht  dein  Emft. 
Heimkehren  laXst  uns  wieder. 

Peisthetäros. 

Wenig  acht'  ich  defs. 
He  Koch,  die  Tunke  werde  ja  recht  füfs  gemacht.  1640 


/ 
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Herakles,  ..^ 

Seltfamfier  der  Menfchell^»  wo,  Pofeidon,  ftijnnft  du 

hin? 

/ 

Um  das  eine  Weiblein  wollen  Krieg  anfangen  wir? 

PoStlDON. 

Was  alfo  thun  wir? 

* 

Was  wir  tlmn?  Wir  vertragen  uns« 

■t 

POSEÜX^ON. 

Nipht  merkft  da  Wichtlein  >  dabdu  längft  betrogen 

wirft? 
1645  Du  fchadeft  dir  ja  felber.    Denn  wenn  Zeus  einmal 
Hinftirbty  nachdem  die  Gewalt  er  jenen  übergab ; 
Dann  wirft  du  arm  fein.  Dein  ja  wird  das.  alles  doch. 
So  viel  an  Gütern  Zeus  im  Sterben  hinterlä&t. 

Feisthetabos. 
Weh  mir,  wie  fchlau.dich  der  zu  überfchwasen  vreils! 
1650  Kooam  näher  doch;  dir  will  ich  etwas  anvertraun. 
"^  Dich  teufcht  der  Oheim  fchäUkifch,  du  Armfeliger. 

Denn    des    Yatergutes   fallt  auf  dich  ^  kein    Schnip* 

pelchen, 
Dem  Gefeze  nach ;  Baftard  bift  du »  kein  ächter  Sohn. 

Hebakles. 
Baftard  bin  ich?  was  fagft  du? 

Peisthetabos. 

Ja  du  felbA,  bei  Zeus, 
1655  Als  Sohn  des  iremden  Weibes.    Oder  wie  doch  wol 


I646f  Gewalt  i  mit  Att  Jung-  torlitesi  n\t\A  üImIi  oHtetufektmOe^ 
Ira«  'Bftlileia*  fi*.i   weim  ehelich«  Kinder  dawa- 

ren ;  der  Vater  aber  Jioiuite  ihaea 

i653«  JBdßardef  Kehenttihne  ein  NthenkindMetl  ^  doth  aicht 
rou.   eiAtr    auiUndifchen    iMd«vui|    Aber  tanfead  DracUmeii  aiufexta. 


»•. 


Die    y'ö 


GEL» 


225 


Meinft  du,  dafi;  Erbin  Athenäa  könnte  fein, 
Als  Tochter,  wären  Brüder  da  von  äclitem 

Herakles. 
Doch  wie,  wenn  der  Vater  mir  im  Sterben  fchcnkt 

das  GKit, 
Als  Nebenkindstheil? 

f 

pEifiTHETA'llO0« 

*.  Doch  das  Gefez  erlaubts  ihm  nicht. 

> 

Selbft  hier.Pofeidon,  der  dich  jczt  aufreizen  will,  1660 

Wird  dir  zuerft  abfireiten  jenes  Vatergut, 
Behauptend,  Bruder  fei  er  felbft  von  achtem  Stamm« 
Vemim,  fo  lautet  auch  von  Solon  dies  Gefez: 

«Der  Baftard  hat  kein  Erbgangsrecht, 

«Wenn  da  Kinder  find  der  Ehe.  1665 

«Doch  fab  nicht  Kinder  find  der  Ehe, 

«Den  Nächfien  dann  der  Six>pfchaft 

«  Fällt  zu  das  ganze  Gut. » 

HCRAXLE«. 

So  follte  nichts  denn  mir  von  des  Vaters  Eigenthum 
Zufallen? 

Peisthetaros. 
Nichts  fürwahr,  bei  Zeus.     Doch  fage  mir,  1670 
Hat  fchon  dich  der  Vater  eingefulMt  in  die  Bürger» 

zunft? 


16S6.     Keine-    Tochter     kouite         1S03*   Der  Yetei^mider   bekiim 

jiUeinerhin   fein.,    wenm   rechtitt»-  die  ErbfcliAft,  ve  bIo£i  «nehelicfi* 

Jjiige    Söhne     lebten.      Zeus    hatte  Kinder  waren, 
deren     freilich    aus    I^iner    eilten         1071*    BingtfÜhrt    in  die  Bür^ 

Ehe  mit  Here ;  da  aber  ihre  Äch«^  gerzunft , '  d.  i*    in   daf  Bwoh  jUa 

9 

lieit   zweifelhaft  fein    konnte,  wird  Bflr;ger  eingetragen:  768«  Uniehte 

Pttllas    Athene ,    die    er  felbft  'aus  Kinder   wurden   nieht  einfefehrie- 

dem    Hat>lMte    geboren    hatte,    fein  btn» 
einxiges  eheUckes  ^  Kind  genannt. 


A  B  1  e  T  e  ^    II.    tHe  V6gel. 
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HsBAKLEft. 

Nein  wabrlich ;  auch  gewundert  hut  mick  da«  vorlKnglu 

Peisthetäbos« 
Warum  deiufi  aufwärt«  gafft  du  da  mit  dem  Raufeiv 

blick? 
Auf,  wenn  nlit  uns  du  leben  willft»  hin  ßell'  ich  dich 
1^75  Als  Hochgebieteir^  und  aufgetifcht  wird  Hühnermilch. 

^ .  .     -  HerüiKles. 

Gerecht  erfcheinet  mir  Torlängft  tchon,  was  du  fagft 
Von  jenem  Mägdlein ;  Ich  denn  übergebe  iie« 

PEISTnErÄROS*. 

Was  meinft  denn  du? 

.PosciDoir. 

Ich  &imme  ganz  das  GegentheiL 
Feist^etaros. 
So  macht  der  IVibaU  den  Handel  au«.  Wa«  f-geE  du? 

TaiBALliO«.  *     ^ 

1680  De  fkiöne  Jomfru  un'de  grote  Konnigin 

Dem  Vuggel  geV  ik*  .  >   .       ' 

Herakles« 
Übergeben,  fageß  du^ 
Pose  1  DON. 
Nein  wahrlich  ^  er  fagt ,  nicht  übergeben  woU'  er  fie, 
WeI^l  diefer  nicht  hinfiihrt  im  Flug,  den  Schwalben 

gleich. 

'     "  pEISTtlETA.HOS. 

Nicht  übergeben  will  er  doch  den  Schwalben  fie? 

POSEIDOK. 

1685  Ihr  mögt  das  beid'  abthun,  und  euch  vereinigen; 
Ich  felbft,  da  euch  es  fo  gefallt,  ich  fchweige  AilL 

r 

16S3.    Ba    Trtbfttlos  g«fiigt  bat^     Feifthetiros   mflO^  feia  YoselUium 
S«m   Vo§i^  f    fo    meint    PoTIdldoBy    4«rcb  eine  Flugprobe  deiikua« 
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Herakles. 
Uns  denn  gefallt,  was  du  föderft,  alles  einzugehn« 
Wohlan,  du  felber  komm  mit  uns  in  den  Himmel 

nun, 
Dals  du  Bafileia  und  das  alles  dort  empfangft« 

PEISTHETXnOSf 

Zu  rechter  Zeit  ja  find  gemezelt  diefe  hier  1690 

Zu  unfrer  Hochzeit.  s 

'    Herakles. 
Wollt  ihr  denn,  fo  bleib'^  inde£f 
Ich  hier,  und  brate  diefe^  Fleirch?  ihr  aber  geht. 

POSEIDOIV.    • 

Du  brätft  das.  Fleifch?  O  welche  Freisbegier  du  zeigft! 
WilUb  du.,wol  mitgehn? 

Herakles. 

Schön  ja  war*  ich  berathen  dann! 
Peistsetaros. 
Wohlauf,  ein  hochzeitliches  Gewand  mir  hergebracht!  1695 


\ 


«  \ 


Chor.      '      .  ^ 
Auch  in  Lnchjenheim  an  jener 

Wafferuhr  verweilt  ein  trüg-  / 

volles  Zungenbäuehlervolk, 
Welches  erntet,  fo  wie  ailsCi't, 
Und  fleh  Trauben  lieft  mit  feinen  1700 

leSS*  Luehfenheim^  Fana!,  hieb         1700«    Traulen   U/en  und  Fti" 
ein  Ort    ia  Cbio» ;    lii«f    aber   b**     ß^n  fuchen^  d.  u  Mahning  imehtn ; 
deutet  et  dm»  Land  der  jiuß aurer     aber  Feigen  fuchen  beibt  xttgkieb 
(68),    die   an   der   tTafferukr  ia    Sytqfant  fem  f  .dd^mr».  0^* 
Geriebtee     {jicharn,     709)    durek 
T'rus   der   geUufigeA  Zunge  ibrMi 
BaM€^faa»en^  « 

15- 


/ 


S28  Die     Vögel. 

Zungen,  und  fich  Feigen  fucht. 
Ha  detf  Barbarvolkes  von 
Gorgiaffen  und  Filippen! 
'  Durcli  die  Zungenbäuchler,  jene 
1705  Schelm -Filix^pe  kam  der  Brauch  hier 

-Rings  in  Attika:  wer  oiifert,' 
Schneidet  erft  die  Zuitg*  heraus. 


Eist  Bote. 
O  ihr  an  allem  hochbeglückt ,  unfaglieh  hoch! 
O  feiig  9  dreimalTelig  fchwebendes  Vogelvolk! 
1710  Empfangt   den  GroMerm   hier   in  den  Segeßunvok^ 

nungenl 
Denn  jener  naht  voll  Glanzes,  wie  kein  Glanzgeftim 
Dem  Auge  leuchtet,  feiner  golddurchbUnkten  Burg! 
Auch  der  Sonne  yemhinleuchtenda  Feuerftralen  find 
Nicht   diefem   Lichtglanz   ähnlich!     O   wie   naht   er 

ftolz/ 
1715  Mit  der  fchönen  Gattin,  deren  tleiz  nicht  falst  ein 

Wort;  ^ 

Wie  zuckt  in  der  Hand  ihm  Zeus  geflügelter  Don-- 

nerkeil! 
Namlofer  Duft  auch  zieht  in  des  Umfange  T^ef^  um« 

her: 
Ein  prächtig  Schauljnel!  und  von  BrandaltKren.  wehn 

1^03*     Oorgiüs    und    Füipiroß,  lleli ,    vi»   \>ei   Ikkihyloä    (^gam, 

Wttp,  434.  494 )    d4r    Herold    dU    RfieUceli» 

1707«  Xun^n^tikimAfni  FrU^  im%  troiA^Ken  Siegert.    Aucb  dem 

t06S.  Svripidei  und  ilUirMietalick  eueli 

170S.   Der   Bote  Terkfiadet  det  den  Ljrikeni   find  ia  diefec  Rede 

PeiAhetaroe  ZurfleULUBft  ib  ieier*  Tfiae  und  Aiudrficke  «I^bptgt. 


/ 

r 
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,  I 


Frieclfame  Lliftchen  waljende  Wirbdang  des  Rauchs. 
Doch  fekt,  da  ill  ^r  felber!    Drum  geöfnet  fei  1720 

Der  Göttin  Mufa  heiliger >  Mund  zum  Segensrüfl 


r  « 

Halbchob. 
Wende  dich). trenne  dich,  fiellf  dich»  zeige  dich! 
Flieget  umher  um  den  Seligen, 
Seliges  Glückes  froh! 
Ah  Bild,  To  anmutsvoll,  fp  fchönt  1725 

Wohl  dir,  der  den  feligften  HochzeiÜ>und 

Schlafs  für  diefe  Stadt! 
6  wie  grof^ ,  o  wie  groüs  die  Oefchicfce  des  Heils, 
Diesem  Vogelgefchlecht  znlenkt  d^i*  Mann! 
Auf,  auf,  Hymenä'n  und  Brautmelodien  1730 

Hebt  an  zum  •Smpfang' 
^     Ihm  felbft  und  der  Braut  Balileia! 

Halbgpo». 
Strafe. 
Zur  himmlifchen  Hera  hat 
Ihn,  der  vom  erhabnen  Thron 
Die  Götter  beherfcht  mit  Macht,  17^5 

Der  Mören  Befchlufs  gefeilt^ 

■ 

Durch  fo  glücklichen  Ehbund; 
O  Hymen^  Hymenüos! 
ßegenjirofe* 
Selbft  Erois,  von  Reiz  umblüht, 
Goldflügelich,  lenkt*  und  zog  1740 

Die  Zügel  zurückgefpannt. 
Dem  Bräutigam  Zeus  Genofs, 
^  Und  der  feiigen  Hera* 

O  Hymen,  Hymenäos!  i 
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^  Peisthctabos 

'  i 

(mit  BafOeia  im  Li^ftwugtn)^ 

1745       Mich  erfreut  der  Gelang ,  mich  erfreuen  die  TVn' 
Und  die  Worte  der  Luft.     Auf,  jezo  dem  Zeus 
Auoh  der  erdauflchüttemden  Donner  Geröll, 
Und  der  Lefuchtungen  Glanz,  wie  er  lodert,  befingt, 
Und  der  Bliz'  einfchlagenden  Glutftnil. 

Chor. 
1750  O  goldfchimmemde  Pracht  du  d^r  Leuchti^ngen! 

O  Zeus  FlammengefchoCf,  unAerblichea ! 
O  dumpfkrachende,  regenumpraffelte 
Donner,  wodurch  nun  diefem  das  Land  bebt, 
Da  von  Zeus  er  alles  gewann ,  und  hat 
1755  Bafilaia,  des  Zeus  Mitthronerin. 

O  Hymen;  Hymenäo^! 
Peisthctabos. 
Folgt  nun  dem  Brautaufzug',  o  folgt, 
Stämme  Mifgeflügelter 
Alle,  hin  zu  der  Flur  des  Zeus, 
1760  Zu  dehi  Vermählungslager  hin! 

(Zuk  B^pleia,) 

O  du ,  gereicht  nun  deine  Hand, 
Göttin,  und,  die  Flügel  mir 
AnfalTend,  mitgetanzet! 
Hochauf  im  Tanze  heb'  ich  dich ! 

Chob. 
1765  AlaU!    lo  Päan! 

Tralalla,  Heil  dem  Sieger,  o 
Dir  Damonenoberhaupt! 


L    Y    S    I    S    T    R    A    T    A. 


•» 


PERSONEN^ 


XirSIMTHATA. 
KäXsONJKZ* 

Lamfjto* 
Chor  der  Greife^ 
Chor  äer  Weiter» 

STR'ATrLLXS. 

Ein  Hathsvormann. 

KiNXSJÄSm 

Sein  Knäblein*' 
Herold  der  Lakonen. 
Gefandte  der  Lakonen.     - 
\      Ein  Sehlenderery  Thürhiiter  Um/l  w» 


Xakr  der  AuXüknng:  Olymp.  92,  i» 


J 


LYSISTBiLTA. 


a  wenn  zum  Bacchostempel  xnjfOL  £e  foderte, 
Zum  Pan  auch^  oder  zur  Genetyllis  imd  Kolias; 
Micbt  durdizukommen   wäre  wol  vor  dem  Pauken* 

fchwarm.  • 

Nun  aber  ift  nicht  Eine  Frau  noch  hier  zu  fehn. 
Doch  dort  ja  wandelt  meine  Nachbarin  hervor,  5 

Heil  dir,  Kalonike!  , 

Kalonike« 

Heil  auch  dir,  o  LyTiftrirta! 
Warum    in  Vefwimiiig?     Nicht    fo    kraus    gefehn, 

o   Kind! 
Nicht  artig  ftfehn  dir  krummgefpannete  Augenbraun. 

Lysistrata. 
Doch ,  o  Kalonike ,  ganz  in  Glut  ifi  mir  das  Herz, 
Und  unferthalb,  der  Weiber,  kränkt  und  ärgert  midis,  1 0 
Da  doch  einmal  bei  den  Männern  wir  im  Rufe  fiehn, 
Schälkinnen  fein  wir. 

9.  Pan  {Vög.  74S)    lutt»    fbi-  wilde»     GerSufch    gefeiert;,  ihm, 

aeM   Tempel    unfera  rem   Tempel  /chireigend   zu    nahea    w«r   uner- 

dev    Afrodile  KoUas   und  der  Ge^  laubt. 

netylfia  \Wo1k*  53).      Seine    Or^         3.    Begeiftemde  Pauhfu  gehör- 

.gien    wurden     roa   Weibera    mit  tea  zu  dea  Orgiea. 
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Kalonike. 

Und  wi^  find  es  ja ,  bei  Zeus. 
Ltsistrata. 
und  da  angefagt  ward,    dafs  fie   hier  fich   verfam- 

melten, 

w 

Um  Rath  zu  halten,  über  ein  nicht  wcsrthlos  Crefchäft; 
15  Fell  fchlafen  fie  all' 9  und  kommen  nicht. 

Kalobt^kc.  , 

Doch»  Theuerfte, 
Sie  kommen  woL     Scb^^r  wirds  ja  Weibern  auszu- 

gehn^ 
Denn  eine  von  uns  hat  erft  um  den  iMann  zu  gafFen 

noch; 
Die  hat  den  Knecht  zu  wecken,  die  das  Kindeleiu' 
Zu  betten,  die  zu  wafchen,  die  noch  Torzukaun. 

Lysistrata. 
20  Doch  anderes  war  ja  für  fie  zu  thun  weit  dringender. 
Als  das, 

KaIiONIKC, 

Was  ift  denn;  o  geliebte  Lyfifirata, 
Wozu  du  jezt  uns  Weiber  hier  zuTamHionruffi? 
Was  doch  fUr  ein  Wefen?  und  wie  grofs? 

Lysistrata« 

Sehr  grofs« 

KaItONIKE. 

Auch  dick? 
Lysistrata, 
Ja  wahrlich,  dick  auch« 

Kalonire, 
Dann  warum  nicht  kommen  wir? 

I 

19.     Pflegamwen  häufen,  die  Spelfeii  t>o^;  RiH.  71 5t 
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Ltsistrata: 
Nein,  Tolcher  Art  nicht !  Schnell  ja  heran  wol  kämen  wir.  2  5 
Vielmehr  von  mir  wird  eine  S4eh''4it  anfgefucht. 
Und  fiets  in  viel  fchlaflolen  NKchten-  nmgewälzt, 

KAfiOKlKE. 

Gelt ,  etwas  Feinet  i&  das  UmgewäbBete»  *  ^ 

liTSISTftATA« 

So  Feines  wahrlieh,  dafs  dem  gefamten  Hellasland 

An  uns  den  Weibern  haftet  alles  Wohlei^ehn«  SO 

KaiiOniim9 
An  uns  den  Weibern?     TrAxn  fbn  Wenigem  hSngt 

.    es  ab!     '  '^ 
Ltsistrata* 
Dafs  haftet  an  uns  des  Staates  AngeleTgenheit, 
Und  fonft  dahin  find  felbft  die  iPeloponnefier,  — ^ 

KaIiONIKC, 

< 
Am  bellen  wahrlieh  wären  die  dahin,  bei  Zeus,  ... 

liTSISTRATA, 

Und  auch  die  Böotier  allefamt  verloren  gehn«  55 

KAIiOBTTKC» 

Nicht  allefamt  doch!    Nur  die  Aale  nim  mir  aus, 

Ltsistrata« 
Doch  über  Athen  nicht  foU  die  Zung'  ausfprechen  je 
Dergleichen  etwas ;  nur  du  felhft  mutmaCse  mir. 
Wenn  aber  gefamt  fich  hier  die  Weiber  elngefiellt| 
Und  die  der  Booten ,  und  der  Peleponneficr;    *  ^40 

Wir  traun  gemeinfam  retten  noch  das  Hellenenland, 

Kalonike. 
Was  könnten  Weiber  Kluges  wol  werkftelligen, 

31«    B.   i.   Tim    «iatr  iiBl>«dtu-         36.    J>ie   bSotirdicii    Aale   ßnd 
temd«m   Kr«fl.  Freunde     der    Alben  er ;    ^cham. 

SeS.  Fried,  1007. 
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Und    Glänzendes?     die    wir    fizen    blumenhaft    ge* 

.    Xchmückt, 
Mit  Krokosmanteloheii»  und.  mit  aUer  Vörfchönening, 
45   Und  tnodifch  Wallendem  Rock«  und  Prunklandalien? 

LxsistrWta^ 

I 

Das  eben  ifc  es,  was,  -wie  i6h  hoflle,  Rettung  bringt: 
Die  Krokosjäcklein,  Salben»  und  .Sandalien, 
Und  der  Schminke  Hocbi'oth,  und  des  GrewandsDuzch- 

^  £chtigkeit» 

'  Ifa«f|[ONlKE. 

Auf  welcherlei  Arh  4enn4  ' 

Ltsi*strata, 

Dafs  von  den  jezt  Mitlebenden 
50  Kein  einziger  Mann  auf  den  anderen  heben  foU  den 

Speer! 

Kalonike. 

Ein  Krokoskleid,  bei  dem  6ötteti>aar,  liürb'  ich  mir 

gleich! 

V  IjTSISTRATA. 

Noch  den  Schild  ergreifen! 

^  Kalobtike,    ' 

Gleich  in  dem  modifchen  Rock  gewallt! 

48.  Eilt  Frauen  trugen  buntei  1)llii]beBder ,  Seide,  eKa»d  eitf  der 

G«irmBd  nüt   eiagewirlitea   Blume«  Infel    Kei    det    Famfjrloe   Tochter 

tind    Thierea.  ^£iii    folehea   befef«  PemfyU»    toa     der    Pliaiua   fagt : 

Helena  (Odyjf/l   XV,    103^),    und  «men     raube     ihr    ja    nicht     den 

wehte  Hekton  Gattin   (iL  XXII,  «Ruhm,    erfonnen  xu  haben ^    wie 

44i):  «ein*  fUeid     die     Frau     nackend 

Doppelt. pnd  purpttthell,  dureh-  txeige.i        Ahnlich      waren       die 

webt  mit  mancherlei  Bildwedk.  amorgifchen   Gewände    (i50).     So 

44*    JCroifcoj ,.  Safran  ,    war   die  fein   gew-ehte  Stoffe,    fpSter    «uch 

Praehtfarbe     der     Göttinnen    und  aus  Bjtton  beteitet|  wurden  fprich^^ 

•delen  Frauen.   .  wortlich  hoifche  genannt,    im>«I  bei 

4€*    Dutckßebiige  Gewände  aua  römirchen  SchrifHlHlem   geutehfer 

dilnngewebter  I   oft  von  Goldfäden  Wind^  letnener  IfebH  u,  dgl. 
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r  ' 

.      .    liYSlBTKXTA* 

Aueli  nicht  das  Dälchlem! 

Kalontkc. 

Prunkfanxlalien  mir  gekauft! 

liTSISTBATA, 

Nun,  hätten  nicht  dafein  die  Weiber  fchon  gefoUt? 

^  Kalonike» 
Nein   wahrlich^    £ondem  eilendes  Flugs  ankommen 

längft.  '  .5^ 

Ltsistrata« 
Doch  leider  fehn  wirft  du,  wie  fehr  fie  attifch  ßnd. 
Jedwedes  Ding  betreibend  f]>äter,  als  gebührt. 
Doch  auch   von   den  Meeranwohnem  ift  kein  Weib  ' 

.    noch  da, 
Aus  Salamis  auch  nicht! 

Kalokike. 

Doch  ich  weifs,  die  I^amen  fchon 
Auf  Pinken  angeftochmt  früh  in  der  Dänvnerung.         60 

Ltsistbata.  ^ 

Auch  nicht,  worauf  ich  £cher  hoft'  und  rechnete, 
Sie  würden  zuerft  eintreffen,  felbft  die  Acharnerfraun« 
Die  kommen  auch  nicht! 

Kalonike. 

Jene  doch  des  Theagenes 
Hatt'  als  zum  Ausgang  fchon  der  Hekate  Bild  befragt. 
Sieh  aber,  dorther  kommen  dir  ja  einige;  65 

58 •üfrrranttfoJbnrr;  We*p%  i7Zt»  ^^,' TkeagwntS)  ein  »bergläubi^ 

59.    Salamis    ilt    dai   Land   der  feher    Mann,    betragte    bei    jeder 

Huderer.     Vgl.  H'eiberh,  39«  Kleinigkeit  eine  Seule  der  Hekate 

02.    Die  jithametfraun f  Nndi-  (Vgl.  Wesp*    Si9)t   ungelab«  wie 

bnrianen  von  Athen,  betten  dnrcb  Strepfiadet  (Jl^oUr.  1480)  die  He^ 

Eittbttfbft    den  Kcieg   tvebt  gffftnd*  mesfenic« 

lieb  bnffen  gelernt. 
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« 

Und  andere  dorther,  ^eken  an.     Ii| ,  iul 
Woher  die? 

^    '  Aus'Anagyros  her. 

.  Kalonike» 

So  helfe  Zeus! 
Der  herbe  Stink- Anagyrot  fcheint  mir  aufgeregt! 


'    r 


MTRRHiNr. 

I 

Sind  wir  zu  f^iät  gefconunen,  o  Lyfifirata?  — - 
70  WsLB  fagft?  Was  Tchweigfi:  du? 

Ltsistrata« 

Loben,  Myrrhine,  kann  ich  nicht. 
Die  eben  erft  ankommt,  da  bevorfteht  folch  Gefchäft. 

MYBBHlBre.       ^ 

Mit  Noth  im  Dunkehi  fand  ich  ja  mein  Gürtelchen. 
Doch  wenn  es  fo  fehr  drangt,  fag'  es  uns  Anwefenden« 

Lysistrata. 
Nein  lieber  lafs  uns  warten  noch  um  ein  Weniges^ 
?5  Bis  von  den  Booten,  und  den  Pelojjonnefiem» 
Die  Weiber  dafind. 

MTBRRllirR. 

Weit  geziemender  redeft  du. 
IJnd  £ehe,  dort  ja  kommt  auch  Lampito  heran. 

Lysistrata. 
O  Liebile  mir  der  Lakoninnen,  Heil  dir,  Lampito! 


lEwiABJtea    dt»    lalerifcbeB    Haftm    Ama^yrom  mM{fre^ent  Ac,  SUh 
und    Sunion.       Hier     wuok«  .dt«     Vm^A/oA  4uaftd«A» 
ftCiiikpflaAs*  jinagyroSf    to&   d«v 


In  welcher  Schönheit,  o  du  Holdelle,  zeigft  du  dich! 
Wie  friCch  die  Färb'  1  und  wie  '  gednu^^gen  fir ozt  der 

.    Leih!  .   80 

Wol  würgft  du  den  Stier  auch! 

Lamfito« 

.  Meen'  i  jo,  l>i  dem  Jötterpoor! 
Ouch  üb'  i  ni  nakicht,  und  zu  dem  Oorlch  uf  hoppt 

mien  Beeil« 

L'TSISTRATA, 

Was  du  für  ein  htlbrches  Wefen  hafi  von  Briißelein  I 

Lampito« 
Wie  en  Opferthier  jo  thuot  ihr,  mi  betatfchela. 

I 

80«     Ljkurgo«     beftimmte     den         83*.  Die  lAkonen   (Tkuh,  Ij  6) 

Juu^raun    ia    SparU  eine    ainn-  waren'    dit     crflen,     welche     fSch 

liehe     Krztehung ,     damit    lie    ge>  «tttblöfsten ,  ~  und   hei    ihren    Lei** 

funde      Mütter      gefunder      Sohne  besübun<^ett    nacht  mit    Ole    falb* 

würden ,    iitid ,  falls  e«  Noth  thSte,  ten.        DieD»     mit     den     Jünelin« 

das  Vaterland    verlheid igten.     Die  gen  zugleich  gehaltenen  Übungen, 

au    Häuf«     Xiaenden     «thenifcljen  über  welche   bei    Euripide«  {Jln^ 

Frauen     waren    blab    und    weich-  drom,  587)   der  grimliche  Peleuf 

lieh:    JVeiberh.  407.     tJnfre  X.aif»-  lieh  zur  Unzeit  ärgert,    befchreibt 

pifo    mag  auf  der  Bfthne  fo  ziem-  rropetz   (IIJ,    14)   rom    5  Verf)e 

lieh  dem  Athleten  Milott  aua  Kro-  an: 
ton    geglichen    haben )    der    Stiert 
tuurgle  und  aujxehrte.  , 

Jezo  Terfchwiadet  der  Ball  dem  hurtigen  Wttxle  dea  Atmeii 

Oder  im  AoHen  dea  Reifs  klingelt  der  hakige  Stift; 
Oder  die  LSuferin  ftehet  belUubt  am  Zieül  der  Rennbahn ;     ' 

In»  Pankration  auch  duld«t  lie  Wunden  des  Schlags. 
Jezt  unifchnürt  fie  "init  Riemen  die  freudigen  Arme  xum  Faultkampf  ^  ' 

Jezt  der  »Sifheibe  Gewi(!ht  dfeht  fle  Im  Schwünge  zum  Wurf. 
Kreife  durehtrabt  fie  zu  Rots;  an  der  fchneeigen  Seite  der  Jungfrau 

Hangt  ein  Schwert,  und  das  Haupt  fchirmet  gecihletes  Erz. 

ITnter    den   rielen  Tänzen  der'La-^         84.    Opferfhiere    htfuhlte   inan> 

konen    war    etn  beiden  Gefchlech-  eb  fi«  fett  and  draU  wiren* 
fern  g«meinfamer,  in  ^^Ichem  man  *    ^u 

di«  FtfCia  an  d«n  Hinteren  fbhlug« 
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0 

8^5  Weib  Landes  dena  ift  hier  die  andere  junge  Frau? 
[  Lampito. 

l  Als  edle  Frou«  von  Böotia)  bi  dem  Jtftterpoort 

Kummt  fie  zu  oichi  hal^** 

Lysistbata, 

Wahrlich,  6  Bdoierin, 
Schön  ift  beftellt  dein  Ackerchen  wol. 

Kalonike« 

Ja  travn,  bei  Zeus, 
Auf  das  fauberfte  hat  £e  da  den  Polei  sich  aus^rupft« 

Ltsistra^ta, 
90  und  da^  andere  Kind  ift? 

liAMPITO. 

Wohlgefchlacht,  bi  dem  Jötterpoor, 
Und  har  us  Korinthos.  ^ 

Ltsistrata* 

Wohlgefchlacht,  fürwahr  bei  Zeus, 
Erscheint  fie  klärlich,  fo  wie  traun  etwas  von  dprt« 

Lasifito« 
Wer  hod  denn  halt  je^und  den  Gen^ffaiü  angefeit»* 
Den  hier  der  Wieber?. 

Ljsistrata« 
Das  bin  ich. 
Lahfito. 

La  höra  dann» 
95  Was  dien  Begehr  ifeh  hier  an  uns« 

90.  D.  i.  aui  AltedUm  Stawae.    So  di«  WtiWr  Ut  TH««krito  Jdo^ 

»irf'eier  91 : 

Dar«  du  aueh  dia/ea  Yer»ch«ift,  triv  find  roft  kotintUXc^r  Abkwait, 

Gleicliwia  Ballctof^jn  warl  wir  radam  dir  pelopottnafifah« 

92*     Ja,   waa    »aja    dort  wgUgafeklaaht   «aanl.      Sjoiifttk  wvt   •«« 

Hureanoft. 


Ly8  184*11  ATA,  341 

LTS'lfritATiU 

■  •       ^  Crem,  liebe  Frau. 

Mtxrhiite. 
Ja  Alge,  tms  Emffihaftea  dti  auf  dem  Herzen  hafti 

liTSlSTRÄTA. 

GleicH  fagen  möcht'  ichs ;  doch  zuvor  mu£i  Einen '  ich' 
Noch  fragen  von  euch,  nur  Weniges. 

Mtrrhine. 

'  Was  dir  auch  beliebt. 
'Ltsistrata.  , 
Verlangt  euch  nicht  nach  den  Vätern  euerer  Kinde- 

•  lein, 
Die«  fem  in  den  Rrieg    mitzogen?    Wohl  ja  vreiff. 

ich,  dafs     .  ,  ^       100 

Euch  allen  gefamt  hier  aufser  Landes  ift  der  Mann.  - 

KALOBTIKe. 

Ja  meiner  ift  fünf  gäiaze  Monaf,  armer  Mann! 
Abwefend  in  Thrake,  wo  er  bewacht  den  Eukrates. 

Ltsistrata. 
Und  meiner  in  Pylos  lieben  Mondumläuf '  hindurch. 

Lampito. 
Und  miener,  wenn  ouch  hoim  us  dem  Zuog.er  kahrt 

ftmool,  105 

Mit    gepacktem   Schild'    urplözli  louft  er  im   Fluog 

davon. 

Ltsistkata. 

Doch  lelbft  von  Buhlfchaft  blieb  auch  nicht  ein  Fun- 

« 

kelchen. 

104*  Sultruf€9  dtr  t»eflec1iliolie ;  d«teA    mu&ten   ihn   Ceharf   hewa- 

ttiff*    354.      WAbrCcBeinlich    wmt  chen^  dab  er  fie  Bickt  dem  Feind 

er    nneh   T%rah€     gefondt,     einen  rexriethe« 
Aiftinihr   zu  d&aipfen.  '  Seine  Sol» 

A  n  t  •  T  e  V.    n.     Lyfiffraia,  ^g 
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Denn  feit  Veprath  ausübten  £fH  uns  clie  Milefier, 
Vie  fah  ich  einen  Tröfier  mehr  acht  Zolle  lang, 
110  Der  uns  auch  nur  als  lederner  Nothknecht  dienete. 
.  Wollt,  ihr  demnach  wol,    -vveim  ich  Rath -auifindeii 

'  hani^y 
Affj^mir  den  Krieg  aufl(ifen?  ^ 

Mtrrhike, 

.h  l>ei  d.em  Götterpaar! 
^  Ich  wahrlich  wol»  un4  müfst' Jich  auch  dies  Oberkleid 
Zum  Pfände  fezend  gleich  vertrinken  heute  noch! 

K^LpNIKE.  .     •    :   .        • 

115  Ich  wahrlich  wol  >  und  foUt'  ich  der  Meerbutt'  ahn* 

lieh  felin,  t 
.  Als  hätt'  ich  felber  halb  mich  zerfchnitten  und  Ter* 
^  fchenkt!  ^ 

I  wohrli  wollt'  ouch  felber  uf  den  Taygatos 
Ufklimmä,  krigt'  i  nur  den  Frieda  do  zu  fchaun! 

LTSISTR  ATA« 

Gefagt  denn;  nicht  ja  muCs  verhehlt  ftin  dieÜBS  Wort. 
120  Wir  rnüiTen,  o  ihr  Weiber, •  wollen  wir  einmal 

Mit  Gewalt  die  Männer  licithigen  zur.  Friedfertigkeit, 
Uns  ganz  enthalten  — 

,    .   Mthrhine. 

Wefs?  o  fprich! 
Ltsistrata. 

Wollt  ihi9  ^lenn  thun? 

MTRRHIlirE. 

Wir  wollen  es  thun,  und  fiändc  Tod  uns  auch  bevor ! 

108*  Milef  W4r  auf  AnrmthCA  ren  damals  dl«  Au«rc1iw«ifki2i{[ea 
de«  AUiJbiadef  roit  den  Spaltern  der  vor  hundert  JaluCA  fo  t*pfe* 
•uigeaoiiiaett.     Sprichwörtlich  wa-     rtn  Milefier. 
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Ltsistbata. 
Uns    enthalten    alfo    muffen    wir    — *    cler   Mannes« 

kraft!   — 
Was    wendet    ihr   euch  plözlich?    wohin  wollt    ihr 

gehn,  '        ,  r  125 

•  •        •  • 

Ihr  dort?  was  rümpft' ihr  mir  das  Maul,  kopfTchUt-^ 

telnd  fo?  ' 

Was  entförbt  ihr  euch  ?    was  rinnt  die  helle  Thrän' 

herab?  »  v 

Thun,    oder  nicht  thun  wollet  ihrs?    was  noch'  ge« 

föumt  ? 

-  • 

Htrshiwe. 
Wol  nimmer  thu'  ichst    Lafs  den  Krieg  fortlchlen-  ' 
•     '  dem  nur! 

Kaloxike. 
Auch  ich  fürwahr  nie!     La£s  den  Krieg  fortfchlen- 

dfem  nur!  130 

Ltsistbata,  , 
So  redeft,  o  Meerbutte,  du?    Nur  ieben  doch 
Erbotft  du  fogat  ein  abgefchnittenes  Halb  von  dir» 

Kalonike.  t 

Sonft  alles,  alles!  ja  »wenn  ich  mufs,  durch  Feuer  felbft 
Will  dir  ich  einhergehn!    Dies  vielmehr,  als  das  vom 

Mann!  .  ^ 

Nicht  ift  es  möglich»  o  du  liebe  Lyfiftrata!  135 

Ltsistbata  faw  tiner  Andtrnjm 

Was  du  denn? 

Die  Andebe« 
Ich  auch  will  vielmehr  durch  Feuer  felbfi! 
Ltsistbata. 
O  wie  ganz  in  Unflat  liegt  doch  unfer  ganz  Gefchlechf!  ' 
Nicht  fonder  ürfach  find  wir  Stof  den  Tragödien ; ' 


16 


ti 
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Denn  nichts   jja  Und  wir,  als   «Pofeidon  nur  und 

Kahn.» 
140  Wohlan,  o  liebe  LaKonin;  denn  wenn  du  allein 

Hier  warft  mit  mir,  die  Sache  retteten  wir  noch  wol: 
Mir  beigeftimmt,  duL 

Lamfito«  .    . 

'  Schwäres  Oing»  bi  dem  J(»tterpoor, 
Dars  Wieber  fchloafa  ohjvie  Mannsbrofheit  alloanl 
Doch  mienethdb!     Hier  muefs  lun  den  Frieda  was 

geCchdm..  :  .        ^ 

_  I 

liYSISTRATA. 

145  *0  liebfte  mir  und  Einzige  du  der  Weiber  hierl 

Mybrhine. 
Doch  wenn  ziuneift  wir  uns  enthielten,  wefs  du  fagft, 
( Was  nicht  gefehehe ! )  würde  mehr  wol  deffentfaalb 
Es  Friede  werden? 

Ltsistrata» 
Allerdings,  bei  dem  Götterpaar! 
Denn  wenn  daheim  wir  falsen  blühend  angemalt, 
150  Und  wir  in  Leibr(5cklein  von  amorgifchem  Klargewand 
Wie  nackend  gingen,  aller  Füferchen  glatt  gerupft. 
Dann  fpannten  die  Männer,   voll  Begier  nach  Um* 

hlammerung ; 
Wenn  aber  wir  nicht  kämen,  fondem  weigerten; 
Zum  Frieden  böten  £e  bald  die  Handj  wohl  weüs 

ich  es« 

139*  Pofeidon  und  Kahn^  d.  i.  ginneft,'  mit  dem  ,Kaha  endig««; 
fihwanger  werden  und  gebären*  Anfang  und  Ende  roin  Lied  mtr* 
die  denkt  an  Sofokles  Tyro ,  die  .  den  num  Sprichwort« 
dem  Pofeidon  zwei  Söhne,  Nereiif  150«  Auf  der  fporedifchen  Infel 
-  und  Peliei  gebar,  und  fie  iyi  ei-  Amorgos  wuchs  treflichee  Flachs, 
*nem  Kahn  auifette.  Mit  ^iner  •  den  man  cu  Kiaigewanden  (4ft) 
likbetfcene   mochte  das  Stfick  be«    -reraibeitete. 


I' 
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liAMPlTO. 

Doram  Menelaötf,  als  er  der  Helena  öpfelin,  155 . 

Der  nal^endexuanfach 9  warf  er  hinweg,  moan  i,  fien. 

Schwärt.  '' 

Kalonike« 
Doch  wie,  wenn  uns  die  Mä'nner  laSen,  armes  Ding? 

'  '        LrSISTRATA. 

Den  gefchundenen  Hund   dann  fchinde,    fagt  Fere> 

krates« 
Kalonikc.    • 
Nur  Poirenf}}iel  ift  jenes  Nachgeahmete. 
Doch  wenn  Jfe  uns  aiii)acken   und  in  das  Kammer-  . 

lein  160 

Mit  Gewalt  hineinziehn? 

Ltsistrata. 

Halte  dich  an  der  Ihüre  fefi. 
Kalonike. 
Doch  wenn  fie  fchlagen? 

Ltsistkata. 

Dann  dich  bequemt  arg  über  arg! 
Denn  keine  Luft  gewähret,  was  aus  Zwang  gefchieht. 
Auch  fonft  fie  gequält  noch!    Unbeforgt  dann,  bald 

genug 
Abftehen  wird  man.   Nimmer  mag  ja  Freud'  empfohn*  165 
£in  Mann,  wofern  nicht  auch  dem  Weib'  es  wohlbe- 

hagt. 

135.    All    mam'  dem   Bfenelaoi         158*  Binen  gefehundtn^n  Bund 

aacK  dar  Kiaaali»«  Troja*s  Helena  fcfdhden ,  fe  viel  elf ,  in  dofiptlter 

mu^Ueferte,    lieVkofte  er  ihr,  futt  NoiK ßzen.    Xu  dem  Sinne   f^reeh 

Rache    SU    nehmen ,    durch    ihre  et  der  Komiker  Fetekratea.   Bund  ' 

Sehdnheit    hesauhert.      S*    Murip,  aber  bedeutet  «ugteich  den  leder- 

Androtn.  %%t,  •  nen  Kothknechl  ( 1 10 )  >  der  wah^ 

faheinMeh  avt '  Hundaleder  war.  ^ 


246  L  Y  S  X  S  T  R  A  T  A« 

S  '  •  • 

'  Kalonike. 

*    Wenn  ihr  es  meinet ,  nun  fo  meinen  wir  es  ancli. 

Lamfito... 
Und  unferen  Männern  wolla  wir  inprediga. 
Zu  halta  durchus  den  Frieda  tfll  und  ohne  Truog, 
170  Doch  diefe  do,  der  Afaner  Strudelköi>fikeit, 
Wie  mag  man  die  anhalta,  nicht  zu  fchrägela? 

">       Ltsistrata. 
Nur  getroft^  bei  uns  hier  woUen  wirs  etnpredigen. 

Lampito. 
ümfunft,  do  be^okelt  lioch  die  Kriegsgalera  find» 
Und  des  Geldes  unusgründlicher  Schaz  bi  der  Jöttin 

liegt« 
Ltsistrata« 
175  Jedoch  auch  diefes  ward  init  Fl^ifs  fchon  vorbedacht. 

Denn  befezen  wollen  wir  die  Burg  noch  diefen  T^. 

« 

170*  J.faner^  Atheuer.     Schräm  ■  ren.  Ja,  wenn  einer  (jpreclieii,  oder 

^eZft,  ungrade  handeln •>  t  daffir  ftimmen    Ibllte  ,   dies   Geld 

173*   B.    i.    fo   lange    ße   aocU  tauf  änderet  su  ▼enrendcn,  es  Tei 

Mittel    liaben     xum     Kriegführen.  tdenn,    dai)i    der   Feind  mit. einer 

Fehlten  den  Athenern  die  Kriegs-  c  Flotte  auf  die  Stadt  fehifte,  und 

fchiffe,    fo    hörten   fie   auf,   eine  «man     lieh    TerlKeidlgen     mfifste, 

Seemaeht  {^Acham.  163«)  zu  fein,  «darauf     festen     um     den     Tod.» 

6ie  würden  dann ,    wie  Rleon  fagt  Aus  Thuk.  Till,  l ,  fieht  man,  dafa 

/  (Atf/.  96i))  zu  elenden  Yi^hmel-  nach     der     ficUifchea     Niederlage 

kern  hinabCinken.  die   Schazkammer   leer   war,    und 

174*    Auf  der  Burg^   in  einem  grade  in   dem  Jahre,    als  die  Ly» 

Hintergeb«ude      des     Athene rtem-  ß(trata  gegeben  wardj  machte  aaaa 

pels,  war  die  Schazka^tner  Athens,  den  Anfang,    aus  fernerer  Kriegs- 

in  der,  aufser  baarem  Oelde,  auch  begier,    diefen  Koihfchilling  nauru* 

das   Verzeiehnis   der    Bfirger  lag,  greifen.     Welchem   VeiiükreA   der 

die»  dem     Staat  fchuldeten.      Von  nach  Frieden    trachtende    nac^kter 

diefem     Gelde,    {kgt-   Thuk^didei  zu  Cteuren  fuehte. 
(H,  94)»   WchlolTen  ^e  Athener,         t76*  Den  Einnehmen    imr  Borg 

im    Beginne   des    Kriegs,    taufend  war  GefcWt  der  Gewalthaber,  und 

Talente   auszufondem ,   « um   bloCs  wurde  drum  für  gei&hrlicb  gcncb-. 

tmit  dem   andern    Krieg   sii  fftb»  tet. 


'    \ 
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De;i  ältcften  Fraun  ward  anbefohlen  dies  Crefchtifty 
DafSy  walirend  wir  mit  einander  dies  abordnen  liier, 
Sie,  zu  dpfem  fcheinend,  fclinell  der  Burg  ficlr  fce« 

mächtigen. 
Lamfito, 
Wol  «idg  es  angohn ;  *  dehn  oueh  dasmöal  rprichft  du 

brof«    ^  180 

Ltsistrata.  ■ 
Warupi  denn  diefes  tA^X  auf  das  fchleunigAe »  Lam- 

'    •  '^  pitp, 

Befchw^jren ' wir ,  fo  dafs  es  unverbriichlieh  fei? 

LiAMPlTO. 

Den  Oid  nur  angezoiget,  und  gliech  fchwöra  wir. 

Ltsisthata.    »        •  ..    « 
Wohl  fprichh  du.      Wo  ift  denn  die  Skythäna?   — . 

'"     .   '  •     -  Wag  gegaft? 

Da  lege  vor  uns  riicklings  hin  den  runden  Schild!     *    185 
Auch  die  Bundesfchnizel  reiche  mir  her! 

184.  Skyt^äha,  d.  i,  Skyfhin^  litfCiegt«  Haufe  des  Bemoftheaei 
Skythen,  «ueli  Bog;eiircb(lzeii ,  hÜe-  an  die  Sjrakufer  feine  Baarfchaft 
t$tn  die  Stadtfoldat^n/'dle  zugleich     «iif  vier  Sclülden. 

in  Yerfaumlungen    des  Volks  und  186«    Den    Eidfchwu^  bei  Bua- 

der  Gerichte,  den  Dienft  der  Fo-  desopforn        befchreiht       Xenofon 

lizetdiener    rerfahn:    ^cftarn.   54.  (jlnab,    II,    2,     5):     «Dies   aber 

liyfiflrata )     df«    Vorfte1rt»rin    einer  'rf(*hwurea  fie, '  fchlachtend    einen 

weiblichen  TjpffCMMnlifng,  naH  ha«  t£ber^    einen   Slier,  «inen  Wolf,        ^  i 

ter    diefein  Titel    ihre    Magd    her-  •  und  einen  Widder ,    und    in  den. 

bei,    als  wäre  fie    eine  öffentliche  t blutgefillUen   Schild    eintauchend, 

Si^MiiHenerin.       So    die    Bind'  tdie   Helleheu   eik    Schwert,-  die 

din     in     der    Weiberherfbhaft   V.  t  Barbarn    eine    Lanze.  >      So    be- 

738*                                               '  rieht^("üit}h7lo«,  den  Lyfif^i^ta 'fo- 

185.  Die    Sebilde    waren   wan*^  gleich, 'wi«rwohl  eWas '  Verkehrt  an- 
neafBraig   Tertieft.      Bei  Tbeokrit  gefflhrt  (S.  v&e*1^ifb,  41):'^ 
(6cXiy,  ^)  «1^114  jin  «Mgekehr-  ^'  •         -  '*   ■' 

ter  Schild  als  *Wiege.    Nach  Thu-     ^»^^^"'liebenSilMier,  wilde  Heer^ 
fcjdides    (YII,    82)    fibergab    der  anffihrende,     '   '*   >' 


\      _ 
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.  Mtbuhihj;. 
Vnd  welchen  Eid  verlangft  du  von  uni  denn  ? 

Welchen  Eid? 
;  Auf  den  Schild»  'wie  eiulL  nach  der  Sage  dort  hei 

AXchyloa 
Schaltchlachtende  Weiber. 

MYrnaHiHE, 

•  r 

Nicht  doch»  o  Lyfiftrata, 
190  Auf  den  Schild  befchwöre  nichts  von  Friedeuahand- 

lungen!.\ 
Ltsisthata« 
Was  denn  fUr  ein  EidTchwur  foll  es  fein? 

MTansiife. 

Wenn  wir  woher 
Ein  weiCses  Rofs  zu  Bundesfchnizeln  weiheten.  . 

Ltsistrata. 
Mit  dem  weilsen  Rolfe  geh  mir  weg! 

MTKBiriBrE.    ' 

Wie  üchwSren  denn 
.Wirje&t? 

,  Ltsistbata. 

Ich  wiU  dir«,  wenn  du  begehrft,  verkündigen. 
«'  195  Den  fohwaraen  Kelch,  den  micfatigeni  rUefclings  legen 

wir 
Schatfchlachtond  dann  des  thafilbhen  Weines  FäfBelein, 


.    tehwfn  lU^WfiBdjMmaekild»  5u*t  Z«tlMUMB«fiuig 

in  Riademord,  «m»  aiftdl  auf  Itwmgi 

An§r  £ST0    umA  4«m  bMfi» 

a«llXM]DMIfgOU 


•       I 
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Befchwörett  wir,  niemals  komm'  in  den  Kelch  -^  ein 

•       WalTertropf.  i 

liAMPITO* 

O  Ard',  a.  Kemoidl    Gär  unfagli  lob'  i  den! 
Bringt  gliech  den  Kellich  uns  herus  nnd  das  Fäfselin! 

Ltsistrata. 

« 

O  liehße  Weiber^    welch    ein    Stück  Ton  Thoiige- 

fchirr!  200 

Traun^  diefen  nur  anfallend  wird  jnan  fröhlich  fohoni 
Den  hingefezt  mir,  .und  gei)ackt  das  Bundesfchweinl 
O  Herrin  Peitho,  Und  p  Kelch  der  Befreundung. du, 
Empfange  dies  Schlachtopfer,  diellen  Fraun  genei|;tl 

f  Kalonike.         i 

Schänfarhiges  Blut  hier,  und  fo  fchön  auffprudelndes!  205 

Lampito. 

» 

Und  der  Buoch,  o  Kafior,  was  der  wunnigli  fchmecka  * 

thuot! 

Ltsistbata»' 
Lafst  doch  zuerft.mich,  o  ihr  Weiber »:fefiwtfren  jest. 

Kalowikk. 

« 

Nein  wahrlich,  bei  Afrodite,  wo  du  nicht  geloA. 

IfYSiSTlIATA. 

Ihr  alle  jezo  faJGrt  den  Kelch ,  o  Lampito ; 

Und  fage  für  euch  dann  eine,  was  ich  felbft  gc£agt;      210 

Ihr  aber  follts  nachfchwören  und  bekrfifidgen. 

«  Nicht  lebet  jemand^  weder  Buhl,  noch  Ehemaun,  — - 

KALOiriKfc« 

«  Nicht  lebet  jemand,  weder  Buhl,  noch  Ehemann,  — 


t97.    MMrüehigh€it    wir«    ev-        SOS«   2nr  Gdttut  der  Btred/a 
WAftet ;  aber  di«  WeibereWa  li«-    keit   fleht    fSe ,    w«a  die   Weibw 
Wm   «im  SeklfieU«»:   FtUd,  530.    i^r^  Etemftwier  sum  Fiiedt»   »•• 

fmU»  iroUtm« 


•  « 


250  Ijx:s  I  5:t  r  a-ta.« 


■»  ^  --  - 


'   IJY819TRATA.      . 

«Der  mir  herannalin  wird  gef^anntes  Muts. »  O  fprich! 

Kalonike. 
215  «Der  mir  herannahh  wird  gefpAniUes  Mu6. »  O  web! 
Mir  wollen  die  Knip'  einfinken,  o  Lyfiftrata! 

.   <c  Ohn'  allen  Mani^smngang  hinfort  bleib*^  ich  dahaini,  — «* 

Kalonike. 
ftOhn'  aQenMannsvmgang  hinfovl  bleib*  idi  daheim,  -**- 

LtSISTRA'TA* 

«Mit  Krokosmäntelcheny  und  mit  allov  Verfchönenmg ; 

..    Kalokikk.  • 

220  ceMit  Krokosmäntelcheti,  und  mit  aUer  Verfchönerung ; 

,    '  '  "      Ltsistbata» 
«Damit  der  Mann  auflodere  ganz  .in  Glut  für  mich. 

KaIiONIKC 

tt  Damit  der  Mann  auflodere  ganz  in  Glut  für  mich. 

liTSISTBATA. 

«Nie  aber  wollend  werd'  ich  dent  Mann  wiOfiiliiig 

fein. 

.     KALOtriKE. 

« Nie  aber  wollend   werd'  ich  dem  Mann  will&hrig 

» -"  -  JLein.  * 

"     -         .  IiTSIgTBATA« 

225  «Wenn  wideif  WoUen  mich  mit  Gefwdt  er  ndthiget; 

KALONIKE.P    . 

«Wenn  wider  Wollen  mich  mit  Gewalt  erndthiget; 

,  .     JiTSISTBATA. 

«Arg  dann  gewähr'  ich,  ohne  llieifaiahm',  ungeregt« 

Kaloitire. 
fiArg  dann.gew;ähr'  ic)i,  ohne  Theilnahm'^  ungeregl. 


Ltsistrata.    . 

1 

«  Niema]«  zu  dem  Himmel  heb'  ich  empor  den  Perfer- 

fchuh.^ 

Kalonike« 

«  Niemals  zu  dem  Himmel  heb'  ich  empor  den  Perfer- 

fchuh.  230 

Ltsistrata* 
I«  NiemaU  aueh  Aeh'  ich ,  der  Löwin  gleich  auf  dem 

Rari)elheft. 
Kalonike. 
« Niemals  auch'  Aeh'  ich »  der  Löwiii  gleich  auf  dem 

Rafpelbeft. 

liTSlSTRATA. 

«Wann  dies  ich  bekräftigt,  fei  mir  der  Trunk  hierant 

vergönnt; 
Kalonike. 
«Wann  dies  ich  bekräftigt,  fei  mir  der  Trunk  hieraus 

vergönnt. 

LtS.ISTR  ATA. 

«c  Dqch  könnt"  ich  iehlgehn ,  voll  von  WalTer  fei  der 

Kelch!».  ^  285 

Kalonike. 
«cDoch  könnf  ich  fehlgehn,  voll  "Von  Waffer  fei  der 

KelchN 
Ltsistrata. 
Mit  fchwöret  ihr  denn  folches  alle? 


931.     Xvd    den    tlfeiilMÜietteA  BulüttriB  Kyr«!!«  t   ^  V0g«m  dar 

HeftM     der     KS/e^aspel     ( Wtsp.  swöH    Weifen ,    das  Eine  Vergnil«  ^ 

950)     waren   Löwen    gebildet    mit  gen    immer  neu    su  geftalten ,    die 

eingebogenen  Fü&en.     niefe  SteU  Zwölfhundige  f      Dodekamedianot, 

Inng   in   den  JdjSientn.   ^t  Alro«  kielat  5c4ol.  zu  Thesmuff,  102« 
dite   war   wol   eine  Erfindung   der 


/ 
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•      / 

^  Alle. 

~  Ja  bei  Zeus. 

LtSISTH-ATA    ffriiilreiiii;»        * 

Wohlan  I  icli  opfere  den. 

Kalonike^ 

Nur  ein  Theil,  Gelidbtefte! 
Dals  gleich  im  Anfang  wir  gefamt  Freundinnen  fein! 

(Man,  MrT  WMergefikrtl.) 

Lamfito. 

t 

240  Was  fiir  a  Gejol  do? 

^  '  Ltsistrata. 

Eben  das,  .was  ich  gefagt, 
,         Denn  jene  Weiber  haben  dort  der  Göttin  Burg 
Nunmehr  erobert.    Auf  demnach,  o  Lampifo» 
Du  geh  hinweg  ntm,  und  bei  euch  füg'  alles  wohl; 
'Jedoch  zu  Geifseln  lafs  uns  jene  hier  zurück. 
245  Wir  aber  wollen  dort  auf  dje  Burg  zu  den  anderen 
Freundinnen  eingehn^  und  das  Thor  verriegeln  feft* 

Kalonike. 
Grlaubft  du  denn  nicht,  daCs  zu  Hülf '  heranziehn  wi- 
der uns 
Alsbald  die  f/iMnaetf 

Ltsktmata. 

* 

.'Wenig  machen  mich  die  beforgt. 

» 

Nipht  werden  £e  ja  fo  viel  ron  Drohungen,  noch  von 

Glut, 
^     250  Mitbringend  anziehn,  dafs  fie  zu  öfnen  die  Thore  dort 
Vermöchten,  aulser  auf  den  Beding,  den  wir  gefagt. 

Kaloitike. 
Nein,  bei  Afrodite,  nimmermehr!    Umfonft  ja  wol 
Unbezwingbare  Weiber  und  ver^^etterte  hiefsen  wir! 
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,C   H  O  B    iD  S  R      G  irX  I  5  E.  * 

■ 

• r         CHQR.filflPER«      , 

Forty  Brakes,  geh  voran'  goi^ach,  und  fchmerzt  dir 

•  auch  die  ^ulter,      ^  .    :...;;: 

Da  einen  Klöz  fo  fchwerc^r  Laft  du  trJEgft  von  grünem 

Ölbaum*^  <  .  ;     ,  ,   255 

,C   H   O   B. 

Strafe»  .  -  •  .  •. 

Viel  Unverhoftes  findet  dlopl^^ 

"Wer  fo  lange  lebt!  ach! 
Denn  wer  doch  hofte,  dalüs  er  je    ^ 

Hört',  o  Stynunodoros, 
Wie  Weil^er,  die  wir  aufgenShrt .      .  ^  360 

Daheim  zum  UnglUcM  offenbar,    .   . 
Nun  haben  das  heilige  Grötterbild, 
Da  mir  lie  die  obere  Burg  geraubt. 
Und  fefi  mit  SchloXs  und  Sperrbaiun.mm 

Mir  fo  das  Thor  verrammeln!  265 

954*  Der  Chor  d»r  GjreiCo  kommt  g«f«]iafl)iB«     Statu« »       mit      »in«!, 

»it  KohloAtdpfen,    H«ißg  und  öl*  Naoh<eul6    <uv     Seite»    /t<U»d.    im 

klösea.  Parthenon,  dem  Tempel  der  jung- 

S62.  Auf  der  Stadtburg  ftande»  {rikulichen  Athene  ^  welchen  Peti« 
eiae  Menge  Bilder  der  Athene,  klet  durch  "die  Baumeifter  Uclinoi 
unter  denen  drei  ToraügUch  merk-  und  RalUkrate».  gründen  lier«. 
würdige.  Da»  ein«,  in  einem  der  265.  Auf  die  Stadthmrg  führte 
Athen«  Poliaa  nnd  dem  Pofeidoii  ein  einaiger  Weg  hinauf,  ducch 
gemeinfam  errichteten  Tempel,  das  Thor  oder  die  Propyläen,  So 
war  Ton  Ölhobci  fchlecht  gearbei^  hief»  ein  auf  Seulea  ruhendes, 
tet,  und  Sa  altet  Urrpnuap]^  dafa  mit  weifiiem  Marmor  ftberd^ktea 
ee ,  nach  d«r  Sage ,  Tom  Hinunel  Gebäude  mit  fOnf  l)urchg«;^geny 
follte  herabgefallen  fein.  Ein«  *  und  eben  fo  riel  Thoren.  Peri- 
zweite  .  kolofible  Bildfeule  der  kiea  gründete  ei  durch  den  Bau- 
Athene  ward  ihr,  als  der  Vorkim-  meiXIer  Mnofikles  .01  jmp.  gd  t '  4« 
pierin,  nach  der  Schlacht  bei  Ma-  FAnl  Jaht«  wahrte  der  Bau ,  und 
rat  hon  gebildet.  Die  ^dritte,  von  T«rk|hlang  aw«itaufi»tt4  und  a^ViOf 
Feidina    aus    0«ld    und   £llisb«i«  T^fAt«* 


/ 

/ 


254     ,  '  L  V  8  I  'S  TR  ATA* 

Auf,  ungefitumt  deifii  lafst  tür  Burg  uns  eilen»  o  Fi* 

Damit   den  We9>eni  ringsumher    auffiapelnd    diefe 

•     .  '  —     Klöi'  hiei^'  .    . 

So  viel  da  falch  ein  Werk  in  Gang  gebracht  und  aus- 

gefiihret,    < 
'     Auf  Einem  Seheiterhaufen  wijr  vexbrennen  eigenhändig 
270  Sie  air,  in  Eihem  i^pruch  yerdammf ;  ^or  allen  die 

des  Lykon! 
Chor.  :        : 

Gegenftrofe. 
Nie,  o  Demeter;  fei  doch  ich 

Lebend  ihr  Gelächter! 
Denn  nicht  einmal  Kleomenes,    * 

!l70. '  Bei   Xjfon    Gattm   Ixfi-»  2 ).     Boeb  l»ald   cAUweia  ika  nit 

Clrata.  f^n«i&    Bt^adeagenötCen,    die    deiuo- 

273.  Die  fluchbeladenen  Alk*  kr^tifchen  A^erlügiuieen  de«  Klei- 
m&oniden  (JRÄff.444})  die  befiftm-  fUiene«,  die  feinem  Taterla^deGe- 
digen  Nebenbuhler  der^J^eüSftrati-  Jkhr  droba.  Kr  rerbindet  fScb 
den  {Ritt,  448 )i  lebtent  (<^>*  ibrer  mit  Kleifkbenes  Gegner  'iragoraii, 
tezten  Terdringung  durch  Peifi-  und  rertceibt  die  AlkioSonideB. 
Itratos,  in  Makedonia  unter  ihrem  AI«  aber  Kleemeue«  anfangt,  in 
Oberhaupfe  SJeißhene«.  Nach  ei-  Athen  eine  ArÜtokratie  xu  errlrh- 
nigen  Tergebliehen  Verfuchen,  ten,  greift  da«  Yolk  iru  den'  Waf- 
ihre  Macht  in  Athen  wiederzuge-  fen.  Kleomenes  und  Ifngoras 
winnen,  unternahmen  fie  ee  duroK  werden  Auf  der  Sfadthur^  eingt^ 
Lift.  Die  prächtige  Wiedererbau-  /ehloffen,  und  drauf  als  Über«nin> 
ung  des  abgebrannten  pythifchen  dene  au«  Athen  entft»rnt.  Kiei- 
'Bftmpel«  gewann  ihnen  die  Ounfl  fibene«  kehrt  nach  Athen  mrürV. 
der  pTihifchen  Prienerin.  Au«'  und  pilanst  die  Demokratiff,  die 
Apollon«  Mnnde  ergeht  ein  Befehl  b«ld  darauf  bei  Marathon  und  Sa- 
nn die .  Lake^inonen  ^  Athen  ron  lami«  to  herliche  FrQehte  tru;;. 
den  Tyrannen  zu  befrein.  Klto^  Beinah  hundert  labe  alt  ift  die 
nienea  |  Rduig  von  Sp4rtn  i  durch  Begebenheit,  «n  der^die  Chorgreife 
die  Alkmioniden  nnlerflOxt ,  ver*->  wollea  Theil  {[ehnbt  habei^. 
jagt    den    Hippie«     {Olymp^     67» 


lii  X  ;a*  1  'S  T  R  A  f  A-i  2S5 


r   ♦ 


Der  clielBurg  •  zuvor  n^hiif^  •  •  * 
Ging  ungefchüitfölt  mip  hinweg;  275 

Nein  9  zwat  lakünilhh  athimaad,  doch  . 
Schied  er 9. der  die  WafGen  mir.gereicKt^ 
Belinn^t  mit  kleinem  Mäntelcfaen^:  .;.:  I 

Voll  Wuft  um].  Sohmüz,  unberupft  ring^m. 

Sechs  der  Jahre  badlos.  ,  280 

Chobi^ühb  Ei(,.^    ;  '  r    * 

Alf 6  belagert  hab'  einmal  icjbu  jete^Munn  d|  gleich«        ^ 

*   wohl. 
Im  Heere,  fiebzehia  Schilde  hoch,  ain  T!boi  def.  Veite 

fchlafend!       ., 
Und  jene,  die  Aeaan  Euripides  und  jedem  Gott  TeriiAfst 

find,  ,  ,  c     . 

Nicht  hemmte   die   anwcfend   ich   in    fo  Yä:wegner 

Wagnis?    .  -    , 

Dann  nicht  hinfort  in  Tetrapolis  foll  ftehn  mein  Sie- 
gesdenkmal! ^    .i     '.  ^85 
Chor« 
Strafe. 
Jedoch  es  bleibet  ja  des  Wegs 
Übrig  mir  noch  jener  Raum 
Zur  Burg  empor, 'der  Bühel,  den  ich  klimm'  in  Haß. 
Dafs  doch  hinauf  wir  fchleppen  bald        ^ 

Diefes  ohne  SaumgefehirrI  -  290 


977.   IK0   WtiFea    des  Gewalt-  2S3.    Suripiätt^   dtr   Weil^t^ 

thujiu    inuf«t«    er    dem    Volk  ein-  litir^r:  Thesmof.  überall. 

Kändigtn.  982.  TetrapoHs  ^  Tieiftadt,  be- 

9? 8«   Die    SchmncMoßgkeit    der  gfrif  die  Tier  «ttifcben  Ortfchafleii  t 

JLakoncn     abfiehtUch    Cberirieben»  ßfarafhon  |      önoe ,      Probolinthos 

983*      B.     i.     fiebzehn     Mmnn  -und     Trikoryllios.      In     Marathon 

liocb,    —     Schlafend  f     A«tt    tva-  waren     die    Denlmale    der   tapfe-> 

€h^ndf  wie  Vog.  846*  ren  Sieger. 


All  "^e  mir  die  Tragehtizer-gniis  die  •Sd»iilter  einge- 
.  i:  >  ^  ,  drückt!       •     • 

Aber'gleichwaüU  fortgeftrdbtt        .    . 
Cöd  dsiB  Feuer  angehaucht; 
DaCi  ef  nicht  erlefohe  heindieh  mir  am  Ende  noch 
.'    ■  des  Wegs! 

V  '      .  (Uafend) 

295  FU!  Tu! 

lu,  iut  welch  eii|  Rauch!  . 
Gegenftrofe^ 
Wie  fiehrecklichy  o  Herakles  Macht! 
Vorgefiürzt  aus  diefemTopf, 
'   Bs^  gidch  dem  tollen  Hunde,  mir  die  Augen  beiCit! 
300  Fürwahr  ein  lemnifch  Feuer  ift 

Diefe«  ganz  ih  feiner  Kraft!  '* 
Nie  ja  hätt'  es  fonft  fo  biffig  mir  das  Trief aug*  angenagt! 
Eile  vorwärts  auf  zur  Burg^ 
Und  der  Göttin  fpringe  bei! 
305  Sollen  jemals  mehr  denn  jezo  wir,  o  Lach'es,  helfen  ihr 

Fü(  fU! 
IU|  iu!  welch  ein  Rauch! 
Ckor#Ührer. 

» 

Dies  Feuer  bleibt  diaxsh  Göttergunft  lebendig  uns  und 

wachfam» 
Wie  alfo»  wenn  die  Tragen  wir  ablegten  nun  zuerfi 

hier. 
310  Und,  ^rrard  til  diefen  Topf  getaucht  die  rd>enhdlzne 

Fackel 
Und  angezündetf  dann  das  Thor  anrennten  gleich  dem 

Widder? 

In.  WUitr^  M«n*rBtteWf« 


^\ 
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Doch  lAßm  Qidit  cQe  Weiber  dort  die  Riegel  unfpem 

Ziiruf,  f 

Wohlani  verbrannt  jedweder  Thor,  und  £e  mit  Rauch 

geiCngftigt! 
Ablegen  wr  die  Ladung  denn!  Tu,  welch  ein  Rauch! 

.  AMhbah! 
Wer  hilft  "die  Tracht  «ngrei&ni  hier ,  der  Krieg«:  war 

in  Samos?  315 

Dies  hat.  doch  endlich  aufgefafirt  zii  foheuren  mir  den 

Rückgratl 
Nun  ift  es  dein  GeCchitft,  o  Topf^  die  Kohlen  aufzu« 

^    muntern; 
Dals  ja  die  Fackel  hell  ewtflamint   du  dUbbald  mir 

^  darfeichftl 

O  Henin  Nike,  fei  mit  uns,  dafs  ob  der  Weiberfrech- 

heit, 
Die  nun  in  der  Burg  tollkühn  befteht ,  uns  tirerd'  ein 

Siegesdenkmäl!    .  320 

C  B  o  B     D  E  a     W'e  I  a  e  as» 
CHoari/HBEBiif. 
Qualm,  daucht  mir,  Qualm  feh'  ich  und  auffieigenden 

Rauch,  o  Weiber, 

» 

3 15*     Wemig»    Monat«    TOffbet-.  doA  mmvam  OtfuroHAoftcrf»  su  feklU 
«rliiib    Ifcb     daa   YoiJk    m   S^amot^     amu, 

T»m  dMl  ath»]iirelica  ScbÜFaii  «n*  31 9*  Gleich  aat  EuigaAg«  d«t 
torfifizt ,  |eg«B  die  Yorn^bjnen. .  Biifg,  r#cbttr  Hud,  war  fl*'  Tam« 
Zwethuadart  tob  ihaen  wurde»  pal^  dar  Nike  (^6g»  576))  die 
gatödtet»  Yierbundert  Lande«  Ter-  aueb  Athtnt  Ifike  bieCi  (SofoB, 
wiefan,  uad  bieraul  eiae  Yolb«-  Fif,  134*  Eurip.  Jon  13d9>* 
barfcbaft  eäisefübrt:  Thuk,  YIII,  Diäte  anfaagi  geflflgelta,  l^tai 
Sl.  Der  Cborfübrer  ruft  .unter  entilugelte  Göttin  trug  im  dar  Keeb- 
den .  ZufebauerB  die ,  irelcbe  in  tcn  einen  Granataf  fely  in  dn*  Un^ 
Samaa  augegen  waren ,  alu  Volks^ ,  ban  einen  Habn» 
Jrmnde  Kerbel,    um  die  Burg  ror 

▲  nitTOV«   II.     Lyfiftrafa,  fj 
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Als  flanliiilerdort  Feaer  ^Injyorl     Kutig« geeilt»-  t^ 

gilt  nlin! 

.    Strafe» 
Fleug  &in<y  o  Ifiködike ,  .fleug. 
Eh  uns  verbreiuif  iUlyte  famt 
325   '       ,KrifyUa  dört.imtfeB  der  Fhanm'  Ahhaucb, 
Da  fie  der  GeJDäK'  eifenie  Macht 
.     .,  Dffüoliet  imd  der  GreiC*  ahudcttder  .Gc&miu 
Aber  ich  furcht'  ein^:    vielleicht  bring'  ich  zu  fpSt 

den  Beiftand !  • 

Denn   eben  erft  hab'  ich  in  Frühdämmrung   gefüllt 

dem  Eimer  ' 
330  Kaum  nur  aus  dein  Quell,  vor  dem  Gefchwärm 

'  und  dem  Gelerm.  ^ 
Und  vor  dem  Topfgeraffel, 
Von  Mägden  lings  idiel  gedrüngt^ 
Und  dem  gehrandmarkten  Gefind'; 
Eilig  fotlann  hnb  ich  die  Tradit,  ' 
335  Und  den  GenoITinnen  in  Glut 

Zu  HiOfe  trag'  ieh  Waffer ! 
,    G'egenftrofe* 
Denn  traun  ich  hört'  alberne  Greif 
Annahn  zum  Unheil ,  die  da  StSmm^ 
Hertrugen,  gleich  als  zu  der  Badbeizungi 
3  40  Drei  ja  der  Talent"  all'  an  Gewicht ; 

324.'  Ktüyha  uad  KrityllOf  nrei  morgen«  an    der  Quelle,  ttü  ^TVaf- 

der    öfteren   Fraucm(i77}  inner«  fer    für    den   Htuibedarf     tu    bo- 

liälb  der  Buif«  len.     Ihnen  gefellen  liclky  in   die- 

386.    Die   StadYburg  einneboiea  fem   iPalle.    der  Notb ,    die    edlen 

irar  widergetetHeli.  S.  V.  176.     '  fVauenj   f!e    k6nnen    aber  im  Ge* 

3dl.  Mägde  und  gthrandmar^e  dr&nge    kaum    aum    ScbiSpfea    ge« 

Kntehte    (Vog.  703)    fiad   FcOh-  Ungea. 


LyStSTRATA, 


359 


Fürchterlich  auch  droht'  Alto  ihr  Ruf: 
Dab  Alan  mit  Glut  mtUTe  die  fcheufeligen  Fraun  ver- 

.  kohlen! 
Doch,  Göttin»  lafs  nimmer  mich  die  fehen  verbrannt 

im  Feuer, 
Sondern  wi^  vom  Krieg'  und  von  der  Wut  jene 

•   befrein 
Hellas  und  hier  die  Bürger!  945 

Dnim'  deinen  Siz ,  Herrin  der  Burg 
In  goldnem  Helm,  nahmen  lie  ein! 
Sei  denn  erfleht,  Tritogefchlecht, 
Wenn  ja  die  Glut  leget  ein  Mann, 

Mit  uxkB  auch  trage  WaiTer!  350 


*    ^t ^ 


STBATTLLia..         , 

O  lafs  doch  fein!    Was  war  denn  das,  bpshafdg  böfe 

J  -  Männer? 

Nie  hätten  gute  Männer  je  und  fromme  fo  gehandelt! 

Einer   des  Mäkkcrchors. 
Ei  diefen  Handel  hier  zu  fehn,  das  kommt  uns  ^  uner- 
wartet! 
Ein  WespenJGchwarm  von  Weibern  zieht  dem  Thor« 
'   '  da  zum  BeiAand! 

Eine   des'  Weiberchors. 

< 

'Was  fo  beklemmt  vor  uns?    Nicht  wahr?    wol  viele 

fcheinen  wir^euoh?  ^55 

Und  wahrlich  hier  von  uns  noch  kein  Zehnfaufend- 

theilchen  feht  ihrl    ' 


« « 


M«.  Tritogt/Mtcht  s  Kit.  li89. 
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O  .Fädrias,     die    lalTen    wir    vorfdiwasexi   uns    fo 

Tiele«  ? 
Nicht   gleich  zerfefamettem  feinen  Stab  JDbllf  einer, 

jene  fdd.g«d? 
Das  WfeiB» 
So  fcEen  denn  die  Eimer  Aun  auch  wir  zur  Erde^ 

dafs  mir^ 
360  Fals  einer  hier  «usftreckt  die  Hahd^  nacht xdiefes  fei 

.  Verhindning  I 
Deb   Mann.       ' 
Wenn  jenen  nun  das  Backenpaar  man  sweimal  oder 

dreimal 
Ahhlopfie,    wie  dem  Bupalos,  fürwahr  £e  würden 

Meinlaut! 
Das  Weib. 
Traun,  fiehe  da!    Schlag' einer  zu!    Bier  fein  crwar. 

tend  fteh'  ich ; 
Und  nimmer  föU  ein  andrer  Hund  am  Hodenbalg 

dich  rüttebil 
Der  Mank» 
365  Wo  nidit  du  fchweigft,  mit  derbem  Stretch  endiülf' 

ich  mich  des  Alters! 
.    V  Das  Weib, 

Konmi  näher,  und  StratyUis  nur  gerührt  mit  einem 
/  Finger  1  . 

Der  Mawit» 
Wie?  wenn  £e  ^ausklopft  diefe  Fauft,  was  thuft  du 

mir  fo  Böfesf 


369.    Bupalo$  vsiA  rtm  BipffSna»  m   etem  SpotlUtdt  aut  %Mk* 
gen  bedroht«  ^  « 
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'         Das  Weib, 
^Idi  knirfche  dir  die  Lungen  ab,  und  dein  Gedlbm 

entrauf'  ich! 
Deb  Mank« 
Mehr  ift  doch^    als  Euripides»  .niemand  ein  weifer 

Dichter; 
Denn  nii^end  wüchft  ja  Zucht  empor  fo  unrerfchämt, 

wie  Weiber!  370 

'   ^       Das  Weib» 
Aufheben  lals  den  Eimer  Uns  voll  WalTer,    o  Rho* 

dipipe! 

.Deb   Mann« 

Warum,  o  gottil^rhafstes  Weib,  kamft  du  daher  mit 

Watter? 
Das  We.ib.  '^ 

Und  warum  mit  Feuer  du,  o  Grab?    Um  felbQr  dich 

einzüäfchem? 
Deb  Mavit, 
Idi ,  dafs  auf  dem  Scheiter^tpfs^  ich  dir  die  STchweAem , 

ttort  verbrenne! 
Das  Weib. 
Und  Ich,  dab  deinen  ScheiterftoDs  hiermit  ich  wieder 

löfche!  375 

Deb  Manh. 
Mein  Feuer  Ittchen  woUteft  du?         , 

Das  Weib, 

Bald  zeiget  das  die  Hut  felbft! 
Deb  Mann. 
Nicht  weilst  du,  ob  mir,  fo  gefafst,  die  Fackel  taugt 

2um  Bräteln! 

374.    Der  QrahhMgH  war  •»  der  8t«U« ,   wo   man  dr&  Todtea  vrr- 
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Das  Weib. 
*     Wenn  Schmtiz  an  dir  du  etwa  liaft ,   ein  gutes  Bad 

erbiet'  ich. 
DcR  Maitn« 
Mir  du  ein  Bad,  Vermorfclite  du? , 

•  Daj  Weib. 

V  ^ 

Und  noch  daxu  ein  Brauibad! 
Der  Mann. 
380  Haft, ihre  Frechheit  du  gehart? 

^Dab  Weib. 

Ich  bin  ja  freies  Blutes! 
Der   Mann. 
Dir  hemmen  werd*  ich  dies  Gefchrei! 

Das  Weib. 

Doch  nimmer  Heliaft  fein! 
Der  Mann. 
Du  lenge  gleich  ihr  Haar  hinweg! 

Das  Weib. 

Dem  Amt  nun,  Acheloos! 
Der  Mahn, 
Wehmir,  ich  Armer! 

Das  Weib* 

'War  es  heiTs? 
Deb  'Mann. 
Was  heifs?    O  halU    Was  ma^hft  du  da? 

Das  Weib« 
3€5  Dieh  nez'  ich,  dafs  dn  wieder  grünft! 


380.     £iAe#    '*fTtU%    jifJienerin  381.   B«.  i.    du  fdOß   ni^i  mm 

fel&reibe      ikichti      rot;     i eigenen  »^kfn    bleiben.      Dm    I^elven    der 

•  Magdea   gebeufla     Theoir.  XV,  Athenergreife  bel^d  im  Hukten» 

90*                       '    ''  38S.  JthaooMy  liier,  g€UHiltige 

I  Flut. 
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Dkb  Manit. 
Dürr  bin  ich  ja,  und  zitternd  fchon! 

Das  Weib. 
Warum  denn,   da  du  Feuer  haft,  nicht  wärmefl  du 

dich  felber? 


EiK  Rathsvormanit. 
Zu.  hellem  Ausbruch  kam  der  Weiber  Üppigkeit, 
Ihr  Paukenwirbel,  und  der  -Schwärm  von  Sabazien, 
Und,  um  den  Adonis  jene  Klag'   auf  den  DHchem 

rings,  390 

Die  felbfi  ich  neulich  hört*. in  der  Volksverfaipmelung. 
Dtones  rieth  der  ungefegnete  Mann  D^moßratos 
Die  Fahrt  in  Sikelia;  doch  das  Weib  im  Feiertanz: 
«Weh,  weh,  AdMiisN  rief  Re.    Er,  Demofiratos, 
Rieth  au^uhebeii  Krieger  aus  den  Zakytithiem;  395 

386«   Zitternd ,   Tor   Alter   und  langt     die     fikelifehe*    NiederUger 

kaltem  Wnffer^    ,  gnr  aioltt   glauben   wollen, '     c  AU 

38S«    nie  Niederlage    bei  Sjra-  ■  Cie^  aber    zur  Erkenntnla    kamen, 

kut  dampfte  ein  venig  den  Leicht-  «waren   iSe    unwillig  auf  die  Hed- 

iinii  der  ilüben^v,    Sie  bercblolTen,  v  ner »    die   lür   den  Kriegszuf;   ei- 

eine    neue  Flotte  zu  erbaun ,   ihre  «  frig     gerp rocken     hatten  ,     gleich 

BundagenoCTen  xu  TerA2rken ,    und  « aU     waren     nicht    fie    felbft    die 

unnüze    '  Ausgaben      einzuftellen.  t  Genehmiger  des  Befchluffes  ;  auch 

Aualfc     fekfien   e«   ralkfain    (Thuk.  «afimten     fSe    den    Orakeldeutcm* 

Vm,  1 )    c  eine  Obrigkeit  bejakr->  •  und  Wahrftigem  f    und  "wet  feafl 

«ter  Minner  xu  erwählen,    die  in  «auf    göttlichen  Antrieb  'die   Hof* 

« der  jezigen  Lage    mit  Rath   ror-  « nung    erregt    hatte ,    fie    würden 

«fU^dita'*»' Zu  diefen  Onifen  ge*  tSikeVa  ejnaehmen,» 

kfixt  der  Batksvormann.  3j9&.    Zakynthos   war    unabhan- 

389*    Bie    Feier    des    Sabaxios  gig   ron  Athen;    gleichwohl    mu(s- 

ward    TOMi   gemviftea   Volke  Ver-  \tn   thr^    Einwohner   als  InfelVolk, 

fibt:  Wttp.  8*  den  Athenern  folgen,    die  Meiner 

393.    DcmoßratOMf    ein   Volka-  zur  3««   waren:  7*huk.  VII,    67. 

red*er.      Thukydidtf«     (YTlX,    i)  Bieten  * 'unbilligen    Zwang     tiOfolt 

erzithlt ,   die    Athena#   hatten    an«  der  lUtbsT«ma«fl»    ' 


y  t 
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Doch  fie,  4m  trunken  fc|iwSrmende  Weib  auf  dem 

Daclie  dort:  T-  - 

«WebMagt   Adonis!»   rief  fie.    Er  dann  fchrie   mit 

Macht, 

Der  gottverhaftte  Lbtterer»  der  GalUÜchtige! 

Dergleid^en  ift-ihr  ungezogener  Feftgefang, 

CHORFi/HBEK»  »      - 

40Q  Wie  vollends I  wenn  du  hörtefi  auch  ihr  frevles  Thun, 
Die  anderes  fchon   gefrevelt»  und  aus  den  Bimem 

jeEt 
17ns  durchgebadety  da£i  genug  an  den-Mitntelehen  * 
Zu  fchütteln  daifty  gleich  als  hätten  wir  angebxunzt! 

R  A TR  S  VORM  ANN. 

Und  fo  wahr  Pofeidon  herfcht  in  dem  Salz »  gv  aehr 

mit  Recht! 
405  Wenn  wir  ja  felber  böfe  SchuldgenqlEen.find 
Den  böfen  Weibern»  und  £e  lehren  üppig  fein; 
Dann  fprofst  von  ihnen  fokherlei  Anft^lligkeit. 
Denn  fo   in  der  Handwerksleute  Wohnungen  ipre« 

chen  wir  :     '         * 
iiGoldfchmied,  an  dem  .Halsfchmuck ,  den  mit  Kunft 

du  gefertiget» 
410  «Ab  gefiem  Abend  meine  Frau  mittanzete, 

«Da  ift  die  Eichel  ihr  aus  der  Einfallung  geldiliqpft. 
i|Mir  Seht  bevor  nun  eine  Fahrt  nach  Salantis. 
«Wenn  du  die  Zeit  haA,  mache  doch,  dafs  zu  Abend  du 
«Hinkommt,    und    die    Eichel   meifterhalt   etnfngeft 

ihr!»  .  ^ 

415  Ein  Anderer  etwa  redet  wol  zu  dem  Schütter  fo» 


SS7.  Pas  W«hl  det  WeiUr  d«tit«t«  Uaglfick;  iMb  Islurto   6^ 
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s 

Dem  ftrozt   von  Jugend  jßäet  JNei^,  ni^bt  kindUch 

mehrV 
kQ  SchnAer»  neinem  Weibchen  wird  an  ilem  einen 

Fuft 
«Das  kleine  Zeblein  von  de|n  Greriem  etwas  gedrückt, 
«Da  sart.es  ilt{  d^^halb  in  der  Mittagsftunde  komm/  ' 
«Und  Idfe  folches,  daX^  £cb*die  Schling'  erweitere.»       420 
So  was  gedieh  nun  bis  zu  folchen  Handlungen!  . 
Daus  mir,  dem  Raths vormanne ,  der  anfiellte,  wie  . 
Scbi&mderer  daXein,  jezt  da  des  Qekles  iA  Bedarf, 
Von  jenen  Weibern   ward   gel^rrt  das   Thor   der 

Burg!     . 
Jedoch  es  fchaft  nichts,  hierzu  ftehn! 

(tu  4en  Schergfn*)  , 

Itebbäume  her»  425 
Damit  der  Weiber  frevelen  Troz  ich  bändige! 
Was  gaffi  dtt,  Ungltichfeliger?  Wohin  blickft  denn  du; 
I^ichts  thuend,  fondem  nur  ei|i  Gafthaus  fpähend  wo? 
Beid'  izt,  die  Hebba'um'  unfergeAellt  jedwedem  XhcFr, 
Arbeitet;  dorther  auszuwuchten;  ich  von  hier  t       430 

Aufvynchtend  helf'  euciit 

LvaiSTlIATA. 

Haltet  ein,  Auf  wuchtende  l 
Ich  tret'  hervor  freiwillig.    Was  foU  Hebgeräth? 
Kicht  iind  ja  Hebbäum'  hier  fo  noth ,  als  Sinn  und 

Geilll 

419.   Bef   GMfihmitd  foll    «li  423.  Vom  0«lde  d««  Schazhau- 

jlhend  komm^ti,    der   Schufter  zu  T<fti  (i74)    folle«    nur  dchiffe    ge- 

JUUtag,     l^Acli    d«r   Mahlzeit  war  baut     werden   (3S8).      Der   Staat 

aie    allf«aeine    ^dUiMiuii^iiii4€  aber    gab     MeCi   des   Rumpf   dea 

Im  Ofitten   und  Menfeben:    Tögt  flebiflaa;    BUfl,   Tauverk,  Versie- 

81.  JtjchyX,  Ag.  454.  ruag   fugten   die    reichen  IViemx- 

eben  buuu:  HUt.  ,^IU 
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«  • 

-Rathsvormanit,        »    '- 
Wahrhaftig,  o  UnTaubere  du?    Heran,  Trabant! 
435  Siegeikbt,  und  rtickwitif^  beide  Hand*  ihr'  fe&  g^ 

fchnürt! 

Ltsiätbata.  • 

Wenn  trami,  bei  der  Artemis  y  mir  «r  hanrn  anlegt 

.  '  die  Hand, 

Und  fei  er  des  Volks  Vrohnlfote ,  bald  wehUaget  er! 

RATHSTOUftrAllN     (xUm  Sektrgen). 

Bangf  ift  dir^  heda?^  Gleich  um  den  Leib  £e  ange- 
'.  *       *  .  '■  packt! 

Auch  du  mit  diefem;  und  auf  das  fchleunigfte  bindet 

.••      •  «te! 

Strattllis. 
440  Wenn  traun,  bei  der  JPändrofos,  du  zu  diefer  nur  die 

Hand 
.   Ausftreckeft,  gleich  befeheifkeft  du  dich,  nitt  dem  Fuls 

•  -eerftamjift!    • 

RA'TH'STORMABrfr. 

HÖjt  doch,  beföheilüsen !  Wo  der  ander^  Volfcstrabant? 
*  Die  hier  zuerft  mir  gebunden,  ^vreil  lie  daher  noch 

'   Ibhwazt! 
I  Ltäis^trata. 

Wenn  traun,  bei  der  Fackelträgerin ,  Ihr  du  kaum  die 

Hand  '       • 

445  Anlegft,  ein  SchröjTlglöcklein  verlange!!  du  fogleich! 

RATHSVORMANlf. 

'Was  war  denn  diefes?.  Wo  der  Trabant?  Nim  diefe  fefi! 

440*  Pandro/os ,  «fce  '  Ton  S«-  h%\tm  ,     nthen     detfi  '  Temp«!    Arr 

kröpf  Töchtern ,  cinpfin*  naHi  ih^*  Atheuei  und  1>feiden  irtrd  geaieüi- 

n»    Tode     g4$ttUche    V««eliruag-.  Tarn  geopfert.«            ««^  •    . 

Ihx  Tempel  -Aaiid  am  heiKgeb  Ol*  44%*  Fädelt räsfrin^  Heluite. 
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Wol  Jftlll'  ich  manclier  von  euch  die  Luft,  hieher  ^ji 
:  '.        ^ehn!         ,  .     '  m  " 

STBATTIitlS.  \  ^ 

Webn  traun,  iierder'  taurifchen  Göttin  Macht,  dm'  £h^    ' 

;    ilur  näb&f 

I 

Ausraufen  werd'  ich  dir ,  dafs  du  Ach  wehklagft ,  daä 

^    Haar! 

RATUSVOBlilAKDr, 

Weh  mir,  o  des  Dämons!     Weg  ja  ift' der  Trahanf 

geflohn!  -      450 

Ddch  ni^von  Weihern  xhüflen  wir  .bcrvrältiget 
Abziehen!    Nein  anrücken  laAt,  o  Skythen,  uns 
Zufammengeftellt!  '^ 

Ltsistrüta« 
Bei  dem  Ciötterpaarl  ihr  findet  bald,    . 
Dafs  auch  bei  uns  hier  drinnen  vier  Heerfchaaren  iind 
Streitbarer  Weiber  imd  zum  Kampf  genifteter!  "455 

Rathsvorhann« 
Abwenden  helft  mir  -ihre  Hand',  o  Slkythen,  helft! 

Ltsistrata.     .  •'  . 
Ihr  Weiber,  o  Mitkämpferinnen,  rennt  hervor! 
O  jede  Feldfruchtmarktgemüfehändlerin  l  ' 

O  jede  Knoblauchkuchenwirtshaushändlerin! 
Nicht  zerrt  ihr  mit?  nicht  fchlagt  ihr?  nicht  tms  hel^' 

fet  ihr?  460 

> 

Nicht  Ehrenfchändung  häuft  ihr?  nicht  -Schamlofig*» 

keit?  —  — 
Lalst   ab!  cum  Rückzug  wendet  euch!   nicht  pliin«* 

dert  fie! 
Rathsvormank. 
Att  au ,    wie  fchlecht  benahm  fich  mein  Trabanten- 

sug! 


268  Ltsistrata. 

•  t 

\ 

LiTSIfTBATA. 

Was  haft  du  geglaubt  denn?    Etwa  Sklavinnen  mein« 

teil  du 
465  Zu  bfeftehn  im  Kampf  hier?  oder  wühnft   du^   dab 

Weilieni  nicht 
Auch  Galle  beiwohnt? 

RATHSTOBMAIfV. 

V  Ja  bei  Apollon,  und  fiirwahr 
Recht  viele,  wenn  in  der  Näh'  ein.  Weinveii^äuier  ift! 

CHORrti'HRF.ll, 

O  du,  der  Worte  genug  verwandt,  Vormann  im'  Rath 

def  Lande«, 
Was  doch  zum  GefprSch  bemengft  du  dich  mit  fol- 

dien  üngehedem? 
470  Nicht  weibt  du  denn,  mit  welchem  Bad'  una  die  ge» 

badet  neulich 
In  dieCen  unfem  Mäntelein,  ohn'  aller  Lauge  Zu« 

that? 
CBoarif  HREKiv. 
Doch  Armer,  nicht  mub  einer  auch  blindzu  die  Hand 

zum  Nachbar 
Aucftrecken;  wenn  d»  folches  thuft,  mit  blauem  Aug' 

erfcheinft  du. 
Dom  gern  in  Ruhe  ßz'  ich  gleich  der  tugendfamen 

Jungfrau, 
475  Betrübend   keine    SeeT   alhier,    und  regend   keinen 

Halm  auch; 
HITempi  nicht  wie  einen  Weqientchwarm  man  mich  be- 
qualmt und  aufreizt. 


471.  Mit  Lßu$€  wIm  doeE  der  Mtatol  nia  gewoidcn» 
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I 

I  I 


Cr^or   des    Gaeiss* 
Strome.'   r 
OtZeti«,  wat  hiennit  macheii  wir^  dem  üiigethümf 
lA  doch  unerträglich  di^s! 
*     -  '  Aber  zu  erforfcheit  Kiemt. 

Ja  auch  dir  den  Verlauf  Uy  wie  mir:  480 

Was  verlangend  die  Fraun  in  die  Kranaerburg 
-  Sich  gedränget,  Und  "vroxu  doch, 
In  unfteigliches  GekUppe'des  Kaft^UeSi 
'  Den  geweihten  Bezirk»    . 

Auf,  frage  demnach,  und  traue  du  nicht,  und  wend' 

hier  jegliche  Prob'  an  1  A%% 

Wie  fchmählich  für  uns,   ungi^jnlifet  an  Klang  nun 

.    folches  Oefchäft  zu  entladen! 


I  ■  ■ 


RaTHSTORKAN  BT» 

Wohlan  denn,  dies  nun  erftlich,  bei  Zeus,  von  den       ^ 

Fraun  zu  erförfchen  begehr^  ich: 

*  •  

Was  wolltet  ihr  doch,  da(s  unfere  Burg  ihr  verrchlolst 

mit  gewaltigen  Riegeln? 
Ltsistrata* 
DaDi  ficher  das  Geld  wir  ftelleten  dort ,  und  i&f  nieht 

Krieg  führtet  nm'Xolches* 
RathsvorihaKk« 
Unt  das  Geld  denn,.mcineft  du,  fuhren  wir  Krieg? 

Ltsistrata*  - 

Und  kam  fonft  alle  Verwirrung?  490 

•  •  • 

4S9«    OcTif.  8.  T.  i?4. 


/ 


* 
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Denn  Peibndrofl,^  damit  zu  ^entwenden  er  hätt',  und 

;  WQr.fi^cIqagte  den  Ämtern, 

fiilels 'Imben  Tilmuit  ht  zalammengewirrt»;  Nfan  lals 

:  deswegen  De  aitfahn,* 
Was  ihnen  behagt;*  den»  wahrlich  daa  Geld,   nicht 
I  .    .      -  mehr  foll  dieCes  ihr  Raub  fein! 

RÄ7H«VOftMA.lfir, 

\       Was  wiM  du  denn  thun? 

.      .IjVflISTRA.TA« 

f 

Das  fraget  du  nikich?  Wir  nun  wirtTchaiten 

mit  jenem« 
Rathsvobmann. 

495  Ihr  wollt  mit  dem  Gisld  wirtfchafien  hinfort? 

XiTSISTKATA. 

'  1     .  Was  Tmdeft  du  da  fo  befonders? 

Ifts  nicht  mit  des  Haushalts  Geld'  auch  durchaus,  dals 

.wir-  -wirtfchafiten  euch  Männern? 
Rathsvormaviif, 
Nicht  gleich  ift  der  FalL 

'  •  liTilSTB  ATA« 

Wie  denn  nicht  gleich?  . 

Rathsvobhianw. 
Krieg  mufs  von  dem  Gelde  geführt  fein. 

IaYSISTRATA« 

DMb  vdtA  ift  gn  nicht  nöthig  der  KHeg« 

•  ,>R'A;TttirVO,llMANir. 

Und  woher  uns  fonft  die  Erhaltung? 
Ltsistbata. 
Wir  forgen  ja  euch  zu  erhalten  genug» 


491.  Peifandros  f  «Sa  Staatitimrtttüer ,    ^M,   trie  Klt^ta,    üaruKea 


•     ♦ 


..    V 
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t 

Was,  ihr?— i 

'  Ja,  wir! 

.  RAl'RSTORarAflItK/r  .      ^ 

.    H    *^.i        O  behiit'  uns! 

So  biA  du  erhalten,  wierfehii.du  difih  fperrftl 

R  AT  H  a  Y  e  R9i  a)i  If. 

4 

*  Ein  entfezljlches  Wort! 

Ja  du  eiferft;  500 
Doch  mubt  du  es  £chon  annehmen  vmt  «näl       '  t.  . 

R  AT H 5  V  O  K'Atf  A  NN, 

-      '     Das  üt,  b^i  Demeter)  doch  Unfug!   .  . 
Ltsistrata« 
Sei  erhalten,  o  Freund! 

rf"^         RATHSTORAIAirir» 

j...  Wer8  nun  nicht  braucht?  '         •    « 

'    Djer  mufs  deswegen  es  mehr  nochf 

RaTHSVORM  ANN. 

Doch  woher  denx^eitch  der  GbdanVy^üm  de?  Kriegs 
lind  des  Friedens  Gefchäft' euch  zu  kümmern  ? 
Lysistbata« 
Wir  melden  es  dir.  ,  " 

Rathsvormann«.'  .- 
So  red'  ungefa'umt,  AüSb  du  nicht  wehklagft! 
^L^sistrata. 

/  "Du  vemim  denn^ 
Und  halt'  achtTam  afuch  di«  Hände  suruck.  505 


I 

272  LvsisTivi^'rA% 

Rat  OYvo-irtfXjr  jl 
Doch  nicht'  iff  folches  mir  mOglich ; 
Ich  k«im  fie  ja.haum  ablialten  tot  Zorn,     • 

Ltsistbata« 
'  Daim  traim  wefaUageft  du  mehr  noch! 

i         •  •    '^  RATflSVÖltMtAüTir.r   - 

^        Dies  habe   dir  felbll^ /Ahmuttet,  gekriichztl     Doch 

•     Xflige  mir-da<. 

Dir  gefchehn  foUs. 
Wir   trugen  Ja 'fteta  ^n^bidieiigen  Krieg  und  der 
'  ^        .  Zeit  Drangfale  geduldig 

Durch  unfeien*  fromm*' nachgebendeB. Sinn,  was  auch 

ihr  Männer '  verübtet. 
510  Nicht  muxen  ^einmal  ja  lieÜBet  ihr  un«.    Bald  aber  ge* 

fielt  ihr  uns  gar  nicht. 
Wir  kannVn  viehnehr  euch  ziemlich/ genau;  und  oft« 

.mak,  fizend  daheim  fo, 
Wohl  höreten  wir,  wie  übeleh  Rath  ihr  gefaCrt,  wenn 

Crro&es  im  Werk  war.  * 
In  der  Seele  betrübt .  dann  pflegeten*  wir   euch   wol 

2U  befragen  mit  liicheln: 
aWaa   ward  denn  verlUot   um  den  FHedeiisvertraff, 

das  dort  in  die  Seule  gekerbt  fei, 
515  « lin  verfammelten  Volk   heut  frtihe  von,  euch  f »  — 

IC  Was  verfchliSgt  dirs?  Tagte  der  Mann  wol; 
« Still  fchweigeft  du  bald?  »    Ich  dann  fchwieg  Aill. 

EtNK  Anoemk* 
Niemals  hätt'  ich  da  gefchwiegen! 
Rathsvormann. 
'  Dann  heulteft  du  wol »  wenn  du  nicht  fiillfcfawiegft. 


>    _ 
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■      LySISTH  ATA. 

Ich  tralin  fchwieg  fiill  m  der  Wohnung. 
Noch  ein  anderes  Thun  heilloferes  Raths  Kam  uns  zu 

den  Ohren  von  euch  da,  . 
Dann  fragten  wir  wol:    «Wie,  trautefier  Mann,   wie 

machtet  ihr  da^  fo  bedachtlos?» 
Gleich  not  er  mich  Tcheel  anblickend  daher:    Wenn 

.ich  nicht  fortfpÄnne  den  Aufzug,        520 
Ototö  fallt'  ich  laut  fchrein  um  das  Haupt.!  «.FU»  de» 

Krieg  liegt  Männern  die  Sorg'  ob!» 
RATHSvoBMAiTBr.   '  ; 

GanZ' recht  ja  hat  er  geredet,  bei  Zeus! 

LtsijstbatA. 
Gane  recht, :o  Geplagter  Fom  DXmon, 
Wenn  enchi  die  Xo.  arg  ihr  beriethet  euch  felbA,  nicht 

Rath  zu  etthcilen  vergönnt  war? 
Da  jeza  wir  euch  auf  den  Gaffen  umher  (chon  ÖfTent- 

.1  Ueh  fagen. gehöret:   ' 

«Kein  Mann  iSL  fonft  in  unferem  Land',    o  bei  Zeus, 

kein  andei^r  ift  mebr!>t    .  526 

Drauf  folgte  von  uns  alsbald  der  Befchluft,  Hellas  zu 

erhalten  gemeinfam, 
Von  den  fämtlichen  Fraun  in  Verfammelung  hier.  Denn 

wozu  noch  lange  gezaudert? 
Wenn  imferem  hciUamen  Worte  demnach  nun  euerer- 

feits  ihr  Geh$r  gebt, 


521.    la    der    Dias    (Vi,    490 )  Tagt  Hektor  der  Andromaelie : 

Auf,  »tiuc  Gemacrh  hingeliend,  bejhrge  du  deine  Gefcli&fte, 
Spinde  ^nd  Wehefiuhl^  und  gebeut  den  dienenden  Weiberfl, 
IlciCrig    am  Werke    au  fein.     Für   den  Krieg    liegt  Männern    die 

t 

ÄBifrer.  n.    Lyßftraim,  |g 


274  Lysis^rata« 


I 


*  Und  euererfeits  auch  fchweiget,  me  wir;  noch  zurecht 

wol  bringen  yKt  euch  da. 

^  *  RATHSVOBMAlfK, 

530  Noch  zureeht  ihr  un«?    Bin  '  gewaltiges  Wort,    und 

mit  unerträgliches !   -   '         / 

LTSlSTtl  ATA«* 

♦       »  "        '  Schweig  du! 

RATSsVoilMAirif. 

Dir  fchweigep,  Verdammtefie  du,    loll  Idi?    und  das, 

da  die  Haube'  du  trägeft 
Um  die  Scheitel  gehüUt?    Nem,  lieber  den  Tod! 

Llr  frlS^RATA, 

Nun  wenn^  dir  diefes  im  Weg'  ifi. 
Wohlan )  fo  emptah  du  die  Haube  von  mif. 
Und  hüUe  fic  felbH  um  die  Scheitel  lieFOtn^. 
535  Und  dann  fchweig  fUlt; 

Und  hier  auch  den  niedlich«»  Spinnkorb: 
Dann  Wolle  gekraut  i  aufgürtead  das  Kleid, 
<  Und  BöhnPdit'  gcnafcht! 
«Für  den  Krieg  liegt  Weibern  die  Sorg'  ob!» 


Chob    der    Weibcr, 

CflOBrilHBEBlBr. 

540  Enthebet 9  o  ihr  Weiber,   euch  von  den  Eimern  jezt, 

damit  wir 
Auch  unfires  Theiles  hier  das  Werk    angreifen  famt 
'  den  Schw^ftem! 


538»   Mit  Bohnen  fUaunte  man :  '  getbaii ,   werden   die  Greife    ihrer 
Jtiff.   ^1.     Auch    aU  Wviber    an-     Biohtemrut  nechhanfen.  8.  T«695. 


; 
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Chor« 
^  Gegenjtrofe. 

MiemaU  ja  würd'  ich  niü((e  wol  vom  Reigentanz, 
Piie  auch  vor  Ermattung  \to1 
Starreteu  die  Kniee  mir! 
Ja  es  gilt,  die  Gefahr  zu  beAehn,  545 

Mit  den  FrauQ,  unerfchreckt,  di&  bcfeelt  die  Natur,  *  . 
Und  Gefälliges,  und  Kühnes, 
Und  Gefcheites,  und  die  Liebe  iiir  die  Bürger, 

.  Und  die  Kraft  mit  Verfiandl 

'        -   •  •      .' 

Chorführer  IN. 

.« 

O  Gefchlecht  mannhaftefiei:  Ahniimen  ihr,    und  gar 

brennneffelner  Mütter,       .  j     550 

Rückt  fort  zomvoll,  und  b^i*ibt  .unerweicht;  noch  im- 
mer ja  lauft  ihr  mit  Fajirwindl  ^ 

* 

Ltsistrata« 
Wohlan,  wenn  Eros.,  der  liebliche  Gott,  ii^d  die  Isg^ 

priTche  Macht  Afrodite 
Der  Begier  Sehnfucht  uns  tief  in  die  Bruft  und  ti^f  . 

in  die  Schenkel  hinabhaucht. 
Und  wenn  fie  das  Herz  auch  der  Männer  erregt  mit  dem 

Reiz  inbrünßigcr  Spannung; 
Dann  wird  Kampflöferin  jede  von  uns,  hoff'  ich,  den 

.Hellenen  genannt  fein«.  ^     555 

Rathsvorjuavn. 
Und  um  welcherlei  That? 

Ltsistrata.« 
Wenn  suerß  wir  gemacht,    dafs  nicht  ihr 
hinfort  mit  der  Rüßung 
Auf  dem  Markte  verkehrt,  und  wie  Rafcnde  tobtl 

Eike'Andcre. 
Bei  der  pafifchen  Macht  Afrodite! 

•  18* 


« 


* 


f 
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Ltsi^tbata« 
Denn  jezo  fiirwahr^  wo  die  Töpfe  zu  Kauf^  und  wo 

die  Gemürcman  äu^fiellty' 
Stets  gehn  fie  umher  auf  dem  räumige)[i  Markt  in  den 

Rüftuhgen,  als  Korybanten« 
Ratäsvobmanh, 
560  jfa  l>ei  Zeus,  weil  das  Mannhaften  gebührt! 

Ltsist^aata« 
O  wahrlich  ein  Ding  zum  Gelächter^ 
'  Wenn,  tragend  den  Schild  und  die.Gror^o*  darauf,  je- 
mand Steinbutten  fich  einkauft! 
Eine  Akdere«      .. 
^    Ja  bei  Zeus,  ich  £ah,  wie  ein  zottiger  Mann,  ein  Schwa- 

di'onhaupt,  faCs  auf  dem  KViegsrofs, 
Und  nun  in  die  eherne  Kapp^'   einfchob  Breierbfen 

gekauft  von  der  VetteL 
Doch  ein  Anderer  fchwang  als  Thraker  die  T'artfch'  und 

den  Wurflpiefs,  ähnlich  dem  Tereus, 
565  Dafs  die    Feigenverkäuferin   bang'    ihm    entfloh,    da 

fchluckt'  er  die  reiCften  hinunteix 

RAtHSVORMÄNN« 

l^ie  würden  von  euch  denn  zur  Ruhe  gebracht  fo 

viel  der  verworrenen  Händel 
In  den  Landen  umher,  und  wieder  gelöft? 

Lysi/5trata. 

■ 

Mit  Gemächlichkeit 

RATHSVORMANBr. 

Wie?  So  erklär*  es. 


558«    Ber  Markt   hatte  ^ffir   die         561.  (ror^o:  Äekam^  530* 
Terfchiedeneii     Waare«  •  rerfcliie- 
daae  Alitlteilun^n« 
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Ltsistbata, 

Wie,  wenn  das.  Gefpixmil  bei  der  Arbeit  uns  in  Ver- 
wirrung geräth,  wir  es  nehmen 

AlfOy  und  zurecht  an  der  Spindel  es  zichn,  eins  hie« 

her,    finderes  dorthin: 

So  werden  wir  jezt  auch  löfen  den  Krieg,  wenn  nur 

uns  folches  vergönnt  iß,  .570 

Da  wir  alles  zurecht  durch  Gefandfchaft  ziehn,    eins 

hicher,  anderes  dorthin. 

RATRSVOnMANN. 

{fach  Wollarbeit  und  Gefpinnfie  demnach  und  Spin- 
delchen wolltet  ihr  abthun 
Furchtbare  Gefchäft'y  unbefonnene  Fraun? 

Ltsistrata. 
Und  wätan  euch  beiwohnete  ScharfBnn, 
Ihr  fügtet  nach  unferer  ^WoUarbcit   auch    die   fömt- 

liche  Sta'atesverwaltnng« 
Rathsvobbiaivk. 
Wie  denn  fo?  lafs  fehn« 

Ltsistrata. 
Nun  zuerft   thut   Noth,    wie  ein   wolliges 

Vliefs  in  dem  Zuber  575 

Ausrpükn  die  Fraun  von  dem  Schafsunrath ,    aus  der 

Stadt  kopfüber  zu  tummeln,  , 
Mit  der  Gerte  geftäupt,  anufeliges  Pack,    «nd  davon 

auch  zu  lefen  die  Difieln; 
Auch  jene,   die  dort  fich  zufammengeftellt^    und  fo 

vordrängen  lieh  felb^r 

97t.    Kieht  Kriee  foll  •intreten,  32)    des  Volkes  Tollt  ihr  tob  TTn- 

wo     eine     friedliche     GefandTchaft  rath    und   Dillein    reinigen,    d.  i. 

auAhelfen  kunn.  tob   Auflturern,    ToUuführerB   u. 

579.     Da«    SehafvUefs    (H^esp.  dgl. 
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Lysistrata. 


JZu  den  Würden  der  Stadt,    aus  einander   zu  zielm, 

und  ihnen  das  Haupt   zu  berupfen« 
580  Dann  krempele  man  in  das  Körbchen  hinein  ein  ge* 

fanit  Wohlwollen'  ^emeinfam, 
Und  mifche   dazu  auch  die  EinkömniUng  ,    und  ^nrer 

Gaßfreund  euch  und  geliefit  ift« 
^         Und  wer  fchuldig  vielleicht  dem  Gemeingut  ifi,  auch 

die  mifcht  alle  darunter. 
Jfa  wahrlich  bei  Zeus,    auch  die  Städte,    fo  riet  aus 

dem  Land'  hier  nahmen  den  Anbau, 
Die  kennet  heraus  als  folchc,    die  uns  gleichfam  wie 

die  Wocken  zerftreut  lind, 
585  Jedweder  allein j  und  voii  allen  gefamt  den  vereinzelt 

ten  Wockeii  euch  nehmend, 
Hieher  fie  gebracht,  und  zufammen  in  eins  Ce  geballt; 

dann  mache  man  hieraus 
Den  gewaltigflen  Flaufch;  und  aus  diefem  fodatin  für 

das  Volk  fei  gewebet  ein  ManteL 
Rathsvormakn. 
1&  das  nicht  arg,  dafs  diefe  da  fo  mit  der  Gert*  und 

dem'  FlauFche  bereit  find, 
Die  durchaus  doch  nichts  angehet  der  Krieg? 

Ltsistrata. 
Ja  wohl,  Ausbund  der  Verdammten, 
590  Zwiefaltig  und  mehr  ja  erdulden  wir  ihn:    die  zuerß 

wir  geboren  fo  fchmerzhaft, 
Und  entfandten  die  Söhn'  in  des  Krieges  Gewehr! 

Rathsvormann. 
Schweig  fiill,  nicht  denke  der  Übel! 


r. 


98i.  Tdchterftatten  Atben«.  1>undeii ,    werden  Athen  xMr  KöcIh 

586.  Alle  diefe,  durch  Eintrncht     flea  GlfiokCsligkett  btiagea. 
«ad  gegenfeitigea  Wohlwollen  ver- 


« 

LiYSISTIlATA. 

HiernäcM  wann  geziemt  einA  fröhlich  zu  Cqin,   und 

wohl  zu  genieCsen  der  Jugend» 

Dann  liegen  allein  wir  des  Feldzugs  haUb.     Doch  das 

Unirige  möge  fo  hingehn. 

N.ur  die  Jungfräulein,  die  im  füllen  Gemach  hinalten-       ^ 

deif.  dauren  mich  Herzlich! 

RatHSVOBDXA  NN. 

Nun?  alten  denn  nicht  <*uch  die  Männer  dahin? 

LTsirSTRATA. 

O  bei  Zeus,  was  du  fagefi,  wie.  ungleich!  595 
Denn  wenn  heimkehrt  dar,  auch  noch  fo  ergraut,  bald 

freit  er  ein  blühendes  Mägdlein. 
Doch  detik  Weib'  ilt  kurz  die  gelegene  Zeit;  und  fals 

nicht  die  üe  erhafcht  hat, 
Dann   wüL  niemand  nocil  werben  um  fie;    und   ii^ 

SchickTalsfbrfchungen  £zt  £e. 

RaTHS VORM  ANN. 

4  * 

Wer  aber  den  Nerv  noch  firenget  mit  Kraft  ~ 

Lysistrata. 
Du,  was  Mit-  dir  doch  ein,i  dafs  du  nicht  ablebA?   600 
Dein  Pläzlein  harrt!    Kauf'  immer  den  Sarg! 
Selbft  knäf  iph  dir  gleich  dein  Honiggebä'ck! 
Nim  dies,  und  kränze  d^s  Haupt  dir! 

(SU  htgieftt  ihn  mit  Wajfer.) 


598.     Heirat»luflxg»  JuBgftauAii  flocliten ,  aufs  Haupt  gerezi;    dann 

■Mchtea      nagifche     Proben ,      ob  fie    hatten    als  Sieger    de«  Leben« 

bald  Freier  Icäinen,  Xiaufbahn    durehrannt.      Dann    gab 

^2.  D^n  Todten  %rard  toA  den  man      ibnen     einen     Honigkuchen 

unftobend^n.  Freunden    der    Sieg«-  mit  >  und  einen  Obolo« »  jenen  al« 

lebinuck ,   ein  Kranz    au«  Blumen  Befunftigitng  de«  Kerbero« ,    diefen 

uad   Gra«  ,    mit    Bändern .  ^utch'  aU  .^hrgeld  für  Charon, 


280  I^^YSISTRA  TA. 

* 

ElNK   ANDERE. 

<  Zur  Bebä'nderung  dies  auch  empfange  von  mir. 

Eine  Awdcbe.  ^ 
605       Und  dies  fei  dir  ztir  Bekränzung  verehrt, 

Ltsistrata«         ,    , 
Wa#  begehrft  du?  wo  fehlts?  Trit  ein  in  das  BooT, 
Wo  Charon  dir  ruft ! 
Da  allein  noch  ffiumeft  die  Abfahrt! 
Ratrsvormanic. 
•  Jft  folches  nicht  abfcheulich  auszuftehn  für  mich  ? 
610  Doch  traun,  fo  wahr  Zeus  lebt,  zu  den  Rathsvormän- 
^  nem  Urachs 

Hingehen  werd'  ich,  und  mich  zeigen,  wie  ick  bin! 

Ltsistrata. 
Anklagen  willft  du,  dafs  wir  nicht  ausfiellten  dich? 
Jedoch  am  dritten  Tage  kommt  ganz  frühe  dir 
Von  uns  das  Dreitagsopfer  ausgefertiget! 


Cror    »CR    Greis  s. 
Chor  fvhrer. 
615  Nicht  gebührt  noch  einzufchlummem,  dem  der  fireies 

Blutes  ift; 

612.    1'Caeh   der  E^beilung    des  ner  Fllte    jaiameHeii.     I>rn  Ttkgt 

Ol>olof    wiifch    WAB    die    Todten,  dauerte  die  Trauer ,   in  der  Folg« 

falbte  /le  mit  koftbnren  Spexereiea»  vm^x ,  f^täterluA  noch  kfirser.     Am 

umhüllte    fie    mit   prSichti;:eii    Ge-  Ende     derfelben   harnen  frü'hwior^ 

vanden ,   und  itreuete  Blumen  der  gen»    Anrerwandfe     und    Freunde 

Jahrxeit   darauf.     Paon   ward    der  zur  Beflattung ,   die    mit  Schmhna 

Leichnafu  öffentlich  zur  Schau  ge»  und    Opfer    endigte.       So    I^iUcian, 

fttUtf  während  die  AnTorwandten,  welcher  bewerkt,    daft  b4cK  des»-' 

oft   von  gedungenen   XJageweibem  tagigeu  Faftea    daa  Effem  *  jmt  gar 

unterflttzt,    nach   dem    Schall    ei-  au  wohl  fchmecke. 


^L  ys  ISTRAT  A.  281 

Nein,  enthüllt  angehn,  ö  Münner,  lafst  uns  hier  dies- 

grofse  Werkt 
'Chor. 
Strofe. 
Sdhon  fchon  fUrwahr  fcheint  }»  hier 
Mehrcs  noch  und  gröXsres  Thuns 
■■  Leifcr  Duft  mir  su  fein!  . 
Doch  heraus  vor  allem  wittr'  ich  Hij^pias  Grolsher* 

renthum!  v  620 

Ja,  und  mich  ergreift  die  Furcht^ 
Dafs  vielleicht  hier  Befuch 
Einiger  Lakonier  em- 
pfing  daheim  Kleifthenes, 
Die  den  gottverhafsten  Weibern  aufgeregt  das  Herz, 

mit  Lift  625 

Wegzunehmen  uns  die  Gelder, 
Und  die  Löhnung, 
Meinen  Hauptnahrongsquell! 
Chor  jpxjHRCR» 
Arg  ja  traun,   dafs  diefe  jezo  Rath  ertheilen  unft^r 

Stadt, 
Und  Geftfh'wtfz  als  Weibesbilder  fchwazen  ^er  den 

Schild  von  Erz,  630 

Ja  mit  uns  gär  unterhandeln  für  die  LakonenmSnner 

dort, 
Denen  nicht  zu  traun,   wofern  nicht  auch  dem  Wolf 

mit  ofnem  Maul! 
Aber  dies  ward  angelegt  uns,  Männer,  auf  Obher» 

feherei! 

690*  Bippia»:    Wttpm  5l5*  •  fcmdem  der gUttgvfclkomie 'Weiclh« 

624.     Kimfiken€ä ,     niofat     dmt     liag:    Jieham.  ii8* 
Bwfkmäßt    d«v    OwnekrAtie    (973)t 


<> 
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Aber  |nir  obherfchen  niemals  jen^;    denn,  ich  wahre 

'  mich !      •      • 
«Und  ich  trag*  hinfort,  das   Schwert  beftändig  unter 

Myrtenlaub;» 
635  Und  auf  *dem  Markt  in  Waffen  fteh'  ich  nSchfi  Ari- 

fiogeiton  da! 
ßchauct,   fö  fteh'  ich  bei  jeneml    Denn  er  Jft  Urhe- 

"ber  mir,. 
Dafs  ich  der  gottverhaCMen  Vettel  klatfchen  foll  den 
*    ,  Backen  dort! 

Cboädeb    Weibe b. 

CHOBrÜHBEBlM;  'l 

Nicht  ja  foUy  wenn  heim  ihr  kehret ,  euch  die  Mutter 

*  kennen  noch!  — 
64^  Ab^r  erft,    ihr  lieben  Aßfratm^    dies  xur  Erde  hin- 

gefeEt! 
jCrob. 
'    Gegenftrofe. 
Wir  nun,  o  Stadtbürgerfchafi; 
Auch  ein  Wort  beginnen  wir» 
Bas  der  Stadt  nÜElich  fei!       * 
Und  mit  Recht;    weil  iiberköftli^h  £e  in  Pracht  mich 

aufgenährt  i 
645  Eben  aus  dem  fiebten  Jahr«  <'  f 

Trug  ich  Heilthiimer  fchon; 
^       '       Mahlete  fodann;  ui^d  aus«  dem  . 

634«  5o  besanii'  da«  Lied ,     d«f  eliem    ron  fithtn    1ms    »U  JalneB 

mtii  den  Tjranneninördern  Hariao-  trugen     dabei     liiUige    E4^rb*    anl 

dios und ^rry^o^<rtfon fang:  Acham.  Afikk.  Maupt. 
989. 

646.  Ich  Criig  Heiltkumerf  d.  I.         S4T.     Ittagf^aue»   edler   Geburt 

,     .   an    den    jirrheforien ,     einem    una  malilten      in     TeinpelfnaiUea      de« 

dunklen  FeOe.     Vier    edle   Bläd*  Meld  fttr  die  Opfer  iter  Alkeme. 


I 

* 
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4  « 

/ 

Zehnten  kaum,   ward  ge\Veiht 
Ich   der  Artemis  im   KrokosKleid'    an   Braurons  Bä« 

rqnfeß; 
Auch  den  Korb  einß  trug  ich  fchönes     <  65Q 

Kmd,    mit  meiner 
FeigenTchnnr  wohlgcziertf 

CHbBFifHREHlir. 

Bin  ich  denn  der  Stadt  nicht  fchuldig  mitzutheilen 

guten  Rath? 

Ward  ich  fchon  ein  Weib  geboren,  nicht  verargt  doch  ' 

^         folches  mir, 

Wenn  ich  Befleres  nun  da  herbringt    als  was  gegen- 
wärtig iß!  655 

Traun  am  Beitrag  haV  ich  Antheil;  denn  ja  Männer 

bring'  ich  dar! 

Aber  ihr  elende  GreiTe,  keinen  Antheil  habet  ihr; 

649^  .Pen   Urf]pm»g    det   Brau-  diefe  Weife   der   AHemü  geweiht 

ronfefles/FriVd. '875)    leitet  Sui-  war. 

das    Ton  einem  der  Arteuiis  lieili-         656*     Im     erften      Perferkriege 

gen  zabüiei^  'BSreW*  ab;     Von  die^  flcuerten  die  Athener  eine  ^>unlme 

fem    ward    ein  Iklidchen    xerrifTen,  für  die  hülfreiolien  Bundetgenoilen 

nnd    aU    die  Brüder  derfelben  ilin  bei ,  und  xablten  fie  aus  der  Per- 

«odteten  ,     brach      die     Peft    aus.  /erbeute.     Als  durch   PeriJcles  der 

Bas  Orakel  gebot    xur«  Sfthne    das  Soldatenfold     aufßekontmen     war, 

Bärenfefl.     Junge  Mädchen  ,  nicht  -wurden  ähnliche  Beitrage  für  Athen 

iünger    als    fünf,    nicht    alter    als  felbft    nothwendig;    und  diefe  lei«* 

z«hn  Jahre,-  wurden    alljahrig  der  fteten    die  Reioher^n  nach  rorauf- 

GAttin    geweiht }    ße    gingen »    Ton  gegangener  Vermögensfchäzung.  Die 

den  Eltern  und  der  Arteinitpriefte-  Chorführerin  meint:     Ich  edelbü»- 

rtn  geleitet,  im  fefllicben  Krölcos--  tige    (645 — )    fcbenke    dem    Staat 

Uri<Ie,    und  hiefsen  Bären;    eine  edle  Söhne;    ihr   dagegen   firunkt 

Ziege  ward  gefchlaehtei,  und  wah-  mit  den  Beitragen  eurer  Vater,  de- 

rend  des  .Opfers  las  ein  Rhapfude  ren  Vermögen   der  untelige 

die  iltea  Tor.    Kein  Athener  durfte  euch  geraubt* 
eise  Fra«  neluneA»   die  nieht  auf 


284  Ly^sistkata« 

« 

Denn  den  Beitrag»  den  ihr  r'ülaßt  als  Ahn^nAols  aus 

Mederzeity 
Habt  ihr  aufgewandt,  und,  nichts  ^nun^fieuret  ihr  des 

Eigenen; 
660  Ja  von  euch  .verderbt  zu  werden  droht  uns  obendrein 

Gefahr  l 
Ift  zu  niuxen  denn  erlaubt  euch?    Wo  du  mir  noch 

luftig  wirft. 
Gleich  mit  diefem  Kothurn,    dem  rohen,   hlatfch'  ich 

dir  den.  Backen  dort!- 
Chor  beb  Grkisjc, 
Strafe. 
Ift  nicht  ein  Frevel,  was  da  vorgeht, 
VöUig? 
665  Ja,  und  Zuwachs  nimt  es,  mein'  ich. 

Immer  mehr  noch! 
Aber  abgewehrt  cUe  That,    wer   ausgeftattet   ift   als 

Mann! 
Auf  demnach)  die  Wamfer  ausziehn  wollen  wir!  Bin 

Mann  ja  muls 
Als  ein  Mann  gleich  duften,   und  nicht  eingevnirftet 

^     gehn  geziemt! 
670  Auf  denn^  o  wir  Stiefeligen, 

Die  wir  vor  Leipfydrion  uns 
'  Zeigetcn  wie  Jugendliche! 

Nun  gilts, 
Nun  noch  einmal  aufzublühn, 
67 S  Und  aufzufliigejn 

Ganz  den  Leib,   und  abzufchiittehi 
Dicfes  mein  Alterthum! 

671*    In  Iteipfydrion  ^    «nf  dem     nid«»  Upfer   g«g«a  dta   lynaaeB 
B«rg  Farae«,    battoa  die  llkmio-    HippiM  gekSmpIt. 


1 
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^  • 


/    Chorfiihbcb.  '  • 

Wenn  ja  nnfer.  eins  den'  Weibern  beut  auch  nur  den 

Meinfien  Grif. 
Ttimikier  raften  £e  von  jener  fertigen  Handthätigkeit; 
Nein  auch  Scliiflfe  baun  lie  künftig,    und  fogar  noch  6  BÖ 

Seegefecht 
Wagen  fie,  und  dröhn  i^it  Segeln  uns  wie  Artemifia! 
Doch  wenn  Reiterei  £e  angehn,  ßreich'  ich  aus,  was 

Ritter  heilst! 
Gar  ein  ritterhaft  Grefchöpf  ja  aufzulizen  ift  ein  Weib^  ' 
Nie   entglitte  lie  tvol  im   Fortlauf!     Schau  die  Ama- 
zonen nur. 
Welche  Mikon  malt*^  aixf  Rolfen  kämpfend  gegen  die  685  ' 

Männerfchaarl  '     *  ■ 

Aber  diefen  alzumal  hier  in  das  gebohrte  Holz  hinein 
Müifen  wir  einfügen   tüchtig   diefen  langg^reckten 

Hals! 
Chor   DER    Weiber. 
Gegen/träfe. 
Beim  Götterpaar ,  wo  mich  du  anfachß,  « 

Löf  ich 
Meine  wilde  Sau  fogleich  dir;  690  ' 

Ja  fo  mach'  ich, 
DaJJB  die  Nachbarfchaft  du  heut  anfchreieft|   waeker 

abgekfimmt! 

« 

681*  ^riemißa,  die  tapfiei«  K0-  cikcm  Wandgemälde  der  Stoa  Pd- 

Aigin  TOB  Halikarnaffos,  folgte  dem  küe  darg« (teilt. 

Xeixei  mit  fanf  ^chiffeA.  686.  OthohrftBoU:  Ailf.  1048* 

683.  Ritterhaft:  JVesp,  5l5.  690.   Sau  för  iom.     Eine  Sau 

784-  Die  ^mazoit^A  waren,  nach  auf  einen  loalaffeto,  trar  fpricliwÖM- 

der  alteften  Fabel,    die'erften,  die  licüi.      Zugleich    ift    eine    Sau*  ^- 

zu  Rofa  hajfipUen.      Ihren   Kampf  meint,   urle  man  fie  (Jcharn,  BOi) 

mit  den  Athenern  hatte  Mikon  in  «der  Afredite  opferte.» 


I 
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Auf  demnach ,  auch  wir,  o  Weiber,    ungeßumt  ent- 

hütten  uns. 
Dab  wir  duften  ftreng'  .aU  Weiber  voll  von  Zorn- 

erbittcrung! 
^9S  Hurtig  denn,  heran,- da£f  du  der 

Bohnen  dich  begebefti  und  der 

^ 

Bolligeit  Beköftigungen  l 
.  Ha,  faLs 
Nur  ein  Wort  du  Bäfes  fagfi, 
700  (Vor  Grimm  ja  tob'  ich!) 

Wie  dem  Adler  einfi  der  ^Käfer, 
Heb'  ich  dir  Eier  aus!, 

Chobfi^hrebiic*  ,.    .. 
mcht  ja  euer  achten  darf  ich,  lebet  mir  nur  Lampito, 
Und  das  holde  Kind,   die  edle  Theberin  Ismenia! 
705  Denn  du  bleibft  ipachtlos,    und  ob  du  fieb.cnmal  Be- 

fchlüffe  machft. 
Der  du,   armer  Wicht,    verhafst  bift  allen  auch  An- 

wohnenden ! 
Geftenif  aU  ich  einen  Luiltag  angeftellt  der  Hekate, 
Lud  den  Kindern  ich  den  Freund  auch  mit  zu  Gaft 

aus  der  Nachbarfcfaaft, 
Gar  ein  Mrackeres  liebes  Bitrfchlein,  ihn  den  ichlank- 

fteA  Böoter  —  AdL     •. 
710  Doch  man  weigert^  ihn.  zu  fenden,    deiner.  Volksbe» 

fchlüffe  halb. 


695«    Dafii    dtt   der   BieUerluft         710*    Dein«    BefcKlOiTe    geWlea 

(Ritfß    41 )     und     der     KriegiluXl  neuen  Krieg,     und   Heuuntin^  der 

(Utharn,   1108)  dioli  begebeft*  Zufuhr    aui    dem    reichen   Böoter* 

101»  AÜer:  Fried,  129.  Und«.     Vgl.  4charH^  880* 
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Nicht  audk  ruht  ihr  wol  von  folc^en  Volksb^fchlUffen ' 

...       je,  bevQT  *•       .  j 

Euch  am  Bein  jemand  erharehet»- und- eins  Genick  abr 

^bricht  im  Schwung.  * 


EiiN:ttAVS   niEM  Groji.  : 
« O  HeeresfUrAin  un$  %u  Thal  bier  und  Entwurf,  r»   / 
Warum  fo  diäter  kommit  du  mir  «us  dem  Hau!'  he i>    -    ^ 

vor  ?        '  * 

X1T8I8TRÜTA. 
Der  böfen  Fraun  Vomelimen ,   und  ifaV  Weiberihin^  .;   715 
Treibt  mich  umher,  mutlos  zn  y^nddn  auf  und  ab. 

Aus  dem.Chör. 
.WÄsifagft?    was  fagft? 

Ltsistrata«   .      X  '  /  ^ 

Die  Wahrheit,  die  Wahrheit! 

Aus.    DEM    CH«Bk    '    '    f 

Was  denn  für  Schlimmes?    Meld'   es   deinen. TrajU- 
*  teilen. 

Xtsisi*rata. 
Schandbar  su  fiigen  ift  es,  und  zu  fchweigen  haitl  .    72t> 

Aus  BKTä  Chor. 
Nicht  mir  verhehl'  izt,    was  uns  Böfes  wtederfuhr. 

's 

Ltsi^trata. 
Uns  FVauen  mttnnertl,  fei  es  kurz  heraus  gefagt. 

Aus  t)E,n  Chor* 

16,  Zeus! 

•        ■  .  - 

Ltsistrata. 

Was  gellß  du  Zeus  an?  Diefes  ift  nun  fo  einmal! 

Ich  traun,  fie  länger  abzuhalten,  weifs  ich  nicht. 


\ 

I 


\ 


tZSS  LiESI'STRATA« 

Vom  Gefchlecht  der 'Männer;  -mir  hiiiweg  ja  laufen  fie! 
Die  eifie  nämlich  traf  ick  dort  Kinab  ein  Loch 
Ausforfchendy'wo'dej  Gottes  Pan  Felswohnung  ifi; 
Die  andere,  wie  an  der  Winde  .Seil  iie  hinunterglitt; 
730  Die  wollte  gerad'  ausreifsen;    upd  auf  dem  Speüinge 
War  «eine  davonzufliegen  fchoff  bereit  hinab 
Zu  Orfilochos  ceftem,  als  am  Haar  ich  zurück  fie  xog. 
^   Und  jeder  Vorwand  ^  »um  nach  Hauff  hin  wegzugehn, 
^   Wml  ausgezwänget*  *»  Siehe  dort  kommt  eine  fchon! 
735  Ihi'wohinfo  eilig?'  '-.  '   .       ..  t. 

Die   Fra-if. 

.  Nur  nach  Haufe  will  ich  gehn. 
Zu  Haufe  häV  ich  WoUe  ja,  milefifch«. 
Die  mir  von  den  Motten  wird  zerhacktii 

/  I/T^ISTRATA« 

Von  den^STötten,  was? 
Willft  du  mir  zurück? 

DiK    ^BAU« 

Gleich  kehr'  ich  ja,  bei  dem  Götterpaar, 
Wenn  ioli  nur  fie  ausgebreitet  dort  atuf  der  Lager- 

ftatt 

LrSlSTBATA*  - 

'  740  Ni(jit  breiten* foM  du!   nicht  auch  weggehn,  keines- 
wegs! 

» 

728«    !>»•    HöMe    det  Pai»    frar  S^t^ct,  att  Pofeidoa  und  Atben«  die 

tiAterhalb  dar  Burg    (Luk.  G6fter-  Sudt  befcheKkteit.  üatea  im  Brtim- 

B^fpr.  XXiI|  3).     Die  Frau  Xuclit  aea  deakti,dM»    Frau   au   eatkoni» 

l&oh  auf   der  AkropoJi«    ein    Loch)  man. 

um  in  die  PanUfihle   au    catrchia-         730*  Auf  dea»  Vogel  der  Afrodi- 

pfen.  te    will   'fie    «um    Kuppler    Orßlt^^ 

7129.    Im   Tempel   des    PoA»ldon  cftoj  iliejsea. 
ErecMheut   auf   der  Burg  war  ein         739«  Nur  an  Lager  und  Lagt 

Ölbaum,     und    ein     Bruaaeii    mit  ßaft  dehkt  fie. 
Meenralfer,    dia  alta<Z«it  beMu» 


V 

* 
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•  » 


Dife    Frau.     •  '   ' 

So  US'  ich  die  WolF  limkommen? 

•  Ltsisxbata« 
'  ^        ■  Wenns  nofhwendig  ift. 

EiifE  Anikbr«, 
^Ich  armes  Kind,  ich  amies^  um  flen  Amergosflachs, 
Den  ünentfaaftet , daheim  i^h  liefsl 

LtSliS^RATA. 

Die  zweitf^  iht,    ' 
Zum  AmorgosQachs,  dem  unentbafteten,  will  fie  fort! 
Geh  wieder  zurück  du ! 

Die  Frau* 

Doch,  bei  der  Fackelträgerin,  745 
Nur  enthäuten  will  ich,  und  fodann  gleich  wieder 

gehn. 

_  » 

'  Ltsistbata.  < 

Nichts,  nichts  von  Enthäutung!   Denn  wofern  du  das 

begiimft, 

deich  hat'  ein  anderes  Weib  Geluft,  auch  fo  zu  thun* 

Eine  Andere. 

O  Herfcherin  Eileithya,  halt  die  Geburt  zurück, 

Bis  dafs  ich  erfi  ein  fchickliches  Pläzlein  hab' erreicht!  750 

Lysistrata, 

Was  Ion  das  Fafeln  ? 

t 

Die  Fraxt. 
Gleich,  o  gleich  gebär'  ich  hierl 
Ltsistrata. 
Nicht  aber  fchyranger  warft  du  geftem. 

Die  Frau. 

^Aber  heut! 

749«  jimorgorf!ach4 :  i.10>  lig«    GebSudt,    und   in   diefta  xu 

750«  Auf  de»  Burg  fiad  auf  hei-     ge1»ir«|i  war  uaheilig. 

AaiSTov«    IL     Lyjiftratm.  |9 
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Wohlan,,  zu  der  Hebamm'  eilig,  o  Lyfifirata, 
Heimgehen  lafs  michl 

•   Welch  ein  Gefchwäz  du  fehwazen  luinnfi! 
755  Was  denn  fo  Hartes^ haft* du'  da? 

Die  J^iiAu« 

Ein  mbukUoIi  Kind. 

Ifein  Wahriieh,  bei  Afrodite!  nein,  was  Ehernes 
Haft  dü|  wie  es  fcheiiit,  und  Hohles.     ZuCahn  will 

ich  felbft.  — 
O-  lädierlich  Ding!  du  tra'gft  den  heiligen  Helm  ein- 
her, 
Und  lagft  dich  fchwangerl 

Die  Frau. 
Bin  ich  fchwanger  doch»  bei  Zeus! 

4 

LySISTRAI'A« 

760  Wozu  denn  trägft  du  diefen? 

Die  Frav. 

DaCs,  wenn  unrerfehns 
Die  Greburt  mich  noch  in  der  Burg  ereilf ,  in  diefen 

,  ,      Helm 

Ich  gebären  könnt'  einfchlU|jfend,  fo  wie  die  Taube 

legt. 
Lysistrata.  1 

Was  fagft  du?    Zum  Vorwand  brauchß  dji  fo  Hand* 

greifliches! 
Nun  denn,  das  Kindweihfeft  des  Helms  erwarte  hier! 

75S>  Heimt  3t0.  -  übrige»  Geburtshelferinnen  beglei- 

76«.  Des  Kindweihfeft  ward  em  tet ,    trug  das  Kind  niickt  um  dem 

fünften  Tage  nach  der  Gehurt  ge-  Heerd,     auf  welchem  •in   Br«t  tn 

feiert.      Die    Hebamme ,    ron  den  heiAer  Afcbe  hechte ,    unA  w«ihte 


\  I 
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Eine  Andere« 
O  nicht  vennag  ich  hier  in  der  Burg  zu  fchlafen  noch,   765  ' 
Seitdem  die  teäipelhutende  Schlang'  ich  gefehn  einmal  l 

.    Eins   Andere. 
Ich  Arme  mufs  vor  den  Eulen  leider  noch  Tergehen, 
Schlaflos  die  Nacht  durch,  jenen  fteU.  uhuendeht 

LTSfSTBATli* 

Dämonifche  Weiber,  nichts  von  Wunderzeichen  mehrl 
Ihr   yerlangt   vielleicht    nach  Männern.      Meinft  du 

nicht,  nach  uns  770^ 

Verlangen  jen'  auch?     Kummervoll,    Aslb   weiß§   ich 

traun, 

Sichleicht  ihnen  die  Nacht* hin«      Harrt  denn  aus,  p 
« 

Biedere,  / 

Und  nur  ein  wenig  duldet  noch  Mühfeligkeit! 
Denn  uns  geweilTugt  ward  die  Obergewalt,  wofern 
Uhentzweit  wir  daftehh.    Alfo  fagt  der  Orahelfpruch.  775 

Eine   Frau. 
O  lag*  ihn  .uns  doch,  was  er  fagt! 

Lysistrata. 

Still  fchweiget  denn« 
«  Aber  fobald  hinducken  die  Schwälblein  alle  vereinigt, 

•s  dadurcli  zum  Milgli^  dei  Hau«  766.   Ketten  dem  Holxbilde    der 

fe«.       Dante    waid    die    Hauitliüre  jilhent  Polias  (203)  ftand  als  Hü- 

gekrSnxt,  mit  einem  ölkranze,  y^**'^  «erin  eine  Schlange  ,    ^ie  aock  zu 

ea  ein  Knabe,  mit. Wolle,  npnn  et  Filoflratos  Zelt  zu  felien  war.     Mau 

ein    M«dchen   war.     Die    Freunde  1>rachte    ihr-  alle  Monat  ein  Opfer 

und     Verwandte       liracliten      Ge-  toa  Honigkuchen. 

fcbenke,     ^erondertf*  "Hfche )     und  777.    Kin  Orakel  aut  de«  Dieh- 

blieben    zum    NachtCchmaufe ,     auf  ters  eigener  Mache.     Der    Witdt'^ 

den    alle    Leckereien    des    Haufea  köpf  ftellt    Uen    Schwiilhen    nach, 

-rerwaadl  wurden      Fünf  Tage  fpft-  weil    er     einft  Tereits    jrar ,     luid 

«er  war  das  FeftiderNamengebnag:  fi«  Filomela  :    Vö$*   15« 
r.  496. 

19* 
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«Fliehend  den  Schwärm  WiedhoijfS    ilnd   ganz  üch 

enthalten  der  Mannheit; 
«Dann  wird  Ruhe  des  Wehs;  und  das  Obere  le^t  zu 

unterft 
780  «Dar  hoohdomienide  Zeus  — 

EiNE^  Fhau« 
'  Obwarts  denn  liegen  wir  künftig? 

«Sind  iie  jedoch  abtrünnig,  und  heben  den  Schwung 

mit  >den  Flügeln 

«I  Aus  dem  geweiheten  Tem|iel,  dit  Schwälblein ;  wahr- 
lich hinfort  dann 
«Scheint  Hein  anderer  mehr  ein  fo  gar  unflätiger  Vo- 

Eine    Fhav. 
Klar  ifi  d^s  Orajkel  wahrlich  i     O  ihr  Himmlifchen» 
785  Nicht  fein  wir  jezt  mutlos  zu  beAehn  Mühseligkeit! 
Aufy  lafst  uns  eingehn!     Denn*  wie  fchmählich  wäre 

das, 
Wenn»  Liebfte,  wir  am  Orakel  übten  Hochverrath! 


Chor     der     Greise» 
Strafe. 
Hört  mich, 
Denn  ein  Mährlcin  eueh  erzähl' ich, 

*  •• 

779*    Zeuf ,    TQA   deA  Afchjloi  HellM  in  fein  Gegenlhefl,  Am  aIm 

(Sunt»,  616)  fagt:  Ordnung,  zurückflellen. 

Möin  Tater.,  der  fonft  «lies  auf         781*    Entfernen   irir   une«     den 

und  unterwärts  Sehwar  brechend,     rem  dar  Bur^, 

la  Wirbel  umdreht,  fQnderAuf-  fo    wird    nicht   Ruht    des     IVehs, 

athmung  der  Kraft,  vmd    un«    noch   die    Scbaack     der 

wird   daf    durch  Krieg  xenfittete  Unfliitighcit, 
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Das  ich  felbft  einft  ^  790    '^ 

Hörei'  in  der  Kindheit. 

Alfo 

War  einmal  Melänion,  ein    . 

Junger  Fant,  der,  foheu  vor  der  Vcr* 

mählung,  in  die  fchauerlichen  795 

Berge  ßch  zurückzog: 

Hafen  nun  verfolgt'  pr, 

Knotete  fein  Jagdnez,       ^ 

bahrte  lieh  ein  Hündlein, 

Nie  auch  ein  Befanftigterer  kehrt*  er  in  die,  Wohnung.  800 

Alfo 

Vor  den  Weibern  hatt'  er  Abfcheu, 

.  *       ■ 
Jener  einß;  yvir  aber  nun  nichts 

Minder  denn  Melaniön,  heufch  gelinnt! 

EinGreis. 

KüITen  möcht'  ich»  Alte,  dich!  805         ( 

ElBTE    Frau    (drohend). 

Keine  Zwiebel  fchmeckft  du  mehrl 

Der  Greis. 
Und  den  Fufs  erhöhn  zum  Stofsl 

Die  Frau.  x 

Dichtes  Bufchwerk  trägft  du  dal 

Der  Greis. 
Auch  Myronides  jar  war 

Rauch  an  jenem  Ort,  und  dwolkAv  810 

arfchig  droht'  er  allen  Feinden^ 
So  wie  auch  Formion. 


800.  leb  fchlage  dicli  todt. 

S09.  Myronides  ^  ein  atheniCeheY  F«U&err« 

812.  Formioni   Ritt,  501* 
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'        Chor*  DER  Weiber« 

Oegenftrofe. 

Mich  auch 
Höret  jezt,  denn^  auch  ein  Mährlem 
SIS  "        Euch  erzähr  ich, 

Werth  des  von  dem  Fändeuu 
Timon 
War  ein  Unzugänglicher ,  mit 
Undurchdrin§barh  Domen  wie  um* 
820  begety  im  Gefioht,  Ton  den  & 

rinnyen  ein  Abftamm. 
Piefer  nun,  der  Timon, 
Flüchtete*  vor  Mismut 
Feme  zum  Hymetto«, 
825.  Flachend  auf  die  ärgerlichen  Handlungen  der  Münner. 

Alfo 
Hatte  dör  euch  wieder  Abfcheu 
Vot  der  Bosheit  ftets  der  Männer. 

« 

Aber  für  das  Weibervolk  war  er  mild« 

Eine  Frau. 
830  Willft  du  -  einen  Backenftreich  ? 

Ein  Greis« 
'    ^  Keineswegs  befUrcht'  ich  den« 

Die  Frau. 
Einen  StoÜB  denn  diefes  Beins! 

Der  Greis. 
Dein  Gezottel  zeigft  du  dann« 

Die  Frau. 
Aber  dennoch  lahft  du  nichts, 
835  Ob  ich  fchon  bei  Jahren  bin. 


y 
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Dort  bebüfcht,  nein  alles  faxiber 
"  Hat  die  Lftmp'  aligereiigt. 


LfTSISTHATA./ 

luy  iu 9 ^ihr' Weiber,. kommt  hieher  zu  mir 
Ungeratutit! 

Eine  Frai/. 
Wa&  ift  da?  fage  mir!    Welch  Angfigefchi^ir 
Lysistkata.  ' 
Ein  Mamiy  ein  Mann,  feht,  rennet  wie  ein  Verrück- 
ter her,  840 
Von  Afrodite's  Orgientaumel  fortgeAünnt! 

Eine  Andere. 
O  du,  die  in  Kypros  und  Kyther*  und  Pafos  hoch 
Obwaltet,  geh  doch  grade  Vorwärts  deinen  Gang! 

Eine  Andere. 
Wo  ift  er,  wer  er  auch  fei? 

Ltsistraxa. 

Bei  der  Griinin  Heiligthum. 
Eime  Andere. 
O  Zeus,  da  ift  er  wahrlich!    Wer  doch  mag  er  Tein?  845 

Ltsistrata. 
Seht  zu.    Erkennt  ihn  wer  von  euch? 

Mtrrhine. 

Ja  wohl,  bei  Zeus, 
Ich%enn'  ihn.     Leibhaft  ifts  mein  Üfann  Kinefias, 

937 •  Die  Lampe:   Weiherh,   12«  Im  MoBate  Tliargelioii  (April)  qpfe». 

844*    Grünin  ^     Demeter    Chioe,  te  man  ihr  {Hör»  Salir»  11,2,124)« 

die  «ufgrüiieBde  l>emeter.  IhrTem-  -..^.^  dafa  hoch  auffliege  der 

pel  flaad  ai»  Eingänge  der  Burg.  Fmehthala. 
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Ltsistrüta. 
Dein  Amt  denn  wäre  y  den  zu  röften  und  zu  drehn 
'  Und  herumzunecken,  liebend  und  nicht  liebend ,  und 
850   Zu  gewähren  alles,  au£ser  was  vernahm  der  Kelch» 

Mtrrhine. 
Unbeforgt!  ich  will  Ichon  machen  das. 

XiTSlSTRATA, 

I 

Und  traun  ich  felbfi. 

Ihn  mit  herumzunedken  bleib'  ich  noch  alhier, 

/ 

Und  helfe  dir  ihn  röften»    Auf  denn,  geht  hinweg. 


I^tNCSIAS. 

Weh  mir,  a  des  Dämons!  welch  ein  Krampf  in  den 

Nerven  zuckt, 
855  Und  Si>annung,  als  ob  das  Folterrad  mich  ausgereckt! 

Ltsistrata. 
Wer  da»  der  vorbei  an  der  Wache  will  eingehen? 

KiNESIAS. 

Ich. 
Ltsistrxta« 
•  Bin  Mann? 

KlBTESIAS. 

Ein  Mann  ja.      ' 

< 

LrSISTRATA. 

Willft  du  hinweg  mir  gehn  fogleich? 

KlNESlAi. 

Wer  bift  denn  du,  die  hinaus  mich  jagt? 

Ltsistrata. 

•  « 

Tagwächterin. 

SSO.  Ktleh,   8.  T*  209. 


■    \ 
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K1NE8IA8. 

Bei  den  Gfittem,  o  gleich  ruf  heraus  mir  Myrrhine ! 

-.  \ 

LiYSlSTRATA. 

Ei,  rufen  fbll  ich  Myrrhine  dir!^  Wer  bift  du  denn?     860 

K1NESIA8. 
Der  Mann  von  jener,  Päons  Sohn  Kineiias* 

Ltsistrata. 
Heil  dir,  oTheuerßerl  Denn  fiirwahr  nicht  unberühmt 
Ift  hier  bei  uns  dein  Name,  noch  ganz  ungenlannt. 
Beftändig  -führt  ja  deine  Frau  im  Munde  dich. 
Wird  ihr  nur  ein  Apfel  oder  ein  Ei:  Dem  Kiitefias        865 
JHinwiinfchen  möchf  ichs!  fagt  fie« 

Kl  NE  SIAS. 

'  O  bei  der  Götter  Macht! 

'  liTSISTRATA. 

So  wahr  Aiit>dite  lebet !    Wenn  von  Männern  dann 
Die  Rede  fallt,  gleich  pflegt  zu  lagen  deine  Fraii, 
Tand,  lauter  Tand  fei  alles  vor  dem  Kinefias, 

KiNESIAS. 

Geh,  rufe  £e  fchleunig!  , 

LySISTR  ATA* 

Wie  denn?  Schenkft  du  mir  auch  was?   870 

KiNESIAS. 

Ja  gerne  fchenk'  ich  gleich,  bei  Zeus,  wenn  du^s  ver- 

« 

langit. 
Ich  habe  dies;  und  was  ich  habe,  geb'  ich  dir« 

Ltsistkata« 
So  tret'  ich  ab,  £e  zu  rufen  dir. 

KiNESIAS. 

O  gefchwinde  doch! 
Denn  keine  Luft'  ja  Mab'  ich  traun  am  Leben  mehr. 
Seitdem  hinweg  mir  jen*  aus  dem  Häuf  entwanderte.  875 


y 
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Nein  voll  von  Schwennut  tret*  ich  ein,  und  Öde  mir 
Erfcheinet  ringflum  alles;  aiich  an  d^n  SiieiTen:  fchon 
Empfind'  ich  elTend  keine  Luft;  ich  bin  wie  fiarr. 

(mit  LmsnjTA  •nkammend)» 

Ich  lieb',  ich  liebe  jenen;  doch  nicht  will  er  ja 
880  Von  mir  geliebt  lein!  Drum  zu  ihm  nicht  rufe  mich! 

KlNESIASl 

Mein  fuDieftes  Kind  Myrrhinchen,  «w4rum  thuft  du  das? 
O  komm  herab  doch! 

Mtrbhiv«« 
'.    Nein  fürwahr,  ich  komme  nicht, 

KiNESlAS. 

Auf  meinen  Ruf  nicht  kommen  wiUft  du,  Myrrhine  ? 

Mtriibine« 
Nichts  meiner  ja  bedürfend  rufft  du  mich  hervor. 

KiNESIAS. 

885  Ich  nichts  bedürfend?  ganz  verf unken  ja  in  Noth! 

Mtrrhin.e;     - 
Ich  gehe. 

KlBTESIAS. 

Nicht  doch!   Wenigftens  hier  das  Knabelein 
Erhöre f    Heda,  rufft  du  nicht  dein  Mämmele? 

Der   Kkabc. 
Mämmele!  Mämmele!  Mämmele! 

KiNESlAS. 

Nun  du  9  wie  geht  dirs?^  Daurt  dich  nicht  das  Knä- 

beiein, 
890  So  ungewafchen  und  imgeiaugt,  fechs  Tage  fchon? 

Mt  RR  HI  NE. 

Mich  daurt  es  freilieh;  doch  gefühllos  bleibt  dafilr 
Der  Vater« 
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Komm^  doch,  böfe  Frau,  zu  dem  Knäbeleiirl 
O  Mutterherz!    Ja  ich  mufs  hinab! 

KiNESIAS* 

Wi^  wird  mir  dochf 
Ich  meine  wahrlich,  dafs  £e  jünger  nun  erfchieint 
Um  vieles,  und  Ton  Angelicht  holdfeliger.  895 

Auch  dafs  fie  grämelt  gegen  micJi  und  fpröde  thi^t, 
Das  ift  es  vollends,    vras    in  Begier  aufzehrt   mein 

Herz. 
Mtrrrinc. 
O  Iiifselle^Kindlein  du  von  dem  böfen  Vatw  mir. 
Komm,  küITen  laJÜs  dich,  füfseftes  du  dem  Mämmele! 

KllffESlAS. 

Warum,  o  Schlimme,  thuft  du  folches,  und  gehorchft  900 
Den  anderen  Weibern,  d^  du  Herzeleid  mir  machft, 
Und  felbft  dich  betrtibeft? 

Mtrrbive« 
Nicht  mit  der  Hand  mich  angerührt  t 

KiKESIAS. 

Und  was  im  Häuf  ift,  mein  und  auch  dein  Eigen- 

'  thum. 
Gar  fchlecht  beftellft  du's. 

Myrrhine. 

Wenig  kümmert  mich  ja  datf. 
KinrESiAs. 
Dich  kümmert  wenig,  dafs  am  WebeftuU  daa  Garn        905  ' 
Die  Hühner  herum  dir  zerren? 

SOS*  Atta  Xfebjlo«  gelöftemPro«         0  du»  d«a  T«r1iaftten  Vaters  riel« 
metheus.     Alt    Prometheus   feioea  geliebter  Solm» 

Befreiet  Herakles  erblickt,  nill  en 
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«  » 

Mtrrhine. 

/  t 

AUerdiiigii ,  bei  Zeus! 

Kl  BT  ESI  AS. 

Und  der  Afrodite  beilige  Pflicht ,  wie  la(nge  Zeit 
Blieb  '  dir    fie   ungefeiert!     Kommft  du   denn    nicht 

zurück?    • 
^  Myrr'hine« 

;  Nein  wahrlich  bei  2eus»  ich  nimmer»  fals  ihr  euch 

nicht  vertragt, 
910  Und  den  Krieg  beendigt  l' 

KiNESIAS. 

Nun  wenn  das  die  Meintmg  ift, 
Wir  thun  auch  diefes. 

Myrrhine« 

Nun  wenn  das  die  Meinung  ift. 
Mit  geh'  ich  dorthin;  aber  jezt  verfchwur  ich  miph. 

KlVEilAS. 

^    Doch    wenigftens   lagere    dich  zu  mir  ein.  Weildben 

nur.  , 

MTRRHllirE« 

O  nein !  wiewohl  ich  nicht  behaupte  ich  liebe  nicht. 

K  I  N  c  s  I  A  9. 

915  Du  liebß?  und  warum  nicht  lagerft  du  dich,  Myr- 

rhinichen  ? 
'  Mtrrhine. 

O  Lächerlicher,  in  Gegenwart  des  Knäbeleins? 

KiNESIAS. 

Nein  wahrlich ;  fondem  heim,  o  Manes,  trage  du's.  •— - 

> 

Sieh  da,  hinweg  dir  i&  gefchaft  das  Knabelein» 
Und  du  lagerft  dich  doch  nicht? 

MTRRniNE« 

Wo  denn  wol,  du  armer  Wicht, 


{ 
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ist  das  zu  machen? 

K'iweaiAS,  > 
Dort  in  der  Pansklnft  gebt«  beqpem,  920 
Mt  r  rhine. 
Wie  dann  'nLOe&  lauter  kam'   ich  wol   in   die   Burg    / 

Sehr  gutriiB  iVKahrheit ;    bade    dich  nur   in  der  Kle- 

pfydra* 

MyRRHIBTE.  '.'!,.       i 

Ich  foll  an  dem  Schwin*  meiiieictig  werden,  Böfewicht? 
Mich  trefie  folches;*  fdi  iim  den  Eid  gahz  unheforgt. 

Jtfr.RKHlNC. 

•Wohlan  \  ein  (Betileiik  baring'  ich  imsj  r    , :     . 

KiNESIAS. 

*    .^1*  '  *   O  keinemiegtfl  985 

Es  genügt  auf  der  Erd'  iiiis. 

Mtrah^ne. 

?iein,  bei  Apollbn,  dalfa'icdi  nie*. 
Obgleich  du  fö  bift,  dich  auf  die  £rd'  hinlagere! 

KiNESIAS. 

Das  Weibchen  liebt  mich  ofierlbar  mit  Herzlichkeit! 

(Man  brin^  eine  Betfftdie.')    • 

Mtrrhine. 
Sieh  da;  dich  gelagert  nuiy  ungeXaumt;  ich  entkleide 

mich.  -'— 


990.  Bie  Paukluft  (73S)  war  933.  Ser  Quell  Klepfyära  ent^ 
Bit  dergleichpft  yeHrnut.  In  ihr  f prang  auf  der  Burg ,  tauchte  un- 
liatt«  KreuXa  ren  ApoUon  den  Ion  ter,  und  kain  in  Faleron  wieder 
•*|>faagea  und  geboren.  «um  Yorfchein,     Aunt  eingeworfe- 

nen Gef&fMn, 
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9 SO  Jedoch^  zum  Unglück!  eine  Matra^'  etil  naub  daher! 

X  «Ktstesia^. 
WofiLU  di^Matraz'7    O  nicht  dochl 

Myrbhikc« 

Ja  bei  der  Artemis! 
Wie  garftig  doch  auf  den  Gurten! 

.   1 .  Nmf  mir  «n&n  Kufii! 

MTnktHiNE.  ^ 

Sieh  da« 

.     U  -  KlHESIAtf. 

Habilbbah!  —  Komm»  o  homm  in  Gefchwin- 

digkeiti 

Mthrhiits. 

Sieh  da  die  Matnus';  hier  ruhe;  gleidi  entUeid'  ich 

mich«  "rr- 

9 SS  Jedoch y    txaa  Unglück,    einen   Hauptpfuhl  haft   du 

'  nicht! 

KlKESlAtf« 

ßm  nicht  bedarf  ich  deflen. 

Mfrrhine, 

Freilich,  aber  Ich» 

'  KlNCSlAS*    - 

Wie  der  Kerl   da  gaftlich  ab  ein  Herakles  mrird  ge- 
pflegt ! 

/  MlrRBHlNC« 

Auf  I  hebe  dich  raTch  «uffpringendl 

KxkESIAS. 

Alias  hab^  ich  fchon. 

929«    Die   Gurten     de*    Betten»         937*  HernkJec,  der  gierige,  w«rd 
^romuf  die    Poirter  Ugen ,     waren     atif  der  Bului«  nuiaokjB«! 
aui  Spartfeil  geflochten  t  T^,  9t0«     Mahlzeit  geprellt. 
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Mtrrhinc» 
Waliriiafltig  aller? 

JKiKfSIAS. 

.    '     ^^Konun  doch  her,  o  ein  Goldene! 
Mtbbhine. 
Das  BufeiAand  fchon  löf  ich  znir.    Du  gedenke  nun,  940 
Dab  du  nicht  miph  anführft  wegen  der  Friedmishan^ 

delungl 

KlN£8IAS* 

Dann  til^  mich  gleich  Zeüsl 

Mtrrhinc. 
Noch  den  Sc^ilafi^elz  haA  du  nicht« 

Bei  Zeu8,  ieh1>edarf  nicht  defs;  dich  herzen  will  ich 

nur ! 

« 

Mtrrhibte. 
Unbeforgt;  gefchehn  vrird,  was  du  wiUJft;  dezin  ich 

'  komme  gleich* 

K  INE  SIAS« 

DaslMLenfchenkind  da  bringt  mich  um  mit  ^em  Bett-   ' 

gedeck!  945 

Mtrrhinc* 
Nun  richte  dich  auf! 

KllfESlAS« 

Schon  aufgerichtet  bin  ich  da» 
Mtrrhins« 
WillA  du  gefalbt  fein? 

KiNESIAS« 

O  bei  Apollon,  nicht  gffalbt! 
Mtrrhibte, 
Doeh,  .bei   Afrodite,    magft    du  wollen,   magft   du 

nicht! 
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t 
.KiNESIAS«. 

O  verlchüttet  fei  die  Salbe,   Zeus  ABlterfcher  da! 

MYaRHIBTl^. 

950  Streck'  aus  die  Hand  nun,  lange  m,  und  falbe  dich! 

K  INES!  AS. 

nicht 'lieblich /nein  bei ^A)3oUcm:,  ift  die > Salbe  da; 
Mut  leidigen  AuÜchuh   duftet   iie^   nichts  Hochzeit« 

liches! 
Mtrrhink. 
Ich  anile  Frau ,  die  rhodifche  Salb^  bi^acht'  ich  miti 

.KineIsias. 
Schm»  gut!  o  hisBe,  wunderlich  Ding! 

Mtruhine. 

Schnack  hin  und  her! 

KiNESlAS. 

955  Arg  fei  verdammt^  yrer  erfand  die  Salbenkodherei! 

Mt-rrhine. 
Dies  Salbgeföfs  empfange. 

KiNESlAS. 

Hab'  ich  ein  andres  doch. 
So  lege  dich   nun,    Unfe]ligel    Nichts    mehr    bringe 

mir, 
Nichts  mehr! 

« 

Mtrrhike« 
Gef^hehn  foU  diefes,  ja  bei  der  Artemis! 
Ich  löfe  die  Schuh'  ixt.     Aber  dafs ,  o  Geliebtefier, 
960  Für  den  Friedensantrag,  ja  du  ftimmft! 

KiNESlAS. 

Ich  fchaffe  Rath.  — 

(MrnnMiMM  enflä^ft,) 

O  verderbt  und  Töllig  ausgetilgt  hat  mich  das  Weib, 
Wie  fonft  in  allem ,  fo  mich  enthäutet  läfst  iie  jezt ! 
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^     i 


(ßngtnd) 

Wie  wird  mir ,  o  weh !  wa«  herz'  ich  nun, 
Um  die  fchdnfte  derFraun  fo  fchmählich  geteufcht? 
Dies  Döcklein  hier,  wie  erzieh'  ichs?  '  965 

Wo  der  Fuchshund  denn?. 
Die  Mietlingfr-Säugamm'  her  mirt 
Crob   der  Greise. 
In  fcKrecklicher  Noth ,  unglücklicher  Mann,         > 
Arbeitet  die  Seel' ,  o  Betrogeifer ,  dir ! 

Mich  felbft  faAt  Mitleid!    Weh,  weh! ,  97Ö 

Denn  welcherlei  Nier'  hält  Oblland  wol? 
Welch  «männliche  Seel',  und  MannswShrfchaft? 
Und  welcherlei  Lend' ,  und  welcherlei  Schaft, 
^       Der  wacker  fich  bäumt, 
Und  nichts  angreift  frühmorgens?  975* 

KiKESlAS.  ^ 

I  « 

O  Zeus/graunvoll  durchzuckt  mich  der  Krampf! 

Chor.  , 

Das  nun;  das  hat*  dir  jene  gethan, 
Die  yerdammtefte  ganz  Abfcheuliche  da! 

KiNESlAS. 

Nein  wahrlich ,  die  Lieb'  und  die  Holdefie  da ! 

Chor. 
^  Was  Roldefte  da?    Die  Verruehtefie  da!  980 

Traun!  oh  Zeus,  Zeus! 
Dals  jene  du  doch ,  wie  die  Haufen  des  Korns,  .  " 
In  gewaltigem  Sturm  und  Donnerorkan 
Umdrehend  und  rund  ümrollend  mit  Macht, 
Hoch  raftcft  empor,  und  entliefseft  fodann;  985 

Dals  hinunter  fie  führ"  auf  die  Erde  zurück, 

0e6.    Der  ^uehskund  ift   dtr    K«ppl«t  BUoltrstos.      Br  Jbll    4*h 
irmen    Kind*    eine   Jimme    fbliaffta. 

A  s  I  s  r  Q  V.    II.     Lyßßrafa,  20 


\ 


I 
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Und  plözlichthn  Fall 
Nun  wäre  geTxnefst  um  den  Schaft  dort! 


Em  Herold   der   LAHCDAiaoiriER. 
Wo  ifch  Afana's  hohe  Rothsverlammelung , 
990  Und  wo  die  Prytäner?    Melda  will  i  nüe  Mahr. . 

Ra.th8v.obiiiaiin«    ; 
Du,  Bift  ein  MenTfli  du,  oder  gar  Konifalos? 

Herold. 
I  bin  a  Harold ,  PürrcheUn ,  bi  dem  Jötterpoor, 
Und  komm'  us  Sparta  har  um  die  Friedenshandelung« 

Ra:^  HS  VORMANN* 

Den  Spiels  denn  tragend  unter  der  Achfcl  kommft  du 

her? 
Herold. 
995  JVit  thuo  i  fo,  noi  wahrlil 

Rathsvormann. 

Was  denn  drehft  du  dich? 
Wozu  den  Kriegsroch  vorgebreitet  ?  Schwoll  das  Ding 
Von  dem  weiten  Weg?  ^  ^ 

.    .  Herold. 

Altgoiichifch ,  ]o  bi  Kaftors  Macht;' 
Ifch  der. 

Rathsvormann. 
X  Gefpannt  denn  gehft  du,  fui,  Unfaubererl 

Herold. 
Nit  thuo  i  fo^  noi  wahrli !    La  dien  Alben. 


991*   Im  Oefolge  det  lampfftke-    all*  drei  init  dem  Abteick«M  iKm 
Bifcltca  Teldgotlei    Friapos  waren     Obergottea  Legabt. 
OrthaA««,   KoniftloM  uad  T/cboa,         997.  £ii^  tUter  Ouuek,  S.  WoOk» 

397.  »ad« 


/ 
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;  RATftsvo^BAiAirif, 
Was  ift  denn  das  ^ir? 

'   •  Heboi^9, 

I  I 

'Das?  a  lakonifoher  Rle^enftab.   1000 
•  RATHsvonittAiinf. 
Wofern  in  der  Tbat  das  ift  ein  lakonifcher  RiemenAab ;  . 
Wohlan,  die  Wahrheit  Tage  mir  als  Wiffcndem: 
Wie  fiefih'bei  eucli«  die  Sachen  in  «I^tedlmcHi  dort?  1 

Herold« 
Uf  ftohts  Arl  iganz  Lalcedämon,  und  die  Bündeaer    t  •  ^ 

t 

Sind  ouch  in  Si^annung  alle;  4enn  um  Pellana  gilts«      1Ö05 

RaTHS  VOR  MANN« 

*  *  I 

Von  wem  denn  ward  ein  folchesUbel  euch  verhängt? 
Von  Pan?  '    » 

Herold«  '"^ 

0  noi!  das  ftift^te,  moan'  i,  Lampito; 
Druf  han.>die  anderen  Wieber  all'  in*  Spartaland      •  ' 
Geftrebt  um  die  Wette,  wie  von  oinem  Schrankenfoil, 
Und  ihre  Mäimer  abgejogt  von  denrl^fchela.  '  '       ^     1010 

RATHSVORltfAHrN.  ^    '. 

Wie  geht  es  denn  euch? 

.^         Herold, 
Noth  lieda  wi;  denn  in  der  Stadt  umhar, 
Wie    Lychtenträger,    fchlendera   wi   mit .  gebücktem 

Houpt. 

Die  Wieber  aberft  lan  ouch  nit.ihr  Vorgebüfch 

Amühra,  bis  wi^  albtümool  eitüntitigli 

«• 

1005*    PtVentf    eine   Stadt    ia  Sobald  et  niedergelaffen  wat,   1>e- 

Achajar   Tbg.    1495.     Hie*   aber  gann  der  Wettlanf. 

ift  eine  Hure  gemeint.  ..   I0i3.    Die   Leucbfen   tnig   man         ^ 

,  in  eineiig  Korbe   pder  Top/e ,    und 

1009*    Uaa  Seil  ror  den  in  den  über    die  Öfnung   beugte    fich  de» 

ScKraaken  ftelienden  Wettreanem.  Tt&ger ,  wenn  der  Wind  webte. 

20» 


t 
I 
I 


r 
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1015  In  Fried'  und  FründTchaft  uns  mit  Hellas  usgefi$Imt. 

Rathsvormanm. 
.  Zu  di^fem  Handel  haben  rings  die  Weiber  fich    * 
,   Vierfchworen  lamtUch';  eben  jezt  erkenn'  ich  das« 
Auf,  melde  fehlßunigt  dals  Re  zur  Friedensliandelung 
Hieher  mit  .Vollmacht  fenden  Abgeordnete.    • 
1020  Ich  willy  ^u  en/vühlen  auch  von  hier  Vermitteler, 
'    '        Dem' hohen  Rath  vortragen  I  zeigend  diefeti'Slihafk« 

H  E  B  o  L  D'. 

Im  Flttoge  renn'  i;  brof  durchus  jd  lüedeft  jium'  - 

f-  '  ■  • 


Chor  der  Greise« 
.  Nimmer  war  ein  Thier  des  Waldes  fürchterlicher  als 

ein  Weib, 
Nimmer  Glut  auch,  und  fo  fchamlos  niimner  noch 

v, 

ein  Pardel  wo.. 
Chor   per  Weiber» 
1025  l)iefes  nun  fo  wohl  erkennend,  wageft  du  doch  Krieg 

mit  mir,       • 
Da  du  leicht  zu  feiler  Freimdfchaft ,  Arger ,  mich  g&> 

winnen  kannS? 
EiBT  Greis.  . 
Ha  zu  halfen  alle  Weiber,  nimmer  ja  verlern'  ich  das ! 

Eiv  Weib« 
Nun,  wenn  dirs  gefallt l    Indels« nicht  kann  ich  un- 
gerührt es  fehn, 
Wie  fo  nackt  du  gehft ;  fürwahr  ja  lächerlich  erfcheinft 

du  mir. 
1030  Auf  demnach,  mit  diefem  Wams  hier  nah'  ich  und 

« 

bekleide  dich. 
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Der  Greis.  »• 

Hier,  fo  wahr  Zeus  lebet »  ward  nichts  Böfes  mir  voif- 

euch  gethan« 
Doch  tor  Som  ja  und  vor  Bosheit  warf  idi  das  Crrf» 

wand:hinweg. 
Das' Weib,     x-       '"   ♦  '  "■''  '•-'•' 
Erft  ein  Mann  nun  wieder,  dann  nicht  lächerlich  er- 

•  fobeineA' du.    ^ 
Und  wenn  du  mich  nicht  geürg^rt,  hätt'  ich  auch  das 

Thierdieti  da 
Dir   vielleicht   hinwegg^ommeA ,    welches   an   dem 

Auge  fis&n  *     :       :• ''     •'    '    -    1035 
Der' GnEis.      ' 
Uiti  denn  vrars,  was  mich  gequält,  dies  0ei£lige  CM- 

•  ■        Tchöpfelein! 
.Zuck'  ei  doch  heraus,   und  hiemuf  zeige  das   ent^ 

ndimnne  mir; 
DcfiiA^da»   Auge  hat  es  wahrlich,  lange  milr  g^bill^ 

" feRött.' 

Das  '  W-öiB. 
Gut,  ich  will  es  thun,  dbgl^^h  ein  wunderli^er  Mann' 
•--*'•  Ä    du  bift. »— •  ^     '' 

Welch  ein  grobes  Ding,  o 'Zeus,  von  Schnacke   dir 

fichf  angefezt!  1040 

Schaue  doch!    Ift. nicht  die* Schnack'  hier  eine  Triko- 

tyferin?  '    '    ' 
Der  Greis* 
Traun,  du  halffi  mir  fehr;  denn  IXngft  fchon  grub  es 

mir  ein  Brunnenloch; 


1041«   Triiory^hoSj   ein  Ort  l>ei  MarathoA.      Sort  wie  hier   (F9#« 
340)  wArett  viel  SckaaclLeii. 
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Darsy  nachdem  du'«  dott  herauszogH,  reichlicli  mir^die 

\        Thrsin!  entfliefirt. 
Das  W.eib. 
Aofr  i^h  "mU  ahtrodmeii  dif^h,  obgleich  du  ei»  fo  .AiP' 

1045  Und  dicbkiUTen. 

Nein,  gekuf fit  nicht! 
"-.  .r-.i.  ■  .Da«  W^<b,     .   .  .  •.  ...... 

'.  ]Mü^.du  wollen,  magft  du  nicht! 

r 

.^',J.    MK    >  *.\  r.  Dj6B '.GREiCb*        .    :.    ■  , 

.1 .    Daffi  ihr  imgefegnet  hixtfahrt^.  weil  ih^  fo  su  fchmei* 

.ch^ln  virilst! 
Ward  :J41  i^eh  im  «Ite^  Sprich w<>0  rieht^.und  nicht 

fc^l^ht  gefagt;    - 
jccWedet)  mit  UnTeligen   l^bt  fichs,.  wedeir  obn'  Un- 

teligje,^» 
Auf -denn:,,  «Freundfchaft  dir  ^elobf  icjhir  iin4.i%.Zu« 

kunft  nimmermehr 
1050  Weder  thu'  ich  etw^ß  Leide«, nioch  erduld'  ich  wai 

Anf ,  gem^infam  denn  geordne^unfer  lied  beginnen 

Nicht  den  VocTaz  haben  wir  y  9  MKnner»  einem  Bür- 

.  Zu  Algen  QöCos  nicht  ein  Wort;    .  .  '. 
Sondern  unverriifj^  vielmehr 
10.55  Gutes  nur  zu  lagen,  und 

Zu  thun;  da  ja  des. Poren  auch. ge- 
nug ift  an  dem  jezigen. 
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Aiif>  erUär'  ofF«|i  mm 
Je4er  Mann ,  j^de  Frau, 
Ob  eqi  Sümmchen  Geldes  .weTf '  :   1060 

Zwei  Minen  ;oder  drei»  l^edarf. 
Dort  liegt  es  reichlich»  und  wir  haben  Seckel  «nch» 

Und  i^enn,  Fried' einmal  eripheint,    ^    •   •  ,        .^«t« 
Welcher  auch  nunmehr  ein,  Darlehn  nahm  von  uns, 

Was  der  emj^fing«  nje  zahl'  ers  ab*  1065 

GegenftrQf^ 
Hoch  bewirten  wollen  wir  als  Gäf^  hpvt  KaryfUer,    ». 
Männer  fein  und  edler  Art« 
Etwas  noch  von  Hülfeyimus 
Hab'  ieh,  und  ein  Ferkelein ;  .  .        t 

Di^s  oiifert'  ich,  dafs  niedlicher  und  •    1070 

Schöner  ihr  das  Fleifch  emi^fingt. 
K0mmt  denn,  kommt  mir  ins  Haus 
^      Di^e^  Tag!    Ab^r  früh. 
Mülst  ihr  kommen,  ftifch  vom  Bad',  < 

Ihr  felbft  und  eure  Kind^fein,  ^    1075 

Und  dann  hineingehn,  ohne  wen  ?ui  fragen  erl^ 

Vordringen  müfst  ihr  gradszu. 
Wie  daheim  in  eure  Wolinung,  edles  Mi|ts! 
Doch  iß  die  Pforte  vielleicht  gefpent« 
Chor  der  Greise. 
Xioch  fchauet,  wie  dort  aus  dem  fjiartifcheii  Reich  lan^ 

wallende^  Barts  die  Gefaiidrchaft     1080. 
Khrfam  vorrückt ,  und  jedem  es  vom  als  ein  Saukorb 

ragk  um  die  SchenkeL 


S066.   Di«  EiAWoluier  tob  Karyßo»  ia  Eu1>Sa  wäre»  a]i  tfhaliteclier 
^rftelitigH 


% 


( 
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Der    GHORVtfHRER.    ' 

Lakoneiunäimer ,  eiftli^h  nun  fäid  mir  gegrttlst ; 
'•  •  Dann  Taget  unS|  in 'welchem  Zuftand'  ihr  da  kommt, 

Wattim  denn  foll  i  viele  Wort*  «ob  fehwSxela?    - 
1085  Schoun  könnt  ihr  ]o>  in  welchem  ZiioAand'  hier  wir 
•"•'*'  ...    find, 

'*  Der  CnoRFijHifrR;      f 

Ahah!  gefirengt  ifi  jenem  IJbel  da  der  Nerv    ^ 
EntfeElicb,  und  *  die  Entflammung  greift  gar  arg  nm* 

her! 
^  Ein  Lak^it. 

Unfagli!    Wo2^  viel  fchwara?  Frifcb»  wie  oiner  will, 
:    i   ITf  alle  Wief'  harkomttiend,  Frieda  fchaff'  er  unsl 

Dcii  4]!HORrUflR£R. 

1090  Ei  traun,  ich  feh'^auch  diefe  Landesbttrtrgeni 

So  wie  des  Ringhofs  Mtfniier '  tliun ,    Toii  den  Bäu- 
chen* fich 
Zurück  die  Mäntel  tehlagend ;   da£0  beinah  es  fcheint, 
Auf 'LeibestibuHg  fei  die  Krankheit  atigelegt. 

Ei  IT'  Atherter. 
Wer  kann  mir  tagen ,  wo  doch  ift  liyfiftrata  ? 
1095  Uns  hier,  den  Mshinem  allen,  geht-  es,  wie  es  geht! 

Der    GBOREÜHREtt. 

Oleich  ftimmt,  wie  die.  hier,  fo  die  Krankheit  dort 
»  genau.    ' 

Um  die  Morgendlimmrung  leid  tht  wol  vom  Krampf 

geplagt? 
Ein  Athener. 
Traun,  nicht  allein  das,  fondem  aufgerieben  gans« 
Darum  wofejm  uns  einer  nicht  ausföhnet  fchnell ; 
1100  Kein  Mittel  anders,  Kleifthenes  wird  angejiachll 
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Der   Chobpühreb. 
Wenn  ihr  Vernunft: habt,  hüUt  die  Mäntel  um»  dlmit 
Von  den  Hermesftiimmlem  kein«:  euch  wahrnehme  fo« 

Ein  .Atbi:ne9# 
Sehr  wohl»  bei  Zeus  ^  geredet  l  .  ^  , 

Eiir  Lakon* 

.    .      .  Jo  bi  dem  Jötterpoor« 
Wohl  aUea!    Nu  denn  gefchwind!  un^  übexmifintektr 

Ein  Atbunsr.' 
O  feid  gegriiljsty  Lakonoi;  garftig  find  wir  dran!  1105 

Ein  Lahon.  .       .      -    .     . 

O  trutes  Herzla,  furehti  dran  erft  wära-wir» 
Wenn  uns  gefchout  "die  Männer  alfo'ufgeftieft! 

Ein  Athener. 
Wohlan,  Lakonen,  jezo  grad'  herausgfefagt :  '     r 

Warum  denn  kamt  ihr  her?  ,        J 

Ein  La'Kon.    . 

Um  die  Friedenshandeluilg^ 
Als  Shrenbota.  \ 

KiN  Athener/ 
Wohl  gefogt.    Auch  wir  darum.  1110 

Was  miien  wir  denn  nicht  fogleich  die  Lyfiftrata, 
Die  uns  ja  den  Frieden  wol  allein  verhandeln  kann? 

Ein  Lakon, 
Bi  dem  Jätterpoor,  und  wollt  ihv,  ouch  den  Lyfifiratoc. 

Der  tlaoRft^HRHiRb 
Doch  ISe-su  rufen,  fcheint  es,  ifl^'^iicht  nöthig  uns; 
Denn  felbfi,  fobald  fie  geh(iret,  kömmt  fie  dort  heraus.  1115 

« 

1102.  'DieB€rme*ftemmler(Fdi.  *ltOt.   Di«   Männer  ^   d.   i.    di* 

147)   waren  Bocb  in  frirelieBt  An-  Henoeiflümmler. 

f0dMJcMi.    Die' Hennefbilde»  hnt^  iit\\'"tyßßrat»f   d.  i.  Ktteg- 

te»  •!«  priapifeb«!  Aiufohen.  Itftda. 
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Ckor  dea  GnEific, 
'Heil  dir,  o  der  Fraun  mannhaftefie  du!  nun  gills,  ja 

«nin  dich*  gezeiget  ' 

Kraftvoll  und  brav,  nicht  leichter  Natur,  ehrwürdig 

und  iTanft  und^verftandreieh; . 
Denn  die  Erfien  nunmehr. des  Hellenengefchlechts,  wie 
.    ;  .    •  '    '  '^  gefafst  durch'' deine  Bezaubrung, 

Heim  Jftelleteli  iSe:  uhd  Tertroueteri  dir  alF  ihre  Be- 

.   fciiwerden  genieinüim. 

1120  Doch  nicht  fo  fchwierrg^ift  das  Werk,  wenn  man  fie  trift 
In  reger  InbrunAi  nngelöfcht  ron  MKniierreiz^ 
Bald  £dien  werd'  ich»  XelbH.  —    Wo  ift  die  VerHän- 

'digung?  -r— ► 
Du  nim  und  flihr'  hieher  zuerft  die  Xakonilter, 
Und  nicht /mit  ungefiümer.Hand,  noch.tronger, 

1125  Noch  wie  es  unfere  Jlänner  ungefchickt  gemkcht; 

Nein ,  fo  wie  Weibern  :ziemet ,  gan2  liebreich  und 

traut! 
Wenn  einer  nicht  darreicht ''die  Hand,  ihn  am  Prick 
<  gofabt!' 

Auf  hurtig  jen'  auch,  dort  die  Athener,  fidur'  herbei ; 
Undlvas  man  darreicht^  angefarst  dranftihr^  £e! 

1130  Lakpnenmänner ,  fteHt  z|a  mir  euch  nahe  her; 

Dorthin  ihr  andern {  und. mein  Wort  vernehmet  jtzU 
Ich  bin  ein  Weib  xwar;  aber  Geift  befeelet  mich. 
SeKbft  ward   ich   mit   eignem   Mutter1i\*i^  nicht    karg 

Und  dann  vom  Vater  und  den  Bejahrteren  manches 

Wort 

.     1it9,  n.  i.  da«  rerßüumti^t  «ime  |u«gfriuU«lte  Gittui:  Jtkmn^  M7* 
jtia,   1388.  '   r  ^ 
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Anhörend  oftmals^  macht'  ich  die  SchuV  auch  zienl* 

lieh  gut.  1135 

Vornehmen  euch  njtin  will  ich  und  ausfchelten  erft 

# 

Nach  Fug  gemdinfamy  die,  mit  einer  Weiheflut 

Die  Götterherd'  umfprengend,  als  Gleichftämmige, 

Im  Olympiafeft ,  i|i  Pylä ,  Pytho ,  (und  wie  viel    .  ' 

Sonft  nen;nen  könnt'  ich,  braucht'  es  hier  ErM'eiterung! )  1140 

Da  genug  der  Barbarfeinde  find»  mit  Heereszug 

Ihr  uns  HeU^n^n  Stadt'  und  Münner  fo  verderbt. 

Mein  erfles  Wort  denn  fei  bis  hieher  ^gegrenzt. 

Ein  ArRENEH. 
Schier  planen  mächt'  ich ,  wie  aus  der  Haut  hervor  es   * 

drängt  l    .  , 

Ltsistrata.  '  ^ 

Dann,  o  Lahonen,  (denn  zu  euch  nun  wend'  ich  mich»)  1145 
Nicht  denkt  ihr  defs,  wie  dinft  Perikleides  kam  daher> 
Der  Lakön,  den  Athenern  flehend  demutsvoll  um  Schuz, 
Und  fafs  an  jenen  Altären  bleich  im  Purpiu-kleid, 
Kriegsvolk  erbittend?    Denn  Mefl^ene  dazumal 
War  euch  befchwerlich ,  und  der  erfchüttemde  GrofI 

zugleich.  1150 

Da  zog  mit  vrohlgenißetem  Heer,  vier  Taufenden, 
Kimon,  und  gefamt  errettet'  er  das  Lakonenvolk, 

•    •     • 

IS 39«  Zu  d#ii  Spielen  in  OJym^  die  Athener   den  Kimon,   fie  dort 

pia    und    Pyfho ,    und  den  Feier-  zu  belagern.     Alf    diefer  den    un- 

UcbJteiten   in    P)rfä   {Wblh*    S17)  geduldigen  Spartenern    nicbt  rerch 

«TcrfAmmelten  fich    bloCt  Hellenen,  genug  Terfihrt,  befürchten  fie  ge« 

Srüder  Eine«  2$temnit.  beiwen    Bund     mit    dem     Feinde, 

tl<9«     £in    Brd beben   (Olymp,  und  fcbieken  ibn,  .unter  de»  Vor-" 

77,  4)  benuzten  die  Heloten,  /ich  wände,     fie     braueben     ihn   nicbt 

iroMk  Joche    der  Spertener   atu    be«  mehr,    nach  Athen   curüch.     Dies 

fresn«      Sie     warfen    fleh    in    die  erkennt  Thukydide«    alt    den    A»« 

sneffenifche    Gienxfeftung    Ithome.  lang  der  Feiodfeligkaiten  xwifch«^ 

Auf   Bitte    der   Spartaner   Tandten  Athen  und  Sparta. 
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'S 


Alfo  beliandelt  von  der  ^hener  Burgerfcbafl^ 
/Veriiert  das  Land  ihr,  das  fo  gut  euch  behandeitel 

Einr   Athener. 
1155  Sie  haben  unrecht ,  ja  bei  Zeus,  o  Lyfiftrata! 

EiH  Lakoit.  /  *^ 

Wohl  han   wir  Unrecht.     Aber    der   Stoils^  unfagli 

fchön! 

LTSISTRATiU 

Los  fpreden,  meinJft  du,  werd'  ich  euch  Athener  ntin? 
Micht  denkt  ihr,  wie  die  Lakonen  /luch  gethan  an  euch. 
Als  Sklavenkittel  ihr  trugt?  Mit  der  Lanze  kamen  £e, 
1160  Und  viele  Männer  tilgten  fie  aus  der  IhelTaler» 
'    ^        Und  viele  Freund'  und  Kainpfgenof|[en  des  Hippias, 
Heraus  euch  kämpfend,  fie  allein,  an  jenem  Tag, 
^  Und  fehaften  Freiheit,  und,  fiir  den  Sklavenkittel  da, 
In  den  Mantel  hüllten  euer  Volk  fie  wiederum. 

EfBT  Lakon. 
1165  Niemoals  a  Wiefsbild  fchouet'  i  mar  wohIgefc])lacht! 

Eiir  Athener. 
Ich  aber  noch  kein  Pufelchen  je  holdfeliger!        * 

Ltsistrata. 
.   Waruto  denn ,  da  des  Guten  euch  gar  viel  begann, 
So  kämpfen,  und  nicht  ruhen  von  der  &bärmlichkeit? 
Warun^  euch^nicht  ausföhnen?  Auf!  was  hindert  noch? 

Ein  Lakon. 
1170  yfir  wolla  gern  jo,  wenn  man  uns  das  ÖberJdoid 
Will  wiedergeba.  "^ 

1159«   Die   Peififh'Ptiden   nran-  Atheiu    gvbofMi    hatte,    XbUckicm 

,  gen    das    Atlienerrolk    Sklarevkit-  diefe  zuerft  den  AnehimoHo«,  veU 

tel  tu  tragren,  damit  e«  fich  fcUUnte,  eben   Hippias    mit   feinen    TfielTa- 

Sffientlieh  zufammenzukomnien.   Als  Hern  zuHickfehlug,  und  darauf  den 

/           ^e      p^hifche     Priefterin     (ft73)  Klenanane* ,    der   den  Hippiaa    an» 

den   Lakedimoniem   die  Befreiung  Athen  rertrieb. 
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LYfill«TBATA. 

Welches,  Freund  ? 
'  Der  Lakow. 

Das  Pylos  do. 
Worum  wir  liuigflr  anhalta,  u^d  es  betafiefau  ^ 

Ein  Atheiteb,. 
Nein^  traim  bei  Pofeidon,  diefes  wird  eaeh  nimmer* 

mehr! 
Ltsistrata« 
LaüBts  ihnen/  Guter. 

Der  Atbeneb. 

•  /  - 

Wen  denn  hudebi  wir  hinfort? 
Ltsistrata« 
Statt  dels  bedingt^ euch  fonft  ein  fbftes  Bürgelein.  1175 

ElBT    AXHEKE-R. 

Wohlan,  zum  Unglück,  gebt  heraus  uns  jenen  da- 
Zuerft ,  den  echinufifchen ,  imd  den  melifchen 
SeebttCen  dahinter,  uikd  die  megarifchen  Schenkel  auch. 

Ein  Lakov« 
Bi  dem  Jptterpoor,  nit  alles,  noi,  du  Rafig^r! 

LTsiSTRATA, 

\aSSAy  labt,  und  nicht  doch  fperre  dich  um  die  Sehen* 

kelfo!   .  1180 


ii7l.   Pyto9   Wir  duBtU  noelk  Üiilem    Ton     demfelbea    lag    dit 

in   der  Hand  der  Athener:  io4«  Stndt    Echinus  •  tkH    einem  kleine« 

itT7.    Im  Winier  des    19  Jnh-»  ren  Bufen,  —   Megarifche .  Sehens 

rea  ging  Agi»  aua  Dikelia,  weichet  kel    hiefscn      die     beiden     langen 

die     L^kedimonier    zum    Verdrufa  Mauern ,    welche  Megara   mit  dem 

der    Athener    befezt    hielten ,    um  Seehafen      NiCIa      ver banden.     ~-> 

den  mtUJchen  Bufen  turnt  den  an-  Warum    aber   nennt    der    Athener 

liegenden  SUdten   zu  befezen,  und  nicht  ror  allen  die  Feftuug  Dike<- 

-rrtn    dort   eus  weiter  nach  Thetfa-  Ha    felbft?      Bufen   und   Schenkel 

lies    XU  dringen:   Thuk,   Till,  3.  find  ihm  bedeutungsroUer. 


A  n  I  •  T  o  V.   II.     Lxfiftrata,  Q  | 
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Ein   Athener« 
Vielmehr  das  Feld  baun ,  nackt  entldeidet ,  will  ich 

gleich!  * 

"KiN  Lakok. 
Und  i  rog«r  Mifcht  karra  früh,  bi  dem  Kttterpoor! 

.  Lysistrata. 
Wann  ihr  euch  ausgeiföhnety  mögt  ihr  folches  thmiT 
Doch  ob  es  rathTam ,  das  zu  thun ,  erwä'get  jezt, 
1185  Und  euren  Kampfgenoffen  theilts' hingehend  mit. 

EiAT  Athener. 
Was  Kampfgenoffen, «gute  fVau?    «Wir  fpanna  jo!» 
Wird  nicht  es  rathlam  auch  den  Kampfgenoffen  fein, 
Zu  minnen  lamtlich? 

Ein  Lakon. 

Jenen  troun,  bi  dem-^ötteipoor, 
Den.  mienigen. 

Ein  Athener« 
Auch  fürwahr,  bei  Zeus,  den  KaryiUem. 
LtsistrataI 
1190  Sehr  wohl  gefagt !  Nun  denn  gef eh  wind'  euch  geremiget, 
Damit  wir  Weiber  dort  in  der  Barg  euch  allzumal 
Bewirten,  fo  gut  als  jed'  im  Speifekorb' es  hat. 
Dort  nun  befchwört  einander. Treu  und  Redlichkeit; 
Dann  mög'  ein  jeder  feine  Frau  fich  nehmen,  und 
1195  Zu  Haufe  wandern. 

Bin  Athener. 
Lafst  uns  gehn,  in  Gefchwindigkeit! 


1180.  Hier  liedarf  ea  keiner  Be-         ti89.    Statt    der  Bunäägenoffen 
IjprecliuAg ,    wo^  aller   Lofungswort     nennt  er  fohtrshaft  die  KmryßUr . 
da«  felbe  ift,     Wir  fpannä  j'o  fagt     t060t 
•r,    den  Lakoiien    komifch  nachif* 
laAd. 
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Ein  Lakon«  ^ 

Wohin  dir  gefallt ,  uf ! 

Ein  Athsneb» 

Ja  bei  Zeus,  nur  fort,  nur  fort! 


Chor  der  Weibek. 
Strofe. 
Buntgewirkte  Lagerdecken,  Röckelein  und  Mäntelein, 
So  viel  ich  hab* ,  und  Goldgefchmuck, 
Geb'  ich,  ungehemmt  von  Neid, 
Allen,  dafs  den  Kindern  lle  es  1200 

Bringen,  und  wenn  einem  auch  ein 
.Töchterchen  das  Körbchen  trägt. 
Allen  euch  fag'  ich  an, 
DaUft  ihr  niehmt ,  was  ihr  wollt. 
Meines  Guts  im  Haufe  jext;  nichts  fei  auch  alfo         1205 
Wohlveirfiegtlt,  dab  ihr  folchajn  nicht  das  Wachs  her* 

unt0^ieht. 
Und  was  drin  ifi,  tragt  hinweg. 
Aber  fchaun  wird  nichts  ein  Späher,  wenn  von  euch 

nicht 
Schärfer  jemand  blickt  al«  ich. 
Gegen/traf  e. 
Doeli  Wenn  nichts  zu  leben  einer  hat  von  euch,  und 

.  nährt  Gefind' '  1210 

.  Und  viele  kleine  Kinderchen; 
Möge  der  bei  mir  empfahn 
Weiaselchen,  vom  fchmächtigeren, 


tt9r>    Lsttter  HcriidikeH«»  aus         130S*      llhfelklMr    S^liMz     wie 
&ukukiWoUwH]ieija.  1079* 

21» 
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Aber  aus  dem  ScheiFel  ^doch  ge- 
^1215         ^  winnet  er  ein  mächtig  Brot, 

'     Wer  demnach  deffen  will 
•       Uiul  bedarf,  komme  der' 
Mir  insHausy  und  bringe  Sack'  und  Beutel  mit;  denn 
"Weizen   föU   er   dbrt   empfahn;  mein   Manes  felber 

rchfiitet  ein. 
1220  Nah'  indefs  zur  Thür"  hinan. 

Warn'  ich  emfthaft,  nicht  zu  gehn,  zu  meiner  dort; 

nein, 
Wohl  fich  zu  hüten  vor  dem  Hund. 


ElK    SCRI^-EMDEBEB. 

Du,  öfne  doch  die  Thüret 

Der  TnifRHiiTER. 

•Fort  mir!  wiflft  du  wol? 
Was  haltet  Oir  mich  fo  belagert  ?  •  S«U  ich  eudi 
1225  Mit  der  Fackel  brennen?    Läftig  ift  der  Poften  doeh! 

Der  Scblendercr* 
Das  thu'  ich  Athwerlich. 

Der  TwÜÄW^i'ER.     • 
Wenns  denn  durchaus  nothwendig  ift, 
Dann  euchjzu  Quallen  duld'  ich  noch  Mfihfeligkeit« 

Mehrere« 
Wit  fetbft  mit  dir  dann  dulden  auch  MUhlbligkeit! 

Der    THYTRHifTER. 

Wollt  ihr  da  hinweg?    Wehklagen  fottt  um  die  Haar* 

ihr  laut! 
1230  Wollt  gleich  ihr  hin^vreg?  damit  die  Lakedfimonier 

Aus  dem  H^ufe  xuhig  können  gehn  von  dem  Ehien- 

fchmaus ! 
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Ein  ATUtKTn. 
Niemals  ein  folches  Trinkgelag  haV'ich  gefehnl 
Traun^  liebenswürdig  waren  felbft  die  Lakoniker; 
Doch  wir' am  Wein  mitzechencl-mehr  als  überldug!      f 

Der   Chorführer. 
Schon  recht;  denn   nüchtern  ift  der  Kopf  uns  nicht 

gefund.  1235 

Wenn  bei  xlen  Athenexn  meine  Red'  et^as  vermag. 
Stets  trunken  lafst  uns  allerwärts  Botfchafter  fein.  • 

Denn  jezo  wann  wir  gen  Lakedämon  kommen  £o 
Ganz  nüchtern  I  gleich  erfehn  wir,  was  zu  verwirren 

fei. 
Drum  was  üe  etwa  fag^n,  nicht  vernehmen  wirs;  1240 

WasT^ nicht  Ce  f^gen,  das,  ja  das  mutmafsen  wir; 
Aueh  melden  wir  nicht  das  felbe  Sets  vom  felbigen. 
Doch  niin  ^efallKiiins  alles;  ja  wenp  einer, auch» 
Sohn  Teiemons!  fünge,  ftatt  des  Gefangs  von  Kleitagora, 
Lobfprüche  wahrlich  riefen  wir,  und  Betheurungen.      12^5 

Der  Thür HÜTER. 
Ei  feht,  zurück'  ja  kommen  jene  wiederum 
Hieher!  Sogleich  mir  trollt  euch»  Prügelbälg',  hinweg! 

Ein   Schlevderer. 
Ja   gerne   wahrlich;    ziehn   fie   doch  aus  dem  Haufe 

fchon. 

ElK    LaRON    (xum   Pfeifer). 

O  tr\ates  Herzla ,  nim  amoal  das  Blofezuig, 

Dafs  i  deri  Zwoitritt  hopf,  und  joV  a  fina  Stuck  1250 

Uf  uich  AJiinerluite  do ,  und  uns  zugliech. 

t98S*   Die   ItakoBen  waren  ein-  niclit  xum    gereblofTenen  Friede« • 

fillbi^  tiad  ■&  ^)ittell  rtuli.  —  nie  Oetingt der KUifagora  {Wesp, 

t244«    Dei    SXoUoac    Teta$nons  1255)  üad  friedfertiger. 
Sohnl  el«  eia  kriegerifohe«  flimiet 
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Mtv  Athebteb« 
Mim  doeb,  o  dn,  dein  Blafegeräth,  bei  den  Hiinm- 

lir^hen! 
O  Wekhe  Luft  mir»  euch  zu  fefan  im  Reig^sttasl 

,  ,    L  a  k  o  n  ijc  her    Reigen* 

Stroft. 
tFf ,  reg'  uf  dem  BUrfcbeU  tier, 
1255  '  DenkjÖttin»  die  Mora, 

Die  die  ATaner  dach' und  uxm: 

r 

Wie  am  Artamittoti  üe  vor-   ^ 

drunga  göttli  brof, 
Und  die  Meder  Dcihluoga  mit  Siegsmacht. 
1260  Uns  euch  hot  Leo^iidas 

Bo  geführt 9  wie  Eber,  die. zahn weza; 
Viel»  moan'  ij  des  Schums  umlief  do  die  Backa-ringdiar« 
Viel  ftrömte .  zugliech  euch 
Die  Boina  piederwarts. 
Gegenjtrx>fem 
JL265  yi9ct  doch  Volk  nit  wenigem  ala 

Sand  am  Meer,  von  Perfemt, 
Jägerin  Artamis,  Waldjöttin, 
O  befuoch  uns,  mädeliche  du> 
äier  bi'm  FriedafeMuCs, 
1270  Dafs  du  lang'  uns  halteft  in  Ointracht! 

Nu  A  Fründfchaft  immerdor 
ITna  gebohttt  durch  diefe  Biindnus  hier,  und 


125 5«  Die  DenhgöffiHf  Xaemo«  Se«.     Zu   sleiclker  Zeit   Umk    d«T 

lyne  I  liegotdert  ihre  Töchter ,   die  .Spertaaer  IjeoaidM  «aheiSe^y 

J^Hfefi ,  zur  AUwitCeAheit.  dem  er  jnrajung  teuTead  Fe^Cer 

1337.    Bei   jfrUm{pon   auf  £u-  Xchlagen; 
böe     Hegten     die     Helleaea    jEur 


Lysi^trata«  823 

Von  fchmiediga  Fuchsliebkofunga  lot  uns  abfiohn! 
Kumm  har,  a  fo  kumm  clocfa^ 
Hazfründin^  küfche  IVIäd!  1275 

LtS  ISTBATA.  '  . 

Wohlan,  nachdem  das  andere  fein  ward  abgethan. 
Weg  fuhrt  die  Fraun  da,  ihr  Lakonen;  die  ^zugleich, 
Ihr  dort.    Es  woll'  izt  Mann  tum  Weibe  ßch,  und 

Weib 
Zum  ManAe  ftellen.     Dann    fitr   des   guten   Glücks 

Erfolg 
Weihn  wir  den  Gröttem  Feiertanz,  und  hütenr  ims  1280 

In  alle  Zukunft  nimmermehr  zu  fund^en. 

Chor  der  Athener. 
Zu  dem  Reigen  du!  fuhr'  auch  die  Chariten! 

Rufer  daher  auch  clie  Artemis! 
Auch  den  Zwilling,    den  Reigener,   ihn   den  er- 
freuenden 
Helfer  F  Her  auch  den  ^yfier,  «    12t5 

Der  in  dem,  Schwärm  der  Mänadeli  die  funkelnden 

« 

Augen  rollt ! 
Zeus  auch  den  ftralenumloderten! 
Auch  die  gefeierte  Gattin,  die  feUge! 
Dann  die  Dä'monen  auch,   welche  wie  Zeugen  uns  1290 

Hdreten,  und  unvergefsliche, 
Diefer  befchworenen  Ruh ,  der  eihebenden, 
Die  uns  die  göttliche  Kypris  fchuf ! 
Alald!   lo  Pä^on! 

Hebt  hoch  den  Fufs!  lo!  1295 

Wie  im  Siegestriumfl   lo! 
Juchhe,  juchhe!  juchhei,  juchhei I 

LtS  IST  RATA    (zum  Lahonehor). 

Nun  zeige  du  auch  deine  Muf '  aufs  neue  neu. 
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Xhör  der  Laronek* 
Riiinm  nu  von  Taygeton«  luftrieehem  Wofa,  Mofa, 
1300  und,  o  Lalionin,  thuo  den  Edlfng 

Uns  priefa,  .den  Amykläer  Jot^, 
^11)  ATana  dann  im  Erzhus,* 

Und  des  Tyndareos  Poar,' 
Das  brof  am  Eurotas  umramateti 
1305  Eia  mit  Macht,  trit  uf, 

-  '  Oh  eia ,.  loicht  di  Tchwingdnd; 

Dafs  Sparta  wir  erheba, 
'i  .    '  Wo  der  Jötter  Chor  geehrt  ifch» 

Uiid  das  FuaCageftampf ;  ^ 

1310  Wo  wie  FüUa  die  Mädelin 

An  des  Eurotas  Bord 
Ufwarts  fchwhiga  höufi  den^Fuofe» 
Hurtiger  hopfend; 
Dafs  ouch  das  Hoar  uffliegt,  wie  wenn  die  Baccha 

1319  Efoiftab  fchwingt  und  im  Trab  Ungt ; 

Vor  tanzt  die  Tochter  Leda'Si 
Die  kiifch',  im  Vorroihn  wofalgellalt. 
Lufti  denn,  das  Hoar  umfchloiert,  heba 
Hände  wir  und  Füfs'y-und  tanza,  tanza! 

1320  Hurti  wie  der  Hirfch !  Doch  klatfcha  dozu  ouch, 

,    Mab  gebend  dem  Chor{ 
Die  ftärkfte-  Jöttin  do  im  Erzhvs 
Stnga  h^t,  die  hohe 
,  AUkämpferinl 

I90f.     Wofat    Wafes,     Mo/at         i309.  u(/aiui»  AtKfM-  Si«  ^H* 
Klangfpiel  nach  'dunaligar   Modo,     einen  eliernea  Tempel  ia  Sparta« 


ARISTOFANES 


TOM 


JOHANN    HEINRICH    VOSS. 


PRItTfiK      BAND. 


y 


INHALT. 


L  DiB  Tresmoforibv. 


IL  DiB  FaösGBB. 


IIL    DXB    WBIBBBHBBfGRAFT. 


IV.  Pluto t. 


.  \ 


ARISTOFAKES 


VOK 


JOHANN  HEINRICH  VOSS 


I 
MIT 


ERLÄUTERNDEN    ANMERKUNGEN 


▼  ON 


HEINRlGIl      VOSS. 


I 


DRITTER     BAND. 


BRAUNSCHWEIG, 

TOir      FRIEDRICH      VIEWS    O« 

MDCCCXJLU 


DIE    THESMOFORIEN. 


^^^■^■^*» 


PERSONEN 


MifEsiLOCHoSf  Schwäher  des  Eubipides. 

EunjpjDES.    .      

Diener  des  Aoathok. 

Agathoh* 

Die  Mufen. 

Eine  Heroldin.  . 

Chor  der  JVeiber.  ^ 

KLEISTHEyES, 

Ein  Prytßne. 
Ein  Skythe. 

Jalir  der  AuflüImiBg :  Olymp»  93,  3. 


Mnesilochos. 

V^  Zeus,  ob  die  Schwalb'  uns  endlich  doch  erfchei- 

nen  wird? 
Noch  zu  Tode  troUt  mich  der  Menfch  da  von  früh- 

morgens  an! 
Darf  man»  bevor  mir  die  Milz  noch  völlig  wird  zer- 

fprengt, 
Von  dir  vernehmen,  wohin  du  mich  fiihrfi,  Euripides?. 

EuRiriDES. 

Nicht  grade  hören  muf$t  du  alles,  was  du  gleich 
Anwefend  fchn  wirft. 

MSTESILOCHOS* 

Wie  gemeint?  Sag's  noch  einmäL 
Nicht  hören  mufs  ich? 

EVRIFIDES. 

Nein,  was  wol  du  zu  fe|»n  bekommfl» 

MurKSIbOGHOS.  * 

Nicht  lehn  auch  muTs  ich? 

V 

EURIPIDES, 

Nein,  was  wol  du  hören  mufst. 


1.  Er  Tti^letcht  di«  Leiden  de«  9.  Euripidef  wixeltegern: utfcAam. 

AilzbefeliwereBdeA     UHherrenneiu  403*  Im  Oreil^i  CigtElektra  V.  81 : 
den   Leiden   de«  Winter»,    denen 

die    Scbrfrelbe    ein    Ende    laaekt:  ^^  —  iraTvm  dir  fegen,  -rat  ror 

T08,   503.  dir  du  f^baufi? 


8  Die  THESMoroRiEN« 

'  Mnesilocros.  ,^ 

Wie  mich  du  belehreA!  Wizig  zwar  haft  du's  getagt. 
10  Nicht  wahr?    du  meinlb,  nicht  htffen  foll  ich,   und 

nicht  fehn?  ! 

EUBIPIDES«  ' 

Gefondcrt  ja  iSi  folches  beides  von  Natur, 

Nicht  hören  nämlich,  und  nicht  fehn;  wohl  mexke  dir«. 

MivEaiLocHoa. 
Wie  denn  gefondert? 

/EUBIPIDES, 

Alfo  ward  et  gefchieden  einfi. 
Denn  der  Äther,  ala  er  lieh  im  Beginn  abfonderte» 
15  Und  alle  wimmelnden  Leben  miterzeugt*  in  fieh; 
Jezt,  was  zum  Sehn  taugt,  das  zuerft  erktinftelt*  er^ 
Das  Auge,   glanzbell  gleich  wie  des  Helios  Feuer- 
ball; 
•  Des  Gehöres  Trichter  fodann,    das  Ohr,  durchbohr 

ret*  er. 

*  « 

MlTESIIiOCBOS. 

Durch  den  Tri<^ter  air9  hör'  ich  nicht,    und  fehe 

nicht? 
20  Fürwahr,  es  freut  mich,  dafs  ich  diefes  zugelernt. 
yUe  wichtig  doch  mit  weifen  Männern  umzugehn ! 

EüRl^lDES, 

Viel  folches  kömiteft  von  mir  du  lernen. 

MNEsiiioenos.' 

Wie,  wenn  nun 
Zu  diefem  Guten  du  herausfiuinft,  dab  ich  noeb 

14.   BuHptdes   geMrt   den  Sefi«  goaifekt   TorfttUnagtm  iMvtea  i» 

flea  an  (Wölk,  423.   I373)f   derea  den  Tög^n  (996 — )  TSri^ttot. 

•inige  lehrtea ,  der  Äfker  fei  Ya-  17..  la  den  Woihtm  (fiSe) 

Ut  derWelulU.     Asdre   kotmo-  Halios  dit  XtVert  Augf. 


Die  Thesmoforien»  9 

# 
Zulernte^  nicht  mehr  lahm  zu  fein  an  jedem  FuJb? 

EVRIFIDES. 

Du  wandle  hiehet,  und  genau  gieb  Acht  i 

Mncsiloghos, 

,         Gefchehn!    25 

EUBIPIDCS. 

Siehft  du  das  Thürchen,  jenes  dort? 

MirBsit.ocHos. 

^  Bei  Herahles  ja. 
Ich  meine. 

BVKtriDBSU 

Still  nun  fchweig^. 

MVESIXiOCHOS, 

Ich  fchweige.    Das  Thürchen  dennf 

EURIPIDES. 

Nun  hfire. 

MWESILOCBOS; 

Wo^,  ich  hör'  und  fchweige.    Das  Thür« 

chen  denn? 

EuRtPtDSS. 

Alhier  ift  wohnhaft  Agathon,  der  gepriefene, 
Der  Tragödiendichten 

Mmesxlochos. 

Wer  denn  diefer  Agathon?  -       SO 


84-  ^Hel  gtlbd^H  Tpn  Buriptdei,  beritlimt,    usd  Im  dem  GedicKtem, 

Jimm  KfflppeUcK6pfec :  jtükmn»  418.  'wie  üb  Leben,  gab  man  ihm  Weieb- 

.lichkett  Schuld.     Ariflofanes,  diei 

99.  Der  TrugWeadichter  JgO'  flhcrtreibead ,  lehildert  ihn  an  Sit* 

fkon  -irar  ein  j<iB|;erer  ZeitgenoCTe  ton    und    an    Kleidung    wie    eine 

de«  Sttripidet.   Seinen  erllem  thea*  ai3nn1iehe  Hetäre  (i9i«  SSO);     im 

tralilehen  Sieg  hat  Phiton  Terher»  den  Frofchfn   aber  (^4)   n«fnnt  er 

licht.  '    Er   wmt  dureh   Schinheit,  ihn  ebne  Spott  einitii  guten  Dich» 

Reichthiua   (42)    und   Gamreiheit  tar. 


10 


Dix  Thesmoforibnw 


EVBIPIDES«. 

I 

Wer  er  ilt,  der  Agathoii? 

Mic£«ilo<:ho«.  ^ 

TSun^  der  fchwarze,  der  ftämmige? 

EuRIPIOl^tf. 

laicht  der,  ein  anderer.     Haft  da  nicht  ihn  gefehn 

einmal? 

MVESILOGHOS. 

TSvfttf  der  mit  dem  Bufchbart? 

EURIPIDES, 

Haft  du  mcht  ihn  gefehn  einmal? 
Mnesilochos. 
Nein  wahrlich,  niemals,  daCs  ich  mich  erinnerte* 

EUBIFIDES. 

35  Doch  haft  du  gebraucht  ihn.  Aber  ohn'  ihn  zu  ken- 
nen woL 

Auf,  laCs  uns  hinweg  wo  ducken*;   denn  da  kommt 

heraus* 

Ein  Diener  von  iMn,  der  Feuer  trägt  und  Myrtenreis. 

Voropfem',  fchcint  es,  will  er  vor  der  Begeüterung. 


Der  DiENEfu 
Schweig'  andachtsvoll,  rings  fchweige  das  Volk 
40       Mit  verfchloffenen)  Mund' !  Anwefend  ja  ift 
Tier  picrifche  Reihn  in  diefea  Gebäus 
Herfchaftlicher  Pracht  melodiereich. 


31.  'WtA9r  fchtodrZf  notUßäm-  meCTer  flUirte  er  bei  lieb  (tl8)  x« 

migf  Aoek  bufchbärtig  irar  die  ko«  ähnlichem  Gebrauehr,-  vie  im  den 

wifche  Fraze  de«  Agathon,  fondera  jlcharnem  (ll8)  Stratos  uftd  JUei* 

blauäugig,  ron  Wiiibevläag«,  blond«  flheAei. 
haarig  und  ^latt.    Auch  ein  Scheer^ 


Die  Taes^mofoi^ien.  11 

Es  bcK^me  den  Hauch  glanzheitcre  Luf^ 
^Und  die  Woge  des  Meers  lieg^  oline  Gerä'uTch 
Hellblau!  ^^  •  • 

'    MitfKSILOCHOS» 

Bombom  I 

EURIPIDKS» 

9 

'Still,  i>laudere  nicht!  45 

Der  Dienkr« 
Auch  das  Flügelgerchlecht  mög"  all  auniihn, 
Und"  des  Bergunthiers  waldrennender  Fub 
Bleib'  izt  ungelöft !    * 

Mkcsilochos!» 
Bombombalobom ! 
.    Der  Diener. 
Denn  Hit  fchö'nredende  Agathon  will^ 
Er  unfer  Voran,  — 

lAwESlLO^ROS. 

Was?  Unzucht  thun?  50 

Der  Dicbteb» 
Wer  tönte  den  Laut? 

Mnesilogros. 

Glanzheitere  Luft. 
De«  DiifNER.     ^ 
— -  Anlegen  den  Kiel  zu  des  Drama's  Beginn. 
Schon,  bieget  er  neu  lieh  der  Red'  Umfchweif; 
Schon  drechielt  er  dies,  Cchon  fuget  er  das, 
Bald  Sinnfprüchlein,  bald  Wizwdrtlein;  ^S 


43*     Dem     GiMtergefuig«    Ter»  52.  KUl^  zugleicli  SchreibgriiFel 

ftummt    Wiad    uad    Heer:     Vvg,  und  Schif«kiel.    £in  neue«  Oedicht 

78t*                                         t  Toll  Tum  Stapel  laufen. 

46*    Em    neuer    Orfeu»    Undigt  5ft«  Wixig  gedrehte  Sinnfprüche 

Vögel  und  Bei^gewild.  tadelt    Platoa    am    Agathon ,     uild 


12        '        Dis  Thesmovorien« 

Bald  fchmiegt  er  wie  Waclu/Bald  rundet  er 
.  Bald  formet  er  fein. 

MNEflLOCHOf. 

Bald  wippert  er  fein» 
Der  DiEHcib 
Welch  Bäurifcher  mag  dem  Geheg*  annabn?^ 

^  '    MKESJLOCROf. 

Der  bereit  ift,  dir  und  dem  Dichter  von  fo 
60   .    Schönredender  Zung'  inirärli  des  Gehega 

Mit  gedrehetem  rund  umwirbelndem  Schwung 
In  die  \Form  zu  ergielsen  waa  anderi. 

Der  Dieneb. 
Ala  Jüngling,  Alter ,  warft  du  wol  ein  lofer  Schelm. 

BURIPIDEf. 

Mein    guter    Mann,    lab    diefen    gehn    sum   Heil; 

doch  du, 
65  Heraus  den  Agathon  rufe  mir  mi^aller  Macht» 

Der  Dieiter. 
Nicht  bittet  ^  darfft  du ;  felbft  ja  kommt  er  bald  her- 

,   aus. 
Denn  grad'  ein  Chorlied  Gingt  er  an.(  und  wintert  es. 
Dann  ift  der  Strofen  Schmeidigung  nicht  alzu  leich^ 
Wenn  nicht  hervor  man  geht  ans  der  Thür  in  Son- 

nenfbhein« 

(Mr  s^ht  ah.) 

Ffl^ftfat  «rz&iat  TOA  ikm,  m  hth9  68.  Er  liefcKttldigt  ilip  dm  JCil#c 

de&  fehforedettdea  e^ijgMs  ia  fei-  «ad    der   KünftUeMkeiit     dS«    f» 

aen  Jaiaben  naeligtaluat.  wöhnUsh   gepaart  liad.      Dia   alt« 

SS«  Dem  Gehegt  d«i  Hofs.   Tra»  KemmtiiSk  ^aa   dar  «ia   XfolijlM 

S^f<e^*  lüag»    v*'  TtrlofaB   gegaagaa   ia 

S7*    Daa   StOok   l^ietia   i\a   daa  gefeluaMdigea    ModtColuiSdbaIcitta. 

FrfihlingadaöajrC^a  im  Marx,  waaa  Y^.  ITdUr^^SS  a,  SSS. 
die     Nichte    aoeh     kalt     vaiaa: 


^  Dix  Thesmoforien.  .13 

Mkesilochoj. 
Waf  clenn  beginn'  ich? 

EumptDEi. 
'    Warte  nur»  d€nn  er  komnit  Iieraua.  —.70 
O  Zeus ,  waf  denkft  du  heute  doch  eu  thun  an  mir  ? 

MiresiLocvos. 
Fiirwahr,  bei  den  Göttern,  felbft  befragen  will  ich       ^ 

ihn.  — 
Waa  filr  ein  GeTchSft  hier?  was  geftöbit?  waa  ^klet 

dich? 
Nicht  bergen  mubt  du'a,  da  du  anwrwandt  mir  buk 

EvBiPioiga. 
Mir  ift  ein  Unglück,  ach  und  ein  grofaes,  eingerührt  ^  75 

MNESlXiOCHOt. 

Welch  eines? 

EviriPiDES, 
Heut  am  Tage  noch  wird  ausgemacht 
Ob  lebend  hinfort  ift,  ob  Tertilgt,  Burijjidesl 

Mkesilochos. 
Und  wie?  da  n;un  ja  weder  Gerichtsverfammelung 
.Sein  wird  zum  Richten,  noch  der  Rath  auch  Sizung 

halt; 
Denn  der  Thesmoforien  dritter  ifts,  der  mitteilte.  80 

ta.    Aa  a«n  Ffelhagen  »uMt  j«-  wlUteA   die  Frtneii  in  Jedem  Sw 

de*  bAf^rlielie  Gefehift.  xebn  Stimne  aus  ihrer  Mitte  svei^ 

techtiBSfsi^  erieeitgto  und  gefezlieli 

SO.  nie  Thesmoforien,  siim  Ab-  TerttlTiUe;     Prlefterin    wer    eise 

deakeft    aa  die  GefezorAnttin  De»  Xangirau;   SklairiaBea  warea    auj« 

ueter  aad  ihre  Tvchter  Parfefoae,  frefclilolfea' (994)*      Aa  einem    der 

wurden  im  Moaat  Pjranepfioa  (Noi»  Tage,     wahrfcheiaHch   am   rrTtea» 

^rembar)   fftal  Tage   hiadarch   Toa  tntgea^  11^    die    Gerextafela    nach 

Frauaa    gefeiert,     die    firh   dureh  Eleufii.     Der   mittlere   Tag,     dea 

EntbaltfamJieit  und  Mafbi>!uag  ge*  Ariftofanea   berührt,    war  Ruhetag 

waiht  hattea.     Zu   Torfteherinacn  (376)   «ad   FaTttag  (048)«       Di 


14  Die  THcaiKnrli^Bisis;  ^ 

'  Das  eben  ja  wird»  erwart*  ich,  mein  Verdwbcfei  fein. 
Denn  jene  Weiber  brüten  mir'  HacMellungeni 
'    Und  im  TbefmofiDrientemljel  woUen  fit  meinethalb 
Sich  heut.verfamm^ln,  mir  snm  V^ärderb» 

>.  .  •Wbnim  dem.  das? 

85  %feä  ifb  ii£  Xragttdien  etwas  arg  £e  btbaiidele^ 

MNEStIfOOHOS» 

H  waU,  bei  B^feidon!  und.  mit  Reebt  wol  büfirteft  diL 
Docb  was  darauf  fiic  GegeoAnitalt  halt  du  nun? 

Den  Agathon  bitf  .idi  binj^ugthniü  den  Tragiker, 
Zum  Thesmoforientempel. 

Mirfisit>Ofcn:4s.    ^ 

Was  EU  thMn'denn?  Tprich. 

90  In  der  Frauenyerrammb4ng.imit»iiliiän|  und,  ift  es  noth, 
'    Zu  reden  fiir  mich. 


t  9t* 


waren  die  Welblriit  rom  finftaren  Atrem   StücXe    Bedeutung    gewiant. 

Morgen  an  (204)  den  Tag  über  im  daf«  auT  die  Gegenwart  eines  M\n- 

Tliesmoffttienfenipelf  (979)  rerfliita^  i^es  Sfflttifks  ^ki  Todes  fraAd.     Ben 

uelt.     Mit  einem  Fackeltanze  für  Befclilufs   des    Fefles    machte    eia 

^^  beitlen.pfitliiMHUr  (lOi)  begann  Opfer -au^   Silline    de;r  GoHheiiea, 

das  Keft  y  m^t  «ndeiren  .Taiueif  ffir  wenn  etwa  ein  Terfcheji  Teigeial-^ 

■nilere  Gottheiten,  we^hfelte   maj^j  len  war. 
in  den  j^wiCcheapaulen  .i#fae&   dif 

Weiber  «uf  KjieofOO}  Agnoa,  Kb/^  ...  S5.» 2^«  JB.  lAHippolyt^f  y.  6««: 
«.    und  .i4«'e>.   G.w«i*W«   d.r        ^.^  .„.^^  „.  h.».  imfc»  »i- 

K.«fchtei,,  »1^  »i.kU»  ßcB  odM  ,  ^^,  ^^  «,«  H.rT 

fcbmahten  (WS),  und, hielten, £ath,         j.,    -w  £|^  >  ■        ' 

uioht  iouner  über  An£t«iidigcs)  wif 

der  Dichter  rerunten  -lüfst  (  i  1  ^5»  ^Lnderswo    ift  Euripides  ein  lieLa* 

fVfibtrk»,  22^),  weaheib  CS  in  ua-  eher  D^fcTieiler  weiblicher  Arunnt. 


Die  Th£3Mofori£n«  1$ 

I 

Mlf  isiLOCHOS« 

'     Wie?  öffien^idi,  odec  fo  geheim? 

EURIPIDSS. 

Geheim»  in  den  Anzug  einer  Frau  rings  eingcthüUt 

Mnesilocüos.^       ' 
Ein  hiibfcher  Handel,  und  Ib  ganz  von  deineir/trt! 
Denn  kommts  au£  Lift  an,  uns  den  Honigkuchen  her!  : 

EuRtPIDE«. 

Sei  ftiU! 

Mnesiloghos»'.  '  vr 

Was  giebts  denn?  ^  -         , 

^        '  EUHIPIDES. 

Dort  heraus  komtut  Agathon.  9^^ 
Mnesiuochos« 
Und  welcher  ift  das?  ' 

EURIPISKS.  '     . 

Jener  Vorgedrehefe. 

MlfESiLOCHOS, 

Ei  wahrlich,  blind  fein  mufs  ich ;  d^nm  ich  fefae,  nichts 
Von  einem  Mann  hier;,  nein,  Kyrene  feh'  ich  nur. 

EuREPinES. 
Sei  ftill;  zu  neuem  Sänge  x^i^ült  er  zuvor  den  Ton« 

M;vesi;lochos.        ..   . 
Den  Pfad  der  Ameif,  oder  fo  was,  fing<elt  er.  100 


X  t 


I 

■  « 

94.  n.  i.  Vn§  den  Pi«ia  durch  ;  100.   Pfad   der   Jtmetfe,     hielSi, 

deine  Lift.     S.  Ritt.  277.  tULch  Hetycl,  eine  GafTe  U  Atlien, 

90»  ybr^cdrehet^ :  Aeham,  415.  die  olini  KrÜinioung  rieb  lang  fort- 

98.  Kyrtncy  eine  daiaell^e  Buh-  wand.    MaeftlaMSbos  meint,  ein  en4- 

lerin:  Lyf,  23 1.  lofet  Lied  ohne  Abfax. 


16      ^'  DlS    THSiMOFORlEN« 

AoATBOir« 

In  den  Hunden  die  Feftfackel  der  Erd* 

* 

,  Göttinnen,  tanzt,  Jungfrauny.im  lauten  Chor, 

Tanzet  mit  der  IVeiheit  VaterA^t! 

DiK   MUSBN. 

Der  Dämonen  wem  der  Feftvetim?  Mir  gefiigt! 
1Ö5  Treu  zollt  meine  Pflicht  }a 

Immer  den  Dämonen  Bhri^rcht 

'     AoATHOlf. 

^  Ö  wohlan  denn  rufte,  Mufa, 

Ihn,  den  Goldbo^ener' Föboa, 
Der  fich  zum  Siz  kohr  der  Gebirgflur 
110  Windungen  im  Simoüland! 

Die  MvaicMv 
Heil  dir,  Heil  in  den  fehönftea  Liedern, 
Föbos,  der  des  MufenpreiCeit 
'    Heiligftea  Gefchenk  du  empTähA! 

AOATBOK. 

Jen'  auch  fingt,  die  die  Eicfaengebirgf 
HS  Unbefleckt  durchfehaltet^ 

Artemif ,  fröhlich  dev  Wilds! 


101«   Afftthmi  Ton  MuHmi   um*  103*   Frei^  durek  tfi«  manrifto- 

tmgt,    de«  riektbAMA  Bcgltitvna«  aiTcheii     Qvol^thAtva,  ^a«Bat    IXck 

ii«A  IWiiier  B«g«ifl«niiig.     Er  liimt  auch  j«jhi  |u>cIi  ^m  der  Atkener. 
«iif   ein   Lied    jcuf  Verlieiliehusg 

des  Apolloa  itad  der  Artemi»,  des  109»  PofeidoA  «ad  Föhos  jipol'^ 

er,   Toa   dea  Thetneforiea   autge*  ton    dieatea    ein    TiSut    laag    deai 

kead,  eine  Sialeitui^  aiil  die  Tor-  Troerkteig  Leoaiedoa.   Poteidon  er- 

llekeriaaea,  dieOn   Feflea    Torea-  beute  ikm  Stadt  uad  Mauer,     Fö> 

fckickt.   FtJ^fafikel  xum  Aadeakoa  ke«  ireidet«  feiae  Tiekkeetdea  auf 

aa  die  Faekel,  weauit  Heiaeler  ikrt  dem  Ida    uad   dea  Ufern   dea  5** 

Tochter   Perfofoae  ^Atekl    kattti  motj:  iZ^'XXI,  «41  —  •  '  HoMor 

JB/ma«  aa  Dm.  .4«  *-  •  giebt  dea    Pöboa   eiaea  lÜktteaaa 

Bogea:  12.  I^  37. 


I 
Dis  Thesmoforisn«  17 

Dts  Mvsxirr 
Jtt  gefeirt  fei  tuid  bereligt 
Mir  das  hehre  Kind  der  Lafo. 

Artemis,  dem  Mann,  unerkannt I 

AaATHOW. 

Auch  Lato  felbft,  und  des  Afiafpiela  i20 

Halle  nach  dem  Takt  und  gegen,  wie  den  firy- 
gifchen  Chariten  es  ge&lltt 
'     Die  MtfsEir, 
Sei  verehrt»  du  Fürftin  Lato, 
Und  Gitarr',  o  Hymnenmutter, 

« 

Männliches  Getöns,  wie  man  loht:  125 

DaOi  uns  Glut  aus  dämonirchem  Blick  funkelte. 
Und  aus  entftUrzendem  Laut  der  Begeifterungi 
Deffen  zum  Vergelt  fei  Preis  dem  Herfcher  Föbos! 

Heil,  feiiger  Sohn  Lato's! 


^  Mkesilochos. 

Wie  Alfs  der  Gefang  doch,  heilige  Genetyllen  ihr!       ISO 
Wie  weibchenbaftig,  und  wie  zungenfpielerifch 
Und  voll  Gefchnstbelsl  dafs  auch  mir  Anhörenden 
Bft  in  das  GelaTs  felbfi  niederzuckender  Kizel  drang! 
Du,  o,  Jüngling,  fals  du  einer  bift;  nach  Äfchylos 

190*     nie    Gitarre    trar,     einer         i34.    Im  Ljkurgo«  des  XTcb^lot 

Sage  fiadi ,  die  Erfindung  der  Lj-  ▼«rhMinte    der    Thraker    L}rkurget 

dier«     Agnihoil ,  um  Harmonie  um«  den    in  Fijgien  num  Beechoi   ge- 

befurgt ,  fodert  Yon  der  MuFt ,  wie  imihten  Dion/CM  i  alt  er  mit  a£ia<" 

ea    ibr    belieht ,    bald    taktmäbige  tifcher  Pracht    nach  Thrake   heim« 

b*ld    tAktwidrige  *  Gelange    itt    der  kehrte ,    dort  feine  Orgien  jcu  Ye^• 

frf gifchen  Tonweife.  breiten.    BieCe  Rede  Terdiebt  BfJie* 

130*  Zum  Sehers  erfonneneTöeb**  filoehot  eilf  Agathoa. 
ter     der    wollflftigen     GenetjUiat 
TToOf.   53« 

A  ■  I  •  T  o  V*  III.     Dt<  Tketmfifotitn.  2 


is  Dis  Thssüofqrixk« 

13S  In  feiner  Lykurgias  dich  befragen  will  ich  nun: 

«Woher  der  Weibling?  wefs  GeOJilechts?  was  Klei- 
det dies?       ^ 

•Wie  umgewirrl  das  Leben?  wie  jftimint  Barbiton 

«Und  Krokosf chaube ,  wie  Gitarr'  und  Lockennez? 

«Wie  misgepaart  find  Salbgefab  und.  Buf^iband? 
140  «Was  doch^iiir  Gemeinfchalt  hat  der  Spiegel  und  das 

Schwert? 

«Wer  denn  du  felbft,  Kind?  wirft  wie  Mann  du  auf* 

genährt  ? 

«Wo  Manneskraft?  wo  Mantel?  wo  Lakonenfchuh? 

«Vielmehr  wie  Weib  denn?    Wo  demnach  die  Brü* 

ftelein? 

«Was  fagft»   was  fchweigft  du?  «  Aber  aus  dem  Ge- 
lange wol 
145  «Mutmafs'  ich,  wenn  du  felber  nicht  anzeigen  wilUL» 

^  AOATHOIV. 

O  Greis,  o  Greis  du,  folcher  Misgunft  Läfterung 
Vernahm   ich;    doch  den  Ärger  bot   ich  nicht  sur 

*  Schau» 
Wie  mir  zu  Mut  ift,  alfo  trag'  ich  mein  Gewand. 
Ein  Mann  der  Dichtkunft  9mb  des  Schaui^iels  Hand* 

luAgen,    ^ 
150-  Die  er  hat  zu  dichten,  diefen  gleich  an  Sitten  fein. 
Alfo  wenn  jemand  Weiberhandlungen  dichten  foll, 
TheiUiaft  der  Sitten  mufs  die  Leibesgefialt  auch  fein. 

Mmesilochos. 
Demnach  ein  Reitpferd  fpornit  du,  wenn  du  die  Fä- 

dra  giebft? 

l39»  Solhfrf^fi  {Qc  Biliar.  «us    Eunpide«    liekaaat.       SoIcKo 

153*    Der  ¥<kdtm   rafende   Li«b«'     StoiTe  yexbeut  Anftoffi«e«   fFrd/rf. 

«tt   iltfcm  Stiplfoha  Hippoljio«   ifl     104fi))  und  tadelt  Gm  liier  «a  irti- 
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Aqathok. 
Wenn  dann  wai   Mlümliclies  einer  giebt,    in  dem 

Leib'  auch  ift     ' 
Einwohnend  diefe«.    Was  jedoch  die  Natur  verfag^      155 
Nachahmung  wird  fchon  folches  mitaufftöbem  unc, 

^  MVESILOCHOf. 

Wenn  nun  du  Satyrfpiele  machft,  fo  rufe  mich, 
Dals  ich  machen  helfe  hinter  dir  mit  gefpannter  Kraft» 

AOATHOH» 

Unmufenhaft  au^  ferner  ift  ein  Poet  zu  fchaun. 

Der  bäurifch  auftritt  undl  fo  rauh.     Betrachte  doch,       160 

Dafs  jener  Ibykos,  und  der  Tejer  Anakreon, 

Und  AlkäoSy  welche  die  Harmonie  durchßiftigt0n^ 


Toiieheu.   AgaÜMii.      Bin  Heiijfferd  nit  keimendem  Boeltsgek<kn ,   uaA 

xum  Ritt /poTfirn,  urie  Wesp*  515*  ei«  GeÜirchwänxches.     Ihre«   Üp- 

und  Lyßßr,  60.  pigkeit  gedenkt  Theokrit  (I*^,  62): 

Ha,  du  bockifclier  Alter  I  den  Sa« 

156.  SchwacWiuge,  die  mit  ein-  ^^^^  1^11^,  1^;^^^  iH 

gelernter   Kraft    prunken ,     kennte  j)^|^^  jj.^^,^  ^„,1  [^ly,^  dünnbei- 

man  auch  in  Athen.  ^  ^^^  p^^^  Tcrgleichbar. 

157»  Dac  Satyrfpiel,  eine  MiTc^  161.  Ibyho*  y^  ein  iTrifcher  San- 
gattuag  Toa  Tragödie  und  Komödie,  ger  aus  Rliegium,  blühte  aur  Zeit 
war  eine  Art  Naehrpiel  au  drei  des  Kröfos.  Seine  heftige  Liebes- 
eng rerbundenen  Tragödien,  und  glut,  welche  Cicero  bezeugt  (Tus^ 
hatte  den  Zve^k,  die  au  erni't  g«-*  kul,  lY,  33)»  rergHch  er  felbft 
wordenen  Zuherer  aur  Heiterkeit  (Athei.  XIII.  p.  60l)  einem  blix- 
xucttckauflimmen.  Seine  Autaeich*  fchwangeren  thrakifchen  Nordfturm, 
nung  war  ein  Clior  ron  Satyrn,  der  von  der  Kjpris  ausftürmend, 
und  gern  wihlte  maa  £um  Gegen-  ihm  feit  der  Kindheit  daa  He» 
/lande  die  Scliauergerchichteu  einet  durchglühe.  —  ^nalreon  aus  Teoa 
Xjrklopen  oder  Bußriii,  deren  bar-  war  etwas  jfinger.  i>ej  jinakrton 
bnrifehe  Grirslichkeit  der  menfth-  ganze  BUhtkunfi  (fagt  Ciceie  «• 
liehe  Grieche  ins  Komifehe»  aeog.  engeL  O.)  iß  Liebe, 
Dia  Satyre,  beflSndige  Begleiter  * 
des  Barehos,  hatten  langrpizige  l6d.  ^7l-Ao«  aus  LesboSi  b** 
Obre«,  timm  BtwnpÜnafe,  eine^laze  rObmt    al»    Held    im    SeklechtfelA 

2* 


:^o 
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Stimbintlen  gehabt ,    und  weich   im  ionifcben  Tanz 

gdchwebt. 

Auch  frynichos  (denn  von  dielem  haft  du  doch  ge- 
hört), 
165  Wie  er  fdber  fehön  war,  ging  er  fchtfngekleidet  Aets, 

Drum  wurden  wahrlich  ihm  die  SchauTpier  auch  fo 

fchön. 

Hegfn  miumgSnglich  feiner  Natur  fchaft  jeder  gleich. 

MlfCf  IIiOCHOS. 

Dab  alTo  Filoklc«,  häfslich  lelbft,  auch  häfslich  fohalt; 
Und  dab  Xenöklees,  felber  fchlecht,  fddecht  wieder 

fchaft; 
170  Und  dab  Theognis^  firofiig  fdbft,  auch  froftig  fchaft! 


«lAd  in  Amr  LUtto  (Cieero),  die  •» 
in  Ijrifchen.Wcifen  Ikag,  blülivte 
teclizlg  Jahre  Tor  Ibjko«,  Hor«s 
(Otf.  l,  39i  6)  prcifet  in  ihm  den 
Bürger  eus  Letbosr 

Ber,  Ton  Kiiegsmut  wild,  in  den 

WaSen  dennoch, 
Oder  wann  am  mögenden  Strand 
fein  leckes 
Schil  er  hefeftigt, 
MuTen)  euch  und  Libe?  beTang, 

,  und  Venus, 
Samt    dem    ftets    ihr    hafteiAen 

Flflgelknaben ; 
Und  wie  L}rkos  dunkel  ron  Aug' 
und  dunkel 
Prangte  Yon  Haupthaar! 

Diefe  drei  3inger^  brachte»  durch 
6fpi0€  jDarilellnttg,  wie  ArÜlefenet 
fcherat,  Saft  Und  lieben  tA  di« 
Torher  trockene  und  todte  Harmo* 
■ie.  ' 


103.  Die  lenier  warob  mm  wei- 
che Sitten  berGchtigt.  Eines  in 
Haufche  getanzten  ionifchen  Tan- 
xes  gedenkt  Athenios  (Xni.  p* 
69d)i  tind  die  ionifehe  Harmonie, 
als  eine  nnuiBnliche ,  verbannte 
Platon  aus  (einer  Republik.  -^ 
Stirnhindeiiy  die  gewöhnliche  Tracht 
Aev  AAaten,  waren  in  Athen  Zei- 
chen /der  Weichlichkeit.  Im  OsfU 
mahle  Piatons  erfcbeint  Alkibiadei 
•  bekrjintt  mit  einem  dichten  K.rau 
tron  Efeu  und  Veilchen,  und  Ban- 
tder  in  gn»ffer  Bleege  anf  den 
iKopf.  •  So  der  truakene  PotetBf>B, 
als  ihft  die  ^Mifen  Lehren  de«  Xe- 
aokrates  nur  Temnnft  curuekitihr- 
tent  Hut,  Satir»  11,^,  355. 

164*  Frynickoti  Weap.  220* 
168.  FaoBt»:  Fbgi  $83. 
169«  Xenohlcea;  Walk»   t96l. 


t70« 
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Agat.hobt. 
Ganz.uniimgibiglicli!   Deffea  ja  nitn  überzeugt, 
Hab'  Ich.  gepflegt  mich  felber. 

Wie?  bei  den  Hinuulilbben! 

EVBlPlOEff. 

H6t*  nuf  SU  belfern!   Ich  ja  macht*  es  ebe9  .fo 
In  jenem  Alter,  als  zu  dichten  ich  begann« 

MlTESlLOGHOS. 

Fürwahr  bei  Zeuf»  nicht  neid'  ich  um  di^  Endehung 

dich«  175 

.    EUitIPIDE«. 

Doch  warum  ich  herkam,  diefes  laCi  mich  tagen. 

Mvssixiocnos. 

Spriclv 

EVBIPIDES. 

Agathon,    «es  Eiemt  dem  weifen  Manne »    wenn  er 

kurz 
«Viel    Wortgewimmela  9    und  .gefchickt,    züÜEimmen«  • 

drängt» 
Ich  nun,  «von  Heuern  Mi« Verhängnis  heimgelit^hti» 
Anflehend  komm'  ich  her  zu  dir. 

AoikTao«« 

Web  dürftig  denn?  IftO 

I 

EuniPiDES. 
Die  Weiber  trachten  mich  zu  verderben  heute  noch, 
An  den  Thesmoforien ,  weil  ich  arg  fie  behandele. 

AoATHOir« 

Was  dam  erwarteft  du  von  uns  zum  Nuzen  dir? 

177.  Au«  Euripide«  Xolot.  179.  Aut  der  Mkeftis  (85Ö),  wo 

der  Ter«  fo  lautet: 
'Wiewohl  TOB  fchwenm  Mitrerhiiigiuft  heimgefucbt. 
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EURIPiDEff* 

Mein  Alle«  r  den»  wenn  cht  geheim  mitfiseft  dort 
185   Im  Ratk  der  Weibef,  angefehn  ab  wahres  Weib, 

Und  mich  vertheidigft  brav  nnd  klar;  du  retteft  mich« 
Tit'tax  du>  aliein  wol  f^)rKeheft  ganz  wie  würdig  mein. 

Agatbok, 
Wie-  diAin,  daßr  felbft  nicht  du  sur  Verantwortung 

dichftelMl? 

EUIIIPIDX«» 

Dir  fagen  wift  ichai   Brftlich  denn»  man  kennet  jnich; 

190  HiernSchft,  fo  trag'  ich  graues  Haar,  und  diefenBart 

Du  bift  von  Antliz  fdimiick,  und  weifs',   und  glattes 

Kinns^ 
Und  weiberAimmig,  zart,  und  anmutsvoll  zu  fchaun. 

AOATHOX. 

Eurii^ides. 

EVBIPIDES. 

Was  giebt  es? 

AGATEOVr. 

Haft  du  gemacht  den  Vers: 
>  «Dich  freut  das  Licht  $    und   den  Vator  folls   nicht 

freuen  auch?» 
EvmpiDEs. 
195  Ja  •freilich. 

AcATHOir. 
Nun  fo  hoffil  nimmermehr,  dafs  wir 
Dein  Leiden  iins  aufbürden ;  denn  wir  wären  toD. 
Nein  felbft  y  was  dein  ift,  trage  du  als  Angehör. 
,  Nicht  wird  ein  Misverhfingnis  durch  BeÜftungen 
Getragen  billig,  fondem  durch  Ausduldungen. 

19«.    In   der  AlXefti«   (69l)   fagt  dies  F^ret,   der  niclit  fterbea  wiU 
lür  feiaea  floba. 


/ 
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MWESILOCHOS, 

Auch  du  demnaph.  Unflätiger,  bift  Weitarfch  gewife     200 
Durch  Worte  gar  nicht,  fondem  durch  A'usduldungen« 

EVVIPIDES. 

Was  aber  fchrecfct  dich,    daCi  du  sagft  dorthin  zu 

geh»? 

AOATROK. 

In  Verderb  ja  fuhr'  idi  Arger  denn  du« 

EvniPiDss« 

Wie'lb? 
AoAT^oir.     ' 

Wie  to? 
Ich  fchiene  dort  der  Frauen  Nachtdurchfchwärmerei 
Diebhaft  zu  genielsenj  und  den  weiblichen  Kyx>ris« 

dieilfi,  205 

Mnesilocros. 
Seht  doch,    zu  g^niefsen!    traun,    genoffen  zu  fein 

vtebnehn 
Jedoch  der  Vorwand  hat,  bei  Zeus,  Wahrfcheinlich« 

keit. 

ElTHIFIDES. 

Wie,  alfo?  thttft  du  diefes? 

AoATROK« 

Nicht  erwarf  es  du« 

* 

EvnipiDES. 
Dreimal  o  Weh  mir!  ha  wie  verdarb  Euripides! 

Mkesii^ocbos. 
O  liebfier,  o  Verwandter,  nicht  gieb  felbft  dich  auf!  210 

EVBIPIDES.  ^ 

Wie  foU  ich  denn  es  machen? 

Mkesii^ochos. 

Den  da  heifse  laut 
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Wehidagen 9    und  von  mir,    w«9  du  willft,    empfak 

.  zum  Nuz» 

EdBIFI9C8* 

WoUan,  die  weil  doch  felbft  du  dich  mir  iibergiebfi» 
Ab  lege  dieles  Obergewand« 

MirE8Il«0CHO«. 

Da  liegt  es  fchon. 
215  Jedoch  waf  willft  du  thun  an  mir? 

EvaiFiHES« 

Abfchercn  diea^ 
Und  das  untere  lengen* 

MvESIIiOCHOf. 

Nun  fo  thu,  wenn«  dir  gefallt 
Sonft  nicht  «rgd>en  hätt*  ich  felbft  micli  dir  gefoUt 

EuRIFf^Eff. 

Agathon,  du  trä'gft  ja  Sehergerüthlbhaft  ftets  bei  dir; 
Leih'  uns  doch  dein  Schermeffor  nun« 

AOATHOA. 

Du  felber  nims 
220  Hervor  aus  dem  Scherbehsdtnis. 

EUBIFIDBS. 

;0  du  edler  Mann!  — 
Dich  niedergefezt  du,  blafe  rechts  den  Backen  au£ 

Mnesilochos. 
Weh  mir! 

EüRIFIDES« 

Was  fchreift  du?  Knebein  weiü'  ich  dir  das  Maul, 
Wo  nicht' du  Ibhwdgeftl. 

215.   DiVj,    den  lUrt.  -i-    JDoJ    Pflook   ^Jttff,    S74)   foll,  iUn    dia 
Untere:  Lyßftr,  137,  Backen  rund  treiben,   damit  Euri* 

I 

>-  indes  gut  fokeren  kftnnej  und  mu" 

S22.    Ein    in»   Meid    gefleokter    gleich  ihn.  Cckweigea  machen. 
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Murssri/OCHos. 

Amtd!  latUta! 

Du  wohin  ^o  rcUeunig  ? 

Zu  dem.Enmiyeiitftinptil  dort! 
Dcim  wahrlich y  bei  der  Demeter,  nein,  hier  bleib' 

1  ich  nicht,  225 

Wo  man  mich  zerfezt! 

nicht  willft  du  doeh  ein  Gelächter  fein, 
Da  mir  de«  Kopfs  Halbfcheid  dir  glatt,  gemähet  ift? 

Mnesilochoj«  ^ 

Mich  kümmert  es  wenigt 

EURIPIDEf,  ' 

Nicht  docb  fei,  bei  den  Himmlilbhen, 
Ein  Verräther  mir;  komm  näher. 

MlTESILOCHOf» 

Ich  1Tnfe}igerl     ^ 
EuaiPiD^s.     \ 
Hdt  ftül,  und  aufwärts  bebe  das  Haupt;    Was  drehft 

.  .   du  dich?  23« 

MkeSILOCHOS  (mmmeniA). 

Miim  miim! 

EtfRIFIOES, 

Was  mtimft  du?  Alles  ward  gut  abgethan. 


924»  Tasm  Srinnyentemptl  flo«  —• —«^  gsfhizt  an  den  Haaren  rom 
h.tn  Uiiglückjtclie :  IRiti,  1312*  ungleich  «vickenden  Sclierer. 

Nocii  läclierlielier  HnefllocliDl,  die 

327*  LieberUcli  ift  einer « ^ITor.  eine  Backe  glatt,  die  andere  be« 
Spifi,  I,  1,  94):  kaart.' 


\ 


36     ^  Die  Tae»MOFORiEK» 

MH£0II«OCHOi» 

O  weh  mir  Annen!    Glatt  in  den  Feldzug  muTf  ich 

nun  I 

Sei  iinbeA>rgt !  Denn  wohlgeftalt-  eifchcinft  du  ganz. 
Willlt  du  dieh  felbft  anfchauen?  ^ 

MBrsfiL'ooaoi» 

-Wenn  du  nteii|ft,  nur  herl 
Eumi^iDE«;    / 
2^i  Siehfi  du  dith  felber? 

MWEtILOCHOf» 

Nein  fürwahr »  den  Kleifthenea. 

'BVRI1>IDC«* 

Steh'  au(  und  lab  nun  fengen  dich;  halt  hergd>ttckt 

MliTESlCOCHOS« 

O  weh  mir  Armen!  gar  ein  Ferkelehen  werd'  ich  noch! 

EURIFlIlftS. 

Hieher  aus  dem  Haufe  bringt  mir  Fackel  oder  Licht! 
Bück'  her  dich! 

'       MwEaitidcnoff. 
Nim  vor  des  Zageb  Ende  dich  wohl  in  Acht! 

ElTRIPIDEff» 

240  Deb  forgen  werd'  ich. 

MWES1X«0CU0S* 

Ja  bei  Zeus,  doch  ich  brenne  fchon! 
W6h,  Armer,  weh  mir!  Walter,  Nachbarn,  Wafler  her! 
Bevor  fich  annunt  diefei*  Arfch  der  FeuersbninA  l 


332.  Pfilos  heibt  glatf  ^  und  in    LCfekem   Sfl.      So  ttt  des  FrBJcken 

gemeiiier  Bultung.  (i096): 

•.•,  .A«  .  .  Los  'OB  er  und  Um. 

335.    Kleißhcnes;  Jcham.   119.         •....„.,      ,  ••. 

Daf«  die  Faekel  erlofcli,  luid  esu 

842.  ^uth  annimtf  hulfieioh  xum  floh  d*jLB. 
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'EVRIFIDCS. 

Mutvoll!  .     '   - 

MN)EffIIrO<^HOS« 

Was  mutvoll,  ich  der  •cGlutumloderte?» 

EoRip'iDes. '  i 
Docb  weites:  nichts  mehr  haft  flu'ftu  thiinf^^äfiis  meifte 

fchon   ' 
ITt  abgehandelt. •        •  '•     .  - 

MNESirOCROS. 

Fui,  'iu!  fiiiy  welch  ein  RuCs!  245 

Brandblafe  ward  ich  überall  an  der^ Herb*  umher! 

EURIPIDBS. 

Sei  unbeforgt;  ein  Anderer  wifcht  mit  dem  Schwamm 

es  weg. 

Mkksilochos* 

Wehklagen  wahrlich  foll,  weif  den  ^rfch  mir  Tohwem« 

men  will! 

EVHIFIDCS. 

Agathon,  dieweil  du  felber  nun  den  Dienft  verragfi; 
Wohlan,  den  Mantel  doch  geliehn  uns,  jenen  dort,      250 
Und  das  Bufenband«     Ableugnen  wirft  du  ja  folches 

nicht. 

AOATHOK. 

Da  nehmt  und  braucht  es;  gern  gegönnt. 

MUESILOCHOS. 

Was  nehm'  ich  denn? 

ACATHOK. 

Was  denn?  Das  Krokosleibchen  Keuch  suerft  dir  an, 

Mnesilochos. 
O  bei  Afrodita,  welch  ein  fUfser  Mannsgeruch! 

AoATHOlf. 

Umgürte  dich  raTch.  255 
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Mnesilocho«. 
Her  nun  das  Bufenband. 
AoATff oir.  ' 

Da  fielü. 

Wohlai^  dnm,  jeeo .  mir  die  Bein'  auch  aosgefcIunttdJ; 

Stimbind'  und  Haamez  brauelien  wir.  \ 

Da  nim  viehnebr 
Den  Lockenai^Ky.   der  mich  felbft  bei  Macht  um* 

hüUt 

*"  EVRIPIDK«.. 

Fürwahr,  bei  2^«»  auch  ift  er  ungemein  betjueoL 

Mh^sivocbos. 
260  Wird  der  .mir  gerecht  fein? 

Agathov. 
Wahrlich,  ganz  yortreflich  gebtf. 

EURIPIDE«. 

Das  Obergewand  her! 

.ACATHOW* 

Lang'  es  hier  von  dem  Bettchen  ab. 

EpRIPIOES. 

Der  Schuhe  bedazfs  nun. 

AOATHOK» 

Hier  die  meinigen  nim  hinweg. 
Mnesilocho«. 
Ob  die  mir,  gerecht  lind? 

EuRiPinES.    . 
Lockere  liebft  du  dten  Eur  Tracht? 

963.  Die  Weiberfebuh«  wat«A  eiif :  Wtihe^  B7S* 
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AoATROlf* 

Das  mache  du  fidbft  aHs*    Doch  du  haft  ja,  was  d|^ 

brauchft. 
EinwSrts  denn  hurtig  'wiederum  mich  hineingedreht!    265 


EvBtPIDCS» 

Ein  Mann  ja  ift  uns  diefer  da,  und  nun  ein  Weib 
So  ganz  Von  Anfebnl   'Doch' wenn  du  i^mchft,  daJb 

dann  der  Laut    ' 
Auch  weibele  reeht  natüttich! 

MNEStLOCHQS, 

Out,  ich  werde  fehn« 
EvaiTixiES, 
So  wandle  jezo. 

MvCSIlfrOCROS. 

Nein,  bei  ApoUon,  wenn  du  nicht 
Zuvor  mir  fchw5re& 

EuRtPID£S. 

Was  zu  ihun? 
Mncsilocbos. 

Zu  erretten  mich    .270 
Mit  aller  Macht,  wenn  ja  was  Schlimmes  mich  be* 

droht. 

EÜBIPID^S.  I 

Ich  fchwtfre  denn  bei  dem  Äther  dir,  der  Wohnung 
j  2eus. 

Mk^silochos. 
Was  ift  das  mehr  Wol,    als  bei  Htppokrates  Jünger^ 

fchaft? 

973.     Ans    der    MeUaipp«    Aes         973.  Der  Xt)i«»,  aU  Wohnliius- 
Euripidn.  «  .  chMi  det  2cU«,    gilt  ihm  fo  wenig' 
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# 

EumpiQfis« 
Ich  XbhwSre  dfixm  bei  ^Uen  Crötftßm  in^elamt., 

Mnesiloi^hos. 
275  Nun  eingedenk  lei  deffen,  d^  da«  Hera  da  fchwur. 
Und  die  Zunge  nicht  fchwur.     Dereit  Eid  verlang' 

ich  nicht. 

(Jtnr^f  der  Wdher.     De^  Tevtpel  ^fehetni.) 

EvxirtDxs. 
Enthebe  dich  fchleunig;  denn  der  Fraunverrammlung 
"^       Anzeig'  erfcheint  im  Thesmoforientemj^el  fchon. 
Ich  felber  geh'  auch. 

Komm  9  o  Thratta,  folge  mir. 
280  O  Thratta,  fchau  doch,  von- dem  entflammten  Fackel- 
licht 
Was  fieiget  da  für  Unwefen  fchwarzes  Qualms  'emx>or! 

als  die  SöUne  des  Hipp^jfcrates,  die     de«  -w^rä  de«lMilb  belangt,  und  ret- 

dunin    waren   -wie    die   Scbnreme :    tete  ficb  durcb  die  EtUtruag:  das 

71^7^.  995*  gehöre  Tor  die  Bichter  der  diony- 

,    «     .   . ,         fifclien  Wettkampfe,  denen  er  Rede 
274.  Medea   fagt  bei  £unmde«         .  ..     ^  ^  .^       «.       •», 

(746)  «1  Agetu: 

Scbwfir*  hier  beim  Erdreich,  und         278.    Verranmlungwi    begannen 

dem  Helios I  mir  ein  Ahn    •mni   ein  «egebene»  Zeichen,    iror- 

Vom  Vater,  und  bei  allen  Göt-     auf  ein  Her«ld  mit  der  Ihronuaete 

lern  iosgefamt.  StüJe    gebot.     In    den    Enmeniden 

des  Xfchjlos  (559)  f^richt  Athene: 

Rl&r*  aus ,    o  Herold ,    daCi  den 


275.    Hippol^tos    bei   Euripides 


(612)  ragt:  Schirann  du  fehwichUgef»; 

nie  Zunge  fchvur  bloft,  nicht  die  ^     ' 

Seele  kennt  den  Schwur« 
Dierer,  obgleich  im  Zusammenhange 
weniger  beleidigende  Spruch  erreg- 
te» wegen  des  möglichen  lllis- 
brauchs ,  folches  Xrgemis »  '  daCiy 
auber  dem  AriTtofanes  (rgl.  Frö/ch, 
101),  auch  Piaton /Rottete  (TÄedf.  ^79.  Sklatin  d«t  edlen  Fmn 
5.  154.   Gaftm.  5.  &99)*     Bwrip«-    Mneiilochos- 


Und  XSe  die  OhrdnrchhaUerin,  die 

tT-rrhenifche 
nnMBinetey  ganz  Ton  maneredcm 

angefätlt, 
Mit   ftarkem  I^ut  nun  übertüae 

iie  den  Schwann. 
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Ihr,  fcbönfte  Feßgottheiten  heid',  empfanget  mich 

Mit  gutem  Glucke »  hier  föwohl,  als  wieder  heimi 

O  Thratta,  das  Käftlein  nim  herab;  danii  nim  heraus 

Den  Fladen»  dab  ich  opfere  hier  den  Gdttinnen,  285 

O  Herfcherin,  o  glorreiche ,  liebe  Demeter  du. 

Und  Perfefatta ,  vieles  vielfach  mög'  ich  Frau 

Dir  zu  opfern  haben,  oder  jezt  doch  verborgen  fein^ 

Und  die  Tochter  mannbar  einen  Mann  mir  bekom*- 

men,  der 
Reich  ift)  doch  übrigens  unbeholfen  und  tölpelhaft,      290 
Und  nur  auf  den  Fales  rieht'  er  Sinn  mir  und  Ve^- 

ftand! 
Wo  £ez*  ich)  wo,  lüich  recht  bequem,  um  die  Re* 

dener 
Genau  zu  hören  ?    Du ,  o  Thratta ,  geh  hinweg« 
Dienftleuten  ift  unerlaubt  zu  hören  unfer  Wort» 


Eine  HshOLOinr  (antmfend)» 
Still  fchweigt  in  Andachtl  295 

Still  fchweigt  in  Andachtl 
Der  Thesmoforien  Götterpaar 
Fleht  an,  Demeter  und  ihr  Kind^ 

989*    J&lfieklicben    Eintrit   il«bl  887.    Oi*1»   »ir  Rfidkibum  «tsd 

ric  Ton  den  F«ngottheitea,  wi»  bei  laAgiet   Leb*B»   dafii   ioh   noch   oft 

Afcbyloa    die   pjthifclie   Prielleria  luid  -riel  dir  opfern  knnne ;     a»ia-» 

(Sum.  30):  defle^  gieb,  dafc'icb  jest  verbor- 

geB  bleibe.    ABl  fein^  Entdeckuiig 

Dmd  jest  deA  SingAng  mdgea  mit  Head  Todeiftrftle^ 

weit  mehr  wie  Xenft 

HeilroU  ße  geben.  Mi,  Ffift  Afhtam.  ft4l* 


/ 
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Den  Pitttos  auch^  und  Kalligeneia, 
300       Die  Jünglingsnfihrerin  Erd'  auchf 

Den  Hermes  auch,  und  die  Clüiriten» 
Dafii  die  Verfammlimg  nun  und  die  Gemein'  aSiier 
Sie  fcliön  und  herlich  machen»    * 
Segensreich  der  Stadt  der  Athener, 
305       Und  glttckhaft  auch  uns  Weibern; 

.  ^ITnd,  die  durch  That,  durch  beredten  Batfa^ 
Das  Befte  Tchaft  für  ^as  Volk  der  Athener^ 
Und  diefetf  auch  der  Weiber^     ^  %      ^ 

Dafs  die  obfieget 
310       Solches  fleht,  und  was  euch  felber  gut  ifl! 
le  Pfon!  U  Päon!  U  Päon!    Sei  Freud'  unsl 

Chor. 
Ja  wir  flehen  I  und  der  GMtter  Schaar 
Sei  erbeten,  untrem  Anflehn     • 
Zu  erfcheiaen  wohlgefällig. 
315       Mächtiger  Zeus!  Goldharfener  auch,  der 
Delos  die  geweihte  beherfcht! 
Du  auch,  Jungfrau  hoher  Kraft, 
^ Blauäugige^  mit  dem  Goldfpeer, 
Der  luneiferten  Stadt  Schnzgättin,  komm  dodi  hieher! 
320      Auch  vielnamige  Tödterin  des  Wilds, 
O  SproCf  der  goldigen  Lato! 
.  Und  du  wogender  hehrer  Pofeidon, 

299*   PfMftfj,    Ootl   des   Rcieli«  tboniM    ge((Hiiidetem     Alur ,     auf 

Htumt ,    mit   Plvf oi»   «der  PA»f«tt«  ttal^beai   tov   «IteH  Gatten»  «iMtfi 

s^ftireli  yerCeluBelst.  —    XaO^fv*  ihr  mufcte  geopfert  werden. 

1^na<^    &eeh  Cieigea  Amme  ,  •  naeb  329«  ijbhyle«  fingt  fiSieft.  v.TlUfr. 

Anderen  Begleiteria  der  mjflifekem  12f): 

I>emeter.  Du|  der  dem  Meer  gebeut, 

%Wi^Xii»3üiifliin%4rM€ttriKKv^t  SckwiAgec  d^«  Fifebiagdgetfttb». 

(JLfchyX.  Sieb,   vor  Th.  i6)    bette  .    Pol^idenl 
•ttl  der  AJUof  el^  «aem  vob  £iieb« 
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Walter  de«  Meeis,  o.verlafs 
Die  durchtauinelte  Fifcfaliefe  des  NcMmsi 
Ihr  auch 9  o  Meerjungfrauen»  und  ihr,  ..  325 

Bergirrender  Nymfcnlchwarml 
Auch  die  goldile  L^ier  ftimm*  in  uQlre  6«bet^  eins 
und  mit  vollendetem  Wiuifch 
Sein  hier  wir  gefeilt,  des  Athjenervolks      ' 
Wohlentl^^rofsne  Weiber!  330 

•  H  £  BO  L  O^I  N  -  (fprtehend). 

Auf  denn,  die  Götter  angefleht,  die  01>inpier, 
Und. auch  die  01>ini)ierinnen,  und  die  Pythier, 
Und  auch  die  Pythierinnen»  nnd  die  Delier,       ^        > 
Und  auch  die  Delierinnen,  und  wo  Götter  fonft. 
Wenn  einer  etwas  Böfes  auserlinnt  dem  Volk,  335 

Dem  hier  d^r  Weiber;  oder  Friedherolde  Tchicht 
Dem  Euripides  und  den  Medem,  daXii  Nachtfaeil  dar- 
aus 
EntAeht  den  Weibern;  oder  Objierfchaft  erftrebt, 
Auch  des  Herlchers  Rückkehr  miterftrebt;  auch,  die 

ein  Kind 
Sich  nnterfchob,  anzeiget;  auch  wenn  eine  Magd,         340 
Die  den  Buhlen  einliefs,  leiT  es  zugeraunt  dem  Herrn; 
Auch  wenn  gefendet  eine  Xrugbotfchaften  bringt; 

394*  Nereus,  XTnttrgott  im  mit-  Verbinduiig  mit  Vater] andsfeinden 

tellandiTchen ,    befonder$    im    8g«i-  war  eine  gcwölinUche  Sj^korantea- 

fchen  Meere.  l>«fcluU«iigung »    Bitt*  474.    Fried. 

37S»    Na  jaden,  Drft^en,  Orea-  407. 

den.  338.  Ohtrhetfchaft :  Weap,  503* 

331*    Cine   ilialiche  iiufzililung  Ljf.^  L67. 

ift  jn  den  Fbgeln  V.  808  *-  -  340*  Unfruchtbare  Weiber  Tebo- 

337.  HaTa^dem  Feinde,  und  un-  bea  fich'ehmalf  ein  fremdes  RUd 

▼erfobnlieher  Haf«  dem  Meder  war  unter  (504);   jezo  fteuren  dem  die 

"Wakl^rueh,  det   auf  Liebe   xxun.  Minner,    durch   Euripides   äcbau- 

'Vaterlaad  ßcb  gründete.    Geheime  fiiiele  belehrt  (408). 

A  a  1  •  T  o  T.  III.     Die  Theemoforien,  J 


/' 
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j 


Auch  wenn  ein  Buhler  uns  betriegt  mit  feifchem  Wort, 
Und  nicht  die  Gaben  leiftet,  «He  er  einft  verhiefs; 
345  Auch   wenn  dem  Buhler   giebt  ^Gchenk'   ein   altes 

Weib; 
Audi   weatt   fie    emi>föngt   ein   Liebchen,    das    den 

Freund  verräth; 
Und  'wenn  uns  Weinfchenk  oder  Weinfchenhin  das 

Müfs 
Von  Kann'  und  Nöfsel  widerrechtlich  hat  Terfalfcht: 
Dafs  folcher  arg  umkomm',  er  felber  und  fein  Haus; 
350  Sei  euer  Wunfeh;  euch  anderen  aber  fleht,  o  Fraun, 
Daus  die  Götter  allen  viel  verleihn  an  Segensgut. 

Chor. 
Wir  alle  flehn,  dafs«  erfüllt  nun 
Der  Stadt,  und  erftillt  dem  Volke 
Sie  werden,  die  Wünfch'  hier; 
355  Und  die  befien  den  FVaun,  die  billig 

Obüegen  redend. 
Doch  foviel  Fraun  auf  Betrug, fehn,    . 
Und  gering'  achten  den  Eidfchwur, 
Den  unft  das  Gefez  befahl, 
360  Eigennüzig,  zum  Stadtverderb; 

Auch  Volksordnungen  und  Gefez 
Gern  umrütten  durch  Neuerung, 
Und  unnennbare  Heimlichkeit 
An  unferen  Feind  verrathen; 
365  Auch  einfuhren  die  Meder  hier 

Dem  Lande  zum  Verderb: 
Die  vergehn  £ch,  die  verfUndigeii  lieh 
An  der  Stadt!  Auf,  Herr  der  Macht, 

345.  So  la  Pht^QM  Vn  982.  347.  S.  Plutoi  V*  435. 
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Zeus»  diefem  gieb  R^chtskraftigung, 

Dafs  Göltqr  Uns  beiftehn  mit'Schu^  370 

r 

Und  fein  wir  auch  nur  Weiber  1 

HeroldiMt 
Hört,  ajir  und  )ede.    Diefes  ward  yom  Rath  beliebt. 
Dem  hier  der  Weiber;  Tixnokleia  ftand  ihm  vor, 
Rathsfchreiberin  war-  l.yfilla ,  Leferin  SoJftrate : 
Zu  halten  Fraunverfammlung  früh  am  Mitteltag  375 

Der  The^moforien,  der  ^umeifi  uns  MuCse  läfst, 
Und  abzuhandeln  eritlich  da»  von  Euripides,  ' 

Was  dorn,  gefchehn .  foll.     Denn  2u  beleidigen  f chei« 

net  er 
Uns  Cumt  und  fonders.    Wer  demnach  rerlangt  das 

Wort? 

Ich  hier«  -  "  ^ 

Hei^oldin« 
..5q  wind'  erß  diefen  um,  bevor  du  fprichft.. ,  380 
Schweigt  £iU!  verftümmt!  wohl  aufgemerkt!   Sie  räiirs- 

pert  fich  den  Hals  fchon, 
So  wie  Gebrauch  der  Äedner  ift.     Lang,  fcbeintes, 

wird  der  Vortrag. 
Die  ViOBiGE. 
«Gar  nicht  aus  Ehrfucht,  keineswegs,  bei  dem  Götter- 
paar, ^ 
«Stand  ich  zu  der  Red'  auf,  o  ihr  Weiber;   fondem 

traun 

373«     NacK    der     gewSlinlichen         380.  Dex  Bedend«  krSAzt*  ficb: 
Fonn«!   Vei  BefeJiliUCen   und  Vor-    fVeiberh,   I3i. 
USg^n.     So 'bei  ThukT'dldes  (IV, 

118):  «F&nippos  warGelieimfclirei-  383'  Götterfaar  ^  die  myi^ifcb 
aber,  Kikiadea  Vorfteber  (Wort«*  -rereinigtan  Beinetar  und  Petfe« 
•  fübrer),  Lacbea  Verlefex.  >  •   foae. 


^  ^ 
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585   «Unmut  empfind'  ich  Artne  fchon  feit  langer  Zeil; 
«Zu  felm^     wie   mit   Koth   geworfen  ihr  da  werdet 

von  — 
«Euripidesy  dem  Sohn  der  Gemüsaushökerih, 
«Und  vieles  iiad  vielfaches  hören  mülst  zur  Schmach. 
«Depja  welche   jScbmach   hat  diefer  uns  nicht  ange« 

klext* 
390  «Wo  hat  er  nicht  verläfierl,  wo  nur,  kurzgefagt, 
«ZuDchauer  und  Tragöden  findusnd  R<;igener? 
«Als  ehebrecherifch  rügt  er,  als  mannfiichtig  uns^ 
'  «Al^ronfifch,  als  fehwashaftig,  als  verrätberifch» 
«Als  nichts  Gefunde»,  ate  der  Männer  Herzeleid« 
395   «Parum  fobald  heimkehrt  vom  Brettergenift*  der  Mann, 
c(Mit  fcheelem  Auge  mifst  er  uns,  und  fpäht  fogleich, 
«Ob  nicht  ein  Buhl^r  dnAnen  wo  verborgen  fei. 
«Zu  thun  auch  ift  uns  nichts  hinfort  wie  ehemals 
«Erlaubt;  £o  bö£e  Lehren  hat  gelehret  der 
400  «»Fidr  uiifre  Männer;  dafs,  wenn  eine  fVau  lieh  nur 
«Ein  Kränzchen  flicht,  fie  mufs  verliebt  fein;   und, 

w^im  ihr 
«Ein  GefiUs  entfallt,  der  im  kauf'  umher  wirtCchaf- 

tcnden. 
«Der  Mann  fogleich  fragt:  Wem  zur  Ehre  brach  der 

Topf? 
«Nicht  anders  denkbar,  als  dem  korinthifehen  Fremd- 

lingel 


403*    "Wm  während   dem    Effen         Nicht  unbemerkt  kium  trat 
irom*  Tifclie  Ael ,    weihte  maa  Ter-  fallen  ihrer  Ilnnd« 

Clorbenen    Freundeit.     Die«     hatte         Dafg  nicht  lie  ausruft :  d^m  ko* 
Euripidot  auf  Sthenoböa  angewandt,  ^  rinthifehon  Fremdlinge. 

aUüe  de«  Bellerofoa  Tod  reniom-  Sthenoböa,  des  Prülaa  Gattin,  war 

men,  in    deft  ILorinthier  BeUerelbn 

liebt. 
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«Eiü  Mädchen  kränkelt,  gleich  beginnt  ihr  Bruder  fo:  405 
.  « Die  Farbe  da  gefallt  mir  nicht  an  dem  Mägdelein.     ^ 
«Es  fei y. ein  kinderlofes  Weib  wll  etwa  fich 
« Eins  unterfchieben ;  das  auch  nicht  bleibt  unbemerkt^    . 
«Denn  unfer  Ehmann  fezet  nun  £ch  nahebei. 
.«cDazu  die  Greif  auch,  die  vordem  oft  Jüngferchen      410 
«Heimführten,    hat  er  verleumdet,    dajTs  kein  Greis 

hinfort 
«(Heiraten  will  ein  jpnges  Weib,  um  diefen  Vers: 
•Denn  Herrin  ift  dem  grauen  Bräutigam  die  Frau. 
«Deswegen  alfo  felbü  die  tVeiberwohnungen 
aVerfiegebi  jen',  und  legen  Schloü»  und  Riegel  vor,      415 
«Als  unfre^  Wächter;  ja  MololTerdoggen  gar 
«Ernähren  fie,  Popanze  jedem  Licbeler. 
«Dies  noch  verzeihlich.    Doch  w^  frei  uns  war  vor- 

dem  * 

«Uns  felbft  aus  dem  Vorrath  abzulangen  unvermerkt, 
«Als  Mehl  und  Öl  und  Wein,  auch  das  nicht  ift  liin« 

•    fort  420 

«Verfbittet;  weil  die  Männer  ja  nun  Schlüflelchen 
«Schon  felber  tragen,  heimliche,  gar  bösartige, 
«Lakonifehe  Dinger ,  drei  gefpizte  Zahn'  im  Bart. 
«Anfangs  da  war  nunt  doch  zu  ö^ien  uns  die  Thiir,    .  > 
«Wann  uns  wir  befiellt  ein  Ringelchen  für  drei  Obole.  425 
««Nun  aber  hat  der  Hausverderb  Euripidcs 
«Sie  gelehrt  zu  fuhren  wurmgefreffene  Siegelchen, 

435.  Siegelring,  Petfehaft  an  ei-  drei  Obole  (d.  i.  für  eine  Rleinig-v 
n^iB  Ring«.  —  Zum  Schlpffe,  du«  keit)  einen  ibnliolien  Siegelring, 
«lit  einen  na<bgeii|aichten  ScMüTfel  Drum  tiegelteu  di«  M&nner'mit  ei* 
zu  öfnen  war ,  iugtnn  die  M«nner  n^in.  Petfehaft  aus  wurrnftichigen 
anfangs  ein  VTachsfiegel  gewölin-  Jlolze,  deCfen  krummlaufende  Stri- 
licher Art.  Auch  hier  vu&ten  die  che  und  ^cher  genau  nachzubil* 
IVeiber  Ralh:  Ce  kauftejn  fich  für  den  Tchwieriger  -war. 


/ 
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leh  weiffi  von  mir  viel  Arges  ^  doch  vor  allen  di^es 
480  Das  Ärgfie»  da  ich  neuvermählt  <trei  Tage  war, 

Und  der  Mann  bei  mir  fanft  ruhte.     Nun  v^ar  mir 

ein  Freund, 
Der  mich  entjungfert  Tchon  als  fiebenjährige; 
'Der^  mein  begehrend,  kam  und  krazt'  an  die  Thüre 

mir;         ? 
Und   gleich    vernahm    ichs*      Jceo    fteig*    ich    facht 

hinab. 
485  Da  fragt  der  Mann:  Du  wohin  die  T^^epp'  hinab?  — 

Wohin? 
Bauchgrinunen  hab'   ich,    lieber  Mann,    wftd  grobe 

Qual;      , 

« 

Deshalb  sum  Abtritt  geh'  ich  nun.  —     So  wandte 

fort.  — 
Hierauf  auch  rieb  er  Zederbeeren,'  Dül,  SalveL 
Doch  als  den  Angel  ich  mit  WafTer  angefprengt, 
490  Schlüpft'  ich  hinaus  zum  Buhlen,  und  ergab  taidi  ihm. 
Bei  dem  Gaffen -Föbos,    krumm  an  den  Lorberftanua 

,   gefohmiegt. 
Dies  hat  hoch  niemals,  feht,'^efagt  EuripMe«. 
Auch  nicht,  wie  felbA  Hausknecht'   und  Mauldiiei^ 

trlsib^r  un» 
Durchknüllen/ wenn  kein  Anderer  daift,  meldet  er. 
495  Auch    nicht,    wie,    wann  uns  tiichtig  wer   hat   zu« 

gedeckt 
Die  ganaie  Nacht,  frühmorgens  Knoblauch  wir  ser- 

kziUn, 

498*    Zum   £m««kmem    ffir   di«    f«uehftete  »aa,  dafs  ISe  nickt  laiArr- 
Leld«ndc.  tes. 

4dl  •  JpotUnu  Bäd  muf  der  Guß- 
«89.    Die   hfilxerben  n^AraagtolA    ftr  Wt9p.  «87. 
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Damit  am  Geruch  der  Mann,  von  der  Mauer  lieiia* 

gekehrt,  "**" 

Nicht  fchlimmer  That  uns'  hab'   im  Verdacht;     Das» 

fehet  ihr. 

Hat   luc    er   gemeldet.      Wenn   die   Fädca    nun    er 


fchmahty 
Was  geht  es  uns  an?    Das  auch  hat  er  nie  gefag^       500 
Wie  die  Frau ,  indels  £e  dem  Manne  zeigt  ihr  Ober- 
kleid 
Am  Lichte,  ^as  das  prächtig  fei,  den  verhülleten 
Liebhaber  auslüfst«     Nein,  er  hats  niemals  gefagt. 
Ein'  andere  kenn'  ich,  welche  that  als  Kreirserin 
Zehn  Tage,  bis  ein  Knübelein  fie  erhandelte;  505 

Da  der  Mann  umher  ihr  Geburt^erleicJ^terung  kaufend 

lief. 
Ein  altes  Weib  nun  bracht'  im  Topf  das  ^ J(ni£belein,  - 
Dem,  dafs  es  nicht  auffchriee,  Wachs  den  Mund  ver- 

fchlofs. 
Drauf,  als  .die- Trägerin  ihr  gemnkt,  fchnell  rufte  iie: 
Hinweg,  hiiitreg;   gleich  werd'  ich,  fcheint  mirs,  Iie«  . 

ber  Mann,  510 

Gebären!  -^     Deiur  an  den  Bauch   des  Topfes  am- 

pelV  es. 
Er  herzlich  froh  nun  eilete  weg;  fie  aber  zog 
Aus   dem  Munde   das   Wachs    dem   Knäl^elein;    da 

fehrie  es  auf» 
Die  verruchte  Vettel  jezt,  die  gebracht  das  Knabe- 

lein, 
Ouft  heimlich  lächelnd  hin  zum  Mann,  und  redet  fo :  515 
Ein  LöV,  ein  Low*  ift  geboren  dir,  dein  Ebenbild, 


«97*  Tob  der  N«elilw«c1ie . «b  der  Stadtmauer:  Tkut.  VIII,  SO. 


I 


42  Die  ThesmoforixKi 

Kicht  nur  im  Übrigen  ganz  und  gari   auch  das  Fie- 

felcben 
Ift  deinem  akidicb,  knimm  gedreht,   vne  die  Zirbel- 

^  nuf«!  -;- 

Was?   thun  mr  fie  nichf^    die  Frerel?  »Ja  bei  der 

Artemis» 
5  2  Ö  Wir  thun  £e  l    Und  doch  zürnen  .wir  dem  Euripides, 
Da  nichts  uns  gefchehn  ift,   mehr  dena  was  wir  aus- 
geübt? 
Grob. 
Das  hier  traun  ifl  anfiaonbar, 
^        Wo  fich  daher  dies  WeTen  eiufuid» 
:Weleh  ein  Ort  doch  auJEgenahrt  hat 
525  Diefe  voll  fo  dreifter  Frechheit!  . 

^       DaDs  fiq^das  ausl^räch^,  o  die  SchäUun^ 
So  unvterbohlen  heraus  und  Cchamlos, 
Nicht  vermutet  hält'  ich,  jemals  unter  uns  nur  wagte 

lies! 
poch  gefchehn  kann  alletf  jezo; 
550  '  Und  ich  loDe  mir  das  Spricb^i^rt    ' 

Alter  Zeit:  Wol  unter  jedem 
^'  Steine  muCs  man  fpähn,  ob  beift'  ein  Redener! 
Doch  nichts  ja  mag  den  von  Natur  ganz  unverfcbSm- 

'    ■  ten  Weibern 

Vorgehn  an  Bosheit  aller- Art ,   als  einzig  fie»  —   die 

Weiber ! 
Dbitte. 
535  Nicht  wahrlich,  bei  der  Aglauros  Macht,  o  Weibar, 

denkt  ihr  richtig; 

533.  Das  SpripWott  lautMe:  535«  jiglauroa,  Toebier  des  «U 
c  Unter  jede»  SteiB  ein  Skor-  tifeheii  König«  Kekrop«,  uad  Prie* 
pioa.  •  fVnin  der  AÜMae* 


I   » 
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Bezaubert  feid  ihr,  oder  fchlimm  traf  eaeh  em  an*- 

dres  Unglück, 
Dafs   iht   lie   lalTet,     dief^'Peft,    fo    ungeheuer   £re- 
1  veln  ' 

An  uns  gefamt.     Wenn  dine  deiui  iich  findet^  wohl! 

*  '  Wenn  nicht;  "wir, 

Wir  felber  dann  und  die  Dimelein,   Flodkafche  wo 

ergreifend, 
Entfengen  (Mr  jedwedes  Haar  vom  TSfcheli  daf$  fie    • 

lerne,  540 

Als  Weib  den  Weibern  nicht  fo'  üfthlecht  mehy  üach^ 

'         zureden  künftig! 
Mnesilochos. 
Nicht  doch  von  diefem  TSifchel,  o  ihr  Weiber  l  Denn 

wenn  jezo, 
Bei  freiem  Wort,  da  reden  darf,  wer  Bürgerin  mit 

uns  iÄ, 
Ich  Jagte ,   was  liir  Euri{>ides  ich  wufste  recht  und 

billig, 
Deswegen  foll  mit  gerupftem  Haar  ich  abgefoaft  von 

euch  fein?  545 

Eri/E. 
Mufst  du  denn  nicht  fein  abgeftraft?    die  du  allein 

gewagt  haft. 
Für  jenen  Mann  zu  fprechen,  der  fo  arg,  an  uns  ge- 
handelt,   * 
Da  mit  Fleilk  er  Bedefto^  erfann,    worin  ein  böfes 

Weib  lieh 
Grezeiget,    und  Melanippen  gab  und  Fädren;    aber 

niemab 

549*  MtJanipp€  i  Cbcironf  Tochter ,  rom.  Xolot  iMrücLt.  ^ 


I  "^    * 
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550  Gab   er  die  Penäope^  weil  ein  Weib  voll  Tugend 

di^  zu  fein  fehien. 
MwEsixocnofi. 
Davon  Ja  weiTs  ich  guten  Grund.    Nicht  eine  ja  nen- 
nen magft  dp 
Von  ddn  Weibern,  jezt  Penelope ;    doch  Fädren  fast 

und  fonder«* 

Hört  dochy  o  Weiber  9  was  lle  da  ge(agt,  die  Tau* 

fendDcMUdn. 
Von  uos  gelaint'hitr.  abermals! 

Mtf  caitocHOS. 

Bei  Zeus,  noch  haV  ich  gar  nicht 
555  Getagt^  16  viel  ich  weifs;  wofern  ihr  wiinfdiet,  Meh- 

res  meld'  ich.' 

'  ElN& 

V 

Nichts   halt   du  noch;    denn  wito  du   gfwulat,     aus 

fdiiitteteft  du  fchoii, alles. 

MWESI&OCHOS« 

O  bei  Zeus,    noch  nicht  ein  Taufendtheil.  von  jenen, 

was  wir  treiben. 
Denn  das  ja,  fiehft  du,  fligt'  ich  nicht,  wie  wir,  nach 

y.  genommnem  Striegel, 

EinJaugen  durch  den  hohlen  Stiel  den  Wein. 

.     ElHE. 

O  dais 
du  verdammt  leift! 


558.  die  StriegH  irar  eia  ztA^    UA   «ui  Ei/eit.    '^Burcli  a«m  |i*b. 

Aiget    Werkzeug:     im    Bad«    den,    Itn  Stiel  lief  der  Salbunratk.    Dicfe 
Staub  der  PaUririf,  init  Salbole  ge-     Striege}    gebrauchten    die    WeiVer 
»ifckt,  abzuJirazen:  majichiaal  aut    cur  Aushebung  dei  Weia«. 
Gold  (Xenof,  jLnah,  l,  f  >»  gewohs« 

I 
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M  N  C  «  1  t.O  G"^  6«. 

Wie  dann  9  wenn  das  Fleifch  vom  Teufelifimgsfeft  -mx. 

gcffchenkt  den  Kuppelweibernj  5.60 
Wir  Tagen,  da&  ein  Wiefelchen  — >        . 

Eine.   ^ 

0  wehe  mir»  du  alberft! 
MKEsiJ/bctros.  . 
Auch  nicht,  wie  oft  den  Mann  mit  der  Axt  ein  We& 

zu  Boden  fegte, 
Erzä^lf  ich,  noch  wie  mit* Zaubergift  die- andre  den 
•     '  Marnn  yerrüekt  fcliuf. 

Noch  auch  wie  unter  der  Badewann'  einfcharrte  — 

« 

'  ■*  •  I!i  I  NE«        '  •. 

DaiG? 
du  TerderboA! 
Mncsiloghos. 
Die  Achamerin  den  Vater. - 

'Eine. 
Das,  das  ift  dem  Gehör  erträglich?  565 
Mnesiloch'o^«' 
Noch  auch  wie,  als  die  Magd  gebar  ein  Knäbchen, 

.  du  dir  felber 
Dies  unterfchobeA,  und  daftir  dein  Töditerchen  jener 

hingabft. 
Eine. 
Mi^y  traun  bei  dem  Oötterpaar,  umTonJft  foll  diefes 

Wort  geCagt  fein; 
Ausrupfen  werd*  ich  die  Zotten  dir! 

Mnesilochos« 

Nie  wahrlich  rührft  daran  du! 

S60.  Tcu/ehun^sfeß  ^  Apftturiea:  Mikofn.  i%6. 


\ 
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^570  Da  ftht  einÄaU 

« 

Da  feht  eininaU 
*  Di:£  Vorige* 

,..'...•..      ; »     (Nim  hier  das  Gewand,  Filifia. 

KflUld  W£Ql€;gt,  iiikI  ich  will  dir  frauH»   I^tei  der  Ar- 
temis/— 
r,  •      -:„•  Die  V<^ai«£. 

Nun  was  willft  du? 

Den  Sefamkuchen,  den  duigenalcht,  abängftigen  aus 

c)em  After« 
.  CnosFiuiii'citiir« 
Hört  auf  mit  eurejr  JLSilberungl     Denn  eine  Frau  da 

kommt  uns 
In  vollem  Laufe   hergerannt     Drum  eh  lie  uns  er- 

.  .'  -reicht  hat, 
575  Schweigt  ftillf  damit  wir  ordentlich  lle  hören,  was  ße 

•  vorbringt 


Kleisthenes. 
O  liebe'  Weiber,   Seelenanverwandte  mir! 
Dab    ich    Freund    von    euch    bin,    zeigen  klar   die 

Backen  hier; 
Denn  fiir  Weiber  raf  ich,    euch  zum  DienA  wilUali- 

rig  Retg. 

S7ff*  SefawhnehtKi  Jhitä^  870» 
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« 

Auch  jezt,  da  was  Grofsiss  euch  Betreifendes  ich  ge- 
hört, 

Wovon  auf  dem  Marhte  kurz  vorher  die  Riede  gihg/   5$0 

Komm'  ich  es  zu  melden  ^und  zu  verküiuligen  eudr, 

damit 

Ihr  fpähet  und  vorfehet,  und  niclto  über  euch 

Wehrlofe  her&U'  etwas  höchft  Gb&hrCches! 

GnORFi/HHKRlW. 

Was  iß,  o  Knabe?    Knaben  nennt  man  dich  ja  wol^      '  .t 
So  lange  Kinn  und  Backen  noch  fo  glatt  du  hall.         585 

Kleisthenes. 
Euripided  hat ,.  fo  .lagen  fie,  einen  alten  Mann, 
Der  ihm  verwandt  üt,   hergefendet  heute  felbft. 

Chorfühberik. 
TäU  welchem  GefchSft  denti,  oder  wefs  Vorfazes  halb? 

'KleiSthenes. 

1 

Damit,  was  etwa  ihr  befchliefst  und  denkt  zu  thun> 

Er  felber  fein  möcht'  eurer  Wort'  Auskundiger*  590 

Chorführer  1^« 
Wie  blieb  geheim  denn  unter  Weibern  er  ein  Mann? 

KliEISTRENES. 

Ihn  abgefengt  hat  und  gerupft  EuripideSy 
Und  in  allem  andern  ausgeriütet  als  ein  Weib» 

Mnesilochos. 
Das  glauben  wollt  ihr  diefem?    Welcher  Mann  dtnn 

war 
So  Tehr  vertölpelt»  dafs  er  fich  ausrupfen  liefs?  595 

Nicht  denken  kann  ichs,  hochgepriefenes.  Götterpaar  I 

Kleisthenes. 
Du  fafelft.    iHicht  ja  kam'  ich.  jezt  ein  Verkündiger, 
Wenn  nicht  ich  felbft  es  gehört  von  wohl  ^Mitwilfen- 

den. 


t    I 
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CHORFÜHREBISr«    . 

Da  wird  ein  fcHimmer  Handel  uns  verkündiget! 
6Ö.0  Wohlauf,  o  Wfeiber,; nicht  zu.raften  ziejoit  nunmehr, 
Dein-  auszufpätten.'  diefen  Mann,  und  zu  forfchen,  wo 
Er /unbemerkt  uns  hier  geheim  fich  mitgefezt. 
Du  falber  Inlf  ihn  fiiclieni  dafs  auch  diefen  Dank 
Zu  jenem ' du  einemtöft,  o  DieniUleartiger.. 
/  '  Klkisthcnss.' 

605  ILafli  fehn»  wer  bift  du  erfte? 

.Mnesii.ox:hos  rvwy«Aj. 

.    Wo  verfteckt  man  fich? 

Kleistbciciss.    • 

Durchforrcht  ja  müCst  ihr  werden. 

.MXESILOCHOS. 

Ich  Unfeligel:! 
Eine* 

Wer  ich  fei,  das  firagft  du? 

Klsisthkices» 

Ja. 
Die  Vobxoe, 

Die  Frau  des  Kleonymos. 
Kleisthenes«  ' 
Kennt  ihr  fie  etwa,  wer  fie  iA,  hier  diefe  Frau? 

Eine. 
Wohl  kennen  wir  fie.    Nur  Aie  anderen  angefchaut 

Kleisthenes« 
610  Hier  diefe  nun,  wer  ift  fie,  die  das  Knäbelein 
^    Da  trägt? 

Eine. 
Fürwahr  Säugampe  min 

MnESIIiOGUOS. 

Ich  zergeli'  in  Nicht»! 


PiE  Thesmoforien»  49 

t 

Kleisthenes, 
He  du,  wohin  dich  gewendet?    Bleib I    Was  quälet 

dich  ? 

Mnesilochos, 
So  lafs  mich  doch  eins  pilTeiu 

Pfui,  fchamlofes  GefehlSpfl 
Geh  demii  und  thu  dasj  Warten  will  ich  hier  indeDi, 

Chobfübreriit« 
Ja  dDrf  ^ewfrt^t,  und  ihr  aufgepaust  mit  Fleifs!  615 

Denn  fie  allein  lA,  ^ter  Mann,  uns  unbekannt;    • 

Kleisthenes« 
Gar  lange  währt  dein .  Piffen. 

,'^  ,  Mnesilochos. 

Ja,  du  Wichtelchen;* 
Demi  idb  leid'  «m  Harnzwang:  geftern  aus  ich  Kteüi'* 

Xal^t. 

w 

Kli|:iSTHB5E8. 

Was.  kreßfalatß  du?  WiM  du  fort  hieher  zu  mir? 

Mnesii^ochos, 
Was  nun?  du  fchlepx>ft  mich.,  da  ich  krank  bin? 

Kleisthenes» 

Sagevmir,  620 
Wi^  )^^^j^^f^P^mn  dir? 

MlfESiLOCROS. 

Meinen  Malm  erkundeft  du  ? 
Du  kenneft  doch  den  GewiOen,  den  aus  Kothokida? 

♦  . -.  Kleisthenes. 

'   •   •    • 

Den  Gewi/Ten?  welchen?  .Ifts  der  Gewiffe,  der  auch 

einft.  ^  / 


X 


t  • 


%27.  Kothokida,  OrtfchafI  1>ei  Athen. 
AaiiTov«  Hl.    Die  ThtMmoforien. 
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MkESIZiOCHOS. 

^  ,  Den  •Gewiffen,  Sohn  des  Gewiflen. 

Kleisth^nks. 
^  Spatshatt  fcheinft  du  mir. 

625  Bift  du  yorctem  JTchon  hergekommen?     • 

Mnesilocbos» 

Ja  bei  Zeus, 

Noch  jedes  Jahr. 

und  wer  denn  ift  Kameradin  dir? 

MlTEfilLOeHOS. 

Mir?  nun  die  GewilTe.  \ 

Klei^thenes»     *"'     '■ 
Ha  verdammt!  nichts  fagft  du  da. 
^  .     -. .  'Eine. 

G^h  weg ;  ich  felher  will  fie  prüfen  fchön  gcnaii 
Aus    den    Feftgebräuchen   irriges    Jahrs.      Du,    trit 

'mir  ab,  *    ' 
630  Dafif  nicht  du  anhSrlt;  als  ein  Mann.    Du,  Ikge  mir. 
Was  uns   zuerft   von    den   Feftgebräuchen   hier   ge- 

fchah. 
Lafs  fchn,  was  war  «uerft? 

Mnksilocros. 

Was  •  iuerft ?  to&  farattäeii 
D'iE  Vorige. 
Und  was  darauf  das  acweite  clenn? 

T 

'     Mbtesilocbos. 

Z^  tranken 
'  Die  Vorige.      • 
Gehört  von  einer  haft  du  das.    Und  das  dritte  war? 


1 

033.  Da  1  ranken  wir»     E»  war  «a  Fafliag. 
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Mx£SItiöCK05« 

üjn  cab  Ktinunchen  tut  Xenyir ; /ein  Pib^       fehlte  ja.  635 

Die  VoBiaE« 
flichts  fagft  du  da«    Komm  näher ,   £omm»   o  ^ei« 

fthehes!  ^ 

Diesüi  det  Makm^  Trovon  da  redeft. 

KliKISTHEir£0» 

1  ^  '  Wa«  denn  thnnf 

DiK  VOBtOE. 

Ihn  nuckend  aussiekn.    Nichts  Gefundes  järedät  er; 

Mnesilochos« 
Ausziehn  fogar  die  Mutter,  die  neun  Kinder  hat? 

^-"      ,    '     "       •     KDBI9TiKEItE'S«  '  •*  '. .    i 

r 

A^  löte  hurtig  das  Bufenband,  rchaMaTes  Gefchöpf!-   640 

/Die  Vo%iG£. 
"Welch  ftarkes  Weiltfbikl'  honunt  da-  hervor,  und  fiäm- 

migesT  '  f.-  m  ...:  ,  /.v  -.i, 

Und,  Iiei  Zeus,  auch  Diittlein,'  ^me  wir  andern,  hat 

fie  nicht!  "•{••»'•  v     .  . 

HNESII^OG^Of; 

Ich  hin  jfL  unfhiehtbary    und   empfing   niemals   ein 

Kind. 
.    Die  VoaiGil.  ,    , 

NunI  aber  vorher  ja  Butter,  die  neun  Kinder  hat 

Kl«EISTHENES» 

Stell  grade !  Wohin  denn  fiopIR  du  hinab  dein  Manns- 

gei«th,r  645 

l  •••     '•  DiE'VORl-OSb  =    .         " 

Da  guckt  -es  hervor  y  fleh^   und  wie  firifch  von  Farb*^ 

o  Hers! 

Kleisthenes. 

•  •  •       » 

Wo  ift  e«  denn? 

4* 
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Die  Vobioe, 
Nun  wieder  vornhin  ifts  entffobm. 
KleistrenIks. 
Zticfat  traun  6Flch«ints  hier. 

Die  VditiGE« . 

Nein  es  komni  Ideher  surttck» 

\ 

KleistÄenes. 
Wol'  eine   Landeng'    haft    du,    Menfch;    denn    auf 

■    und  ab 
650  Zichft  du  das. Gemacht  hin,  häufiger  aU  diö  Korin« 

thien 
Die  VoBioE»         -: 
Der  Verruchte  der  «hat  jenes  für  den  Euripides 
Uns  vbrgeläftertl  # 

MKESiLdCROft. 

.  •;         !    Ha.'ich  Unglüddeliger!  . 
tn  was  fUr  Händel  hab'  ich  lelbft  mich  hineingewiOzt! 

'-   '"'  "'    '  '^"  Die  VoBiOÄ, 
Wohlan,  wa«  thun  wir  jezo? 

KcEISTHElTEfl» 

Diefen  dia  bewacht 
655  SorgiKltig,  dab  nicht  fchndll  in  Flucht  er  entwandere. 
Ich  gehe  dies  den  Prytanen  gleich  zu  verkündigen« 


CHORri^HBEBIlf. 

Wir  miilTen  nunmehr  nach  folchem  fogleich  uns  all' 

anzünden  die  Faekeln, 

050*  Die  Korinthur ,  um  nicht  ded  Ifthu^t  ilii«  Schiffe  Toa  •iae» 
den  gansen  Peloponnei  au  um-'  Meer  in  äea  endet«.  TgL  JVi«^. 
fchiffen,  breckten  auf  WeUen  übes     880. 


%     ' 


IE   Thbsükoforien.  $3. 

Aufgärten  das  Kleid  lUftimhaft  und  brav^    \in<t'der 

Obcrgewänd'  uns  erleichtem, 
Um  SU  fpähni  6b  wanoch   ein  anderer  Mann  ein- 
drang! Auf,  rennen  wii?  ringsum 
Den  VerJjganmelungspIaz  und  die  Buden  umher;    und 

fchftun  auf  jeglichen  Durchgang!   669 
•  Ghob.; 
£ia  deqn-  au*  aUererft  nun  Leicht  hinaus  dW  Fufs  ge- 

.    lehnellt,  :.  /r  • 

Und  unAergiefpäht  fo  .  hc;ünUcb   überall'!     Nur   wei> 

de  ja  :       s 

Nicht  gezaudert;  denn  die  Zeit.  l&  wahrlich  nicht  zu 

laumen  noch; 
Nein  zuerfi  müDi  jede  rennen  jezt  in  Eile  ringsum- 

icr! 
Eia  fpüret  nun,  und  rühret  alles  üuf  allüberall,  .  .    ,    665 
Ob  in  den  Orten  wo  zum- Lauem  noch  ein  Anderer 

lieh  verbarg! 
Überall,  denn  fchwingt  das  Aug'  hin, 
Und  was  dort  ißt,  und  was  hier  ift,   alles  dad  duirch« 

forfcht  genau!       » 
Strpfe.  . 

W^nn  nicht  er  geheim  Unbeiliges  that; 
Schwer  büfset  er  dann,  und  wird  noch  dazu        670 

Auch  den.  Anderen  allen  ein  Beifpiel, 
Wie  geftraft  wird  Troz,  und  Uu^echtthun, 

Und  Gottlosfein. 
Dann  lagt  er,  es  fein  noch  Götter  fürwahr, 

Und  lehrt  fortan  675 

e60>  DerTIiMinofonenteiapel  la^    Tempel ,   attcK   die  Umgegend   foU 
An  der  Pnyx,  dem  PJaze  der  Volks-     durchrpäht  irerdea« 
verfamnilungen.      Nicht    blof«    der 


( 


/ 


S4  Die  THESMoTFORiEBr* 

Alle*  Mehf eben,  liochsueliFen  Gfittermachf,  und  reckt- 

j  lick 
Zu  beg^ha  Heilige«|.  und  gefex*-  ' 
i        mKfsige  Tlrat  zu  tbun,  fo  :wie  es  wohlgeziemt 
Und  fal»  fie  nicht  Xb' handeln,  dann'eifolgt  dies: 
080   '     '      •   'Wird ährer  einil  jemand  ertappt 

Auf  freveler  That^  .^rön  der  Wut  entbranni; 
.  <    Verirrt  in  WahnAnn ;  wenn  är.  mis* 

thut,  allen  offenbar  2Ui  fchaun 

« 

'  Den*  Weibern  wirds 'und  SterbUchen^ 
68S       Daft  Ungefezliches  und  tJngeweihtes  ein  Grott 

Auf  der  Stelle  gerecht  beRraftv 
CaoRri/HBERitr. 
Doch  'OS  foheint  von,  vn»  das  alles  durch|ge(^>i3it  zu 

^  fein  g«iau| 

laicht  ja  fchauen  wir  noch  anders   einen  hier  Mit- 

fizendea. 

'  Eine 

'  fdtr  MMMt/tocMoa  da»  TöM^rcüet^  rauhi). 

Ah,  ah( 
690  Wo,  wohin  entfliehft  du?  Heda,  heda!  bleibft  du  nicht? 
Ich  arme  Frau,  ich  arme!  gar  das  Kindelein, 
Hinweggeraft  mir  trägt   er  es   fort,    von  der  Brufi 

hinweg! 
Mhesilocros« 
Nun  fchreie!  D^r  wirft  nimmer  du  vorkifun  hinfort, 
Wo  nicht  ihr  mich  weglafst!    Nein  auf  den  Opfer- 
*  fchenkeln  hier, 

695  Gehaun  von  diefem  Stahl  in  der  Adern  rothes  Bhit, 
Solls  überpurpum  gleich  den  Altär! 

^•3.  VorHuh:  Lyßftr.  if. 


Die    THf&MOFOKlElf»  SS 

Die  Vomex;. 

loh.  aime  Frau! 

4 

laicht  helft  ihr,  Weiher?  nicht  em  lautes  Kriegsge«^ 

fchrci  .  .    :    .      : 

Erfaeht  ihr,  und  Siegszeich^n?  fondent  ungerührt 
Des  eimlgesi; Kindes  könnt  ihr  mich  beraubet  fehn? 

';.  .  t  lo,  io!  700 

O  hehre  Schickfalsmächt\  o  waa  feh'  ich  da 
'    Fftr  nßue  Wunder! chau ! 
Wie  doch  alle  That  von  Frechheit  zeuget  und  Scham- 

lofigheit!; 
Welche  T^at  voUbracht*  er  wieder,  welche  doch,  ihr 

Trauten,  hier! 
Mnesilochos« 
Wie  mit  Maght  abfchütteln  werd'  ich  eureii  Stolz  und 

Übermut!  705 

GHORFi/HBEBIir. 

Sind  denn  das  nicht  arge  Händel,  das  auch  nichts 
'      *    .  darüber  geht? 

Die  Vorige. 
Arge  fireilidli  denn  geraubt  ja  hat  er  mir  da^  Kin« 

deleini 
Chor* 
..      Gegenfttofe, 
Was  faget  man  doch  hiczu,  da  fogar 
Desgleichen  zu  thua  dör  fchamlos  ifti 

Mnesilochos. 
Noch  nicht,,  traun,  hab'  ich  geendigt.  710 

Chort 
Doch  du  hafnft  dorthin,  wo  nicht  fo  gemach 
Du'entfliehft,  und  fogfi, 


V 


,v56  T)iiE  Thjb^mofohien« 

Wie  verwegener  That  Vollender  du  flohA! 
Dur  empfalift  Unheil! 
Mnesi/iOchos. 

715  Diefo^i  traun^foll  nicht  gefcheheU|  nimmennehr! 

Choh    < 

W«r  foU  denn. 
Wer  dir  unter  dem  Götterkreif, 
Ewiger  Macht,  zu  Hülf'  eilen  bei  bdfer  That? 

Mlf  ESILOCHOS.      . 

Ihr  fchwazt  vergeben«;  diefe  nicht  enllaff*  ich»  * 

Chor« 
Doch  nicht,  o  bald,  bei  dem  Götterpaar, 
720  laicht  froh  vielleicht  mehr  trozeft  du^ 

IPnd  redeil  foIcV  Entheiligung. 
'  Goltlofer  That  antworten  wir,. 

Wie  biUig  ift,  und  bald  vielleicht^ 
Daus  in  dem  Schwung  zu  verändertem  Wehe  gewandt 
725  Dich  eiii  neues  GeCchick  bez^ähmt; 

CRORFl/llRElilN; 

Auf,  die  Fraun  da  ndhmen  mufst  du;   dann  heraus 

tragt  Scheiterholz, 
und  verbrennt  den  Taurendkünftler»    Glut   entflam- 
0  mend  ungelaumt! 

^  DiB  VomoE. 

Komm,  Rebenreifig  holen  wir,  o  Mania« 

\«U,    MMMaiLOCHÖs) 

Dich  zeig'  ich,  dann  als  qualttienden  Löfchbrabd  heute 

noch« 
Mnesiloghos« 
730  Entflamm'  und  brenne! 

(mm  Kinäe) 

Du  indefs  das '  Kreterkleid 


V  DtE     T:ä£8M0FQRI£K«  .  S7 

Dir  abgeRreift  Tchnell!  Deines  Tods,  o  Kiiidelein, 
Gieb   unter   dea  Weibern   alle    SohuKl    der   Mutter 

dort  — 
Wa9  ifti  do^k-ilas?^   Em  Schlauch  ja  ward  mir.  das 

Xacbterchen, 
Voll. Weins,. und  dabei  mit  Pfeif erfahuhto, angetbtiA* 
O  alzu  hizige  Weiber,  o  trunkgif^rige,  735 

Die    ihr.  ftus    «Uean  euch  «u    redc^ffent  wifsl  den 

Trunk r 
O  grobes  Gut  Gaftwirten,  doch*  uns  grofsesLii^ii^.     . 
Und  Le^d  auch  jedem  Haus^^älk  und  Wollgewirk! 

:     Die  VoaivOE. 
Wirf  viel  hinzu  des  Rebenrei&g9»  Mania! 

MKCSlI/OicHOS«  ^ 

Wirf  immerzu  nur;-  aber  das  antworte  mir:  740 

Dies  hier  gebarft  du? 

•  Die  Vorios«  .  •    r     . 

Ja^  und  zehn  Monate  lang 
Trui^ich  es  felbfL 

Mnesilochos. 
Du  trugft  es? 
..Die  VoBiGE. 

Ja,  bei  der  Artemis! 
.  Mkesilochos. 
Drei  NÖftelchen  ftark?  wie,  oder?  fimch. 

Die  Vorige. 

Was  thatft  du  mir? 
Aus    kleideteft    du,    Schamlofer,    mir    das    Töchter- 

chen, 
So  hoch  nur  kaum!  745 

738*  Trunkeae  Weiber  fHrtfclMfleft  und  weben  fcUeeM. 


SS  Dxs  'Thzsjmovoricn« 


•«  •    f» 


lt.  < 


•8o*liöch*nur? 

-*w   *w  .  .    « .^    '  <i    !.!  'Klein  Kwwahip  bei  Zeus! 

MltE^S'ttÖCHOS. 

Wie  viele  JuW  ihäuT  ßtel  der  Kannen ,  der  tier? 

Vaft  Ib  /i  tuid  die'  Zeit  her  Tom  diernyATcken  Kannen* 

feft 
Dodk  gftb^es  keraus  ihirf'  >     * 

•'*'• '9(^x5  rxfOc  R  Off»  » 

. :  N^if  bei  At>oIIon9  diefea  nicht! 
Dii^VoRieE* 
Dich  verbrennen  werden  wir  alTo. 

''  «MNEffiLocHoa;  • 

Guty  verbrennet  nur. 
750  Doch  diefe  wird  geschlachtet  fein  im  Augenblick. 

Dt»  VORIOE.    ' 

Nicht  dochy  dir  fleh'  ich!    Mir  vielmehr  thu,  was  du 

'   auch  witlfil 
Um  das  Kind  da  fleh'  icdit 

MTNESixocnos. 

Kinderfreund  ift  wol  dein  Her^ 
Nichts  deflo  weniger  foll  fie  abgefchlachtet  fein. 

740.   Am  Kannehfeße  {'Frdß^.  *<Ti»l  müi&lt  er»  und  fo  all  »fl  der 

916)  WMd  xu«rri  juagor  Weto,  ge-  tWeiny    und    notih   Xfhn  Monate 

trunkeu,    und    iMck^  KannenfcXteA  cdrü]ser>  (74 1)*     Tom  KapAeafef«» 

da»    Alter    dei    Weiiu    berechnet,  bis  xu   den.  Thetmoforien    Cad    n 

tin  der  Wein  wel  drei  labr  alt?«  sebn  Monate y    und  fo  Inag«  frSgt 

»eint    Bfneßlocbot.       Die    Worte  die  Muttec  das  liebA.KJBd« 
aber   bedeuten   zugleich:    «enthSU 

t der  Schlauch  nicht  drei  Kannen?»  752.    KiK^erfreund   li&r    We 

■ 

'  Die  Antwort  geht  auf  beidea«    t  So    Iremid« 


iDiE  Tres-moforien«'  .  Sd 


Weh  mir,    mek»  Kind!     Grieb  mir  das  Geials  dorf. 
Damit  ich  das  Blut   doch    meines   Kinds    auffangen 


.  .'    ;.       'Mjircsitioca«os«-*'        ••     <        -    "*.     . 
Halt  unter,  gern  vrillfahr*  ioh:]a  in  dem  Einen  dir» 

'  l>r«  Vorige  (ß^h  tmtci^.ßaiaUi). ' 
DaCi  du  iirg  vtvdäirant  ieüi,  H^däbh0r:uttd  Ahgfiiflb^ 

ftigerl. 

Dies  Opfieifcll'faier'irärd  der  Pxiefteritt  zug^h^ilt.      «    • 

Dl£   VOBIGlii 

Was  wird*  der  Prieiterin  Kugetheiit?     •  ,        l 

MurESIIiObAOS  (^^  Kind€§kleid  kinwafead)*     * 

.  Hier  dies  empfah. 
Eine  Akderx«  •*  c  i  ^ 

Du  ärmfte  Mika,  wer  doch  hat  äMjurigfert  *Sich?        760 
Wer  hat  di€  trautefte  Jungfer  Tochter  dir  geraubff , 

Die  Vorige.' 
Der  Taufendfchälk'der!  Aber  weil  du. hier  doch  bift,. 
Bewache  diefen,  da£s  ich  zugleich  mit  Kleillhenes 
Den  Prytanen,  was  der  Schelm  da  gethan,  vexictin- 

dige. 

MNESILOt  HOS. 

Wohlan,  was  findet  fich  fiir  ein  Rettungsmittel  nun?  765 
Was  Verfucht,    was  finnt  man  doch  heraus?    Dehn 

der  Schuldige, 
Und  der  infolcherlei  Händel  mich  hineingewälzt, 

7S8*  Teil«  YUid  FfiflM  de*  Opfer»         760.   Bai    heifst  xugleieli :    wtKt    . 
«biera  gel&örten  dem  PrieAer.  liet   dich  der  Jun^fkr  Tochter  he» 


60  0IE    iTHKBMOFOBlEN«- 

Ift  nirgend  zu  lehn   noch/    Auf,   mit  der  Botrchait 

•''      '      «weh  dödhv^e» 
Send'  ich  zu'  jenem^   Kun,    ein  Ausweg  lallt  mir 

'  ein,  .  . 

770  Aus  dem  Palamedes.     So' wie  der,  will  Ruder  ich 
Ausweifen' mit  Schrift.    'Doeh  niclit  ja  Ruder  hab' 
*.    .  ,    ..:  .  ich  hier.        -  •• 

4 

Woher,  ich.  Ärmere  nehm'  ich  Ruder  wol?  woher? 
IVia^' wcbn.ickdie  fiStferpuppen  hiev  au  der  Ruder 

Statt  ' 

Mit  Schrift  umher ^nun  werfe?    Ja  das  belle  weit! 
775  Denn  Holz  ja  find. £e.,  .und  audijens- warHi  Holz. 

O  Hände  heran, 
Hand  leget  mir  Afadks  an  ein  forderlich  Werkl 
Auf,  Täflein  ihr  voi)  gehobelten  Brett, 

Kehiht,  nehmet  des  Kneifs  Schriftzilg'  an, 
780       Herolde  der  Noth,  die  nfich  drückt!  —  Weh  mir! 
>    ,  '  Dies  R  hier  ift  abCcheulich!  — 

Zieh  fort,  zieh  fort!  ^  Das  heifs!  ick  gepflügt!  — 
Nun  wandert,  und  rings  fliegt  jeglichen  Weg, 
Hierhin,  dorthin!  o  geeilt  mirl 


7SS*  Eunpidea,   der  LeKrer  Am  geveiirtem  RtlUiiM.    la  •laer  Trs- 

Meiaeid«,  lutte  iKÄ  bei  allen  Göt«  gödie   dei  Suripides  vatf   er  Bv- 

fem  gefelworeA,  ihn  aua  FülirUcI»-  dertafeln ,  mit  der  Gefchielite  fei- 

keit  zu  erretten:  974*  nes     Unglfioks     befchriebcn  ^      iaa 

Meer,  damit  Stfinne  Ge  dem  Ken» 

770*  PtäameS^i^  Sobn  dea  Nau-  i^Hos  cuführten,  und  ibn  xum  Bei- 

pUaa,    Kdniga    ron    EubAa ,    llnrb,  ftande,    oder  xur  Eacbft  nuliBdei- 

juob  gcfwöhnlieber  Sage,  tq?  Troja  ten. 
durch   Verrath  det   ron   OdTÜTeu« 
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Wir  wollen 'demnach  unft  felblür  eiainal  lohpreifen  vor 

euch  9  die  da  .KuÜBhaun ;  785 

Ob   Jeglicher   iwar   von  .  dem   Wciber^fcblecht  vi^I 

Übeles  T<rei£i.zu  'erzählen, 
Als  wären- durchaus  wir  ein  Übel. der  Wel^  und  yoki 

uns  her  käm^  das  all^Sy 
Zwietracht,  und  Gezänk,  Aufruhr,  und  des  Graxns  Uli«» 
>-,  '      .  mut,  und  der  Krieg.    Mu  wohlan  denn! 
Wenn  ein  Übel  .wir  find,  was  freiet  ihr  uns,  wenn 

ein  Übel  wir  find  in  der  Wahrheit? 
Ja  ihr  heilig  uns  logar  niemals  ausgehn,,  niemals  aus* 

guckend. ertappt  Tetn;  790 

Sorgfiiltig  .vidmehr  mit  fo   ä'mfiger  Müh  fucht  ihr  zu 

bewahren  das^  Übel.    * 
Wenn  das  WeiUein  dann  ausgehet  wohin,  und  ni^bt 

ihr  zu  Haufe,  fie  findet, 
O  iht  waftel  vor  Wut,  da  ihr  foUtet  euch  fretm  bei 
,  ..geopfertem  Trank,  wenn  in  Wahrheit 

Ihr  findet,  hinaus  fei  das  Übel  entwifeht,  und  nicht 

mehr  drinnen  es  antrelt« 
TJnd  fchlafen  im  anderen*  Haufe  wir  einft  vom  ermü« 

denden  Reigengefang'^  aus,  ^795 

Wol  jeglicher  fucht  dies  IJbel  zu  fahn,   rings  unfere' 

Betten  umfchleichend« 
Und  gucken  wir  einft  aus  dem  Fenfter  hervor,   man 

fucht  zu  betrachten  das  Ül^cL 
Wenn  eine  vor  Scham  fich  zurück  dann  zog,   weit 

mehr  iß  jeder  begierigi 
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•  •• 
Das  noch  eins  vorguckende  Übel  zu  fchaun.    So  Mar 

einkuehten  ja  murs  es, 

800  DaDi'mr  vieLtteffofo  'fincV  als  Ihr;«  und  leidkc  in  der 

•  Prob^'betnerkt  •  man«» » 

Nur  die  Proiie  gemacht,  wer  die  Scldechteren  fein! 

Wirioeinen  gewifs  ja,  dafs  Ihrs  feid; 

Utf  aber,  dalii  Wit^    Auf,  prüfen  wir  deimy  und  fiel- 

len  uns  gegen  einander,    ^ 

Zu  geftrengem  Vergleicfay  wie  das  einaele  Weib,   fo 

'den.  ei^^len  Manil  auch  benamend. 

Weit  mehr  denn  Naüdmirche  fchlecht  ja-  ift:  Charmi- 

nos;  Thaten  bejseugens, 

805  Und  traun  auch  mehr  ilt  Kleofon  fcMeeht,  weit  mehr 

-  '  •  ^  wo!  als  Salabaccho. 

Mit  der  Heldin  jedoch,   Ariftömaohe  dort,  aus  der 

2ieit  mirathomifohet*  Tugend, 

Attch  HHf  Stratimlk«^  fKtwahr  wiM  wbl  kern  einziger 

.wagen  djem  Wettftreiti 

Der  Eubule  fodann,    von  des  v6rige«  Jahvs  Räths» 

r    '  herm  wer  mag  ihr  Gcuvorgehn, 

.     804.     Wiz-     uttd    lUzelllpiele.  t^U   MarafhonfehJaeht,    die    üh» 

Jiaußmache^    d,    i.    SeerchUchtin.  zaMlofe  Heere  fiegtt, 

£ijie    Seerctklacht    liatten    die  eiult  '      '     ' 

'    %    to  feekundigen  Athener  ^iBter  Char^  808»  I«i  i^ri^en  Jnlir»  trar,  bfr> 

minog  gegen  die  Lakonen  bei  ßr-*  Xonden  aul  Fnrnichof  Betrieb,  der 

xna  rerloren:  Thukyd,  YlII,  42.  aUe  Rath  entlaCPen,  und  ein  ».euer 

•'**"'•  Ton*  Viethundert  eingeredet  -worden, 

■  SOS*  JOeaftm.,   t^  den  P^Öfi^en  der,    ÜiU.  ;utt.ituilbl|finkter    B«walt 

(876)  alt  Aufl&ttder  Terffottet,  uiufs  begabt ,  4^8  |iecht  batto^  fo  oft  ei 

felbft    der    Meze   Salabaceho    (rgl.  nbtbig  fcbieui    ffinftaufend   nfirger 

ttLft.'T^^f  wo  the  Salabaccbc  beifit)  zu    Terfammelflii  -    Biefe    VMrlnm» 

am  Ränge  nachftebi^.  '  dert   (fagt  Tl|uli)rdides  Till,   70) 

t  berfcbtenTOlLkoBunen  gvbtetenfck. 

800.   jirfßotnaehe j    £delkampin,  «.Einige,  deren  Beifbitfobftffung  Um 

und    Stratonike,    Heerfiegini    die  tfOr  dianlitli  acblaiea,    Umttmm  Um 
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Der   deiü  «uferen  gak  fein  RalKsl^enmamt?     Auch 

felbfi'iiicht  XageA  du  das  woL 
Wir  dürfen:  idemiiach  viel  l)äirer  au  Xein  als  ilur^unji 

rühmen^  o  Männer.  810 

Auch.  IchwerlichL  ein  Weib»    das.  heimlich  entviraiidt 

des  Gemeinguts  fünfzig  Talente, 
Trabt  her  in^  die  Stadt  mit  ^olzem  .Gefpann;    nein 

wenn  ße  das  Gröfste  gemauß  hat. 
Nur  ein  Körblein  Weizen  entsog^.  £e  dem  Mama,  und 

den  Tag  noch- gab  Ce  es  wieder» 
Wir  htentsD  indefs.  irvol  .manchen  von  eu<^h 
Nachweisen  alhier,  der  folches  gethan;  815 

und  zu  diefen^aimoch,  die  mebfc  ^U  .wir 
Bauchdienerifch  jGind,  und  Entmänteler  auch, 
.UndFtevier  iait*$pa£s  und  S^elenircirkauf.  .-       ..  , 
Ja  gewifa.auch  felbft.das  eterbcte  Gut 
Ztt' erEalteu  vecfehh  die  fchkchäer/idetun.  wirw    <  i^^  820 
Denn  ums  ift  wohl  noch  erhalten  bisher      N 
WebfcKiT,  und  Schaft,  und  Spinnkörblein, 

Uikd  das.  Schirmlein  auch. 
]}och'uhlerei^  Herrn  Ehmännern  alhier 
Schwand  oft  in  Verderb,  fehr  vielen  der  Schaft         825 
Aus  dem^  Haufe  hinweg,  mit  der  Lanze  daran;     '  > 
Viel  änderen  gar  von  der  Schulter  hinweg, 
In  dem  Kriegsheerzug, 
Flog  hurtiges  Schwungs  auch  das  Schixmiein, 


« ItittrieliteA ,    andere  festen  fie  ge-     rathloi  dureh  die  Tierlnuidert  ßch 
«£«»*•«»>    nocli   andere  retbaünfen     Terdrangen  Hefte. 
«fi«.»      !>"'  Euhule   (WoWratt),         «lt.  JSntmihtftier ,  wie  Oveftet; 
»nein»  dieChotfprecherim,  gleicbran     Mokam,   117Ä. 
•rerttndeia  Rath  keiner  deren,    die         829.  Ber  Seldid»  det  ihn  fihir» 

nutn  feilte. 


64  Dl£    l'HESMOfORlEJrl 

830  Viele«  kfinnen  wol  ^r  WoiUr  nach  dem  Recht  aij 

fchuldigqn    .i>  '  I 

Jenen  Mttanem  aehr  den  lachtlidhfi  3üa$i  was  um 

geheuer  ifL  .  | 

Bfllig'y   wer  von  uns  geboren  einen  Biedemann  dem! 
\  .       .  Staat,    : 

Rottenhiiupüing  oder  Ifeldherm,  toub  fie  etwas  Ehi^ 

.  *  .  empfiihn, 

lind  der  Vorfiz  ihr  am  Schirmfelt  werden«  und  am 

Böhnungffeft, . 
835  Und  an  jedem  andern  Uochfefi^  welchea  .wir  je  feier« 

tfen. 
Doch  ein  Weibi  das  einen  Feiglinge  einen  Schofel« 

mann  gebar, 
Seis    ein   fohofler  Schifgebieter,    feis-  ein    Schlechter 

Steuerer,  .    ■ 

'  Hintenan  mnfs'  foiohe  £aen,  und  mit  kahl  gerchomem 

Kop^ 
Hinter  dir,    die  gebar  den  KermAann.    Wer  denn 

biUigts ,  o  dtt  Stadi^ 
840  DaCi  des  Hyperbolos  Mutter  daAzt,  emgehüUt  in  weils 

€rewahd, 
Und  mit  langgelochtem  Haupthaar,    neben  der  des 

Lamacbos, 


SS4*    2«rei    'WeIW#tefte«       IlAt  »«to»     «nit    llalligtb     N«cketcien. 

Schirmfeflf  Skir«,  irar  der  Göttin  Vielleiokt    eift    Attdenkcn    an    «Ü« 

Atbene ,  oder  ,  «acli  Anderen ,  der  5p&£»e  der  Magd  laabe»    8.  JVo/dk. 

JOemetet    und   Ferlbfoiie   geweiKt|  390* 

und   KiedTo  nach   einem  welCiea         S3S*  S€h^r,  Emi6hmtk  d«r  Crnie* 

Saktnnto ,    den  »an  Yen  der  5tndt-  derung. 

turg  nach  einem  Orte  Skiru«  trug.  -*•         8«0«  ByptrMos :  Bitt,   iSOS. 
Bm  uliolktUche  HMnutt^^tf// leierte         841.  In  felüicliem  Aulkügcn  be« 

die  RficlÜMlur   der  getröflettA  De-  fondera    UeüMu    die    Weiber    ilir 
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Und  auf  Wuch^er  Oeld  verleiTiet:  der,  wenn  auch  fie 

»^  wem  vcriiehn, 

Und  den  Wucher  fodert,  billig  keiner  Eahlt  den  Wu« 

ehensin^^    .  ,  ' 

Sondern  weg  ihr  nimt  gewaltfam  jenes  Geld,    und 

alfo  fagt: 
Du  vcrdienft  wol  noch  zu  wuchern,    da  dir  entwu-  845 

'  chert  folch  Gewächs  ( 


MNEStLOClXOS» 

Schieläugig  guck'  ich  harrend  mich ;    Cr  nirgendwo. 
Was  wol  da  fein  mag/ das  ihn  ftört?  -^  Nicht  anders. 

traun. 
Als  daCii  des  froftigen  Palamedes'  er  lieh  TchSmt ! 
Mit  welchem*  Drama  zog'  ich  ihn  denn  wol  heran? 
Ich  weifs:   die  neue  Helena  werd'  hier  nachgeahmt«     850 
Bin  ich  doch  völlig  als  ein  Weibsbild  aufgeAuzt 

Die    Bp.WA.CHEBri>E* 

Was  mengft  du  da  wieder?  was  die  Augen  fo  ge- 
rollt? 

Barfch  gleich  bekommt  dir  die  Helena,    wenn  picht 

ordentlich  , 

Dil  bleibil,    bis  jemand  von  den  Prytanen  hier  er«-^ 

fcheintl 


Haar'ltrttern.  -^      Den  LaHutehoa         890*  B«  Euripidet  gelangt  He«* 

rerhohmt  Ariftofiitte«  aU  Kriegsbra-  leua    niclit    ntrtt    Troj« ,     fo&dem 

inarbu;     fein«  Tapferkeit  ehtt  er:  bleibt   ia   Xg^ptem ,     wo  MeiieUoe 

jtrharn,   1198.  ße  abbett.     Dioi  war  Neuerung. 


\ 


A  ■  f  •  T  e  r.  in.     Die  ThesmoforUn. 
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855  «Dc$  Neilos  Strömung  fleu&t  alhier  jungfräulicHiold, 
«.Der,  fiatt  de«  hehren  Zeusgetropfs ,  der  .ÄgyiJtosflur, 
«Der  weiben,    einnezt  ihr   gelchwärzt   Abilihrungs- 

volk.  if 

•  piE  Vorige. 

Du  bift  ein  Schalk,  bei  der  FackeltrSgerin^Hekate! 

Mkssilocros. 
«Mir  Vaterland  ift  jene  nicht  unrühmliche 
860  «Sparta^  und  Vater  Tyndareos.» 

Die  Vorige« 

Dir,  HeiUofefter» 
Dir  Vater  wäre  jener?    Nein/Frynoadas  ja! 

MeESI  tiOCROff«     ' 

ntTnd  Helena  beifs'  ich. » 

Die   Voaige. 

Abermals  wirft  du  ein  Weib» 
Bevor  die  andere  Weiberei  du  abgebübt? 

N    MhesiiiOcros« 
«Der  Seelen  viel  lind  meinethalb  am  fkamandrifchen 
865  «Strombett  entleibet» 

Die  Vorige. 

Möchte«  doch  du  felbfi  es  femt 


85$.  So  Iwginht  die  Helen«.  dmtth.   nh/TÜhteH,     S.  Prieä.   |256* 

850k  Buripide«  fagt :  ÄTch^rlot  (Sehuxgen^  722)   tkp.  to« 

Der,    flatt   de«   hehreft  Zeusge«*  dea  herbeiTcbiffeaden  AgjpHerB: 

tropft)  d«m   Xgji>totIand%  Ki«r   ift  der  SeematmfelMlt  Ge- 

Attt   weiCiem    Sehnte   anfchwel-  wühl  mit  dunkelen 

lead,  die  Saatflxiren  ttaalitk     -       Glicdisafaeii    «tu   fdixe^wc&DpeB 

Die  Aeue   Mann->HeIeaa   lif^t    ihn  ScliuuckfewMid  auIkKAun. 

die    braunem   Ügjptcr    in  weifitn 

Gewändern  benezen  ,    die  (Uerodm  859*  Nun  folgen  Bkocke«  eua  dem 

XI.  77)  jeden  Monat  drei  Tage  bin«  Suripide«,  aüt  eigenen  uaternaea^* 
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4 

«Ich  nun  verweil*  lier;  und  der  arme  Bettgenobi 

« 

«Mein  Menelaos,  nir^endi/KO  erfcheinet  er. 

«Wa»  de;an  noch  leb'  ich?  durch  der  Raben  Sch^ech» 

tigkeit!.  — 
«Doch  iR,  mir,  als  liebkofe  meinem  Iterzen  .was. 
«Nicht  teufche.doch,  o  Zeuf,:  in  der  nahenden  Hof« 

nung  mich!»  870 


EUBIPIDES   (als  MMirsL^ot}^ 

« Wer  hat  im  feßen  Haufe  hier,  die  Obermacht^ 

« Der  etwa  Fremd'  aufhimt  aus  dem  Wogenfchwall  des 

Meers, 
«Wo  iie  abgemüdet  Winterfturm  und  Schei,teru9g?»  ,     . 

Mn£si(.oc|hos. 
*Dies  i&  des  Proteus  Wohnung.» 

EURXPIPES. 

«Proteus?  wer  denn  das? 
'  Die  Vorige, 

Dreimal  Verfluchter  I    wie.  er  liigt^i   bei  dem  Götter» 

paar!  875 

Gefiorben  ift  ja  Proteas  vor  E^hn  Jahren  fchoi|. 

EVBXPI4>ES. 

«An  welches  Land  denn  ward  getrieben  unfer  Bord!» 

MN£Sii.ociros. 
«An  Ägyptos.»  ^      ,    . 


868.  Hatlea  die  Raben  mich  doch         $76.  Proteus ,    «i»    Igjplifehar 

▼erzehrt  1  Feldherr.     Auch    Proteus  ym  g»- 

S74.  Prottua,  nach  neuere»  F«-  ftorbca:    Helen»  6i. 
bei  JLdnig  ia  Xgjpte«« 


«8 


Die  Thesmofordsk. 


«Ich 'ünfeliger,  wohin  wallten  wir!» 
Die  Vorige, 
OlauBft  4u9  o  Kläglicher»  dem  zum  Fluch  Verdamm«* 

teften? 
880  Der  fehnackt  nur  SehmckTchnaclil   Thefimoforien  feirt 

man  hier! 
BvaiPit>£5. 
«tft  denn  der  Proteus  drinnen,  oder  wo  entrüekt9» 

Die  Vorige. 
Nicht  anders,   Fremdling,   als  dafs  fe^krank  noch  du 

fchwämiß! 
Gehöret  hall  du,   geftorbeh  fei  f^h^n  Proteas/ 
Und  firageft  doch,  ob  drinnen  er  fei,'  ob  wo  entrückt? 

EURIPIDES. 

885  ff  Ach I    ach,    gellorben!    Wo  begrub  ihn   denn^das 

•  Grab?  » 

N  MNESibOCROS« 

«Dies  ift  fein  Denkmal,  dies,  worauf  wir  uns  gefezL» 

Die  Vorige« 
DaCi  arg  du  verderbefti  und  verderben  wirft  du  traun, 
Der  <lu  ein  Denkmal  diefen  Altar  zu  nennen  wagR! 

EURIPIDES» 

ftWasidenn  Terweileft  du  auf  dem  graberhöhten 'Sis, 
890  «In  Gewand  verhüllet.   Fremdlingin?» 

Mlf  ESiLpCHOS. 

»Mich  zwinget  man, 
«Hochzeitlich  Proteus  Sohne  Bettge^)iel  zu  fein*» 

Die  Vorige« 
yVas  betriegft  du  wieder  den   fremden   Mann,    Un- 
glücklicher? 

BBi.  MnfrUMf   «zopioft»    Llebliagswort  dM  fiitclpid«!. 


«  t 

\ 

O  Fremdlingi  diefer  Tausendfchelin  kam  hier  herauf 
Zu  uns  den  Weibern ,  um  zu  entwenden  den  Gold« 

gefchmuck.  ' 

MzCESILOCHO^.  . 

«Fort  blaff  %    und  berchütfe  meinen  I^eib  mit  Läfte- 

rung!»  895 

EURIFIDE«»  .    , 

«Wer,  Fremdliflgin,  ift  die  Alte  dich  anfchnarchende?» 

MNEai&p'CHOS« 

«Theönoei  Proteus  Tochter,  9 

Die  Yobige« 

Nein,  bei  dem  Göftefpaarl 
Kritylla,  Tochter  Anlitheos,   des  Gargettiers! 
Doch  du  ein  Erzfchelml 

MiTESILOCHOS* 

«Wa«  dir  gefallt  auch,  rede  du« 
«Mich  nie  ja  vermähl'  ich  deinem  Mitentq)roirenen^,    ^^0 
«Untreu  Menelaos,  meinem  Gemahl  im  Troerland !»  ^ 

EURIFIDtS.. 

«O  Weib,  was  fagft  du?  Wende  des  Anfchauns  Stral 

Üaher!» 

MBrESitOCHOS. 

«Scham  wcihrt  es,    weil  die  Backen  mir  geft^händet 

sinu. »  * 

EURIFIDES. 

«Was  ift  denn  das?  Sprachlofigkeit  hält  mich  gar  ge- 
gehemmt! 

<i  Was  Tür  Schau,   o  Götter,   feh'  ich  dort!    Wer  bift 

du,  Weib?»     '  905 


894.  Snlwtnäwn  :  Acharn,  857« 
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* 

«Wer  du  denn?  Gleich  wie  dich^  ja  hemmt  auch  mich 

das  Wort» 

EVBIPIDES. 

«Hellenin  bift  du»  oder  ein  hier  heimilbh  Weib?» 

f 

•y 

MNESII.0GHOS. 

«Hellenin;  aber  von  dir  auch  wtinfch'  ich  Kunde  mir.» 

EURIFIDES. 

«Wie  Helena  ganz  leibhaftig  Tcheinft  dumir»  o  Weib!» 

Mnesilochos. 
910  «Mir  wie  Menelaos   du^    zumal  an   dem  Koxif  — : 

Salat!  n 

EVRIPIDE«. 

«Du  erkennft  ihn  richtig,  jenen  ünglückfeligen» » 

;  MNESILOCHOff.  )• 

«Spät  Kommender  du  in  deiner  EhgenoCßn  Arm! 
«Faire,  falle  mich,  o  Gatte,  fehlinge  du  mich  in  den 
\  Arm!  ' 

,    ,     «LaCi  dich  külTett,   und  eAtftihre  mich  hinweg,    hin- 
weg, hinweg, 
915  «In  Gefchwindigkeit  falTend ! » 

/  Die  Vobioe, 

Heulen  Toll,  bei, dem  6($tterpaar, 
Wer  dic^  hinwegfuhrt,  abgeblKut  mit  der  Fackel  hier! 

EVBIPIDE«. 

«Du  willft  mich  hindern,  daCi  mein  eigelies  Weib  ich 

nicht, 
«Die  Tyndaridinj  heim  gen  Sparta  fuhren  darf?» 

Die  Vorige. 
Ha,  welch  ein  Erzfdielm  lelber  du  zu  fein  mir  fcheinfi, 

^10*  Spott  «ttf  dl«  Jtfutter  OemOftlkiadlerai. 
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^Und  dplTen  da  Miffchuldiger!    Nicht  umfonft  vorher      920 
Habt  ihr  dgypUrtI    Aber  der  irird  büfsen  nunf 
Denn  angewandelt  kommt  der  Prytan,  und  fein  Tra« 

bant 

>EUBIPIS£S. 

Ein  bfifes  Ding  da&!    Drum  die  Beine  fortbewegtl 

^  Mnbs^ilochos. 

Was  loU  denn  Ich  Unf^er  thun? 

EURIPIDES«  ' 

Bleib  ruhig  hier. 
Denn  dich  verrath'  ich  nimmer,  weil  ich  athmenkann,  925 
Wo  nicht  mir  abgeht  meine  Tausendkünftelei. 

Die   Vobiqe.  ,  .  ^ 

Mit  diefem  Angelzuge  denn  ward  nichts  gefiTcht 


Der   Pbytane« 

» 

Ifi  das  der  Erzfchelm,  den  uns  gemeldet  KleiHhenes? 
Heda,  was  duckft  du  nieder?  Bind'  ihn  feit,  Trabant, 
Hineingefieckt  in  diefes  Halsbrett,  und  lodann  ,  930 

Dort  ftell^nd  liüt'  ihn,  und  herangehn  lafs  mir  ja 
Niemand  zu  diefem^  nein  die  Geifsel  halt  und  hau. 
Wenn  einer  annäht 

Die  Vorige. 

Wohl,  bei  Zeus;  denn  eben  jezt 
Um  ein  Haar  geraubt  hätt'  ihn  ein  Segelflicker  mir. 

Mnesilochos. 
O  Prytan,  bei  deiner  Rechten  dort,  die  du  fo  gern     935 


821.  A.i.y9U JLgypfen^efchvoazt*     Ägjrpten   war  dat  Laa4  der  5elicl-> 
me«     S.  Wölk,   1137. 


t 


'V2  ^  DiK   Thesmoforier« 

Gehöhlet  vorftreokß,  wenn  dir  Geld  jemand  be^mUt! 
WilSahr'  ein  weniges  mir,   der  ja  doch  nun  fterben 

muüi ! 
Prttawc& 
»Was  Ml  ich  dir  willfahren? 

Mnssilochos« 
,  Nackt  austicheit  heiEi 

Den  Trabanten  mich,  bevor  in  das  Brett  er  mich  ein* 

gehalft; 
940  Dafs  nitht  in  Krokosjack'  und  Stirndbind'    ich   ein 

Greis 
Zum  Gelächter  fei  den  Raben,  die  ich  bewirten  muGk 

.  FaxTAiriu  • 
In  diefem  Ansug  hie£s  der  Rath  feft  binden  dich, 
Dafs,  ^er  herankommt,  dich  erkenn'  als  Taufendfchalk. 

Mlf  ESILOCHOS, 

14  babah!    O  Krokos Jäckchen,  was  haft  gemacht? 
945  Auch  keine  Hofniing  feh'  ich  mehr  des  Wohlergehns! 


CHORfilKBCBIK«' 

I  Wohlan,  nun  fein  wir  luftig  im  Spiel,  wie  Gebrauch 

ift  hier  bei  den  Weibern, 
Wann  den  zwo  Göttinnen  die  Orgien  wir  hochfeft- 
^  lieh  begehn,   die  foga>  ja 

Auch  Paufon  feirt,   und  Fafttag  hält, 
Und  fie  beid'  oftmals  vom  heiligen  Feft 
,950    '  Zum  heiligen  Feft  anfleht  mit  Gebet, 

Dafs  fo  was  häufig  ihm  Pflicht  fei» 

9^e,  Qehöhleivorßreekfft  Fried»     Jtchwm.  803-     Her  feiert  d«s  gan» 
S08.  Jahir  liijidufoli  Tbesttoforsen« 

948«  Paufon^  ein  Hungerleider:. 


^ 
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4 


Hebt  an,  rückt  fort 
Xelchferes  Fufses,  und  dreht  den  Kreis, 
,   Hände  gefiigt  den  Händen,  im  Takt  des  Reigens 
Schwinge  fich  jede,  fchreitet  hurtige^  Schritt'  einher i  a55 

Sorgfaltig  Jpähn  auch,  überall 
Das  Auge  kreifend,  mufs  die  Chorvereinigungi 
*  'Und  auch  zugleich  * 

Jhn,  den  olympifchen  G^tterftamm 
Singet  ti>nend  vnd  verherlicht  all'  im  ftiirmifchen  Rei« 

genfchwung  l  9  6-0 

Doch  fo  wer 
Hier  vermeint,  ich  werde  fchmähn 
An  dem  gereihten  Ort  als  Weib  die  Männer; 
;.   Unrecht  denket  den 

Auf,  es  zieml^  965 

,  Wie  ein  ^exk,  das  wieder  neu  ift. 

Anzuordnen  erft  dem  Rundtanz  feinen  fchöiigemeffo 

nen  Schritt! 
Vor  Cßhreitet,  ihn,  den  die  Lyra  fchmückt, 
Hochpreifend,  und  die  Schüzin  der  Jagd, 

Artemis  die  hehre  Jungfrau!  970 

Heü,  Treffender,  Heil!  gewähre  den  Siegiinsl • 
Der  Ehe  Macht  auch,  Hera 
Ehr'  unfer  Lied,  wie  billig, 
Die  jedem  lleigentanz  gefeilt  mitfpielet,  und 

Die  Schlü/Tel  hegt  der  Hochzeit!  975   ' 

Auch  Hermes  den  Weidenden  ruf  ich  an. 
Und  Pan,  und  der  N)7nfei^  traute  Schaar, 

Dals  sie  mit  belächelndem  Blick' 
An  unferem  Chor  fich  gütig  erfreun  hier! 

069.  Auch  AA  Tketmo/odtn  XduiAlMta    «ad  Bftckto  maa  Innrailtn. 
S.  V.  S34. 


74  DllS    Th£SMOFORI£N« 

980  Frifch  auf  demnach ,  und  erhebt 

Des  Dopi>elcbores  Anmut!  ^ 

O  Tpielen  lafst  uns,   Weiber,   wie  dev  Braiieh  Be- 
fiehlt! 
Auch  fallen  wir  ja  völlig! 
Nun  eia>  dorthin  dreht  den  fchöngemeCmen  Schritt, 
985  Tö^t  hell  das  ganze  Lied  aus! 

Aiißihrer  fei  du  felbft  hier, 
iSfeutragender  Bacchosherfcher!    xaoA  Ich  iwt  Feft* 

fchwarm. 
Mit  fröhlichem  Chor  dir  sing'  ich 
Euio!  dir,  Dionyfos^ 
990  Bromtos,  Semelafprolk  du, 

Der  Ghortanzes  fich  freut  im  Gebirg^,-  und  häufig 
Zu  der  Nymfen  Luftlied'  Euio^ 
Euio,  Euö  tönt  in  dem  ChoJrtanai! 
Aber  lim  dich  erfchallt  rings 
995  Der  Nachhall  d«s  Kithäron^,  # 

Und  fchwarzlaubiger  Bergfchatten ,  und  jedes  Thals 
Gefteinfchlucht  erbrauft  dumpf; 
Und  rings  gewundener  Efeu 
Mit  fchönem  Gefprob  umgrünt  dicih! 


Deb  Trabakt  (ein  dkyiiie). 
1000  Alhier  denn  nun  wehklager  du  to  de*  frjrke  Lucht. 

Mnesilochos. 
O  Hcrr^lVabant,   dir  fleh  ich! 


1000«'  In  gleichem  Töa»  rptiobt  HflflUloi, '  AAcliSfin  mi  dem  P 

tbeus  angenagelt. 
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TltABAIfT. 

^    Nik  mig  fleher  du. 
Mne$ilocho5. 
Mir  gelöft  den  Nagel!      ' 

Trabant« 

Aber.dat  ig  doer  jo. 

MnESILOGHO'S. 

Weh  miTi  ich  Armer!  'mehr  hinein  hochhä'mmerft  du! 

Trabant« 
Nog  me  verlanger? 

Mkesilocro«. 
Attata!   lattata! 
Dab  du  arg  verdammt  feift! 

.Trabant« 

TuTs,  du  Ünglüclcs-Oldekarl!  1005 
Udbringe  fkal  ig  Teppe,  dat  ig  belle jermer  dig. 

^  ^  (Sr  gtKt^  ritten  Teppich  zi*  holen), 

Mnbsilocho0,    '  '  . 

Solch  eines  Giutes  ward  mir  GenitTs  vdn'CIuripides!  — 
Ha,  Götter,  Zeus  Erhalter,  noch  imd  Hofnungen! 
Der  Mann,   fo  fchcints,    wird*  nicht  verrathen;   fon* 

dem  dort 
Ein  Zeichen  giebt  geheim  mir  Perfeua-vorgefchlüpft,     1010 
DaTs  ich  Andromeda  werden  folL  '  Auch  völli  g  ja 

1006*  Einen  Teppicli,  um4|reic1i  den,     welctiet  Pofeidon  "al^'Land- 

cu  /izen  wiliread  der  Hut»  p1a|;e    gle«andt,    ireil  KaCTiope  den  "" 

1011.  Andromeda,  des  xirifchen  Nereiden \an  Scbönheit  iüch  rorge- 

Fönike    und   Ägypten   herfchenden  fezt  hätte.     Dort  befreite  fie  Per^ 

Athiopenköniges    Kefeu»     und    der  Jeus ,    als   er  inH  dem  Haupte   der 

KAftiope  Toehter,    ward  «1s  Sübn-  Gorgo    rem  Welten    der    Erde  auf 

opTer  an  einen  tJferfeUen  des  Mit-  gefiügellen  Sohlen  die  Luft  dureh^  ^ 

telmeers    gehunden,     um    ron   ei-  wandelnd    (i098)   nach  Argos'  xu- 

j&em    Seeth^r    gefreffeu    am    wer«  rftcJtkehrte*    DeiirexL  Helle  will  '£u«> 
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In  Banden  fteh'  ich.    Offenbar  ift  aKo,  dab 
Er  kommt y    mich  zu  retten;    nidit  ja  fldg  er  fonft 

daher» 


O  Jungfrauen»  lieb  und  werthj 
1015  Wie  doch  hinan  geh'  ich?  wie 

Jenen  Skythen  fang'  ich? 
Erhör',  o. 
Die  zutönt  den  Höhlenmägdleml 
O  gewinkt  und  verftattet,  daf« 
1020  Mahn  ich  mag  der  Gattini 

Mn^silochos. 

r 

Grau£am6r,  der  mich  band,  den  Müh« 
felig&en  aller  Sterblichen! 
F(ur  kaum  d^  modeftiden  Vettel  da 
Entr<^.ne^,  fänk  in  Verderb  ich.  doch! 
1025  .    Er  ja,  der  Skythe,  fteht  bei  mir 

Vprlängft.ejn  Wächter,  der  zu  Verderb 
Mich  da  gehängt  lieblos,  den  Raben 
Äsung!, 

<      •    -j  «  ^ 

Du'fchauft:  Nicht  zum  Reihntanz» 
Noch  im  Kreis  gleichjunger  Mägdelein, 
1030  Spielkiesling'  im  Korb,  ßeh  ich;  nein. 

In  mgen  Banden  bin  ich  Eingeflochtene 


ciyidfta  überiMluaoB ,   der  im  ▼ori-     als  Echo. 

g«ji  Jahr  eiiie  vAndrom^ehe  ^edick*»         tOlS»  £e\o  »     die   den    Nysife» 

tet  liatte.     I>o«)i  >  ertt  exfclieiiit  f4    usd  Oceadem  aakWQi^et« 


/ 


k 
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Zum  Fraft  dem  Seebeeft  Glauketas  gefiellt  hier. 
Drum  nicht  mit  froher  Hochzeit 
Pilaneii,  nein  des  Kerkers, 
Bejammert -mich,  o  Weiber;  di^nix  1035. 

Klägliches  Utt  ich  ja,  ich  Klägliche, 
O  ich  armes,  armes  Kind! 
Und  von  Verwandten  gar! 
Mich  die  im  härteAen  Leiden  ich   flehe   zu   dem 

«  X  Mahn, 

Und   «von  des  Aides  bethrähtem  Gram  entbrannt 

bin!  »  V  1040 

Weh,  weh,  weh,  weh,  ach,  ach! 
per  mich  zuerft  abfchor  fo  fchmählich, 
Der  mir  das  Krokosjäckchen  anzog. 
Und  mich  darauf  hieher  in  den  Tempel 

Sendete  unter  die  Weiber!  ^        1045 

10,  Schickral,  imerweichter  Dämon  I 
O  mir  Verfluchteiten  doch!    /    / 
Wer  denn  vermag  noch  anzufchaun>   , 
Was    ich    da    erduld'    in    der   ungemelsnen   Übel 

Schwärm? 
^      Dafs  ein  umlodertes  Äthergcfiim  doch  1050 

•     IVlich  und  den  Barbam  dort  vertilgte! 

Nicht  ja  zu  fohaun'das  unftcrbliche  Licht  mehr, 
Ifi  mir  -erwilnfcht,  da  ich  hang*,  an  der  Gurgel  ' 
Eingeklemmt^  vor  Schmerz  rafendtoUi  rafchen 

Gang 
Zu  den  GeAorbnen  vx  wandern!  1055 

A 

i032.  Giauktftia^    ein    Schlemner  in  AUkea. 


•  « 
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^  \ 

«Heil  dir,  o  Kincllein!  aber  ihn,  der  cTteli  ausgerezt, 
«Den  Vater  Kefeua,  tilg'  hinweg  der  G^jlter  Macht iv 

Mne3ILOC«04« 

«Wer  bift  denn  du^    die  meinem  Jammers  sich  er- 

.   barmt?» 

EVBIPIDES» 

«EohOy  der  Wort*  antwortende  Nachhiikukeruv 
1060  'I^i®  voriges  Jahr  an  diefem  nämlichen  Ort  alhier 
«Dem  Euripides  auch  felber  ich  mitkälnpfete. 
«Wohlan»  o  Töchterchen »  dir  geziemt  alfö  zu  thun: 
«  Geklagt  erbärmlich  1 » 

'    Mjts^ilocros. 

«Du  mir  nachgeklagt  Ibdann!» 

Bu|tlFIt>JBS.    ^  ' 

«DeljS  forgen  Werd'   ich  felben      Auf  denn,     ange* 

nimmt ! » 
MirKsiXiOCKoSk 
1065  «O  heilige  Nacht^ 

«Wie  lang  dochvdehnft  du  den  Rolslauf  aiu, 
I  «Auf  geftimeter  Qahn  ütherifcher  Höhn 

«Hinlenkend  die  Fahrt 
«Durch  den  hehren  Bezirk  des  Olympos!» 

fivairiDcs. 
1070  «Dei  Olympos!»  .    . 


fiu'Hpidet  Echo  di«  Klagen  der  An* 

dromeda  nach»     Dai  Toll  aucli  btee         1065*  Aiu  der  AjidrowfedA.  Xacl^- 

gerehcha ,  rli«  Seeae  Toll«tlndig  JEU  Her     wird     Fremdet     eiagemir^ht. 

joachen.  Oiympo»i    Itimmllfcbe    GMterwoL- 

iO0i>  Miikämfifte,  dem  Sunpi«  auag;   vonnaU  der  G6U«rb«x2« 
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I 

,  «Was  Leides  Kumeift  niir  Andromeda  doch. 
«Was  ward  mir  zu  Tbeil!» 

r 

EUBIFIDES« 

V     •  «Was  wajd  mir  ^u  TIieiI?f> 

Mnesilochos. 
«O  des  Tods,  weh  mir!» 

EURIPIDE«. 

«O  des  Tods>  weh  mir!»        * 
Mnesilochos.  '" 

«Mich  vertilgt,  als  Weih>  dein  faules  Gefchwä'z!»     . 

EUBIPIDES. 

»Dein  faules  Gefchwäzf»  1075 

Mnesilochos.    .  \ 

«Mir  tefchwerlich,  bei  Zeus,  her  fchlendertefi  du. 
«Gar  fehr!» 

EVRIPIDES. 

«Gar  fehr!» 
Mnesilochos, 
«LaCs,  *Gn|er,  mi^h  jezt  Monodien  anfahnt 
«WilUahre  mir  doch!  hör'  aufl  ' 

EURIPIDES. 

«Hör'  Äufl» 
Mnesilochos» 
«Zu  den  Raben  hinweg!» 

EuRIPIDES. 

«Zu  den  Raben  hinweg!»   1080 
MnesilochoI» 
«Was  für  Args?» 

EvRIPlbEfi. 

«Was  llir  Args?» 


I 


^ 


J 
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A 

MlTESlLOCROSir 

aWiTchwifchlv 

EUBIFIDXS,      '. 


•         •  • 


«T^cbwaTch! 


« 


«Auf  heul:» 


MirESIX.OCHOS, 


EuftlPIDES.  -, 

«Auf  heul:» 

■ 

Mnesilocbos; 

«Ototfil» 

EuBIPIDEfl. 

<otote>! 

Der  TbABASTT    fmtt  dem  Ttpi^lyt  xnrüet^mmeni,) 

Heda,  wat  gefiiackt? 
:  EvniTitiEd. 

ccHedh,  wat  ge&iaökt?» 
Trabant. 
D^  Prytaner  ig  roop! 

EURtPlDEi. 

^  itDe  Prytaner  ig.roopl» 

Thabaht, 
'   1085  Wät  for  Args? 

«         EuAIFlt>fiS. 

«Wat  for  Args?» 
Trabaviv 
Dat  Stemme  worher?  , 

EvBIPtDE^. 

.    *  «Dat  Stemme  worher P 

Xbabant. 
Hu  nog  fnaek? 

EvBIPIDEtf» 

«Du  nog  fiiack? 
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Tbabant. 

Huul  du! 

EUBIFID£S: 

«Huul  du!» 
Trabant«- 
Udrkanuner  du  mig? 

EuflIVIDE5, 

« Udf kammer  du  mig?» 
Mke:sxloghos. 
Nein  traun,  nur  das  Weib ,  hier  diefe  zunächft. 

£UBIFID£8^ 

«Hier  diefe  zunKchft.»  1090 

Tbabant. 
Wor  is  fe,  de  Troll?  Dar  renner  fe  fortf 
Wor  renner  du  hen? 

'  EVBIPIDES« 

«Wor  renner  du  hen?» 
Tbabaktt« 
Nik  griper  du  Te?         ' 

EUBIPIDE5.  '  ^ 

«Nik  griper' du  fe?« 
Trab  an  t» 
Nog  muxei:  du  mig? 

EuBIFIDEf. 

«Nog  muxer  du  mig?» 
Tbabant. 
Anpacker  de  Troll! 

EURIFIDEff, 

«Anpacker  de  Troll!»  1095 

1088*  Vdijhammtr,  «uafchSnclaA« 
A  m  s  T  0  F.  III.    DU  Thtsmoforien.  a 
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Trabant. 
Dat  vordömd'  un  fwa%ige  Wiwsbfld ! 


fcQ  Götter,  in  welch  Land  der  Bärbam  kamen  wir 
aAuf  rafcher  Sohl'  her?  Denn  des  Äthers  Mitte  durch 
«Die  Bahn   mk   fchneidend   heb'    ich   fo|^   den   be- 

fchwingten  Fufs, 
1100  aPerreus,    den  Lauf  gen  Argot  fteurend^    und  das 

Haupt 
«Der  Gorgo  tragend.» 

Tbababtt» 

Wat  van  ^e  Gorgo -Qnreher  du? 
JDe  Kop  des  Shrivers,  mener  du,  is  Gorgokop? 

EüRlPIDES. 

,  *       «Das  mein'  ich  wirklich.» 

Trabant«     . 

Gorgo  ig  ok^nömer  enu 

EVRIFIOES. 

«Ah,  welchen  SeewaU  fchaü'  ich  dort,  und  ein  Mäg- 
delein^ 
1105  «Göttinnen  gleichbar,  wie  ein  Schif  an  den  Strand 

gefeilt ! » 
Mnksiloghos« 

« 

«O  Fremdling,  Mitleid ^önne  mir  Elendeftenl 
«Aus  den  Banden  ^elöft  mich!» 

^     Trabant. 

nik  en  Lud  me  fioacker  du! 

1096«  Fbrdömdi  rertrackt.  1105*    B.  h,    mit   dea  A&rkflem 

^  8«üeM  «BgeluiiLpfi. 


♦         • 
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\ 

O  vord&fl^de.K^ckheecl»  koit  vor  de  Dood  to  fbucker 

EVBIPIDES. 

« Jungfrau  y  wie  leid  thut  mirs,   dich  Auigeliängt  acu 

febn! 
Trabant.. 
Nik  \B  he  Jomfru,  ne!  en  Skelitf  van  Oldekarl,  1110 

En  Sliker  un  Knäpmaker! 

V 

EuftlPlDSS. 

«Was  du  träumft,  o  Skythl 
«Hier  üt  ja  de«  Kefeu# 'TiSchlef lein  Andromeda»» 

Trabant« 
SU  mal  den  Prickel,  of  Jie  lUttiken  Xkiner  deit 

EVRIFIBCS. 

«O  niir  heri   mir  her  fie>    dafs  ich  tieriihre  das  Mftg* 

delein, 
<«Gieb  her,  o  Skyth!    Anhaftend  find  ja  den  Sterb^ 

.liehen  1115 

««Schwachheiten  immer;  mir  auch  hatfiür  das  Mag- 

ddein 
««SehnOicht  das  Herz  durdidnmgen!» 

Trabant. 

Gar  nik  niedsk  ig  hin* 
Dog  wenn  dafArsgatt,  dit  herümgedreiede^ 
Du  nik  vorfmader,  geem  darin  vorl^ewer  dig, 

EVRIFIDKS«     ^ 

«Was?  nicht erla\ibft  du,  dafs,  ojSkyth,  ich  fie  löfen  darf,  1120 
«cUnd  rennen  gleich  zu  Lager  und  Verehlichung?» 

T  R  A  B  A  NT. 

Wenn  du  to  heel  wipfteerdig  leewer  de  Oldekarl, 

X118*  Qufit  SUaduBg,  Ka«a1.  11S9.    Hetl   wipfiterdig ,     gaas 

wipparnd  mit  dtin  Sttrz.  ^ 

.  6* 


4 
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In  dat  B#eA  van  agten  bahrer  ein  Lock|  «n  truder 

dar. 

^  EüKIPIDEi; 

«Nein 9  aber  4ie  Band'  ihr  löf'  ich.»  * 

Trabant. 

Denn  ig  pietfker  dig. 

BVRIPIDES« 

1125  «Ja  wahrlioh  diefes  werd'  ich  thmL» 

Trabant, 

Denn  diene  Kop 
Mit  dilTe  Hackelabel  fltal  ig  fkjffrer  a£ 

'        BVRIPIDRS. 

«Ach,  ach,  wa«  foll  ich?  Welche  Wort'  auflnadien nun? 
'    «Doch  nicht  lie  faffen  mag  des  Barbam  Ungemtit» 
« Denn  wer  dem  Linkifch^n  Ncuea  aufftellt  Uiiger  Art, 
1130  «Umfonft  die  Unkoft  wagt  er  woL    Drum  anderes, 
«Dem  angemelsnes  Kunftgezeug  werd'  aufgefteltt!» 

Trabant. 
De  Tordömede  Fo£Bkopi>,  wor  he  luurd  to  aper  mig! 

MNESILaOHOS. 

Bedenk,  o  Perfeus,  mich  die  Arme  veriiCffeft  du! 

Trabant. 
Nog  düTe  Pietsk'  hier  janker  du  to  kofter  eens! 


Chor. 
1135  Pallas,  die  Chorliebhaberin,  mir 

Ruf  ich  daher,  Wie  Gebranch,  zum  Chor, 
Die,  der  Vermählung  ungejocht^ 

•4 

1134.  Du  janheTf  feknCl  dicfc« 
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MägdigUch  unfere  Stadt  bewahrt^ 
Hell  erfqheinende  Maeht  alleiii, . 

SchlüITel waltende  Göttin!  1140 

£rfchein',  ol  die  Herfehracht 
Verabfeheut,  wie  billig! 
Dir  j^zt  rufet  der  Weiber  Volk; 
Nahe  mir,  und,  gefeilt  zugleieh. 

Du  F^flfretindin  Eirfene!  ...  1145 

Kommt  auch  freundlich  und  mild,  ihr  zwo  , 
Herlichen/  kommt  doch  in  eueren  H^n: 

Hier,  wo  Männliches  nicht 

Nach  dem  Gefez  die  Feft^ 

Orgien  waget  zu  fchaun^"  1150 

Wo  den  Fackeln  ihr  zeigt  den  unfierblichen  Anblick! 
Nahet  doch»  flehen,  wir,  kommt  doch,  o  zwo 
Thesm&forienmächte  voll  Glanz! 
Wenn  beide  vordem  ihr  geneigtes  Ohrs  ' 

Nabelet ,  kommt  xdenn  auch  jezo,  lli5 

Wir  bitten  euch,  kommt  daher  uns! 


EüRIPIDES^ 

Wenn  ihr,  o  We^^r,  etwa  wünfcht)*  für  die  Folge« 

*      aJeit 
Zu  fchlieben  Freundfchaftsbund  mit  mir;   frei  ift  es 

nun. 


1 140*   Bej  AUßlijrlOf  (X»m.  796)  Hier  sugletoh  die  BefelilUeriA  «Her 

{•gt  Athene  t  Feftuagen. 

Die  ScUOlTel  kennt  je  eufaer  mi^  ,  1141.    Seit  der  Demokretie  wer 

kein  HtBunUfcher  Athene  TerAbrcheuerin  de«  Gewelt* 

Zum  Heii/e  y   wo  Terfief;elt  ruht  thiun«,  £rüher  Schüxerin  der  Volk«»- 

Zeus  Wetterftral.  herüsher. 
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Anhören  follt  ihr  nie  von  mir  ein  Wörteben  nur 
1160  Im  Argen  künftig:  das  erbiet*  ich  feierlich* 

Chobfuhaerin« 

* 

Und  was  bewegt  dich,  diefen  Antrag  uns  zu  thun? 

*  EülfIPIDE$. 

Hier  ißt,    in  dem  Halsbrett  j^ier,  mein  Vericbwie- 

.      gerten 
Wenn  nun  ich  hinweg  den  ftthren  darf,    niemals  ein 

•  Wort 

Im  Argen  hört  ihr«  '  Wenn  nicht  ihr  willfahret  mir; 
1165  Was  nun  ihr  geheim  wirtTchafteti  das  den  Männern 

gleich, 
Sobald  fie  Vom  Feldzug  Jcehren,  zeig'  ich  alles  an* 

CHORriTHRcäinr« 

9 

Was  lAis  belanget,  fei  gewifs,  willfahren  wir« 
Doch  diefen  Barbam  mache  felbfi  williahrig  du. 


EUBIPIDC'S   (tila  Kuppienn). 

« 

Mein  Amt  und  deines  ilU,  Eläfibn,  was  ich  fchon 
1170  Im  Gehn  dir  gefaget,  diefes  eingedenk  zu  thun* 
Zuerft  denn  alfo  geh  vorbei,  fo  a^efchUrzt; 
Und  du,  Teredon,  blaf  ein  Peiffirtänzchen  her. 

Trababtt. 

>  * 

Wat  dat  vor  Gedudel?  Swierer  dar  en  Hophei  to  vdT 

EURIFIDES« 

_  «^ 

Das  MMchen  woUf  hier  Probe  halten,  o  ^Trabant 
1175  Denn  hin  zum  Tanz  vor  einigen  Männern  geht  fie  nuiL 


1169«     Xiafionf    ein     hitbfcbet    /ehe*,  d.  i.  bartMnlehet   (JfßdkyU 
^uUBideheB.,  —     Tor  ilmen  her     Perf,  405)  TafcäUd  blUl,  um  dte 
gelkt    eis  Pfeifer,    der   ein  'perJU    Barbam  Hers  su  bewege». 


s 
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Tr'abant. 
Frifk  te  gedanCsed  un  gepröwd!  nik  itörer  ig«  -^ 
Wor  drall  Xe  da  hüpper,  as  en  Flö  in  de  WuUeflü£f ! 

EURIPIDEff. 

Wohlan,  das  Mäntelchen  da  herab,  mein  Kind!  fo  fo! 
Nun  feze  dich  nieder,    dem  auf  den  Schoofs,    dein, 

Skythen  dort, 
Und  clie  Fübe  ftreckend,  Ia£s  mich  entfchuhn  dich« 

TRABAirt. 

Jo  doch  jo!   1180 
Dal  fetter  dig,  fetter  dig,  jo  doch- jo,  mien  Datterle!  — 
Je,  wor  fo  hard  de  Titter,  un  as  de  Runkel  rundt 

EURIFIDES» 

Du  9  blafe  fchncller!    Ift  dir  noch  vor  dem  Skythen 

angß?  ; 

Trabant, 
Ah  ^iidlig  de  Ars ! 

'EUHIFIDES. 

Weh  ihm,  wo  das  Ding  nicht  drin* 
nen  bleibt! 
Auf  guckt  es  und  feitwärts  guckt  es  da  mit  entblöib« 

tem  Kopf!  1185 

Trabant« 
I »  nfidlige  Skick  doch  hebber  jo  dat  TriOliken. 

^  EURIJPIDES« 

So  recht,  mein  Kind.     Du/nim  das  Mäntelchen;  Zeit 

nunmehr 
Ifts  uns  zu  wandern« 

Trabant« 
Nik  mig  küffer  fkall  fe  eerft? 

llSi»  JDalf  d.  i.  nieder.     Daffer^c,  Töehterleiiu 


I   ». 

I 


I 
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EVBIFIDES. 

Ja  gerne  9  gieb  ihm  einen  Kufs. 

'  TltABANT. 

O  bababah! 
1190  Wor  föt  dog  de  Tihig'  i«!  liek  as  attifche  Honnigreein! 
Wdt?  will  da  bi  mig  nik  flaper? 

'^.    «  EVRIPIDES« 

^  liebe  wohl,  Trabant 

Das  könnte  ja  nicht  angehen. 

Trabant. 

Jo,  old  Möderkenl 
I  Mig  doer  tö  Leew'  itl 

EVRIPIDE9. 

Giebß  du  eine  Drachme  demi? 
Trabant^ 
'     Jo  jif,  de  gewer  ig  di. 

EURIPIDES« 

Das  Geld  denn  lang'  henror. 
Trabant« 
1195  Nix  hebber  ig,  heel  nix.  Awer  den  Sul^eet  hier^  den  nim. 

EüRIPIDCS« 

',       Dann  kannft  du  £e  wegfiihren. 

Trabant« 
*  Folger  mig,  mien  Kind. 

Dog  höder  Du  mig  dar  dhn  OldemömekarL 
Dien  Name  denn^  wor  heet  he? 

EVRIFIDES. 

^  Artemifia« 

•  Trabant« 

Beholder  lat  mi  den  Namen:  HartemüTia! 


1195.  Sufpeet,  SluiC^iefs. 
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•  / 

EuKIPIDEg. 

Hermes,  o  ßetrugsgott,  diefes  machfl!  du  gut  Bisher!  —  «1200 
Du  alfo  wandere  deines  Wegs  mi^  dem'  Mägdelein;  * 
Ich  aber  "will  den  löfen.  —     Du  mit  Manneskraft, 
Sobald  du  gel(;ft  bift,  fclmeH  entfiohn  und  fortgeeilt 
Zu  deiner  Gattin  und  den  Kindeleia  daheim! 

Mlf  ESIIfO'cHOS. 

Dets  forgen  werd'  ich  felber,  wenn  erft  los  ich  bim     1205 

EVRIFIDES.  ^ 

Los  biA  du.    ^un  das  Deinige:  flieh  ^  eh  umgekehrt 
Der  Trabant  dich  einholt! 

MlTES^LOCHOS* 

* 
Ich  von  felbft  fchon  thue  das. 


Ts^ABAKT. 

Old  Möderken,  wor  anmodig  is  dien  Datterle! 

Nik  wrantig,  ne  fo  fmiedig!  —  Wor  old  Möderken?  — 

Au  wei,  ig  Vorlamer!  wor  denn  de  Oldekarl  van  hier?  1210 

Old  Möderken,  OoUk'!  ig  Iower  nik  old  Möderken! 

Harten^iifia! 
Mig  betrok  dat  Oolfk'!  O  loper  du  nu,  un  fpoder  dig! 
Strack  is  doch  de  Sufpeet;  dal  jo  gefpeetet  hebber  he« 
Au  wei,  wat  doer  ig?   Wor,  o  wor  old  Möderken?     1215 

Hartemtifia ! 

CHOBrif  HBERIN. 

Nach  der  Alten  fragft  du,  welche  trug  das  Klang« 

*  geräth? 

Trabant. 
Jo  joy  de,hebber  gefeen  du? 

1209*  Wraniigf  mürnteh. 
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CHOHrÜHRERlN« 

Dorthin  lief  fie  weg, 
Nicht  «ur  fie  felber,  auch  ein  alter  Mann  zugleiciu 

TSABA.NT. 

12i^0  Ben  Kro]u>6]ädcelken  ditig  de  Olding?  . 

CHORFUHREBltf, 

Mein'  ich  ja. 
Noch  hannft  du  iie  wol  einholen»  wenn  du  dort  ver* 

folgft. 

TjRA.BA>rT. 

O  du  Wäderoolske,  welken  Weg  doch  leeper  du? 
HartemiUla ! 

CHORFiJHBCRIir. 

Gradaus  retfolg',  aufwärts !  —  Wohin  du  ?  Umgewandt 
1225  Veriblge  doirthini    Abgewandt  ja'renneft  du! 

Trabant. 
O  ig  Stachel,  anders wor  looper  Hartemüfia! 

GHORrÜHRERIlir. 

*    So  geeilt,  fo  geeilt!  zu  den  Raben  fegeF  in  Toilem 
/  '  Lauf!      . 

Doch '  gefpielt  wanl  fchon  fo  ziemlich  von  uns;  drum 

Zelt  iftsj'dafs  wir  entw^dem, 
Jedwed'  in  ihr  Haus. 
1230  Von  den  zwo  Göttinnen  des  Feftes  gewährt  fei  dels 

uns  gute  Vergeltung! 

192«.  Staeh^,  acaer  WiebtJ 


\     ' 


DIE      FRÖSCHE. 


PERSONEN. 


DioNrso9. 

\ 

HßKAKLMSm 

Ein  Todter.  ' 

Charon* 

Chor  der  Fröfche^ 

Chor  der  Epopten* 

Ääkos.  » 

Magd  der  Febsefonc. 

Zwei  JVirtinnenm 

E.VniFIDZS» 

ÄseurLos, 

PhUTON. 


ItSkt  Aec  AuffOkruBf :  CHymp*  03 1  |* 


../ 


D   I   O   N   T   S   O  «•         X   A  N  T   fi    I   A   «•' 


(D 1  oarao9i  im  Safrangewande  mit  KofhunCen ,  %ooxu  er ,  tvie  Be- 
rakUs,  L^tnhauf  und  Keule  trügt.  X^xtbiam,  aU  SHt* 
not  y  auf  dem  Efei  reitend ,  und  mit  Qepäek  lelaftet.) 

Xanthias. 

Xlerr,  darf- ich  etwa^'fagen  vom  Gewöhnlichen, 
AYas  ftets  im  Schaufpiel  laut  belacht  das  ganze  Volk? 

Dionysos. 
Ja  gerne,  was  dir  beliebet,  aufser:  mAh^  miejchrverl»  - 
Da  nim  dich  in  Acht;  mir  ward  es  fchon  ganz  ärger« 

lieh. 
Xantaias. 
Auch  fonj^  nicht  etwas  Spafsiges? 

Dionysos« 

AuCier:  ^Ah,  ivie  drückte  !•  5 
Xanthias« 
Nun?  eines,  was  gar  lächerlich,  fag'  ich? 

Dionysos 

Ja,  flirwahr, 
Jlerzhaft!  allein,  nur  jenes  nicht-gefagtl  .     . 


1  •  Bit i  Oevohhidit^e  war  Würs«  b«l   Aad«t€&   Blclitem   iQUtts    fi« 

rnrs  Tolk:  We^h.  536.    AtiftolftnM  g»BX«  dc«A«A  bi«  stiin  ÜberdruAi. 

bringt     dergleieh««     Spifte ,     in%  S*   Ah^    wie  f^hwerl    uMd  Ah^ 

;Ät»etpaekt«  LftAtragtr)  nuM  l^urfki»  ««t#  ilrüeikf j  /  WvbUafta  «us  gUitH- 

roe   (s.  B.  Ai/f.  997.  X//.  9S4);  SMtig«»  Komik««. 


« 


\^ 
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Xakthia*.' 

Da«  ift? 
Dionysos. 
DaCs  du  nicht  die  Trag'  ablegend  nilR,  ^h  feheifsere. 

Xanthias* 
Auch. nicht y  dafs^  tragend  auf  mir  felber  folcJiie  Lafi, 
iO  Wenn  keiner  fie  lAUiebef »  ich  losdonneie? 

DlONTSOs/ 

O  nein ,  ich  flehe ,  foU  ich  nicht  auf  der  Stelle  fpeiiL 

1      Warum  ,denn  mats  ich  tragen  folch  ein  fchwer  Ge- 
•  ,  pack. 

Wenn  nichts  ick  thun  darf  deffen^   war  doch  Frj- 

nichos  '      I  • 

Zu  thun  gewohnt  üt»  Lykis  auch,  und  Ameipfias, 
15  So  oft  ein  Packentr^'ger  kommt  in  Komödien« 

Dionysos.. 
Nicht  thu  es  jezo!  denn  wenn  Ich  Zufchauer  war\ 
und  ßhe  vorgehn  folcherlei  Wizhafiigkeit, 
Um  mehr  denn  ein  Volles  Jahr  gealtert  ging'  ich  weg. 

XANTHI.AS. 

'    Di^imal  denn  Unglttckfeliger  du,,  mein  armer  Hals, 
20  Der  fo  gedrückt  wird,  und  cum  SpaJb  nichts  reden 

darf! 

i  DtONYSdtf. 

Das  heifst  doch  wahrlich  Übermut  und  Verzärtelniii: 
.    D4  Ich,  der  Gott  Ditnyfos,  Sohn  90m  groDsen  —  Fo/V 

*   13«  Hiebt- d«r   TVa^»r  9ryni^         14.  Lylkis  felirieb  frolU^  Kv» 

^o«,    den  ArilloftiBei  ebrt  (Weap,  ^icn.     jimeipfitu  liegt«    Itber  A. - 

S90.   Iff^g»  759)1    TonderB  ein  Ko*  ffoCaaefl  WoUwa  und  V^Sgel. 
»iker,    der  out  feinen  M^fen  ge*         >ff.    Sobft  rvm  grofiiett  Zen*  «' 

gen  Arihofuie«  FHfeke  wetletfeirt^.  wartet  maa. 


.  •     » 
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« 

Miihfelig  felbft  fufswandl',  und  reiten  Uffe  d4n^ 

Da£s  er  nicht  lieh  abquäl',  und  die  Lafi:  nicht  trage  da,  - 

Xanthia.8.   * 
nicht  alfo  trag'  ich? 

Diovrsos*  ^ 

Wie  denn  trägft  du  Reitender?*   2$ 

Xanthias. 
Ich  reite  tragend. 

Dionysos. 
Nun  wie  das? 

Xanthias. 

Ja  fchwer  genug. 

Dionysos. 
Nicht  wahr,  dafs,  die  Ladung,  die  du  trägft^  dein  Erel 

trägt? 

Xantrias. 

« 

O  nein,  die  Ich  hier  hab'  Und  ü>age,  nein  bei  ^eus!  *■ 

Dionysos. 
Wie  trägft  du,  der  vom  anderen  felbft  getragen  wird? 

Xa'nthias. 
Weifs  nicht;   doch  diefe   Schulter,  hier  fühlt  ftarl^en 

Druck.  3  0 

Dionysos* 
Nun,  weil  du  glaubft,  dein  Efel  helfe  dir  zu  nichts. 
Du  deinerfeits,  den  Efel  hebend,  trag'  ihn  fort. 

Xantrias.     ' 
Well  mir  des  ÜngÜicksl    Hätt'  ich  nur  Theil  an  dem 

Seegefecht! 

33*  TVaelt  Tertc1u«den«ii  Unglück-  KalUkratidat  an  den  Argimilirclien. 

iicKen    Seegefecht tn  Hatten  wenige  Infelfeiren    bei  Lesbos    gerchlagen« 

J^fonMtm   Tor    Auff^^brung    der  Trd-  Die    EntrcKeidung     gaben    hundert 

rdi*     ^*    Athener    den    Spartener  lehn  Schiffe,   welche ,   mit  Freien 


) 


96.  Die     Fkosche. 

Fürwahr,  cUcIi  heulen  lehrt'  ich  wol  gaifiz  jämmerlich! 

Dionysos» 
35  Steig'   ab,    du  Sünder;  'denn,  beinah  zu  der 'Pforte 

fchon 

t 

Bin  ich  dahergewandeft,  dort,  wohin  zuerft 
:   I(*h  foUte  vorgehn.  —   Bürfchelchen,  he !  Burfch,  hörft 
/  I  .   du,  Burfch! 


I    / 


DioKYSos.    Xanthias.    Herakles. 

Herakles  (hervortretend). 

Wer  hat  an  die  Thüre  fo  gepocht?    Wie  hentaurifch 

harn 
Getrampelt,  wer  .auch  —  •     Sage  mir,  was  war  denn 

das? 
Dionysos  (i^if*)* 
40  BUrrchlein! 

Xanthias. 
Was  giebt  es? 

DilONYSOS. 

Haft  du  nicht  gemerkt? 
Xanthias. 

Und  was? 
Dionysos» 
Wie  bang^  er  mich  anlah? 

lind    SUaTen    bemaimt,     ron   den         35«  Walurfcbeialiclkiftder  Tvm- 

Athenern     nacb^fcliickt     wurden,  pel    des   Heraklea    in    Melite    iLe- 

Nach  dem  Siege  erhielten  die  Skia-  meint.    S.'  zu  V.  503.    Hier  Tpr«^ 

▼en     Freiheit      nnd     Bür^erreeht«  chen  die  Wanderer  Tor,      »he  !■.<■ 

"W&r*  ich  ein  Freier ,   meint  Xan»  die  Hcife  zu  des  Tod^nreicha  Hi^- 

ihiai,  ich  TprS^ch'  aadera  mit  dirl  S^^  ^^"^  weltlichen  £rdxaade  fort- 

*  fezen. 
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I^AVTHIAS.  ,  > 

i 

Ja,  bei  Zeus,  ob  du  rafeteft. 

*  « 

HSHAKLCS« 

nicht  kann,    bei  Demeter,   hier  dem  Lachen  ich  wi- 

derfiehn. 
So  fehr  ich  die  Lipx)'  auch  beifse^   dennoch  kch'  ich 

au£ 
Dionrrsos« 
Mein  guter  Mann,  komm  näher;  dein  bedarf  ich  was« 

Hebaki<e8« 
Nein,  nicht  vermag  ich,  das  Lachen  hier  zu  bändigen.   45 
llVie  'fchmuck  die  Leunhaut   ü)>er  der  Safiranfchaube 

Mngtl 
Was  meint  das?    Wie  doch  traf  der  Kothurn  aiit  der 

Keule  fich? 
Woher  gewandert? 

46.  BeräJtlfs  und  Dionyfos,  bei-  f«1t  aieat««  Und  TOm  JUatät  Kam* 
de  benlbiat    durch    tin«    Reife    ia  modus,  feiaett  NacbnlFer,  fagt  H«* 
den  Hades )    diefer ,   nach  fpalerer  rodian :      c  Ablegend    die    r^mircbe 
Mrtbologie,  um  Teane  Mutter  her-  « Furltentracbt ,   rüflete  er  fich  mit 
aufzuholen ,  jener  den  Hund  Ker*  •  einer  Löwenhaut    und  nahm  eine 
beros  ,    trurden^  als   Veredeier  der  t Keule,    bekleidete  fich  aber  xu- 
Leibeitkraft  und  des  Geiftes  in  Ge-  i  gleich    mit    Purpur    und    Goldge- 
heimlehren mjflifch  vereint.    Die*  fwi'rk;  fo  daCt  er  lacherlxcK  ward, 
fer  TerfchmeUung  fpottet  Ariflofa'-  cder    in    Einer    Perfaii    Waibifeh» 
nes,  indem^er  zur  afiatiTchen  Tracht  t  Pracht    und  Heroenkralt -rereuii« 
des  geweihten  Dionjfos,  der  gleich-  «  geu  Wollte.» 
wohl  ein  Ungeweihler  ift: ,   Ldwe»* 
laaut  und  Reule  des  Herakles  ffigt, 
und  den    einen    Oott  Yoiii  anderen 
den    wohlbekannten  Weg   erlragelk 
lüfst.     Der  weibifehe  Scfraamantol 

'«rar  dem    Tpatereu   Dionysos  ej«!en,  48«  KJrißheitet ^    der   Unhärtigt 

früher    «m    Pelz     Ton     Fuchnbalgi  Weiehflng -f^cAarn.    llg)  wird  aU 

B^Cfara.     iiieh  Herakles  trug  ei-  ^oAff  beltiegeui     Vgl.    W(tfjf»  51 9 

sen   Safrattmaatel,  ala  er  der  Gm*  und  Lyf,  11 00« 

A  B  I  •  T  0  r,  III.     Die  Fröfche,  ^  7  ~ 


47.  Der  hochgefchuete  Kotkump 
den  er  eigentlich  als  entwild^n- 
der  ZoßTtus  trug»  wer  auch  ins 
Weibifehe  rerfchönert. 
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J 

Ich  besieg  deü  Klei&henes. 
Und  fcUngft  in  der  Seefchlacht? 

DlOlfTSOi. 

Ja,  und  Schiffe  fenhten  -mr 

* 

'50  Den  Feinden  zu  Grund",  ein  Duzend,  oder  eins  noch 
»  mehr. 

Herakles»  , 

r 

Ihr  beide? 

HlOVYSOB. 

Ja,  bei  Apollon! 

HERAKIifiS« 

Und  —  weg  war  der  Tramn. 

DlONTSO'fl. 

Indem  auf  ipeinem  Schiffe  nun  ich  (tir  mich  felbft 
Die  Andromeda  durchlefe,    plötzlich  fuhr  wie  Bliz 
£in  Geluft  Ina  Herz  mir,  o  wie  fehr  wohl,  meineft  du? 

Herakles. 
55  Ein  Geluft?  wie  groTs  denn? 

DiONTSOS. 

^  Klein,  wie  Molöns  Riefenwuchs. 

HSRAELES« 

Fttr  em  Mädchen? 

DlOlfTSOS. 

Kicht  doch. 
I 

49.  5ee/cXISac%#  .*  33.  tTnit  5cAi/'>  twacW  icli;    wie  brcticlie»  die.'«« 

ft  fenittn  io(p;  431.  tWort,    wvaa  wir  {«maAd  hbfL^rS 

51.  Wtg  umr  ier  TVauM,  d»li*  cLfigfa  ftrAfe&. » 
du    fprichft   Triua«    und    LS|^ii. 

AgeicoU    gitiht    alt    einh^imtfobe»  53.  ^ndromfda^  SfhMutpitl  d» 

Sprichwort;     tUad    mit   dem    «r*  Euripido«:   Tkeamt^,  AOtl* 
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Hemarx«£s. 
Denn  ftiir  ein  KniCbleiii? 

DlONTSOg« 

^  Keineswegs. 

HeRAKIiES« 

Wars  denn  ein  Mann? 

DtONTSOS» 

Fahl 

Herakles« 

Hielten  du's  mit  KleiAfienes? 

Dionysos» 
Mich!  fpotte  mein,  o  Bruder,  nicht  docbl  mir  ift  weh! 
So  grobe  Sehnfucht  wütet  durch  mein*  Inner&es ! 

Herakles. 
Von  welcher,  Art  denn,  BrUdevchen? 

Dionysos. 

Sagen  leann  ichs  nicht,   60  ^ 
IndelTen  will  ichs  doch. verblümt  andeuten  dir. 
Hat  Tchon  dich  ehmals   plözlich  fehr  verlangt  nach 

Mus? 

Herakles. 
Nach  Mus?  hopheifsa!  taufendmal  von  Jugend  au£ 

Dionysos. 
Erklärt'  ich  deutlich,   «oder  fag'  ich  ein  anderes?' 

Herakles. 
Nichts  weiter;   nur  von  dem  Mufe;    ganz  ja  begreif 

ich  das«  65 

Dionysos. 
\ork  folcher  Art  nun  ift  das  Geluft,  das  mich  zernagt, 

97.  Bie    Liebe    iat%  Xfnbartigca.         63.  VieUrab  war  Henklet  fcfcoa 
XU  einem  bSrHgea  JlfaitTic  wn  ent*     alj  KJad:    Tktv^»  XXIYi 'tSS* 
•hrend;  Xenof,  Unab,  II,  fi.  SS« 

7  * 


\  > 
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Für  Euripides,  und,  denitei  für  den  geftorbenen. 
^     Triebt  könnte  nUts  au^veden  je  ein  Menfch,  zu  Ihm 
Stracks  hinzuwatidern. 

Hkkakles. 

Was?   in  A'ides  Reich  hinab? 
Dionysos. 
70  Ja  wohI|  bei  Zeus,  und  wenn  es  noch  tiefer  geht 

hinab.  ' 

HeBAKIiES» 

Was  wiUftdu  da? 

DiONTSOS» 

Mir  thut  ein  Poet  noth»  Schief  Art 
'  «Theils  find  fie  nicht  mehr;  theils,  die  daündi  taugen 

nicht » 

HebAKIiES». 

Was?  Jofon  lebt  doeh. 

Dionysos. 

Das  ja  ift  es  auch  aUetn, 
Was  übrig  bleibt  des  Cruten ,  wenn  auch  diefes  noch. 
75  Nicht  weils  ich  ja  recht,  wie  felber  diefes  fich  verhält 

Herakles« 
Und  den  SofoMes  nicht,   der  vor  doch  geht  dem  Eu* 

ripides, 
Helft  du  dir  herauf,^  wenn  ja  du  holen  mufst  von 

dort? 
Dionysos. 
Nein»  bis  fch  lofön,  da  er  jeEt  allein  mir  fteht» 


70«  Tiefe»  hinab  in  dem  TkHa*  *  det  SofeUef,  der  feinea  Vmter  vot 
roa  und  det  uneraeftliclie  Nichti :  Gericht  el«  klndifeh  aagals  erhielt 
WvXk,  193.  glinzende  Siege  alt  Tregiiker,  durrk 

72*  Aus  Euriptdet  Onent*  den  Beirtaitd  dea  Vater»,  wie  »«a 

TSt  lofg&y  der  uAAatürliche  Soha    TeciAtttete. 
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Waft  ohne  Sofokles  Er  vermag ,  ausforCch'  am  Itking, 
Hiemäeblt  ja  wUrd'   Euripidei  auch,  •  der  TauCe^d* 

Dchalk,     ,  80 

AufwärU  mit  ihm  zu  entwifcheiii  JTehr  anftellig  feiiL. 
Gutmütig  ift  der  andere  hier,  gutmütig  dort, 

Hera,kx«i;js. 
und  Agathon*»  wo  ift  er? 

'  Weg,  yon  mir  getreintt; 
Ein  guter  Dichter,  fehr  erjehnt  von  jedem  Freund. 

Wo  blieb  der  Arme?  ' 

DlONTSOi^ 

Dort  in  der  Seligen  Feftgelag«     8^ 

He]|AKI«E8. 

Und  XanoUes? 

Verdesben .m^g  e^^  ja  bei  2im$l  - 

PytH^ngelos  aber? 

und  von  mir  ift  die  Rede  nicht. 
Der  doch  die  semebene  Schulter  hier  fo  fchmerzlich 

fühlt? 

•  ♦  * 

Hebakles. 

« 

Habt  ihr  denn  nicht  noch  .andere  folche  Btlrfchelchen, . 

•  « 

80«  Dem  SofoUe«  wUrde  ficb  Eu-  83«  Agathon:   Thesmof,  39. 

rlpid««  anbingen ,    eine  UDi&Mhige  84.  Ben  Freunden  gab  ev  Fefl^ 

Irfifty    da  icb  nur  Einen  brauche;  gelage,    die  er  jezt  mit  den  Seli» 

den    Euripide«    bekomm'    ich  ohne  gen  im  Hadei  theilt. 

Beigevicht,  da  SofoUea  es  fich  un-  86.  Xenoltles :  Wölk,  1261. 

ten  üobon  gefallen  iSGit.     Bas  will  87*  Pyt^angelos,   ein  erbinnli- 

nicht  %Uixu  erndhaft  genommto  teim*  «her  Tragiker. 
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90  Die  euch  Tragödien  fclmiiecleii ,  mehr  ab  Taufende, 
Vor  Eufipidei  melUr  aU  meilenweit  gefchwä'ziger? 

DlOlTYSO«. 

Naohli^fetritublein  find  ja  das,  und  Plauderer, 

ft  Ein  Mufenhain  von  Schwalbeti, »  Hohn  und  Schmach 

•  der-Kunfty 

Die  gleich  dahin  find,  wenn'fie  Einen  .Chorge£sing 
95  Gepackt,  und  Einmal* angehfunzf  die  Tragödia« 
*      VoirZeugeluräff  i£  Kein  Poet  mehr  auszuTpähn, 

Sucht  i&an,  wer  AuäTprUch^edlea  Sinns  zu  töAen  Wagt 

H2aA:KLES. 

Voll  Zeugekrafi?  * 

DlOlTTSOS. 

So'hräAig,  dals  er  reden  darf 
Etwas  fo  herzhaft  nehenans  Gewagtes: 
100  «Den  Äther,  des  Zeus  Wohnhäuschen ^»  oder,  «den 

•FilCf  der  Zeit,» 
Auch'wbl,   «das  Heris,    nicht  wollend^   fchwöre  bei 

*  Hefligem, 

«Und  die  Zunge  fei  meineidig  ohne  Sm  Herz  fttr'fich.  v 

HcrakiLes; 
Und  aks  gefiiUt  dir. 

DlOKTSOS. 

Ja,  ich  find'  es  zum  Rafen  fchön! 

r 

SS..  Euripides  Ikog  U.der  Alk-         93.  'Die  Tragödia^^n^  Jmat^xvt 

>*«»o  •  -    '  Ybn  rielen  Lx^trabeni  (Rift.  3iB\ 

Ti«l  auch  de«  Efeut  kroeh  kenm,  tob  mehrern  9chw&i;iiH]i|*a  geai*- 

liellgHim  GewScbs,  brÄuckt^  befruchtet  ▼on  wem^B. 

"  Ein  ]»ruOenbuB  Yon  Schwalben.  lOO.  i'ViUr,  des  Zeus  Wöknhatij, 

Die  SentOaTbe  ift  Sinnbild  des  bar-  «ua    Eurlpidei  Melani'ppe :     T»r*- 

barifchen  Gekauders :    Vog,  «Ol.  mof,  272.  —  Fuß  der  Zeit,  »«• 

den  Bacchinnen  V.  976. 
94.  Einen  Chor   oder    Ckoragen         103.  Atu  ^em  HTppoljrlos ;  7%^»- 

erhalten:    Jlchartt,  llOi.  m^.  275. 


Die    Frösche«  103 

Heba'ki.c'«« 

Fürwahr  ja  P^ITen  £ncl  es,  wie  du  lelbfi  auch  denkt; 

DidiiYsos, 
i^ Nicht  meiimi  Sinn  bewohne;»  denn  du  haftMeinHaus.   i05 

Hekaki.es.' 
Ja  wahrlich)   afg  und  väUlg  heillof  fcheint  e5*iiiih    ' 

Dionysos, 
Gut  fchmaufen  lehr'  mich. 

Und  von  mir  i&  die  Rede  nicht? 

4 

Dionysos, 
Doch  welTenthalb,  mit  fdlcher  Kültung  angethan. 
Ich  g^kommfStt,  dir  nachahmend?    Dafs  du  jeglichen 
ßallfreund  mir  anzeigft,  fo  fUr  den  Noüifall,  welclien  du  1 1 0 
Willfährig  fandeft,   als  du  giAgft  nach  dem  Kerberos» 
Sie  alte  genannt  mir,  Htfen  auch,  und  Blickerein,   / 
Bordell,  und  LuAort,  Winkelfchenk',  und  Quell,  und. 
*  -  Weg,  ■  ■  "  '^, 

Und  jede  Stadt,  Wirtshaus,  und  Volksherberg^,  alwo 
Die  wenigften  Wanzen.         >    •  ... 

XaNTHIAS    (für  ficK), 

Und  von  mir  iß  die  Rede  nicht?   HS 

HebAKLES    (*»'  Dtovrsoa). 

Elender,  wagen  iniillft  du  folchen  Gang,  auch  du? 

Dionysos. 
Nichts  mehr  dawider;  nur  die  Weg'  erkläre  mir, 
Wie  wir  am  hurtigften  komjpien  hinab  zum  Aides: 
Der  nicht  zu -heifsift,  hoch  zu  kalt,  den  melde  du. 

Herakles. 
Nun,  welchen  meld'  ich  wol  zuerll  dir?  welchen  doch?  120 

K>5.  VrllieiU  Aiebt  filMr  »«iAta  SibBi  fondesA  blob  Übcv  deinen* 


104  Die    Frosche«^ 

Der  eine  nämlich  geht  vom  Strick  und  Schemel  aus, 

Wenn  du  f elUr  dich  auf  hängft. 

\ 

DlOBTTtfO«. 

.    .       Schweig  mir;  ftickendheib  ifi  der. 
Hebakles. 
Noch  lA  ein  anderer  Pfad  da»  kurz  und  wohlgeßampfi, 
Der  durch  den  Mörfer, 
^  DiOKT^oa. 

Wol  den  Schierling  meineft  dn? 

125  GnvL  irichtig« 

DiOMTfiOS. 

Kalt  ift  der  su^fehr»  und  winterlieh; 
Denn  gleich  gefriert  dta  ganze  Schienbein  Aarr,  wie£i& 

-.  f  Hebakxce»« 

Verlangft  du  einen  rafoheren  und:abfchufligen? 

Dionysos, 
Ja  gemoi  weil  ich  nicht  zu  flink  fuCnrandele. 

HERAKLES. 

So  fehlendere  nun  zum  Keramaikoa» 

*  DlONTSOi. 

Und  fodann? 
Hebakles. 
130  Auf  den  hohen  Thurm  dort  I^ig^  hinauC 

^  Dtairrsoi. 

Was  foU  ich  di? 

Hebakles. 

fi 

Den  fortgefchnellten  Faokellauf  fchau  an  .von  dort; 

121.    Hängen   war    der    Selbtl-  124*    Kuntgefelmitteser     Sckier» 

mord  der  Weiher,  z.  B.  der  lokafte,  liag  im  M6rfer  zerflanpfl. 
der  A&ligonc,    der  Dido.     mSniier         l3i.  Fackeüat^f  im 

Aürzten  rioh  in»  Sehwvrt«  ■  IFtJp,  i2t4* 


D;JL£      F  R  O  S  CH'Z* 


lOS 


Und  nun»  fobalcl  aufldireiii.die  rmgs  SSofcbaueiidenf 
Vorwfou!  dann  vorwSnU  fdii^ng'  auch  dich. 

DaÖNYffOf, 


.  • ; 


'• . '  ^'a:  i  xWühm? 

*  « 

HEBAKIiEi, 

^r^        .      t." 

"^  i':-'.' 

,! 'Sxf»irY'So«^(L..^  ■  •  '•  .V 

Hinab« 


Ei  dann  verlor'  ich  nisiiw  «iftrditilitaUöte  jeu  a  .> 
Nein,  diefen  Weg  da^^feh!'  ioh^ldhwerlich. 

t'      *. '^-Ji  .;ii.;.'  :'■'.  '••-:  /;;,.' Was  dttm. 

Den  dtt"WQrdfim  di^egeft. 


135 


t  > «' 


,1  *.  •  •  .  * 


:.  .mI        Dach^diÄ-Faht^  jft  tareit  ^ 

Senn  gleidi  &ni.'€i]|flm  gßi/tfkUism  See.gelangeft  dn,. ; 

< 

Grundloüer  Tiefe.        ...;•<•  T 

.    .    iO«iin.  «vie  komm'  ich  dai^her  weg?" 
HsmaKiiSi^ 
Eni  Ideinei  Boot^fo  grof«  nuv,  leidtt  ein  alter.  Mmnlit  ; 
Der  fezt  dich  über,  aaihlA  du  Eum  Lohn  zwei  Obole.  140 

DiOVTSOS.  I 

Htt!  • 

Was  doch  vermögen  allenthalb  zwei  Gbole!  .  ^ 


140-  Das  7*7itfOr«ii&on  ift  geueinty  SUaUkaiTe,    bald  Mich  in  anderen^ 

eine  Summe,  dl«  Xeit  PerUdei  der  F«rten ,    iro  wab  zu'  fchauea,    wa|-, 

Theaterpachter  Ton  jedem  ala  Ein-  Cbaron,  fonft  mit  ^nem  Obolos  zu« 

tritsgeld  in»  Theftec  empfing.    8e-  frieden ,    empfängt  das  rolle  Theo« 

wohnliche  PUze  kofleten  zwei  Obo-  reikon,    weil  er  dem  Dion^ros  unn 

le,    TorzügUelie  drei»      Den  Arme-  gewöhnliche   Schaubilder   Torführt, 
ren  irard    d««  Theortikon    aua  der 


104  Die    F  k  5  s  g  h  e*^ 

Der  eine  nämlich  geht  vom  Strick  und  Schemel '  aus, 
Wenn  du  felb&r  dich  aufhängE 

D10NTS0& 

,  .    ;  .   Schweig  mir;  fiickendheilj  ifi  der. 
Herakles. 
Noch  JA  ein^  finderer  Piad  da»  fcu»  und  .woU^efiamplty 
Der  durdi  den  Mörfer. 

* 

DiONT/rOA» 

'      Wol  deU'  Schierling  meineft  du? 

i2b  Ganz  richtig, 

^  Dionlrsos» 

..    .  Kalt  ift  der  EU^fehr,  und  ^^^rinterUeh; 

Denn  gleich  ge&riertdaff  ganze  Sohienbeinfiarr»  wieEifc 

.-•.    i  '^Hp:«AK2c£S< 

Verlangft  du  einen  irafcheren  undabfchlUCgen? 

Dionysos. 
Ja  geme,  weil  ich  nicht  zu  flink  fuCswandele. 

# 

'  Ifsf  AKLES.      .  ' 

So  fehlendere  nun  zum  Kerameikos. 

*  DiONTSOi. 

Und  fodann? 
Hebakles. 
130  Auf  den  hohen  Thurm  dort  %ig^  hinauü 

Dioiirrsos. 

Was  foU  ich  da? 
Heraklesu 
Den  fortgefchnellten  Faokellauf  fchau  an  .von  dort; 

131.    Bingen   war    der    Selbfl-  124«    KuK«gere1i]iitt«Ber    SeUer- 

mord  d«r  WciheTf  z.  B.  der  lokafte,  ling  im   Mörfer  zeritanpfl. 

der  Aaligone,    der  Dido.     BtlSaaer  13 1.  Faekellaufim  K^ntaMtlo«: 

nfirxten  tich  in»  Sehirart«  "^ifp^  t2i«. 


*     •  I 


•  •'  I 


Die    f"  r  Ö  s  c  h  e.  107 

Und  Myrtenhain'y  und  fclige  Reigentanz'  umher 
Von  Fraun,    von 'Männern,    und  ein  Geklatfch  der' 

Htod*  im  Takt 

4 

Dionysos. 
Und  'wcr  detan  find  fife?  :        <     ,  " 

Heraki«es« 

piefe  lind  die  G^weitieten^  -^ 

Xanthias. 
Da^bin  ick  ja  Iraun.l  .^^ckcfel  iiroVfiir.iyiyftfrieak!    ^;  160 
Allein  ich  behalte  diefen  Pack,  nicht  länger  mehr ! 

Herakles. 

■  •  »  t  «.  » 

Die  dir  genau  anzeigen  alles,    was  du 'braucht;: 
Denn- ganz  benachbart,  dicht  ah  jenem  Wege  dort 
Hinauf  zu  Plutons  fliigelthore ,   wohnen  £e. 
Viel  Glück  zur  Reife,  Bruder! 

Dionysos.* 

Geh'  e^^eus!   auch  dv{  165 
Leb'  wohl!  — 

Doch  du  dort  nim  deii  Bündel  wieder  auü 
Xanthiäs.' 
Den  ich  abgelegt  kaum? 

'   '       Dionysos. 

Ja  fogleicii  in  Gefchwindigkeit. 
'  Xanthias.'     '       ■' 

reicht  doch,  dir  fleh'  ich;  fondem  dinge  dir  ftlr  Lohn 

f  •  -  f 

Der  Ausgetragenen  einen,  der' doch  geht  des  Wegs. 

'Dionysos. 
Und  wenn  fich  keiner  findet?  170 

«rillen  wunfHit  ^ryglo9  (Fritä,  i60*  Cfel  trugen  da«  zur  Ein» 
3 '9)  ▼or  ftinemTode  noch  fehnell  weibung  .  Nötlüge  roa  Athen  nach 
^ireiht  XU  werden.  Eleufis. 


»     i 


^ 


/ 
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'  Xanthias» 

Dann  nitn  mielu 

jNun  gut 
Auch  tragen  Ae  dort  ja  einen  Todtbn  grad'  heraus«  — 


T    "i^r-r 


'  B  I  a^  ir  T  s  o  «•    X  A  xr  rr  H  I  A  9.    Eiir  TonTXR. 

DlOlTYSOS« 

Du  dal   Zu  dir  j^  red'  ich,  dn  Geworbener I 
Maim»  ITÜIA  du  wol  i&uiki  A  jdes  tragen  dies  Gepäck? 

Wie  grofs  denn? 

DlONTSOS, 

^         Schau  h^er. 

TODTCR. 

Zahle A  du  swei  Drachmen  Iiohn? 
DkoyTSOS» 
175  Nein  wahrlich ,  minder. 

Toi) TSR    (zu  den  Trikgern), 

Hurtig  fort  ihr  eures  Wegs! 

DlO^NYSOS. 

.O  verweile,  Guter,  ob. wir  noch  uns  vereinigen. 

TODTER. 

Wo  n^cht  du  baar  zwei  Drachmen  erlegfi^  kein  Wdrt- 

chen  mehr! 

'  DiONTSOS« 

Neun  Obole  nim. 

» 

TODTER, 

Nein,  lieber  noch  Einmal  aufgelebt! 


Di£    Frösche«  109 


I 


Xantb^ia«,  ' 

Vorhelim  genfug  Ton  dem  Leidigen !    Soll  er  fchreiu 

dafür? 
Gehn  will  ich  felberl  ^ 

Dionysos. 

Brav  von  dir,  du  Ehrenmann!       180 
Ziehn  wir  denn  fort  zum  Boote» 


DlOITTSOfi«      XaSTU^AS.      CHAltOBT«' 

ChaRON    (anlttndend). 

Ho,  ftop!  angelegt  I 
Xanthias. 
\Va6  doch  ift  diefes? 

DlOKT^OS»  ,    . 

Ei!  der  See  fchen  oiFenbar, 
Der,  den  er  anzeigt';  üuch  das  Boot  erblick'  ich  dort* 
\  Xasttbias« 

Ja  wohl,  bei  Pofeidon;  jener  da  ift  Charon  fclbft! 

Dionysos. 
Heü,  Charon I  dirl    Heil,  Charon,  dir!    Heil,  Cha« 

ron,  dir!     .  185 

Chaxox« 
'Wer  will  zur  Ruhftätt-  hin  aus  Plag^  und  Plackerei? 


iSl.  ßo,/topi  Ausruf  b«iiB  Aa^         186*    Abfall  read«  $e1iiff«r  nans- 
lagen  und  Abfloften*  ieu    die    Ott»   ttnd    das  Ziel   ihrtlp 

Fahrt,    und  foderten  zum  Mitfall«- 

iBS«    Dfer    dreifarhe    Grnfs    der    rttt  auf.     8.  Y.  198* 
Freude  füll  feine  Angft  terdecLeti. 


110  JJjlE^Fl^OSCHE.   , 

\ 

9 

Wer  will  zu  Lethe'a  Sbene?  wer  zur  Efelfcliur? 
JZum  Kerb^riervcilk  ?   zu  den  Raben?   oder  zum 

naros? 

"^  DiOKTSOi.  . 

'    I<;}i  hier* 

Charon« 
Heorein  denn  iiurtigt 
^  DioiTTsos; 

Wohin'  geht  der  Lauf? 
190  Zu  den  Rabei;!  wirklich? 

Charoit« 

Herzlich  gern  ja,  deinethaÜK 
Steig'  ein  denn* 

'DlOBTY^Of« 

BurTchi  herein  dochl  ^ 

Charo^bt. 

Knechte  fahr'  ich  nicht, 
Als  wer  in   ^et  Seefchlacht  tapfer  fich  gewehrt  der 

Haut. 
Xanthia«. 
nicht  konnf  ich,  bei  Z^us!  nein,  grade  hatt*  ich  Au- 

genweh« 

> 

187«  Sfeffikur,   4r  x.  l«tad  de$  Uufty   die  i&  nucUiMaerftebeA  5«^ 

KichtSi,  gen    auch  £inguig   xu   den  Unte« 

188«    Zum  Volk)    tro  JSTrrfterd«  r«n  ward.      Zu   den  Rahen ^    «ad 

Iiaiirt.     Zugleidi  Vermircbtuig  mit  xu  den  XaJtonc»»   Üt  dem  AtlicBcr 

"dm   uythiftfheli  Kiinmetiem^   di»  «iua* 

bei  Homer  am  weltliche  a  Einsauge  _      »k»..!.     « ^»j^a.«^ 

/  190*  Dion^ro«  mgt  in  d«r  A»g£t. 

d«.  Todfenreich.   i>   ewiger  K.eht    ^^^  „„„rf,»  i>   4.r   S,r..V 
wohnten,  und  f^ater,  .1.  d..  lickt    ^^^  Wiufthrigk«».     .K  j.,    weü 

der    Krkenntnifi   in   dief^  Gegend        .  _^        n     v^ 

<^  cdtt  et  btft. »     So  rd^.  8«« 

drang,  weiter  nach  Norden  Terfoxt 

wurden.  ->—  Tänaroa,  «ein  l^p  in         198»  Seefchlacht  an  dca  Ax]gian- 

Lakedamon,   mit  einer  tiefen  Srd-    Xen:   33* 


JDjlB      F  B  Q  S  C  H  Zf.   '  in 

So  magft  du  rings  hinlaufen  ^m  deai  S«d  benmU- 

Wo  abeij  wart'  ich?  * 

Craroic 

riehen  dem  Ikttringfteine  dor^     195 
Bei  den  Ruheftatten. 

»  * 

Haft  du  gefabt? 
Xanxhiai^.«  .   '  '     . 

Sehr'  wohl  gefafst. 
O  ich  Armer!  was  doch  begegnete  mir  Ausgehenden?' 

,  '  (St  beginnt  den  Qting,) 

Sez  dich  an  das  Ruder» 

(Nach  dem  Ufer  hin,) 

..Wer  noeh, mitwill I  fpttte  licht 

,f.   .     (Zn  J^tonrsos»,) 

Du  hier^  was,machft.4u? 

Dionysos. 
Was  ich  mach'?   Ei  was  denn  Tonft? 
Ich  Gz'  am  Ruder,  wie  du  felbß  mir  befohlen  haft«       200 

Chaiion. 
\Vohlan  denn,  hieher  dich  gefezt,  Prallbauchl 

Dionysos« 
i  '  GeTchehn« 


i94*  Den  See  in  der  Tlntenrelt    kytöi  rom  "Wehgettheti»     Charoa 
befchreibt  Houier,  Odyjf.  XI.  5S2*     aeint:  «dort  rerdorre  du!» 

197*    Wat  einem  morgens   beiia 

195*  Dörringftein  f  komifbh  ron     Ausgang  begegnete}  urar  Vorbedeu- 
der  Todaidürr«  >u  Hades,  wi«  Kor    tUBg  XUr  dem  Tag.  ^ 


*i.      < 


^   / 


112  Dis       pRÖSGRifr« 

Wohha,  geftreckt  die  Anne^  yorgeftreektf 

\  GrefdbehxL 

CttABOy« 

Nein,  rncht  gealBert  imiaenlarf  Kralihroll  geAemm^ 
Stofs  an  mit  Nachdruck ! 

Drdirysos.        '       . 

Abel?  ach  wie  kann  denn  Ich 
205  Unkundiger y  ünfeemtonifchcr^  Unfalajninifcher, 
Wie  kann  ich  rudern? 

Leielit    Denn  Gelange  hörft  du  bald, 
Gar  fchtfnei    haft  du  angepackt  eiamaL 

DioKTsoa. 

Woher? 

Von  Fröfchen,  Schwänen,  wunderlanu. 

•      DlOBTXSO^     '• 

Die  Lofnng  denn! 
CvABOir« 
Hoftöiil  haHoh!     ^        ' 

(Abführt,)  ' 


'  *:-  '*  ft  ^  ir 


ChOM     'DEfi     FnÖSCHSt 

210  Brckekekex  koax  koäxl 

Brckekekex  koax  koax( 
Lafst  uns,  des  Sumpfs 'Quellgelkhlech^ 
Den  Hymnos  all'  Eines  LauIs 

906*  Maarud«cMiiac]&dftiBT«kts  Afckyl^  Ptff»  395. 


•  I 

I 

'Die'Frosghe.  113 

Aiütimmen  fchöiii  nnferea  C&ors  Gbefangliall, 

Koa3(,  Iioäx!  '  215 

Deit  Hm  <len  NyKerföhn  des  Zeus  i 

Dionyfos  dort  im  BurggefUmpf  wir  töneten,' 

Wann  in  beräulbhter  Entzückung 

T^ild  am  geweideten  TopffeÄ  n 

Herfchwlinnet  zu  uMerem  Heiligthum  das  Volk:       ,220 

Brekekekex  koax  koax!' 

Doch  mir  beginnt  fclion  weh  zu  thim 
Der  After,  b  Koax' koax! 

Frösche. 
Brekekekex  koax  koax! 

DlOIfTSOS. 

Und  eucliy  fo  Ccheints,  liegt  nichts  daran«  .    2i^5 

FaÖSGHE. 

Brekekekex  koax  koax!  i 

Dionysos. 
Dafs  ihr  zerplazend  auskoaxt! 
Nichts  meh^  ja  feid  ihr  als  Koax! 

916*  Der  n jf^ifcb»  nionjfos,  u^  ter    HüUenlhiclftt   xuff    Sfiline    def 

fpnlB^lich   B«ch    N^rra    in    ThraJc«  lULteriidifchjeA    mit   I>io?i7fot    Ter-» 

beiiHBit,  hatte  einen  Tempel  in  den  mengten  Hermes   dex  M^ftiker  g«<^ 

Süntpftny  Limneii,  füillick  ron  der  ftelU,    lUxd    darauf  Wctifpiele  ge- 

Burg  (Thuk,  irl   tfl).      Dort  wiir*'  halten,    aber  lange  Zeit   hindurch 

den  die  Ikntherterieo,  welche  Thu>*  keifte    theatralifche.      3.  Kanngie'^ 

Icjdide«     die      älteren     Dionyßen  der«  hom.  Bfthne  S»  207*    — ^    Der 

Aennt ,     drei    Tage    hindurch  rom  Chorführer   fagt :      Lafst    ttn»    hier 

AI -^^3  Anthefterion  (Febniat)»ge*  auf   dem    TheMter   den    Brekekez- 

feiert.    Am  erften  gefchah  die  Fafs*  gcfang  aaftimvicn,  den  wir  in  den 

elTnung,  Piihögia,    oder  Anzapfung  Sfimpfen  den   fchwirmendea  Feie- 

des    antgegor«men  Weines    (rergl.  rem  des  Topffeftes  entgegentönten. 

Fried,  530) »   den  man  am  folgen«  Die  Fröfche   wurden   An   den  ron 

den  Tage  des  Kannen feftea,  Choes,  den    Antheftetien   ganx     rerfchie» 

trinken  wollte.      Am  dritten  Tage,  denen «Lenien  aufgeführt» 

Chj-troi,  wurden  Td;»/«^  mit  gekoch* 

A  R I  •  T  o  r,  III.    DU  Fröfche.  g 
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s  «...  • 

'  4  • 

BUUg  fo^  du  Vielbetreibert 

2S0      Denn  mich  erkor,  traun»  die  Mufe  iroli  der'Lyra, 
Und  init  dern^  HomfiaCB  Pa^, 
Der  auf  dem  Rohr  geUfsnd  fpielet;        ,  . 
'  }a  mit  Behagen  laufcht  der  Harfiier  felbft  ApoHoo, 
Wegen  des  Rohre«  xum  Stege  der  Kythara» 

23 S  Das  feucht  ich  ihm*emidu:!  im  Sumf£ 

Brekekekex  koat  koaxt 

Dionysos» 
Ich  aber,  Blafen  baV  ich  fiphqn, 
Der  Steifs  auch  fchwizet  mir  Torlä'ngfi^ 
Und  gleicK  im  Blicken  ruft  er  aus:      '    - 

240  Brekekekex  koax  koax! 

* 

Dochi  o  geXangliebend  Volk,  rul^  endlich I 

FaöscHB. 
Noch  lauter  fchaU'  unfev  Getiin,  wenn  wir  je 
Munter  an  befonnten  Tagen 
Aufgehüpft  durch  grtinen  Galgant 
245  Und  durch  Liefch,  des  Gefanges  fröhlich 

In  dem  herabtummelnden  Schwung; 
Oder  je,  Zeus  Regen  fliehend, 
Plätfchemde.  Reigen  wir  am  Grunde 
Bunt  gewirbelt  und  getönet 
250  Unter  Schaiunaufbox'iielung» 

Brekekekex  koax  koaxi 

Diowysos; 
Diefe  Luft  vertreib'  ich  euch! 

FaöscHc, 
Schliomi  ja  wird«  uns  dann  ergehen« 

DiONTSOS. 

Schlimmer  noch  mir  felbft  am  Ruder, 
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I 

Wenn  ich^  gar  zerplazen  muüi.  ,255 

Fböschic 
Brekekekex  koaz  koaxi 

DlOKT&Of. 

Nun  ih^lil^t.jbrt)  mich  Kiimmerti  nicbtl 

,  FadacHSK 
Ja  ftirwahr,  auffchreien  lafst  uni. 
Was  nur  iiQmer  unCr^  Gurgel 

Faffen  kann,  den  Tag  hindurch!  '  260 

Brekekekex  koax  koax!    . 

O  damit  fiegen  follt  ihr  nicht! 

FaöfiOKB. 
Auch  nicht  uns  folUt  du  befielen! 

DlOHTSOS. 

Auch  nicht  ihr  da*  mich  in  Wahrheit! 

» 

Nimmermehr  I  denn  fchreien  ^iU  ich,  1         265 

Ja  wenns  gilt»  den  Tag  hindurdi; 
Bis  dafs  mit  Macht  ich  gebändigt  euer  Mord* Koax T 

Frösche* 
Brekekdtex  koax  koax! 

DlOKTSOS» 

leb  hätte  wahrlich  abgewöhnt  euch  dies  Koax! 

Chaboit. 
O  half,    o  halt  doch!    jezt  mit  dem  Ruder  fchieb' 

.  hinan«  270 

Steigt  aus,  und  das  Fährgeld! 

DtONXSÖS« 

Hier 'empfangt  zwei  Obole. 
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D   t   O  K  T   S   O   8.       X  A   N   T  H   I    iL  #• 

*  (Xn    DunkelhfifJ 

DlOBTTSOft» 

O  XaHthiaif   Wo  Xanthia»?    He,  XantUatl 

Xanthiai» 

laui 

DioNYtfai, 
O  komm  mir  niäer! 

/       XANVHtAI. 

Heil  dir^  lieber  Herrl 
Dionysos. 
Wat  ift  doch  bicr  ringsum? 

y  XaKTHIAS. 

Nnr  DunKelheit  und  Schlamm. 
Dionysos» 
275  Haft  du  gfefehn  denn  wo  die  Vatermörder  hier. 
Und  die  falTchen  Schwörer,  wie  er  gefagt  uns? 

Xanthias^ 

Du  denn  nicht? 

Dionysos  (haek  äien  Zufchuuerh  geuiaAii)^ 

O  ja,  bei  PoCeidon,  Wahrlich;  und  noch  leh*  ich  Ce.  ^ 
Wohlan,  was  thun  wir? 

Xanthias» 
Weiter  su  gehii,  fcheint  wohlgetban» 
Denn  diefes  ift  die  Stelle,  if?o  das  Raidigewild, 
280  Das  gräfliche,  wohnt,  fo  Tagt'  er. 

Dionysos» 
^  .  Heulen  foU  er  nochl 

Er  hat  gefluivkert,  dsffii  er  Angft  einjagte  mir, 
Den  er  doch  ftreitbar  kannte,  blofs  aus  Eiferßicht. 
«Nichts  kommt  anÜbermute  ja  dem  Herakles  gleich.» 
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Ich  wünfchte  herzlich,  anzufreffen  eins  alhier. 

Und   Kampt  «ni    beftehn,.  der   würdig  wäre   dlefes 

Gangs.  -  ^     285 

Xanthias» 
O  bei  Zem^  da  hSr'  ichs !  leife  köminfs  herangeraufcht. 

DlOlTYSOS, 

Wo,  wö  dennf 

XaVtthias. 
Hinten» 

Dionysos. 
\  Hinteimaiji  nun  gehe  du* 

\  .  *  •  Xanthias« 

Veuif  jezo  ift  es  Tom  hinaus,     v 

DaOlTTSOS.  ' 

Vom  gehe  du*     .  • 
Xakth'ias. 
Fürwahr,  da  feh'  ich,  ja!  bei  Zens,  ein  grofses  Thier! 

f  Dxpsxsos»:     : 

Was  denn  fiir  eins? 

,,•  .  Xadttrias. 

Ein  gräfsUches!  Allerlei  js^  ti^ircU»l  29^0 
Nur  eben  Stier,  Maulefel  nun!  nun  wieder  Weib^ 
Vom  fchönften  Anblickt 

Dionysos.  .    ^  ^ 

Wo?  Auf  diefe  lafs  mich  gehnl 
Xanthias, 
Sclion  wieder  ift  nicht  Weib  fie   mehr;  neSst,   jezo 

Hund! 
Dionysos» 
Empufa  wahiÜdi  ift  es. 

« 

994*    TTag«1ieuet    am    Eui|puigfl.   Smpufa  y  '«faie   Popansia  yn^  lin- 
der tJntenreU»  wie  liea  TiigU.  -^    aU.  (Wup*   1048)»    «n4,   g^ifk 


-f 
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Xanthia.8. 

.      Feuerroitb  AUbh' ftralto 
295  Im  ganzen  AntUz! 

Hat  es  auch  ein  Bein  von  Erz? 
XaktiIias« 
Bei  Poreidon^  ja,  und  von  EGBldreck  das  andei^e; 
Bedenli! 

Dionysos« 
Wohin  doch  wend'  ich  mich  nun? 

'Xaittbias. 

Wohin  denn  Ich? 
Dionysos  -'        ; 

(zu  feinem  Priefter  vor»  unfer  den  Zufchauem), 

Du,    retto  mich»    PHefter,    dafs  ich  Tei  dein  Zech- 

genofo!' 
•'  ''KaWthias, 

'       9m  find  mr,  Helä  iferalde^t 

DlO^TSOS.        •      ■     • 

'  '    '        "Nicht  fo  rufe  mir, 
atW.Ou   Meufch/    ieii    flehe; 'lienüb    mir    den    Namen 

'      nicht!  "  • 

Xakthias.  ' 
Dionyfos  alfo. 


aStCier,  Meafelieiifreireria,  tchihAt^  tten  Asglt  der  Gott  den   Frieller, 

hr  TJAUaptar  ^efltlt  dto  Wand»-  d«r  «Ater  dea.^fclMtfan»  d«B  SW 

i^p,  den«]i  Hekate  H»  in  den  l^eg  renplax     liatte.       Diefer    war    c» 

laiidte.      Si«    tdeU    als    SinfP/sin»  dicker   roMer  fvetui4UeIier  Prälat, 

bald     Efelffifcia     bald     Enmiaüc;  und   fftlirt«  dea  Beiaamea  Igipy* 

denn    der    aadere    Fub    war   Toa  rot,  d.  i.  {'eiian^ife. 
Mfeldreek,  300.  Der  wirUicHe  HenJÜas 

-    'Hb,'  Der  'Priefiei*  9<l1iet    foBft'  Baxirisser  iWn  thigelie«era. 
d«(a  tlütt  te ,    liier  i»  der  grfifM«- 
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Diefen  noch  viiel  wenige». 

/(Er  wiäßiekn*} 

I 

'      '  Xantrias. 

Geh  deinen  Gang  fort«   Heda,  komm  doch,  lieber  Herr! 

^  DiöHYSoa. 

Wa»  ift  da? 

S^ANXaiAS. 

Mutig!  Alle«  fleht  noch  gurmit  uns; 
Und  fröhlich  rufen,  wie  Hegölochos,  dürfen  wir: 
«Mach  Sturm  und  Brandung  hebt  ein  Windfpiel  WeU- 

chen  nur.»  305 

WegiftEmpufa. 

l>it6*T8oa^' 

^      SchwWe  inirs. 

Xanthias. 
.V      !        Ffirwa^,  bei  Zeufl* 

DlOWTSOff.  ^      '  • 

Ö  fchwöri  noch  EinmaL 

Xavthias.  • 
Ja  9  bei  Zeuf. 

DlOKTSOS. 

SchwSrf. 
Xaitthia«» 

I 

Ja.  bei  Zeuf, 

DiowTsoa. 

-  • 

"Weh  mirl  wie  ward  ich  todtenblafs,  da  ich  jene  fah! 

305.  !>•'  tragiflBlie  8«1itlf^ielcr  durch  falfehe  Aiuf)prtc1ke  rerhunzt. 

Ke^elöcliM   l»att«   eiaea  Ver»   det  Er  ward    desKalb   ron  d^Ä  feinlifi- 

Soripidei,  d«r  fo  laufen  fellie:  rettdeit  ZuTchauera  rerUclit,    uftd 

If  «cb  Sturm  und  Brandung  bebt  noch  an  lästeren  BaeeboKfelten  Toa 

ela  Wind  Spiehrellcbea  aur,  Koaukeca  rerf^ottet« 


-I. 
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Doch  der  vor  SchredKen  war^  mir  überroth^    wie 

310  Weh  mir!  woher  wol  folch  ein  Unglück  mich  befiel? 
Wen   doch  der  Götter   Idag^    ieh.  an»    er   verderbe 

mich?    :    .  '/  .' 

'    «Den  Äther f  des  Ze^«  WohnhKuichen,»  oder  «den 

Fufc  der  Zeit?» 

Odul  ,     : 

WaaiÄdenn?,.. 

Xantbias. 
IJtaltjli^aii^t  gehört? 

Diojrvsara;       ;, 

'  r  .  Und  wa«? 

•  « 

XAlTTHIAi« 

Den  Flötenhauch. 

DiOKYso«.       : 
Ja  .deiOirchi  anch  von  Fackehti  hat 


S09«     Üherhlafs    erirartet    utan*  Die  i^rorsen  Eleufiniea,    mm 

jk.be r    da«    filenifelM  *Geliclit    de«  denlten  an.  die  rajltifch  rerbitade- 

Xanthias   ward-^or  S^hcedt  glut*  nen  Göttinaan  Deiaeter   und  Per- 

ro^h.  IJBfpne,   dauerten  xelm  Tage,   wvil 

3iS.  Ber  I^difohe  Fidtesliati  Ter-  Demeter  seim  Tage  ihre  Perfeft>oe 

lUlndltt  d^n  ^niehfKclien  Fackelzug  rergebeiu  fucbte,  und  erft  am  zclui- 

der  eleufinifclien  Epopten  mibuül""  tea  Ki|nde  rer&ahm ,  alt  Deo ,  die 

c)ie«   und  tueibHohes  Gefcbleehte«,  Anden     tollte.       Mitrorfleber 

\  .»••1»'  *  ' 

tfie    (n    Aer    Unterwelt    ihr   mj-fti-  der     kindliche ,     in    f  rjgien 

fcbes  Leben  in  wonnefeliger  Trun-  laccho»   geweihte    DioajCoa«       Der 

kenheit  fortTezent   Kpopfmif  Schau«,  ]>if Mec  reiht   an   den  ntekdichea 

eade ,     find^   die   Vollendeten    der  Fackeltanx  ^  womijt   di«  Feie«   be* 

grof^eo  EUfuIinien,  nachdem  {»e-  als  genn,  einiges  aus  den  fibrigen  Ta« 

ahnend«    MjAen    in    ien   kleinen  gen   des    Feftes,     nsmenUick   den 

Eleufinien    liah     bev&hrt    kabea*  Itcchosxug  nach  £l9ufia« 
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Mich  lanft  ein  Ltiftchon  angehaucht,  jneie  tn^ftifch  gan  315 
Wohlan ,  geheim  hier  mederdiu^fcmd  hordito.  wir. 


DiOKTsos.  Xanthias,   Cqor  der  Geweirctkk. 

Chprgefang. 
14  Heil,  lacchos! 
lö  Heil,  lacchos! 

Xanthiü'«» 
Das  ift  es  wahrlich  1  Herr»  da  find  die  Geweiheten, 
Xti^.hier  wo  R^ihntans  halten^  wie  er  uns  gefagt,        320 
Sie  fingen  ja  den  lacchos ,  gleich  dem  Diagoras. 

DlOBTTSOS. 

Mir  felher  fcheints;  am  heften  alfo  laufchen  wir 
Hier  g^iz  geruhig,  bis  uns  deutlich  alles  wird« 
<  Chorgefang. 

lacchos!  der  du  weilft  hier  ^ 

In  der  hochprangenden  Wohnung,  3j2  5 

lö  Heil,  lacchos! 
Komm,  o  imnjn,  auf  die  Wief  her  in  den  Reihn« 

tanz, 

■  « 

Zu  der  Sd^aar»  die  dir  geweiht  ift; 

Und  im  Schwung  bläh'  um  das  Haupt  fich 

Dir  die  fruchlreiche  Bekränzung»  330 

391.   MHagoroMf    sieht  de?  Göt*  MirtonkraBX  auf  A$m  Haupt,   und 

terlaugner  (ffoik,  824.  t^g,  1078),  einer  Fackel  in  der  Hand,    durch 

Tondern     ein    Dithyrarahendichter,  das  heilige  Thor,  auf  der  heilige^ 

fetten  halte   OiarCiQße    tp»    ein^m  Strafte,  die  fiher  den  Kyftibs  fOlK- 

«wigen  clö  Heil»  lA0cho«!i^  über*  te,    nach   Eleufia    getragen.      Un- 

rirömten.  zählige    der   Eingeweihten    folgten 

3iZ4.  Tom  ILeraineiJbpi  aus  ward  in  wildem  Tanze,    den  laechoftge- 

daj  Bildni«  des  laechot,  ntit  einem  fintg  lingend,  und  Erze  fchlagend* 


« 
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Die  äfe  Myrt*  au&og; 
Und  kUhfk  ftampfe  dein  Fufttritt 
Uns  vereint  den  gefezlos 
Sich  beflügelnden  Feftreihn,    • 
335  Der  in  holdTeliger  Ajimut, 

Der  in  ünfchuld,  der  fo  rein 
Von  dem  Weihchor  dir  getanzt  wird. 

Xanthias. 
O  heiliges  hochgeehrteftes  Kind  dei*  Demeter  dn, 
\    Wie  lieblich  duftet  mir  es  zu  von  Schweinefleifcbl 

DlOlTYfiO^» 

340  So  harre  doch  fttU,  ob  du  dea  GetcrSfisa  was  erfchnappA. 

Oegengejmng» 
Erheb'  hodi  die,  im  Auflchwüng 

Von  der  Glut  flammenden  Fackeln, 

« 

lö  Heil!  lacchos, 
llell  in  Nacht  zu  dem  Feft  leuchtender  Friihftem! 
345  Von  der  Flamm'  erglänzt  die  Grasflur; 

Ja  das  Knie  fchwingl  fich  dem  Greif'  auch^ 
Und  hinweg  wirft,  er  die  Schwermut 
Und  der  Jahr'  uralt 

« 

Daherfchleichenden  Umlauf, 
350  In  dem  heiligen  Feftreihn« 

Du  mit  hellender  Leuchtung, 
O  voran.  Seliger,  fchreit'  uns, 

Wo  das  Quellthal  lieh  beblüm^ 
^     Vor  der  reihntanzende^  Jugend. 


SSS.   Demeter  und  Taeelioi  em«        345.    Auf  der  Oretfte*  tm  dra 

« 

pfiBgen    l>et    der    Einweihung    der  BrunneA  Keltieliofot   im    renfchen 

Mj-Iten,  und  auch  fonfl,  ein  ScWein-  Gefilde   hieltea   die   Epepte»    ihre 

•pfer:  Fritd*  374.  Chorreigen.     Eine   Shnliclie    Gi 

^  Hur  ift  itt  der  Vntenrelt, 
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'Erster  C'b'ORFifHR.ER, 
Schweig*  andachtsvoll,  und  tref  abwärts,  wie  geziemt, 

von  unferen-  Chorreihn,  355 

Wer  folcherlei  Wort*  unkundig  vemimt,    und,  wem 

nicht  lauter 'das  Herz  ift; 
Wet  Orgien  auch;  ureddes  Schwungs,  nie  weder  ge<» 

fehn,  noch  getanzt  hat; 
Wen  Kratinos  der  Stierrohefler  auch  nicht  einweiht' 

in  l>acchantirchen  Ausruf; 
Wer  gern  anhört  frecUpafsende  Verf,  ob  zwar  fie 

ertönen  tar  Unzeit; 
Wer  der  Wut  Auffiand  nicht  dämi)fet  fogleich,  und 

nicht  willFahret  den  Bürgern,         S60 
Nein  mehr  noch  erregt,  und  die  äluf  anfacht,  nur 

eigenes  Nuzes  begierig; 
Auch  wer,  wenn  der  Staat  Noth  leidet  im  Sturm,  als 

Oberer,  fchnöde  Gefchenk  nimt; 
Wer  Feinden  v^rrlTth  Schiff'  oder  Kafiell' ,    und  Ver- 

botenes  heimlich  entfenfdet 
Aus  Ägina  liinweg,  dem  Thoryhion  gleich,  o  dem 

leidigen  Zwanzigltenheber, 


35S>    I>er  Hierofavt,  aiicli  My*  tlffiKe  Dlehter   und   Weinrdiliuget 

ftagoge  genaniit,  etA|cWol!e?  Prie*  Ib  gonauiatt     Tgl»  Fried,  '7Sl* 
Her   au«  dem  Gerchlcchte  der  Eu- 

molpidea,   begann'  die  Einireihung  363.  Waaren  dem  Feinde  xuzu- 

durok  «ine  Tom  Herold  au«ge|^ro*  bringen ,   war  '  1iochrtx'«flicli    (Bitt, 

ebene  Formel,  welobe  den  VtiTor»  979)*   Einige' durfte  man  gar  nicht 

geweihten  und  kllen  Sündigen  den  «utHlhren,     nl«    Bauhelx,     Iteder» 

Zutritt  nnteirfagtei' und  glflcUicb«  Pecb,  Leinwand,  SchlSuche,  weil 

'Worte  gebotr  die  Flottenauirflltung  darunter  litt» 


35S«  SiitTtJJkt  und  Koheffer  36«.  Waeh  einer  neulieben  Ein« 
biob  der  ffjptt^  geweihte  Bftecboa.  ricbtting  erhob  Athen ,  Itait  dee 
Hier  wird  Kratinos,   der  baeeban«     biiberigen     unmittelbaren     Zollet, 
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365  Der  ledernen  Zeug,  Leinwtnd  und  Pech  wegCendete 

gen  EpidauVos; 
Auch  wer  je  Gidd  ftir  die  Flotte  dem  Feind  jemand 

'  zu  J^eviUfgen  antreibt; 

Auch  wer  hiakackt  vw  der.  Hqkate  Schrein,   wann 

hyUifchen  Choren  er  voriuigt; 
Auch  weri  waa  Lohns  den  Poeten  gebührt,  als  Re- 
dener hümifch  benaget^ 
Weil  fcomifches  Salz  einmal  ihn  gebeizt  an  dem  hei« 

miTchen  Feft  Pionyfos. 
370  Sei  diefen  gefagt,  Xai  aber  gefagt,  und  zum  dritten 

geÜEigt  die  Verordnung, 
Sich  zu  halten  entfernt  von  den  myftifchen  Reihn. 

Ihr  anderen  hebt  den  Grefaijig  an. 
Und  unTerer  Schaar  Naol^tieierlichkeit,  die  dem  heili« 
.  ^  gen  Fefte  gemiUs  ift 

Frifch  auf!  geht  all'  ist  mannhaft  hin 
Zur  Thalwindimg,  wo  Bltimlein 
375    ,      VoH  Anmut  iUhn;  hüpft  auf,  und  ftherz^ 

Hohnlacht,  ^nd  fpielt,  ui|d  mutwillt 

FrUhmahlzeit  war  ja  gnugfam  fchon« 
Eilt,,  eilt  nun,  dafs  ihr  aulQtön^ 

Soteira'f  Macht,  und  geiftreich  Lob 

■ 

▼tm  den  ximpfliolitlgea  Meeiw  und'  Uifieb«  Btchter.   3.  y^g,  1383.— 

Ikfelftadten ,  d»n  Zvmnxi^tn  der  Der  Mehaie  Sehrein,   Wesp.  Si«. 

jEur  See    abgehenden   vin4.  eiaUn«  368.   Die  Stehter   ecbielte»  ei- 

fenden    Waaren.     Thorykion  war  nen  tilhntUclie«  Leimt  dinlea.  lutte 

der'  atlienilcha    ZoUrerwaUe«     in  Agyniot  (Weiherk,  i$3)  su  'Mub&- 

Xgina:    er  knftpfte   einen  eintrig-  lern  gefueht.    ' 

liehen  Band  mit   den   feindlichen  370.  Sattita^  Heilandin,  v^A»- 

Spidauriem.  fchar   Name    der   Benietor^Peift» 

307.  Du  thm  Kine^ty«  der  kf-*  fene. 
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•  * 

Ihr  anftimint 9  die  die^  Land  hier,  380 

Und  reis  auch  nicht  ThoryHoiLi  Wuiifeh^ 
In  WöMfohrt  hiüt^mf  &mg. 

ZwsiT^a  CBont^tfjftiicii. 
Jezt  and^  Geftalt  Von  Hymnen,  >^wohIan!    und  die 

finK^httfuaTpendende  Herrin» 
Der  DenM^er  Gewalt,  zn  ve«heFli<^h,  t^t,  tönt  laut 

in'  begeiferten  Liedemi 

(fin^tnd) 

Demeter/ hehre;*  Orgien'  385 

Beherfcherin,  o 'ftehe  bei. 

Und  (rhirme  feibft  du  dekien  Qiort 

Dafs  ohne  Strauchebi  ganz  den  Tag 

Ich  äjnel  begeh'  und  Chorreihn; 
Ja  daCs.i^li  viel  Lachhaftes  heut  390 

'  Ausred' 9  auch  viel  Bmfthfiftes,  und^ 
M^aiin  würdig  deines  FeAes  ich 
Gefpielet  und  gefcherzet,  als 

Obfieger  prang'  im  Bandkranz  t  ^ 

Auf  eyal  395 

Nun  auch  den  Ichön  erbltthten  Gott 

Rufet,  o  ruft  daher. ihn 
Durch  Lieder,  dafo  Genofs  et  fei 

Dicfes  Reigentanzer» 


)90.     2ttm    An^enXeft    an.    dl«  tehkh.  diM   «a   der  KefifoilirAcl:») 

Spafsv,  urotiiil  die  Mkgd  lAillbe  di»,  W«  luftig«  Ziitehaütt  dM  Zug  ftnit 

traurend«     Demeter      aufjsieheitert,  SpeU   (auch  wol  emf  die  Lumpen« 

•w'ar    euch    ie    dem  eiütleii   Kleufi«^  kleidung  405)  euipfingen,  und  de- 

ttien  Sehwank'und  .^purBhaftigkeit.  durck  JttK  derbec  Enriedemng  alif- 

pin  eU  lainbe  rerkleiderter  Maate,  fodeHen.    Van  Aanm  dat  Derbefie 

o<1er   ein   LufhüSdeheti ,     fblifittete  tüx    arglol^n    Scbwank,     Und    die 

niutwilllpe  la loben  au«,  welche  de^  Sieget  wuTdeii  gekrämzt» 
Cbor  bea&iwortete,     Beronden  ge* 


\ 


.1ÄJ5  DiB     Frosche, 

Chorge/ang. 
400  lac^^St:  P  du  gl^npeicher»  der  das  Fefilied. 

Erfand  ,^  da«  lUbe»  JkmUtt  dfihbri  begleif  uiu 

Zur  Göttia  imty  und  s^ge»  d4fo 
Dut  mühelos  aucb  Vielen  Weg  iuurU0Uegfi# 

:  •    ChQrgefang, 

405  O  du  zerfeztefi  ja»  .da£s  su  Grelächter 

Wir  firmlich  auslelm».  diefes  Paar  Sandätchen, 

Und  diefe  Luiqp'»  und  fchafteft,  tUTc 
Wir  ungeftraft  fo  Spfei  begehn  und  GborreiluL 

laccho«,  Cborliebbabeir,  nitbegleite  michl 

ChoTgefang^^       ^ 
4  i  0  Seitwärts  ja  blickend  hab'  ich  wa«  vom  Mägdlein 

Grad'  izt  gereJm»  von  einer  gar  zu  fchönen^ 

Mittänzerin,  vvie  aus  dem  Schliz 
Des  Lumpenröckcbens  vorgekuckt  ein  BrOfilein» 

AliZiE. 

laochos^  Chorliebhaber)  mitbegleite  mich! 

Xaitthias«  .   / 
415  Ich  felbft  von  j^  bin  mitzugehn  fehr  iviUig»    tti|d  mit 

jener 
In  S|jiel  und  Chorreihn  war'  ich  gem. 


403.  Ben  Weg  roa  Alhca  mack  w«ilMl«a  fSe  et  eiae«  OoUe ,    g^ 

E^euXU.     8.  T»  324»  ««bmlieh   der  BemetoroPecfef«»e, 

oder   IjparttA    •■    *uf    su    Kinder- 

405.  Necli  dem  eleufiaÜbbeni  G»»*  wiekela.    Die«  Xnm  dem  Clfeor««ea 

1^x9   durlten  die  £iageweihtea  det  xu  StetteSi  der  in  jeaec  gefdamtn 

Kleid,    wotia   fie   die  Weihe  ea«  Zeit  weaig  auf  die  Aiuftettung  de« 

pfiagea»   alcbt  eher  aUegeat  eU  StUckei  trenreadea  Aeaate. 
Iiie    ea    YerfehUlTea    war«      Daaa 
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U*4  Ich  :4ft«tt. .         ; 

ElNZELftB 'DES  ChOBS, 

Beliebt  4etm«  dd£s.  gemeififabi  • 

Wir  höbnw .  Arpheikmofl,    •      ■    ' 
Der,  rie}>ell.;(a|)r! .  alfc  nicht  gez^hot  hat  BiUrgerßhaft  9, 

Doch  iR  er  Majin  .tl^s  Volks  nun  420 

Don.oben  bei  d^n  Tqclte^r    ' 
Und  hat  d^n  Vonuing  aÜes  dort  jirmjeligeju 

Von  KleiAhen^  vernehm'  ich, 

An  einem  Qrabe  rupf  er 
Sich  felbft  4en  JEIi^tem^  und  die  Wangen  Jkrax',  er 

...  wund.  425 

Auch  fchlägt  -er  £ch  gebücket, 

»  » 

Und  weinet,  heult  und  wehklagt 
Sebinos  ach,  äen  trauten  AfterfudtUt^ 

Von  Kallias  auch..fagt  man, 

Dem  Sohn  des  Hippobinos,  430 

Ihn  htill'  ein  totig  Läwenfell  im  SeegefechU 

Dionysos, 

Könnt  ihr  uns  etwa  melden 


4iS.  ^rcAM^mo«,  ei]iEüig«drttA<*'  492»   Wemn  llclioik  Letteücle   <lia 

g«ifeer,    -wie  Kxekellide«   (V6g»   \\)  Ruhe    des   To4eg   preifen    (Fried, 

Batte  durch  fierahri^eit  ein  Amt  37Q)>    wie    Tiel    mehr  die  feligeH 

in     l>ekelea    erftütiat.      Aber    d««  Epoples,    denea   Leben   Tod   umd 

Bürge rreclit   felUte,  ibm »    trelche«  Tod  Leben  Uli 
SoU^eborenen '  .Knaben     l^ftteAent 

im,    Cebenlen   Lebe^ahre    ertbetlt  433»    Kieiflhenes  (Ueham^  iiS) 

^»rd.   (Vbg*  76S),   wenn  das  Kind  als   leidtragendes  HVtfr   am   Grabe 

nlle  Z&bne  bat.    Arcbedemos,  meint  teiaes  Liebbabers» 
d.ec  Chor,  ift  fieben  Jahr  alt  (riel* 

leicbt  fo  lange  in  Athen),  nad  bat  439*  Kattias  trug  ein  Ldwenfell' 

noch,  immer  keine  Heimal  geaahnt*  in  der  Schlacht ,    führte  aber  li»« 

b«v  Krieg  mit  Weibern. 


I 


J 

128  4)  I  £?    F  R  ö  s  c  II  E*« 

Bas  Haus,  wb  Phrtoa  wohnet? 
'    Zwei  Fremde  'find  wir,  eben  erft  hier  angelangt» 

«-  ••     '  '    G boiu     •  '  *    ■- 
435  nicht  wteilei'  g^hetf  da^rfi^do,  l 

*    Und  nicht  v^n  neüein  firageii^ 
])enn  gr£ld'-'^«f  ]ener  Thttre  fteh  dieli  kiigeiangt, 

'  ÖiowTsbfi  *    • 

Nim  wieder- auf,  o  BUrbhleih.'  <« 

.'•-■'     XAKTlTlÄSi  •'*    *•  '• 

Schon  wied^  komfnt,  wie  jenes, 
440       a Zeus  Sohn' Koiinthos,»  angefei^rt  ifiein  Grepadu 

(Beide  gehati  zu  Ps.vtov9  Wohnung.) 

So  ziehet  -  ' 

Nun  hin  m  der  G<>ttin  Rondefane 

Durck  den  beblümleit  lAdlhain, 
Frohfpielcnd,  die  d^m  hefligen   ~ 
445  GÖtterfeft  ihr  beiwohnt 

Ich,  famt  den  Mägdlein  hier  und  FrauBt 

6e)ie,  wo  der  Gattin 
Sie  feiren  diefe  Nacht,  um  dort 
Heilfges  Licht  zu  tragen» 
Chorgefang. 
450  So  ziehn  wir  denn  zum  Rpfenhain 

440*    Koriniho»  Sohn  det  Zeus  (Kormfhoa   euch   b^ftnfea.»      Vif 

ftanAteli    die    Kofiatli^r,    und   aur  eneüraten  M^garer  rtefe»  «AdlirK; 

^    tiCf  einen  SummTatev  ihrfer  Stallt.  «Hau^  iha,    hau*    ihn,    de«    2r^t 

Ah    die    M^garer    das    Joch    der  i^ohAKotththosIfdeBHcrold  xiis- 

Mütterfladt    Koriath    ahg^fchiltteie  lieh.     Biet   ward   zu»  Sprichwort 

hatten,   kam   xu   ihnen  ein  korin*  von  nidhtigen  Sehw&sem  (wi«  ^Tr:- 

thifcher  Herold,  der  fie  zur  tkiitk"  (rr&»' «S3)i  ode»  tvn  folchen ,  di« 

kehr  auffoderte,  unter  heftundigeii  immer  roa   neuem   die  alte  I^ter 

'  Ausrufungen^*  rronft  wifd  Zeui  Sohn  anftimmten. 
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s 

Der  rchänbeblümten.  Ang6r 
-  •  Natih  unferem  Biauck  im  TanJB^      *    -     :  ; 
Im  zierlicilgecirdktien  Tanz 
Frohlpielend,  den  hergebracht 

/Die  feügm  M6re&  •  ..'.....    455 

Geg,e^ngefang.     *  ^\    ' 

Denn  uns  allein  ift  Sonnenglanz 
Und  Holdes  Lichtes  Klallieit, 

U»a  hierv  die  geweiht  wir  find^' 
Und,  frommer  Gefinnung.  freu, 
^.    Mit  Fremdlingeil  fiets  tiexicehit  .  460 

Und  eigenen  Bürgern.  " 


\ 


•^ 


Dionysos«    Xa^^thias.    Äakos. 


DioifTSoS. 
Wohlrä,  wie  Toll  ich  nun  an. die  Thiir'  anhTopfeA? 

WIBs 

Was  ift  denn  hier  wol,  anzuklopfen,  Landesbrauch? 

Xanthias. 
Nicht  fo„ .gezaudert;  frifch  verfucht  die  Thiire  da. 
Dem  Heid  Herakles  y  wie  an  Geftalt,  an  Gehalt  auch 

'       gleich!  *  465 

DlOVTSOS  (hlopfend). 

Burfch,  Burfcheff 

A  A  K  O  S  (inwendig). 

Wer  da? 

DfOKTSDS. 

Ich  Herakles  bins,  der  Held. 


•>  »    ••  • 


466.    Kalos,    lA    f][idferer  Fatiel     Mlnds  lind  Rhadamanthjs  Todten- 
PIutOBtf'^dtltUfclbewahre^  und  »U     #ivTit«r,irtitiertliürbülend«rKHec1iL 

Akistov.   III.     Dt«  Frofche.  9 


130   "  Die  .  F»  r  o  s  c  h  k; 

Scheufeligery  und  Sehamlorer,  und  TolUuilmer  du, 
.  Ha  Schändlicher,  ha  ganz.  Schändlicher,  ha  du  Schänd- 

lichiler« 
w    .     Der  dii  den  Hund  uns  fiihrteft  hinweg,  den  Kerberos, 
•470  An  geengter  Kehl'  ihn  Ichleppend,  und  entflohft  mit 
'  uun, 

Der  mir  vertraut,  war«    Aber  feft  nun  hak'  ich  dich! 
So    foll    der   Styx   flchwarzherziger   Grauenfels   dich 

hi^r. 
Und  das  achdrontifc^k  Klippengezach,!  mit  Bhit  be- 

trä'ufi^ 
Einkerhem,  und  des  Kokytos  fchweifisnder  Hunde- 
trupp, 
475_Und  Echidna,    die  huiiderthauptige  ^    die  dein  Ein* 

geweid' 
Umher  dir  zerrt,  auch  deine  Lungen  fafrt  in  Wut 
Die  ^urXne  von  TartelTos;  auch  die  Tfiräen  dir. 
Zugleich  mit  deinem  GcdKrmie,  ganz  mit  Blut  dnrch- 
'^'  "  •     i  firümly  .  • 


475/  Die  ITydra  mit  hundert  9S6)  wird  KIjÜBmeflta  «nie  Mu* 
If«ttnrbIu|»terB  wird  Echidna,  Va»-  Hbiv.  od«r  £cbidfi«,  .imd  C^d^^wu 
ifit,  geaaant«  1234)   «ine  Aiiifiil>&jie    (ft«ck  cü&e 

■ 

GilUcUaoge)    oder  Skjrll*  gcfcbo^ 

'477.   Von    der   JHuränt,    einem  iefi/  —    Tarteffo^f  da«  Seg^asUmd 

leckeren  Seefifch,    ging   die  dag;e,  im  Wellen  der  Srde,   de»  Gne- 

fit    paare    rieh    mit    der   Echidna,  chen   dU^h    die   MeeifrhvtcB    Äff 

und   g«b«re   xum  Verderb  der  Fi-  FokSer  und  früher  dei  Sami«is  %»- 

/eher    giftige    Jungen.     Gavnd   ge-  l5ot  '  bekannt.  '  Hier  woknten   tie- 

Bu| ,  rie  wie-  iSia  Echidna  mfH  Ah-  ./(^nbitfle    Menfchen ,     lUia    ia     d«c 

faheu  cü  non^en,  und  nm  TarttJ^  .^^e  die  Gr«Ue ,     die  Arimn^pc». 

Jos    an    dem    graulichen    Okeanöt  die    Grien,    OotgtmeM^   «md    nndr« 

eine    fwrehtbare  B^efenmurtne   tu  Vnheldei,^^  lW^T«rt«ffo«  dn 

Scrtalten«       Bei   ik^cbjloa  (f^Kof^.  gr^  dtf  Ua^chfuraB  tsc^t« 
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Zerrei&en  wild  Gorgonen,  ha  die  tithrafifchen, 

Zu  welehen  ich  mit  hurtigem  Fufs  nun  eilen  vnSL        480 

^ANTHIAS  C»u  Viomraoai  der  Tutderhoekt)» 

Wai  macfaft  du  da? 

Ich  kadce.    Ruf  doch:  Segne  Gott! 

O  Lachenswürdiger,  wiUft  du  gleich  aufftehtt>  bevor 
Dick  Ih  erblickt  ein  Fremder  ? 

BlONTSOS. 

Ach  ohnm^htig  ganz 
Wird  mirs!    O  fchleunig  mir  an  das  Hers  gebracht 

.    den  Sfchwamm! 
•    S        Xanthias« 
Da  nim. 

D  i  O  KT  808  Ydei»  Hinteren  darhietend), 

.*So.Ieg'  an. 

•  '  Xantrias. 

Wo  denn?   Goldne  Grb'tter  ihr!        485 
An  diesem  Qrte  haft  du  das  Herz? 

DiOKYSOS. 

.  ,  I  -     .;      .    Vor  Schrecken  ja 

I/t  mir  es  hinab  in  meinen  Unterleib  gefchliipfl, 

Xa  NT  RIAS,. 

Zaghafterer  du  der  Götter  und  d^er  ]M(^nfchen!    » 

Dionysos. 

Ich? 
Wie  bin  ich  'zaghaft,    der  ich  den  Schwamm  von  dir 

begehrt? 
Nie   hä'tt'  ein  anderer  das  gethan  woL  490 

479^   X^rtefßfehe  meint  »if,  und    fchtn  OrUclii^y . deren JBinwolmerAl« 
Tagt  iAtJkraßJchet    ai^p]^  fin^v  k^-     tiu?^  un4.  io«A«(/y  Terlcknen  waren« 

9* 


132  Dis    Frosch  X* 

Waa  detur  fimft? 
DioHTSoa. 
Daliegend  hStt*  er  gefchniirelt,  wenn  yenagt  er  war. 
Ich  aber,  aufrecht  ftand  ich  da,  und  --  wifchte  mich. 

•  '    X'ANTBIAS»- 

Mannhaftigi  o  Pofeidon! 

DlOKYSOi. 

Detik'  ieha  docK^  hei  Zeiia! 
Und  zagteft  du  denn  nicht  vor  dem  lermenden  Wort- 

V  getön 
495  Und  jener  Drohung? 

XAVTHlAf. 

Nicht  doch;  gar  nicht  achtlet*  ichc 

DlOITTSOS.  »^ 

Nun  I  weil  dir  Mut  fich  reget  und  Mafnnliafiigkeit^ 
Sei  .du  einmal  ich,  diefe  Keul'  in  didiner  tlMd, 
Und  diefe  Leunhaut,   Wenn  ja  furchtlos  fchlägt  dein 

Heras;; 
Mich  aber  laft  Pachträger  dir  fein  meinei^f^ita. 

Xabtthias. 
500  Gieb  nur  gefchwind'  her;   nichts  ja  hiUt^   ich  mnEs 

daran.  —  ' 

Nun  fchaue  diefen  Xanthiash^raldes  hier. 
Ob  vertagt  ich  fein'  wefd%   und  nur  dir  an  Mute 

gleich. 
Dionysos. 
Nein  wahrlich^  leibhalt  jener  melitifche '  Prifgclbalg. 
Nun  frifch;  ich  felber  will  das  Gepäck  aufnehmen  hier» 


903.  Jfrfe/e,    eiKe  kl^tehe  Ort-'^  Iwlt«    Simreilitiiif    def.    HmvU«», 
fobtfl,  ffflluBt«  neb',  {Br  die  gefa»     dem    dit  FHnBdliJig»    ^9    groiamm 


D  X  B    F'r  ö  js  chKa  ,  ,  133 

DxoKTSos«    Xa^nthiaV.    Eine  Magd. 


»• 


Magd  Ci«^  i^y%/on«;.  ^ 

O  TkräexAer^  kominft  du?.  5  Her^e«!  txit  k^reiiL        505 
Benn  fcibald  die.  GUittin  deine  Ankunft  nur  vernaluii, 
Gleich  backte  fie  Brot,  und  kochte  HülTenfrucht  zu 

Mus-y'  *  '    .     ' 
Zwei  oder   drei  Topf;    einen  Stier  auch  briet  fie 

Auch  dampfte  von  Kuchen  aus  SemmelmehL    O.  tiift 
'  l^erein. 

''.'..     w  XAN7rni.ÄS«'.  ..  i 

O  gar  zu  gütig.        ' 

Magd»  ' 
':  *  "     '-Nein,  bei  ApoHon^  mimmerliidhr        :  510 
liair'  ich  dich  weggehn«     Siehe,  Sleifch  auch  hat  fie 

G^fchmort  Toh' «arten  Hiihnchen,  hat  ialuch  lepkerea 
Nafdiwerk  ger^et^  und  den  fllfiellen  Wein  gemilcht 
Komm  mit  herein  denn.    ' 

Xastthiaa 

Baükenswerth* 
Magd. 

Du  alberft  ja. 
Nie  lAff^  ich  lOfdieh. '  Denn  auch  eine  Flöterin  515 

Ift  dir  da,  gar  holdfelig,  Tänzerinnen  ailob^    ''• 
Z^vei  oder  drei  woL       •  "    <  '  ' 

EletirSnien'TecfcIitoiren  waren,   di«  '^eWoKnlicher  Sklareiuiasne )  nennt 

kleineren  (313)  gsfliftet' zn  lialian.  Dionjto«-' ^eok  HeraAlea,''fre&t  der 

Hier  war  ein  Tempel  des  Hexalüe«  Prügalbalg  Xantliia»    jener    Bitd- 

Ale:xilcako8  (35)  mit  einer  Bildfeule  feule    —  fo  giebt  er  rer  —   leib-" 

•von    fiteadei,  dem  Lebrer  dei  Fei-  baft  ibnlicb  fiebt. 


/ 

I 


134    -  Die    Fho.sch2* 

Tänzeriimen?  Was  du  bgit! 
Maöd« 
.      .  In  roHem  Saft  ^-der  Jugdnd , .  und  wie  Kinder  glatt 
Komm  denn  herein;  der:  Koch  ja^wdltfe  fchon  die 

Fifch' 
520  Abheben I  und  die  Tafel  ward  hineingebracht 

Geh  nun,  und  melde  zuerfr  den  Tänzerinnen  dort, 
Di*  'dringen  warleii,  dafa  ich  felbft /gleich Mkonanen 

wilL  -«• 
Komm,   Burfch,  und  hieher  trage  mein  Gepäck  mir 

nach. 
DLOirxa'o«. 
Haltinne^  £ag^  ich!  Nicht  doch,  niacbft  du  Emft  dar- 
auf, .  .      •  . 
525  Dah  ich  im  Scherz  dich  als  Herahles  riiftete? 
Nicht  Unger  diefea  GauheUiiieh  o.Xanthiaa; 
Kim  nuv  den  Bündel  ildedc(r  auf  ^  und  trag' '  ihn  fort 

Xanthiaa... 
Wie,  nun  denn?    Nicht  jloch  mir  zu  entreiben  den- 

keft  du, 

Was  du  felber  gabeft? 

DiONTaoa« 

> 

'  Denkeat  nebt,  ieh'thu  et  fchon« 
530  Leg'  ab  ^M  Fell  hier, .  r :  ,    .    .   . 

2«eug<^  fein  die  Götter  deis^ 
Und  den  Cröttem  fteir  igh  lolches  heim« 

Dionysos. 

Was?  Götlera  du? 
Ift  das  cu  hoffen  nicht  venranfilo«  und  verrtt^t. 


I 


D 


I  E 


•• 


RÖSCHE« 


lr35i 


Dafs  du,  ein  Knecht  und  Sterblicher ,  feift  AHunena"« 
.     \   •  '    '  '  Sohn?    '     •  i.-   •.  •  j  '-. 

XaNTHIA'6. 

Nur  tu!  fo  recht I  behalt  esj    Doch  vidleieht  einmal 
Wirft  meiner' du  bewarfen,  wenn -ein  Gott  ies'wilL        535^ 


» •   '« 


p4w*^m»««h 


•  i  • 


Cäoik 


So  geziemt  es  ^em'  Manne ,  •  weläier  Geift  hat  und 

'  •«  •  Vevftandy   >   .«••  '   r 

Und  weit  die  Weif  durdhlegelte. 
Sieh  fo  herumzuwenden  immer 
Nach  dem  £chem  Bord  des  Schilfes,  lieber  denn,  als 

todtes  Bild, 
Ewig  dazuftehn  in  Einer  Stellung.     Doch  fleh  herum- 
zudrehen .  ..    '  540 


•   I  t 


ikiy  wo*s  bequemer  ifty 
Das  geziemt  dem  wachem  Manne  von  Theramenes 

'    Natur.  '  -\ 

537*   i}ionyfoa  j   der  thel>tfo1ien  Bakfria ;  nacli  Alexandera  Feldzuge 

Sewele    Soha  Ton   Zeui »   empfuig  felbft  hU   Indies ,     woher  er   mit 

l^oHl&eit  Auf '^deÄ  ihrakiCobea  PSe-  afiatircheai    Pompe    nach    Theben 

geberg  Njfe,  und  erfand  den  Wein-  lieim^ehrte.    Solche  Wandemuge^ 

bau«      Ton  dort  wanderte  er  nach  werden   hier  dem  frazigen  Dion^r- 

Thehe,  li^axos,  Euhin,  Chiot,  Ika-  fot  nachgerühnti  der,  mit  des  frj*- 

ros     und    nndenwobin^    und    fall  gifchen  Bacohot   oder  lacchos  Ro- 

überall ,     wo  ,  der    Wein    gedieh,  thum  und  Safranmantel  gerchmückt, 

•weihte  man  ihm    einen  Njfa.     In  den    iaccliifchen  Orgien   im  Hadei 

Frj-gien  ward  er  ein  Bacehot,  odter  cufchaut.      Auf    feinen     Seereifen 

■  ■ 

Oe'weihter   der   Kjbele,    und  Ter^  dach   Frjgien,    Sjrien,     Ag^rpten, 

breitete    nun    mit    dem    Weinh^u  Italien    fegelte    er  oft  wit^  halbem 

gebeüoniareiche  Orgien    durch  alle  Winde ,    Und    drehte  /ich   zur  Si- 

"Welt  zu   Waffer   und  zu  Lande;  cherbeit  nach  dem  höheren  Bofd, 

t>el    Enripidet   durch   OftaCien   bi«  542.  Der  bekannte  Theramenes, 


/ 
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«     «      •••    -     *«• 


War'  es  niclit  zum  Lachen  gar,  wenn  Xanthias,  ein 

"YAotBer  Knecht^ 
«AuC^PutpurcIfecfcen  Von  Milet    •'     t  *     ' 
545'  ,  Sich  kait  der. Tänzerin  im  Am'  .     . . 

Tummelt',  und  von  mir  den  Hamto])f  heifcht'^  unJ 

ich  mit  Lüftemheit 
Nach  ihm  fchielen  miilst',  und,  jener/  me  er  denn 

ein  TaUfendrchalk  ift,  . 
^  '.r   .'  ^  8Ui^  ert^aflf  mit  deibes  Faitft^ . 
Mir  der  Zähne  Vorder^eigen»  aus  den  Backen  fclimet- 

td^e  ii  •  '  •  « •  • 


Dionysos.  'Xanthias.    Zwei.  Wjati  vwek. 


1     «    *  ■  » 


Erste- Wiaari  BT. 

550  O  Platlvine,  Platbahe,  komm  doch  her;  hier  ift  der 

Schalk^ 
Der,  als  er  einJft  in  unTer  Wirtshaus  eingekehrt 
Sechzehn  der  Brot*  uns  niedergerchluckt ! 

Zweite« 

Ja  wohl,  bei  Zeus! 
Der  ift  es  felber  wahrlich! 

Xanthias. 
^  Schlimm,  wirds  einem  gehn. 

Erste. 
Und  zu  dieüen  noch  gefottenes  Fleifches  zwanzig  Stück, 
555   Halbobolwerth  ein  jedes! 

■ 

ein  Mann  tob  Einficht  und  Bered-    dafs  er  dett  BemaKen  JTof  ftuym  *»-> 
'  famkeit  (Thuh,  YITI,  68  )  »  war  fo     pfing.    Ber  Kothurn  paAte,  wie  atcht 
fiefchineidiger  und  biegfamer  Natur,     jeder  Schuh ,   an  beiden  FOftea. 
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Xaittvias* 
:A  .  /    .;..  Hier  ftehijm^  lifvor«    .       •  ^  -. 

Und  clann^es^Aoblauleh«  Menge!  ::;*: 

Nicht  wiffend,  was  itlu  redeft«  : 
••    •  '  BbS'TC« 

Meiiift  dir  de9xi,.icb  £>1I/ 
Weil  du  Kothurne  trägeft^idich  nicht  kennen  mehr? 

Ja  noch  von  den  vielen  Pökelfifchen  fagf  ich  nichts. 
Bei  Zeus,  und  Jtdohts  ivon;  d^m'ffi-jfi^hen  Häf-   «tudb,.   ,     : 

vehe  mir!  560 

Den  jener  bmt  den  Körben  dazu  hinabgeTcfaliHilitl:'.  * 
Und  drauf ,,  fidbald  ich  ihm  die  Zech'  abfod^rte, 
Wie  blickt*  er  mich  an,  fo  fauer,  und  wie  brüllt*  er 

auf f  ^  .      •      • 

Xanthias. 

Ganz  feine  Art  dies,  alfo  treibt  er  es  tiberalL 

Zweite« 
Ja  gar  den  Slibel  zog  er  aus,  wie  ein  Rafender!  565 

Erste. 
Bei  Zeus,  ich  Arme! 

Zweite. 
Wir,  in  JBiniger  Angft  doch  wol; 
Zu  der  Oberbühne  hurtig  I]prangen  wir  beid'  hinauC 
Weg'ftünnte  jener,  und  die  Teppiche  nahm  er  mit 

Xawthias. 
Dies  feine  Art  auch.    JDoch  ihr  folltet  etwas  thmu 

500«  KIfe  Wurdea  ia  geiocKtemn  KSrbea  geformt« 
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570  Flugs  gi^li,  «nd  "IKüm  Beiftund  rufe  mir" den  Kleon  her. 

Zweite. 
Du  mir,  wofern  ihn  ftnden^du  lianafi^  d^  Hyper> 

Zhimit  wir  din  «ufi^eiben. 

Easte;        •   "•  ••  ' 

Ha  y  du  verdammter  Schlund, 
Wie  g^ebie  HiStht^  ich  dir  mit  dem  Stein  die  Backen- 

Ausfchlugeni  die  mir  hinw^eggemalmt  den  Hausbedarf! 
■      '    '  'ZweiTC*  •    ••'  »    ■         ' 

575  Ich  aber  ftUrzt^'in  die  Todesgrttbe  dich  ffjera  hinab! 

'    Bbstb/ 
Ich'  aber  möchte  den  Rachen  gleich  ai^sfchnciden  dir 
,Mit  fcharfer  Hippe ,  der  mir  die  Brötchen  hinweg- 

^fchnappt! 
Doch  hin  zu  Kteon  lafs  midi  gehn,  der  heute  noch 
Vor  Gericht   ihm   diefen    ganzen  Flaufch   abzupfen 

wird« 


» 


^-DiowTsos«      Xantpias« 

DlOBTTSOS. 

570  Sdunach  mir  und  Verderb ,  wenn  nicht  mein  Xan* 

thi^s  lieb  mir  ift. 

570*  XJeon,  der  heUlofe'  Tolkt-  nicht  Iftnge  ror  der  Auff&limag  der 

lenker ,   war  feboa  melirere  JaBr«  FrÖfcbe  im  Elend  gelloi^en.    Beide 

todt  (fned*  269);   fein  Ifeehf olger  fezen   im   Hade«  •ufrtibende   Ge^ 

Hyperboloa   (Riit.  1303),    tregen  richtshändcl  fort. 

SeUechtigkeit  durch  den  Ollreki*-  575.     T^dtsgruhtf    Bar*lkraa: 

mo§  Terbenat    (Biü*   SSi)»    wv  Bitt,    1363. 
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XantbiXi. 
Ich  weib  die  AhfichL    Stäl  mar,  £iU  mit  jenem  Wor^ 
Ich  werde  fchwerlich  wol  ein  Herahleir;  .    .      ' 

Dionysos« 

Mein !  JKanthiäsdien« 


'        .Xa'NTKIA.^  '    T 


•  I         I  > 


Und  wie  wit|rde:wol.aus  mir      / 
Ein  Sohn  Alhmena's,  der  ich  Knecht  und  fierblich 

.r.bin?  ^ 

.  .     Dionysos«  . .     .  - :  ^  ' 

Du  ztimft,  ich  weib  wol,  und  mit  Recht  auch  thuft 

du  das.  585 

Ja,  ob  du  mich  fchlttgfiy  kein  Wört^hen  Tagt'  ich  da- 
gegen dir.  *   '  • 
^och  wenn  in  Zukunft  dir  ieh  das  abnehme  je; 
Mit  Stamm  und  .Wurzel  mdg'  ich;  felbft,  und  Weib 

-und  Kind, 
Schnmchvoll,  und  der  Triefaug*  Arched^moSi    unter- 

gehn!  ;        .     •. .  . 
Xanthias. 
Ich  nehme  den  Schwur  an,  und  darauf  empfang'  ich 

dies.  590 

(Xr  nimi  Keule  und  Lbioenkauf)*  ^ 


Nun  ift  deine  Pflicht,  nachdem  du  diefen  Zeug  ge* 

nommen,  den  ^ 

589«  jirehedetnas»  4i8.' 


/     I 
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Du  trugft  im  Anfang,  Mrieilerum 

i'Diob  £tt  verjüngen  immisrmcdir.noel^ 
Und  umherzufifeliaun  16  griiimitg,  *  jene«  Crottes  einge« 

denk, 
595  Welcheni '  gleich  du  Aellft  dich  felber.    Wirft  du  je- 

doch  ertapi)t'diiC«Xfaorhei^ 
Und  verrUdift  du  Weithlich](eit; 
Wiedeium  aufiiehu^ift  mnCrt  du,  fo  wie  vormals,  dein 
-  V.-:  .     .     .'      .•  de^^ek.  r 

XAVTHItAf. 

Männer i  nicht  ermahnt  ib  ^  übel;    fondem  felBft  von 
"'   '      '"  '    Ungefthr    ';        •    '    • 

Hab'  Ich  es  eben  auch  bedacht 
600  Daft  er  ja  gleich,  ivenns  bdßPer  gehel^ 

Dies  mir  abzunehmen' wieder,    trachten  wird,    das 

.>  weifs  ich  wdhl; 
Aber  dennoch -^teij^eti  will 'ich  meiiien*  Mjtemermut, 

•    tind/fatfer 
<      '<  Um'mich'*re1in,  wie  Säuei^ing.  -<- 
Nöthig  fcheint  es;  denn  'da  hör'  ich  vor  der 

fchon  GerKufck 


DioiiTsos.     Xanthias.      Äaxgs» 

A  A  H  O  i  fmif  zwei  KneeMen), 

605  Zufammengerchnürt  in  Eile  diefen  Hundedieb, 
Dab  Straf'  er  leid*!  o  hurtigert 

DfONTS-OS." 

Hier  gchts  einem  fnfcKiw«». 

XaNTHI  AS. 

Zu  den  Raben  mit  euch!  nicht  naht  mirl 
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U% 


5o!  'du  wehrft  dich  noch? 
Ht  Ditylas!^  und "SJ^blia«,  vnd  Pardpka«, 
Kommt  alle  hieher^  und  bekämpft  mir  diefen  dat 

'       DljONYSOff, 

Ifts  nicht  entfezlichy  diefen  noch  zu  Schlagen  gar^        '610 
Der  ein  -si^^g  ^Jftahl  vom  Fremden  ? 

^  XAlfTHlAS. 

Ja,  ganz  ongeheurl 

Unleidlich  wol  und  entfezlich. 

Xaktthia«! 

O 'ßimrahr,  hei  Zeus,  ,  .. 
Wenn  je  ich  hier  war,   will  ach  fogleich  des  Todes  ' 

fein^ 
Auch  wenn  ich.  ftaht  vom  Deimgen^   wertK  audi-nus 

ein  Haar! 
Ja  dir  erweif  ich  etwae  fehr  Grofiimütigea:  615 

Ergreif'  und  verhör'  ihn  peinlich ,   diefen  Burfchen 

hier; 
Und  entdechft  du  mich  als  Frevleri  führe  zum  Tod 

'  mich  hin. 


m  a 

/  Aakos« 


/  w  • 

I      I      ' 


Und  wie  denn  peinlich? 

Xaktbias. 
,  Wie  dir  gefällt:  an  die  Leiter'  ihn 


e08»  Barbarifblie  Kaeelilnanea.  juebt,  fo  war  det  Herm  Vafeliiitil  ge^ 

eA5*"W«r,   auf  Tod  und  Lebea  rechtfertiget.    De»  Xanlhia«  Grofs- 

rrlilagt,  hactnScJtig'  leugnete,  den  ntit    ge^en    Xakoa    betteHt    darin, 

mg   dai    G«fes,    einen  Sklaven  dab  er  bei  einem  elen^n  Hnade-^ 

foltern  JEU  laffen.    Sin  Sklare  keugte  diebftabl,  wp  ihn  da«  GeOex  «ielit' 

ge^r«hn)ich  gern  gegen  fnnen  Herrn*  zwang,   den  ShlaTaa  frtiniilig  auf- 

tJiat   ert    unter   dielen  Vnflanden  dt*  ToHer  giebt. 


N 
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Gefchniirt,  gehängt ,  ndt  Borften  gepeitTcht^  gerdnm- 

'     ^en  gar, 
620  Auf  der  Folter  gereckt»  in  die  Naf'  anchBIBg  ein- 

geträufl^y 
Mit  dem  Ziegel  gebrannt)  und  alles  andere;  nur  nä 

t  Lauch 

Nicht  ftfiupe  diefen,  auc^  mit  junger  Zwiebel  nicht 

Äakoc    . 
Das  Wort  ift  billig;  und  fo  ich  ja  zum  Krüppel  dir 
Den  Burfchen  fchlage^    liegt  dir  gleich  *der   Werth 

bereit» 
Xavthias. 
625  N^in,   nieht  veilang'  ichs;    fujii'  ihn  nur  fo  zur  Pen 

.     nignng. 
Äakös. 
Hier  denn,  damit  er  ins  Angeficht  austage  dir.  — 
Leg'  ab  das  Gej^äck  in  Eile  dn,  und  rede  ja 
'  I  •    Im  mindeften  nichts  Unwahres^ 

'  DlQlfYSOS«' 

Kund  fei  jeglichen, 
llioh  nicht  .zu  foltern,   als  UnfterUichen.    Hörfi  da 

.  nicht, . 
630  Gieb  folbft  dir  felber  alle  Schuld. 

Aako&» 

Was  lagft  da  da? 

>    621«    Mit   litueli   uad  Zwiebeln  BUt   det    Xaatluat«       Er    weitet 

peitf^httfn  X1«H  ILiiabem  cum  SpaCi.  da»    Geld  aioht   eiiamel,    obglM^ 

.            '  .  er  wohl  weif»,  da£i  AaIlm  e«  vv 

.  693«  Wenn  ein  Sklare  lieh  zuin  liereu  mufft;    denn  Bionjrfoft,  «*» 

1^>^I#)    «fchlagtn    lieX«!    .folglich  er ,  fchadenlroh    Toraiufiehr ,    w«A 

3|ichH  geftand,  fo  xaklte  der  KJä"  lieber  ein  Kxtppel  foln  wolle»,  «1« 

gereiiis.ydrher  niedergelegte  Sum-  gegen  die  WOxde   feiner   Gettfciit 

aeziuSntfch&digung.   VeneGeoCi«  falfch  redeii. 
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.DlONTfOf. 

Bin  Vi^erl^^r  fei  ich  hier,  VmwfiM^  Sobn  von 

Zeus,  . 
Und  der  ein  Knecht  nur.    .     .      , 

ÄAKOf.'  ' 

.;     ,       Hörft  4a  das? 
Xanthias. 

\ 

Ich  Tage  drauf; 
Um  deAo  m^  noch  mufs.  er  werben- durchgepeitscht; 
Weil,    wenn  er  wirjklioh  Gott  ift,    ers  i^cht  fühlen 

vrird. 

<  • « 

,DlONY.50tf.  V 

Warum,  da  felber  du  dich  rühmfb,  ein  Oott  zu.  fein,    635 
Emxifangft   denn   du  nicht ,  gleiche  Schläge    fo,    wie 

-   •   •« '»  ic*h** 

XANTHIAg. 

Daa  Wort  ift  billk.  «^    Welchen  nun  ron  unszuerft 
Du  heulen  fehn  wirlL,  oder  mehr  auch. achten  ntir 
Der  SchlsE«;e,  diefen  halte  du  fUr  keinen  Gott.      -      * 

AakoI.  / 

Unleugbar  bift  doch  du  ein  ächter  Biedermann,  640 

Da  auf  Billigkeit  du  cingehelt.  •  Nun  entkleidet  eiidu 

XANTHIAg. 

Wie. wirft  du,n«n  nach,  Arengem  Hecht  unü  prüfen? 

Äakos. 

Leicht 
So  eins  ums  andere,  Schlag  auf  Schlag» 

XA9rTH.|f  s. 

Sehr  wohl  gefagt 
Äaxoi^ 
Sieh  dal 


I  .' 


■     ■  \; 
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Xahtthia«, 
^''^     '  Befradif-^zlf -ob^u  miclt  nur  sacken  llehfi. 

Ä  4  K  a». 
^45  Du  haft  den  Klaps  fchon. 

'  l^dn,  bei  Zeus. 
'   Äaros. 
'    '  Nicht  fcheinft  da  auclu 

Üezt  nebm^  audi  dieCer  feinen  Klaps  bin. 

Wann  denn  wol? 
•  Äakos. 
'     *  Söiiön  kaft  du  dto  Klapr.      *  -    ' 

"'"'  '-'v'-  Diewlrsolf. '--•    *•--  — 

Wie  denn?  von  dem  Kizehi  nie&'  ich  nicht? 

ÄAicos.  ' 

Was  <w«ifs  tcbf  Ktin  fei  diefer  ndr  *noclr  edns  rerrucht 

Xaivthias.'    * 
Bald  abgethan?  -^  lattata! 

Aakos». 

Waslatata? 
650  HatJ  gar  gefchiberäfet ?  .     -5' 

Xakthias. 
'Nein,  bei  Zcusl   'l6h  dachte  dran. 
Wann  Heraklesfeier  in  Diomeia  wird  gefeirL 
•  •'  '  *^  Aakos. 

Ein  frommer  MenTch  doch!  —     Wiedi^r  ivt  dem  nmi 

nfufs  ich  gehn. 


•  •  <»i 


047*  Die  kuelt«  mich  katin  mm    Ideitempel,  in  welchem  felUich  |>e^ 
IVierea.  opfert  trard.     Wie  Xevthias-He- 

nüdes  an  ^es  Opfer  deiÜLt ,   geh» 
6S1*  In  Diomeia  war  ein  Hera«    ihm  dier'*Au|eÄ  il^r. 
N 
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•  Dioirrsotf« 
lu,  iül 

ÄARpf. 

W«s  ift  dir? 

Diairrsos, 
Reiter  feh'  ich  da* 

Warum  denn  weinft  du? 

DiONTSOS. 

-  Scharfe  Zwiebeln  riech'  ich  hier.  ' 

m  m 

Aakos. 

Sooft  filUeft  du  nichts  weiter? 

Dionysos.  ^ 

Weiter  acht'  ich  nichts.   655 
<        «• 

^Aakos. 

JeKt  gehen  mu£s  ich  wiederum  zu  jenem  da« 

Xanthias. 

Au,  au! 

Äakoi» 

Was  ift  dir? 

XaiTTHIAS  (äen  Fufs  flrechend). 

Zieh  mir  doch  den  Dorn  heraus. 
Äakos.    • 
Was  foll  das  hieher  ?    Wieder  zu  dem  nun  muTs  ich 

gehn.  , 

DlOlfTSOS  (/chreiend). 

«cApöllon,  der  du  in  Delos  oder  Pytho  weilftl» 

Xanthias. 
Das  that  ihm  wehe!   Hörteft  du?  660 


653.   Dtr  Schmersautruf  Ibtl  Ittr   «tatA  Autfuf  d««   Yetwundtruitg 
A.miiTov.  ni.    J)i€  Fröfcht,  JQ  ' 


/ 
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DtOlTYSOS« 

Mir  keinefwegfl! 
Ein  Jambof   nur  von  Hippönax  flog  mir  durch  den 

Kopt 
Xahtthias« 
nichts   rchafft  du  dfo ;    lieber  den  Wanft  ihm  eins 

gefegt, 
Akk  OS» 
Nein  währlichi  bei  Zeus !  Auf!  jezo  reiche  den  Bauch 

daher. 
Dionysos* 

«Ppfeidon»  — 

Xanthias» 
Weh  thats  einem« 

Dionysos. 

«^  der  dem  Ägiferftrand' 
665  ft Obwaltet 9    oder  dem  blauen   Meer  in  den  Tiefen 

herfcht!» 

A  A  K  O'S. 

Bei  Demeter,  nein,  ich  kann  es  nicht  auskundigen^ 
Wer  von  euch  beiden  ift  ein  Gott     Drum  geht  hinein* 
'  Denn  unTer  Herr  wird  felbef  fchon  euch  kennen  dort. 
Und  Perfef^tta^  da  lie  beid'  auch  Götter  und. 

Dionysos. 
670  Gans  recht  gefagt     Nur  wUnXcht'  ich,    daf«  du  dies 

vorher 
Gethan  mir  hätteft,  eh'  ich  folche  SchU'g'  empfing. 

(Ußt  hinein,) 


661«  Nklit  Ton  Hippdnax,,  fott-         664«  Aus  Sofoklea  lAokpoa  l«icht 
dern    Toin  lainbendichter  AnaaUf.     Tfiriftdert« 
Der  Schmerz  rerwirri  ihn. 


\ 

I 
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Chorgefang. 

Mifch'  in  den  heiligen  Chor  dich,  o  Muf',  und  komm 

Her  zu  der  Luft  des  Gefanghalls  von  mir, 

'  Dafs  du  das  grofse  Gedräng'  hier  fchaufi  des  Volks, 

Wo  fich  der  Weisheiten  Schwärm  gefezt  hat,  '  675 

Ehrfiichtiger  noch,  als  Kleofon,  dem 

Auf  gefchwäziger  Lippe  ja  doch 

Fürchterlich  lermet  und  fchwirrt 

£ine  Schy^alb'  aus  Thrake, 

Wie  vpn  einem  bafbarifchen  SproiTe  gewiegt;  680 

Sie  ertönt  nun  weinenden  Nachtigallgtam, 

*"    Denn  Verloren  ift  ^r, 

Und  war*  auch  Stimmengleichheit» 

f 

C  H  O  B  F  If  H  B  C  R, 

Wohl  gezieiat  dem  frommen  Chore,    was  gedeihlich 

ift  der  Stadt, 
Anzurathen  und  zu  lehren.     Uns  zuerft  dbnn  dün- 

ket  gut,  685 

Da£i  ihr  hei*ftellt  Bürgergleichheit,   und  verbannt  die 

Schreckenzeit, 

Und  wenn  wer  gefehlt,  de^  umfiel  bei  des  Frynichos 

Ringerfall, 

676«     Bec    athenifcLe    F^^herr  )l83.  Bei  gleichen  Stimmen  vftrd 

KJeofon,      Sohn    einer    Thtakerin  4er       VerXJagte       frcige^rochen : 

ward    Tom  koiniker  Piaton  in   »i-  Afchyl.    Eumen.    75u. 

ner     gleichnamigen     Komödie    als  687.     Der    Feldherr    Frynichos 

Aiaslanrler Terrpottet.  ErwarV>lk«-  hatte,     um  die  Bückkehr  dös  ron 

Führer    und    überall    Sprecher    für  ihm     gefürchteten     Alkibiadea     zu 

den  Krie«.     Wegen  eiie«  Verbre-  hintertreiben ,     ror     allen     andern 

^bena  Tcrklagt,  ward  «  in  Ketten  die  Schrechemeif  fU-r  Tierhundert 

^^l^gf,  (Thesmqf.  808)  herbeiführen  hel- 

eSl- IKe  5e%toa^' (93)  fingt  die  fen ,    und    feine    unTolksthümliche 

Sle^^ieiT     ihrer    S'^^c'^*'    Prokne.     Hefti^eit    hatte    manchen    Edelen 

^  *  ...1 

}^    f^Qg,    15.  des  Volkes  zum  Mit(traucheln  ge* 

10* 


f 
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^^  I 


Muf«   e«  freiftehn/  lag'  ich,   jenen,    welche  damals 

*  ibauchelten, 

Durch  Verantwortung  zu  läntem  ihrer  vorigen  Fehle 

Schuld. 
690  Femer  ehrlos,  fag'  ich,  mufs  hier  keiner  fein  in  die- 

fer  Stadt 
Denn  wie  fchmählich,    daft,    die  Einmal  in  der  See- 

fchlacht  mitgekämpft, 
'  Nun  fogleich  Platäer  werden,  und  aus  Knechten  edle 

Herrn! 
und  auch  dies  nicht  tadeln  könnt*  ichj    dab  es  nicht 

fei  wohl  beftellt; 
Nein,  ich  lob'  es:  denn  allein  dies  habt  mit  Einlicht 

ihr  gethan. 
695  Doch  dabei  gezjemet  euch  nun>    die  mit  euch  fo  oft 

zor  See 
Schon  gekämpft,    £e  und  die  Väter,    und  verwandt 

find  durch  Geburt, 
Diefen  nun  den   Giuea  Unfall  zu   erlaOen    auf  ihr 

Flehn. 
Auf  demnach,  des  Zorns  vergeffend,  o  ihr  Hocfaver^ 

ftändigen, 
LaCrt  uns  alle  Menfchen  willig  als  verbrüdert  au  uns 

-zfeho,      # 
700  Und  als  ehrfam,    und  als  Bürger,    wer  nur  hilß  im 

Seegefecht 

bracht.   Shrloßgkeit  wac  iHr«  Stra-  k«tt  ih  fo  oftmaU  erprobt  habt. 
fe',   die  Arirtofanea  für  die  MUlei-         ^92,    pjafäer.      So    biels    *i»* 

teten  gemildert  wünfcbt.  Gattyaf    Bürjer  lu  Atbea ,    vaKt- 

691.  ScbmSblibh,    dafs  Sklarem,  fcbeinlich' aacV    de«    FlatSers    1^ 

die  fiiomal  gekämpft,  fogleich  edln  B4K>lien|  dea  al^  Bumdes^Borr«» 

Bür;;er  werden,  und  nicht  die  auch  der  Athener  bei  Atratbim  umd 

bei  Ehren  bleiben,    dt'cen  Tapfer^  teinifion. 
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\ 

Weim  wir  hier  hochmütig  handelü,  uiid  alsVomehnt«     ^  ^ 

thuende, 
Da.  die.  Stadt  und  dies  uns  haftet  wie  dem  Wogend 

fehwaUi^im  Arm; 
Dann  gewils  einmal  in  Zukunft  fehoinen  nicht  wohl- 
denkend wir. 
Gcgengefang. 
«Kanu  ich  gerade   durohfehauii    das   Verkehr   des 

Mannsi» 
Oder  fein  Thun,  d^r  noch  einft  hetilisn  wird;  70*5 

Lange  nicht  daurts,  dafs  4er  AtT  auch,  er,  der  nun 
Wirret  i;ind,  Jftört,  Kl^igcnes/  das  Wichtlein, 
Der  verruchtere  Bader,   fo  viel  in  dem  Bad' 
Auch  fchalten  ipit  Afche^gemeng' 
Afterfalpetriges  Staubs  710 

.    Und  KimolererdreicJi,  —  .        . 

Dafs  hinfort  ers  treibt    Das  weifs  er,  und  kennt 
Nicht  Friedß  noch  Ruh;  man  m$cht'  ihn  einmal 
Noch  entkleiden  im  Raufch, 
Wann  ohne  Stang'  er  ausgeht.  ^715 

Cborfvhjieii. 
Oft|  ja  oft  hat  uns  gefchienen,  unfirer  Stadt  ergeh'  es 

« 

hier 
Eben  fo  mit  il\ren  Bürgern,  .welche  gut  und  bieder  find^ 
Wie  es  ihr  mit  alter  Münze  bei  dem  neuen  Gold'  er- 
geht. 

704.    'AuM   dem  öntui   de«  Tra^  711.  Seifenerde   auf  der  kjkU" 

gUien  Ion.     S.  Fried,  836.  difclien  Infel  Kimolos.     ^ 

707.  Xleigene*,  «in  reiche»  Au«-  713.    Er^  geht   immer   hewafaet, 

laader,  der  Ud»  in  ^tn«t«gefchifte  ^"  *""  ^^•C- 

eindfingte.      Er   war    anfangs  Ba-  7l8.   Im  vorigen  Jahre  (Olymp» 

Aer  und  gab  den  Badenden  Salpe-  93»  2)    hatte  der  Staat  bei  grofser 

«er  mit  ATehe  TerftUcht.  Geldrerlegenhcit  Münxen  aw«  goK. 
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NidhlJA  jene,  fei  He  uecli  fo  ungefaUchtan  Korn  und 

■ 

•Sehroty 

720  Jn,  uttd  fei  vor  allen  Münzen ,  vrie  mir  deucht,  die 

fdiönfte  fie, 

Aucbr  all^  von. ücktei:  Prägung,  und  l>ewSfart  durch 

hellen  Klang, 

Gültig  ringsum  bei  Hellenen  und  auch  Bächam  überall* 

Bräuchen  wir; 'nein,    dafür  lieber  dies  fo  Schlechte 

Kupfergold^ 

.  GeAem>  otter  eliegfftem  mit  dem  üfgften  Schlag  ge- 

725  So  die  Büi^ger,  die  als  edel  ain  Ckburt  und  Sinne  wir» 

*    Als  gerechte  Männer  kennen,  und  als  fein'  und  edele. 

Aufgenährt  in  Bingerübitoig,  Chorgelang  und  Mufen« 

kunft, 
Die  verfchmähn  wir;    doNch'wer  kupfern,   Fremdling 

-  ift, -und  Pyrrhias, 
Und  fo  fchlecht,   als  fdhlechtes  Stammes,    d^n  zu  al- 
lem brauchen  wir, 
730  Jeden  neulich  Angekommneny  den  die  Stadt'  wol  ehe- 

*    mala 
Selber  nicht  zu   Sühnung^opfem  hiftte  leicht  fo  hin 

gebraucht. 
Auf,   noch  jezo  kehrt  von  eurer   blinden  Unbefon- 

'nenheit, 

denen  Siegsgöttinnenc  gepvZgt,    die  7^1.  Aa  den  Tliatgelicn  wvidea 

it«rk  mit  Kupfer  (793)  rerfext  ira-  zWei  Öffentlich  ernSKrte  Blende  rer- 

ren.  Iin  gegenwärtigen  Jalire  fcHIug  brennt,  der  eine  eU  Sühnojifer  für 

man    Kupfergcld ,     das    aber   bkld  die    M&nner,     der   andre    für   di* 

wieder    abgerchaft    wurde :     7f<^  Weiber,  und  ibre  Afebe  hu  Meer 

herh,  S%7«  geftreut» 

738.    Pyrrhias  ,      gewShnUober 
SUarenname, 


'   • 
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Und  die  Brauchbam  brauchet  wieder.    Denn  beharrt 

'  ihr  auch  im  Glück, 
Wills  Vemunft;    und  fchlägt  euch  Unfall ,   nicht  von 

fchnödem  Holze  doch 
Werdet  ihri    nach  weifem  prtheil,    dulden,    was  zu 

dulden  ÜL  735 


Äakos«      Xanthias« 

Aakos. 

■ 

Bei  Z^uf  dem  Retter,    ja  ein  Mann  von  edler  Art 
Ift  doch  dein  Herr  da. 

Xaxthias, 

Wie  denn  nicht  von  edler  Art,^ 
Er,   der  nur  faufc^  und  nach  Dirnlein  laufen  kann? 

Aakos.  ^ 

Dab  er   nicht  dich  abdrofch,    als   du   ilandft    grad' 

überfuhrt. 
Wie  du,  der  Knecht,  dich  ausgegeben  fiir  den  Herrn!  740 

XaNTHX  AS. 

Beheulet  hStt'  ers. 

Aakos. 
Traun,  ein  wahrer  Dienerftreich, 
Was  gleich  du   gethan  haft,    fo  wie  ich  felbft  g^m 

thue  woL 
'Xanthias* 
Gern  ihuft?  ich  bittet 


734.  All  JUhnner  werdet  ihr  da«     auf  die  Sc1i)ecliUgkeit  des  Feigen- 
UnalnpeAdbare  tragen.     Anfpieluag     holxe«. 
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AA.KOI» 

Ja,  wie  Creweiheten,  fchwillt  mein  Herz, 
So  oft  ich  heimlich  flucheyi  kann  auf  meinen  Herrn, 

Xanthia5. 
745  Doch  wie,  wenn  brummelndj  nach  empfangener  Prü* 

gelfaat. 
Du  zur  Thür  hinausgehft?  .  ^ 

Aako«. 

Diefcs  auch  hat  eigne  Luft. 
Xanthias. 
Uad  in  HSndel  ftöbem?  ' 

Aakos. 
Nichts,  bei  Zeus,  geht  über  das. 
Xantrias« 
O  Zeus  der  Sippfchaft!    Und  fo  laufchen  nach  den 

Herrn, 
Wovon,  das  Gefpräch  fei? 

Aaros. 

Ab,  das  macht  mich  rafendfiroL 
Xaxthias. 

» 

750  Wie  dann/  wenn  du  dies  ausplaudern  wieder  lunnfi? 

Aaros. 

'  Wie  dann? 

O  fobald  ich  dia  kann,  flihl'  ich  WonnerrchUtteruns. 

Xantrias. 
O  Föb'-ApoUon!  eingefchlagen  mir  die  Hand, 
Und  l«ifs  dich  herzen,  herz^  auchmich,  und  —  fage  mir, 
'      Bei  Zeus  doch,   unferm  traUleften  Mit-geprügeltea, 


743.    Seligkeit   dei  Gtweihetent         748.  So  IbliwiiMB  Brfidor* 
oder  Epopten.  * 


'  0IE    Frosch  £•'  1S3 

Was  ift^da  drinnen^  was  für  ein  Aufirulir  tind  Ge- 

'      fchrei  755 

Uad  lautes  Schmähn  ?  / 

•  Äakoi?«        -     ' 

Von  Äfchylos  und  Saripides. 
Xantbias» 
Ah!         - 

Äakos. 
Sleh^  ein  Handel,  handelt  jezt,  grofs  aufgeregt 
Im  Todtenreicli  hier^  und  ein  Tumult^  gar  fiirchterliclu 

Xanthias*  ^ 

Woher?  .  "^^      . 

Aakos«  ^ 

Es  waltet'  unter  uns  ein  GeCez  alhien 
Von  denKiinften,  welche  Kraft  erfodem  und  Gefchick,   760 
Bafs ,  jrer  Her  BeAe  feiner  Kunftgenoffen  ifi, 
BekdAigung  im  Prytaneiön  foll  emiifahii. 
Und  leinen  Thron  zunächft  an  Pluton. 

Xanthias« 

Icli  Terfbh« 
Äakos. 
Bis  ein  Anderer  herkommt,   der  in  jener  Kunft  noch 

mehr 
Einücht  gezeigt  hat;  räumen  mub  er  dann  den  PlaSi  7^5 

Xanthias.  k 

Wie  hat  denn  diefea  alfo  empört  den  Äfchylos?    # 

Aakos. 
Er  lelber  hatl*  eiA  jenen  tragifchen  Ehrenthron, 
Als  Grofsvermügender  feiner  KuniL 

762.     Die  Uatenrelt  iR    Abbild     denMitkünftleni  c BekSftigung und 
derOberVelt.     Ein' «thenifeliet  Oe-     Torfiz  im  Pr^rtAAeioA.  • 
Tez     beltimmte    de»  Beften    uatec  >^ 
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:  Ui^d  jezo'^wcr? 

A  A  K  O  S« 

Da  hetab  nun  kam  Euripides,  zeigt  er  fein  Gefchick 
770  Den'Beutelfchneidevifiy   und  den  Kleidausziehenden, 
Auch   Vatermördern^   und"  des   Einbruchs    fchlauem 

Trupp, 
Die  bei  A'jdes  find  in  Menge.     Jen*,  anhörend  nun 
Dife  Gegenreden,  Wendungen  und-  Ausbeugungen, 
In  Entzückung  all'  erkannten  fie  ihm  die  MeiAerfchaft 
775  Dadurch  gebiähet,  mafst'  er  £ch  an  des  £ihrenthrons. 
Wo  Äfchylos  dafafs. 

Xantr^as. 
^Micht  denn  hagelten  Stein*  auf  ihn? 
Aakos. 
O  nein,   daff  Volk  hier  fchrie  und  verlangt*  Urtheil 

und  Recht, 
Wer  unter  beiden  treflicher  war'  in  feiner  Kun& 

Xanthiäs. 

Da«  Gaunervölklein? 

• « 

AAKOi. 

Ja,  bis  zum  Himmel  Cchrien  £e  ara£ 
Xantrias. 
760  Und  nicht  bei  Atchylqs  waren  auch -Mit&reitehde?] 

Aakos; 
Sehr  wenig  ift  des  Tauglichen  immer,  lo  wie  hier. 

Xantrias, 
Was  hat  denn  Pluton  vorbefUmmt  dabei  zu  thun? 

■  * 

Aakos. 
Wettkampf  zu  ordnen  ohne  Verzug' hier,  und  Gerickt, 
Und  ftrenge  Prüfung  ihrer  Kunft. 

769.  Suripides,    9.  Fried,  534  u.  Thesmof,  libertU« 
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XanthiAs. 

Wie  aber?  hat .     . 
Nic]^t  SofoUes  auch  lieh  angemaDst  des  Ehrenthrons?  785 

Aakos« 
Nein,    der  fürwahr  nicht!    nein,    ihn  küfst  er,   den 

Afchylos, 
Sobald  er  ankam,  und  begrülät'  ihn,  Hand  in  Handt 
Auch  hätte  jeteer^  ihm  den  Thron  gern  eingeräumt« 
Jezt  aber  wilLor,  alTo  fagt  ^Kleidemides,  ^      ' 

Als  dritter  Mann  dalizen;   und,  £egt  Afchylos,  790 

Sich  JUll  verhalten;  doch  wenn. nichts  um  den  Künft- 

lerpreis 
Wül  felbft  er  den  Wettkampf  kämpfen  mit  Euripide«« 

Xanthiäs. 
V^as  wird .  Igefehehn  nuh? 

Äakos* 
'  'O  bei  ZcfUs,  nur;ein  Kleines  noch» 
Und  hier  Airwahr  ifi  jenes  Graun  in  regem  Gang ; 
Denn  auf  der  Wagfchal'  abgewogeii  wird,  die  KunA«:   795 

Xanthiäs»  ^ 
MVaa?  wie  ein  FeAlamm  wäget  man  die  Tragödia? 

Aakos. 
Richtfcheite  trägt  man  auch  hervor,  Versellen  auch, 
Und  gleiche  Viiveck',  abgeformt  vom  Ziegeler,  i 

Und  Winkelmafs'p  und  Keile.    Denn  Euripides 
Will  Vers  vor  Vers  durchprüfen  ganz  die  Tragödien«  800 

789.    ]>«r   gerSuTeUofe    öofoklef  ter  Opferfchafe ,    die  ein  beftiiam- \ 

]&at   Xeiae  Abliebt    einem  Vertrau-  te»  Gcwicbt  baben  mufsten.    Beim 

ten  nvtgetbeilt,  det  ni«geplaudert.  NaebwSgeu  foben  die  UmAebendeik 

gierig  zu ,    ob  da«  zecbte  Gewicbt 

796«    Am   Apntifirienlefte ,    wann  dafei;    denn    das    Opfer  ward  tos 

di«  Bfirgerföbne   rerzeicbn^t   witv»  den    GefoblecbUgenotfeai    gomei»* 

a«iB  (TÖf .  7«8)  i  braebten  die  YS-  Cam  Tersebrt. 


I  Xanthias. 

Wol 'etwas  tibel^  denk'  ich,  nahm  das  Äfchylof» 

Aaros. 
Mit  truzem  Stierblick  fchaut'er  vorgebückt  herab. 

Xakthias» 
Und  richten  wer  wird  folch^  ? 

I     Das  gab  Schwierigkeit 

Demu  an  klugen  MSnnem  fanden  fie  gar  nicht  UberfiuTs. 

M5  Selbft  mit  den  Athenern  nicht  verAand  fich  Alchylos;  — 

Er  glaubte  wol,  viel  wären  Einbnichskundige. 

•   >•.'.  jIl  a  k  o  s» 

Und  das  andere  war  ihm  lauter  Tand,  um  zu  wtirdigen 

Die  Natur  der  Dichter.      Endlich  gab  man  deinem 

Herrn 
Das  Richtefamt^.  als- einem  Kunfierfahrenen. 
810  Doch  lafii  uns  eingeim.  «Denn  wenn  unfere  Herren  was 
Erlifihaftes  treiben,  fallt  für  uns  leicht  IHeulen  ab. 


Chor. 
Zorti  wol»    grauslichen  ^om,    wird  der  Hochherdon« 

.  Djemde  faffen| 
Hat  6r  die  Ziihn'  erft  wezen  gefehn  den  gellenden 

l^chwäzer. 


805*  iLfc^x^ot,  d«f  Meifler,  fUgte  «r  eiyCI  ;ba  Letea ,    «U   «r   Athe» 

ftbli  nicht  den  fünf  K«uipfric]iiera«  rerlicfs ,    ans  Yerdnib ,    ItcK   tpis 

(S.  Vog,  426):  Itatt  des  nmoOndi«  jugendUeWt»-  Sofoklm    beCcgt    zu 

g«n    UrtheüerrollM     lUit    er    den  lehn. 

Ot>tt  relbf%  entbheidtfs.    So  dachte  8i3.  Wi»  «in  Btaer  xvttKnmpf. 
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Der  ihn  bekämpft;    o  aut.fchirecMicber  Wut  wird 

er  wahrlich 
Qrafo  upher  die  Aug^n  drehh*  615 

Ja  hobhbuTchiger  Wort'.  hefanflattemdeA  Streiten   er« 

hebt  £ch, ' 
und  haUbrechender  Wize  Gerpll,.  und  gefchnizelter 

Iliaten^ 
Wann  iich  befchinnet  der  Held  vor  de«  Kün&Ier* 

'  naturmanns 
Redenfchaar  im  RoTsgalopp. 
Sträuben  den  zottigen  Hals  wird  dör  mit  umwallen* 

der  Mähne,  g20 

Grab  die  gerunzelte  Brau'  einziehn,   und,  ein  Brtil« 

lender,  fernhin 
Schnellen  geklammerte  Wort',  und  die  Bohlen  zer- 

fplittem, 

Schnaubend  voll  Gigantenwut  ^ 

Dorther  kommt  maulüertig  die  versausprüfende, ,  glatte 

Zung',    in  dem  Wirbel  gedreht,    und  ^regt  feindfie« 

lige  Zügel;  S25 

Sehtf  wie  fie  Worte  zerhackt,  wie  zu  Boden  fie  wizelt 
Ungeheuren  Lungenkampf! 


DlOHTtOk.      ÄflCBTLOS.      EVRIPIQKS« 

s 

EUBIPIDES. 

Nie  möcht"  ich  abftehn  wol  vom  Thron!    Nein,  rathe 

nicht ! 

890.    Üfclixloa,     al»    grimmiger  mevaoK  .(^99)   lA  der   Wefhrittd, 

Däinon  des  Stumiti  wird  die  fohwe-  den  HeSod  zum.  Sohne  de»  Aftrao« 

chen    ScIiiCibohlea    det    Euripidet  und  der  So«  inacht,  ein  wilder  Gi* 

zertrOnuBera.       In   iL/chjlo«   Aga-  gant. 


(     ' 
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Äfi<:H7LOS. 

leb  wiinfchte  traun  mir  nicht  den  Wettfireit  hier  am 

.  Ort; 
865  Denn  etwas  ungleich  ift  der  Kaiupiraum  uns. 

DlOHTCOS. 

Wie  fo? 

I 

<     ÄSGHTLOS. 

Weil  nicht  zugleich  ftteb'  meine  Poelie  mit  mir. 
Doch  ihm!  fie  mitftarb;  daJs  er  davon  eu  reden  hat 
Gleichwohl,  da  dir  es  Ib  gelallt,.  muTs  man  es  thun. 

DiONTSOS. 

Wdhlauf  denn^  Weihrauch  mir  daher  und  Glut  ge* 

bracht, 
S 70  Damit  ich  b^te  vor  den  Geiftanftrengungen, 

Um  den  Kampf  zu  fchliphten  gründlich  und  kunfimu- 

fenhaft 

(Zum  Chor,) 

Ihr  aber  fingt  den  Mufen  etwas  Preisgefang« 


Chorgefang. 
Töchter  des  Zeus,  neun  heilige  Jungfraun, 
Mufen,    die  ihr  auf  den  feinen  Begrif  herfchaut  und 

den  Tiefjfinn 

» 

875  Spruchausprägender  Männer,    fo  oft  mit  der  Sch&fe 

des  GeiAes 
Sie,  und  verfchhingener  Lift  Fechtwendungen,   kom- 

men  zum  Wortkam])! ! 

866*    Xroby-ros  «TrsgSdi^A   trur* .       $69-    Opfer   und    Gebot 
den ,    kraft  eines  YoUubercliiuireiy     jedem  WettTtfciie  rormA* 
lucb  fvinein  Tode  eufgefftlirli  und 
liegte A  aieluaieli. 


* 
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Eilet  heran  9  um  zu  Tcbaucn  die  Macht 
Zwei  Xo  gewaltiger  Müiul\  und  gewahret 
Worte  der  Kraft  und  Geraspei  vom  Vers ! 
Seht,  der  ^rftaunliche  Kamx>f  um  die  Kunft,  880 

Vor  fchrjeitet  er  zurTI^at  nun! 


Dioirrsos* 
Nun  betet  ihr  auch  etwas,  eh  die  Verf  ihr  lag!; 

>  ASCRTLOS. 

Demeter,  die  du  aufgenährt  haß  meinen  Geifl, 
O  fei  ich  würdig  deiner  Heilmyfterien. 

.  Dionysos. 
Dfun  nim  auch  du,  und  ftreu  des  Weihrauchs  au£ 

EUBIPIDES« 

Schon  guti  885 
Denn  andre  6^er  werden  angefleht  vaä  mii^  -^ 

DlONTSO's. 

Dir  eigne  Götter?  neugeprägt  wol? 

EVRIPIOES. 

Allerdings. 

DiONTSOS* 

So  magfi  du  anfl^hn  jene  dir  gani;  eigenen« 

EUIIIPIDES* 

O  Äther,  du  mir  Weide,  du  auch,  Zungenlchnfniiig, 

S79.   Kraftworte   des   XfclijloS)'    einmal  fogar  aU  Autplauderer  zut 
und  Versgeragpel  de«  Euripidei.         Verantwortung  xog. 

SSa«  'äSthjXmf     aus  £leufi«  g»*  889 •    Euripide«   pocltt'  auf  fein« 

b Artig,  liatte  die  Epoptanweike  em*  Gdtter:    den  JLiher^    Zleiia  «rlialme 

pfangen.      JOie     HeUigkeit    feiner  Wohnung    (Thtsm^f.  277) t     den 

rein  menlbhlichen  PoeXie  wirkte  fp  Sehurung  der  Rede  y  den  Verß^nd^ 

^wältig   auf  die  Zurchauer,    data  und  die    geiftige   Spürhraft,      So 

inaa  Mj-fterien  argwöhnte,  und  ihn  meint  et  lieh  Jtu  fegnen.   Aherder 

Abistov.  in.   Die  FrQ/ehe.  fl 
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EVRIPIDES.  /   , 

EinfUtig  alTo  warft  dn, 
Das  wilTe. 

DlONTS-Ü«. 

Fall  mir  felber  fcheints.     Doch  warum  denn 

r 

that  er  diefes?   ' 

.     '  EVRIPIDES. 

/       Aus  Flunkerei,    damit  das  Vcik  daüaUse  voll  Erwar» 

tung,    •' 
Was  Mipbe  doch  woF  Tagen  würd';    und  £0  verging 

das  SchaufpieL 

DjONTSOS.        , 

Erzböfewicht !    wie  ward  ich  doch  fo  angefiihit  von 

.    Jenemi 

(Zu  JlaeKTLOs,) 
I 

920  Was  reckft  du  dich,    und*  fchauft  vergiOItf 

EURIPIDES. 

Weil  et  mir  iiberßabrt  ift. 
Hierauf,  nachdem  er  alfio  fort  gefchäkert,  und  das  Drama 
Schon  halb  gefpielt  war ,  -  fprach  er  wol  der  Büffel* 

'  ^  .   '  wort'  ein  Duzend, 

Mit  AugenborftcH,  Jhochgebufcht,  fcjieufeljg,   wie  ein 

Popanz, 
Wildfremd  den  rings  Zufchauendeil. 

AsCHtLOS. 

Weh  mir  des  Leides J 

DlOlTYSOS,  I 

Still  doch! 

EVRlPIDfiS* 

925  Verltändlich  Tprach  er  auch  nicfit  Eins. 

DlOKTSOS   (xu  Jlsenrtos)* 

NicMl  knirfche  fo  die  ZKfane. 
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Nein,    bald  Skamandre,   Walle  bald,    iind  bald  die 

erzgetriebnen 
Greifadler»   die  auf  Schilden  drph'Q,   und  fchwindel** 

jähe  Worthöhn, 
Wo  JGdburer  der,  Sjijqm,  zu  ahnen  vfü^* 

DiON.rso^s. 

Bei  den  Grotten^  ja ,  ieh<  felber. 
Hab'  4iine  lange  Zeit  einmal  fcldaflos  bei  Nacht  ge« 

;  grübelt: 

Der  rafche  Rofshahn,  lann  ich  nach,  was  ill  das  fiir 

ein  Vogel?  ^30 

ASCHYLOS. 

Ein  Zeichen,   das  auf  Schiffen  ja,   Unwiffender,   an?* 

^         g^mahlt  war. 

DlOBTT^OS, 

Ich  dachte,  dafs  Filpxenos  ßokiß.  Eryxis  da  geiheint  fei. 

EURIFIDES« 

War  denn  erlaubt,    im  TrauerJ^)iel  den  Hahn  fogar 

zu  fcbildern? . 

Und  du,  o  Gottverhafster !  W9s  haft  alles  du  gefchilderti 

EURIPIDIIS« 

Doeh  keinen  Rofshahn,   fo  wie  du,  bei  Zeus,,  und 

keinen  Bockhirfch,  935 

936'     Der     Scholiaft     bemerkt ,  die  Gorgo  det  Lamachoa.     Sie  find 

JfifchjloB  fei   Aark   im  Nennen  der  nicht  in  den  erhaltenen  Stücken. 
Berge  nnd  Flülle.      Ben    Skanmn-:         9^0.    Roßhmhn   und   Bockhirfch 

droa  nennt  er  viermal  in  der  Orer  fantaniTche     ThiennitcUnngen    euC 

rtia«.  Perferteppichen.     S.   Fried,   11 79« 

;,  rbg.   803. 

927,  '  Greifitdler  f     rou^antiT^h^         032.  Eiyxiti  eia  «lürfif eher  tJn- 

Schreckbilder    auf   Schilden ,     w.ie     hold» 
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Was  man  auf  Medeiteppichen  wolabzubflden  pfleget 
Kein,    gleich  zn  Anfang,    als  die  Kunft  von  dir  ich 

.   feAer  aufifahm, 
Bie  fchwoU  von  Aufgeblafenheit  und  fchwer  verdau- 
ten Worten; 
Sie  abzumagern  fucht'  ich  erft,  und  zog  ihr  was  Ge- 

wicht  aby 
940  Durch  Verfelein,    Lliftwandelung  und  hleingekoehtoi 

Mangold,  ^  . 

Durch  Säftchte  audi  von  Schwäzelein, ,  aus  Büchern 

abgefeiget^ ' 
Dann  nährt'  ich  fie  durch- Monodien,    mit  KcfeTofoa 

\  vermifchend; 

Dann  Ichwazt'  ich  nicht  ins  Gerathewohl,  noch  blind- 

lings  mengt'  und  rührt'  ich; 
^  Nein,  wer  zuerft  vOrtrat,  fogleich  das  Gefchlecht  mir 

melden  mulst'  er 
945  Des  Stückes. 

Dionysos. 
-   Bcffer  traun  für  dich,\ils  meldet  er  dein  eignes, 

EVBIPIDES« 

Sodann,  von'den^  erften  Verf  herab,  nidits  liefs  ich 

ungefchäftig ; 
Nein,    fprechen  muJbte  mir  das  Weib,    und  fprechen 

auch  der  Hausknecht, 
Und,  wie  der  Herr,   to  Jüngferleia  und  Greifin. 


940*  Mit^an^i?(Bu<demKi«a     und  wie  durch  ehie  Seig*    is  ^ 
der  fVau  Mutter)    bibte  man   6r-     mageres  Gemifeh  leufeit  lte&. 
Jehwulft,  945.  Kefifofont   Raerlit  de»  K«- 

ripides ,     und   Nothkneclit    Ve«  tki 

941.   5d/>eXeii  Ton  Sdiwek,  den     Frau   (1047)    und   beim  Verf^**- 
•rau«  fofiftireben  BaeberA>c]kdp//<,     oben. 
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ASCHYLOS. 

Wie  denn  alfo?  - 
Nicht  hatteft  du  den  X<h1  verdient,  dies  wagend? 

Euripi9.es. 

Nein,  bei  Föbos; 
Demokratifcb  war  ja  das  gethan« 

DiONtSOS. 

Davon,  o  Lieber,  bleib  mir!  950 
Dies  durchzuwandehi  möchte  ja  nicht  alzuwohl  dir 

anftehxL 

.    EURIPIDCS. 

Dann  reden  hab'  ich  diefe  da  gelehret  — 

AsOHTliOS. 

Das  behenn'  ich« 
Hdy  vor  der  Lehre,  wärelt  du  geplagt  doch  aus  ein« 

a^derl  "^ 

EuRiPlDCS. 

Anlegen  feines  MeDigerä'th,  um  Verschen  abzuwinkein; 
Aufinerken,  fchaun,  verJftehn,  fidf  drehn,  ün  Liebebi 

und  im  Bübeln,  955 

Ai^wöhnifch  lauem,  liberall  umfichtig; 

ASCHXLOS. 

f  •  .  ^  ' 

Das  bekenn'  ich« 

EüRlPIDES« 

Da  Hausgewerb*  ich  eingeführt,  was  brauchbar^  was 

gemein  ift;' 
Wo  ich  dein  Tadel  blofs  mich  gab:    denn  jeder  hier  ^ 

verßand  das. 
Und  konnte  tadeln  meine  Kunft. '    Doch  nie  fo  hoch 

pofaunt'  ich. 
Vom  fchlichten  Menfcheniinn  entfernt,  und  fchreckte 

nie  die  Hörer  960 


•\ 


I « 


I 
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Durch    Kyhno«  oder  Memnons  Trab  auf  Schellenzü- 

gelgaulen. 
.  Auch  kennen  wirft  du  beiderfeits  ^e  Schüler,    fein' 

und  meine. 
Dem  hier  gehört  Formifios,  und  Megänetos,  der  Rüpel, 
Drommetenlanzenhuebelbärt^ ,     Hohnlächelfichfenbeu- 

.  •  ger;  '- 

965  Mir   aÜer  Kleitofon  ^    und  auch    Therameiies ,    der 

fchn^ucke. 
Dionysos. 
Theramenes?     Ein  kluger  Mann,   und  gar  gefchickt 

zu  allem: 
Der,    wenn  auf  Übel  wo  et  Sdefs,    und  nahe  fchon 

.   dabeifland. 
Sich  flugs  aulB  allem  Übel  fchwang,  nicht  Chier,  Jbn* 

dem  Kier* 

|n  folchem  nun  gefcheit  zu  fein, 
970  Hab'  ich   zuerft  hier  eingeitihrt, 

Nachdenken  legend  ia  die  Kunfi 
Und  Forfchung,  dafs  fie  alles  nun 
Erkennen  deutlich  und  durchfchaun 
Auch  andres,  auch  ihr  eignet  Haus 
975  Verwalten,  belTer  als  zuvpr. 


061.    Zwei  Troerlif Idea ,    leide  che  wie  der   alte  Siaiil«  gel»«i««d, 

fon  Aohillen  get6dtet.  der  mit  sufeauMeif^Wfigtett  Firh- 

'  963,    Formißos,     de.  Hark  be-  *«^  Wanden»  «erri£». 

^arte,  ei«  Zögling  des  Ungeheure  96&t  Kleitofon^  ^ia  VTe&deLalj, 

dar/t eller^    (835).      Nicht   weniger  wie  Therameniesi,     8.  ▼.342. 

tingefthUcht  »ag   MegiLneto«    au*-  ^^^^    ^^  SprichwT>rt ,     wie  Ton 

geTehn  haben.  ^^^  Fledermaua  ,     die   bald  Voeel 

96«.   Mit  grofsmaulige*  Hfthttia«  iA,  bald  Mau», 
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Und  um  fich  fpHhe:  Wk  fiebls  damit? 
Wo  hab'  ich  dies^   Wer  holte  das? 

DlOITTSOS.      ' 

Ja,  Bei  doli  Göttern,  jeder  nun 
Der  Athener,  wenn  ins  Haus  er  tri^ 
Laut  ruft 'er  feinen  Leuten  zu,  980 

Und  fraget :   Wo  ift  mir  der  Topf? 
Wer  bifs  dem  eingemachten  Fifch- 
Den  Kopf  hinweg?  Mein  Schüffelchen 
Vom  vorigen  Jahr,  zu  Tode  fielsl 
Mein  geAriger  Knoblauch,  wo  ift  der?  985 

Wer  hat  die  Olive  hier  benagt? 
Sonft  blieben  Ile  gedankenlos 
Mit  ofnem  Maul,  als  MutterlShn' 
Und  Honiglecker,  £z^en. 


Chorgefang. 

(An  JLscmthos,) 

«Dies  fchaueft  du  nun,  Held  Peleusfohn.»         990 
Was  wirft  denn  du  wol  dazu  Tagen?    Dafs  nur  ja 
Nicht  der  jähe  Feuermut 
Dich  ^inwegreifs'  aus  der  Rennbahn! 
Denn  gewaltig  war  die  Anklagt. 
Aber,  o  du  Biedermann,  995 

Nichts  im  Zor^ic  drauf  erwiedert; 
Sondern  eingefchnürt  die  Segel, 
Nur  mit  Endchen  dich  behelfend; 

• 

©7d.   Wenn   ina   Haus  er   frit,    midonen  de»  Xtehjloi  die  GefÄ»d- 
gU  Theentqf,  ^95  -*•  ^n  «um  Achille»,  der  ]u>«K  üaner 

090«  Dies  l^rachen  in  den  Mjr-     dem  Kjinpf  tieli  entzog. 


^  "  
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Mehr  dan'^uf  dann»  meUSr  vexfiärket, 

4  V 

iOOO  und  bemerket. 

Wann  einmal  geUnden  Anhauch 
und  gelabnen  du  emp&Engftl 
Ghobführcr. 
Auf,  du,  der  zuerft  im  Hellenengefchlecfat  aufthünnt' 

hochfeftlichen  Wortpomji, 
Und  Schmuck  ^usfand  dem  Tragödienfchnack,   friTch 

.     iuf!  lab  laufen  de^  Urbonu 


ÄiCRTLOS. 

1005  Zwar  Unmut  regt  mir  folch  ein  GeBeU,  imd  es  kocht 

mein  Herz  in  Brbittrung, 

Wenn  d^m.  auf  die  Red'  antworten  ich  foll;  dafs  je- 
doch nicht  zag'  er  mich  wähne: 

Du,  gieb  mir  Befcheid,  weshalb  doch  wol  ift  ein  dich* 

tender  Mann  zu  bewundern? 

EVBIPIDEfl, 

Der  Gefchicklichkeit  ha^,   und  der  fittUchen  Zucht, 

und  weil  wir  belfere  Bildung 
Darbieten  dem  Volk  in  den  Städten  umher« 

ASCHTLOS. 

^*  Wenn  nun  nicht  folche  du  darbotfi, 

1010  Nein,   Brare  vielmehr  von.  edelem  Sinn  zu  durchaus 

Armfeligen  umfchuffi; 
Was  bekennft  du  dich  werth  zu  erdulden  dafUr? 

Dionysos. 
./  O  den  Tod !   Nicht  diefen  gefraget 


lOtm.  9itt1ie1ik*it  ttad  Be«n»rung    Zw»«k  der  DielilkiiiiCI.     Xli«    He> 
des    VoUc«     •tYtnoktm    beide     Iftr     den! 
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Schau  an  tranmehr^aus  welcherlei  Art  er  vonmirlie^ 

bekommen  im  Anfang: 

Ob  edeles  Sinna,  yiex  Ellen  ah  Mafa,  und  nicht  aus- 
weichende Bürger, 

nicht  Gaffer  am  Markt,  Spafsvpgeler  nicht,  fo  wie  nun, 

noch  Schalk'  und  Betrieger; 

r^ein,  athmende  hur  Wurfl^iefs  und  Lanz',  und  weifs« 

herwallenden  Erzhelm,  1015 

Und  Haube  des  Sturms,  und  Schienen  am  Bein,  und 

ein  He];z  von  geliebenter  Stierhaut. 
Dionysos. 
O  wahrlich  zu  weit  geht  dies  Unheil;  mit  dem  Helm- 
ton töntscr  mich  nieder! 

ElJR>VII>£S* 

Was  thateft  denn  du,    dafs  jene  fo.  brav  und  edeler 

Art  da  gebildet? 

Dionysos. 
Nun,  Afchylos,  red',  und  nicht  fo  Aolz  im  erhabenen 

Geifte  gezürhet. 

ASCHTLOS. 

Alit  dem  Drama  gefchahs,  das  Ares  befeelt 

Dionysos. 

Und  zwar?  * 

AsCHYXiOS. 

Mit  den  Sieben  vor  Thebä.   1020 
Wol  jeglicher  dort  zuTchauende  Mann  war  entbrannt 

von  Begierde  des  Kampfes. 

1016.  Eia  H«vs  wi*  Ajai,  d«  Schwinger  des  fMenliitcügen  SehiW 


/ 
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Das  war  ja  von^  dir  tbkx  übel,  gethAn';  fo  liaft  du  den 

thejbifchen  Bürgern 
,    Mannhaftere«  Mut  iü  dem  Kriege«  goiBa^t;  und  des« 

halb  mttfot  du  gefiäupt  fein. 

•  •  • 

'  Asourhoa. 

•  •  •  • 

Doch  euch  war  das  auch  zu  üben  erlaubt;    doch  ihr 

nicht  wandtet  evch  dorthin« 
1025  Hierauf  da  ich  gab  mein  Perfergedicht,    gleich  alTo 

.   .      itegt'  ich  Begier  auf, 
Ziu  befiegen  hinfort  anringendo  Macht,    da  ich  pries 

vorragende*  Grofsthat. 

DlONt&OS.  ,    . 

Voll  inn%^r.  hv^f  ti^MU,   höret'  ich  da  des  Dareios 

yVort,   des  geftorbnen, 
W^e  der  CKQr..aU}>ald  fo  zulcimdien.  die   Hand'   an* 

•  '  fc^lug,  fiusritfend:    lauöl 

•  •  • 

.ASCHYLOS. 

Ja,  folcherlei  Werk  ausüben  gebfihrt  den  Begeifterten. 
'     ,  Schaue  du  felbft  dodi, 

1030  Wie  von  Anfang  hpr  Auzbar  fu;h  bewies  das  Gefchlecht 

luredeler  Dichten 

1028.  In  denPerfemdevADchj-  Pcrfergretfe  mit  des  W^rlea: 

loS|    dierem  Jubeigerange  der  fueu-  HioV   crgiyiXt     Scheu    tot    dea 

detrunkenen    Sieger    bei    Salamis,  Amfohaua, 

fteigt  der  Schatten  de«  Dareiot  durch  Blich  ergreif!  Scheu  Tor  der  Aa* 

fein  Grab    aus  dem  Hades  herrori  red\ 

und  f^riclit  hockheilige  Worte  über  O  du  eltehnr&rdiger  K6&ig. 

die  Myichl    der    Nem*fi/i,     und  die  k^j^  j^^   ^^j^j  jabei ;     aber  dir 

^furchtbaren  Gerichte  der  Gottheit,  chor,    welchem  Schreck  und  Kbr- 

wenn  der  Slerhliche  dem  H^Jchmul  erbietung  die  Sprache  gMubl,  m^ 

JXch  ergiebt.      Ihn,    den  geliebten  «, ,uiter HanflefchUge*  gelchxt  h- 

König,  der,  ai«  er  lebte,  des  Prie-  i,^  ,     als   die  Befianuag    für  i«^r 

/                       deh«    Segnungen    über   feiji    Volk  -j^f^^  4ttrf«UL«hxte. 
Xchfittete,    em^ifiiigt  der  Chor  der 
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Denn  Oifeus  hat  emweih'enile  Feft'  un^  gezeigt,  und 

des  Mordes  Enthaltung; 

Mufioft  der'SeHch'  Heilung,  und  von 'Gott  Ausfpruch; 

Heliodos  aber  ^ 

Landbau,  und  der  Fru^^ht  Jahrszeit,  und  des  Pflugs. 

Doch  der  göttliche  Sänger  Homeros, 

Wodurch  hat  er  Ehr'  und  Ruhm  fich  gefchaft,  als  dafs 

Brauchbares  er  lehrte, 

Schlachtreihn,  Kriegsmut,  und  Waj^pnung  desiSeers?       > 

D^ONTSOS. 

Doch  traun,  den  Pentahlc^s  gar  .nicht  1035 
Hat  jener  gelehrt^  o  den  Unkifchen  Maim !  denn  jüngfi, 

da  dem  Zug'  er  voranging, 
Um  band  er  zuerft  lieh  den  Helm,  und  woUt'  alsdaän 

aufbinden  den  Helmbufch.  ' 

.AsCHTIiOS«  ' 

Doch   andere   viel  und  tapfere  ja,     auch  Lamachos 

drunter,  den  Heros.  — 
Nachbüdener  defs,  hat  auch  mein  Geift  viel  Tugenden  , 

edel  gefchildert, 
PatroU'  und  Teukr'   und  Thymoleon',   auf  daCs   ich 

hdbe  den  Bürger,  1040 

Gleich  jenen  lieh  felbft  auch  zu  dehnen  empor,  wenn 

einft  die  Drommet'  er  vernähme. 

103S*  B«B  He1m1>ur<!li  Strahlte  Bei    einem    AntGhft   eine§    fcMU 

man    in    «ine»    esgeneii    BehHUer.  dien  Zugs  £«1    ^^^  Verfehn  dop«  • 

Der  liakifche    PentaUes  hätte  den  pelt  auf. 
^elm  etft  rollftandig  machen,  und 

4Ann  auf(ecea  Tollen,    frlm   faritr         103S«    Schon  in  den  Acharaem 

Jl.  in,  336.^  (1198)  «lirt  AnXrofane«  die  Tafffer^ 

Aneh  das  gewaltige  Haupt  mit  flatt'»  Jkeit  des  Lanachos  ,    der  unterdeC» 

lichem  Helm  hedeokt*  er,  su  einem  rollkommcueii  Ilerot  ge- 

VoARoIfthaarea  umwallt,  un4fiLroh-  reift  war. 

terlich  winkte  derHelmbufch.  • 
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Doch  nie  yrars,  nie;    dals  Fätlr^n  ieh  Tchuf,   mann- 
'      .  fuchtige  I  noch  Stheneböen« 

:]Sicht  weifs,  ich  einmal^   ob  ein.  UebeiMles  Weib  je- 
mals ich  der  Bühne  gefialtet. 

Nein'  traun,  ^denn  det  Gab'  Afrodita's  ward  dir  nichts  je« 
/  ,  AscuruoB, 

Werd'  es  auch  niemalsl 
1045 '  Doch  wahrlich  an  dir  und  den  Deinigen  ftets  mag  viel 

vielfältig,  fie  haften  | 
Sa  hat  £e  dich  felbft  ja  heruntergebracht! 

Q  bei  Zeus»  ja  diefes  fiirwahr  wol; 
.Denn  was  auf  die  anderen  Fl-aun  du  gefagt,    fchwer 

r.    .    haft  du  es  felber  ^ebUCset. 
Euliipiocs» 
Und  welch  Unheil^    fchmährtichtiger  Mann,    fUr  die 

.Stadt  doch  war  Stheneböa? 

• « 

ASCBYLOS«      .  I 

Weil  du  ja  fo  viel  rechtfchaflene  Fraun  rechtfchaffe- 

ner  Männer  bewegteft 
10*50  Zu  dem  Schierlingstrank,  da  n^it  Scham  fie  erfüllt  dein 
.    i  fauberer  BeUerofontes. 

EVRirtDEB. 

Hab'  etwa  denn  niqht  nach,  wirklicher  Sag'  ici  d^s 

von  der  Vädra  gedichtet? 


1043.  Stheyfhoai  Theamof,  403.  Heb«:  dct  KelLrofon:    94S. 
Als    die    UnfcbuM    de«    BtollerofoA  lOSO.DieleidenfcliaftUck^lV-V 

aiu  Liclit  kam  ^  rergiftete  Cich  Sthe-  ^ahine  des  Dichters  aa  fein»  >-  • 

noboa,     um  der  Scbande    zu   eitt-  irirlcte    fo    auf    die    Zub6r«rl£.3«^ 

gebn,    mit  Scbierliji^«  dafs  fie  den  BAbaeaVomut   im  Lr- 

11)47  •  Euripide«   Frau  war   Ge«  ben  aaebl^ieltta. 
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Nach  wirklicher,  wohl;    doch  bergen  ja  mub  Bömir*     ^  ' 

tiges,  wer  ein  Poet  ift,  ^      , 

Und  nicht  vorz^ehn,   noch  zeigen  dem  Volk.     Denn 

fieh,  iinintindige  Knäblein 

Zu  verfiändigcn,    find  Lehnneifier  beAellt;    den  Er« 

wachfenen  aber  die  Dichter. 

Ja  durchaus  liegt  Nuzbares  «jreden  nns  ob» 

£URIPIDES« 

Wenn  nun  lykabetifche  Wortlaft  1055 
und  pamafiTche  Höhn  du  uns  vorthürmft,    heilst  das 

Muzbares  gelehret, 
Da  zu  reden  dir  ziemt  nach  menfchlicher  Art? 

ASCHTLOS» 

Doch,  o  Unfeliger,  noth  iÄ,. 
Dab  grofser  Gedank'  und  grober  EntTchluIs  fich  gleich 

/  anbilde  den  Ausdruck» 

Wohl  mub  auch  ein  Held  halbgöttliches  Stamms  fich 

gröfserer.  Worte  gebrauchen;  ^ 

Selbft  ja  in  den  Kleidungen  gehet  er  uns  mit  erhab- 
nerer Feierlichkeit  vor:  t060 
Was,  da  ich  längft  euch  das  Mufier  gezeigt  ausfchäti- 

deteft  d^» 

EURIFIDES. 

Und  wodurch  denn? 

ASCHTLOS. 

Erft  dadurch,    weil  Obherfchende  ja  du  in  Lumpen 

gehüllt,  dab  zu  Mitleid 
Aufregte  das  Volk  ihr  Jämmerlichthun. 

EuiripiDES. 

Dadurch  was  hab'  ich  gefchadet? 

1 0S9>  hyhnhetOM ,    lia  B«r|f  b«i  Atli*!!. 


«176  '     Dix     Faosche« 

.ÄsCHTIiOS. 

'Hiebt  tvill  an  die  Schi&usrti (hingen  mehr  jemand  von 

.    den  Reieberen  deshalb; 
1065  «j^ein»  Lumpengewand'  um  die  $chulter  gehUl]l>  weh> 

Uagt  er,  und  nennet  Heb  Betder. 
Dionysos. 
'  Und  trägt,  liei  t)emeter,  den  Leibrock  doch  von  der 

fio<jügften  Wolle  d^junter; 
Uhd  ift  durch  folcberlei  Red'  er  entfchlUpft,    dann 

*  taucht  er  hervor  auf  dem  Fifchmarkt 

Ä^CHTLOS. 

Fürs   andere   haft  Hedfeligkeit    auch   und  nicbtigen 

Schwaz  du  gelehret, 

Der  leer  ringsum  die  Paläftren  gemacht,  und  Maglich 

'  s^prlcheurt  die  Gelafse 
1070  An  JUnglingen  To.  redfeliges  MauU,  ja  felhft  die  Ma- 

trofen  verfuhrt  hat, 

^Dafs  entgegen  man  fpricht  auch  dem.OberbefehL   Nein, 

da  Ich  lebete,  wahrlich. 

Da  konnten  fie  nichts  als.  Zwieback  fchreisi,  und  laut 

ausrufen  ihr  Hurrah« 
DioacYsos. . 

Bei  Apollon  ja,  und  farzen  hinab  in  der  unteren  Ru- 
derer Andiz, 

Und  zeichnest  mit.Koth  den  Genoflen  bei  Tifeh,  und 

am  Sljrand'  einft  Wanderer  ausziebn. 

1064«    Schy^sri^ftkHg  i    Ritt^    Vetkaul    dck    drlagtcA.  ,  (Vr^cc 
Sil.  1007^). 

1067f  Titehp^  1r«i«&    «in   laal».  mavht  (Wölk»  1047).     R*afi»li«i-' 

littgteflton  der  Athener  fXt'ff,  4}45)i  mit   WoUuft  gep«a>t:     Kitt,    42'?^ 

uad   dU  VonichjBeii  giagen  felbft  HMerh,  iis. 

auf  den  Bfarkt,     wo   fia   um    dea  1078«  Burrah:  RUtm  S4S* 
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I     I 


> 


1080 


1095 


Nun  fchwazt  man  diarehi»  und  rudert  nicht  mehr,.     1075 

j  « 

I  Bald  febift  man  hinauf y  bald'af^icfder  herab. 

ÄSCRITLOS. 

' 

Welch  Unheil  denn  nicht  Aifiete  der? 

Hat  Kupi)elnck  nicht  auf  der  Bühn'  er  gc^zeig^ 

.Und  Kr^Gmide. Fraun  tor  der  Götter  Altar, 

Und  in  Brudergeliift  fich  verfUndigende, 

Und  eine»  die  fagtc  Nicht  lebe/wds  lebt?- 

Und  diJker  nun  ward  unfere  Stadt 

Voll  Yon  des  Gerichts  fehreibfertigem  Schwamii 

Und  fcbamlo^  juxenden  VolksICfleiny 

Die  fteta  mit  Betrug  hinaifen  das  Volk* 

Doch  niemand  trägt  nur  die  Fackel  mit  Schick^ 

UngewMidt  in  Gymnafien,  jeco.  , 

DiONTSOS. 

Nein  wahrlich,  bei  Zeus,  dafs  beinah  mich  krank 
An  den  f  anathenä'n  ich  gelacht,  da  ein  Wic^^ 
I^ngfam  von  Gelenk,  miti^nnte  gebückt, 
Blcifarb  vnd  leift,  wie  er  fem  nachblieb,   ' 
Und  fürchterlich  that«     Drauf  packten  ihn  dort 
Keram^r  am  Thor,  und  bläueten  ihn 
Um  Seiten  und  Bauch,  um  Hüften  und  Arfch; 
Er  aber  gepatfcht  mit  der  Fläche  der  Hand, 
rLos  zog  er  und  los, 
Dafs  die  Fackel  erlofch,  und  entfloh  dann; 


1090 


1095 


Oai.  Curipide«  batt«  getagt :  1087.    Der  FaekeUauf  im  Kera» 

'Wer  weif«  denn,  ob  daa  Lebea  nuiikos  (ff^sp.  I3i6)  ward  in  den 

aicbl  gar  Sterbea  itt,  Gjnaafien  mit  Sorgfalt  eingeübt. 
Und  Sterben  Leben. 

LnrtTor.  in.     Di«  Fro/cA«,  12 
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«  « « 


Chbrgefang^ 
O  wie  gewaltiger  Zank  Uiul  .Hader^  o  wie  dufi  bizigcr 

•   Ktrnipf  erfcheint! 
Hier  entrcheideh ,  koftct '  Arbeil,  - 

1100  Wo  ja  der  anringt  gewaltfaikiy 

Der  lieh  behende  drehlund  windet,  aueh  ficK  gegen* 

•  'ftemmt'gefchickt.  *    *    »♦ 
Auf  nur!  nicht  beharrt  an  Einem  $ 
Tummelx^läze  giebts  ja  viel  auch  andre  iloeli  fiir  Klü- 
gelein. 
Was  ihr  aubh  habt  nun  ausaiufechten; 
1105  Losgeplaudert,  nufgedecket 

Jezt  das  Alte,  jezt  <Ia9  Neuej 
Und  vcrfucht  doch,   ob  was-  Fein^ds^    ob  was  Kluges 

euch'  gelingt. 
Oegengefangn     •' 
Wenn  ihr  diefes  jedoch  befurchtet,    daf«    wol   ün- 

gelehrfamlieit 
Wohn*  im  Kreis  der  Hörer,  um  nidit 
1110  Einzufchn  der  Worte  Feinheit; 

Spart  den  AngftTchweifs  nnrt    denn  nicht  mehr  ift  es 

alfo  nun  befleHt. 
Völlig  fchtllgerecht  ja  fmd  £e; 
Jeder  hat   fein   eignes   Büchlein,    und   erlernt    ^eras 

Oriindliches. 
Ihre  Natur,  an  /ich  fo  treflich, 
1115  Ward  durch  Bildqng  nun  gefchSrft  nociu 

*  nichts  beforgt  denn,  fondem  alles 

Durchgekämpft  vor  jenen  Hörern,  wcü  fic  hinge  Ken- 
ner find. 


D»E     FrÖ.  fll^CHfi«.  174 

EURIFIBES. 

Nun  denn,  gerad'  hin  su  den  Prologen  komm'  icli  ^  " 

dir; 
Damit  den  aUererßen  Theil  der  Tragödia 
Ich  auch  zuerft  ihm  prüfe,  diefem  Treflichen.  1120 

Denn  dunkel  ft^ta  ,hat  er  die  Handlung  angezeigt«  ^ 

DlOBTTSOa. 

Und  welchen  wirft  du  i)riifen  denn? 

£irBi?ii>i:0» 

Gar  manchen  ja« 

(au  JiatmrtAia) 

Zuerft  i^ir  jenen  aus  dem  Orefies  hergefägt 

\  JOlOITTSOS; 

WoUaa-  denn,    fchweig'    izt   jeder   Mann*     Sx>rich| 

Äfchylos,  ,    ^ 

AacHYLoa« 
«Hermes  im  Erdgrund,  der  auf  Vatermacht  du  fchauft,  1125 
ftSct  Rettet  und  Mitkämpfer  mir  Anflehenden; 
«Denn  her  zum  Land'   hier  komm'  ich  als  Eiiiwan» 

■ 

derer* 
Dionysos. 
An  diefem  findeft  Tadel  du? 

EUBIPIDCS. 

O  mehr  denn  zw61£ 

N  DiONTAOS« 

Gleichwohl  find  diefer  Verfe  doch  nicht  mehr  denn 

drei« 

EVRIPIDES. 

Doch*  hat  ein  jeder  zwanzig  wol  der  FeUer  dir«  11 30 

Dionysos« 
Ich  rathe  dir  zu  fchweigen,  Äfchylos;  dfenn  wo  nicht, 
Zu  den  drei  lambcn  wirft  du  mehr  noch  fchuldig  fein. 

12* 
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ÄsCHyLOS.  / 

"^  Ich?  fißhweigen  foll  ich  diefem? 

Dionysos, 

Wenn  du  mir  gehorchL 

EVBIPIBES« 

Denn  gleich  im  Anfang  hat  er  gefehlt»  o  himmebreit! 

ÄsCHIfLOS  («M  DtoMrso»). 

1135  Sieh,  dab  du  gefohersl  haft.        ' 

DiOMTSOff  (ihm  9U  rede»  erhtuhend)» 

Nun  denn,  wenig  Uegt  mir  dran. 

ÄsGHTIiOS. 

Wie,  meinft  du,  fehlf  ich? 

^  EVBIFIOES« 

Wieder  hergefagt  yaa  Tom! 

ÄSCHYLOS. 

«Hermes  im  Erdgrund,  der  auf  Vatermacht  du  fchaufi.» 

EÜRIPIDES.     *      ' 

Mi6ht  wahr?  Oreftes  läget  das  auf  des  Vaters  Gruft, 
Des  abgelbhiednen? 

ÄsaRTuos. 

Allerdings,  fo  mein'  ich  eu 

EuRtPIOKSii 

1140  Wie  nun,.daCs  Hermes,  als  der  Vater  ward  vertilgt 
Ihm  felbft  gewaltlam  durch  des  eigenen  Weibes  Hand 
Mit  MeuchelM,  hierauf  gefchauet,  faget  er? 

ASCHTLOS. 

nicht  jenen  wahrlich,  nein,  den  Segenbringenden 


1137.    Oivftef,     aitf  d9m  GtAl)«  t'irelelie«  dciA  VftlÄrZ«ia*  di»  ftVer 

/eine«  Vaters  ,    ruft  den  unteirirdi-  « die  Todten  rerlieha.  a     C«&Hpidci 

fchen  Hermes   utn  Beiftand  an  zu  rerdreht:     i Hermes,     Lenkje«    der 

feinem   Vorhaben.     Ber   Sinn   itl;  «Lilt,    durch    welche   neiis    Valct 

t Hennef,    VecHehes    4et    AtUt^  tAgamefliauni  «Aocdel 


V 
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Nennt /eir  des  Erdgrunds  Hernles,  und  erUiirts  da- 
durch, 
Dafs  der  vom  Vater  dies  .empfing  als  Ehrenamt  1 1 45 

EURIPIDES. 

Noch  gröber  ift  dein  Fehler,  als  ich  Telbft  gewollt. 
Denn  wenn  vom  Vater  er  des  Erdgrunds  Ehr'  em* 

pfiög;  A- 
Dionysos. 
Dann  Telhfi  ivom  Vater  war'  er  ja  —  Grabftfiberer. 

ASC^TLOS. 

Dionyfos,  Wein  wol  trinkil  du,  nicht  vom  würzigen« 

Dionysos. 
Sag*  ihm,  was  folgt.  — .   Du  aber  merke,    wo's  ge- 

bridit  1150 

ÄSCHYLOS»  ^ 

«Sei  Retter  und  MitkICmpfer  mir  Anflehenden; 
« Denn  her ,  cum  Land'   hier  komm'  ich  als  Einwan* 

derer.» 

EvRiPioes. 
Zweimal  das  Albe  lagt  uns  MeiAer  Äfchyloi* 

Dionysos. 
Zweimal?. wie  fo  denn? 

^  .   EVRIFIBES.  .       ;         . 

Schau  das  Wort;  ich  deut'  es  dir. 
4fiZum  Lande  komm'  ich^n  fagt  er,  und,  »als  Ein- 

wvandererm  1155 

Tfun  ift,  ich  komme,^  vtfUig,  was,  ich  wander'  ein. 

Dl.OHfYSOS. 

Ja  wohl,  bei  Zeus,  wie  w^nn  ^um  Nacjibar  einer 

fagt: 

.  '       ,.  ■         • 

1147.  fir  ▼«firecMUt  tob  neuvm     febaltct,  mit  dai»  Xrdxeieli,  worin 
das    Todteareich,     w«riB    Herme«     T04te  jnibiu       .    , 


\    ' 


482  Die    Frqscue« 

Leih  mir  den  Backtrog,  oder  doch  das  KnätgefSb. 

Ä8GHTL08. 

/ 

Nicht  wahr,  dafe  hier,  o  plaaderhaftes'McnfchenMnd, 
1160  Zweimal  das  felb'  ift;  gut  ipvie  einer  fteht  der  Vers. 

*    \  DlOlfYSOS. 

Wie?   lehre  mich  docffa,   in  welchem  Sinne   dn  das 

fagft.  / 

/  '  ..  '  '    ^ 

ASCHYLO.S« 

Es  k^mmt  zum  Lande»  wer  der  Heimat  Theil.  noch 

hat; 
Denn  ohn'  ein  andres  Misverhängnis  kommt  er  an: 
Doch  wer  verbannt  war,  kommt,  und,  als  Einrvcat^ 
•^  derer  r 

DlONTSOS« 

1165  O  fchön,  bei  ApoUcni!  Was  denn  lagt  Euppides? 

•    Efripives* 
loh  fage,  dafs  Or^tes  nicht  eintranderte; 
Denn  heimlich  kam  er,  dhn'  Erlaub  der  Oberherm. 

Di6i»Tsos. 
Auch  fcMfh/  Bei  Hermes!    Niir  was  du  ftgft,  TerAeh' 

•^  Mi  nicht 

EUBIPIDES,      ^ 

Schaff'  einen  anderen  nun  herbeL    ^ 

DrovTsos. 

'  •     ^    Ja,  fchaff*  herbei, 
1170  Du  Äfchylos,  hurtig} —  un^  was  fchlecht  ifi,  rüge  du. 

ÄSGHTLOS. 

.«Am  Grabeshiigel  ruf'  ich  dies  dem  Vater  lauti 
«Hör'  an,  vemim  doch« 

1165«  Der  Aiiter-DioByfot,  b«-  rofgeurtlieilt;  aueli  das  Iftxte  Aürli' 
rattfcht  rott  ia^c^'^«rtneediill^iiairm  Htm.  f«iii,  «nr  BMlkt  guui  ffaf*iul.- 
Wein,  uHlieilt  Aach,  •#«•  Mail  ihm  ^ 
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j 
ß  um  VI  DES. 

Schon  £tim  zweiten  lagt  er  da,         . 
Hör'  .an,  vernim  doch,  offenbar  .das  f eibige. 

.  D10NY60«.. 
Zu  Abgefchiednen  £agt'  er^es  ja»  du  Leidiger, 
Die'  mani  auch  dreimal  rufend«  jnieht  .abrcichenkami.   1175 

<  ÄscHTi:io& 

Wie  machteft  du  die  Prolage  denn? 
.    .  EvnipiDss. 

.  GleicK  meld'  ich  dif#. 
Und  fagt'  ich  zweimal  etwa«,  ader  Jfielift  du  leer 
Wo  Aehn  ein  Füllwort  aufser  dem  Zweck;  dann  aus« 

gefpeit.  • 
DiavYSos.  * 

Auf|  läge  her; 'nicht  meins  ja  ift  es;;  hören,  lafs, 
Wie  deine  Prolog'  ausbündig  bellten  Vers  vor  Vers.  ^1180 

EuitiPioxs..        :       •     . 
«Es  war  im  Anfang'  üdipus  ein  Mann  des  Heils;  — 

ÄscHf  IlOS.  • 

Hein  wabrlioh,    nein  doch;    ein  Mann  des  Unheils 

wuchs* er  auf. 
Den  fchon  ApöUon,  eh  er  aufwuchs,  meldete 
Als  Vi^ermörder,  eh  er  noch  geboren  ward. 
Wie  war  int  Anfang  diefer  wirt  ein  Mann  des  Heils ?  1185 

EVRIPIDES. 

Dann  ward  er  aller  Sterblichen  weit  Elendeller.  >* . 


tl75.  Odyff,  IX,  63: 

Doeb  nicht  giage&  mir  w«ttf  r  die  zwiefach  rudernden  SchiSEe, 
Ehe  dir  annen  Freunde  wir  jeglichen  dzeiinal  ge^ulen» 
Die  hm  OefUd*  hinfanken. 


/ 


<    kU 


1181«  Anfang  der  Antigene  des  Euaipides. 


184  ,    DieFrö^^che« 

Nein  wahrlich,  nein  ^doch;  nie  ja  halt'  er  au%ehört 
Wie  anders  wol,  da  }a  gleich  den  Neugeborenen 
Bei  hartem  Winter  aus  £e  •gefezt  im  Thongefchirr, 
1190  Dafs  nicht  erwaehfen  er  den  Vater  mordete  ? 

Wie  zu  Pj61ybos  dann  der  Fulsgefchwollne  hingerietli; 
Wie  .er  'drauf  die  Greifin  fich  vermählt',   ein  Jüng- 
ling er, 

4 

Und,  mehr  denn  alles,  die  ihm  leiUiche  Matter  war; 
Wie  er  dahn  fioh  blendete  fel|>er! 

« 

Dl-OWTSOS. 

Doch  wol  Mann  des  Heils, 
1195  Und  war  er  auch  Heerfiihrer  mit  Erafinidesl 

EVRIPtD£S. 

Du  fcherzeft.    Doch  find  meine  Prolog'  untadelkaft 

AsCHT'IiOS.      ,  ' 

Fürwahr,  bei  Zeus,  nicht  zwacken  werd'  ich  Vers 

vor  Vers 
Dir  jedes  Wörtlein,  fondem,  ftehn  mir  Götter  bei. 
Mit  dem  Salbgefib  werd'  ich  die  Prolog^  austilgen 


1195*    Einer  der  zehn  Anfillurer  lo^ ,    worin   a«A,    was  Vers  luJ 
in   der  Seefchlatiht   bei   devArgi-,    8lttli  l>eireffe,  uaner  eine  n^lie«!« 

BUitan.     9.     V.    33.     ntr    ^turrn  Re.dent«rteiniliekeaX<iaae.    Afchv- 

hatte    fi«    gebindet ,    ihre    Todten  loa  konnte  fie  aU  itAdraninttr^rh  W- 

aufzufifchen.     Therauenes   trat  alt  Itreiten ;     denn    die    »eilten    r^s  ^ 

XJager  gegen  Cie  auf,  und  die  -nm  trockene    Hericft teHtattua^     derTe« 

ihnen ,     welche    fich    nicht    durch  was  ein  Sofoklet  knnflrelch   in   £  r 

Flucht  retteten,  wurden,  troz  dem  Handlung  rerficht.    Aber  jcu.^  k> 

"Widerftande     des    Soktates,     un-  nirchen   Zwecke    paC»t   'ItefTer   •'.< 

wienHeMich   siim  Tode   Tefurtheilt.  gewthlte   Weife;     nnd    Sttrip>t:!>- 

Mit  Erafinid««  Einkerkerung  macht«  d«r    nicht   einmal    mit    deto  Vc*'* 

man  den  Anfang.  "^  beflehen    kdnn,     giebt    Ven    »£' 

St 99.    Kr  fpottet  über  die  Ein-  Inhalt  augleich  Tarlorem. 
ftoaigkeifc   der   euripidifchen  Pro-  ' 


^    , 
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Eitbipibe's. 
Mit  dem  Salbgefafs  du  meine  da? 

AsGBYIf'OJ. 

Mit  Einem  fclionk:    1200 
Denn  du  dichteft  aUb,  dafs  hineinpafst  jedes  Wert,  ^ 
Wie  TVidderfsU^  wie  Salbgefaji^  -wie  Haberfack^ 
Jn  deine  Jamben;  und  es  dasthun  werd'  ich  gleiclk 

Ei,  du  mir  darthun? 

..  r 

AfiCHTLOC 

Mein'  ich. 
Dionysos. 

\     Nun  denn,  Iiergefagt. 

EUBIPIDES. 

«Agyptos,  ^e  fich  weit  umher' ausdehnt  der  Ruf^         1205 
«Samt  feinen  fünfzig  Söhnen,  durch  Seemderfchwung 
«Gen  Argos  Aeuemd,  — 

ÄSCHTLOS. 

—  brach  entzwei  fein  Salbgeföfs. 
'     EuBiPinss. 
Was  war  nur  das  mit  dem  Salbgeiafs?    Soll  heuku 

der? 
Dionysos. 
Moch  einen  Prolog  her,    dafs  er  feh%    obs  wieder 

paClit. 

EüRIFIDES. 

«rDionyfos,  der,  mit  Thyrfos  und  fchönfprenUichter       1210 
««Hirfchhaut  g^fehmückt,  bei  Fackeln  durch  den  Far- 

nafoshain  • 

«c  Aufhüpft  im  Reihntanz,  — 

11^05 •  Aus  de»  ^vc^Iam,  Ser  SeUuJii  bei  Euripidet  war: 

t9l0«     Anltag    der    H/pfipjle.         — -  unter  deUtTchen  MSgdelem. 
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ÄsCHTifOS. 

*  -^  brach  entzwei  fem  SalbgefaTs. 

!    Oweliy  von  neuem  traf  uns  ein  Sehlag  vom  Salbgefals. 

Di^s  ymdi  ihm  doch  nicht«  helfen;  denn  nun  rückt 

.   .^      hervor 
1215  Ein  Prolog»  dem  er  nicht  anhangen  foU  fein  Salb- 

gefaJb. 
«e Nicht  lebt  ein  Mann  wo,  der  in  aÜera  glücklich  ifi: 
«Denn  bald,  von  Herkunft  edel^  mangelt  er  des  Guts; 
«Bald,  niedres  Abftamms,  — 

—  brach  er  entzii^ei  fein  SalbgeCüs. 

^Euripides.    .1 

EUSIFIDCS^ 

Was? 

DiOKXSOS. 

Die  Segd,  denk'  i<?h|  ziehft  du  ein; 
12:20 'Dbn.'SalbgefiUk  ja  drohet  Sturm  gar  ungefiimiu 

EURtriDES. 

O  nein,  bei  Demetezv  fchwerlich  macht  mir  Sorge  das. 
**6leieh  jezo  iv^ird  ihm  jenes  weggefbhlagen  lein« 

DlOITTSOS. 

Noch  einen  hurtig;  nur  .dich  entfeiTit  vom  SalbgcTiüi. 

EVBIPIDES« 

»Hadmos,  von  Sidons  hoher  Burg  einft  abgefehift, 
1225  «Der  Sohn  Agenorsy  «^ 

t3l6.  Curtpides.fehlotB:  1324-    Atu    dem   Frjrxos*       P« 

— -  ^ftgt  0V  vriehtfi  -AclftflaHd«     xwetle  Ver»  fchloCkr 
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■ 

—  bracb  entzwei  fein  Salbgeiab. 

DlOKVSOf. 

Du  armer  Menfch  du,  baof'  ihm  doch  ab  das  Salb« 

geialj, 
Dats  nicht  es  väUig  uns  die  -Prolog'  aufreibet  * 

Was? 

Mir  Jkaufen  loU  ich  das  da?  «     ' 

DlONT^OA 

.  Wenn  du  mir  gehorchft,  ' 

EvBiFinss. 
Nein  nimmer,  Weil  ich  viel  der  Prolog'  herfagen  kann^ 
Wo  der  mir  nicht  anhängen  foU  fein  SalbgelaTs.  1230 

«Pelops,  gen  Pifa  kommend,  Sohn  des  Tantalos^ 
ttAIit  raTcfaem  Gaulfpann,  — 

ÄSCHITLOS. 

«•^  bjaeh  entcwei  fein :  SalbgefiDL 

Dionysos. 
Schau,  wieder  hat  er  ^angehängt  fein  SalbgefaTs. 
Auf»  BeüMc,  jeat  noch.  gtetC'  in  den  Beutel  frifch       v. 

hinein ; 
Für  einen  Obolos.  kriej^  du  es  fein  und  edler  Art.      1235 

EURIPIDES. 

IVein,  noch  gewils  nicht;  denn  ieh  hab'  in  Menge 

noch. 
«Öneus,  vom  Feld'  einft,  --^      - 

Äs^aTxos.    . 

-^  btach  entzwei  fem  SalbgeßUi». 


»  ♦  I 


1931«    Anfang   d»t   UgcaU    in         1237.  Aus  dem  Melevg^i.    E«- 
*kuri«.     Der  Ven  rcKUeftt :  ripides  fcUofa : 

—  ebUttlit  ÖBoauM  Kind,  —  tddkt  d«t  Attsmii  QffiRt'  er. 
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/ 

BüRlPIDCS, 

'      Lafs  midi  die  ganze  Zeile  doch  erft  endigen. 

«Öneus^  vom  Feld'  einft,   grofter  Fnichteinrammlung 

froh, 
1240  «Die  ErfUin^  opfiemd,  -^ 

Ä5CHTLOS. 

•^'  brach  entzwei  fein  Salbgelafs. 

DlOlTTSOS. 

Sogar  im  Opfern?  Wer  denn  tölpelt'  ihm  daran? 

EURiriDES. 

r 

Lab  ihn,  o  Fremidl  Nach  diefem  fag'  era  mir  einmal: 
«Zeus,  wie  gemeldet  von  der  .Wahrheit  felber  ward  —  *> 

DiONraoSb 
.    H^jltl  oder  dich  fchlägt  das,  «Brach  entzwei  fein  Salb- 

geflOs.»! 
1245  Die«  Salbgefafs  ja  hat  fich  an  die  Prologe  dir 
Wie  ITüpfeldhen  an  -die  Augenlieder  angehängt. 
Flugf,  auf  die  JGreDKng^  ihm,  o  bei  den  Gröttem,  dich 

'    gewandt  1 

EuRlPIDCff. 

Und  wahrlich,  wohl  aneh  kann  ich  darthnn,  dafa  er 

fchlecht 
GeOCnge  dichtet,  nnd  daafelbige  ftets  emcnti 


Chorgefangm 
1250  '  Welch  ein  Handel  erhebt  iich  nun? 

'  Viel  Nachdenken ,  erregt  ea  mir. 

Was  doch  er  bringe  zum  Vorwurf 

« 
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Jenem  Mann-,  der  die  meiften  j& 

'Und  anmutigfien  Lieder  lang. 

Er  von  allen,  foviel  nun  find«  1255 

Hoch  ja  bin  ic]^  erlkaimty  wie  docli 

Er  befchtddige  diiefen  . 

Bacchastaumelnden  .K{inig,>  .i 

Und  mir  bkingt  um  Um:  felber. 


EvRirij>xff..  . 
Ha,  feine  Gr^fifiog*  Jidclift  wimderfam,  bäldiceigt  erfie,  1260  , 
Denn  in  eiiU  nun  will  icK  alf  die .  GefiüDg' üUn  au« 

AmmenzieluL 

DlOlTTBOS«     ' 

Wohlan,  ich.  ndoae  Steinchen  mir ^' und  zShle  aa'cBu 

E  U  R I P  i^  sa  (mit  Fiptep^leitung). 

cFthiot',   o  Peleid*,    anhörend  den  Hall  des  Gre« 

mordea, 
«Nicht  nahft  du  zu  mühausheilender  Rettung? 
«Hermea  ja  ehren,  den  AIuv  wir  EntTpraffene- ringt 

um  den  See  her;  1265 

«Nicht  nahft  du  zu  mühausheilender  Rettung? 

Dionysos. 
Zwei  Mtihen  da,  Äfchylos^  haft  du. 

EVRIPIDES, 

«Ruhmyollfter,  Atreus  Sohn,  vemim, 
«Der  Achaier  gebietender  Held! 

« 

<¥ Nicht  nahft  du  zu  mühausheilender  Rettung?    1270 

mJ203.    EU  EüKrlirel  «u»  Itehfr    Unds  Rettung   itt  Vtis«lt  für  d«« 
«    Rftxrmiiloii«i ,  P/jchagogftA  und    jl«lbg«0l)i.    . 
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DiS'Frosgu«, 


D\<>iv 


T805« 


Drei,  Ä£dhylo0,  haft  du  der  Mühn  hier. 

«Aiiäadht^elll^dle  Meliffen  find  na&, 
«Uns  der  Arlemw  Hms  zu  eröfnen. 
«"Nicht  nabfi^der  zu  nrtihaiHbeilendev  Rettung^ 
1275       «Macht  ift  -»Iry^ztt  ''elMhn,  iMi^ngläekfiche  Stärke 

der  Männer. 
«Nicht  liahft  ^u  zu  mühausheilender  Rettung? 

Dionysos. 
O  herfchender  ZeuSy*)iU''dieför  Mühen  Zahl  wie  gro£s! 
^  V :. ;    doicvt  :denmabh'  aufm:  SJidehauire  wfll'  ieh^  hin; 

Von;  den  jMUheki  ünä  >  ja '  di^  Mie^n*  feh^d  mir  auf- 

•  :- /  geknoHt. 
Bünipiiycs, 
1280  nfcht-docb,  ^virnimaiA  auch  den  and^mi  liederftand. 
IVie  er  nach  d^'i(itfaaraQ>ider'W^e&  ward  gebellt 


•  f 


1973.  Meliffent  keufcli«  Prieft»»' 
rijknen.        ,     '  ... 

1975.  Beginn  einer  Strofe  aus 
dem  -Agamewiioii ,  *aS«  T.'  titSS 
fortgerett  %ird,  a^t  ^em  W}^^o* 
tl^ratto  und  anderem  SpaXs  unter- 
tnifelit.     Bei  XTcTijIös  lautet  fie : 

Macht  ift  mir  zu  erh6lui  IiHIia« 
gtücUicl^  StSrltt  der  MdHaer 

FArftUehea  Bluts  (noch  haucht  ja 
Ton  Gott  in  das  Herz  mir 

ZtiCraitp  LiedhftNf    .  f*  ' 

Mut  mir  regromes  Alt«»}; 

^Wi«  dort  Achaja's 


..Stfiraifche  Adler  ffefBegei^Troia. 
Als  ^e  f^e^cter  4«x  Lvfl, 
,I)en  Gebietern  im  iHeer, 
Der  Cehvarc,  d«r  hune»  Wfchla* 

merti 
ErfcHienei^  unweit  4esa  Pal&n 
An  der  Seite  der  Speerliand, 
Auf  allA^heinendem  Sis 
Haltend  ihr  MaM  Toa  dem  B*- 
fengefchlecht  — -• 
Die   Parodie    meint:    Sia^va    I«t* 
ieh,    vi«  die  Adler  d*a   Atre^i^'— 
paar  als  höfe  Sfiax  den  Troern  r^ 


fenden^    vnd    die    Troer,     vr'-^' 
Zweithronigeh    Sj^rtfTs,     der    an     dem  Ajas  aufiauera,  d«m  IU«*t> 

Kraft  blüht,  gebt    preis   geben.      SumA  Tür  c^ 

Einig  an  Herrehalty  flfigtltes  Bngethilm  ift  dam  AT'     • 

Sandten  mit  Speer  und  mit  Atn     los  «igenthiUnUch. 

au  Vergeltungen 
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Nuiii  fehiiffe'lier  deim;  Mühe  nuv  nieht  xttgefSgtl     ' 

•  .  EURIRIDKS  (mit  GUutrenhegleifnli^).  • 

«Wie  dort -Achaia's  •  .   .   ; 

«ZvreiliironigeR  Sprofs^  der  •an  Krtft  blühte       '.  '.       I 
•  «  O  flatt€<hk'attoflattatIirat^  12  8^5 

ftAk  imfreundiickeSfinxy  als  herrifdhe  Hündin^    : 

«O  flattolKrattoflattothraty 
«Senden  mit  Spder  und  mit  Am  seft  VergeltimgM 

Adier^  . 

«O  flattöthrättoflättothraV  '    ' 

ttZnte  Raub  gewährend  1290 

«Den  begierigen  Hunden  der  Lidtbab»!  - 

ftO  flaftotfarattojBattoIhrat,      ' 
«Was  auflauret  dam  Held  Ajas^ 

«O  fiattothrattoflattothrat » 

DlOKTSOf.  ' 

Dein  Flattothrat,  was  ift  das?    Ward  aus  Marathon,     1295 
Ward  Ibnft  aus  Siebbmnnföiindien  wo  es  aufgeraft  ? 


t295*    Xickjrlos   ]i«tte  in  Man»  nontiioi.      VefMiitlicIi    warm    di« 

tliOB  gefoehten,  imd  narathonireheii  Kiange     griecbifeher    Li#der    dem 

HeldcBg«tfl  in  die  Poefie  getragen.  GitarrenrchUgcn  angepaCut.    htchj-m 

nionjrfo«  iragt,    ob  et  fein  Flatto*  loa,  der  das  Flattotlirat  fcbenliaft  . 

tbrat     AUS     edelen    KriegsgeAngea  anerkennt,    antwortet:    Nicht  rob« 

Aer  VolJütpoefie  aufgeraft,  oder  atia  Volkspoefie  nahm  ich  anf,  ich  Ter* 

gemeinen  Ziehbmnntdnnchen »  die,  adelte   wie  Frjnicho»    (OOS*  Thes-» 

•«rie  die  MQlIerlieder  CHo74?.  1360),  mof»  166)}     «ad   frei^     nicht    elf 

•von    Kneehten   nnd    MSgden    (Ly^  Nachahmer  '^on   ihat.     lAlle  aeh«  • 

/^i^*  331)  gerungem  wurden.  Volk»-  imen  an  (fagt  der  SchoUaft),  dala 

lieder    mit  ZwifchenkiSngen ,    wie  tFr^iohot  nach  der  Oitavrenweifii 

uiitmr  cJFm  j^f€ia%^  %Trai{Tum  fa^  •geA&ngen.»  Und^  nieht  widerfjpM« 

rutn»,  mihdderaidti;  und  der  Sag-  ehen    Wtsp*    920    und    Vog,    759, 

Kinder  fdrii^  don^t,  uTuwit  Tohm*^  wo  •  die    Liehlichkeift   ftiner   Chor- 

*ßlit  hei  und  flUt  hö  und  mit  hc!^  voff^  geprieCifn  wird» 


|92  P  ^Je:     F  r  o  s  che;; 

•< 

AsCHTCiOS. 

Nein»  folches  iiab'  ich  ans  dem  Schönen*  in  das  Schön* 
Hereingetragen^  dafa  ich  nicht  mit  Frynichos 
'      Zu  pflücken  fehlen' •  auf  ielner  heiligen..  Mufenaiu 
1300  Doch'diefei'lrl^.au«  ^Uen  Hurenliederchen, 
:!;t  Aus  Melitos  Skolien^  auch  aus  Karerdudelein, 

Aua  Klagi  und:.Xaialied«    (Heieb  auch  wevd'  es  of^ 

:  fienbar« 
JSnni^*  emet  «iridiia  Leierchen  hejb;    Wiewohl  was 

bcauchfts 
>    Für  den  der  Leier,?- Wo  denn  ift  die.X.etaMriii 
130f  Mit  Toi>fgerairel?    Komqr,  Euripidea  Mufe  du. 

Mach  doreb  MiuAk  man  folche  Sang*  abfingen  jnofk, 

,^.   /DioWtsos. 
Hat  diefe  Muf'  einft  Lesbifch  aufgeli>ielt7 

'ÄaCHYLOffi 

«Alkyonen»  ihr  an  des  Meeres  ftets  geregten 

1300.  Euripidet  aber  liAt  toa  Icrei  und  Empfiadfamkeit  des  E^ 
aUeA  Orten  her  zufemmeDgebetteU.  ripidet  recUft  f&hlbar  zu  wachem, 
jrditoe«  ein  €refliger  Poet.  JCari«ii|  der ,  durch  TimoUieo^  betkdftt ,  dit 
Vaterland  der  Sklaven  und  des  derbe  frygifche  TonaiC  d»e  Soh» 
aklarengedudeU*  klei  rerialbn  hatte.  Selvwaaeair 
idOS.BergleachenNothinttlSkhlit-  AUiyonen  (Ifi^  in  fVivrie  io»4 
te  da«  MarktreUt  «ur  Be^itnng  Sattem  auf  der  MeeredUeke;  Ijb 
ven  Tan«  und  Gefang,  Bachwinkel  webt  ala  Seilaige  Haa- 
tSOT.  LesbiTcbe  Foetiet  ^ppig  frau  die  Spinne,  ihr  ITVebrc:* 
wie  leftbiTches  Zun«enf^iel.  S.  drehend  ^  und  gevandte  SielfMi*fi 
Wtsp.  1357.  Thtsm»/.  13 !•  (Meleager)  tftnend;  denen  4er  D?- 
1308.  Eia  aus  euripidifchen  Re*  fin  laufcht  (Sttkir.  438)^  und  d^i 
dentarten  und  Wörtern  nut  erifto-  Schiffen  duneh  TauLzbeweg^av- 
Sanifieher  Sehemlaune  auraninienge<-  glfickliche  Fahrt  anzeigt;  i»<:''i- 
kittete«  lied,  um  im  Rothaut  ein  Trinker  unter  dem  Rebeuaa. ' 
und  Gehalt  dag  Ünaufaminenha»-  fein  Liebchen  ujMUrait  (UypIipT^^ 
gende  fknt  de»  Weichheit  i   Spte« 


.   ' 


.    «l^iillimgeii  ^Hift.  fcbwSz«euIe, 

^  ^  «pie  :eii^taucbwil  ilMT  AiiC«  den  Leib  1510 

«Mit  dem  Ifwengeilden  tFlügel  betbauti 
«Aueh  .di^tihr  an.  der.BiiJln':  in  den  Ecken  rings        ' 
«Ei  ei  ei  ei  ei  ei  eiftrfg, .  o  Spinnen,    dreht  mit 

.    ,  ]^ii|gfam  /  -  I     .  . 

«Zettelnde  ßewebivjjftilungen,  und 
«Ämfigere  WebreHtf9»e|t>dien!  .  1S15 

«Wo  der  Delfin  äab$r,  <dv  Tonfreun^ 
«Blaiirtunpfigen  Bark09*;fan£t 
«Vorfchau  und  glüddiche  Balinl 
«Weinblütathmende  RebenluJft,  ' 

a  Sorgeverfcheuchendes  Traubctngerank !  1 32  0 

«O  herum  fqhlinge,  mein  Kind,  den  Axtnt   '     * 

,  (sfu  Diowrfoa)  ' 

Den  Takt^  hau  dn  gefehn  ihn?. 

DfQiTTaoä« 
i   .\:    .  ■  GeTehtu 

Wie  fe?  Haft  ^itei  gefefan? 

...     eefehn» 

Dergleichen  alTo  i^ectigend, 

Wagft  meinen  Sang  zu  tadeboi  do^  1925 

per  nach  dem  1%>pige]i  Zwölferlei 
Kyrene'8  fteUt  die^  JLieder  ? 
IVIit  deinen  Liedern  fieht  es  fo.     Nun  will  ich  noch 
Der  Monodieen  EigenthümUchkeit'dufchgehn« 

«O  Jchwaradarbes  DiwikeL  der  Mach^  1330 

»327.     KyrenMi    Lyßjir.    23k     .     A33ß:.  J^^   po^fck*,  SelbAg«- 
V^I«  t'r&feh.  1300.  .  ^  ^     tgtUh  foÜ  PralM  /«in  r^  d«f  £««- 
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ic,Wa«  fendeft  dhi  äin  mkattigm  Timm  tnir 
«Aus  unfefabftMni  OH,  ihn  des  AYdee  Knecht, 
«Der  Seel'  hat  ohne  Befeelng,  der  finflem 
«Nftcht  Aufl^^röliiKtt^,  -«m  Scheufal,   graCt  zum 

Anlbbitin» 
iS35      «Schwanleichengewmdiget,  mörderifch,  mörderifci 

OUiekendes  Graim, 
«Dem  gewaltige  -Rnftett  &ervorftehn? 
«Aber  o  slfndet  ndr  fii^lf»  ihr  GefeHinnen, 
«Schöpfet  in  Bm&ei'*aiii  FlUflfen  denlliau,  und  war- 

ihet  ntfr  Walter, 
«DaJb  ich  den  gMdidhen  Traum  mir  entl^ulen 

-  tnag« 
1340      «lö,  Walter  des  Ife^rgninds,  das  ja  wars!  iö,  ia 

Haufall^ 
«üni  die  entfszMdien  Gränel  su  fchauen! 
«Mir  entwendete  dM-^Ahn,  und  famt  dem  Hahne 
«Lief  Glyke  fort!  Ha,  Nymfen  in  dem  Gebirg*! 
«O  Mania,  iS«|;^^ei 
1345  «Und  ich  Ungliidtfeltge  war  ja  gerad'' 

«An  Hausarbeit  itefig^  die  flachstrageüde  Spindel 
«Ei  ei  ^i  ei  ei  ei  eilHg  gedreht  in  ,der  Hand, 
«Mir  machend  deh  Knaul,  damit  ich  Meißens 
«Früh  auf  den  Macikt  fiuk  trUg*  nnä  verkaufte. 
1350  «Da  enfflehwang  et,  eitffcbwang  er  sum  Äther  £t.r 

«Rafch  im  behenddken  flilgelfchWung; 
«und  Uage  ftiir,  I9iige  mir  litfii  er^Eorttck; 


ripUei  tf^iladimgtB  mtä  Ähtftdn»        IS38*  Bei  XfcfcTiot  witd  •&>  > 
gen  «Ufe  Bbml»*ft  in  Oeni«iii«a.   Cl-    Ur  ^raum    u   d*r    0««U«    »^  " 
ner  krelifcheii  Hvrofti«  •  (  inji, '  l^#**  > 4)^ :   JVi/.   '90t . '     Bie    K>«t«r  . 
^h.  68)  rerkfliidigt  ein  grifiliok«>    TtrUagt  gewärmte  Ruf« 

_  » 
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aThr&ien  ja,  ThrSnen  ws  <|en  Augen  ISn 
«Tröpfelf  ich,  tFÖi>felf  ich  Unglückfweih.  ' 
«Auf,  auf,  Kreter,  ikr  Söhn'  lda'0,  r     1355 

«Die  Bogen  eingriffen ,  und  renheidigef ! 

«Die  Glieder  regt  hurtigelv 
«Und  fobUeDiet  ein  ringsum  dkg  Haut! 
«Aucb  Diktynii^  Artemii,   jungfrtelick  UbSn,  am» 

gleieh 
«Samt  den  Jagdbündolein,  Btöhte  dort  mir  in  dem 

Haur  ilberall!  1360 

«Du^  Tocbter  Zeu9,  den  gedoppelten  Fackelglanz 

erheb', 
«Hekate,  rafeh  in  den  Händen  empor,  und  zu  Glyke         ^ 

leuchte  finir, 
«Daunt  ich  fcharf  Hauatuckung  halte  dort!»  ~ 

Diofcrabs. 
Sin  Ende  macht  nun  mit  dem  Gefang^. 

ÄsCHTLOfl.' 

'    •  Mir  auch  genfigti. 

Denn  h&jzinr  Wage  denk'  idi  ihn  zu  filmen  nun,       13G5 
I>ie  zengoi  mrd  von  unfirer  Dichtkunft^    alich   al- 

'    lein; 
Denn  nnfres  Ausdrucks  VoUgcTncht  wird  paiifen.fiab 

DlOlfTSOS. 

Konnat  gleick  heran,  wofem*  et  feininmb,  dAfs  ich 

gar 
Der  «Oca  Dichter  Kunft  me  JUt  mAUkaki 


• * 


a  350«  M^jmiia,  ToHtoteii»  4»y        iSSt*    2«m  Toektet  PAtMui« 
jM§f^MmM9»  «la  Hcluil«  f«dacla. 

13* 


\ 


( 

196  ,D  t  E    S'  Ä  o  s  c  H  «. 

Chorgefang. 
1370  .    O  des  ger<^ätHgen  Kttnftlervolkst 

Wieder  eiii  andere«  Wunder  liier, 
'N«U|  und  befremdender  Seltfjonkeit; 
Wer  doch  hävi  e»  -erdacht  von  andern? 
r^ein  bei  *-r  felbft  nicht  h^*  ich.  ^emoi  airs 
1375     *     ,Einer  gefagt,  dcnr  fo  herumgehe 

Solches  geglaubt,  vielmahr  Termutet; 
\   iemut  red*^  im  Sp^Ci  nur.'     \ 


.  •     »     1      .     .  •          • 

• 

•   -                                 • 

•. 

>     DlOlTTSOS« 

Kmuiü  gleich^  und  T|bilr  e^ch  beid'/an  die  Schalen 

.'•  Jicr*   • 

« 

."•!.'  Gvfchehn. 
;'  •  t      DioiTTsos* 

Beidf  angditkt)  und  <]dder  feinen  Sptudb  gefiigt; 
'    1380  .Kicht*l0s  gUAiG^y  dl  iek  Kukuk  ahfuftiisni. ; 

EURIPIBES  Vlin.ÄsCBTLOS. 

Vir^diiillqu    ./ 

.DicnrT^ö*. 
.    J>  ,v1fl|ic«iihl  aumreuKett  Vers  m  die.  Wage  hin. 

.,  EvaipiDEfi. 
«O  ftenite>tticteals'Al%o'i'Kibl  ^n  Ilug  hminrch!'^ 

ASCRTLOS. 

«  Si)ercheiosftroniy  nnd  rindf rweidfinde  KrUmmuaigenl  - 


iiAfar  Heda!  •• 


Die    Fb.p'Sciije.,  1^7 

Kukuki  4Üe  HSnd'  ab!  —  Q  'wie  weit  henititer  doch 
Sinkt  dem  die  Schale! 

Was  d^nn  ijt  davon  der  Grund?  1385 

'  PlONYSOfi.    :    ' 

Weil  et  den  Stroin  flort  eingelegt ,  woUhäncUerifch 
Anfeuchtend  feinen  Jamt^ös,  wie.  man  Wolle  nezt 
Du  ab^r  legteft  ein  den  Vers  mit  Fittigen*    . 

EVRtPlD.£& 

Noch  einen  jezo^  f^g'  er  l^er,  und  Aelle  iich. 
Nun  angefafst  von  neuem. 

CIUAIPIPES  UND  A^enTLOs« 

,    .      .  Schau,  gefchelm, 

*       Qioifxsoa.. 

SqI)pt1c1i.     1390 

EURIPIDEfl; 

s 

«Der  Peitho  ift  kein  anderer  Tempel,  als  das  Wort. »   . 

ÄSCBTLOS, 

«Von  allen  Göttern  nur  der  Tod  Hebt  nicht. Gefchenk.» 

Dit>w7rsos.  f 

Zieht  ab»   die  HSnd'  ab!  —    Wj^der  neigt  fich  defr 

Gewicht.  >, 

Denn  ^r  hat  den  Tod,  der  Leiden  fchwerftes,  ein- 
gelegt. 

EUBIPIDES, 

Doch  ich  die  Peitho:  welchen  fchön  gefagten  Vers!      1395 

.'  Dionysos. 

Ein  leichtes  Ding  ift  Peitho ,  rauch  und  unbedacht. 

'i384.  Au»  XfefiTlM  FUoktete».  »392.  Au«  ilchyl«  Niobe. 

a39i.  Auf  Euripide»  Aatigoa«! 


it^8  Dl«    F«6acRs» 

Dmm  nodk  em  anderei  «ttljgelüe^t,  von  fchwerer  Laft^ 
Daf  dir  henbuehii'  bdmi^  ftsrk  von  Grehalt  nnd  grob« 

EURIPIDES. 

Wo  ift  16  etwas  doch  bei  üiir?  wo  wUhX  ich  ans? 

DlOVXBOB. 

l400  «Ef  warf  Axshffleus  feine  zwei  nnd  vi^r  zagleick» 
Sagt  her^  denn  diefef  ift  ftr  euch  der  laste  StandL 

Etraipioec 
«tlie  eiCenfchwere  Xnotenkeul'  hob  feine  Fault.» 

AacHTXiOS. 
«Denn  Wkgen  lag  an  Wagen,  Leich'  an Ldche  dort» 

DioKTSoa» 
Dich  angefiihrt  hat  er  auch  jeso. 

BVRIPIDEI» 

Wie  denn  fo? 
Diovyaoi. 
1405  Zwei  Wagen  und  swei  Leichen  hat  er  eingelegt 
Dab  nicht  fie  aufhüb'  auch  ein  Schock  Ägyptier« 

Nicht  mehr  auf  einselne  VerfiD  mirl    In  die  Wage 

mag 
Er  felbft  und  Weib  und  Kinder  und  Kefifbfon 
Hinein  £ch  fesen,  auch  die  BUcher  leg^  er  ein; 
1410  Ich  aber,  swei  nur  meiner  Verfe  lag*  ich  her* 


14D0.  Aiu  Sttripia«!  Telcfoi,  wt>         t402.  Atta  Sunjpide«  Bf*l««fiw. 
Heldea  wüffeltMi,   IHom jüm  MUgt 


dictom  T'cr«  Yov,   umü  deutet  su«  i#C3*  Aut  Afckyloe  GlaMfco>«. 
gleich  ttAf  de«  Spiel  dea  Ackilleua 

(d.  £.    dea  üiekflf   t.   Y.   a90)  1406.  JIr7^f<cr»LeflMc»r.- F«|>. 

flehe  gitt.  IIM. 


PiE    Frosche»      ^  19Q 

DiONtSOS»     ÄffCHTLÖS.     EVRIPIDES,     PtUTOW. 

Dl01f¥84)«.- 

Gar  liebe  Männer!  über  die  urtheil*  ich  nicht; 
Denn  nicht  in  FeintUchalt  nU^cht'  ick  gern  mit  einem 

ftehn.  . 

Diu  acht*  ich  ^bch  ab  KünAler,  deUs  dt  treu*  ich 

mich. 

Plvtok. 
Nichti  alfo  fchaift  du  deffen  hiert  warum  du  kamft. 

und  wenn,  ich  geurtheilt  ?  ^  ' 

Dann  den  einen  nim  und  geh,  1415 
Wen  du  ausgeurdieilty  daCi  dein  Gang  nicht  fei  um« 

fonft.  '  •      ' 

DiovTiOi* 
Sei  hoch  gefegnet! 

Auf,  vernehmt  diea  jeet  von  mir. 
Ich  kam  herab  um  einen  Dichter.  ' 

EVBXFIDES. 

^     Und  wozu? 

DiONTSOff. 

Dab  froh  die  Stadt  flir  Rettung  feiere  Chorgefang. 
'Wer  von  euch  beiden  nun  der  Stadt  anrathen  vnrd,     1420     ' 
Was  frommet,  den  hinwegzufuhren  fcheint  mir  gut. 
Ziicrfi  demnach  von  Alkibiades  faget  mir. 

Was  jeder' meinet;  denn  in  Geburtswehn  ift  die  Stadt 

» 

1413.    n«»  Sviipid«»  mW  iok»    aerm  die  Kfi/te&laDder  des  Helle»- 

d0*  XCehx^*  ireu'  ich  »iolu  pdnio«  hU  »ach  BjButx  unter^or* 

t422*  AU  AUubUdM  d0A  Aih«^    fest  hatte,   waid  ar  (eia  Jahx.ror 
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USIPIDEff 

Und  welche  Memimg  hat  fie  felbft  Ton  ilevi?         , 

DlONTfOfl. 

Sie  felbft? 
1435  «fiSt  fehnet  fich»  vkid  haffet,  und  will  haben  docJi.« 
Was  aber  beid'  ihr  denkt  von  jenem  |  lagt  mir  uu 

EtJBiPiDsa»  ' 

Mir  weg  den  Bürger^  der  dem-  Vaterland  zum  Nnx 
Langlam  fich  auimaeht,  aber  lehr  zum  Schaden  fchnell. 
Der  lieh  Mber  aushilft,  doch  der  Stadt  raddoe  er- 

fcheint.' 
Dionysos. 
1430  Brav,  oh  PoreidonI  —  Was  für  Meinung  hall  denn  du? 

ÄSOUTLOS. 

Den  L6weni|irlUiiling  nähre  man  nicht  in  der  Stadt; 
Ward  aufgenShrt  wer,  feiner  Art  dann  fUget  euch. 

DlOWTSOS. 

_  * 

Bei  Zeus  dem  Heiland!    fchwer  zu  entfcheiden  find' 

ich  das; 
Div  hat  ja  fchlan  gerprochen,  aber  d^r  genau« 


AiiimhniBg  der  Ffofche)    nif   Ju-  StiU  fclnreiget  lia,   lUnS  baftH. 

bei   in 'Athen    empfftagen.       Bald  und  will  getne  doch, 

daraul   Tetlor   feift    GOnltling   Aa-  .    1417.  Euripidet,  au«  Peiadrebait. 

tiochoi  eme  SchlaeM  gegen  li/fan-  will    NiehtaullRmlijB»    dpa    AUibia- 

der,   und  Alltibiadet  müfste  fliehn,  de«,  W^ril  er  xwei  Jahre  zwrtn  zra 

erfl  nach  Thrake,   und  dann,   aiu  Beften   SparU's  *  gegen   AtWa    ^ 

Furekt  TOr  den  Spartanern,    iiaeli  Msdelt  lalle. 

Frjgien.      Die   Frage   war,    Tpllle  1.43 1.    AXphjlot,  dM  nlly^f  La« 

man    iKu    rerzeihn    wegen    feiner  Wohl    beachtend ,    Terlangrl  •    »•-" 

Gerchiekliehkeit ,     oder,    ihn    au»  Tolle     dem  AUuhiadet    ISck    ffv*n 

Nachtheile     Atheni     den    Feinden  Bai  Bild  Tom  jungen  L4wwm,  itt 

HherTalten.  «n    allgemeinem   Sehaaii    «no^ 

1425.  Ei»  Vert  «ua  dem  Tngi««  wird,  fteht  im  Igamiwee  723  — 

her  Ion  laulele  So:  *               . 
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Dodb  jeztüoch  Wlc^Meimittg^g''  ^' jeder  mir     .  '^  1435 
Von  der  Stadt,  wofern  "iRi*  kabet^ai  Heilbringende«.   ^ 

. .:.  ..10 j  B^iiipiiiisi.-  V  •  ' 

Beflügelte  wer  ddn^KIeokrito»^  mit  Khiefias, 

Dann  höben  Wind'  ihn  über  des  Meeres  RSum'  hin« 

weg. 

DlONTSOS. 

Das  könnte  lachhaft  fcheinen;  doch'wa/iJiats  für  Sinn? 

Wenn  tom  den  Seefchlaeht  einer  Elfigknige  nahm',     1440 
Und  jedem  fprizt'  in  die  Augen,  der  axnrennete.  —  ' 
Im  Einft,  ich  weifs  was/uivd  eildSr'  es  nun« 

V  •:.  DlOKTSO«. 

So  fpridu 

EVRIPIDCS« 

Wenn  wir  das  nun  ünfichre  'ficher  achteteni 
Und  da^  Sichre  nun  unficher? 

I>IOlVTSOS. 

Wie?  Ich  falfe  nicht 
Sprich  etwas  ungelehrter  und  verftändlicher.  1445 

EVRIPIX>4SS. 

Wenn  wir  den  QUrgem,' welchen  jezo  wir  vertraun. 

Im  Oegenthefl  mistrauten,  und,  die  ungebraucht 

Nun  find,  gebrauchten;  möchten  wir  gerettet  fein. 

VTenn  jest  es  nns  unglücklich  geht  mit  diefen,  was? 

Bei  folchem  Umtaufch  toUf  es  nicht  uns  glücklich  gehn?  1450 

DlONTSOS» 

Brav,  oh  i'alamedesl  o  du  HocheUeuchteter I  - 

1437.    Wanm  man   d«m   aiekem  emporClekwvliea,  und  tob  olien  her- 

KJeokritot  (Vhg.  88 1)  dtA  fehmaeh-  ab  des  Feind  mit  Effig  blenden. 
«ig«n  WoULendieht»*  Kineßas  {Fog*         145 1 .  Palamedes  (Tkesmof.  770) 

S383)   eU  Flügel  enfest,    luinn  et  wer  er&ndung«rewb. 


202^  P  i-.ß-^  F:p  9  >  C  Ji  B,, 


;  Haft  $e«  da  ijelMk  n|and«i,:2mta  li^fift^ui? 

«^«  *  <^  .-I  •. 

Ich  felbft  allein;  das  .EffiggefoUir  Kefifofon. 

Wai  Agft  denn  du  daf 

ÄscB;rirOf. 

.£rft  von  der  Stadt  enSUe  niiri 
1455  Was  fiir  MXnAer  braucht  £e ?  doqh  die  9nittold^^ 

&  wd^r? 
Die  halirt  lie  bitter« 

Und  der  Schlechten  freut  fie  fich? 

PlOVTS.OS. 

,Daa  eben  auch  nicht;   nein»  Üe  braucht  die  nur  ans 

AsCHT&Off 

Wer  kann  denn  Heil  auf  finnen  iiir  folch  eine  Stadt, 
Der  weder  Mantel ,  weder  Pelz  ^ehr  baffen  wül? 

Dioirraoi* 
1460  Erfind'i  erfind'  eins,  ob  fie  noch  aufitauchen  kann! 

ÄSCHTLOS* 

Dort  oben  möchf  ichs  lagen;  hier  iniafiiUt  e«  mir. 

Dionysos. 
Nicht  fo;  von  hieraus .  fend'  hinauf  dem  Gutes  di» 

ASCUTLOS. 

Wenn  fie  des  Glaubens  leben,  Land  des  Feindes  (ei 


1463.    Pariklai  fagt«  A»n  Adie-  ciuuy   irmut  w»  •nmh 

mtnt  ÜTkmk.  I,  t34)i  ■Bnnfiai  di»  •Tktik  Am  Ftl^nwM« 

•  F«nde  xn  LtAd  i&  loftt  0«biet,  cnad   flc    guu   AttUc««     S>«m»  f^'^ 

t  fo  fallen  wir  in  dai  ihn  mif  8«e.  «babe»  k¥m  «adsM  Inul,  <«rir  aVr 

tUnd   fticlit  fl«bes  IS«  g1«ieli  wit  i  ▼£•]••  tktfilt  «•  Ifttela,  <k*iU   a. 


I 
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Ihr  eigeneiy  tmd  ihr  mgeuen  da  fei  Feindesland, 

Und  Ertrag  Xei  SeUfi^Iir^  ^eder  Sxtrag  bmSt  llC^ertrag.  1465 

DiowT^oa. 
Gut;  doch  der  Richter  fcUingt  das  alles  hmab  allein« 

Urtheilen  w<dlft  du. 

•   Euer  Vrtheil  latileXot 
Mir  auserwShlen  werd*  ich,  wen  die  Seele  wilL 

9  eingedenk  de»  Götter  .nun,  t^fiibea  da  fobwurfir 
Mich  wahllich  heimziiflihreii,' wähl'  o  die  Freunde        ., 

doch!        >  '  i47a 

«Die  Ziing«  fchwiir  es;»  'doch  den  Äfchylos  wOT 

ich  mir.    ' 

EuBiriDES. 

Was  haft  da  gethan,  Sehandharfter  da  der  MenTchen? 

Dioirrsos, 

Ich? 
ErMSrt,  daCi  obfieg^  Äfchylos.    Warum  denn  nicht? 

•EUBIFIBES. 

So  fchnöde  l%iat  mir  bielend,  wagft  du  michansaTehn? 

«der  T«ft«;  wie  devB  die  8«eli«p-         1466«   «Gut,   tkbet  die  Atlieiier 

■  fcbafl  ein  wichtiges  Vortiieil  ilt.  >  «  denkeji    anders    als   du. »    Wenn 

Vgl.  ^Aam.  165^*    Auek  im  FW«-  Ton  rwei  Bednen  einer  SoMfaui- 

dm.  (907)  erwartet  l^ygloa  eiaxi«  rfill«ag  loderte,  der  andere  Riebt* . 

^es  Aeü  Tpm  Meere«  lolin,  dann  Tilgte  derlextere:  Bitf* 

1466«  Müertragf  erpreltle  Eia*  t35l.  TTnd  liöcliflens  fak  der  Arne 

künit«,  die,  au6er  waa  die  Volk«-  die^ 'KMk#endigk«St  «iner  Flotten-       .     ' 

«nXer  mr  eignen  Mall  bedurften,  autriUlvag  ein,   nicbt  der  Reicbe, 

luf  Tlweieiken  (i«o)»  SbUettaftem-  dec-fieleillmreUte:  9fVJfrtfr&.  i97. 
inA    JIdimfiwm/otd  rerwaadt  wur-         t%7i.  MHt  Zunge  fckuntr:  Thet^ 

l«n«  mq/'.  973*  ^^ 


^204  D  1 X  •  Fr  o  I  G  H  e; 

147^  «Wa«  fclmöde^  wettiU  niekt  auch  den  HScBm  fi>  er* 

Xclieüit?» 
,        ■        '  Bub  if  PI  DE«..  ..-.  «'..• 

O  Btt&ri  fo  verüchmtüi^ft  4tti  mii^h  Geftorbenen? 

^        «Wer  weif«  denn,  ob  d^  Leben  nicht  gar  Sterben  ifi, 
«sDer  Hwoh  nurBaiuAhifi;  und  der  Schlaf  ein  Schaf- 

*    »gedeck?!! ; 
•  P.ifUTOir. 

Wohlan  denii^:o  Bicwyfos^  geht  hineou 

•    .  Wanm? 

PliVTCW. 

1480  Dar«  beid^  ich  bewtrt'euch»  eh  ihr.  abiahil» 

DioifTaoa« 

Wohl  gelagt, 
Bti  ZeusI    und  gar  nicht  macht  Verdmüi  mir  dies 

Gefidiäft. 


f  Cborgejung.  ^ 

Selig  iiirwahr  ein  Mann,  der  ^nM 
Seinen  VerJftand  hat  durchgeUbts 
Welches  aus  %4elem  man  erkennt 
1485  Diefer  an  gutem  Sinn  Erprobte 

.  Scheidet  hinweg  nun  wieder  heimwürls, 
Um  zu  beglücken  dort  die  BUrger, 
)  Um  zu  beglücken  dort  auch  leine 

147S.    Ptirodi«  #ui«t«yerA»  mtf         1477.   Ten  «mi  SttripiAe«« 
Euripidet  Äolo«.  T.    lOSl«     Der   lolgMiA«    iO    Z 

gab«. 


•Ois  '  Fb'Ssh  h%'. 
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Freunde  gefiinit  nad  tdA  Gefchlecht 
•  Dn6h '  «lea  VerSautl  >  dfe« '  Henaeni.      » 

Sei  4edhn  gelobt^  aiclit  piaiideühaft 

DftaBofisea  um  SokifaMs,  . 

Solmflde  ^necaditcitd  fch8ile-KunA^ 
Dud-nron' dem  Gxöftfeften  weg.fich  wendend. 

Was  die  trogifche  Muf '  erfand. 
Doch'  mit^-dem  Feierpomp  der  Worte 
Und  dem  Gekriz  'ton  Narrentbeiding  ' 
FaabH  YerKehc  zu  treiben  immer^  . 
Ift  distt  VerHicKten 


1490 


1495 


Plvtov. 
Nun,  froh  das  Gedeihns,  zeiicli,  Äfchylot«  bin, 
Und.  in,.Wofalfabrt  lenk'  uns  Ukifete  Stadt     * 
Durch  finnige 'Red',  und.  aKücIUige  fchtr^ 
Die  bedaehtlos  findf  und  das  find  vieL 
Attoh;j^  di4s  hier  an  Kleofon  abj 

(Mf  rticht  ihm  Stricht,) 

Dies*  hier  an.  die  Rentenerhebe^, 
An  Myrmex  und  an  Kikomachos  auch, 

.  An  Atcbenomos  das«*: 
Sag'  ihnen  dab^,  dab  in  Eile  fie  doch 
HeiliDfiiileii  zu  miit,  und  ohne  Verzug« 
Wenn  nicht  fie  in  Eil'  herkommen,  fo  will. 
Bei  Apollon,  ich  felh&,  o.  gitbrandmarkt  alT: 

Und  zuiaminengebUSckt, 
*Mil  lA!tkkolqb$  Sohn  AdeimaniM  Ciiglekliy  1 

Sie  befchleuaigen  unter  die  Erd'  hen 

1499.  Sokrtitts:  Woik,  tSTS*  1506*  jriftomacfto4,«1end«f  Staatt- 

Tc^reiber  im  AthnA.  IKe  aadtni  Mä* 
ISO«.  MUpfon:  $79*  Iil8«  .         nUi^namißhU 


1500 


1505 


1510 
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I 

1515  Das  wexd'  icklbiiiw   Hieir  aber  den  StnU, 

Lab  SdEbklea  aiir  am  Beynhrtw^;  4itatL 
Eiimehm^  und  Hnt,  Ina  künftig  einmal 
Ich  komme  surilck;  denn  diefim  erkenn' 
In  dei^  KunAweideit  ala  Zweiten  ich  fdhfL 

i5;20  Doch  forge  du,  -daCi  der  betriebfiune  Mami, 

Voll  Lug  und  Betrug  und  $pallranftigy 
Niemals  auf  den  mir  ztikomnieiiidcn  StnU, 
Seis  auch^nnmrollend,  fich  feze» 

PlüTOBT  f«»>»  eher). 

Wohlan  denn  ihr,  hebt  Fackehi  empor, 
1525       .  tfnd  init  heiligem  lieht  feid  dlelem  <yelei^ 
Durch  lautes  GetAn  ihm  eigner  GeJXng*, 
'  Ihm  eigener  lieder,  ilm  feiend« 

Cno& 
Erft  nun  reicUidies  tilfiek  «uf  den  Weg  dem  ent 

trahdemden  Dichter» 
Welcher  zum  lieht  enfeflet,  gewührt,   Dimonen  i^ 

Erdgiwids; 
1530/  Und  auch  der  Stadt  zu  den  Segen  des  Heus  heOfaio^ 

Ghedamken« 
Denn  ganz  mögen  wir  fo  von  der  Noth  Unfegea  ^ 

freit  fein. 
Und  dem  entfeelachen  Wafimtumult    Dodi  Kkolci 

«  I 

Und  wer  fmft  nedf  fokhes  begehrt,   auf  den  fhu^ 

der  HetmatI 


.    ist«.   Dm  Gho«  aw  #iV!ti%MtA  ^gUU  d«B  gwtlki«»  ^üa^Aa^ 


l>  •  -1  •■■■A 


*    * 
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I 


\ 


I . 


Personen; 


•         -•  # 


Chor  der  Weiber» 

BLKPTRoSf  Mann  der  Praxaooba. 

Ein  Meutn* 

Cbrembs^ 

Zwei  Jürgen 

Eihe  Heroldiru 

Mehrere  Altß» 

Eine  Junge, 

Ein  Jüngling. 

Elfte  Magd. 


ItSkt  dtf  AufWIinwg ;  Olywn^.  M»  4« 


•  l< 


I 


» 


i\ 


»#  ■ .    «1  -^  •  •  .  « 


I 


..  iPbA^AOORA  (im  fragi/ehen  To»h  ,. 

vTlanKäugig  Licht  der  r^dgeformten  Lampe  du,        ^ 
Gar  fcii&n  Tozt  glücklloli  Ipilhiideii  GMÜbleru  atisg^ 

forXchtt  .  I'  ' 

( Denn  dein  CreIcUecht  tum  Imd  £re£chick  mll  kunft  ^ 

.  ich  thun:    :    : 
Mit  dto  Rüdes  Umfchwung  ja  geformt  durch  T5i>fei:v  : 

hunfiy  '     y 

Hafi:  du  in  dien  Schnauzen  Glamc  der  Sonn'  nnd  Hei» 

lichkeit)  5 

Sprüh'  auf  des  Brandes  Zeichek,.  j^^Veinteeffendinl. 
Denn  dir  allein  wertraunyrir  l>illig  jedes  Wort;         t 
Und  felhfty  wenn,  in  viif<^ro  Kämmerlein  Afroditen  ymt 
Vielfache  Huldigung  leiften,  nahe  fkebR  du  bei, 
.Und  ihn,  der  geftrengten  Ämfigkeit  mitkundigen  10 

Anblick  von  dir,  treibt  keiner  aus  dem  Gemach  hin* 

weg. 
Allein  auch  des  Schoofses  unerforfchliche  Dmikelhett   ^ 
Beleuchtefl  du,  wegfengend,  was  erblüht,  von  Haar; 
Auch  wenn  die  Hallen,  voll  an  Frucht  und  Bacchos- 

trank, 
Wir  heimlich  uns  auflchlieben,  ftehft  ^u  beijgerellt;       15 

3.    GefeMechi  «nd  Gefehitk,  wi*         6.  Sintf^fftade  ZeicKc»:   Wesp, 
eij&es    bomerifchen  Heldsa.  SSS*  •  •     • 

5.      Sie    iXl    tau   Helios    in    der         15.  JuffehUefifm.    S.  Tkttm^^  . 
>racbt,  und  uOfekaUend  irie  UeUot.     4t»  «—  • 

AninTor.  TII.     DU  Wtiberherfchaft,  (4 


I 


\ 
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Die     WEIBERHERSGHArT* 


ünct  fo  Gehtilf  uns/  fagft  du.  nichu  Aer  NacUbaifchaft 
Drum  magft  du  ^  auch  mitwilTend  .nun  der  Befchlüfle 

fein. 
Die  jüngft  am  Scl^irmfeft  meiner  Freundinnen  Schaar 

gefafst. 
Doqh  keine,  die  hier  kommen  follt',  ift  angelangt; 
20  Wiewohl  d^  Tag  bald  dämmert;  und   die  Verfam* 

inelung 
l^-gkichi,  dafis  lunfere  Si^e  Wir  einnehmen  dort; 
Wovon  Sfyromachos  einft  gefagt,  wenns  euch  gedenkt: 
liuftlnXdchen»  ziem^  knitfisKnd  auch  unbemerkt  za  fein. 
Woran  doch  liegt  das?:  Ob  fie  wol  noch  ungenjiht 
25  Bie  BIfrte  haben,  die  der  BefeUufs  £0  hab^n  hiefs? 
Ol>  die  Männerkleidung  unvermerkt  zu  entheimlichea 
Sie  fchmerig  fanden-?    Doch  ein  lileht  fchon  feh'  icb 
f:     .  hier 

Anldommen»     Auf  niai)    mich  zurttckziehn  ^mufii  ich 

wol, 
fiafs  nicht  ein  Mann  gai^  etwa  fei  der  Koaunende. 


'   v    l* 


(  . 


Die  EasTc. 


30  Zeit- ift  jBu' wandern ;  weil  der  Herold  eben  jezt 
Bei  linferem  Ausgang  hell  xum  zweitenmal  gekräht 


18*  Schirmfefl:  Thesmof,  834-   '  und     auf    die    Pbjx     an'v««  .'.'*- 

,     ,,,  meint     Praxagore :     ""wi«      »««    ■ 

S2.  tfadi  einer  *i^erordBung' des  Buhlerin,    unter  Matrone«     (Ire 

Sfyromachos    follten    im    Theater  niclit  für  Buhlerin  |:elle,   to  L*-^  ' 

(fro  Auck  Wc0ier  und  Binder  Jeu-  ein  T«ckleidefea  Weib  ttmt«r  M^^ 

fekauten.    S.  Frö/ch.  1050.  FrUd,  nern  Mann  feim. 
797)  «AI*  brauen  und  Buhletiiinen 
getrennt   fUea.     Die»   Terdrehend        SO«  BrroU ,  der  Hnmlimbtt. 
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Praxacora. 
Nun  eurer  Ankunft  harr'  und  harr'  ich  ohne  Schlaf 
Die  ganze  Nacht  durch!  Auf,  fogleich  dae  Nachbarin 
Heraus  zu  rufen,  fcharr'  ich  leir  an  die  Pforte  hier; 
Denn  es  niu£s  geheim  fein  ihrem  Mann* 

Die  Zweite« 

Ich  hörte  wohl,  35 
Da  die  Schuh'  ich  umband,  wie  du  facht  anfingertefi; 
So  wenig  IcUief  ich«    Denn  der  Mann^  du  Gelieb» 

teftc, 
(Ein- Salaminier  ift  er  ja,  bei  dem  ich  bin,) 
^Die  ganze  Nacht  gerudert  hat  er  mit  mir  im  Bett; 
Dals  eben  erft  ich  nehmen  konnte  fein  Gewand«  4b 

Die  Ers'te« 

,  I 

Ei  wahrlich,  auch  Kleinärete  dort,  und  Softrata, 
Seh'  ich  nunmehr  ankommen,  und  Filäneta.   ^ 

PbaxaoobaI 
Wollt'  ihr  heran  wol  eilen?  GlyKe  ja  befchwur, 
Dafs,  die  zulezt  ankäme,  gleich  drei  Kannen  Weins 
Uns  foUte  biiben,  und  ein  Nölsel  Kichern  auch.  45 

Die  Erste* 
StnikyAions  feine,  fchaue  doch,  die  Meliltiche, 
Wie    flink    fie    ftapft,  in    Männerfchuhenl    und   mir 

deucht, 
In  guter  Ruh  Tor^  dem  Manne  ging  fie^  allein  hervor. 

Die  Zweite« 

■ 

Auch  fie,  des  Hökers  feine  dort,  Geufiftrate, 

In    der  Rechten  trägt  fie,   fchaue   doch,  die  Lampe 

her!        ^  50 

Des  Filodor^tos  fein'  auch,  ündjdes  ChäretadesI 

45«  Kichern  erngten  d«it  Dürft:  Fried,  ii33. 

14* 


/ 
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Praxagoba. 
A^lconinieii  £eh'  ich  andere  noch,  gar  viel  an  Zahl, 
Was  nur  von  Weibern  etwas  gilt  in  diefer  Stadt. 

Die  Dritte. 
Wahrhaftig,   .miihläm  drang   ich  durch,    du  GeUeh- 

tefte, 
55  Zu  entfchliipfen  daher;   fo  hat  der  Mann  die  ganze 
/.  Ifacht    ' 

G^huftet^  weil  voll  GrStling'  .er  fich  zu  Abend  fcUang. 
'  Praxag'ora. 

Sezt  euch  denn  nieder,  dafs  genau  ich  erkundige 
Von  euch,  nachdem  ich  alle  Teh*  in  einer  Schaar, 
Oi>9   was  an  dem  Schirmfeft  ausgemacht  ward,    ihr 

gethan. 
Die  Viertb. 
60  Ich  allerdings!  Denn  ertlich  unter  den  AcJiTelii  ift 
Ein  Gebüfch  von  Haarwuchs,  wie  es  erheifcht   der 

Gemeinbefchluls. 
,    Hiemächft,  wenn  der  Mann  einmal  auf  den  Markt 

gegangen  war, 
Den  ganzen  Leib  mir  falbtf  ich  ein,  und  den  Taj 

hindurch  > 

Mich,  braun  zu  fengen  Hand  ich  da  in  Sonnenglut. 

Die  FifNfTC. 
65  Ich  auch]    Denn  mein  SchermelTer  warf  ich  aUbbald 

53..  Wa«  aiuiUeli  PraxmgoM  för  (2^44).       A.Ue  PtrJbaeB  tat  Stü    • 

TomeHin     hilf,     eine    SchifTerfrau  gehören  cum  MitteliUAd»  oder  z- 

(38),    eine  Hnkerin  (49)  >  und  an-  ArmeakUffe. . 

dere.  de«    Schlags,   welche    die  ia 

ikthen  rerrufenen  Schenken  •  be/u-  41 1.  Haat  unMff  den  AeUielm  •.* 

clien  (154),  uird  mit  Bauerweibertt  für  MSanlichkeit.    Bein  H««<^ 

(360)    T«rkehrea.       Ja    die    edle  heben    de*  Stiaungehtui^    ^vard  ' 

Praxagora   ift   relbft   eine  Baueaa  Ikhtbar. 


-a 


1 

7 


I 
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••. 

Aus  dem'Hadif'  hinweg;  damit  ich  rauh  wtirci' überall^ 
Und  keineswegs  noch  einem  Weib'  erfchiene  gleich« 

Pbaxaoora.  ^ 

Habt  ih^  denn  die  Biurte,    die  der  Befehhils  uns  ha- 
ben .hiefs, 
Uns  .[amf  und  fonders,  Wann  wir  uns  verfammelten? 

.   Die  ZwEi'sc. 
Bei  der  Hekate,    ja!    dän  fchön^en  hab'  ich,    diefen 

.  hier!  ,70 

DiK  Dbit'te.    . 
Ich  ei];ien  noch  weit  üchj^neren,  als  Ex^ihrates, 

Praxaoora. 
Was  Jbgf'ihr  anderen  denn  dazu?  * 

Eine»  . 

Ja!  Tagt  ihr  Wink. 
Praxagoha. 
Auch  traun  das  Übrige,  feh'  ich,  ift  von  euch  gethaiu 
Senn  Lakionerfchuh',  und.  Stab'  in  Händen,  habet  ihr, 
Und  MännerUeidung ,  £6  wie  wirs  abredeteiUx  75 

Die. Sechste« 
Ich  habe  wahrlich  diefe  Keur  herausgebracht^ 
Sie  ich  dem.Lamias,  als  er  fchlief,  ingeheim  entzog« 

ff 

^  ..   Eike. 

Sies  ift  wol  jene  Keulenart,  womit  man  farzt 

£19«'  Anpere« 
FUrwahlr,  bei  Zeus  dem  Erhalter,  tüchtig  war'  er  gar, 
In  jenes  AUgeäugten  Pelzjack'  eingehüllt,  80 

7t.  EpikrafeSf    ein  Redner  und     ifarzie    JSe.  ■     Diei   wicd   auf  des 
"Volksführer.  Sechsten   Ehemann  iLomlfch    ange» 

7  7 .  Lamiaf  eine  Popanzin ;  Wesp,     wandt, 
A  *  90-     Von  ihr  fagte  der  Kon^Jber      .  30-    Ber    AUgeaUgtt   ift    ArgoSt 
f^crektatet :     «eine    Keule    halyiAd     W^httit  der  kuhrerwandeltea   to$ 


>  .  ' 


214  DiE- W£lBERHI>RSCHAFt. 

So  gut  yne  Einer,  Wächter  zu  fein  der  Frfilinerei* 

PlIAXAdOllA. 

Sagt  an,  wie  auch  das  Weitere  nun  wir  fertigen. 
So  lange  Hchtbar  noch  die  Stern*  am  Himinel  find. 
Denn  die  VolksverrammliAigy  wo  hineinzugehn  wir  uns 
85  Gerüftet,  gleich  mit  dem  Morgenfchimmer  hebt  flean. 

Die  Erste« 
Bei  Zeus,    in  Wahrheit,   daDs  du  die  Siz'  ein«rhmen 

mufsty   . 
Dort  unter  dem  Stein, .  den  Prytanen  grad'  im  An- 

.geficht 
Die  Sibbekte. 
Dies  hier  bei  Zeus  nun  hab'^  ich  hergebracht,  damit 
Ich  zupfen  könnt'  in  voller  Volksverfammelung^ 

'.  Praxagora« 
90  In  voller?    was.  Elende? 

'  •       •       Die  SiXBEiTTE. 

'  Ja,  bei  der  Artemis, 
Das  hab.'  ichl    Denn  was  hörf  ich  denn  wol  weniger 
Im  Zu^ifen?    Nackend  find^  mir  ja  die  Kinderekeiu 

Praxaikora« 
.    \Da  feht  mir  doch!    Du  zupfen!  die  vom  Leibe  ja 
Kein  einziges  Glied  auch  zeigen  mufs  den^izenden! 
95  Nicht  vrahr  denn?    treflicb  ging*  es  uns,  wenn  voQ 

gedrängt 
Nun  wäre  das.  Volk,  und  üb^rftetgend  eine  dann 


den  Xrchjioa  CProm.  569)  ^en riel-  S7.  Sf€in   dev   Redner:     Fr,r2 

geaugten    nrnint.      Eine    Pelzjache  SSO-  —  Die  Prytanen  KAltea  «1.-* 

tragt  er  ats  tlirte.  rdtderften  Bonke ;   jickar^,  sj^ 

81*  Lamias  war   ein  fo  rchlim- 

aer^Argos  ha  Haull»,    daA  er  Ge-  '90.  Sie  Su«  der  TollCB^*'»vfeKK* 

li|ignSffwirter  zu  feU  TerdieBtt.  Ittng  varen  eing^lwgt :  ^ea«r«.  fC 

» 


Aufliüb'  ihr  Kleid,  und  zeiget^  tv^as  Formififches!' 
Dock  ivemi  trtr  aaerft  dafiacte^*  find  wirtunbemeckt    * 
In  yv^MgAMdnclem  Montel;   ubd-foBaliLdeaSart»  <* 
Wir.niederlalFen,    den  wir  una  umbinden  dort,  100 

Wer  daobte-wol  ims  nidit  tut  Mätnier  «nzufefin^  . 
AgyniOft  relber^als.  dea  Brönomos  Bart  ier  trug» 
£liel>  unbemerkt;   doch  wa^  er  ehemals  ein  Weib; 
Nun  abier.|'AflbA:ditt,  thutrer  mäobtig  grob'  im  Staat'«    « 
Deswegen  alfo,  traun  bei 'der  nahenden  Hemerai  105 

JLafet  'doeh  «•»  fqk^es^  Wa^eAlick  üäs  ^wagen*  jcfzt^ '-)  A 
Oh  ja  zu  gewinnen  diefesiiSiAdt  Verwaltung  wir 
Verm6geiicl1fein,  nmi6uteft;w6  zu-lhiiil  de^  ^adt.'   ^ 
Denn  ]drfo;lfÜgt;aiicht  Segei:^uns>;.noi8h  Ru^jir-fort-   - 

Wie  mag",  u^ämr  ÜV^Bi^r  zartgieiäuitQ  läohweftetfdliaik»     110 

Vor  dem  Volke  reden?    .•!';  •'»    '  , 

r-        ...     n      .¥*_-■ I J*. .  T'    .*  •    ? 


«  ,  j    ♦       .      .  M  »,       » 


1    P»AXAod«jl;  •-"■•"  '«  •»«,.;     '7 


/wol  am  treflichften. 
Sie  fagen  ja»    dafii  auch  von  den  JilngUfagen^ 'jedelr^        ^ 

wer     : 
Zumeift.  gedUlft.wurd/fteta  der'gewaltigfie  Redner  fei» 
TJn&  aber  uravd'iUes  diireh  ein  Getdiicki  zuiif 'Eigcn^ 

tham* 
.  i  '.   '  '  *  >    '  Die  Pil>KPT««     ,        '»  ^«'v  '    • 

'WeiCs  nicht;  und  fchlimm  ift  doch  die  ünerfahrenhcit.   115 

07*  Form//io4  trarftadc  ]i«haarti     rof  dem  SonncBgoti :  Jtfckyls  Ptrß 
Vrbfck.  963.  384.  ' 

«O».   >*rrrÄ»r,     #U   wibifeher         ^^^    ^^  Sprfchworl  fapf:. 
VVciol&luigy  wi«  6tMiCom  itad  K1et*i 

^  .  ^  »^  WauÄ   Gold  ifl,    trSget  Seg«l 

.      -fc_  i.«.«_*'        «^  w*>»  «nd  Ruder  fort^    . 

>r»o«  ,   «I«  fl«rkMrts|(er  Bf4nn,  ^ 

«-      D      ^        Ä^»-     j      #r  d'»>  d»"»  ^*'**  *^**'»   »*»'  Gebot, 

I05.  JTrm^a  ,   OMUn  de»  Tagw 

imich   Eoa   (Aurora)  genannt,    Übrt       *  ii3«  ücdner,     S,  Bitf,  919» 


X 
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•       :  PüAXAGOllA*  '■    \ 

Daram  :init  Fleib  pua  baben  wir  im»  verfafliBieit  hier, 
Daül  'Vorher  wir  bedeidi?!!:,  *  wai  g^gt  t^rt  werden 


t* 


I« 


miÜB«  .  i"*i  V  '  •  > 


WilULdU  dmm  gefchwinde  wol  deil  Bart  ^imbibden  dir, 
Und  die  Anderen^  die  zu  jeden  etw^  was  erd«cht? 

'  ■>    ;     L    DiB  Ati'HTE.       :.•'  ^ 

120  Wer,  Tb6rin>  ift  &i^,  di^  «u  rede«  nicht  ucfteht? 

^,ufi'  'hinde.  den-  Bart  -^  ^rlig  xaaBky'\  und  -welxl'  ein 

Ich.. will^  fobald  ieh  gelegt  die  Krünz',  wxth  lelber  ihn 
IJmbii«d«a(9  ^emi.iiur  ja: zli, reden  unajMeÜeht.^ 

,  1  O  {Hbe  PramgocapifidUH  doch  her,  ;rdia4,  Nöcrchen, 

doch,  •  .  :   :;     o  /    » 

125'  Wie  gar  zu  Sicherlich -diefet  Ding  ift  anzufehn! 
•    '  PaIoc'Aooba. 

Wie  denn  tö  litcheiliiih?.. .     /        -.  \  t. 

ElBTS. 

o  ^        './.  .       '     ^* .  Ja/'wis.  wiSmi'KIlelififchen  wer 
So  eii|eii^;£Art  «wtebükidef.dSfr  in  der  Fiaoiie  ftehn. 

Praxaoora. 
Du  Weihbeamter,  trag'  hörum  -^  das  Wiefelchen! 


'   j   « 


ISO«  Artige  Verwecbfeliiog   ron        t27.  ]l«dfttr]uiBKtemlSek:TS«?- 

3«K«Ar«mk«it  lind  JUdfidligk«iti   So-  mof.  380. 
fokle«  lehrt    (jij,  984  )t              % 

OWeib,.  den  Weibe  na  flehet  ^t  i   llKt«  WtikeheamHrz  ^eAarit.4: 

daa  Schweigen  nur.  Statt  des  Schweincben»,  wuf  ^' 

l)ie  Weiber   ebeic  halten    an    den  Bnum   der   VerCanunlung   ssvw^ikr 

plautüiifcben  Wahll^rÜcb:  ward,      anhaien    die    Weiber    r- 

Wortreiche  2ungen  führen  %rir,.  Wieftolehen.  Vetigl.  Jlchmtm.  935- 
. .  m^hr  feden  wir  denn  binreidit. 


Dir  Wsi|IX4l|lE^RS<>kAF^  Ztt 


Ihr,  weiter  vorwätsh  — :  JäMtt'AritraLdes,   kein  Ge- 

♦.     fehwlizl:.  ;;   .,  .  _        .     i 

Komm  her  9  und  Jfes.  djc^,  niecl^i!   —  Wer  verlangt 

.*A  i  J,  ,.f      .;.   das  Wort?  130 

Ich  hier*  ,  ..u:J* 

M  .Dflii:  Kr«Q£  denii:.wii|d^.  >dir  iim:Q«l:;|3ttcM 

So  red'  izt     .  :  ,  „;  i 

Reden,  e]^ric(i  ein  Triinkchen  nahm? 

P.RAXAOOJIA4 

Seht  doch,  ein  Triinkchen!  '      ^r 

.   .M^qzu  «jlen^^.  A^l^^^».  iwr  den.Krans^?    - 
..  P»AXA»qR^A.,      •\.     :  ....  r 

Weg  trolle  von  hier!    Sp jetwaa  hätteft  du  unl  ge* 

Auch  dort t         :.  ,.,  r,  .,;;,  r  *  » 

DlS^VORIQCt 

.     Wie  nun?    Kicht  trinkt  man  in  der  Ver* 

,  .J(ÄmmeIun&?  ,135 


<  f  .    « .      1  •     •    • 


129.  l^t  iMtfcnrof^narfl.   BCt  '4eii']Iii>fc0iB  a^,  foBda<»yr«f  tni? 
iefen  WotteA  trieb  der  Herold  da«    fjtf  Weibern,  ^ 

'^olkia.  die  Pnyx;    jteharn,  43. —  '  ' 

frifreides,  der  fcliiiMUiele  Weicli^     ,    130*    JTer  verlangt   das  Wbrff 
0g  (Wetp.  129f ),    gekört  aielit    8.  Aoham.  45» 


\- 


ÜIS  l^iE  Wi&i^trtmziRstuAvr^ 


'•   '^Pb'axaooba. 


/ .     '    K        r        /••/•        •* 


^  Seht  dochl   Fürwahr  <ti  trmkt  man! 

'.,..//  IL'.   Jn,  bei  der  Artenii 
Und  zwar  den  laut^rfteilf f^- '  drum  auch  find  die  Ye 

fllgungen. 
So  viel  fxe  dort  ausnf^eht^n^,  'dem «der  Wohl  erwägt, 
62dte^faMfb«thi«iketfley^Mänrter  Al^rwiliiyileit 
140  Auch  giefst  man,  bei  Zetis^  Trankopfer.     Denn  we» 

••'  -^fr^geh  (bhA 
So  viel  gebetet,  wäre  Wein  nicht  mit  dabei?'   ' 
Auch  Schmähung  höift^a'h'Vv^ie'wenn  Trunkenbold 

fchmähn; 


» »  « . 


Und  den  wüften  Li^i^^  fChit  Hinaus  der  SchergcJ 


'•  "  •        .-:*:     .» *  «TMiffit.      »      -j 


Du,  fort,  und  rufai^  fize  dort,  Niehtanuzige!' 

145  t*iirwa&r',  bei  fZeM/mir  wärli  Wöbler  ohne  Bart! 
Vom  Dürft  ja ,   fcheiiH  ^s\    werd**  ich  ganz  noch  aiu 
•    <        \'  '^   '    gedörrt! 

PRAXAGOBA, 

1&  eine  fonft  noch,  die  das  Wort  verlangt?  * 


(    » 


'^  '•         '  -♦••-•     Ja,  icl! 

PsA'XAOOlia«  • 

Frifch  auf,    dich  nekränzt  gleich!    denn  die  Sack'  • 

nun  Jm  Werk! 
Nun  fieUe  ja  maimhafiig  deine  -Red'  und  fch^, 
150  De0  Leibes  Haltung  wohl  geftüzt  auf  jenen.  Stjah! 

1#9.  Sc%ergeH:  Aekum*  &•• 


»    t 

^<  ^    4 


Ick  wSnfchte  s&war4  .eia  anderer  Ton'dcn.GrellbteTeM 
Sprach'  izt,  was  befTert,  und' ich  falber  labe  liüL 
Nun  aber  niemals  diiHI-  icli^  "v^eim.  n^efiijhir  es  g«M^ 
Dafs  eine  Schenkin  Grubein  ^1^  austiefen  darf 
Für  Waller  1    Kicht.mir  ^OOlt  es^.  ««ia,    beiden» 

...^BtätterpaMt^»  .155 

ei  dem  |6ötteri)aar?:. '  W09    Anne,    haft  du  deinen 
«r         ..:  '•   :"*deinen  Kopf?  .-^  :  f  -      ''  '  ;I 

.,     .  .^  -^.MJxjp  VÖBIGC    •:     i  :  .:    •     i    J  .  !  • :    T[ 

iTas  ifi  denn?    Hab^  ich  heinen  ^runk  doch  begehrt 

1"  von  »ilirl  -  » 

«'  •     '"'PbakAooba*!  •  / 

ein;  aber  gefehworett  haft  du,  ein  Mann»    bei  denl  . 

bgleich  ha.'iibijpgett  fehr  ^fahickl>  da  redetet 

Die  VOBIOS, 

hl- «^  jabfii.-^Aycdloikt        ,  .-"> 

Pbasavora« 

> 

.  Khdigei  doch  nur!   denn  flirwahi^  ^^^ 
L  der  Volksverfonimiung  rückt'  ich  wol  nicht/ bitten 

,     f         • .'   *<Fnfs;'     ••/  '  ■  i    •'.    t  • 
orwärts,  wofern  nicht  das:  genau  beachtet 


\. 


I  5 1  •  So  iMgannen  die  Yolksred-     t  Wein   dafelblt ,    de«   fie   im   ge« 
r  ihre  Reden.  c  tünchten  Gruben  aufbewahrten,  i 


,  X 


155.  Gbtterpa<aty    Denetec  und 
154.     Die  Athener  hatten  Gm-     |ierfefo«e. 
I    in   der  Erde  zur  Aufbewahrung  t    .        , 

i   "WaCfers,    ölg,    VTein»,    Geinü-         157.    Noch   haV    ich    mich  ron 
Xenofon  in  derAnabafu  (lY,     deinem    Vortath    nicht   um   meine 
22)    fagt :     c  e»  arar  AUch  viel     Vemunfi  getrunliLeB-. 


I 
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■ 

Mir  her  den  ^Kninst    Idi  meines  Theils  will  reden 
])!iimi.icb  Iiafte*,t«iiiein'''iqh)-  täuäk  was* Artige«  aasge- 


n 


165  «iMk «w^hrUthy  o41irtWeibe9,.dEe  uihher  ihr  fizt,  - 
.  .' ;  '  Pba'xaooiia. 

Wa«  ?  Weiber  »ennft .  du  die  AUAner  nun ,  Unfelige 

..!i   U .;!    ,    Die  VoBiG^:;;    *    .    .   *'   fi 
Des  Epigonos  wegen,. jenes  dort!  Denn  als  den  Blick 
Dorthin  ich  wandte,. meinl^  ich^  Mf eiber  fpräch'  idi  aiL 
\:  .    'i    '  •••>    \r    T?BAXA-oöirA*,'    *J 
Troll*  ab,  auch  du,  und.  fem  von  dannen  feze  dich! 
170  Denn  feU>er  muts  ich' eurethaHi  wol  reden  jezt. 

Den  hi^  ipirr  nehmend.  -  Itaä  die  Qiöteer  ruf'  ich  an. 

Dafs  ich  zum  Gedeihn  »hinlenke,  was  mir  vorbeAimmt. 

«Ich  nelte'iavitdiefBlii'  Laodit  trama  gleich,  greisen 

..'   Theil,    •    •• 
«Wie   ihr    gelammt  auch;    uiid  itiiCs  'fchnrerer  Köm- 

•A  memif 
1'75  nDrticht  mich  der  Stadt  vielfii6he  WiderwSrtigkeil; 
«Dehn  ^  ich  ffeiio^  dafs  Gefdiäfttnirwaiter.  Ae  gebnaucK 
«Di^  immer  fchlecht  find;    und  wenn  jemand  einen 

« 

I  Tag  • '  ^ 

«lA  gut  erfchienen,  zehn  dafilr  erfcheint  er  fchlecht 
«Du  verträuft  fie  andern?  Mehr  noch  werden  fie  £c- 

fes  thun. 
180  «Schwer  allerdin§^s  find  Männer  miirrifcbes  Sinns  c- 

mahn^    * 
«Da  jene,  die  euch  lieben  woUen,  ihr  fo  fcheut. 


167.  SpigmuMy    eitt  W«ieliU»^.  .      t7l*<Dtf»  kieri  a«a 
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»Und  jene ^  die  nicht  wollen,  anfleht,. immerdjir. 
«Nicht  waren  Volksverfammlungen   fonft  nuzbar  iiir 

uns. 
(cNein,  ganz  und  gar  nicht;  fondem  es  hatf  Agyrrios 
«Nur  fchlechjte  Geltung:    aber  feit  nuzlwr  &e  £nd»      185 
«Wer  jezo  G^ld  empfangen  hat,  lol>t.iiberai;i8; 
«Wer  nicht  eini>(angeh|  fchilt  Air  Todeswürdige, 
a  Sie  fchnödam  Lohn  nachtrachtea  in  4er  VerfanuDe» 

lung.» 

O  bei  Airodite,  herlich  haft  du  das  gelagt  I 

Praeao4|N^ 
EHend',  Afirodite  haft  du  genannt?  Wol  w&^  es  hUhCch  190 

Gethan,   wenn  fo  ^lu  fprächeft  in  der  Verfiunmelung  I 

Die  VoBiGE. 

Nicht  fpräch'  ich  alTo. 

Pbaxagora« 

Jezt  auch  dirs  nicht  aiigewShnt!  — 

«Als  jene  Schuzverbündung  nun  wir  betrachteten; 


1S3»    Votdea   w%xtu    YoUtfrer»  Agjrriot,  ela  lianufelier  Weicliiuig 

ramaluBgea    nicht    nuxbar    durch  (8.  V.  102    u.  Fröfch,  368),    det 

StimmeiiTetkauf.     «Alt  Sfjronidet  lange     Zeit*  wegen    Veruntreuung 

noch    leble    (fegt  die  Chorführerin  im  Gelangnift  gefeffen,  hatte  jext, 

V.  3i8))    da  rerwalte^te  niemand'  ala    Yerfchwender    ^er    Staatiein- 

«  den  5laat  um  Geld.  •     Der  Feld^  kilnite ,    beim   Volk   eine   fo  gute 

berr  Myronide«,    ein  Älterer  Zeit-  6tf2#i*n^  (Anfpielung  mufArgyrion^ 

genetfe  dea  PeriUet,    hlilhete   um  Geld) ,  daf«  »an  ihn  nach  Thraiy« 

Olymp,  80*  S.  Lyfifir.  809.    JLange  Vi(la<  Tode  (Olymp*  97)  cum  Feld- 

mach    ihm ,     eher    doch  bedeutend  herrn  ericor« 

vor  Olymp,  96,4»  aU  dieV^eiber-         i87.   We^  zn  tpU  in  die  Ye»* 

herfcbaft    gegeben    ward ,     fahrte  fkmmlung  kam»  empfing  nicht«. 
WLaläftrafot    den    SkJM«fiaflenfoJd         tOfl.    Im   sweitem   Jaht   der  96 

ein,   der  anfange  Ein  Obeloe  war;  OlT-mpiad«  hatten  die  Athener,  Bofh- 

jigyrrios  Termehrte  ihn  (Tielleioht  tier,  Argeier  und  Korinthier  gegen 

Olymp.  96,3)   auf  drei.      UieDer  die  flelgende  Maeht   der   I^konen 
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«Wenn  nicht  fie^geTchah',   hin  wäre,  fagten  fie,   die 

;        Stadt; 
195  «Und  fobald  Re  gefchehn,  matrt'  alles;  wer  von  den 
'  .       J  Rednern  aUtH 

«Sie  angerilth^n»  fehnöU  in  die  Fremd'  entflUchtef  er. 
«lezt  Sehiff*   hinabziehn,    fcheint  dem  Armen  wohl 

gethan; 
*«Dem  Reichen  «b^  «nd  dem  Landmani^  fcheint  es 

nicht 

«Dem  Korinthenrolke  feid  äir  bös;  doch  jenes  ja 

* 

200  «Ift  jezo  gut*d&r;  du  denn  werd'  ihm  wieder  gat. 
«Dumm  ilt  Argeios,*^||^r  Mug  Hieronymos. 
«Hervorgebficfit  hat  Rettung;  doch  nicht  wollt  ihr  fie. 
«Da  ihir  Thra/ybütos  felber  nicht  £u  Hülfe  mit» 

Eine. 
Wie  verftSndig  der  Mann  ifti 

Pbaxaoora« 

Jezo  haft  du  wohl  gelobt  - 

205  «Ihr  wahrlfbh  trag^  o  Bürger,  deffen  ganz  die  Scholl 

«Denn  indem  des  Volkes  Güter  ihr  als  Löhnung  zieh 

«Sorgt  nur  für  Eigenes  jeder,  was  er  gewinnen  m.i. 

«Jedoch  das  Gemeingut  wird»  wiei  Äfimo%  umgewälz* 


fleh  Terbftsdet.     Aua  dicrem  BflaA-  dtger  Aihent  fegtn   ^«  GTa«r-»r 

aifte  eatttaiid  dar  koriBthifolM  oder  keil   d«r  dreiftig  ^jwmmm^u.  ,    Ir ' 

Hier  BundetgenoflTeakneg«  dauab  ia  der  -FVeMd«.  ]>e»,  ai« 

•     107.  I^r  Arai0<,    der  aieht  l«i->  Prexegor«^  folll«  anea  u&  HuUe  r 

flen  Xrana,    lieht   die  NotUweadig-  lern. 

keil  em,  «icki  der  Rkieke  der  lei-         904.    Solcke  Zvifekeau««««    - 

tUftmfaia,     S.  Ffüfth  1460.  Lokeu    «md    dee    TMcUu    U»' 

20  !•  Ber  kluge  4»gei4s  iÜ  «uek  «uck   StMt   in    deft    ge^eöka*.   • 

dumai;     der    dtusan«    HiereB7«io*  Verkeadiuiigen  auf  der   Pnvx. 
klug.  908.  -Aiyaos,  lak»  mkA  üaIl 

90S«  7*kni/y6Blee ,  der  Vertkei«  Holperte'  flutt  «ü  galui« 
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i<  Wetti  mir  demnach  ihr  folget,  Kettnng  fcifat  ihr  noch» 
uPenn  härtj   den  Weibern,  Ua'  ich,    puffet  ihr  die 

Stadt  ^'  210 

«  Nun  iUl^rgeben.    Auch  in  don  Käufern  find  ja  fle  .     v    ^ 
<  BeAellti  der  WirtTchaft  und .  dier  Nahrung  TonmAehn«  . 

Schön»  fchön,  bei  Ze^a,.  Xch^ün  Alle«!  Mehr,  .^,dtt 

Guter,  mehrl 
.    .  PaAXAoa^A,.,         . 

« Wie  weit  ße  beffer  -find  in  jedem  Thun, 
«Will  ich  beweifen.    DeniS  su^rft  yi  fpülen  fie    ^         215 
«ct)ie  Woll'  in  warmem  Waffelr  nach  uraltem  Brauch 
«GeT^mt  und  fonders;   und  dttirohaas  nicht  Neuerung 
«Sieht  man  bei  jenen«     Deeh  die  Stadt  der  Athener 

hier, 
«  Wenn  drob .  £e  redlich .  hielte,  !vta9  ?  nicht  blühte  fie, 
<c  Wenn  r  nicht  naeh  anderem  ]Mei»en  Aets  fie  ampelte?  220 
««Da  fizen  die  Fraun  und  röAexi»'  graile  wie  vordem; 
er  Sie  tragen  noch  auf  dem  Haupte,  grade  wie  vordem'; 
«Sie  begehn  die  Thesmoforien,  grade  wie  vordem; 
«Sie  backm  Honigfladen,  grade  wie  vordem; 
«Sie  driUen  noch  die  Männer,    grade  wie  vordem;       225 
«Sie  bergte  noch  daheim  Liebhaber,  grade  wie  vor- 
dem ; 
«cSie  kaufen  £ch  was  Leckeres,  grade  wie  vordem | 
«ftSie  'mögen  den  Wein  gern  laute;^,   grade  wie  vor* 

dem; 
M  Froh  lind  fie  des  Minnefpieles,  grade  vrie  vordenu 
IC  Nun  folchen,  o  Männer^  wollen  wir  anvertraun  die 

-    Stadt,  230 

Cliür  und  Hau«.    S.  ITolifc.  fiWvftU. 
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«tTml  niclit  hemm  erft'fchwazchi,  noch  «utkiniijgeii» 
«Was  jene  #ol  vcftriv0}iinen  dann;    nein  fchkcht  uad 

recht 
'<((A>Wafteki  lafffl  fie»  «ttä  «rwKgt^mir  diefes  irar: 
«Wie  dön  IOriege«iiifül»erh  terftUch  fie^'die  Mütter  linl 
235  «Hinfort  Erhaltung  wünTehön.    Dann  zur  Bekd&igunf 
'« W^r  möchte'  Mehr,  "ab  Ae,  die  gebilr»  zufenden  vol' 
«Soll  Greld  gefchaft'fein^  OberlchaiEerin  i&  ein  Weib. 
«und  eine  Beamtin »in^ite  kaum  tu  teufchen  wol; 
« Denn  teXbet  find  (fte'  in  Teüfi^hunggk&nften  efaigeübi 
240  «Des  üBrigen  Ibhwelg'  ichT  *  Wenn  ihr  dann  mir  g^ 

•     horeht, 
«Dann    fteti   in  W^UÜhA  wandelt  ihr  daa  Lebec 

i  '  durch.  »• 
Ertrs. 
'  Schta,  Vy  du  fUrke-lfraJUijgiMia,  fchttn  imd  mieülerhafl 
Woher;  o  Närrehen'^  haft^du  to  iein  diea  ausgelernt 

PlTAXAOORA, 

Da  wir  flttchlefen«  «'w^nt'  ich  fammt  dem  Mann  '^ 

Raum  der  Pnyx. 
245  So  hab^  ich  ea  faOrend  abgelernt  den  Redenera. 

/  *     Dix  Vor  IGE, 

'Kein  Wunder,  Herxchen^  dafii  fo  gewandt  und  kl', 

du  feift! 
Auch  wollen  dich  wir  Weiber  zum  Heerführer  itraf'* 
•Erwählen^   Sals  da^ '  was  du  gedetdüft,   «och  wirUi- 

thoft. 
Doch  wenn  Kdfldoa  dich  mit  Schmifhungen  anKupacl^^ 

rennt, 

r 

944*    Ba  wir  rom  Lattie  ut  dl«         949*  JT^/a/as ,    Soikm  »»et  ^ 
fitadt  tfiekMt«» }  ^cJUiMi.  32.  Atff .     Itrt,  itat  VdlkMU^Oltfvr  ««a  >'  ^ 
791-  *  MC« 
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lYie  wirft  du  dem  antworten   in. der  Verfamm^Iiuig?  350, 

PSAZAOOBÄ«    I 

loli  lag*  9  er  fei  unfinnig; 

Die  Vomos. 

Aber  diefes  ja 
Weib  [ohotK  eia  jeder. 

pKAXAGOBil« 

Nun  von  fchwanser  Galle  toIL 

a 

Die  Vo,iiiaE, 
Auch  dieCe«  weib  maq. 

Nun  er  verfteh'  ein  ScfaiilTelchen 
Gar  fchlecht  zu  töpfem,  aber  die  Stadt  fehr  gut  und 

fchön. 
Die  Vorice. 
VTie,    wenn-Neokleides    dich,    der  Triefang'^   etv^ 

fchmäht?  255 

Praxacora. 
IDem  möchte  ich  lagen:    Einem  Hund  in  den.  Axüch 

gefchautl 
Die.  Vorige. 

lYie  aber,  wenn  fle  dich  ftofsen?  *    » 

Praxaooba. 

.    AiiyväTiB  rück'  ich  damif^ 
Nicht  ungeübt,  traun  i  abzuhalten  Stofa  auf  StoR 

Die  Vorige.  , 

^ur  das  noch  bleibt  xu  erwägen  <  wenn  die  Schergen 

dich 

955*  IfeoiUideSt    äet  tViefaiig«   '      d56«  Xaa  Spncliwort  tob  Aiigea« 
#9iXf    v«r  «laer  der  ntth.  Solo»a     krank«»:   ^eAam. $72« 
r^rlttguag    4ki(csUi«h    aag^HtUt«« 

A  n  I  •  T  o  f.  III.     Die  Wtiherhtrfckqft.  ^     |^5 


/      I 
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260  Fortzielm,  was  thuft  du?    . 

PHAXAgOBA« 

Dann  ^  Anne  fteram*  kh  ein, 
Alfol  nnd  niemals  werdf"  \A  mitten  dann  imiialit 

Die  VOBIOE. 

Wir^  wenn  £e  dich  aufheben:  Lafirt  döchrtufeaTfir. 

EtHE  ÄHbCBiK« 

So  weit  denn  ift,  was  uns  da  einfiel,  ziemlicli  gut 
Doch  eines  haben  wir  nicht  bedacht :  auf  was  für  Axt 
265  Die  Hand'  emporzuheben  dann  uns  möglich  fei 
Denn  nach  der  Gewohikheit  heben'  wir  die  Bein'  en- 

por.* 
Pbaxaooba. 
Die  Sach'  ift  fcliwierig.    Dennoch  werd'  hanfhnf  ff- 

y-    ftinmit, 
Weiin  bis  an  dre  Schulter  ihr  entbUCrt  den  einet 

Arm! 
Wohlan,  die  ünterrSckchen  iiun  euch  auigefchünt, 
270  IJnd  ungeR/icmt  die  L'akonerfohlen  angerchnürt, 
So  wie  den  Mann  ihr  fchauet,  wann  zur  Verüuiuc^ 

**    hing 
Er  denkt  zu  wandern^  oder  fonft  auswSrts  einmal 
Hierauf  9  fobald  fich'  diefes  alles  wohl  verhält, 
Die  Bart*  euch'  utngebundeii;  und  wenn  jezo  die 
275  Mit  grdfser  Sorgfalt  ihr  genau  euch  angefügt, 

Dann  auch  die    MiEnnerld^dung ,,  die    ihr  heimli 

nahmt. 
Euch  übergeworfen;  und  fodann  mit  derbem  Stab 
Euch  alle  fiüzend,. wandelt  vor,  und  fingt  ein  lie 


9S5.  Smporkehen:  61.  pnt  «li«fc  di«  W^f^eBS**^  * '^'^ 

S78.  Lieder    ttiu  alUt  Zeit  IIa«     St 9. 
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Aus  alter  Zeit  her,  gan£  die  Art  nachahmend  mir 
Der  Landbewohfier* 

EllTE 

Wohl  gefagt    Uns  aber  lafit        280 
Nun  jenen  vorgehiL    Denn  auch  andere  ^Weiber  noch 
Vom  Lande,  denk'  ich,  nehmen  gradezu  den  Weg 
Zum  Raum  der  Pnyx. 
\  Pkaxagoba* 

Auf^  eilet;  denn  dort  herfcht  der  Brauch, 
Sauf,    die.nioht  dafind,    wann  ea  tagt,  im  Verfamm- 

lungsplaZy 
Von  dannen  gehn,  heimbringend  keinea  Nagels  Werth.  285 


Zeit  ift  es,  vorwärts  nun  zu  gehn,  o  Mtnner;   denn 

alfö  ziemt 
Vn$  eingedenk  zu  reden  Itets,    dafs   nicht   eä  einft 

entfall'  uns. 
Sie  Gefahr  ja  ift  nicht  wenig  grobi   woiti  etwa  wir 

erlsppt  find. 
Als  Weiber,    die  in  Dunkelheit  fich  bieten   folch^r 

Wagnis.         . 
Chorgefang, 
Auf,  ziehn  wir  zur  Viarfammelung^  290 

Männer;   deniai  gedrohet  hat 
Der  Ordener  4orty  wofern    ^ 
'   Nicht  irüh  in  noch  dunkler  Nacht 
.  Man  komme  mit  Staub  bedeckt^ 

jlSS*  Kkkt  obmaI  mmtn.  ifm^H,  ISeK  tttfxuUagtB. 

15^ 


-i 
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295  Barrch  fekend  vom  Ruhrmus, 

Blofs  SalTe  mit  KnobUudb 
ZaM'  er  nicht  den  Triobolos. 
Drum  auf,  CharitimicleSy 
-Pu  Sihikythos,  Drakes  du, 
3Q0  Eil',  eil'  unrerrückt  nach. 

Aufmerkend  dir  felbft»  dantt 
Mishäüiges  niehts  du  «igft, 

In  dem  was  dir  obliegt. 
Doch  dab  wir  die  Lofung  auck 
305  Beachten  nachher,  und  nah 

Uns  fezen  gedrängt,  damit 
Handauf  wvir  befchliefsen 
Ein  jegliches,  was  gemlUk 
Ift  unferen  Freundinnen  I 
3)0  Wie  Tag'  ich  doch?  Freunde  ja 

Zu  nennen  gebührt  mir! 
Gegengefang* 
Schau  an,  serftofsen  wollen  wir. 
Was  von  Männern  aus  der  Stadt 
H^rwandelt,  die  ehemals, 
315  Da  jedem,  der  kam,  ziün  Sold' 

Bin  Obolbs  ward  iiUein, 
Dafafsen  zu  plaudern. 
Nun  lerm^der  Schwärm  find. 
Doch  traun  nie,  da  Myronidös 
320  Obherfchte,   dtirBiedermattD,  ' 

Im  feftlichen  Ehi^nkrttiz, 


das.  Baffcli,  Witt  M  •iiin&  Ek*         SSl*   ]){•  HjtXm    war  FcOU'- 
klefialten   ziemt,    Tom    einfachvai    <«•  SMgtft:  Jlüff«  M3. 
EmoblAuoMrfdiftÜck«.  Vgl.  T.$8S. 
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Nie  hXtte*  gewagt  wer, 
Verwaltend  ein  StadtgeltkSf^ 
An  Geld  zu  empfahn  den  liolin» 

^Nein  jeder  erfchien  da. 
Mitbringend  im.  Schläu<^elein 
Den  Trunk,  und  ein  Brot  dassu. 
Auch  Z wiebelehen  wol  em  PaaTj 

Und  drei  der  Oliven« 
Doch  jest  den  Trioboloa 
lyiU  einer  erap&ihn,  Ibbald 
Er  was  der  Gemeine  fchafi^^ 

Wie  Träger  dea  Mörteli» 


329 


525 


SSO 


BLEFTaOS* 

Was  gefchahf  Wohin  doch  ift  die  Krau  gefehwonden 

mir? 
Denn  gegen  das  Frtihroth  ift  es;    und  nicht  zeigt 

fie  fich.  335 

Ich  aber  liege  fcfaon  yorlängft  voll  Scheibensangft, 
Nach  meinen  Pompfchuhn  Aichend  rings  in  der  Dun* 

halheit, 
Jnd  dem  Überrock.    Als  diefian  nun  ich  Taftender 
^^icbt  konnte  finden,  und  ir  bereits  der  Pforte  lieh 
kndring^nd  rüttelte,    Meifter  Kotkias^    nehm'   ich 


flugs 


340 


[ier  meines  Weibes  halbgefiittertes  M^ntelchen, 

LUch  ihre  Perferfchuhe  xieh'  ich  fchnell  mir  an« 

allein  fo  öflfentlich  wo  doch,  wo  fcheifst  einer  wol? 

'raun  allenthalb  ja  ift  bei  Nacht  es  gut  genug; 

lexm  jezo  kann  doch  keiner  fehn  mich  Sch^iUienden.  345 
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O  weh  mir  UnglückTeligeii ,  dafsich  alter  Kerl 
Heimfuhrt'  ein  Weib !     Wie  vieler  Schläge  bin  ich 

werth! 
Denn  nichts  Vernünftiges  vorsunehmen  ging  fie  je 
Aus  dem  Häuf'.     Indefs  nun  gilt  es^  mich  xu   ent- 
ledigen« 
Eiir  MAirif. 
550  Wer  Ift  denn  das?  Nicht  etvra  Nachbar  Blepyros? 
Bei  Zeus,,  er  felber  ift  es  leibhaBfl    Sage  mir. 
Was  bedeutet  dir  das  Röthliche  dort?  Dibh  hat  dock 

nicht 
Wol  gar  Kinefia*  ängekadct? 

BLCrTROS. 

Woher  denn  das? 
VTein,  fordern  nur  La  des  Weibes  Anzug   ging  icli 

aus, 
355  GehüUt'iii  das  Safranfchtubchen,  das  Be  eu  tragen 

pflegt 
M  A  wir. 
Dein  Mantel  denn»  wo  ift  er? 
^  Bleptiios; 

RKselhaft  mir  felbft! 
Denn  dieTen  lüchend  fand  icfi  nicht  auf  dem  Bett- 

gedeck. 

Mahk. 

Und  nicht  der  Frau  befahlft  du,  dir  es  kund  zu  thun* 

Bleftkos. 
Nein  wahrlioh;  denn  tm«  Haufe  ftecht  fie  nirgendwo: 

ffliom)  erinnert  ihn  ea^ein  endere«    f.  9rtfA,  154  )i   un  Sekreia«  ^ 
AofA  (Rili,  S99),    dM  de«  YykXx'^    Hekiito  (Fröfdi.  SS?)  «mÜttkr. 
fehen  Dichter  Ktn^ßmt^  dem  SIa- 


s 


s 

>urcb  heimlichen  Ausbruch  Ichwand  iie  mir  aus  dem 

;    |<  >  ,^ .;  Hauir  huLweg«  360. 

mm  auch  before'  ich,  «ite  begnnt  was  Neueres.» 

Mann.  ^ 

ei  der  Macht. PQ(ejl4oilSy  das  ja  ift  dir  gradezu 
Jiejok;  bfegegnet!  Denn.auck  Iie ^^ mein  Ehgemahl^ 
i  fort,  dex^  Mantel  habend,*  den  ich  immer  trug,  . 
nd  nicht  alleih  das,  leider  au^h  die  Schuhe  noch»      365 
rum  lacht'  und  fucht'  ich ,  aber  fand  fie  nirgendvf o* 

BLEPxaos. 
raun  bei  Dionyro;Gi,;,auch  die  meinigen  fand  ich  nichts 
ie  lajyuifchjen;  fondem  ala  zu*  dem  Abtritt  was  mick 

triel^, 
L  die  Fraunlj^othune  fchob  icl|  die  Füfs^,   und  eilte 

fort,  . 

m  nicht  zu  bd^^deln  meinen  Pelz,  fo  bl^inh  er 

»        ^      i  warl  370 

'as  doch  du  fipin  m^g?;  Ob  zum  Friihftttck  eine  fie 
'eundfchaftlich  eingeladen  hat?  ^ 

Blbftros. 

Ich  denke  fo« 
cht  fchlimm  geartet  ift  Iie  doch,  fo  viel  ich  weifs* 

Mank 

*  »  ■  .     K  . 

\ 

I  -willft  da  ein  ganzes  Brunnenfeil  hinhacken  wol!  - 

h  aber  muls  gleich  wandern  in  die  Verfammelung,    375    . 

konun'  ich  nur  den-  Mantel,  der  allein  mir  war. 

Blcftbos. 
h  auch,  fobal4  ich  ausgekacht    Jezt  aber  hält 
ir  eine  Holzbim'  eingefpq^rt  den  Nahrungsgang« 

(61*  Euripide»  ia  der  Mede*  0?)  fAgt:. 

Ich  aber  forge,  fie  beginnt  wm  Veueiei« 


\ 
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Nun  die,  wovon  Tlinifybuios  l|iracli  den  Lakonikeni? 

Blcpthos.  *  ' 

580  Ja  bei  Dionyfotf ,  haftet  es  mir  doeb  gar  zu  feit! 
Indeft'was  thu'  ich?  Denn  auch  diefes  nteht  allem 
Ifry  was  mich  hlürmet;  fondem  wann  ich  effe  nun, 
Wo'föll  den  Ausgang  finden  mir  hinfort  def  Mift? 
Vemiegelt  hat  ja  diefer  jest  die  Pforte  da, 

5S5  Was  auch  fUr'ein  Kerl  er  fei,   der  Holzbimlingios. 
Wer  holet  mir  denn  einen  Arzt^  und  welchen  deim! 
Wer  doch  der  Arfchausgrtinder  ift  fo  hunftgeübt? 
.  Wol  kanns  Amynon;  dpch  vermutlich  leugnet  er. 
Den  Antifthenes  hurtig  rufe  v^er  mit  aller  Macht! 

3dO  tietm  diefer  Mann,    tb  wie  er  beklommen  fchnauit 

und  ftöhnt, 
Er  weifs,  was  fa^eh  will  ein  Arfdi  iii  BdieifteiunotlL 
O  Herfcherin  Efleithya,  nicht  verffiume  mich 
Den  fchier  Zicrplazenden,  nicht  den  Zugeriegelten; 
Damit  ich  kein  Dreckeimet  fei*  in  der  Kennte! 


Cbiiemcs, 
395  Heda 9  was  machft  du?  Hiebt  doch  feheibeft  du? 


370*  Tft''a/y(«lo#,  TOAdtBÄtlie-         SS8«   Jmyn^m  wur  Redaei  <«' 

a«ra    b«fl«Ut,    um    gege»    tiata  Ii«1Ui«bev   tmi   ZlrtUagcm.    ^• 

VtiedeiuTertr«g    ait   dea  Lakoaea  Jltff.    425.      ikM»   Favclrt  Tor  <:' 

,  SU   Mdea,    ward   befloc1i«a,    uad  Geresea,  aieiat  Bl«p7TMt  v^ 

•atfchuldigto    fein     Aulll«Bh*«ib«a  TDrfelilUta,  «r  An  kata  —  ^^ 
aut  «latr  Ttrftopfuag  Tpm  gtmaP' 
Hiaea  HoUbiiaea.  SSt.  jimtifihtnes  ^  mm  Btu^ 

38^.  Mhraäus^  HoUbialiagea,  Kit  ul  Ukwmm  S|hiUg«>ge:  i- 
«at  aia  Dorf  bei  Atkea. 


^  BLEFYftOf.  ' 

^.    '  '  lck?'0  aefa^ 

Das  wahrlich  nicht  pehr;  Ibndem  eben  fleh'  ich  «u£ 

"   ^*  -    '  CHBEMCf. 

Wie  nun?  von  der  Frau  gar  hUIl^ft  dit  um  daa  Mfin- 
ij    •     ■.      '  ^telchen?  »  ♦       ' 

BLEFTK'Ot» 

Von  ungefiihr  ja  im  Dunkel  nahm  ich  diea  daheim« 
Doch  woh^p  deim  kommft  du  eigeniUeh?'  *  ^ 

CHAcmEa. 
'  '  *^  Aus  der  Vezfammelung.    « 

iBLEPTBOg;" 

Schon?  Ward  fie  getrennt  denn? 

Chremes. 

'^Ja  beiZeu«,  fehr  friihe  fchon.  400 
Und  wahi^ch  es liät'der  Mennig,  o  du  lieber  Zeual 
Viel  SpaCi  gegeSyen^  den  fie  umheir  '«nl^>reiteten. 

Den  Triobolpa  Aalmft  du  doch  «n  Bmpfangf 

'  O  möchf  ich  eal 
Doch' bintennach  nun  kam  ich;  darum  fclütm'  ich  mich, 
Oa,  bei  2ieu0,  ieÜ  heimbring'  anderea  nichts  ala  die^ 

, .  fen  Saek.  405 

Blbpybo«. 
Jnd  Schuld  daran  war? 

Chremes. 

Ungeheure!  Volksgewtihi, 
o   wie  60  noch  Biemäli  kam  gedr&igt  in  den  Raum 

der  Pnyx; 

401«  Memugt  Mkam.  2ft»  40*«   B.  i«    aarn  Migta  Iftkl« 

Cuk:  W<t€p.  396. 


t 

! 
I 


> 
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• 

Und  alle  wahrlich  faiiden  wiv  S<^huhmacheni  gleicb, 
Vsifih  ihrem  A^&blick,      Denn  durchaus,^  ganz  wun- 

'  '    ^  '-'    '  '     '  derbar, 

4 10  Nar   «weifagedrHnget'v  war  su   fehaun   die  VerCaio- 

Darum  empfing  nichts, .  w^der  ich,  noch  der  anden 

Nicht«  alfo  empfing'  ich  felberi  kSm!  kk  mm? 

GHae«««. 

_  /  •  Woher? 

Auch  nicht,  bei  SKeu^iund  hamlt  du»  all  zum  zm- 

^teMial  .  .     • 
Anftimmte  der  Haaihahn*  ,: 

IV       '       •      o  .      .Wehe  miY. f&iglQ<iklichen! 
415  «Antüpchoa»  .Ungß  iMhf»  denn,  uinden  Tfi^^olos, 

«Uni  mich,  der  lebet!    Alle^.milr  sergeht  in  Nichts!« 
^  '   Doch  wa<  gefcl}ab'delmi  dub^in  Cdchea  WeiTen  VoU^ 
,    So  zeitig  fchon  £ch  verünmmelle? 
•    V  Chbemes. 

.    Wna.ddnn.imders,  all, 
RathlaiB  erlbhiena  den  Prytanen,..iib«r  .dM  Heä  der 
r  Stadt 

420  Die  Meinungen  einzuholen  def  Volks,    und  ungelaunt, 

408.    Dia  Weiber   der  A^theser         «15*   IfckTlof»  ia   4bb  Up^ 
(bio^^  der  SpeiUaer.    Lyßftr,  $0)    deaem ,  Kette : 
weren    blafs    weges   euigezogeaer 

l4^aiert    (LMÜdaa.    fllwr  OjMiMKk        AmtiloeWtt    IbI^I»   «Mbr,   Ata 
fSea).      Die    felbige   Fetbe    Wbea  um  den  Oeftori»««^ 

fixende  Schubmeeher,  und  (in  den     0m  aiebi  der  lebet !  Alles  mir  l«^ 
mOktH}  di«   eiaftl^etrua   »Mk-  f^bt  in  Miektal 

wirtfebafter. 
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Zuerft  NeoMeides  kam»  der  Triefaug',  angewankt  x  . 

Hierauf  erhub  datf  Volk   ein  Gefcbrei,    vne   meinft 

du  wol! 
«Iftff  nicht  enlfezlieliy  dafs  lieh  erktihnt  zu  redeai  der^ 
nUnd  zwar  tda  über  d^a  Heil   der  S^adc  gehandelt 

*  ...       'Wird, 
(i  Der  felber '  fich  felbft  audi  nicht  die  Wimpern  hei- 

letc?»  435 

Er  wiedennn  auffchreiend  bückt*  umher  ^  pind  rief:   ■ 
«Was  follf  ich  denn  thun?» 

Bleptbos.    , 

Knoblauch  gerieben  mk  Silflon, 
Auch  frifche  Wolfsmilch  drunter  gethan  aus  Lakonia, 
Und  dir  die  ^ii^lpem  überfalbt  vor  Schlafengehnl 
So  hätt'  ich  gefiigt  wol,  wäc^  ich  natgewefen  dort         4äO 

Nach  diefem  kam  Eufion  auch»  der  gefchicktefte,    - 

Gewandelt  nackend^i  wie  ea  fchien  den  mehreren; 

Er  felber  wenigftens  fagt',  er  habe  kein  Gewand« 

Der  ftrömte  jezt  den  volkgeßilligften  Wortergub: 

«Ihr  fehet  zwar  mich  darben  felbft  dea  winzigen  435 

«cVierftaterheilea;  dennoch  jezt  erklär'  ich  euch, 

«Wie  ihr  der  ^tadt  und  der  Bürger  Wohlfahrt  hei* 

len  foUt 
r«  Denn  reichten  dar  die  Walker  jedem  Darbenden 
« Flaufehm&ntely    fobald  die   Sonne  winterwttrta   fich 

neigt; 

427*     Xnohlaueh   jrerjp|«n    -— •  waad,   deOln  «r  Scduf ,  wefl  dl« 

Vgl»   Ptut.  718«                  ~      /t  Frau  ilMn  tein»  wegg«AOftaieii.    Im 

436.     Bin    Stater    MtlueU    fit  Pluto*   (983)    fodert  der  JüngUng 

Drttelimea.       Mcliaftlin    nraobnen  ^««   ter  ««IteB   0«li«M«A   »wanxig 

fc.oflete   eis   g^wöbipiclMt   Oterg*»  BraebineB  fttr  «fai  ▼»rxflglidMi» 


t 

\ 
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440  «Dann  ftSehe  niemab  einfen  von  uns  das  SeitenweL 
«Wer  aber  nicht.  BettfteUe  hat»  noch  Bettgedeck, 
«Der  gehe  hin  fu  fehUibn,  £auber  abgei^ült; 
«i'Znr  Kftrfchnerwohniing ;  wenn  jhtti  der  die  Pforte 

fchlielst^ 
«In  Ibengem  Wetter,  büfs'  er  mit  drei  Pelzen  ab.» 

Ble^thoii». 

445  O  bei  DionyFos,  trefiich!    Doch  wenn  diefes  amch 
Er  Jiin^ikgefÜget«  keiner  hjCtt*  Jlin  abgeftimnit: 
Der  Mehlverkäufer  foU  den  Dürftigen  Abendkoft, 
Drei  NöITcl,  reichen  jedem  Mann;  lonft  heul'  er  laut; 
Daxin  muib  doch  0iiiimal  Naufikydes  thun ,  was  nüzt, 
,    .    ,  GnaE&iB's. 

4>50  rfaoli.folchem,  fieh,  ein.wehlgeJtolter  Jüngling  nun, 

.  .  .  Mit.iffeLGsem  AntU*«  hüpfte  hervor,  gleich  Nikias, 
Zu  reden  un  Volk,  undlbebte  mühfam  darsuthun. 
Wie  gut  es  fei,  den  Weibern  anzwertraon  die  Stadt 
lUeirauf  mit  Getümmel  fchnen  empor,    wie  fehön  ge^ 

Aigt, 

455  Die  Schu^rbaften;  dodi  die  vom  Lande  hOrte  man 
DagegennntunebU 

Sinn  ]#  hatten  die,  bei  Zea«» 
Chmbicss. 
Dodk  fie  waren  mhnder.    Er  indeb  fchrie  immexfori; 
Von  dem  Weibervolk  viel  Gutes  redend,  und  von  d.* 
Viel  Böfes/ 

Bt^BPTaos. 
Was  denn  üiigt^  er? 


MeUUadlai  ta  Athaa.  '    flftHMv. 


IXifi  Weibe RHEBSCHAF'««  23^ 

CRBEMEg. 

Erft  erUirtf  er  dich  . 
ür  einen  ScUaukopfl 

BI.EVTBO0. 

Dich  denn?' 

,ChB£JIIE8.  '     *' 

Frage  das  noch  nicht  460 
ir  einen  Didb  dann. 

Bleftbos. 

J 

Mich  allein? 
.    Ghrek'ss, 

Auch  noch^  hei  2eui^ 
Ir  einen  iLanerer. 

Blepthos. 
Mich  allein? 
'  Chreibes, 

Auch  noch^  bei  Zeuf, 
B  ganze  Meng'  hier.  ... 

BLsrTaos.  . 

Wer  denn  Tagt  dah  Gegentheil? 
Chbemes. 
V  Weib  ]edo<^  fei,  lagt'  er^  ein  Ding  toII  Sinn 

gepfropft, 
I  gelderwerbfam;  nicht  auch  pflegt  es  Verbotenes    4^5 
%  den  Thesmoforien  auszuplaudern  jedesQial: 
;h  du  und  ich  rathrchlagend,    fagt^  er,    thnn  es 

Äets. 
Bleptros. 
8 9  traun  bei  Hermes,  hat  er  nicht  iinwahr  gefagt 

6.     Aui     den    MT-fterfcn    zu    jeu  b«ir«&reA,   gebot  ü^rdu 
atzctt,     trar  HMiptTerbf«ob«n.     EluglMi«:  TkumK^.  80* 
&«heuBJ)ilfe  d«r  tk«uMori«a 
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t 

Chbekes» 
Daim,  fiigt'  er  temer  ^  theilen  fie  einander  mit 
470  Gewände»  Golclfdimuck^  Silberaeug  und  Trinkgefchirr, 
Selbander  allein  lie,  find  auch  Zeugen  nicht  dabei; 
Und  dies  erftatten  &&  alles»  und  verhalten  nichts: 
Was  unfer  viele »  vpie  er  gefagdt,  häufig  thun. 

'BXiEPYBOS. 

.   Ja  wohl,    bei  Pofeidon,    wenn  ihich  Zengea  £nl 

dabeL 
Chbemes.. 
475  Nicht  lauren  fie»  nicht  fchwürEen  £e  an,  nicht  ßö- 
«I  ren  fie 

Die  Volks verfaffung;  fondem  thun  das  Gute  nur; 
Und  anderes  noch  in  Meng'  an  den  Weibern  rüimi* 

•  '    er  hoch« 

BiiEPrRO.s. 
Was  war  der  Befchltü^s  denn? 

Chrehes« 
Jenen  aneuvertraun  die  StaJ*. 

« 

Denn  dies  allein  nvarf  fchien  es»  .war  in  dierer  Suit 
48Q  Noch  nichr  geCehehen« 

BirEPTROS. 

Und  fo  befchlofs  mans? 
Chremes«. 

^  MeinT  ich  ^ 

Bleptros. 
Dab  alles  gefiitnt  denn  jenen  anbefohlen  ward. 
Was  die  Bürger  fonft  beforgten? 

Chremes» 

So  verhält  et  fish 
Bleptbos. 
Auch  nicht  txaa  ÜrthcilTaUem  geh'  ich»  nein  die  Fri' 
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da« 


CHBCÄlCtf. 

Auch  nicht  die  Deinigen  nährft  hinfort  du»   nein  die 

Frau. 

BLEPTRaS. 

Auch  nicht  de^  Morgens  ftöhn^n  ift  mehr«  mein  Ge« 

fchäft?      •  485 

Chbemes« 

reicht   doch,    bei   Zeus;    den    Weibeni    jezo    liegt 

das  ob; 

Du  ganz  geftöhnlos  farzend  bleibft  hinfort  daheim.  ^ 

Bl*EPTB0S« 

«  • 

Das  ift  beforglich  denen  uiUeres  Ahers  doch;  v 

Ob  nicht,  wenn  einmal  die  Zügel  jen'  empfahn  der    * 

Stadt, 

Sie  dann  ^it  ^Gewalt  uns  künftig  nöthigen,  -» 

Chremes. 

Was  zu  thm?  490 

Bleptros« 
Sie  brav  zu  tammeln. 

Ghremes. 

Und  wenn  wir  unfähig  find? 

Bleptros« 
Dann  giebts  k^in  Frühftück. 

Grremes*  ' 

Doch,  bei  Zeus,  du  mach'  es  to, 
>a£s  du  zugleich  frühfiücken  und  auch  tummeln  kannft. 

Bleptros* 
loch  das  mit  Gewalt  ift  fchrecklich. 

Chremss, 

Abier  wenns  Aet  Stadt 
lUträglich  fein  wird;  alles  das  mufs  thun  ein  Mann«     495 
.uch  ift  ein  Sprichwort  hergebracht  aus  alter  Zeit: 
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Was  unbedachtfam  o^er  th^iicht  wir  verlügt^ 
Das. alles  }3(fleg'  uns  hi^  zum  Befferen  ausasugebn. 
So  geh'  esy  He^fdwrm  Pallas  und  ihr  Hiramlifdieii! 
500  .Kun  dittdt  fcbeid'  icl»^  bleib  gefund. 

BiiEpynos.     , 

Du,  Chreme«,  auch. 


(^HOll. 

ScbreiV  hin,  geh  vor! 
Ift  einer  wol  der  Mlöuier  da,  der  uns  im  Rücken 

nachfolgt? 
Blick'  um,  und  fchaul 
Nim  wahr  behtttfiun  deiner  felbft;  viel  find  ja  toHc: 

.  Schalkheit; 
505  IHb  nicht  von  hinten  einer  fchleich%  auflaorend  un- 

,  bet  Bildungl 
Wohlauf^    zumeift    denn   angeftrengt    den    but    ge- 

ichwungnen  Fubtrittl 
uns  bracht*  es  Schimpf  und  Schande  ja» 
Um  allen  9  wenn  vor  den  IVJUfmiem  dort  die  Sackt 

.  wtird'  enthüUetl 

Deshalb  zufammen  dich,  gefchmiegt,  und  ring«  uic* 

.  fpäl^t  dich  felber, 
510  Zur  Unhea  und  zur  rechten  Hand,    dafb  niebt  ^ 

»  fcheh'  ein  Unfall  1 

497.  Pallas  Atliette  fcheiikte  zum  ^^  >^'0  vi«  feHetSg  fblnvia^ft  ** 
fchl«ehte4  Rath,    den  der  befiiegt»  d»  FulktriH, 

PoCeidom'   dea   Athenern    rerhingt  DaTf   ein   jeglicher  Stern  ▼•■  d«« 
htXte,  guten  Uusgang:  Üiff.  10S4«  Schlag*  an  dem  SoUcm  «dÜizrr 

506.    So   der  tefche   W«Bdeiei>  Tgi«  JPimtt  759* 
M  TlMokrit  (VH,  af)i 


•# 
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* 

ufi  eilen  laOrt  uns;  denn  bereits  find  nahe  wir  ijepi 

Orte, 
ön  wannen  zur  Verlanimelung  wir  nahmen  unfern 

Ausgang; 
nd  fchon  zu  fehen  ißt  das  Haus ,  alwo  die  Heeres« 

fiirftin 
erbefget,  die  erfand,  vras  nun  gefezlich  ward  den 

Btirgem! 
ruA  ziemet  uns,   nieht  zauderhaft  noch  Unger   ort- 

Jlnitrödebi,  515 

it  angeknüpftem  Mlinnier)>art;   dafs  keiner  wo  ge« 

« 

wahr'  uns, 
,  ^nd  uns  vielleicht  verrathe.  •  .  / 

Wohlan  demnach,  dem  Schatten  zu 
Dich  wendend  an  die  Maiiei^  hier. 
Seitwärts  gekehrt  den«  halben  BKck,  520 

rkleide  dicji  nun  wiederum  in  jene,  die  rdu  wareil; 
id  nicht  gezaudert!,  "«teil  ja  fchon  dort  unfire  Hee<> 

xesfiirftin  - 
^rwandeln  aUH  der  Verfammelung  wir  liehen^     Au^ 

geeilet» 
'  all ,    und  hafst  de.9  Zo^telquaft   am^  Backenpaar 

all  dulden! 
ch   jene  kommen  ja  di^^¥,)i  fqhdn,  lange  fo  ge- 

Aaltet:  .525 

pRAXAGORA« 

tsmal  doch  find  nns,  o  ihr  Weiber,  ganz  erwttnfcht 

i  Sachen  ausgegangen/ <die  wir  abgezweckt I 

r,  ungelSumt  nnn,  eh  ^  Mannsmenfch  uns  ge« 

lehn,  t  . 

»  ^  » 

3.  'Die   HMMtfCrflia  Praza-'         518«   Ber   Schatten   der  Mauer, 

liiatcr  dtff  die  Sonne  'äiilS|«lU* 

ftiSTor.  m.    DU  W^iherherfchttft.  |g  x 
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'Werft  lun ^e  IVIäntel;  gehe  der  Pompfcfaub  weg  toxc 

Fufo, 
530  *  Anfläfend'  fein  TerTchlüngenes  Geriem,  das  lakonlfdie; 
Die  Knotenftäb'  auch  leget  ab.  — 

•'     '     '••  '     "(zu  tintr  Dienerin)  *  '' 

^  '  '  '  »         Du  jezo'hier 

JBring'  iiJren  iSebmück  in  OrdnuHg«  'DbCb'icVfelber^iL 
Hinein  behutfam  fchleicben,  ehe  mich  der  Mann 
Oefehh,  und  hin  ihm'  wiedej^  legen  fein' Getrand, 
535  Wohei^  ich  es  nahm/  und  was  ich  lonfi  noch  mit- 

'  *    '    -'gebracht 

•CJhor, 
Da  fleht  es  gefamt  fchön^  was  du  getagt/    Dein  Ac: 

'  *"  '  ift-  weitre  Belehrung, 

Durch  was^noeh  mehr  fiir  gedeihliches  Thun  ^wir  n 

'       ' '  '      Fug  dir  fcheinen  gehorlam. 

iA  niemals  doch-,  geillrcficheret  Kraft,  mir  ein  WeC 

daÜ  ieh'Wiifste,  begeg;i»et! 

O' wartet 'annoch^  dafsiinTler  Gewalt,  die  jeat  hais. 
,  ttnt  mit  verliehn  ward, 

5^40  Ab  Weiber  des  Raths  ihr  alle  zugl^ch  mir  beider ; 

•'    *^eil  ihr  ja  dort  auch. 
Wo' ibteb'^in  Tumult  HtikVliiöhte  Gefahr, ^  mvmhaf 

ß.4n  Mut  mir^  bewährt  habt 


./» 


Du,  woMri  P^axlrgora i ^mmfl  duf  <  . 

^. ,  Was,  du  Anner,  g« 

Dich  an?  •   .< 


::  — '  - ' 
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Bleptros. 
Was  es  mich  angehe?  Wie  einfältig  doch! 

Praxagora, 
Nicht  wirft  du  doch  Fom  Galan  mir  reden? 

'    Bz^EPYROS« 

Nicht  vielleicht 
^on  eli^em. 

Praxagora«  *  ( 

Nim  denn,  das  zu  erforfchen  ift  dir  gern  545 
Vergönnt 

-^  Bleptros. 

Und  wiö? 

Pr  AXACORA. 

Wenn  mir  das  Haupt  nach  Salbe  riecht» 

BliEPYROS. 

Treibt  denn  ein  Weib  i^cht  Minnefpiel  auch  ungefalbt? 

PRAXAGORA. 

Ich  Arme  niemals  wahrlich. 

Bxefyros« 

Nun  warum  fo  früh 
Gingil  du,  und  wohin ,    nachdem  den  Mantel  du  mir 

entwandt? 
Praxagora« 
Der  liebfien  Freundinnen  eine  hatt*  in  dunkler  Nacht  550 
Zur  Geburt  mich  hinberufen.  . 

Blepyros. 

Konnteft  dii  mirs  denn  nicht 

Kund  thun,  dals  du  gingft? 

\ 

946«    8aU>«fl,   wi«wolil  tob  So-  rief:  « der Menfcli  follte  nieltt  nao]! 

nn  im   Oefez  Terbeten^  waren  um  «Salbe  dufteoi  foaderA  ttacKFrfim- 

Jef«   Zeit  fo  hfiufig  in  Atheiii  daf»  «mi^keit.»     Hier  meint  Praxagora - 

olwratee  einmal  in  Srbattefung  «ui*  Salbe  bei-rertraulIclienGaltmalilen. 

16» 
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Pbaxagora. 
Und  cFer  Wöchnerin  nicht  achten  dort, 
Die  fo  in  Noth  war,  lieber  Mann? 

Blefyhos. 

Wenn  du  mirs  gefagt! 
Doch  druntci? .ftecKt  was  Arges! 

Pbaxagora. 

Nein;  bei  dem  Gdtterpaar! 
555  So  wie  ich  dawar,    eilt'  ieh  hinweg;    denn  dringend 

bat 
Die' Beftellerin,  zu  befchleunigen  meinen  Gang  mit 

Macht. 
•  Blepyi^o^. 
Und  nicht  den  eigenen  Mantel  nahmft  du»   wie  bil- 
lig war? 
Nein  mir  Enthüllten  warfft  du  hin  dein  OberUeid, 
und  gingft,  mich  lalTend  wie  den  todt  Daliegenden, 
560  Nur  ohne  Kranz  und  beigeftelltea  Salfagefafa, 

Praxagora. 
Kalt  war  es  ja;  ich  aber  zartgebaut  und  fehwach! 
Deshalb  um  mich  zu  erwärmen,  zog  ich  dieren  an* 
Du  felbß,  in  Warme  lagft  du  dort  und  zugedeckt, 
O  Mann,  da  ich  abging. 

Bleptros» 

Aber  auch  die  LadconexCcIiub 
565  Entwanderten  mit,  warum  das?  auch  der  KnotenAaL 


560-    Man    kränzte   die   Todten  Wer   diefem   IieiclimaiB 

als  folcli«,  die  Im  muhf^men  Wett-  wiadeoid  wird  ettayf«. 

laufe    des  Lebens   frdMtcli  geflegt  Und  wer  ihm  Erd*   AiairckKt^ 

Latten:    Lyßßr,   609.     Eines   Toi-  Tod  fei  deltea  Vohm. 

chen   Krauzes   gedenkt   ödiput   in  Auch  Saihgrfitfit  geli6rt«9 

Euripides  FönUTcn  (l62«):  fUttung:  103^. 
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^     P.RAXACOBA. 

Jm  deüi  Gewand  zu  il^em,  wechfelt'  ich  den  Schuh,    * 
ndem  ich  dir  nachahmend  klappt'  im  Doppcllritt, 
Jnd  laut  die  Pflafterfieine  fchlug  mit  dem  Knotenftab. 

Blepyros. 
^Veifst  du,  dafs  ein  Sechstel  Weizen  du  verloren  haß, 
rVas  ich  gefoUt  mitbringen  aus  der  Verfammching?       570 

Praxaoqra» 
»ei  unbekümmert;  denn  fie  gebar  ein  männlich  Kind* 

Blcptros. 
)ie  Verfammlung? 

pRAXAGaBA. 

Nicht  doch,  fondern  fie,  zu  der  ich  ging. 
)och  war  .Verfammlung? 

BLCPTtROS*  ' 

Ja  bei  Zeus.    Ificht  hftrCeft  du^ 
l^ie  ich  dir  es  fagte  gefiern? 

Praxaöoba« 

Jezt  befinn'  ich  mich« 

BliEPTROS. 

uch  nicht  die  Befchlüffe  kenpA  üu? 

pRAXAaORA. 

Nein,  ich  nicht,' bei  Zeus.  575 
Bleptbos. 
ill  fizcn  darin  du,  und' in  Bbrckfifch  halten  Schmaus, 
cnn  euch,  fo  fagt  man,  anvertraut  ward  diefe  Stadt. 

Praxagoiia. 
^as  zu  thun?  zu  weben?  -'^ 

Blcptbos. 

Nein  iiirwahr,  zu  lenken, 

PRAXAGORA. 

Was? 
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Gefamt  und  fonders,  was  in  der  Stadt  gebanddi  wird. 

Pbaxaoora« 
580  O  bei  Afradite,  hochbeglückt  ja  .wird  die  Stadt 
Vns  fein  in  Zukunft ! . 

Bleftros«' 
.  Und  woher? 
Praxaooba« 
"^  Aus  maiichem  Gnml 

Nicht  ift  hinfort  den -Verwegnen i   Schmach  ihr  anzu- 

-•  thun,  • 

Erlaubt  in  Zukunft,. nicht  auch  Zeuge  wo  zu  fein, 
Nicht  anzufdiwlirzen  -*-  . 

_»  '  Nimmermehr,  bei  der  Götter  MacKv 

585  Thu  doch  em  falches,  noch  entzeuch  mir  den  Unter- 
*  •       '  hält! 

'  Ems  dz€  Chors. 

DSmonifcher  Mann  du,  dein^  Frau  laCs  reden  dodii 

PB.AXAOQBA. 

—  Nicht  Kleider  ku.  rauben,    ntch|  den  Nachbar 

icheel  cu  fehn, 
Nicht  hackt  eu  wandeln,   nicht  zu  vergehn  in  Dürf- 
tigkeit, 
Nicht  aUszufchälten ,    nicht  dem  Gepfibldeten  weh  :~ 

-  thun* 
Eins  n-v.s  GnoRffi 
590  Fürwahr  bei  Pofeidon ,   Grofaes  wol ,   w^nat  nicht  .h 

teufcht ! 

583.    Zbvge  taif  falfobem  Z€ug-         585.    Bureh    folcK«    Külnff«-   - 
al».  irann    Blepyros   teiu    tigUcli    & 

wie  dif  Weapesgreil^. 
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PBAXAGO.RA», 

)eh  bewährto  .will  ichs^    fo  dafs.  clu  mir  :(^£en 
id  diefer  UÜA  au^  jiii^tf « '49ge£en  redr  vkr.f   .    ,; 


»•  • 


I  •> 


C  hör  gte fang* 
Hun  dMn  Hiufst  ctu^ «rfini^Amen  Greift.,  .  .r  ;  .   > 
Und .  Filofof ißiideiUi]graft 
f'-Weckfin;  die  i/ye^Jb  ^nd  yerfteht,*    ^    .  .      ,  '  <  595 
Fflemidinne«  Sel^irm  a^u- gewähren! 
Denn  nun  zu  g^^ieiner  Beglückung 
Kommt  dei^  Zung'  bellfiniuge  ÜHi^»  ^Ue,;  4«/  0U|v 
,'  .    ■    .       ger     .     .  '     . 

Yolfc.xgti  verherlichen  traobtend     . .  -;  . 

Durch  ,une9dl%ßb  fifrdemden  Nuz  des  Lebens,  ,600 

KlAr.m^dit^.'vi^as  es  hcjiftt,  ob  lüe  Zeit  recht  iftli 
nxi  traun  ^  es  bed^  ja  upfe^e  Stadt  hier  wol  fmn« 

.roicbcr/C^fimduug.      ,    ./       .  : 
.  Auf  deiuit  be&hjeiipii^^»  nur  . 
,    .   SdJfihes,  was  wedey  gefliaa  \c 

Je  w^rd,  noch  geredet  zuvor!  605 

Hier^thalTen  fie  ia>.  wenn  das  Alte  ....     .  <     . 
Wiederholt  fie  fchauen* 

» 

r,  nic^  denn  geläum^J    Auf,  Ar;|c)(^  an&hn.  ziemt 

V  .  nipi^  das,  gefchäftige  Grübeln ! 

burtiger,  je  anmutiger  ftets  ift  jegliches  denen,  die 

zufch^MH-  '  .    ' 


»   i 


248  Di£  Weibcbherschact« 

■ 

Pbaxaoora. 
610  Ja  lehren  fiirwahr»    was.  beilfam  ift.   da«  irezd'    icL 

denen,  die  zufchaun; 
Wenn£e  Neuerung  nor  aufnehmen  mit  lieb',  und 

nicht  dem,  was  fie  gewohnt  find. 
Und  altem  Gebrauch,  anhaften  zu  fehr.    Das  ifi,  was 

am  meiften  ich  fUrchte« 

9 

BtiCPt^ROS. 

Was  Neuerung  nun  anlangt,    deshalb*  fei' fitrc^los 
'  Neues  zu  thun  ja 

Gilt  uns  ftatt  anderes  Herfchergefchttfts,    nnd  altes 

Grebraueh  tjol  yeraokleii* 

615  Nicht  wdlle  zuvor  eitifprechen  i^n  euch  jematid,  nocj 

entgegen  tnir  poltern, 
Eh  ganz  er  verfteht,  was  der  Geift  aWfann,  und  des 

'  ^   Redenden  Wort«  gehöret! 
Dals  jeder  zugleich,  urtheil'  ich  filr'Reeh^  theünehis* 

an  allem  gemeinfam. 
Und  vom  felbigen  leb%  und  nicht  ein  Mann  reid 

'  'fei,'uta:d  der  andere  dürftig; 
Auch  dafs  nicht  d^r  viel  Land  anbau',  und  dör  kaun 

hab'  ein  Begräbnis,  ' 
620  Auch  nicht  LetbJiig^ner  viel  d^r  haV,  und  der  andere 

'  keinen  Begleiter. 
£iii^* werde  vielmehr,  und  allen  gemein,  nnd  gleic: 

durchgängig,  die  Nahrung I 
Bi'^rTi^os« 
Wie  wird  fie  gemein  denn  allen  geramt? 


•  16.    PrAXftgora  ift  nun  Mann,    und  beditnt  fi«Ji  de»  fibÜeWn  E- 
gangflormeln  einer  YoUurede. 
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PxaxagobA. 
O  dv  felmdppft'  ja  den  Driiäunel  hinweg  mir!    i 

id  die:.DriiiB&el  Xogar  in  Gemeinfebaft  uns? 

Praxaoora« 
"  Kehi  dochl  in  die  R^de  mir  fielft  du.» 
;nn  Folgendes  wollt'  ich  fägeri  annoch:   Erft  mach' 

ich  aUes  Geländ'  hier. 
iß  allen  gemän^   und  das  Süb^r  gefamt,    und  was 

fonft  jeder  Belize t  625 

enn  folches  ^nimmehr  zu  'Gemeingnt  ward,  davon    * 

'    «      dann  reiclien  wir  Nahrung 
lushälterifch  euch,   als  %)arfaiife  Fraun,,   die  wohl 

handhaben  die -Klugheit» 
Blepymos» 
ie  nun,   wenn  »bei  uns  wer  nicht  iin  Befiz  fein  6e-> 

Uind'  hat,. aber  doch  Silber, 
id  Dareiken  dazu,  als  heimlichen  Schaz? 

Phaxagoba. 

In  die  Mitf 
hin  mufs  er  es  tragen. 

■ 

er  es.!nidit  beiträgt,  der  fchwört  Meineid.      ^ 

Blepyros«        / 

Er  er- 
warb  es  ja  eben  durch  jMleineid.   630 
Praxaoora. 
•ch  wahrlich  zu  nichts  wird  nuzbar  das  auch  im 

minde&en  dem. 


39.  9prioliw6rtlleh  toa  folclien»  lieh,  aU  geliSie  auch  der  zur  Ofl- 

einem  'den  'Fadea    der   Rede  tergeineinfcha/t.                         . 

deni  Munde  wegaehuieii.    Ble-  629.    Dareiken,  perfUche  Gold- 

oe    nimt  ^  dea  Drünmel   eigent-  mQnxen. 
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Und  Walitfl  dtan? 

T^iemand  wird  ihis  noch 'ans  Ai3iiüttiHoi;.deBiL  alles 

jn:  haben  Ce  alle,     ' 
Giil  Brof^  SuLtfUeh/  Müchbrei  und  Odi^äfid',  auch  Wein, 

•  (    Feflkräiizcheniiind*Kicl)beiiL 
^        Was  hat  denn  GewimK^'^ter  es  nicht  beiträgt?     Da 

::  ;^fiftH9e< heraus,  und  belehr'  uns. 
Bkeptbo^« 
635  Ifi.  nicht  fribft  Mm  d(Sr  inaner  zmasift  Etzdieb,  der 

,    ;  '  delTen  genu;;  hat? 

Vormals^  mciin  IVeund^  als  noch  die  GefeE*  hier  i^al- 

teCen,  jene  von  vormals. 
NüAy  da  man  hinibFt  von  Gemeinst  lebt,    ^wer  es 

'*'       ntdtt  »beiträgt,  was  gewinnt  der? 
'     Blkpthos,      \^     , 
Wenn  ein  Mägdlein  wer  anfleht  undJbegehrt,  und  wünTcht 

zu  ergründen  ihr  Mogdthum, 
,  Hat,  dort  abnehiAoid,  er  was  zum  GeCchenk?  hat  An- 

theil  auch  ^m  Geiaetogtif» 
640  Wer  das  Lager  vereint?-: .  . 

•    '  Pkaxa-oora, 

'Doch  ift  ja  umfonft  ihm  er 
laubt  zu  vereinen  das  Lager. 
Denn  gemein  nun  maeh'  ich  die  Mägdlein  auch,  d.. 

jeglichem  jede  lieh  darbeut. 
Und  Kinder  erzeugt  dem,  welcher  verlangt. 

Bleftbos. 

Wie  nuT 
wenn  alle  dahingchn. 
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rVo  die  fchönfte  Gefialt  holdfelig  erblüht,   und  der 

nachtrachten  mit  Sehnfuelit? 

Pbazagoka« 
)ie  Geringecea  imd  Stainpfna%c«xi  dann,    bei   den 

Achtbani  find  fie  gefezet; 
rVcnti  nnn  hiervon,  wer  eine  begehrt,  erit,  murs:,er   , 

.die  Häfi^licbe  rüttehi.  645 

BliKPTllO«.    . 

}och  wie?,   uns  dann,  die  Bejahrteren  fchon,  wenn 

Yfiis  mit  den  Häfslichen .  angchn, 

rYird  nicht  nns  die  Kraft  abwelkefi,,  bevor  dorthin, 

wo  du  iagft,  wir  gelangt  find? 
Pbaxaqob.a«   ^ 

Sicht  Ibeiten  fie  dann. 

.  Bl^EPTROS. 

'    Und  warum? 

PBAXAGOBA. 

'  <Nui;  getroft!   ohn' 

Angft !  nicht  fireiten  fie  wahrlich. 
Blcpyro«, 
Jnd  warum? 

Pbaxagoba* 
Weil  nicht  du  zu  ih|ien  dich  legft.      Dir 
nun  ift  folches  geordnet 
i.uch  unfere  Sach'  hat  etwas  Sinn;  denn  geforg^  war^ 

weislich  daiiir,  dafs  650 

a  nicht  ungedeckt  bleib'  einer  der  Top£ 

Bleptbos« 

Doch  wie 

fiets  um  die  Sache  der  Männer? 

niehn  werden  fie  ja  vor  dem  häfslichen  Mann,    und 

dem.fchönen  allein  fich  ergeben. 


^ 
\ 


\ 


N 
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■-  • 

/  PbA'XAOORA, 

s 

N^in,    Obacht  hfiltdie  geringere  Frau  auf  den  fchö 

nercil,  wann  er  zurückkehrt 
Ton  der  Nachtmahlzeit;  und  ObaeM  hatt,  wo  offen! 

lieh  ^iiie  fieh  zeiget, 
655  Der  geringere  Ma^n^    und  Eb^Iaubnis  dann,  beide. 
'  ..*...  fchäneren  ekietn  zu  fchlafen, 

Hat  keine  der  Fraun,  bi)s  dem  häfslichen  erft  und  der 

winzigen  Mann  ite  gewülfahrt 

Wird  denn'  des^  Xyfikr^tes  Nafe  nunmehr  ftolz  du: 

' '    wie  ein  reizender  Jiingling? 

Praxagora« 
Bei  Apollon,  gewifs!    Auch  dem  Vblhe  beliebt  ^nr 

folcher  Befchluüs,  und  Verlache :. 
Wird  fein  dir  Hochanfehnlicben  lehr,    die  mit  Pt' 

fchaftringen  einhergehn, 
660  Wenn  der  Pompfchuh  nun  ausruft:    Gieb  Raum  der. 

Bejahrteren  du,  und  enrarte« 
Bis,  wann  mein  Werk  ich  jezo  gelhfin,   ich  din^ 

trete  das  Nachrpiel!^ 

BliEPTROS« 

Wie  nun?  trenn  fo  wir  leben  zugleich,  wie  mag  au: 

die  eigenen  Kinder, 
jfedweder, hinfort  auskenneh  genau? 

^  657.   LyßkrtU€9y  TieUeicht  d«r         659«     J^    VomcM  Aiarr 

beftecliUclie   Feldherr   in  den  Vö-  tragen,     war     eine    Anueu''**- 

^eln  (5l4X  w^r  1i«l«ltRh  und  klein,  der  Vornehnen  ror  denGeisf 
und    hatte    des   Barm»   KranJeheit 

(Hör.  5at.  I,  e)i  660»     Ber    Pompfchuh  iti  '' 

—  -—  —  dals  bildfcMa  der,    welcher  ihn  tri^,  <!•  ■ 

Er  jeu  erfcheinen  begehrte.  Greis.    Denn  Greife  hefoxi^''.' '  ^ 

gern  ihn. 
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Pbaxagp9A.  > 

Was  braiiobt 
es  denn?  Alle  wie  Väter 
Wird  jeglicher  ja  die  an  Alter  ihm  felbft  Vorgehenden 

achten  in  Zukunft;   *  «      . 

.   BliEPYBOS,^     '  ^ 

I 

Nicht  walir?  dann  würgt  man  tapfer  und  brav  in  der 

Zul^unft  jeglichen  Alten,  665 

UngekannI  wie  er  i&;  weil  jezo  Xbgar  ihn,   dfsr  als 

Vater  gekannt  wird» 
Man  würgt!  O  w^s,  wanh  keiner  ihn  kennt»  wi^  wirfj   ' 

man  nicht  ihn  belcheilsen! 

Pbaxaoora, 
Wer  aber  dabeifteht,  duldet  es  nicht     Vonaals  da^ 

waren  Re  gar  nicht 
Dm  die  Fremden  beforgt,  ob  Jie  jemand  fchlug;  doch 

jezt»  wer  einen  geknuft  hört» 
bleich  furchtet  er»  dafs  maii  den  feinigen  fchlag'»  und 

'  d^m  fo  Handelnden  wehrt  er«   *    670 

Blepyros. 
Vas  du  übrigens  fagft,  ift  nicht  unfein«    Doch  wenn 

jezo  daher  Epikuji^os»       .  .  * 
Venn  Leukölofas  kommt»  und  Pap^l  mich  nennt,  das 

war'  abfcheulich  zu  hören! . 

PR  AXAGORA. 

< 

^ocb  weit  abfcheulicher  wäre  fürwahr  als  folche  Be- 
gebenheit» — 
Bleptros. 

Was  denn? 


{63*   EKrIurcM  gegni  Viter  w«r        #71*  Zwei  uabekannte  ZiftliAge. 
foIoBifcltet  Oerez. 
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Pbaxagoba. 
Wenn  etvra  den  Kufs  AriAyllo«  dir  böf ,  -zh  trautefie 

Vater  dich  grübend. 
Bleptros. 
675  Dann 'wehklagt^  er^t  und  hetdete  laut! 

Paaxaoor<4. 

Du  duftetdt  ah 
nach  Bockmünz. 
Doch  traun  d^  kam  jla  vorher  in  die  Welt,  eh  dief: 

'    Befchlufo  noch  gcfa£st  mrard. 
.   Drum  fiirchtlos  r  nie  dir  beut  er  den  KuA. 

Bl£FXR05« 

0  CS  vr 
ein  entTezlich  Gefiihl  mir! 
Wer  foll  denn  das  Feld  anbaun? 

PRAXAOOBA. 

Das  Gefind';  und  1 
liegt  einzig  die  Sorg*  ob, 
DeAi  fobald  zehn  Fnfs  dein  Schatten  erreicht,  du  :i 

fchmückt  hingehA  zu  der  Nacht^ ' 

*  _ 

Blefjros.  ' 
680  Die  Gewand'  hiemächft,  wie  rerfchaft  man  die?  IX^ 
<  •  das  zu  erkunden  geziemt  notl 


074.  Seift  Mund  hatte  letbifclieit  nte1i--TerbratiBter   Bergaüaz  i 

Of^elA'  gedient,  dib  dein  BlepT*-  Uieb  ScUui^a» 
rot  gr«ut  rot  feineui  HoiCrot 

670.  De«  g«ruigeie  AUi«»«' 

675*  DocK  erft  infd  er  dir'ftfu  keine  Waffcruhr  haHe»  be^< 

sen    Bock^duft    mtttlieileft    (Pluf^  wie  der  rdmlTche  Laadnans   > 

313)«     Bockmünz  f    wie   Rofiiiu(iflx,  der  Mettüag  Tetne«  Sebaltci« 

Kazenmftnx«    Im  GriechiTcKen  wird  er    zebft  Fuf»   la»S>  ^  ^'*^  ^ 

ge£^ielt    mit   Minth^,    BoekaUtli,  «ur  NaolitJwft. 
und  KalairUnthe  t  Bergmünz.     Ge- 
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PBA.XAGORA* 

Die  jezt  dofindi  die. habt. ihr. zverfi;  und  andere  -vve- 
^  .ben  wir  künftig. 

i    .  fiLEFJllO&    '        ' 

Eins  firag'  ich  annochsWenn  Archontenl;>erehIufs  zu 

der  Geldbufs'  einen  verurtheflt^ 
Woher  der  folche  bezahlt?    D^nn  nicht  vom  Gemein- 
gut würd'  es  gerecht  fein« 
Fraxaooaa*     ..    .       :         .      » 
Rechtshändel  ja  find  fürs  erße  nicht  mehr« 

Blefxbos. 

.     :  Das  fiihrl^ 

'  o  vrle  manchen!  zum  Elend« 
*    /  '  Praxagora^ 
Ich  habe  dalui",  wie  ich.  denke,  gefiimmt.    Denn  war- 

um  doch  wären  £e,  Ärmer?  685 

Blepyros. 
Der  Warum,  find,  viel,  bei  Apollons  Macht!    Gleich 

nur.  um  das  Eine  gewifs  wol. 
Wenn  ejtwa  die^  Sehnld  ableugnet  ein  Mann«         -    ' 

•  Fraxagora. 

Und  wo^ 

^  .her  denn  verleiht  der  Verleiher, 

Da  Gemeingut  nun  üt  alles  gci^tmt?.  Als  Dieb  ja  zeigt' 

er  fich  vöUig. 
Eine  4)KS  Chors, 
Sei  Demeter  fürwahr,  wohl  lehreft  du  das! 

Blepyros« 

Auch  dietf 
denn  erkläre  fie  jezt  mir: 
)er  Gewaltthat  BuD^e  woher  doch  wird  fie  ein  Rauf- 

bold  biUsen,  wofern  emft  x    690 


\ 


1 
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Nach  dem  Taumelgelag'  Unfug  er  geübt  ?  Dies,  mein 
"^        .  ich  ja,,  macht,  dich  veriegeiL 

.  Pbaxagora* 
Von  dem  Mflchbrei  tr^un,  den  zur  Koft  er  empfängt 

Wenn  deb  ihm  einer  hinwegnic 
Nicht  Unfog  übt*  er  hinfort  fo  leicht,  an  dein  eigesü 

Bauche  gezüöhtigt; 

BLEFTRO.& 

Nicht  ftehlen  einmal  wird  jemand  noch? 

'  Wie  ftöU*  er 

denn^  was  ihm  gemein  i&? 

• 

695  Auch  ausziehn  wird  man  lieinen  bei  Nacht? 

Pbaxaoora. 

Kienul, 

ob  zu  HattTe  ^u  fchlafefi, 
Ob  aufser  dem  Hauf\   alTo  wie  zuvor;    denn  rür  j^ 

itt  Habe  .genugfam. 
Wen  wer  auszieht,    der  gebe  Ton  felbfi.    Waibii 

ihm  nüzen  die  Abv^ehr? 
Denn  ein  anderes  Kleid  vom  Cremeingut  her  und  eii 

befliA^s  holt  er  denn  jenei. 

Bleptbos. 

»  I 

Nicht  würfelt  man  auch  bei  den  Menfchen  hinibrt- 

Pbaxagoaa. 

Jmlb  denn  thäte  man  folches? 

092.   Biefe  8tr«lB   war  virUieh         09».    B«t   Wflxfelilpiel  wv 
in  LakedSmoA,  iro,  wa»  Prax«|rora     Oafoa' T*rbel«B. 
•inführen  will,  dia  Bfirgaf  gamaiii- 
laut  aÜMB. 


#       / 
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BitEFTROS. 

ad  den  Lelieiisverkelir  wie  ordiielt  du  den? 

« 

PHAJ^AOORA*. 

GanE  allen 
,  geinein.    Penn  die  Sfp^t  hieif,    ^   700 
[e  macV  ick  ^u  einer.  G^amtw/ohnung,  abbrechend^ 

bis  Alle«  vereint  ift. 
\£s  jeder  bequem  zu  dein,  anderen  geht« 

Bi.EP.r^RO& 

Und  die  Nacht- 
hofi.  fezeft  4u  vor,    wo? 
Praxaoora« 
is  Gerichts  Frohnhöf  und  die  Hallen  gefamt  in  Gß" 

felUchaftsIale  verwaadl*^  ich« 
Blefybos. 
id  den  Richtftuhl  felbft,  wie  nuzeft  du  den  ? 
'  •  Praxagqba« 

•    Um  ßi» 
*  Mifohkrüg'  oben  zu  Hellen, 
id  die  Waffergefäfs';    auch  mögen  Gefang  mir  dar- 

•  auf  anftimmen  die  Knablein  705 

i  der  Tapferen  Preis,  die  mit  Ehre  gekämpft,  dqch 

wer  als  Feiger  gehandelt, 
;hts  kofi'  er  vom  Schmauf ',  ehrlos  und  bei chämt. 

BXiEPYROS* 

Traunj 
artig  erdacht,    bei  Apollon! 
d  die  Richtloofung,  wo  verlegft  du  fie  hin? 

Praeagoka. 

Auf  den 
Markt  fie  zu  fchalTen  gedenk  ich, 

Jk~  «  I  •  T  0  r.  in.    DiV  Wei%erherfchnft,  '  J  7 
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Dann  wähl'  ich  den  Plaz  am  Harmodiosbilci'y    und 

loofe  mir  alle,  dafs  jeder, 
710  Wena  traf,  wohl  wilF'  und  gehe  rergnügt  zu  dem  Buch- 

ftab,  wo  -^  er  den  Schmaus  hält 
Und'  der  Herold  rttft  die  vom  Beta  fodann  in  die  fiatt- 

^liche  Hall*  ihm  awi  folgen, 
Bajtleia  genannt^'  zu  der  Naehtmahlzeit;  und  dat  Thetj 

'  zu  def ,  die  daran  grenzt; 
Die   vom  Kappa  darauf  in  die  Halle  zu  gehn,   wc 
']'.'-  verkauft  wird  jezo  daa  BrotraehL 

'Blcpyros. 
Dals  £e  kapern  davon.  ' 

Praxagoba, 
'*  '  ^    Nein,  daflr  fie  dafelbft  mitfchmaufeiu 

Bx.EP7BOff. 

■•  '       .  Doc^ 

vrem  man  den  Buchftab 
715  Gar  nicht  auszog,   wo  Jchmaufen  er  foU,    wie  nus 

die  verAofsen  fie  (amtlich? 
Praxaooaa. 
Nein,  nimmer  gefchieht  dergleichen  bei  unsl 
Denn  allen  vollauf  mrd  alles  gereicht; 

710.  Wo —  «r  Gericht  hSlt,  er-  7i2.  Drei   BatSleioelianea ,   f4r 

wartet   »aa.     Aber   Oericbte    fiad^  K^nigskallett,  weren  ia  Athca.  Hi« 

]A  nicht  mcl^r.    Die  zehn  Gefkhtt-  «reif he  I'raxagor«  »«üitY  lag  am  u- 

höfe  Athens  waren  mit  aeha  Buch-  nern  Kerauieihos«     Daram  llie£»  i« 

,         Aahea     des     grieehifchen     Alfabets  thraki/cke  Halle. 

bezeiohaet.      Bei    der    Rieliierwahl  7li«  Brotmehihall«:  ^caar«.' •) 

wurden    T^fleta  mit   dieTen  Buch«  .  7,&4.    Im    Griechifekaa    kzir-< 

nahen  iii  eine  Urne  geworfen.    Zog  einrchlingen.     Da  kein«    Hai!«  •• 

•iner  Alfa ,    fo   gehorte    er   in  den  K  anfing,  muCite  dieler  Eiafaü  mm 

it  Alfa  bexeichneten  Gerichtshof,  helfen.                                                     1 


und  ej«  Herold   reichte  ihm  einen         714.  Nur  6000  RieKler 
Bichterftab,    auf  welchem  daa  fiel*    jährlich  enrihlt  (ITrap.  675). 
big«  Zeichea  ftaad« 


r..       *, 


/ 
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r  Daü  trunkenes  Mut«9  ^auf  dem  Haupte  denr  Ktans-^ 
Ab  jefglicher  gebt,  fein  Licht  in  der  Hand.  '^ 

l^nd  die  Wdblein  dort  att  den  Ecken  ümheij-       ^    720 
Die  Hürden  in  Haft  auf  die  M&nner  vom  Mahl, 
und  nöthfgen  fo:    Komm/ Lieber >  ztinüs;      '  '* 
Denn  ein  Mädchen  ifthier^  firifchblühend  an  Wuchs  I 
Noch  eine  bei  mir!   ruft  jene  herab 
Aus  deitt ' i^bergenmch :  gar*foh(hi  von  Geftdlf, '    *       725 
Und  lilienweils!    Doch  eher  fürwahr 

Mulst  du,  als  ihr,  beiwohnen  mir  felbft! 

Auch  dem  bliiheiiden  Fant  anmutiges  Baus 

Folgt  aufmerkfam  der  geringebe  M«inn, 

Und  ruft  älfo:    Wo  renneft  du  hin?  7 SO 

Nichts  werft  du,  durchaus  nichts,  fmdeiif  z#'thikit^ 

Denn  die  häfslichen  und  ftum^^fnafigen  iind 

Vom  Oefetze  befugt  zu  dorn  erften  Genufii* 

Ihr  aber  ihdefs  nehmt' lippiges  Laub  . 

Von  der  Feige  Gefprofs,  736 

Und  am  Eingang*  ftehet  und  kraut  euch! 

in  fage  mir,  gefallt  euch  folcbes  wohl? 

Jsi  fehr« 
Pr  AXAOon  Av  .     i     ; 

Dhlauf  denn,  wandern  muis  ich  nun  zu  dem  Markte 

hin, 
Empfang  zu  nehmen,  was  an  Gut  einlaufen  wird, 
iiin  eine  Herpldin  ich  gewählt  von  heUem  Laut       740 


r 

fS*     A'bend»,    gewöhnlich  nach  zu  bringen. 
ffTen,  ging  der  Liebhaber,  ron.         740.  Die  Herolde  irarpn  auf  dem 

Anden   begleitet,   »ur  Wohming  Markt,  um  dem  Volk  Gefeze  Yor- 

Oeliebten,     ihr  ein  Stiudchen  aulaien,    und  das  dabei  gebühren- 

17* 
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Dixnn  .<Ias  tu  thun'  gebührt,  mir  als  verordneten 
Obwalteriit,.  und  auf  dea  GefellTdiafkstiCck  tu  fclai 
Damif.üir  Fefifchmauft  haltet  heut, zum  erfienmaL 

Sogleich  anim  Feftfchmaus  geh»  wir  jezo? 

Mein  ich 
745  Alsdann  die  Huren  ..aiieh.  zu  bändigen  hab'  ichrc: 
Gelamt  und  fo«der9* 

BLEPTt(/I>8« 

Und  warum? 

Klar  üty  waiom 
DafiB  nicht  von  den  Jünglingeii  fie  empfiJm  die  El 

tenki^fi. 
-  Auch  b^ine  Dienjßmagd  darf  hixiforf  mir  fo  gefehlt 
Den  freigeborenen  Fraiin  ents^iehn  der  Ksr^ris  Li 
750  Mein,  nur  bei  den  Knechten  follen  fie  gelagert Ttf 
Dem  SklAvenkittel  zur  Ergezung  glatt  gerupft 

BCEPYBOS.      , 

Wohlan  denn  jez5  geh'  ich  dir  dicht  angedriii^ 
Dafs  'ich .  angefchaut  werd',  und  umher  man  fage  f' 
Den  hier,  der  Heerosfurfiin  Mann,  bewundert  dod 


EinBüroer. 
755   Ich  nun,  damit  auf  den  .Markt  ich  trage  meinGfs^i 
Leg'  hier  zurecht  und  muftere  die  Habfeligkeit 

de  Schweipea  zu  gebieten.  BeroU  75«.  Die  Bahfdigkeit  df«  ^ 
dinnri»  entfuaden  erft  mit  der  Wel-  gers,  die  «r  durck  rvei  k^^ 
benepublik.  (894)  zu  Mari&te  tragen  &!>'•  ^ 


i 


Die  Weiberher^ghaft«.  .  261  , 

>  wandle,  du  Spreurchwin^ecin,  als, Schöne  fchön» 
on  meinen  Gütern  du  die  erfie  mir  heraus, 
ufdafs*  du  feifi  gex^uderte  Feftl^orbträgerin, 
%  du  manchen  Mehllack  mir  aus  dem  Grund'  haft 

umgekehrt.  .    -  760 

''o  iJG:  die  Seffelti^gerin?     Kaoliel,  komm  hervor« 
»  Zeus 9    ivie  fchwarz   du!     Kaum   lo,    wenn  die 

Beize  tell>ft 
i    hätteft  gekocht,    worin  Lyfikrates    fchwärzt    das 

Haar, 
it  hin  zu  Jener!   dahin,  du  Puzjüngferlein! 
1  trage  jenen  WalTerkrug,  Kragträgerin,  7fr5  ^ 

ieher.     Und  du  dort,  Kitharßdin,  komm  hervor,  ^ 
e  mioh  £o  ^i  aufweckte  zur  Verfammel^ng 

Itiller  Nachtzeit  durch  den  hellen  Frühgefang». 
^e  Mulde  hd»end  gehe  der;   du  nim  das  Wachs; 

'    feinem    Haufe    im   Aeih    und  der  KotbtrSgerin,  i^iV  fie  inaitclieA 

ed    geftelU,     wie    da«    Perfonal  zur  Verfchön^rung  gekocht  hat. 
es  Panatheuäenaufzugs,  doeti  in.         7^3.    LTÜkratef,     um    jung    zu 

IkührltcKer  Oidliung.  fcheinen ,  farhte  fein  grauet  Haar. 

765*  Dienftbare  Eingefeffeoe  tru» 
f57.  IHe  Spreufchaufel  hat  man-  ^^^  ^^  Symbole  de«  Brotbacken«, 
n  Mehlfack  ihm  ausgefchaiifelt.  die  Minner  eine  -WuW«  (769), 
lig  Wird  fie  als  gepuderte  Korb-  ^^^  Weiber  einen  WaJJerkrug. 
rerTn  de«  Felhimgang«  angefehn.  Wahtfcheinlich  ein  paar  kleine 
tarn:  253;  Geftelle  mit  M^ulde  und  Krug. 

)  TöcMerchen,  daf«  du  nur  ja  deii  «-.^i^  -j      ^  ^  -r  ^    ~ 

'  '         766.  Kxthäroäen  wetteiferten  an 

Kbrb  ab  SöheÄie  fqKön  J       «        ^     -  ..  ,   ^     r« 

den  Panathentien  mit  LtobgeiVngen    * 

"^  ®    *  .  aitf    Hartnodios    und     Ariftogeiton. 


Hier  als  Kitharödin  eine  raltel|i- 
de  Handmfthle ,.  die  ihn  oft  ror 
Tage   geweckt. 


^61-  I^«»  KorbtrS Gerinnen  folg- 
Toehter  der  Eiitgefeffenen^  -die 
en  Sonnen  fchirm,  und  znm  Au«- 
en  '  einen     Seffel     nachtrugen.  769 •  Vielleicht  eine  TVaclisfalhe 

;r    folgt    die    JCachel    (ein    alte«     für  die  Ringer;    denn    auch  gym- 
>rt   fiir  Topf),     als    Puzjungfer     iraftifche^  Wcttrpiele  fanden 'ftatt/' 


/. 
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770  Die  Olivenzweige  Aelle.  du  mir  dic^t  daran; 

Trag'  üUQh  das  Paar  DreifUfs^  heraus  i    und  das  Öt 

gefi[fs*x 
Die  kleinen  Töpflein  und  das  Gerumpel  labt  nur  we«;. 

Ein  Animcrer. 
Hinlegen   UBf  ich  meine  Hab'?    Arg  traun  geplagt 
War*  ich  vom  Dämon ,  und  mit  .Sinn  lehr,  knapp  ver- 

förgti 
775  Bei  der  Macht  Pofeidons,    nimmer;    fondem  woU 

vorher 
Sie  prüfen^werd'  ich  öfters,  und  genau  befehni 
y    Nicht  meinen.  Schweifs  ja,    und  was  ich  nühfani  auf 

Werd'  ich  um  nichts  Wegfchleiudem  to  unübeilegt. 
Bevor  ich  alles  adsgeforfdit,   wie  fichs  verhält! 
7^0  Du  hedai'diefe  Sächelchen^  lyas  bedeuten  die? 
Haß  du  vielleicht  umziehend  fie  herausgefchaft? 
Wie,  oder  trägft  du  &e  zu  verpfiindeii? 

Erstsr« 

Keineswegs. 


770.  Die  Sieger  in  diefeaWeU-  ein   pau    DreUulte.       illbekiiv* 
i^iel^n    empfingen     einen    OUven"  "^^  ^«  RSxel   der  Sinn»  v" 
kranz^  und  ein  Flöjhkchen  Ol  Toa  euch  Hefiod  (HausJ,  S33)  »((.•* 
heiligen  Ölbeiune  in  der  Akademie :  und  JLfbhylos  im  A&ameaao«  V.  :< 
troll.  999.  So  das  Alter  a»  Ziel,  vib»<^ 

771.  Im  Aufzuge  gingen  fcliSne  üppige  Laul» 

und  jugendliclie  Greife  mit  ölkrin-  SekoA    niedergedoert ,    ditiü^'' 

zen.       De«    Dichter«    Sekerzlaune  gen  YTeg 

gifei>t  dafür  in    den   VTecpen  (536)  Hin  fchleielit  et,  undYul<*' 

abgelebte  und  zu  nicht«  mehr  tatig-  ein  Kind  kraftioti 

liohc  6raubirte ,    dcfitn   (jieham»  EiaamTag|iuainrttBde»Tr«^ 

Q9l)  Keifen  fM{ff  ein  Kruckenftah^  bald. 

nn4  hier«    aU   ihre   StellTertretery 


I 
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Zweiter. 
i^arum  denn  fteht  fo  gereiht  das  alles?    Sollte  wol 
inzi^hn  zum  Herold  Hieron  der  Feierzug? 

Ebsteiu 
ein  wahrlich,    nein,    darbringen  will  ich  das  der 

Stadt  785. 

im  Markte  hin,  den  neu  befchloffenen  Rechten  naclb 

ZW£IT.ER.   ^ 

irLringen  wiM  du? 

Ersti^ti«^ 
Allerdings. 

ZwEIVfiR» 

unglücklich  ja 
ft  dui  ]»ei'Zl(us  dem  Erhalter!  . 

Erster. 

Wie?^ 
Zweiter. 

Wie?  Leicht  gefagt 
Ebs.teb«;;  . 
IS?  nicht  gehorfam  mufiü  ich  jezt  den  Gefezen  fein. 

.    ;:    ,  .  ..      Zweiter.  " 
is  denn  für  Grefezen,  vqsx^ßM  Mann? 

'•   Erster*.'  / 

^Den  beCchloircnen«  790 
Zweiter. 
1   befchloffenen  ?    Q  wie  unverftändig  biA  du  dav? 

Ers^er.^  •  j 

!  unverftändig? 

'   "-•  Zweiter. 

Nic|it  .4^m?    Ja  der  tölpifchte 

4«    Sin  Feterzug;  geht    in  den  'eHrk  zum  Verfteigc'rer /f (eroii)  d*«« 
^ert  T«mpel ;    dies  Uautgerath     Heiliger, 
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Von' allen  Tölpeln  (    \ 

^Erster. 
Weil  das  Gebotene  thun  ich  will' 
Was  der  Staat  gebietet,  muEs  ja  thun  ein  Biedermaiii 
79S  Zumeiü:  vor  aUem* 

Zweiter.' 
^  Ja  ein  unbeholfener  I  * 

Er-s^er. 
Nicht  darzubringen  denkefl  du  ? 

Zweiter, 

Wohl  hüt'  ich  mich, 
Bevor  ich  gefehen,  was  das  Volk  im  Sinne  hat 

Erster. 
Was  anders  denn?    ab,  hinsEutragen  Etab'  und  Gut 
Befirjebt  fich  jeder!  ^ 

Zweiter. 
Sah'  ich  felbft,  dann  glaubf  icb  t^ 
Erster. 
800  Man  fagts  auf  allen  Golfen  doch» 

*  'Zweiter,  ' 

Man  fagt  es  j«! 
Erster. 
ITnd'es  hei£st|  man  bringe- gleich  fein  Gepäck. 

Zweiter» 

I 

So  heilst  e5j 

B'RSTfeR. 

Du  lödteft  mich  mistraüend. 

Zweiter, 

Sie  mistr^en  ja! 
Erster» 
Dütß  Zeus  dich  ganz  aufriebe! 


l 
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Zweite«*''—      -  '  :.•♦_•'/ 

Ganz  auf  rieb'  er  jd! 
Diirbringeft,   wfChnit  du»  ^crd'  ein  Mann»   der  Sinn 

bewahrt? 
Nicht  ift  ja  heiHiifeh  Iblefaes^nein,  zu  nehmen  nur,  ^^   805 
Bei  Zeus,  gebührt  uns.    D^S'ja  thun  die  Göttär  ftüeK 
Sehn  kannJft  du  das  an  den  Händen  fchon  der  Bild-  . 

niffe.  •      :        . 

Denn  wenn  wir  anflehn,  dafs  fie  Q^les  uns  verleihe; 
Dann  fiehn  jRe  Areckend  ihre  Hand  aufwärts  gekehrt. 
Nicht  als  £u  geben»  nein,  damit  iie  was  empfahn.  810 

Ersteiu 
Dämonifcher  Mann  du/  lafs  miebdas  Werk •  anfand 

V      •  gen  doch!   •  •  i^ 

!)ies  muft  ja  feft  mir  fein  gefchnürt    Wo  ift  das  Seil? 

Zweite'^ 
n  dei:  niat  denn  bringft  du? 

Erster^  •• 

Ja  bei  2eus;  und  wirklich  nun 
(ind'  iclr  das  Paar  Dreifiifse  hier« 

ZWEITEB« 

*  -  ^^O  Albernheit! 

rieht  erft  einmal  zu  wartenyMras  die  anderen  815 

'hun  weirden»  und  alsdann  ilun  endlich  -^-  # 

Hrstjer* 

i  Was  zu  thun? 

Zweiter. 
rft  nachzuwarten,  dann  auch  aufzdfchieben  n(yeh« 

Erster^ 
Toxu  denn  das?  - 

Zweiter. 
Wenn  die  Erd'  erbebte  Stob  atxf  Stofs» 
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Feuer  Xchreckt',   und  jirorüberreiint'  ein  Wie- 
:.  .     .       fclchcn, 
B20  Sie  ruhetan  wpl  vpfB  Tragen,  du  VerduITelterl 

£bSTER    (Jtadtr  ändert  ihn  K&it). 

,    .    Sehr  .aitig^  wenn  vicht  ürei  mir  ward ,  wo  ich  dies 
{lÜQÜlegte! .....: 

.  ZwBirJciu 
Sorgfl:  dus  frei  dir  Uiebe  nic6t  ein  Wo? 
pU(Iegft  (^  go^ivÜAf  und  kämft  du  übermorgen. 
/         .  '  '    Ersteh, 

,     ,;  .:       .  .  "...  "  Wie'* 

ZW'SITeR. 

4 

Icli  .kenne,  fie  hier/hündauf  zu  AimmeH  fia(t£e  rafch 
825  Doch  was  beliebt  w^rd^^/vFiederum  verleugnen  Bet, 

Hi^  tragen  üe,  Guter^r 

Zweites.  .' 
Docli  .wenn  nicht  fie  bringen,  was* 

Unbeforgt,  fie  bringen« 

i_  '    iQDoch  wenn  nicht  fie  bringen  ^  w^b^ 

•  .  ,/>...  «Erutriu 

^       Dann  gilt  es  Kampf  uns«  t 

ZWKXTSR. 

Doch  wenn  jenVobfiegen,  w^t? 
Rrstsr. 
Dana  ^  geh'  i^$  fie  lalTend. 

Zweiter« 
Doch  wenn  das  fie  yetIe«Qfen,  w^- 

$22.   Ein   Wo  finden  du  fib^r-    unllBUbar   lk«V«A   felkom    d^B.» 
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aß  dy.  »erp^zefl!  .;.....; 

Z  wE  I  Tsn. 
Doch  v?eau  iqm  ich  zerplazte^  was?  930 
Ebsteb« 
ohl  wircU  gethan  feior    .        . 

, ,  -^  ZwEiTem 

<.  II94  (!>'  noch  zum  Tragen  Luft? 
Ersteb. 

•  * 

li  freilich;  denn,  auch  meine  Naehbam  feh'  ich  dort 
IS  Ihre  «ragtto«.  .     - 

'■    Zweit«».;  ,; 
.   ^       Traun,   da  brächi' .y\ntilüienes 
ich  feinen  Beitnagl    Weil  ja,  weit  gefliflener  . 
»cht'reher er  fcheiben mehr  denndseibig  Tage  langl  835 

.    ■--  Eastsii. 
ehklage  du! 

ZWEITBO«. 

Kallimachos  auch,  der  Reigener, 
ird  jenen  wol  darbringen  mehr  als  Kallias! 
1  folpher  Afann,   wegwerfen  wird  er  das  Eigen^ 

thum! 
Erster« 
r  Schlimmes  fagft  du« 

Zweiter. 
Was  denn  fchlimm?  Als  |äh  ich  nicht 


(3.  jinfifthenes  litt  «a  Terrior  thiia  (jieharn.  857 )»   wac  fprieb« 

gen    (389)  y     und  umr    geixig«  wörtlieh. 

der    mit   LeibeW^fnuag    geist|  83S.  KaUimoßhQ*  w«c  arm. 

ite     lieber    eis    dreiMgtigiger  837.  Kallias  war  arm  geworden 

chwender  fein,  «la  feinen  Bei^.  durch  Yerrcbwbndung :    Vög,  288« 
"bringen.     Dieilaig  Tage  etwaa 
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» 

840  Aufliommen  täglich  folc^e  VolksvcrfÜgungent- 

Weifst  du  denn  nicht,   was  neulich  durchging,  h 

voiri  Salz?      • 

■ 

Ja  freilich; 

Zweiter.  •      ^ 
,     ,      .       Und  als  jene  Kupferpfennigc 
♦     Wtr-iinveroipdnet,'-weiftt  du  nicht? 

Erster. 
^  Jhi,"  «bei  traun 

Bekam  mir  jene  Münze.'    Denn  da  Tf  aul>en  ich 
845  Verhaufle,  trug  ich'vcU  das  Maul  von  Kui>fergel(L 
Dannrging  ich  hin  zum  Markte,  Mehl  zu  kaufen  mi: 
Dann  als  ich  grade  memeii  Sack  firhbn  ünteAielr, 
Laut  rief  dw  Heftld,  keiner  dürT  Rnnehmen  bocIj 
Das  Kupfer  künftig;   Sflfcargeld  fei  gäng*  im  Volk 

Zweiter. 
850  Auch  neulich  erft,  nicht  all'  und  jeder  rchwuren^^ 
Fünfhundert  ^oldtalente  würden  fein  der  Stadt 
Vom  vierzigßen  Pfennig,   den  erdacht  Buripides? 
Flugs  machte  ^oldhell  jedermann  den  Euripides. 

8«i.  Athen  hatte  SaU,  ah<rirB-  Tor  kunem  Terordaet,    Ä«r  * 

nig;  das  ineille  bekam  ea  ««»  See.  »•»     UW^    dea,  riewigfte»  T 

Eine  neiiliche  Verfügung,  dieser,  feinaa    Steuerkapitali  ,    *»  ^• 

ninderuni;    des   SaUfireirefl  betref-  bung   einer   Summe    ▼«■   ^*'- 

feod ,     ward  bald  wieder  au^eho-  dert  Talenten ,  in  de»  ©ff^^'  • 

ben.  Scbaz  tragen.       DAi  YoU  Tf 

842.    Er    meint  das  Kupforgeld»  terte  ihn  drob.  AU  aber  dl«? 

welches  Ol/m^  93,  3  geprigtwardj  wegen  des  *u  liohen  AnffJ- 

jrrß/i?Ä.  718.  der  geldarmen  Äeil ,    »i'»' ' 

845.     Maul     vftU     Kupfevgeld:  ging,     und    maa    eitle»  üt 

Wesji.  650.  ^^9-  504.  (Ztu9   So*n   KlÄfrin/Äes:    ^' 

85?.  Ein   Euripides,    nicht   des  440)  erkannte,     Tetichwi"'* 

Trapiker,  welcher  todt  war,  hatte  3m. 


,  1  _ 


* 

I 


\ 
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och  als    den    Schauenden   deullich   ward   der   aor- 

pri^Iene 
Zeus  Sohn  Korinthos»,  und  d^r  Ausgang  nicht  ent- 

fprach;.        ;  ^     -^      *    ^3$ 

im  machte  peqhfchwarz  jedermann  de^  Euripides. 


Ebster» 


'»1 


agleich ,  •  o  Freund !   ;Dam^  rerwaheten  wir  d» 

3ch  lezts  die  Weiber.  ,. .      .  '  ... 

Zweiter, 

O  vor  jeniem  haV  tob  Scheu, 
51  der  Macht  Poleidons,   dafs  fie  nicht  —  bebrun« 
.     >  -  asennueh.. 

Ersteiu 
eifo  nicht |.^.W4s.  du  SM'elft.  .  If iip  die^.Xrage  nw  anf, 

o  BujcTch.  860 


/ 


«    •  x 


« •    *  ♦ 


Heroldin, 

if,  all'  ihr  Bürger,  fo  wie  nun  di6  Sachet^  Aehui 
ickt  vor,   und  eilet  grade  zur  Obwalterin, 
mit  dea  Gltiek«s  Göttin  euch  den  Loofenden 
Lkündige  nach  einander,  wQ.ihr  Ichmaufen  follt! 
nn  alle  TiTche  lind  da  reichlich  angeiUUt  865 

t  allem  Guten,   überhüUt  und  überfxUlt, 
id  die  JLageibink'  in  Vliefs'    und  Teppiche  ganz 

gehüllt  r  .       ; 

» 

63»    "Die  tQpfe  waren  der  Tyche  berlig.     Xftliy^l.  Agam.   343: 
Neiii}  fo  wie  bUndluigt  jeder  zog  der  Tj-che  JLoo», 
Sind   lic  in  Troj«*i  /peererrungnen  Wohmingen 
Einirobner  jezo^ 
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llififclduiige  mifcht  ittan;  Salbenliibidieriimeii  ftebn 
In  langer  Ordnung;    Olutflir  den  Sulzfifch  wird  g^ 

*87Ö  Mit  Hafen  drehn  fich  Spiefsie;  braun  wird  Feftgebäcfc 
Laubkränze  flicTit  nan;  leckcjre«  Nafch\rerk  i^ftet  mau 
Die  jüngften  Weiblein  kochen  Mus  aus  Hülfenfrui':: 
Äticli*  SmÖos  dlamtd/  ptaitgt  im  Ritterkleid'  hervor, 
Und  jenen  Weiblein  puztrW'fein  —  die  SchiilTelcKer 

875  Auch  der  Grei^.  im  fchmucken  Mantel  und  im  kna]- 

•'pen  Schith 
Geht  dort,    und  lacht  laütauf  mit  dem  andern  Jiirr 

Und  verworfen  liegt 'Pottixifchuh  und  fchäbigcs  Rici: 

•'gewattd. 
"Zu  f6Ichem'^f  iiu^T'deniiy  der  den-^Mflehbrei  übe- 

'  "reicht,  ' 

Steht  harrend   fchon.      Wohlan,    die  Backen   aufj 

fperrt! 
ZwKiTEB  Bürger. 
880  Nicht  wahr?  fo  geh'  -ich  jezo«     Denn  was  foll  ich  h 
Noch  fange  fortilelin/*  da  der  Stadt  es  fo  gefäUti 

Erster. 
Wohin  denn  gehlt  du,  d'er  das  Out  nidit  dargebracl 

Zweiter. 
Zu  dem  SchmauAi»*  ' 

Erste'r. 
•     Nicht  doch,  nl^nn  Verftand  bei  dsn  Weibern  • 
Bevor  du  gebracht  ha& 

86S.  Ber  Salbenhaiidel  war  den         873.   Smdos  var   ttna    dem  * 
H2iui^Td   unterfagt.      Die    Salben-     lerftande,  m  dea  «r   Cck    eis.' 
händlerinnen   dienten  xugleioli  an-     gen  wollte,  yertlobea   wor^ea 
dreu  Gebrauche.  tbat,  was  im  Flrieden  (8S9>    «a  ^ 

Crades  gerügt  wird. 


h 
*» 


- 1 


*       «♦ 


•         «  • 
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ZweiteA. 
•    .*  'Nu»  ich  ^nHn'ja  brihgeiL         - 

Waimt 
ZwEiTca« 
n  ndXf  o  Freund ,  foU  nicht«  enaangeln. 

Eb8T£B.  '  • 

:~-     .  '"  iWie  denn  Ib?  885 

»  

ZWBITC^. 

e  anderen,  mein' ich/ bringen  fp£ter  itocb^ '  denn 

ngehn  sum  Sdimaufe  willft  du  doch?  .   .        * 

Zweiter*  •        ' 

.     :  Was  foll  ich  th«tar 
[thelfen  nnjfs  ja  feiner  Stadt  n^ch  Möglichkeit 
er  wohlge£nnt  ifi« 

EBiTE«. 

Doch  wenn  fie  abweifen,  was? 

ZWEITBB. 

4  t 

^nn'  ich  hä'uptlings. 

Ersteb. 

# 

Doch  wenn  lle  fortpeitTchen,  wasP  890 
Zweiter. 
r  Gericht  beruf'  ich. 

Erster. 

Doch  wenn  £e  auslachen,  trasf 
Zweiter. 
der  Pforte  ftehend  — 

Erster.  v 

Was  beginnt  du?  fage  mir* 
Zweiter. 
ly  der  hineintrügt,  raff*  ich  fchnell  die  Sj>ciren  weg. 


/ 
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Ersteht/ 


So  wantUe.deuSi  jiiA  Spittereor«    Du»  o  Sikon,  nun, 
895  Und  Parmenon,  hebt  auf  die  ^  Allvermögenfchaft!» 

•  t.  ..t;  Zwjeite«. 
Wohlan^  im  Tragen  h^lf  -  ich.  ^. 

*  Nein»  keineswe^' 
\:.<   Bttm .'^filrcdif lü  muft  ich,    dab  bei  der  Stadt  Obvval 

.i<t«cin,  .  :; 
Sbbidd  ibh  gdbrscht^.  du  dir.datßnt  su^igneii  ^ii 

Ja  bei  Zeu«,  «tf  >gUt*iUin  einen  wohle^tdiachleii  FlB^I 
900  Wie  ich  das  fchon  mii;  eigene  jßut  fefthalt',  und  de: 
W«5'niftnzUaem<Hhbrei  jezo  rührt,  auch  nehme  Tht: 
Der  befte.  Ratklfti! meine«  Dünken^ :  .angeeckt 
Zu  des  SchmauTes  ^ngrif  werden ürndv»   umd  niJ 

.  geXKumti 


Eine  Alte,  («»•  <i^ ^5r#  ^civndj. 

•  '•  • 

.  ^    Da£$  die  IVtäimer  nicht  ankommen!     Zeit  doch  w. 

es  längfti 
905   Ich  aber,   blühend  angemahlt  mit  Cchöqem  Weifs, 
Steh'  hier,  vom  Safranmantel  ftattlich  eingehüllt, 
Gan^  mü£ßig>-  tpU^rnd  fo  ein  Tönchen  vor  mir  ftl* 
Und  tanzend,   da(s  ich  einen  doch  der  Komment].: 
Umfange!   Mufen,  1  ommt  daher  in  meinen  Mund, 
910%  Mir  ein  Liedchen  auszudenken  von  den  lonifcheri . 


*  8Ö5*   SiA    feUtlicIies  "^ort    de«     pige  GefiUige  mitTMuc   ▼«rt^L-. 
Afchylos.  niefe   rcrwie«     PUtob    au«    i» 

910-  /om/cAe  Gir/ongsf,  d.i.  üp-     Renublik, 


n 
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fEiNE  Jungk.  , 

usgyckend  wnii  luiinft  da  mir  zuvor,  Vermorfckte  du^ 
hd  wälmteft  unbewachten  Weiii,  da  zugegen  nicht    ' 
;h  fei,  zu  lefen,  und  heranzulocken  wen 
urch  Singen;  aber  thuft  du  das,  hier  fing^  ich  auch« 
enn    wenn    auch     b^chwerlich  .  folches     ift     den 

Schauenden,  '915 

>ch  hat  es  etwas  Luftiges  und  KomödiÜbhes^ 

D I E  A  Ii  T  £    {<*^  einen  QreU  zeigen^* 

it  jenem  rpric)i  i|nd  gehe  feitwärts!    Aber  du, 
Herzensflötenfpielerchen ,    nim  das  Ftötenimai', 
id  würdig  dein  und  meiner  fpiel'  ein  Lied  mir  auf! 

(  (Singend,) 

Wenn  was  Gutes  wer  zum  Genufs  920 

Sich  wünfcht,   mnfs  bei  mir  er  fchlafen. 

Nicht  bei  Jungen  ja  ift  Veirftand 

EinheimiTch,  fondern  bei  den  Gereifiern« 

Nicht  auch  herzt  wol  ein^  und  pfleget 

Mehr  denn  ich  dien  Trauteften,  dem  .925 

Ich  gefelltibin;  .  ^ 

Kein  zum  Anderen  -wol  entfliegt  £e« 

Die   JvNOEi 

Nicht  ben^de  du  die  Jüngern! 

r  I 

Denn  wie«  üppiger  Wuchs  der  Jugend 

Schwillt  an  den  zarten  Schenkeln^  950 

Und  umblüht  die  beiden  Apfel! 
Hu,   o  Qraue,  ja  haft  bdockt  dich, 
.  Und  betüncht  dich, 

Du  für  den  Tod  ein  Schäzleinl 

DlZ   AltTK. 

Tret'  ein  Mutferbruch  hervor  dir;  935 

r.    Unh^ufuchten  Wein  lefen ,   d.  i.  übcttClptla ; .  Wesf,  M» 
B  I  s  T  o  V«  UI.     Die  Weiberherfehaft,  18 


I 
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'Gleite  die  Lehn'  unvettchiLS  hinweg, 
'  •         *** 

Wenn  du  begehrft  des  Tunmielns; 

Eine  Schlang'  auch  find'  auf  dem  Lager^ 

Die  heran  du  > 

940  Zidieft/wenn  nach  dem  KuTs  dich  lüftetl 

-    Weh  mir,  weh!  was  beginn'  ich  noch? 
Gar  nicht  kommt. ein  Freund  mirl 

i 

'  Allejti  ja  hier  doch  blieb  icht    denn 

Diö  Mutter  iß  mir  fortgcN/vandert, 
945  Und  <—  mehr  ilt  nicht  bu  Tagen  noth. 

Auf^  o  Amm',  ich  befchwöre, 
Ruf  her  den  Orth^oras !  o  dals  felbft 
Du  habeft  Genufs,  fei  doeh  exfleht  mir! 

Die  AiiTE. 
Schon,  ja  fchon  in  lönia's 
950  Luftgier,  du  Arme,  brcnneft  du! 

Auch  fchein&  du  mir  das  L  zu  Ter&ekn*   >R?ie  Le.- 

bier. 

* 

Aber  nie  mir  entrafGen  'foUft  du    ' 
Meine  Spiel';  und  die  Stunde  bleibt 
y  Mir  durch  dich  unverderbt,  und  unentwendet! 

« 

'  Die  JuiTGE*  - 

955  Sing'  her,   was  dir  einfallt,   und  wie  ein  Wiefelch: 

guck'  hervor!^ 
Nie  wird  zu  dir  man  eher  eingehn,  als  zu  mir! 

953.  Guck  heiTor  «ui  der  Thil«,     BUufe  ,  £idexea^  ScUak^vb  , 
wie  ein  Wiefelchen  aus  einer Bacli-  '  «Adrea  Oetllier«      Tel«  IF«&*  i'* 
<iriiuag.      Unter    den   Ziegeln    des  ^  u«  Wt$ft,  209» 
flackeuiltegendea    I>ec1iei    aiActem 
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Die  Ax.t£. 

Im  ausiutragen?  . 

Di,E  Juirok*' 
'  Neu  ]»  vvSr's»  o  VermorTcBt^  du  I 

Sie  Alts. 
Fein  wahrlicL 

Dm  XüiroE,  / 

Wa«  fo  em'jSnuperlich  Aitvin^  fchwazen  kann! 

DieiAltsJ 
icht  fpiSkii  fall: von  mir  dithi  daJ  Alter.  /    ^ 
t  Die  Jvvce.        ^ 

t  Sondcini  tv«s? 

ielmelir   die   Purpurfchmink^    £amt    dem    erborgten 

We}£8?  ,960 

Die  AijTE. 

I 

as  treibft  du  Ge[chwäz  «lir?  - 

Die  JtiK'Ge.  • 
.    WaB  denn  du  filr  Geguck  daf 
Die  A'LTEf  '  - 

Ich? 
r  mir  felber  fing*  ich  hier  deni  Gpigenes,   meinem 

^Freund« 
Die  JUNöE. 

T  i&  denn  EVeund  dir  anders  wol,  alsOeres  nur? 

■    r 

17*     Um    auszutragen?    Dein  Vgl.  Plut.  792.     Die   Junge    aber 

,  jneint  &• ,  irie  im  Plutoe  T.  yerneht  das  Austragen  der  Todteii 

:      .           ,^                        ■          "'  (Fröfeht  I72)i  und  meiat;  ttinsrh^cl 

Altx.  "w'Af  es,    vollte   man    mich.  Jung« 

rol    Torher   tagiSglieliy     o   bei  eher     be/tatteli|      als     dich     Ver- 

dem  Götterpaar,           '  inörfchte. 

leiner  Th&re  kam  er  fteta  ge«  959.     Mein   Alter   iTt    leidlich; 

Wandelt  mir«  ieins  fdH  dir  qu&lead  fdirf. 

CiimsM«&os.  963.   O^ei,  ein  dtrlliger  EaU«' 

LuaxaateageB»  köpf. 

18* 


Die  -  WfilBfeHHERSCHAfT» 
!DlE  'AX.TE. 

Dir  zeigen  vnrä  ers;  denn  fogleich  beAiclit  er  micL 
965.  Sieh  dort  ja  ift  et  felber« 

:  ••%    V-  .      Die   JVNGE» 

<      .'^  .   Niciit  dein,  o  Verderb, 
'         Begehrend  etwas. 

Die  Alte. 
:•'  '  '  i*-^  -Jt'^bei  2ieiu,  Heill8«cheÄ  du! 

Die  JiriTGs. 
Bald  zeigen  fritä  er»  ttlber;  denn  l<sh.:gelie  vreg. 

Auch  ieh;,dafo  du  fehft,  weit  hab'  ich  mebr,  als  dr 
.         f   '  Verfiandl 


f 


Ei V  JIjwoXiING. 
War'  erlaubt,  bei  .der.  jungen  Maid  zu  rchlafen, 
970       Vvid  nicht  erft  in  den«  Ami  zu  fchlingen  etwas 
Mit  geftiimpfter  Haf!,;oder  betagt! 
Nicht  ja  erträglich  ift  folches  dem  freien  Blann' 

«'  '  •       ^-  '  Dife  A^fE  (vor ßci^,[inu)tnÜgJ, 

Heulend  lollft  du,  b^t  Zeus,  im  Arm  fie  halten! 
Nicht  hat  diefes  Charix^na  verordnet. 
975      ^  .  Dciq^  (lefeze  na/ch  folches  zu  thun, 

Heifchet  die  Pflicht,  wenn  uns  Volkesgewalt  h^ 

herfcht. 
Wohlan,  ich  geh'  und  fpShe,  was  du  doch  maclif 

wilML 

(Sie  lan/eht  ohen  am  Fenftcr.J 

•67.  Mk  09k*  im  »«ift  Haut;  dA        968-   Nen  mir,   dmr  'Vmttiki 
wiHk  M«»»  «c  folgt  mdtm  g«n.     Vgl«  98T« 

974«  Ckanxtma 
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i  DkB    JtlWOLING. 

Venn  doch,  o. Götter»  ich  die  Schöne  traf-  allein, 
\\x  der  bezecht  ich  wandle ,  fehnfiiehtsvollvörlänglt! 

Die  JvirCE  r.Am  Wenßtr  frfcheineni). 

tetrogen  h^'  ich  ha!  das  verwiinfchte  Vettelchcn!       980 
linwcg  ja  Ibhwand  fie,    wShnend,    ich  blieb  inner-   ' 

halb, 
^  Die  Alte  (ßeh.s^eni). 

loch  diefer  ja  ift  der  felbige»  delTen  wir  gedacht 
Gleich  heran,  gleich  heran; 
Tfaeuer^i^^dti,  gleich  zu  mir 
Komm  her,  und  Bettgenoffe.  mir  985 

Die  fchöne  flacht  dürchharre.  doch! 

Deni^  es  treibt  mich  herum  die  Begier 
Deines  krausgelQchten  Haars, 
Und  gewaltfam  drängt  mein  Herz  Lüßemheif, 
Welche  mich  reizt  toU  Ungeftiims.  990 

O  du  lafs,  laCi,  Eros,  ab! 
Schaffe  doch,  dab  der  %u  meinem  . 
liag^r  her  mir  hommet 

De»  JÜ  wo  LI  MO  (**»  ^^  Jungen  hinauf). 

Gleich  herap,  g^eidi  heran  komih  mir  du. 
Ja  mir  herunter  flieg',  und  fchleufs  die  Thür  auf      995 
Hier!     Doch  wenn  nicht;  0  ia'4en  Staub  £nk'  ich 

.     daiuil  .        ..  •  \ 

w 

Du  Geliebt',  im  Schoofo  dir  acfr  wie  gern  möchf  ich 
Dir  feft.umfahn  des  GefKfses  Schwellung! 
Ky\msy  wie  machft  dH.toH  mich  für  jene! 

0  du  la^,.lars.,  Bros,  abi  ,         1000 

Schaffe  doch,  dafs  die  zu  meinem 

Lager  her  mir  komme!  ^ 
Und  dieCcs  mng  cl^nn  gut  genug 


278  Die   WsiBCRHERSCHArr« 

Für  meines  Herzens 'Notkdurft 
1005       Von  mir  gefagt  fein.  •— -    9u  jedoch, 

Theuerfte ,  ka  dich  befchwör'  ich, 

Thu  auf)  und  mir  liebkore! 

Denn  um  dioh  ja  erdiild'  ich  Leid! 
.  O  du  mein  goldblinkendes  Seelenlbhäslein, 
1010       Kyi)risgewächs  du,  der  Mufe  Bienlein, 

Du  der  Chariten  Zucht^  Antliz  der  WoUuft^ 

Thu  auf  I  und  mir  liebkofe! 

Denn  um  ^ch  ja  erduld'  ich  Leid! 

*  Dis  Alte. 
Hcäai  was  Mopfll'  du?  Suchft  du  mich? 

^  .   \  (Si€  ^kH  die  Tkürw.) 

Der  JtfiTGLivo* 
'     •  Woher  denn  d^ 

DiB   AliTE. 

1015  Gleichwohl  all  die  Thtire  fchlugft  du« 

.  Der  JififbLiBro« 

Mdg'  ich  des.  Todes  Ick 
.  Diir  Adtb.' 

Zu  welchem  Zweck  denn  die  Fackel* tragend  kaiL^ 

du  her? 

"  l)fiil  JÜHOLllVG. 

J)er  GaflTenfchwKnzeler  Aioh'  ith  jemand  hier. 

••''  Die  AlteJ 

Und  wei 

Dem  3vno%tiio* 
Ihn,    deinen  Schellfaiengft ,    dem  du  entgegen    lur. 

vielleicht 

Die   Ai.TE  (ihn  an/kf^nd}^ 

Ja  bei  Afrodite,  magft  du  wollen',  maglt  dn  nidit! 
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Der  JifNOLiira. 
icht  werdeii  doch  die  Uberfechzigj [ihrigen  1020 

izX  vorgenommen 9  (ondem  weiter  noch  vertagt;         ^ 
ie  unter  cwanzig  werden  ja  hier  abgehört. 

Die  Alte. 
n  der  vorigen  Herfchaft  galt  der  firaüch,  füfs  Din* 

gelchen ; 
och  nmi  zuerft  ^ns  vorzunehmen,  ward  verfugt* 

Der  Jv SGjLiftQ.  ^ 
Ir  den,  /der  Luft  hat,  'nach  dem  Gefez  in  Stofsen- 

heim.    .  1025 

Die  Alte. 
verzieht*   auf  NachtTchmaus,  nach  dem  Gefez  in 

Stobenheim. 

De|I  Ji/WGLING. 

*it8  nicht,    was  du  lageft.     Ab^r  hier  werd*   an* 

geklof^ft.         . 
Die  Alt  Ei  ^ 

^ann  du  geklopft  hall  da  zuvor  an  meine  Thür. 

Der  JifNGLiVG* 
ih  nicht  iilr  jezo  fuchen  wir  ein  Beutellieb* 

Die  Alte.  ' 

^vreiDs,  dl^liebft  mich,   aber  ftaunit  nun,  weil  du 

mich  1030 

der  Thiire  fandeft.    Auf  denn,   reiche  her  den 

Mund! 
Der  Jifff GLinTGr 
h    leider  mich  hemmt  AngftfchweiJb  vor  deinem 
^  Galan, 

20.  Die  Strtitigkeiten  der^au»-     Menge  -ururden  fie  oft  riele  Jahn 

gen    Uttterihaneti    trurdea    ia    lang  Terfcheben«    •  ^ 

a    gefchlicLtet«      Wegen    der 


I 


1 
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Die  Alte« 

Und  wem? 

Deb  Ji/VOLIEC. 

Vor  jenem  GemäldeküniUeK.   . 

DlE'ALTk.      ' 

Und  wer  wSre  da«? 

/  DeB   IvSCLlfiGk 

Er,  der  den  Todten  fcilnmicb  malt  dks  Salbgefckiir. 
1035  Geh  weg  denn  rdd^iinig^  eh  an  der  T;hur  er  &ä 

gewahrt! 
Dije  Alts. 
'  Ich  weiftj  wa«  du  vorhaA. 

Deb  JilircLiEd.  ^ 

Ich  ja  aiichy  waa  da,  bei  Zevi! 
Die  Alte. 
Kein,  lei  Aürodite,  welche  inich  durchs  Loos  gemu^ 
Dich  lafT'  ich  memala! 

DjsB  liffTGLIlTG. 

Bift  du  verrückt,  o  Vcttdci« 
Die  Alte. 

Schnickfehnack;  dich  fuhr'  ich  Jiin  su  meinen  Bett 

« 

gedeck. 
Deb  JÜBroLiiTG. 
1040  Warum  doch  Kreuel  für  die  Eimer  una  gekauft? 
Man  darf  ja  nur  abfenken  folch  ein  Vettelchen, 
Um  dran  aua  den  Bmnnen  uns  die  Eimer  aufenzie 

Die  Alte« 

Wicht  fpotte  mein,   du  Dingelchen;   komm  nur  ^ 

EU  mjr, 

« 

gefchirte  «atwedef  beigelUUt  (deo),    a«Is  Onb  g»a.U. 


"Vi 
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ocb  nicht  ift  mirs  ndthwendig,  wenn  nicht  neinef 

'  Guts 

tinfhufidertel  -  Steuer  baar  du  hingelegt  der  Stadf.        1045 

Die  Alte. 

i  bei  Afirodite,  ja  du  nufst  wahrhaftig;  dei|n 

it  [o  jungem  Blut  ift  mir  zu-  fchlafen  Seelenlufb 

Dfrx  Jv'BTotivG. 

ir  aber  ifts  bei  jb  altefm  Blute  Seelenangft; 

id  nimmer  folg*  ich,  nimmermehr! 

Die  Alts«  i 

X  Jedoch  bei  Zeus 

!ch  zwingen  wird  wol  diefes. 

Der  Jünglino* 

Nun  was  ift  denn  das?  1050 

Die  Alte« 
!r  Befchlofs,    nach  welphem  du  mit  Crewalt  gehn  ^ 

mulst  zu  mir. 
^  .    Der  Jüngling. 

es  her  denn^  was  er  doch  melde.  ,, 

Die  Alte. 

Wohl,  ihn  lef  ich  dir. 
erordnet  ward  von  den  Frauen ,   wenn  ein  junger 

Mann 
II    der  Jungen  Luft  hat,  nicht  fte  zu  tummeln,  eh 

er  denn 
it   der  Alten  tüchtig  vorgefpielt.      Doch  will   er 

nicht  1055 

r 

I 

)45.   Eine  Stener,  wie  die  ron  fchuld   Recken    helfen.     Der  arm« 

pidee      (859)     TorgefcUagene,  JfingHng  <ä3)  foderl  ron  der  Altea 

'  ▼on  weit  getingerem' Belange.  leinen  Steuerpfennig. 

krrd&^inlieK  follie  Cie  eine  Staati«  i 


• " 
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«Vorfineleii  erfUich,  fondem  hat  xu  der  Jungen  Liii 
«Dann  ift'  den  älteren  Fraun  vergönnt,  deu.  jung: 

Mann 
«HinwegzuTchleppcn  ungeftraft,  gefault  am  Pflock» 

DeH   Ji/NOLINC 

Weh  mir,  ein  Vorfpiel^  das  nur  fghwerlich  irird  ci: 

Spielt 
Dis  Ai^TC 
1060  Was  wir  ja  gefezlich  angeordnet,  muDs  gefcheluL 

Der  JifwGLiiro.       ^ 
Wie  aher,  wenn  mich-loszureifsen  Kommt  ein  Mus. 
Freund  oder  Zünltverwandter? 

Dis  Alte« 

Doch  nicht  mächtig  ;j 
*Ift  über  SchefFekwerth  ein  einziger  Mann  hinfort 
'    >  Der  JüifOLiKo« 

Darf  man  fich  nicht  frei  fchwören?    ^ 

Die  Alte.  ^ 

Nichts  yon  Winkebu: 
Der  JUsroLiiro. 
1065  Meerhändler  zu  fein  .denn'i  fchiiz'  ich  vor. 

Die  Alte. 

.    Dana  heulefi  i- 
Der  JÜNGLiirG. 
Was  mufs  ich  fliun  denn? 

1063.  Die  Zuaftrerwaiidtes  ira-  1004.  Wer  «1«  AngcUii^er  :>  I 

Mn  Terpflichtet,  einander  in  Notk  Ter  Gericht  fteha  iv«Ute,  'V'*i 

und  GeCftlir  bei^^fiehn.  .  einen  Entfcbuldiguttgseid,  oft  t. 

iaUcben. 

1063*  Bm  Gefez,   WMetn  imd  i063.    Mecrbindl«»  ir»i«9    < 

Knaben  nicbt  laehr  aU  «ine«  Scbef-  Tom  Kriegidiemne ;   Orid- 

fei 5  >Vertb  zu  borgen,  wird  gegem  Krieger  tft  alles  was  liclt      < 

die  Männer  gedreht.  es  bat  firin  I<agat  b.k(   ' 
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I 

Die  Alt r. 

Stracks  herein  nachfolgen  mir. 
Der  JifNGLiNG« 
Zwingt  denn  mich  Gewalt  zu  folchem? 

Dl^  Al/T£, 

Ja,  diomedifche« 
Der  JuKGLiiTG. 
\o  breite  zum  Lager  dir  anierft  nun  Wohlgemut,  , 

luch  Rebenfchöfsling^  brich  und  lege  vier  darauf, 
kuch  bebändere  dich,  und  fielF  hinzu  das  Salb^efchirr,   107O 
)ic  WalTerfchar  auch  ft^Ue  dort  vor  die  Thitre  hin. 

Die  Alte.     ' 
Yirft  du  gewifii  auch  noch  ein  Kränadein  kaufen  mir? 

'    Der  Jüngling« 
a  freilich,  wenn  du  nur  überlebft  das  Kerzenlicht 


1067.     Der    ThrAtt    Diomedes  die  Zalil  der  Weislieit,  Gereclitig- 

atte  BukMirneik  zu  Töchtern^  de-  Xeit  und  VollkommenBeit. 

en  er  MfaukU  wA  tPemait  Kerbel-  1070.  Bebändern  und ßdben.   S» 

baflc.  V.  360.    1034. 

1Q68.  Kein  hocltxeitliclie«  lAger  1071.  VordenHaufÜiÜreii,  wenn 

•ifst  er  fSe  l>ereiteA,  fondevn'  ein  drinnen  eine  Leicbe  wajr,  fland  elm 

o(l«Al«ger  für  die  Todesbraut.  Vgl.  Oef&ff  mit  Weib^affer,  womit  fich 

.    934.      ^oh^gcmut   (Origanon),  die  Atu-  und  Eingebenden  Tpreng- 

3   lleilmitteT  gegen  Schlangengift|  ten.      In    Euripidet    AJkeftis    (98) 

Mttet  auf  Frieden  im  Hadei,  und  Unart  der  Cbor: 

Lp;1eicb  auf  böberen  Scbwung  des  •  J)ocb  toxa  *  am"  Tbore  fcbau'  ich 

^irtet,     all    Kraut    bober   Berge.  nicbt 

nun  aucb  der  bocblinnigen  Tbe-  Quellflut,    wie    folcbes    bräuch- 

\3    Symbol.  litb  ift 

1069.    BehenfchöfoUngt ,  Symbol  An'  der   Abgefcbiednen  DoppeU 

r    Freude,  hier  der  "Wonne,  die  tbor. 

r  tinterirdifcbe  Dion^'fot  rerbeirst.  1073.    Diefe    Kerzen   bcftanden 

-m  SeeleufQhrer  Herme«,  der  '^m  nut  Fapyruirinde  mit  Wacbs  über- 

er  ten    jede«  Monate«   (ejn  Opfer  ^  zogen.      Bei   Todtenfeiern  wurden 

ipfing  (PJui.  1196),  war  die  Zahl  fie  arig«feündet. 
;«fr  heilig  (Plaf,  Sympo/,  IX,  3), 
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Denn  driimen,    denk'  i^h,    wirft  du  EerfaDen  m 

verfelms. 


Die  JuiTGK» 
1075  Wohin  gefcUeppt  dön,  du? 

Die  Äxte« 

Den  Meinigen  iiOii^  ic&  ec 

D/e  JuvrOE  (ihn  tnireifsend). 

Nicht' fehr  Terftändig!  Nicht  ja  ift  er  alt  genug 
Bei  dir  zu  fcblafeni  fo  ein  junges  Blut!  denn  um 
Wol  Alntter  k(^nnteft  dem  du  fein  vielmehr  ak  ^'^ 
Drum  wenn  ihr  wirklich  dies  Gefoz  duf chfezcn  tro.' 
1080  Den  ganzen  Erdkreis  mAcht  ihrToll  von.ödipeiL 

Die  Alte, 
O  du  Allverruchte,  haft  aus  Neid  nttr  diefes  Y^ort 
Erfonneni    Aber  wart%  ich  werde  dich  züchtigen' 

(SU  s*^  kinei»,) 

Der  Ji/iroi«iNG, 
Fürwahr  bei  Zeus  dem  Erretter ,  Dank  verdieni 

mir, 
O  SüTscfte  du,  die  diefer  Alten  mich  entzog! 
1085  Für  folche  Wohlthat  alTo,  wann  der  Abend  komKf 
Bezahr  ich  dir  recht  groben  und  recht  didcen  Di^ 


■f  ■— 


Zweite  Alte  (^ooh  hafiUcher). 
Heda,  wohin  d^n  fchleppft  du,  Übertreteirn 

1080.    Odipv«   tqdt^te  uawiilead   d«&- Vater  LaiP«,    uaA  frfi« 
Mutler  lokaAe. 


I 
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!8  Gefezes,  da  bei  mir,  nsLck  des  Buchflab^  Marem 

Lauf,  '  '      .        . 

*  • 

Des  Ji;NG]:«iNa«  ' 

'  ,  Weh,  ich  üngliit^eliger! 

9  tauchteft  hervor  du,  o  zum  iFluch  Verdainiiitefte?  1090 
^br  noch  deim  das  ift  dtefeff  Unheil  ftirchterlich ! ,  , 

^  Die  Ai<te« 

rt  wandle  ^lieber!   .         '    /  " 

• .  •         •  •  • 

Der  JififOLiKa.  ' 

* '  Wend',  o  weiide  dich  nicht  von  mir, 
1  diere  hinwegrcbleppt;  lafs  dich  erflehnl 

Die  AxiTe* 

Nicht  aber  ich, 
5  Oefez  ja  Ichleppt  dich.  .  '       -\ 

Der  JifiirGLiN0. 

'  Nein,  viebnehr  der  Empiifa  Spuk, 
[gram  mit  blatgefchwolbiein  Blattern  überdeckt!        1095 

"•  Die  Alte.^ 

her,  du  Zärtlein»  folg'  ungelaumt,  und  fchwaze 

nicht!  V 

Deb  Jüngling.      « 
filan,  fo  lab  nun  doch  zu  dem  Abtritt  toiich  zuvor 
gebn,   und  Mut  nur  wieder  famm^bi;   denn  wo 

nicht, 
»fl   hier  wiis  Röthliches  machen  fiehA  du  mich  fo- 

gleich  '  .  , 

Angft.  *^^ 

Die  Alte.  *-'♦' 

Getroft!  Fort  wandle!  Drinnen  magft  du  thun»  1100 

r 

»4,  Smpufm:  Fri^th,  SM* 
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s  ^  Der  JiiKGMNOr 

Ich  fürchte  leider,  mehr  aiii  thun  noch,  als  icli  na;! 

^Jedoch  zur  Gewährfchaft  will  ich  dir  dwftfdlen  im 

Glaubhafte  Bürgen.  «       ' 

Die  Alte. 

Stelle  fie  nick! 

Dritte  Ax*TE  (veMSat).  - 

Du  wo,*wohin 
» 

Gohft  du  mit  jener? 

Der  Ji/iroi.iNo»  * 
Geht  man  hier?  Man  wird  gefchlcpT' 
1 105  ,Doch  wer  du  auch  fein  magft,  viel  des  Guten  werde  dl 
Da  du  nicht  verßiumt  halt  mich  in  der  Npth!  — 

(Sie  enthimt  /ich.) 

O  HeraUes  i. 
O  Pane!  o  Korybanten!  o  Dioshurenpaarl 
Weit  mehr  denn  das  ift  diefes  Unheil  fürcIiterlicL 
Doch  was,  bei  den  Götteni^  was  für  ein  Ding  ifi  ^ 

fes  doch? 
,lf  10  lils  eine  MecriuiE%  überfchmiert  mit  weifsem  Jux. 
ifts  eine  Vettel,  die  vo^i  den  Mehreren  aufcur&uiJ- 

Dritte  Alte« 
Kicht  fjpotten;  nein  hieher  gefolgt! 

Zweite  Alte. 

Hieher  Tielmehr! 

Denn  nie  dich  LiflTen  werfd'  ich! 

.    1106.  ZtuA SfraileSf  unämnneh»  c Hermes,  woher  folehe  Gol^if  ' 

mal  SU  den  Korybanten  (Wesp.  B)  1107.    Bie   Pane   %rüi-ea  } 
rief  msA  beim  plözUchen  AjibUck  '  fch«t    Graun;    die  Oiosturf%  ' 

ron    etwas  TFageheuerem.     So  bei  hülfreiche  Oetfkeitea  ^er/ss^-'' 

LulUnos  (Tim.  4t):  lO  wunder-  JuTchen  Oehcbiudae, 

«thitiger  Zeu»,  und  tbeure  Korj-  Uli.  Mtkrert,  ■ulderAii#<> 

chanten«     und    gewiaaCpendendeff  ükt  Todtf* 


N 
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.    Nie  iurwiftlir  auch  iohl 
Des  Ju*noi«in<}.' 
'  zerreißt  mich  völlig,  ihr  zum  Fluch  Verdamm- 

.    '    teften! 
*      '        \  Zweite  Alte«.         .  v 
ch  ja  zu  geleiten 9  ward  dir  Pflicht  durch  Oerezes-' 

^     '        kraft.        .  1115 

Dritte  Ai'7<^ 
By  iaia  ein'  andere  Alte  häuslicher  noch  ^rfcheint. 

Der  Jüngi«ing.  \,  * 

nn.  nun    von  euch  vorher  ich  vezsderbt  bin .  Vi* 

fterlich, 

t  an,,   wie  werd'  ich  jener  Schönen  dann  mich 

nahn? 

'^  Dritte  Ai«te* 

£ehe  du' .zu;  dies  indeffen  mufirt  du  thuiu 

Der  JixBTGtiiirö.  . 

L  wacher  znexfi  denn  ring^  idi  mit  Frohnarbeit 

mich  los?  1120 

Zweite  Alte» 

it  wei&t  du?  Komm  hieher. 

.    Der  JifNOLiK.G. 

So  lalle  mich  diefe  da! 

Dbitte  Alte. 

ler  vielmehr,  o  zu  mir,  dui 

Der  JifNGLiKf?. 

Ja,  wenn  die  mich  lä^tl 

Dritte  Alte* 

werd'  ichy  b^  Zeus,  dich  lafVen! 

Zweite  Alte.. 

Mte  fiirwahr  auch*  ieh! 


/    • 
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Deh  JifiTG^LtirG. 
Da  wSrt  ]k  Ihr  die  beTchwerliclille  Ast  FUirleute? 

Zweite  Alts. 

Wie 

Der  JixNoniiro. 
1125  Ihr  beide  zerrtet  die  Fahrenden  wol  in  Fesen  gar. 

Zweite  Ai*tc» 
*   Still /komm  mir  hieher!    < 

Dritte  Alte« 

Nein  bei  Zeiu^  hielier  su  ni: 
DsB  JüNOLisra*  % 

tiäs  heilst  ja  völlig  nach  des  Kanndnos  Volksbefclil!: 
Gehandelt:  zvniefach  mub  iek  mich  ftellen  zum  Gt 

.     ,  rieht      • 

Wie  kann  ich  Doppelruderer  doch  für  beide  fein? 

•Zweite  AiiTfi* 
1130  Sehr  gut;  du  ifo  nur  einen  Topf  voll  Bollen  erfL 

Deb  JuvcLiira» 
Weh  mir,  ich  ^nglüchTeliger!  nach  der  Thtiie  tck: 
Bin  ich  gelchleppt! 

Dritte  Alte. 
Nichts  haben  foUft  dti  nur  vorii 
Denn  zugleich  hinein  Ja  ftürz'  ich. mit  dir! 

Dex  Ji/NGLIHO. 

Bei  den  Göttern,  tc- 
Denn  beiFer  ift  ein  Übel  auszufiehn,  denn  zwei 

Dritte  Alts. 
1435 '  Bei  der  Hekate,  jal  du  magft  mir  wollen^  oder  ni^ 

112«.  Die  FiKrieut»  biftklan  um  wufdMi  susai  »BlfethäMr,  v*»'  I 
den  Vorfibergehtt&dcii;  jeder  lockt  •  de«  felbig^ft  Yerbtcehcu  *»-•'»! 
iba  in  Xbiaea  ^Mhn,  ir«reii,  ntith  etButder  ▼em-jH 

1137.  Nach  JKafinono«  B^fehlufii         ttao.  »äOtn,  ftU  lUuaut^ 
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eimal  verflucht  ha!    wenn  ein  vermorfchtes  Weib 

man  muf«  * 

rtherzen  ganz  die  Nacht  hindurch  und  den  Tag 

V  hindurch; 
d  drauf,  nachdem  ich  deren  IO0  Bin  9  "vriederum    . 
!ch  Menfch  mit  dem  BaokenknoUen,  tlick  wie  ein 

Salbgcfafol 
if  nicht  der  Fluch  mich?    Ja  des  Dämons  Tchwer» 

Äer  Fliich,   '  1140 

*wahr  bei  Zeus  dem  Erretter,  mich  Unfeligen, 
*  ich  httt  folchen  Ungeheuern  fchwimmen  foU! 
iehwohl,  wofern  ich  viel  und  vielfach  mufs  vergehn 
-eh  diefe  Erzfchandbälge ,  hier  hineingeplumpt, 
;rabt  mich  doch  ^n  der  Mündung-  lelbft  des^  grau« 

fen  Schlunds;  1145 

I  die  Ein'  hinauf  dann,  oberhalb  des  Xodt^nmals, 
nn  ihr  fie  lebend  eingepicht ,  und  die  Füfse  nun 
gefchaiolzenem  Blei  um  die  Knöchel  ring«  be* 

I 

.  fefiiget, 
lauf  mir  ftellt  fie,  als  ein  Dipg  von  Salbgeiafsl . 


\ 


I 


Eine  1V|aod  (d^, PnAxjteoRA). 
2lig  das  Volk  hier  fämtlich,  hochbeglückt  auch  ich^   115Q 
l  meine  Herrin,  o  die  zumeijt  Glückfelige! 


t3.  Das  Ran««  wohin  ar  ge«  11 50t  Die  Magd  komiAt  Toia 
ppt  wo? den ,  dunJ^f  ikm  eia  SchinaiiTe,  wo  Üt  «Is  AnfnÄrterift 
roll '  Ungeheuer«  auch    fleh    felbrt    bediente.       Ihre 

Herrin  Pra^agora  ordnete  dea  Qe* 
(9-   SalbgeiZiT«}  1034  u«  1139«     m^infchmau« :   74^« 
BttTQr.m.     DU  Jf^fiberhtrfchafft  IQ 
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^ 

Ihr   auch,    fo   viel  ihr  Weiber  dort   an  der  ThüR 

ftehtl        ^ 
Und  ihr,  o  I^achbam  all',  und.  ihr  MitziinlÜge! 
Und  Ich  zu  allen  diefen  noch,  die  Dienerin, 
'   1155   Die  ich  gefalbt  bin  über  das  Haux)t  mit  Salben,  o 
Mdn  Zeus,    wie   köftlich!     Doch  bei   weitem  li 

licher 
Als  diefe  lamtlich  find  dies  tfiafifchen  Krügelein! 
Denn  feft  im  Haupte  bleiben  die  gar  lange  Zeil; 
Und  alles  andere  abgeblüht  verduftete. 
1160  Drum  weit  das  Köfilichfie  fin4  fie,  weit,  o  ihr  HiEt 

Ufchen! 
Auf,  milcht  den  Lautem ,   denn  er  erfreut  die  gan:^^ 

Nacht, 
Und  erwählt -euch  jede,    was  am  meifteü  hat  ^^ 

Duft! 
•     Wohlan,    o   Weiber,    weifet  mir  den   Herrn  *l 

nach, 
Wo  er  ift,  den  Ehmann  meiner  Frau  Gebteterin. 

,  C^ORr.iJHIIERIN. 

1165  Weiin  hier  du  bleibeft,  glauben  wir,  du  findet  ün; 

D)£  MAom 
Ja  wirklich;  dorther  kommt  er  ja  ztCtn  Abendldui^^ 
O  lieber  Herr,  o  feiiger,  dreimal  feiiger! 

Blkvybos« 
Wer?  Ich? 

DiK  Maod. 
Bei  Zeus',  du  felber,  wie  kein  andere: 
Denn  wer  doch  wäre  höher  wel  befeliget? 
1170  Der  du,  da  Bürger  mehr  denn  dreifsig  Taufende 

1152.  THm  Chntwih^w.  1157.  Itrügc  voll  AVe»  •» 

UM  Thufüs  im  igSlblMB  *" 
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er  find  an  Menge ^    du   allem'  nicht  haft  -—  ger 

fchmault! 
Ghorfvhreriit. 

I  rechtes  Glückslind  haft  du  gepriefen  offenbar. 

I>i£  Magd» 
ohin,  wohin  du?  ^  ^       ' 

Grades  Wegs  zu  dem  Abendfchmans, 
Die  Magd. 
bei  Afrodite,  weit  nach  allen  du  zulezt! 
sichwohl  befahl  dich  mitzunehmen  mir  die  Frau^       1175 
d  gleich  niit  dir.  zu  bringen  diefe  Mägdelein, 
s  Weins  von  Chios  haben  wir  noch  iiberig, 
d  anderes  Gutes,     Auf  denn,  eilt  mir  ungefäumt! 
ch  wenn  von  den  Schauenden   einer  uns   gewo* 

gen  ift,     , 
ch  wenn  von  den  Richtern  einer,  nicht  zur  Seite 

blickt;  liao 

.  •  •      ■ 

tgehen  darf  er:  alles  bieten  wir  ja  gern« 
ri  allen  gefamt  denn  edelmütig  angefagt, 

II  übergeh  ja  keinen;  fohdern  frankes  Sinns 

l'    ein  die  Alten,   Jüngling'  auch  und  Knäbchen: 

denn    . 
Abendmahlzeit  flehet  fchon  gefertiget  1185 

all'   und  jede,  wenn  fie  hübfch  —  nach  Haufe 

gehn. 

CnORFlf  HRERIir. 

:h  felber  jezo  eil'  ich  hin  zu  dem  Abendrcfamaus, 

76  •   Muatei«  niizeriniiettt  nielit  anders  su  ihrem  Sehmautaa« 

B7.     D«    mit    d«m    Stflc^   dec  theil' gelangen ,  alt 

e  Gemeinfchmaus  jm  Ende  ift,  •    weaa  Ce'  kflbfch  —  nacli  HatifA 

»a  die  eingeladenen  2ufchaueK  gehn, 

19* 


^     .    J 


'W  I 
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Und  traun  mit  Anftand  trag'  ich  diefe  Fackel  vor. 

(zu  der  Magd) 

Wie  denn»  du  zauderft  immer  noch?    Auf,  fübr&dj 

I  ^  ,  I 

nicht. 
1190  Sie  hinweg»  die  Mägdlein? 

(zum  Wttherchpr) 

Dir,  indefs  du  von  dannen  geL, 
'     Vorfingeh    wcrd'     iöh    fo     ein    Schmauserwartun-»^ 
'  lied;  -*• 

'     ^och  ein  wenig  Bath  nun  wUl  ich  den  Ridttn 

^  geben  hier: 

Krft  den  weifen,  dalli  fie  der  WcUheit  cingcdenU^ 

theiheu  mich ; 
Dann  den  Spafsliebhabehi,  dafs  £e  ^ch  demSpl 

urtheOen  mich. 
1195  Faft  denn  alle  gewifs  ermahn'  ich»  daf5  fie  woUi^' 

tfaeilen  mich» 
Und  dafis  nicht  durch  S^hulil  des  Loofes  uns  gercb ' 

Unbilligkeit» 
^       Weil  ich  tuerft  griC    Mein»   de^i  allea  mUffien  m^ 

eingedenk 


and  dort  ihr  gewöbnlioJiM,    gewifif         1192«  Von  frftK  moifcm  »'^ 

lam  heutigen  Dionjrottage  ferüiches  «n   den  Scheu fpicUageD  5cbi^ 

Bfahl    halten.     Anders    ift   et    mit  auf    Scheufpiel   gngehen,  «>' 

dem     Chor,     de»     Tom     Choragen  Folge    derfelben    des   U>C'«  '' 

fjtfcA«rn.  1161)  «inen  Ehrenfchmaut  traut.     Wer  xuerfl  an  ^>» - 

empfing.     Diefer  Choragenfohmau«  kam,    konnte   nm   leic^teft» 

trit    an   die   Stelle    des    poetifchen  dunkelt  werden*     Der  DmI*' 

Gemeinfchmaufes ,  und  dorthin  ge-  tet  daher  die  weifen,    fp«^ 

lien  die  Chorweiber ,    wahrend  die  den    und    wohlwollendca  &'■ 

Anführerin  ihr  Schmauserwartuttgs-  richter ,  ihres  Eides  ge^fen^  >  " 

Ited  fingt.     Doch  rerher  foUen  die  Clnnger  0««iehci«Mit  a«  ^^^•' 
Kaoipfrichtet  (Vi^g-  4A6)   ermnJi&t 
werden» 
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Schaun  des   Eides  Bruch,  und  richten  unfire  Chöre 

-   '  '  fiets  gerecht; 

[Jnd  an  Sitte  nicht  den  argen  Buhlerihnen  ähnlich  fein, 
9ie  allein  im  Sinn  behalten  immer,  was  zulezt  ge- 

fchah.  -«-  ,1200 

O  o!  Zeit  fehon  ifts,  wohlan, 
Ihr  Weiber,    fals  wir  Willens  find  das' Werk  zu 

thun, 
>ars  zu  dem  Nachtf((;hmaus  wir  uns  erregen!    Drum 

die  FüCb'  im  Kreterfchritt 
Auch  erregt,  du! 

Choiu 
Schau,  ich  thu's. 

CnOBrif  RRERIir    (zu  den  ßtadcken). 

Auch  diefe  nun,  die  fo  leicht  1205 

Beide  Beinlein  drehn  im  Takt! 
Siehe,  denn  heran  fliegt 
AufierigbökeligbutteHlampretiges« 
rchädelzerftückelungsherbegebrühetes« 
filfionwiirzigeshonigbeträufeltes-  1210 

amfeligrchnöpfigestaubenfafaniges- 
hähneleinhirnigesdroffelgebratenes- 
enunerlinghafigcsmoftigesgraupigesfltigelgericht 

Du,   o  Mann,  da  du  diefes  gehört,  in  der' Eile 

doch  nim  ' 

Dir  ein  Schiiffelchen;  nim  in  der  Eil'  auch, 

und  lauf,  1215 

Leckeren  Brei  dir  zumNachtifchi. 

l!?14.  Blef^ros ,< damit  «r  nicht    wegraffen,    das    er   zu   Haute    alt 
»rler  leer  aufgehe  (ti7i)i     foll    Nachtilch  rerzekiea  mag. 
WM,    Choragenmahl    etwas    fchneU 
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A  ti  L  E.  ^ 

Auf  denn^  dort  fcMampampt  man  fchoii! 
Hebt  hoch  den  Fufs!  16!  juchhei! 
Schmaus  halten  wir!  Juchhei  juchhei! 
Juch  juchhei  y  im  Triumf,  juchl^ei! 
Juchhe,  juchhe!  juchhei,  juchhei! 


/ 


*    \ 


L       U       T  '     O.       S. 


\ 


PERSON-JEN 


KARJONyJein  Knecht. 

Plutos. 

Chor  der  Bauern. 

BlKI^SIDEUOSw 

Pen  JA* 

Die  Frau  des  Chil^tlos. 

Ein  Gerechter 

Ein  Auflauerer. 

Eine  Alte^ 

Ein  Jüngling. 

Ein  Priefter  iea  Zev$. 


JaKr  der  Auffilkruiig :  Olymp,  97,  4. 


C  H  B  E:9i  Y  u  Q  8  ,     init     K  4  n  X  O  K9    , 
dem    bilden    P  z^  u  t  o  s  folgend, 

Kabion.   , 

r  Y  ie  dn  U&gUch  Ding»  Zeus  imd  oihr  Götter,  i(t 

1  .         .doch  das,    ...  ,        '.  - 

lIs  Knecht  gefeilt  fctin  ^inöm  halbverrückten  Herrn! 
Venu  noch  fo  Gutes  einft  gefagt  ^in  Qi^nenderi,. 
Fncl,  nicht  zu  thun  das,  feinem  Oberen  bclTer  dünkt; 
licilhaft  des  Schadens  mufs  zugleich  der  Diener  fein.   5 
^cnn  feines  Leibes  hat  ja 'nicht  d&r  Kigener 
cwalt  Tom  Dämon 9  fondem  er,  der  ihn:  gekauft, 
^oeh  diefcm  fei  nun  alfo»     Nur  dem  Loxtas, 
^er  GottgefcWck  rorti  goldnen  Dreifufs  offenbart, 

^  I 

lit  gerechtem  Tadel  mufs  ich  ihm  dies  tadebi,   dafs,   10 
la  ein  Airzt  er  und  Wahrfager  fein  foU,  meifierhaft, 
oll  fchwarzcr  Gall'  er  heirogefandt  haf  meinen  Herrn: 
Is  welcher  hier  nachfolget  einem  blinden  Mann, 
as  entgegene  thuend  deffen,  was  ihm  ziemt  zu  thun. 
enn  wir  die  Sehenden  gehn  den  Blinden  fonfi  voran;   15 
r  aber  folget,  und  mich  felbft  auch  nöthigt  er; 
nd    hierbei    noch    antwortet   er   gar    ^uch    keinen 

Muck«  — 
h  kann  flirwahr  nicht  länger  fo  ftülfchweigend  fein. 


s2,  Gatte,  Sic  det  W*t»Baiif. 
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Wo  nicht  du  fagß,  weshalb  wir  dtfm  nachfolgender 
20  Nein,   Herr,    ich  kann  nicht;   fondbm  Händel  mal 

ich  dir! 
reicht  wirft  du  ja  mich  fchlagen,  als  Kranztragendt: 

Chbemtloi* 
O  behüVl    ich  nehm'  erJl  dir  den  Krans^    wenns 

bös  mich  machft; 
Dann  fchmerxlieher  fUhlft  du's.  «• 

Kabioit. 
^  PblTen!   Kicht  ja  wcsrd' ick  td} 

His  du  mir  gefagt  haft,  wer  doch  fenit-nidg  diefer  i^ 
25  Gut  dir  gefinnt  ja  frag   ich  dar,    von  Herzen  gut 

CHREMYtiOS. 

Kicht  dir  denn  berg'  ichs;    denn  von  meinem  Hi^ 

gefind* 
*   Acht'  ich  den  getreuAen  Dienerdich  und  heimlicIuH 
Ich,  als  ein  gottesdirchtiger  und  gerechter  Mann« 
In  Mangel  lebt'  ich,  und  war  ann. 

Kabioit. 

Mir  woU  belur 

« 

Chbcmtlos. 
30  Doc|i  hatten  Reichthum  Tempelrauberf    Redener, 
Angeber,  kurzum  böfes  Volk 

Kabioit. 

Ich  glaub'  es  geiu 
Chbcmtlos. 
Demnach  mir  Rath  zu  erforfchen  wandert*  ick  *  ^ 

Gott, 

Sl«   Karion    lue    foiiM    H«rm  den   KnAs   tfvg,     wmr  er  ''•] 

nacli  Helft    begleitet ,     tob  wo  fie  ireihete  Perfon  toy  8eKl2«n  : 
mit     LorLerkriLiizeR     suHtcUehren         97.    HtindM^     Im   P<*rr    ' 

(S.  Wölk.  617).     So  Unge  Karion  felno€iffkm  u«d  tMi^bUiuf. 


P  L  ü  T  o  s.  iKjg 

Yhr  liieni  des  Kummeryolleii  eigenes  Leben  wo! 
inahe  vpUig  hingefchnellt  mir  denkend  fchon; 
ch  wegen  des  Sohnes,  der  mir  ward  als  ein^iger^     35 
:  vernehmen,  ob  et  feine  Sitt'  umändern  foUt',  , 

id  werden  Schlaukopf,  ungerecht,   heillos  diirchaus;. 
eil  ich  zum  Leben  grade  dies  zuträglich  hielt« 

Kabioit»'        % 
IS   hat  denn  Föbos  hergekracht  aus  dem  Laubge« 

flecht? 

Ir'  an^   yeniehmlich  hat  mir.derCrOtt  aUb  getagt:     40 

Bm  nach  dem  Ausgang'  ich  zucrft  begegnete, 

n  diefem  ja  hicht  abzulalTen,  gebot  er  teir, 

id.    ihn  zu  bereden,'   dafs  er  mit  mir  eintrat'  ins 

Haus.  / 

Kabio«. 

I 

id  wem  zuerft  denn  bift  du  begegnet? 

Chbemtlös» 

Diefem '  da. 
Rabiow. 
;ht  denn  veminUl  du,  was  des  Crottes  ^einung  ift,  45 
i ,  o  Verkehrtefter,    dir  befiehlt  auf  das  deutlichfie^ 

« 

Silben  foll,^  was  Landesgebrauch  hier  ift,  der  Sohn« 

Chbeaiylos.    • 
>raus  erkenniS  du  diefes? 

Kahioit. 

Ei,  der  Blinde  felbft 

|.    TragUelie    Sprache.      VSrgil  fingt  (An.  III,  90): 
Kaum  wa>  geredet  daa  Wort;  da  erzitterte' pl^alich  die  Oegesd, 
Schwellen  uml&eri  und  Lorbergeljtifoh,  und  es  bebte  ron  Grund  auf 
HingB    der   Berg;    dumpf  fcbolU    in    entfchloiTener    Höhl*  uin    den 

•'•  -  Dreifuf«. 

DemutsvoU  finkt  allet  jcur  Erd* ;  und  es  tfinet  die 


30Ö  P  L  V  T  o  s« 

•  t 

% 

t 

Mufs  daf  ja  einfdiit,  clafs  es  fehr  zutrKglick  iil, 
50   Zu  üben  mir  Heiilofes  mit  den  Jezigen. 

^    Chremylos,  , 
IJnmöglich ,  dals  der  Orakeirpruch  dahin  Ach  ne^t, 
'  Mein  wol  zu  etwas  Crröfsereni.     Wenn  uns  dieferii 

Anzeigen  wollte/ wer  er  ift,  tmd  weflenthalb, 

V  Und  wefs  bedürfend  er  \As  hieher  kam  mit  uns; 

) 

55     Dann  nachten  wir  Verftehn  das  Orakel,  was  e$  mek 

Karioit. 
He,  du  da,  melde  zuvor  dsch  Telb^r,  wer  du  büt, 
Ell  ich  was  weiteres,  thue ;   hurtig  lag'  heraus» 

PliVTOS« 

Ich,  dals  ifx  heuleft»  fag'  ich  dir. 

Kabiow« 

'  Verfteheft  dn, 

Wen  er  lieh  angiebt? 

CnneMTLos* 

.  Dir  ift  d^s,  nicht  mir,  gefai;^. 
60  Dehn  tölpifch  haft  du  und  zu  grob  ihn  ausgeforfchi' 
Wolilan,  wenn  werth  dir  ift  ein  Mann  von  Wort  il 

Treii, 
Mir  melde  dich* 

PliVTOS. 

Wehklagen  foUft  du^  Tag'  ich  dir. 

K  A  R  1  O  N« 

I 

Da  nim  den  Mann  und   die  Vorbedentong  dii  ^ 

Gott. 
Chremtlos. 
Nicht  foUft  du  9    traun   bei   Demeter,    fröhlich  > 

hinfort! 

63.  Da  Bia  iha,  der  fe  C»litae  7or1iM«utingem  fprlAt! 


/     « 
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■  I 

I 

Karion. 
eun  wo  hicht  du  anfagft,    büTsen  mir  follß  du  Aiy 

ger  arg!  65 

PliUTOS. 

Freunde y  bfst  doch  ab.  von  mir! 

ChBEMTIiOS. 

Woher  denn  gar  I ' 
Kabion« 
y  was  ich  gefagt,  ift  wol  das  befie,  Iie}>er  Ij[err: 
ir  büfsenfoll  di^r  Mann  auf  das  «ärgfte»  diefer  da. 
*nn  an  einen  Abhang  ftell'  ich  ihn,  und  dort  allein 
a  lallend  geh\  ich,    dafül  er  den  Hals  abbrech'  im 

Fall.  70 

Crrcmtlos« 
if  ^  heb*  ihn  fchleunig ! 

,  Plutos. 

Nein  doch,  nieinl 
Chrkmtlos. 

Befcennft  du  denn? 

Plvtos« 

I 

ch  wann  ihr  gehöret,  wer  ich  bin,  ich  weifs  gewifs^ 
thut  mir  etwas  Böfes,   und  entlafst  micji  nicht. 

Cbbsmylos.  ' 

den  Göf^^m  ja,    fehr  gerne»    wann  du  felber 
^"  willft. 

Plvtos. 
lafst  mich  los  nun  erftlich« 

CHRKMrZ.0S» 

Sieh,  wir  lalTen  los*       75 
Plutos. 
nehmet  jezo;  denn  ich  mufs  wol,  wie  es  fcheint, 
ragen,  was  zu  hehlen  ich  mir  vorgeTezt 
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Ich.felber  ja  bin  Plutos. 

CHBEiaTLOi. 

O  du  vetruchteiter 
Von  allen  Männern!   fchwiegfi^  du  denn,  da  du  FL 

tos  bift? 

'  KAHtOIC. 

80  Du  Plutos,  der  fo  jämmerlich  hergezogen,  konunt^ 
«  Cbbemylos. 

O  FdV-Apollon,  Götter  und  Dämonen  ihr, 
Und  Zeu8|  was  fagft*  du?   Jener  bift  du  wiridicb.^ 

Plutos, 

Ji 

Cl^REflTIi'Of. 

Du  jener  felbA? 

pLUToa. 
Der  felbefte. 
Chremtlos. 

Mun  woher  denn,  f[. 
G^hft  tlu  fo  fchnmzig? 

Plutoj 

Vom  Patrohles  komm'  ich  K' 

« 

85  Der  ^ie  fich  badete,   feit  er  ztierfi  geboren  ward. 

'  78.    PMoa ,   Beiclithum ,    aucli  Demeter    tt»d     Vcrrefoae   ^- 

PlufoHy    Reiehtnaeher    (Pluf»  737)  Jen    (Thesnutf,  299^.     li'*' 

genannt,  aach  Hefiod  ein  5o]in  des  in    er    ein    gefängcaer    (i 

^larion    und   der   Demeter.     In  der  %iii  Vnter^tf ,    der  wie  eu 

Volkfifage  war  er  ein  goldfpenden-  Imecbt  frohnt  (  769)  t    «nti  >  ' 

der  Rfibezahl,  den  man  zum  Hau«-  ner      Cirejnonie      Twiieb    •'  ' 

IcoboU  gern  aufhalim ,     aber  leicbt  uuf*    (ii09),     die    eia    H     I 

behandelte.      Von  lästeren  Mjfti*  wie  Hermes  (FnVd.  974^     ' 

keiru  mit  Arides ,    dem  Reicbthum-  «cbtung    ron   /ich  weift. 

f)f>ender    und  £rdbefruckter    (PlU"  "^  84«  Ptetrokicm^  eia  reirVr 

iöniAet  Plutua )  Terrchinclxt,  ward  lials  ,    der  die  Sitte  der  ^' 

er  in    den  Mvftaüriea   aisgleieb  mit  L#koBcn  milaueliie.   ä. '  ' 
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)och  jenes  Übel,  wie  bekamft  du  es?  lAge  mir. 

Pl^VTOS. 

ieus  hat  es*  gethan  mir,    der  den  Menfchen  neidifch 

war. 
)enn  ich,  ein  junj^er  Burfche  noch,  einft  drohet'  ich, 
»u  Gerechten  nur  und  Klugen  und  Anftäniligen 
tets  hinzuwandeln;  aber  Zeus  verfchuf  mich  blind,     90  * 
^amit  ich  ja. nicht  einen  davon  auskennete.     ,  ^ 
o  immer  trägt  ^r  gegen  die  Redlichen    Neid   und 

GrolL 
Chremtlos« 
^nd   doch   von    den    Redlichen   nur  allein  wird   er 

geehrt, 
nd  Ten  den  Gerechten. 

Plutos« 

Eingeräumt  dir!  .  '- 

^  CultEaSYLtOS. 

Was  denn  nun  ? 
^enn  du  wiederum  Mar  föheft,    ganz  fo  wie  zuvor,  95 
ie  Böfcn  jezo  miedeft  du? 

Plutos. 

Ich  meine,  jai 
Chremtlos. 
id  zu  den  Gerechten  gingfi  du  ein? 


/    I 


Plvtos. 

Das  allerdings; 
it  langer  Zeit  }a  bab'  ich  fokhe  nicht  gelelm, 

Chremtlos* 
»in  Wunder  wahrlich ;  nicht  ja  einmal  ich  Sehender. 

Plutos. 
fctlalst  mich  jezo;  denn  ihr  wiCrt  nun  das  von  mir.     100 
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Nein  wabrlkli,  Bei  2eus!  weit  mehr  noch  halten  v 

.^ch  fe& 

PtUTOS. 

Sagt*  ichs  Torher  nicht,  da£i  ihr  mir  noch  Unges: 
Anftellen  würdet 

*  Chbemtl'os. 
O^  ich  flehe  dir,  fei  £o  ga% 
und  nie  verlab  mich  wieder;  denn  nicht  findet  !• 
105  Weit  Aichend  einen  beilbren  Mann  an  Sittlichkeit: 
O  nein,  bei  Zeus!   k^in  anderer  ift  fo,   aulser  lä' 

PtiUTO«, 

Das  freilich  Tagen  alle;    döch'fobald  fieimein 
Habhaft  in  Wahrheit  wurden ,  und  nun  Reiche  fr 
Gleich  ragen  fie  ilberfchwänglich  an  E«r)>ännliciii 

1 1 Q.  So  zwar  verhält  fichs ;  dennoch  find  nicht  alle  fchlf 

Plutos» 
Mein,  fondem  all'  und  jede. 

^.  .         Kariok; 

Defs  wehhiagft  du  I^ 
Chbemylos. 
Doch  daA  du  wilTeft ,    was  dir ,     wenn  bei  vsa 

bleibft, 
Für  Gutes  vorfteht,  ridite  den  Geift»  und  merke  1 
Denn  ich,  denk',  ich  denke,  (feis  mit  Götterguol  -' 

fagt!) 
115  Dich  wiederum  eu  befreien  jenes  Augenwehs, 
Dich  Tehen  machend« 

PhVtOS. 

Nimmermehr  dodh  thue  i^^^ 
Denn  wieder  Zehen  will  ich  nicht. 
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CaasitTiiO«. 

Waafiigeftda! 
Karioit« 
>  diefer  Ü  ein  Mann  des  Elend«  von  Naturl     ' 

PL'lPTOi/  ' 

Seus  würde ,  weifs  icli ,  *  3Mrenn  er  dies ,  o  Üiöriehier, 
Temäbme,  micb  gan£  aufreiben« 

Chbesetlos. 

Thut  era  jezo  niioh^  120 
}a  dich  den  rings  Anfiolpemden  er  itanirren  lafst? 

Plvtos. 
licht  weifs  ich ;  doch  vor  jenem  ]>richt  AngftTchiveifll 
^  mir  aua« 

Chreiiiti>o0« 
ITahrhaftig?  o  furchtfamfter  aller  DSmonen  dn! 
laiibft  du  denn,  es  würde  Zeus  erhabne  HerfdMr« 

machti 
iintv feinen  Donnern ,  werth  noch  fein  drei  Obolei        125 
enn  dein  Geficht  dii  hätteft»  auch  auf  kurse  Frift? 

Plutos. 
1 ,  nicht  doch  red%   o  Böfer,  alfol 

Chreiutlos. 

Nur  Geduld! 
ixin  zeigen  werd'  ich  deine  Macht ,  wie  weft  vor 

Zeus 
M^alt  £e  TOrragt« 

Plvtos* 
Meine,  du? 

CuRBBlTtiOS. 

Bei  dem  Himmel  ja. 
ttn  gleich  wodurch  mtoI  hetfchet  2«eus  als  Gtftter« 

iUrß?  150 

B  1  s  T  o  r.   ni.    Ptuto»,  20 
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Kabion. 
Durch  das. Geld;  denn  lehr  viel  hat  er  ckffexu 

CHREMYLOff. 

Weiter  na 

^- 

Wer  ift  effy  der  ihm  fokhe»  darbeut? 
\      '  Kabiov« 

Dieter  da« 
Chremtlos. 
'   Und  fie  opfiem  ihm,  weshalb  denn  wol  ?  nicht  deT  J 

halb? 
Karion. 
2a  wohl^  bei  ZeusI  ile.erflehn  Jich  Reichthum  gradej 

C^REKTLOS. 

135  Nicht  wahr  denn?  diefer  ift  die  Grundurfach%  :i 

leicht 
Abftellen  kdnnt*  er^  wenn  er  wollte,  das? 

Plvtos. 

Wiefc 
Chremtlos. 
Weil  keiner  wol  der  StevUichen  opfern  würd'  hint 
So  wenig  Rind,  als  Fladen,  noch  was  andere^ 
Wenn  nicht  gewollt  diL 

Pl.vto#. 
Wie  denn? 
Chrbmtlos. 

Wie?  Umnagliv 

140  Wird  einer  kaufen  irgendwoher,  wenn  nicht  du  Tt 

Hiilfreich  ihm  nahend ,  giebft  das  Geld :  fo  da£s  ^ 

Zeus 
Du  feine  Gewalt^  wenn  er  etwa  krKnkt,  auCIidtK&  a. 

Plvtos. 
Was  fagft  du?  meinthalb  opfern  £e  ihm? 


r 


•     * 


I 
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CBBEMTItOS« 

Ich  denke,  ja. 
od  tmuiii  beLZeus,  werni  etwa«  herUoh  ift,  und 

fchän 
en  Menfcheu,  «nd  anmutig»   folchei  wird  durch 

V     ^  dich^  145 

snn  alles  i&  dem  Herfcher  Reichthum  unlerdian« 

«       Karioit. 
Ii  felber  bin  ja  um  fo  ein  kleines  Lumpengeld 
n  Knecht  geworden ,  weil  ich  nicht  war  reich  g^ 

Chbbbitlos« 
ich  jenen  Mezlein  fagt  man  nach»  den  korinthifchen: 
enn  ihre  GunA  ein  Armer  anzu^nechen  wagt»  150 

*  hören  achtlos;  aber  kommt  ein  Reicher  an» 
gleich  gefällig  hinten  und  vom  liebkofen  fie. 

Kailiok. 
ich  manches  Knüblein»  fagef  man»  thut  eben  das»  * 
2ht  feines  Fieuhdes»  fondern  blofs  des  Geldes  halb* 

CHfiEMTLOS. 

:ht  brave  thun  das»  fondern. nur  leichtfertige;  155 

KUi  nimmer  fadem  Geld  die  braven« 

Kabiodt« 

Wa^  denn  fonft? 

*  einen  Zug  Jagdhunde»   dtfr  ein  edles  Rofs» 

4.  PitfClar  fingt  Ton  de»  Oya-     war  nach  Alter,,  GcfchicUiclikaity 

(Olymp,  XIV)  6) :  Leibesbefieliaffenheit  uAd  fittUchaA 

.  ,       •  j    «      T  •  <L       Wertli    TcrtchiedcB.  Xenofoa 

durcu   euch  wird  da«  Lieb* 

|.^j^  (Pthhw.  ä.  Sohr^  II,  Sr  2>    T4gt : 

,     .        t,"0      j»       ttAti'v  der  eine  ift  wol  zweillCilleiiwtfHh'; 

td    da«  Stirse  den  Sterbhcken.  ' 

der  kaum  eine  lialbe ;  der  iüni  edtr 
7.'   Ber   Preis   einea  Sklares     zelm. 

20^ 


i   • 
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KARioir. 
AUeu  verfidiümt  ja  baares  Geld  zu  föJem  wol, 
V^rded^eb  fie  mk  dem  Namen  ihre  SSchlechtigkit, 

Ghbemtlos. 
160  Auch  alle  Künft'  undt  Wiffenfchaften  Jbid  dmdi  d 
Vom  Geift  der  Menfchenliinder  ausgekundiget. 
Denn  diefer  fchnei<iet  Leder  £u  auf  feinem  StuM; 
1     Der  kann  in  Erz  arbeiten;  jener  fobaft  aus  Holz; 
,Der  giefkt  aus  Gold  Kleinode^  das  von  dir  er  nähr' 
165  Her  hufcht  die  Kleider  hini^g,  bei  Zeus;  der  h\^ 

ins  Haus; 
Der  walkt  und  förbet;  jener  fpük  WoUflaufche  rei 
f  Der  gerbet  Fell'»  und  ein  anderer  bietet  Zwiebeln  f^ 

Und  ertappt  im  fihbrueh,  wird  man  gar  durch  i 

(  geraplt. 

Plutos* 
O  da£s  ich  Armer  dels  fo  lang*  unkundig  blieb! 

Kakion,  ' 
170  und  der  grobe  KSnig,  jirangt  er  nicht  durch  den 
/  lockt? 

Chkeiitlos. 
Und  die  Volksvesbrnmlung,  kommt  fie  nicht  «li 

den  in  Gang? 
KarIok.  i 

Sag'  an,  bift  diX^B  nicht ,  der  ein  Orlogfchif  bem 

■     CaREBtTLOS« 

Und  unfer  Mietsheer   dort  in  Korinth  nährti 

nicht? 

171.  9fMt  auf  dfiASkUAtUAUf         ItS.    Im    iorimihCfilr^ 
IoIa:  Wirib€rk.  iSS.  fltcibtrh,  iS3)  focht  fvt  '^ 

172.  KH4^fAi0ei  vom  Btlekea  »er    «la  JUUtKngskeeT' 
•ntserOltet:    JliVf.  sti«  2Vf  Athta  Mhtk  im  dn 


P  UV  TOS,  309. 

Karioit. 
Hats  Pamfilos  nicbf  durch  diefen,  daCs  er  heulen  mul^  ? 

Cbreiüti^os« 
und  Belonoiioles  nicht  zugleich  mit  Pamfilos?  175 

Kahiok« 
Oankü  nicht  Agyrrios  diefem,  daC»  er  Ikrzen  darf? 

CHRElUTIrOi. 

^icht  ihm  Filei>fios,  daXs  er  Volhsmährlein  ers^H  ? 

KAÜI.Olf, 

iVird  deinethalb  nicht  Hil)fe  gefendt  ßen  Ägyptiem? 

jieht  nicht  auch  Lajfs  deinethalb  den  Fflonides? 

Kabion. 
rnd  jener  lliurm  des  Timotheoa  -» 

CHBEBfTLOff, 

—  fall'  auf  dic$  herab  I  1 80 
nd  welches  Gefchaft  nicht  wird  allein  durch  dich 

befchaft? 
cnn  aller  Ding'  Urheber  bift  du  einzigfter, 
i'^ie  dpr  böfen,  fo.  der  guten  audi,  defs  fei  gewiCi. 

Kabiok. 
eshalb  im  Krieg'  auch  £nd  die  Stärkeren  jedesmal. 


174*     B»r   ToUule«k«r   Pmmfi»  178«  Stn«  Z«U^«g«1>eAhtit , 

wafd ,    AaeKdem  er  die  Sek«»-  der  die  Gefemcbtf  fckweiet. 
I 

iinet   XU   arg  gepltedett  hatte,  179*  Füonid^ty  d«mm  und  gas» 

der   Stadt   gejagt*       Wut  ilua  flig ,    aber  reieli.      Seia  Geld  ge« 

Icujamerte  fbim  Seluaareaer  Bt^  wiaat  ib»  die  OubII  der  fcoriatbi«' 

tpoles»  feben  Bubletia. 

7  6«  jigyrrios,  durcb  ToUugunft  '18^.  Der  reiebe  Timo/Aco«  batte 

i'ftcrh,  183)  Überwftlig,  wie  eiA  lieb  eia  PracbtrchleCs  erbaat.    Ka- 

fatter  EC^l.  rioA  will  Tagen  .* 

T7.    Diefer  Tagedieb  lebte  irem  üad  jener  Tburm  des  Ttoiotbtoe 

tri  eia  «ad  Sebwlnbea,    die  er  -ward  er  aiebt  darok  dieb  7 
"ig. 


\ 

I 
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185  Auf  welche  laftend  der/aUein  ^^e  Sdiale  fenkt. 
•   '  Plütos. 

Ich  wlire  machtig  alles  das  allein  m  thun? 

GaBEMTXrOS« 

,      Ja  traun  bei  Zeus,  zu  diefem  noch  weit  mehreres. 
Daher  ^tenn  niemand  deiner  je  lieh  föttiget. 
Denn  aller  anderen  Dinge  kommt  leicht  Übcrdruls: 

190  DerliebV-^ 

Kabioit, 
Auch  Brotes. 

Chbemtlos. 
Edler  Kunft. 
Kabioit. 

lAsr  lieckereifi' 
Crbemtlos. 
Anfehns. 

Kabiok, 
Der  Kuchen« 

Chremtlos. 
Tapferer  Mannheif  • 
^  ^  Kabiow. 


Feigenfcluoi^ 


EhrgeiEes« 


jCHBEMTLaS. 

Kabion. 
Mehlbreis. 

Chbemtlos. 
Feldbefehls. 


'..««9«  n.  XIU)  630:  Xu9k dttaOiUtUL^^Ump'  ■^' 


All»!  vud«Miii )«  Mtt  det  SchU-  wwidetl««  ILei2«s>^1 

£•1  fogar  und  d»r  Liebe, 
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Kabioit« 
'  Des  Idlireimapb« 

Chrehitlos. 
»ch  deiner  wird  niemand  gelütttget,  nimmermehr, 
enn  einer  dreizehn  Groldtalenf  erlanget  hat, 
eit  heftiger  noch  fechzehn  2u.  erlangen  trachtet  er.;'    195 
ul  die  gerundet,  dann  avf .vierzig  ftrebt  er  los;  ' 
oft  fei  das  Leben,  fagt  er,  ihm  nicht  lebtiiiWerth.  . 

ir  wohl,  zu  redftn  fcheint  ihr  beide  mir  durchaus«' 
r  eines  noch  befUrcht'  ich.  ..  '      ' 

Chremtlos« 

Wals  denn?  fage  mir. 

PhVtOB* 

e  jener  Macht  doch,  die  bei  mir  zu  finden  fchon  •   200 
'  beide  wähnet ,  wirUich  Herr  ich  werden  foU. 

^  CHnElKTT^LOS.    ..        - 

irahr,  bei  Zeus!  doch  Algen  es  ja  auch  alle:  dab 
rchtfam  wie  nichts  ift  Phitos. 

Plvtob.  ' 
.  Gar  nicht  l    Nein,  das  log 

n  mir  ein  Wanddnrohbreeher.    Denn  da  einft  imi 

Haus 
mir  gerch%)fk  war,  könnt*  er  nichts  wegnehmen  wo,  3 OS 
il  R&  er  all  und  jedes  eingeCchloffen  fand ; 
nwoite  der  Schalk  mir  jene  Vorficht  Furchtfiun« 

keit* 
CiniEMTi*os. 
hts  kttmmre  dich  nun,  nichts  weiter!    Denn  wk- 

fem  du  felbft 
Mann  entTchloffenes  Mutes  bift,  und  rafch  zur 

That ; 
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0 
\  I  , 

210  Dich  fehend  Aell'  ich,  TchMer  noch  als  Lynkens  lali. 

Plutos. 
Wie  doch  veimagft  du  das  zu  diun,  ein  Sterblicher: 

Chreihtlos. 
Gar  gute  Hofnung  nähr'  ich  aus  dem,  was  mir  ^ 
' '  ApoUon  lelbA,  dem  Pytho's  Loil>er  ntterte« 

Plvtos« 
Awsh  ieiier  ift  milkundig  deffen?  , 

CUBEMTLDS. 

Wie  du  hör». 

PlflTTOS« 

215  Gebt  Achtung! 

GUBBMTXiOS« 

Nicht  fo  ängfiUoh,  nicht  doch,  Edler  (^ 
'  Denn  ich  tdbft,  gewils  fei  deffen»  'g6U'  eMwin^ 

.  .   dtn  Tod,  . 
Will  diefes  dir  duichCnsen. 

.      Weu»s  dir  gefiOIt,  auch  1 
Chremtlös, 
A^h  ^de  tonft  noch  werden  uns  MitKämpfer  kk- 
Dlie  als  Ckfrecfate  BumgeUen  foibft'des  lid)«i  Brots. 

Plutos. 
2a0  Bai  idUecht  Gefindel  nennft  du  ßih  Mithitepfer  ua 
,  •  Cbbemtlos« 

Mein ;  wenn  nur  reich>  erlt  jene  leben  wiedemm.  ^ 
Wohlan ,  du  geh  mir  gefchwind'  im  Lauf. 

K^aioir« 
Jr  \  Wozu  demMp" 

CHRE]IITt.OS. 

Die  Ackemachbani  ruf'  herbei ;  du  findet  wol 
In  dem  Feld'  umher  üe  ringen  durch  Mühfelig^^en 
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f  dats  ein  jeder»  gegenwärtig  luer,  genau  225 

t  uns  eiopfang'^  an  diefem  Ptutos  gleichen  TheiL 

KABiihpr« 
acks  win  icH  ^rändern.  Aber  dies  Bleifchtiegelchen 
hm'  einer  doch  von  innen  mir  ab,  nnd  trag*  es  ein. 

.  Chremxlos«  ' ,  t  / 

ts  forgen  werd^  ich  felber.    Auf  i  was  du  kannft, 

geeilt! 
ch  du,  o  Plutos,  lÜitehtigfter  aUer  Himmlifchen,        230 
nein  mit  mir. nun  wandele  hier«  Denn  diefes  Haus 

eben,  das  mit  reichem  Gut  du  heute  noch  ' 
ifst  voll  mir  Ichaffen,  ob  mit  Recht,  ob  wider  Recht« 

Pl^UTOS, 

ch  fchwer  ja  wird  mirs,  o  ihr  Götter,  einzugehn, 

oft  in  ein  fremdes  Haus  ich  wandere,  gar  zu  fchwer.  235 

an  Gutes  genofs  ich  nirgendwo  noch  einiges. 

nn  bin  ich  einem  Sparer  ja  ins  Haus  gelangt; 

;leich  vergrabt  er  unter  die*  Erde  mich  hinab. 

mmt  nun  ein  guter  Freund  einmal,   ein  Bieder» 

mann, 
I  fleht,  zu  leihn  ihm  noch  fo  teei^g  kleines  G^ld;    240 
leugnet  völlig ,  nie  gefehn  nur  hab'  er  mich. 
•h  ]>in  zu  einem  tchwKrmenden  Mann  ich  hinge- 
langt; 
L  Huren  dann  und  Würfeln  >i^rd'  ich  ausgefezt, 
1  nacht  zur  Thüre  fturz'  ich  hinaus  im.  Nu  der 

Zeit. 

ChREMTI40S. 

keinem  mäfsigen  Manne  noch  gelangteft  du.  245 

aber  bin  von  folchen  Sitten  immerdar : 

7.    Des  Ohremjlof  AnibeÜ  am  Q^tBitML 


'B;kUI  nämlich  gerne  J^)ar*  ich,  wie  kein  anderer» 
Bald  mag  ich  gern  aufwenden,  wann  es  nljthig  iL 
Doch  lals  uns  eingehn;  denn  ich  wünfche,  dafs  i.. 

teh' 

250  Auch  meine  Hausfrau,  Eamt  dem  eingebonien  Schi 
Der  lieb  mir  vor  allem  ift  nach  dir. 

Plutos. 

Ich  glaub*  es  ^ 
Chubiiitlos«   * 
Wie  niöcht*  auch  ein^  nicht  die  Wahrheit  fagen  ü 


'  Karxok.      Chor    der    Bayters. 

R^RIOW.. 

O  ihr^  die  oft  mit  meinem  Herrn  gefchniau&  ror  i 

nem  Ifop, 
Ihr  lieben  Männer  unürer  Mark,  Acts  aufgeräumt  n 

Arbeit, 
255  Kommt  hergetummelt^  fpulet  euch;  nicht  Zeit  ifi  '^ 

des  Säumens, 
Nein  grade  drSngt  der  Augenblick,  gleich  dazs^ti 

mit^Beiftand. 


Chorführer»  I 


Siehft  du  denn  nicht  forteilen  uns  vorUngft  mit  a 

Eifer, 
Wie  möglich  Schwachen  MSnnem  ift,  vom  Alter  rJl 

entkwütet? 
Du  aber  foderft  gleichen  Lauf,  eh  du  nur  ang 

mir, 
260  Aus  welcher  Urfadi'  uns  dein  Herr  z\x  fich  bemfen 
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/ 


Kariox;: 
%V  ich  es  denn  nicht  längft  gefiigt?    Du  aber  bift 

gehörlos, 
ein  Herr  ja  iSTst  euch  melden»  ihr  folb  MetsJnt  be« 

'    haglicb, 
a  kalt  und  grämlich  ihr  gelebt,  eiich  Ireun  des  bef« 

fem  Lebens« 
CaonrifHRER. 
as  ift  denn  jenes,  und  woher  die  Süclie,  die  er  meldet? 

Kabioit. 
it  ihm  z^ugleich  gekommen  ift  ein  Oreis,  bcdiiingte 

Männer,  265 

>ll  Wuties,  krumm  und  jämmeiKch,  gerunzelt,  kahl 

und  Kalknlos-; 
ueh   ahnet  mir,  beim  Himmel  ja,   ihm  fehle   gar 

die  Vorhawt» 
Chörführeb. 
goldner  Wort'  Anmekler  da,  was  fagft  du?'  Sags 

noch  einmal!  • 

^kommen y  meinft   du,   fei  m\t  ihm  ein  Klumpen 

fchweres  Geldes« 

% 

K  A  R  I  O  K« 

elmehr  Ton  Altersleiden  wol  ein  grofser  Klumpen, 

mein'  ich.  270 

ChorfUhbcr. 
ie?  denkft  du  etwa,  der  du  Hohn  ups  bieteft,  weg* 

.  zuwandern 
nz  ungefiralt,  zumal  dai^h  mit  dieiSem  Stab  be- 
wehrt bin  ? 
Kar  ION« 
aubt  ihr  denn,  völlig  von  INatur  ein  folcher  Menfch 

zu  allem 
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I 

Sei  ich ,  im^  wSlmt  ihr ,  giff  avch  nichts  Gefunile:  j 

gen  hJämi'  ich? 

I  CHORFt/HBEB. 

275  Wie'fiefat  er  A£bat  am,  der  Schelm!   Mir  deucbt.:] 

'  Beine  hör'  ich 

Dir  fchreinj  lu^  iu!  ^ch  Block.' U^  Sehellen 

▼erlangeniL 
.     Kabion, 
Da  du  den  Buchftdb  fchon  erlooft,  im  Sarge  fei 

Richtftuhl, 
WiUft  du  nicht  waildem  ?    Schaue  doch ,  das  Zei 
•  ^  giebt  dir  Charon. 


lul 


./  .CHOBril^BEB. 


Dafs  du  zerpUzeft,  du  fo  plump  und  Ton  Natu* 

Koboln      - 
280  Der  da  fo  fchitkeri;  ^md  noch  nicht  uns  hund  zu'  J 


Aua  welcher  Vrttueih'  uns  dein  Herr  zu  fich  ber. 

•  .    jezo: 

Die  wir,  bei  viel  Arbeiten  gar  unmllCdg,  doch 

Eifer 
Herkamen,  ohn'  uns  umi»tfehn  nach  manchem  Bii' 

Ifcp, 
Kabioit. 
Nicht  liinger  fei  es  denn  verhehlt«    Den  Plutos,  c 

Büüiner« 


277.   Buroh  Buehflabem  wurd«»  yob   diAitm   den  $!•%  ■<> 

für  die  Mthn.  GeriehtfliAfe'y  su  de->  Zeiehmi,    uad    w«Bdrt  ^^ 

neu   der  Sat^   «U   «Hter   ■ittx51i1t,  gth6fft. 
die  Richter  erloort  (fVeiberh,  710)/ 

Karien  meint :   du  baft  deft  Bdrg-         983*     Ofcae    »ll   Uip  «^ 

buekf tab    gezogen ;    enipfamge  num  Hung^ar  sti  fÜDc«« 
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-    ^ 


:  nritgebracbt  der  Herr,  und  Iitald  bat  diefer  '«ei 

gemacht  uns,  285 

CHOBrÜHRER« 

Emflf  war*  es  mäglich  doch,'  dab  reich  wir  alle 

würden?     , 

KaRI'OJI« 

un,  lauter  Midas,  wenn  ihr  nur  euch  Efelsolireiii 


J 


^  Chorführer. 

e  freu'  ich  mich,  tmd  labe  mich,  und  fehne  mich 

zu  tanaceH 
r  Fröhlichkeit,  wenn  wirklich  du  geredet  hier  die 

Wahrheit! 
Karioit« 
aber  wahrlich  fehne  mich,  threttaneloi  den  Ry- 

Uopen  290 


0.  Ber  Pluto«  üUt  ia  di«  fertigea  GclievdeB  d«rfl«ll«e.  Axi-m 
,  aU  ämt  «^amAls  mak  vahrev  llolMef  denkt  «b  eui  GrdicUt  d«» 
npracht  au«geflaHete  Ckot  aus  Filoxaaot ,  d^r ,  aU  begünCtigter 
notb  berchrinkt  werden  mur^tei  Nebenbuhler,  des  «Item  Dieaje 
mehr  befohrankt  ward ,  ati  tda  Sjrakus  Eiferfucht  erregte, 
weifer  'Haushaltung  notkwen-  Dion^a  UeCi  ihA  in  die  Stein- 
rar.  Schon  in  den  Fröfchen  brüche  werfen,  aus  denen  er  noch 
)  irt  leiter  Spott  fiber  die  glücklich  llioih  rettete.  Drauf 
«tifckeit  der  Theatergewänder.  Ibhrieb  er  aua  Rache  ein  Gedicht, 
inerlicher  erfcheint  der  Chor  worin  «r  den  Dionji  als  Kjklo- 
er  Weiberherrchaft;  und  im'  pen,  die  geweinfame  Geliebte  ala 
>s ,  was  das  Wefentliche  be-  Galateia,  und  fich  felbll  als-  Akis 
j  fehlet  er  ganz.  Die  Stelle  nuffohrte ,  den  der  K^^klop  bei 
i  eigentlichen  Chorgefanges  ihnÜchem  AnlaCfe  der/  Elferfucht, 
it  hier ,  Tielleicht  nach  einer  unter  Feltftücken  begraben  hatte, 
baren  Gitarrenmelodie ,  der  «—  Tkreltanelo,  «in  Klangwort  jtut, 
lop.  So  hiefs  ein  Tann  ,  der  Gitarre, -rie  Flattothrat  (S.  fVö/tfik. 
«(tlpelhafte  Liebe  des  fikeli*  t995 ) ,  gohörte  au  einem  plumpen 
1  Kjklopen  zur  Meem^rmlW  Gefang  des  Kjklopen  bei  Filoaco« 
tein   mit   Gefang    und  leteht*  ■«•• 
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Naokahmend^  vdkH  mit  raCchem  Fub  al£ö  de&B&Jj 

'  ftamiifencl. 
Zu  fuhren  euch. 

/  C^Uigfnd  mit  O^herä^mtanK,) 

Auf  j  eya  heratij  ihr  Kinderchen ,  häufig  Xchreieij 
üml  blockend,  mir  der  Schäfelein 
Und  ranzigen  Geiüse  liede^chen, 
295  Folgt  alle  nach  mit  triUentdem  Schwanz,  und^'^! 

den  Backen  nafchhaft! 

CaOROESANG. 

Doch  wir  dagegen  trachten  dann,  threttanelo,  ^ 

KyUopen, 
Wir  Blöckenden,  dich,  deil  immerfort  HeiCsliiinf-i 

fo  ertappend. 
Wie 'du,    mit  Tafch'  und  thauigem  FeldgemüT  i 

tninknem  Taumel 
Zur  IWeide  führft  die  Schäfelein, 
300  Und  unge£ihr  hinfchlumjnerlt.  wo, 

Des  grofsen  Schaftes  glühende^  Spii;'  ein2K>rend, 

zu  blenden. 
Kahiobt. 
.Ich  aber  will    die  Kirke    dann,   dip    Mifcherni 

Zaubers, 
Die  jene  Kameraden  einfi  des  Filonides  in  Korn 
Bewog,  als  WÄren  Eber  lle, 
305  Den  Mengedreck  zu  freffen,  den  fie  ihnen  eingeme' 

Nachahmen  ganz  in  allenK  Thun ; 


30a*  Ich  in\L  eueh  in.  Sohwiiaa  ia»H£ehe    Kidie     im    ÄU, 

Terwcftdcln,    vie    die  koriatkÜbli*  That  «a  de»  Gelährfeii  lic 

Kirke,     d.  i.    die   Buhlerin   laStf  teua   au/   «i»«m   Zei^Bc'i«* 

den   filonidet    <179)     uBd.  ftfia«  dzekt  vird. 
Schwarox^»*     Bekannt  lA  die  .ko» 
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Und  ihr^gefamt  aufgranzend  vor  Behagliclikeit^ 
Der  Mutter  folgt»  o  Ferkel. 

ir  werden  dich  die  Kirke  daniiy  die  Mifcherin.  des 

Zaubers,  ^  .      . 
3  umgegaukelt  garftig  und  befcfaihuzt  die  Kameraden,  3 1 0' 

Ergreifön,  und  vor  Behaglichkeit 
3rtes  Sohn  nachahmend  ganz ,  aufhangen  dich  ain 

Klumplack, 
Und  dir  be&i(nkem,  wie  dem  Bock, 
Die  Naf;  und  du,  ein  jappender  AriAyllos  fagfi: 

Der  Mutter  folgt,  o  Ferkel.  315 

'  Kar  ION. 

ch  hah,  von  folchen  Fopperein  hinweggewendet  jezo,' 
In  andrer  Form  geftaltet  euch« 
Ich  ^ber  trete  jezt  hineiji,  ^ 

Dort  heimlich  will  ioh  ilieinem  Herrn 
Wegnehmen  etwas  Brot  und  Fleifch,  ^       320 

1,  hab'  ichs  aufgekaut,  nachher  zum  Hausgefchiift 

fo  mitgehn»  *     ^ 


Chrchitlos* 
rütset  feid  mir:  das^  o  Zunfrgenoffen ,  ift. 
äterifdh  angeredet,  und 'zu  muffig  fchon. 
[kommen  herzUch!  weil  fo  wohlgemut  ihr  koitimt, 
n^eitrengt,  und  nicht  fo  erzhalunkenhaft.  325 

\x  ilafs  ihr  auch  zu  andereip  gleich  willfährig  mir 
:eht,  und  wahrhaft  Schüzer  feid  dem  Gotte  da! 


>.  "Wir  wollen  dick  «uflii»-  Maul  fcliiniereii ,  dab  du  dufte/t 
wie  OdjlTeut  den  Melanthiof  wie  ^riAyllot*  S.  Wtihtrh,  975* 
ff.   XXII,  175},  und  dir  das 


320 
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CuOHrUHBEB. 

Getraft!  cleim  anCshn  roHft  dti  gar  fiir  Axes  mld 
Seltfam  ja  war'  es,  wenn  wir  um  drei  Obole 
330  Uhs  ofk  zerdrängten  in  den  VoIksTerrarnndimgen, 
Und  den  Plutos  lelbft  mir  einer  wegnahm'  nngci 

Ei  wahrlich ,  auch  den  Blepfidemos  feh'  ich  dort 
Herkoitimen«  Der  hat  offenlMr  Ton  diefem  Ding' 
Etwas  gehört  fchon»  alfo  Aapfi  und  haftet  er. 


CHBEMTLOS,       BIiEPSIDSJKOI. 

BLEPSlDSittOS. 

335  Was  da  nun  das  Ding  fein  mag?    Wehet  docb,  i 

wodurch 
Ward  Chremylos  reich  urplösdic^?    Nein,  icb  f 

es  nicht. 
Wiewohl  des  Redens,  o  bei  Herakiest  war  ds  rid 
Bei  jenen  um  die  Schererbuden  Sixenden, 
Dafs  der  imverfehns   ein  Mann  geworden,  min' 

reich! 
340  Auch  fcheinet  mir  lelbft  diefes  wunderbar,  wie(K 
Bei  gutem  Glücksfall ,  er  die  Freund'  einladen  bl 
Nicht  landesüblich  handelt  er  mit  folchem  Ihus- 

GHaEMTIiOS, 

Nun  unverhohlen  fag'  ich  dirs,  bei  den  HinunluVi^ 

O  Blej>£demos:  belTer  gehts  als  gefiem  uns«         | 

345  Autheil  denn    haben  magft    du;    bift   ja   such  ^ 

IVeund. 

338*  Stikertrhuitm  1%$,  1145* 


r.i* 


•       .     '  .  !•    rl        U     « 


Pl<,UT.O0,  321 

« 

wirUieh  mäa^d&mt  vfOks  mm  ligti  4»  v^fMt 

reich?   ..   . 

CHnxia.Ti4a9»      .        ,,     ..; 

n  werd'  ich  dieAifi  alfo^ldj  Ji>:  ein  Gott  es  will, 
an  da  fieckt,  da  fteckt  noch  unter  dem  Ding*  etww 

Gefahr.  ,    . 

BLJKBSI.PSiaOf« 

Ich  eine?  • 

Wekhe?     ..   .      ,  /•  .  r  *u  d[  •>:' 

Blcpsii>smo^« 
*   ^  «  '  BaTch  doch  herausj/v^d^  .cIy4  /^pn/lvUlt« 

ChK  BillETIiOS«^ 

nn  wir  es  techt  aufführen ^^  Wohlergehn  für  ftets;«     iSO 
th  wir^  gefehlt  wq,  daim  ein  völliger  Vntefgm^p'i 

BlEP5ID£IH08. 

L  fchlechtem  Inhalt  Xcheinet  mir  die  Ladung  da^ 
l  j^IaUt  mir  gar  nicht,  .Denn  zugleich. im  AugeiH^ 
^   •  ^  Ui<?k     .  :•..  ..,.    ■ 

iberreich  fein ,  und  zugleich-  i|i  folchet  Futchti 
ine«  Mames^  der  was  Gute«  nicht  getbm» :  <  .    j  ,  855 

nicht  was  Gutes?  ,    .« 

Blep^idcmo^U 
Wqnn  mit  Geftol^enem»  o  tiei  i^etist 

her  äxk  heimkehrft|.rei  es  Silber ^  fei  ef  .Qo14m  .  .; 
jenem  Gott;  und  nun  dich  Tiell^icht  Nachreu^ 

ChREMTLOSh  ^ 

llcm#    o   fluchabwender !    nein,    Aas   nicht,   bei 

Zeus} 


32a        '  Fdctvos. 

t 

I 

\ 

Bi:.t:p0tDcn.o«. 
360  fidr'^anf  zli  Schi&eniyBefler;  weib  ichs  doch  geiu 

CHRSMTLOflr 

Nein  du ,  von  mir  dodb  nicht  gemutmaCst  folcbes! 

BLEVfftbEMOV. 

■   •  '  t 

,.«■■'  I    » >.  ...  ,  f 

Wie  ift  duTcliaiis  nichts  Redliches  wo,    bei  kek 

Mnmi 
Nur  fchnödem  Gewinn  find  alT  und  jeder  unteijod 

f  Bei  Demeter,  nicht  gefundes  Sinnes  Tcheinft  du  mi: 

BCSPSIIIEIIIOS. 

365  ^iie  weit  i^or  £ch  der  von  dem  Torigen  \M 

pfad! 

CHirEMTLOS. 

Sehwvrsgaltig,  traun  beim'  Himme^  bift  du  ^enTcti 

Kmd. 
Blepsidemos« 
Ja  felbft  den  Blick  auch  kann  er  nicht'fefthalten  d^ 
'Nein,  ofienbar  zeigt  diefer  einen  Böfewicht« 

ChREMTIiOS. 

>    Dein  KrädlEen  kerni^  ich :  hiftte  ja  ich  geftohkn  ^ 
370  Gern  w&ft  du  theilhaft. 

SfLEP^lDEiaOS. 

Gern  ich  theilhaft  dir?  md  ^ 

CflREltfTXOS« 

Nicht  ]ik  es  fö  was,  fondem  ganz  was  aikUrei. 

Blepside^mos.' 
Nun?  nicht  geftohlen,  fondem  geraubt? 

» 

SOS.    Dm  Kitchzca   <••  1UW&,   d«f  (Bor.  Saiir.  K  §,  S«!"' 


•  • 

GlBBElVITLOS.  ,  ^ 

s  » 

Dich  plagt  die  Wiin 

BLfiFfftBEMOff. 

k  du  denn  niemand  auch  bevortheUt  irgendwo? 

ChREMTIiOS. 

Q  wahrlich! 

BtiEPSIDCMOS. 

O  Heral;les !    Nun ,  wo  foU  man  hin 
i  wenden?  So  Wahrhaftes  willft  du  nicht  geAehn?  375 

Chremylos« 
bift  ja  Kläger,  ehe  du  weifst ^  was  ich  gethan. 

'    BLfiFSIDEiaOS. 

reund ,  den  Handel  will  ich  fchon  mit  Wenigem ' 
völlig  abthun,  ehe  davon  giehört  die  Stftdt: 
Maid  den  Rednern  nur  verftopft  mit  JPfennigen« 

ChbemtjiOS. 
glaubteft  vn>I  Freundfchaft  zu  thun  mir,   wenn^ 

bei  Zeus/  380 

lir  drei  verwendete  Minen  zwölf  anrechneteft.' 

Blepsidemos. 
ehe  jemand  vor  dem  RichtRuhl  fizen  fchon, 
lunwundneh  Ölzweig  haltend,   famt    den  Kin* 

derchen, 
raxnt  der  Gattin,  und  an  Gefialt  ungleich  in  nichts 
Herakleiden,  wie  lie  gezeigt  hat  Pamfilos.  385 

Chuemtlos. 
y  o  du  Unhold!  —  Aber  auch  nur  Biedere, 

I>ie,  damaligen  Redner  re-    kominen    rom  Euijfthtus   rerfolgt. 

uJid    Jchwiegtn    iixt    Geld.     Unter  AlJunene*a  Führung   errchie- 

N    438«     Fritd,   645.  nen  fie  in  Athen  aU  Schuzflehend« 

mit    wollumvundeAcn     Ölzweigen. 
Auch    nach  feinem    Tode     Dies  hatte    der  Haler  Pamfilos    im 
FteraJUei    ia    feiaSA   Kaeb-     der  9toa  pöJkile  daxgefteUt» 

21* 
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Und  nur,  wer  tüchtig  hagelt»  und  mit  MäEsIgung, 
Werd'  ich  fofort  reich  maclie^. 

t      '  O  was  fageft  dtt? 

So  überam  vid  Aahlft  du? 

Chremtlos. 

»Wehe  mir  des  Leids! 
390  Du  bringft  mich^um! 

^  BbEFSIBClKOS.' 

Du  traun  dich  felber,  wie  mir  IM 

ChRE9X7LOS. 

Nein  wahrlich;  denn  den  Pliitos,  du  Armfeliger, 
Hab'  ich. 

Blefsidenlos« 
Den  Flutos  ?  welchen  denn  ? 
Chbeihtlo's« 

Ihn  relbft,  den  G 

BLEFflBEinOS. 


Wo  ia  er? 


CHREUTtOY« 


BliEPSIDEMOS* 

Wo? 

Chbesitlos. 
Bei  mir« 

BleFSID£3X[0«* 

'      Bei  diF? 
Chremtlos. 

>  Ja  VT'!- 


Blefsidemos. 
Zu  den  Raben!    Plutos  wäre  bei  dir? 


V  hvr  o  s»^  325    . 

Hoch  fchwfir'  kh  es. 
Blcpaiisemos« 
;ft  du  die  Wahrheit?  / 

GhbCMTTiOS» 

Denh'  ich. 

BLEFfflBEMOJf. 

Bei  der  Heftia?'        S95 

CHRCBCTLOtf. 

hör'  CS  Pofeidon!, 

Blepside^mos* 
Meinft  du  den  Meerobwaltenden? 

BLEPdmCMOtf«  "^ 

nn  noch  ein  andrer  Pofeidon  ift,  den  anderen« 

Blepsidemos. 
ht   auch  zu   uns   den  Freunden   fendeft  du  ida 

umher? 

GHBEiaTIiOS« 

:h  nicht  gedieh  die-  Sache  dahin.       , 

Blefsidemos. 

.  .i  Was?  noch  nicht, 

ihn  mitzirtheilen?  ♦ 

CRREMTIiOS. 

Nein ;  denn  zuvor  muTs  — 

BX^EPSIDEMOS. 

Was  denn  mu£f  ?  400 
Chremtlos« 
Greficht  von  uns  ihm  werden. 

B)Z«EFSIDEMOS. 

Wem  das  Geficht?  Heraus! 

ChBEMXItOS.. 

n  Plutos,  gan»*  fein  voriges,  wfc's  auch  gehen  mag. 
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JBLEFtfIDEllIOf« 

Blind  aKo  wirldich  ift  er? 

Chbksitlo«. 

Ja  beim  Himmel,  bibi 

BliCFSI9EMO0. 

Kein  AVunder  alfo,  daCs  zu  mir  niemals  er  kanu 

CHRzniTLas. 
405  Doch  wenn  die  Götter  wollen,  jezo  Kommt  er  dir. 

Blefsidi^mos. 
War'  einen  Arzt  denn  einzuführen  niclit  Bedaif  ? 

Chbemylos. 
Wer  i&  ein  Arzt  wol  jezo  noch  in  dieCer  Stadt, 
^   Wo  ja,  wie  der. Lohn  nichtswürdig  ift,  fo  aocl^ 

Kunft? 

BLEFaiDEMOS, 

I  • 

Auf,  ^pShn  wir. 

Chbemtlos. 
Keiner  ift  ja. 

BbCPSIBEHLOf* 

Nein^  mir,  felber  fcleir 
Chbeht.los. 
410  Nein  wahrlich«    Aber,  was  ich  llUigft  mir  Torgeüez« 
Ihn  hinziilagem  in  AaUqpios.  Heiligthumy 
Ift  wol  das  Befte* 

.B.LEFSIDElif  OS. 

Weit  fürwahr,  bei  den  HimmU' 
Wohlan,    nngelaumt    nun    fördere    da    dies 

'Werk. 


c/' 


408*     niifeh    .TeiFfclituiig     de«  «ete^  SkUT0B  Idbltom  svr  Br.^ 

KüAltlerg  txvikX  dieHLurnTt.     Athea  d«r  Geriagemu 
Katte     Öffentlich    tyefoldete     Xrzte         41 1.      jiaUepiaa     if^'V' 

(^dlar».    i043)t'  die-  «LfiteRic1&«-  Wttp*  193* 


CHS£|aTI«Of« 

uch  jezo  wandr*  ich. 

Spute  dicli  denn* 

CtaBEHTLOIU 

Das  tliu'  ich  Uhon, 


/     / 


HREAITIiOS«       BlEFSIDEMOS.       Peü^IA. 

Penia. 
liziger  Unthat  gegen  Gefez  und  Billigkeit  415 

»über  beid'  inr,  Menfchelchen,  dort,  die  der  "Dämon 

plagt ! 
hin?  vmg  rennt  ihr?    Wollt  ihr  ftelin? 

CunznrtMOs» 

HeraMef ,  hilf! 
Pesia« 
in  Rürzen  will  ich  euch  in  Verderb,  ihr  Argen, 

frd'che  Wagnis  habt  ihr  gewagt,  unerträglich  ganz, 
gleichen,  niemals  noch  ein  anderer  irgendwo  420 


U     n«r  iSHli«ke   timh^   des  l«UI«i4ei^  xum  GuMn ,   Bdlea  und 

I  ift«  die  reraraite^  Athener  Schönen.      Aber'  fie  prediget  tau- 

LelkTen,  deXi  Reichthu»,  den  ben      Ohren.       J)er     goldbethörte 

irathonifche  Zeit  nicht  kannte,  Chrea^rlp«   kenn   xwnr   ihren  lieg» 

reder  xu   erwarten ,   noch  zu  reiehen    Gründen    niehU    entge^ 

hen    fei ,   dalk  man  Tielmehr  nen ,    al«  c  Uohnred'    und   Kom<^ 

»iner    wohlgeordneten    Armut  dlenfpaCi  • ;    aber   er   ift  Held  ge« 

kJieufem-dftrfey  fondem  fo-  aug,   fi0   mit    dem  Machtl^fluehe : 

fich  und  glücUioh  fein  kO«ne.  t  und   bStlell   du    reehl ,  nie   geV 

erfcheint  Penia  (Göttin  der  ich   dir   Hecht U  von   der   Bfihne 

t )  y    und  (^rieht  herli^h  über  jbu  jegea* 
.raftige    Eraiehung    de«    Mit- 
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Giewaget»  weder  Gott,  nock  ACeAfch !  Drum  feid  ihr  lii:! 

'  Chremylos. 

Sag'  auf  wer  bift  du?    Abgebleicht  ja  fcheiufi  damii 

'      Bx<EP«ti6Eiiies* 
Ganz  emer  Erinnys  fi^hl  fi^  gleich  in  Tragödien; 
Penn  Ile  hat  im  Blick  was  Tolles  und  was  Tragiiü- 

Chremt^os. 
425  Doch  fie  h^t  ja  keine  Fackeln. 

'     Bl'EPSIDEMOS. 

Gut>  fo  heule  &• 

PSKIA« 

'  Wer»  glaubt  denn  ihr  wol,  dafs  ich  Tel? 

Chbemtlos. 

Herber^' 
Vielleicht  aucb  ErbienhlOeerin.  Sonft  würde&  du 
nicht  MM  £6  laut  ankreifchen/ unbeleidiget« 

Penia. 

Wahrhaftig?   habt  nichf  S^^hreckliches  beid'  ihr  i^ 

^         :  geftibt;       •  ~ 

430  Pa  ihr  aus  jedem  Orte  mich  eu  verftofsen  facht? 

^  t]!HllEM¥LÖS. 

Bleibt  dir  denn  nicht  der  Todesabgnmd  iibrig  ^^ 


495'    Bi«    Fftek«!    der   CriiuieA  'Nicikt  felclien WolmfSz  ur^ 
foU     Xfdhylos     eingefniirt     liab^it.  itl   dir  Tergniort, 

6ie   üitdet   fich   bei    ihm  tu  wenig     *    NeiK    dort,    «»   liauptat« 
^e*  bei    Ettripides ;    doeb   febeint  aiigau»gr«beBde 

li«    b«ld  maehbev  mit  dem.Ve'rfdl  G«riebt*   imd    Morde,  v 
der   Tragfidie    auf   £•  BObne   ge«  ~  derb  «mretfer  F^- 

kommen  z«  'fein.  '  "Von  Ximdern ,   wt  Eatr - 

431.    Der  TodMobj^nutd  <^ara^  w»   TedtdnuB«-! -' 

#ib«n.    8.  fitifr.   1365)  "Anit    Btttai-     *   Wo  6teui|g«nf ;  woliotr- 
welplez    der  IUbea.4  .An  Ibiiliebe  .gelebrei  ^tbeK 

Orte   de^  Orauent  rerweifT  jUebyw  Wer   diatcb   den  Rüclr*' 
lea  (f  ttm«ii»d.  178)  die  EtuinTttn;  geC^efirt  wari. 


\ 
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>ch  wer  du  bift,  *  das  fagen  foUteft  du  gleich  züerfi, 

Penia. 
5  euch  mit  fchwerer  Strafe  beut  ^leimfuchen  vrird, 
nl  ihr  mich  ganz  hinwegzuTdiaifen  Ibebt  von  hier. 

BfiEPSlD  EM08« 

jexie  Weinfchenkin  6e  wol  aus  der  Nachbarfchatty     435 
3  mit  falfcheu ;N6fseIn  immerfort  mir  Schadenthut? 

Penia, 
i  bin  die  Armut »  die  bei  euch  TieV  Jahre^  wohnt. 

Blefsideihos. 
Grott  ApoUon!    Gatter  gefamt!  wo  flieht  man  hin? 

Chremtlos« 
da,  was  machft  du?  o  v^Aagteftes  Thierchen  du! 
Ufir  du  mir  bleiben  ? 

Blep^idehos. 
INficht  um  alles! 

« 

CHREIdtLOS. 

Bleib  mir  docht  440 
IS?  follen  wir  zwei  Mä'nner  einem  Weib^  entfliehn? 

I       Blepsidemos. 
ift  ja  die  Armut ,  Böfewicht ,  der  nirgendwo 
hts  gleicht  von  allem  Lebendeii  an  Heillofigkeit« 

GlTREMTIiOS» 

li  fiill/lun  der  Götter  willen,  lieh! 

Blepsidemos. 

Nein  wahrlich,  nein! 
Chuemtlos. 
fage  dir  an,  die  ungeheuerfte  Frevelthat  445 

(i  allen  Thaten  werden  wir  thun,  weim  jenen  Gott 
Iflos  zurück  wir  lalTend  irgendwohin  entfliehn, 
5  FurcM  vor  dir  da,   ohne  Ktaipf  dfir  Vcrüieidi- 


itT- 
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BliSFSIDCillOJ* 

Auf  welche  Rtiftung  oder  Macht  vertrauen  irir? 
450  Denn  welchen  Panzer^  fage.miri  und  welchen  Sc 
Hi^t  nicht  2um  Pfände  fchon  verTezt  die  Verrudit 

Chkemtlo«. 
Getrofi!  allein  auch  würde  ja,  weib  ich,  jener  6r 
Sieghaft  zur  Umkehr  ntfthigen  diefea  Weihs  Verk: 

Pevia. 
Auch  noch  zu  muxen  waget  ihr  Erzliinder  da, 
455  Die  beid'  auf  frifcher  Gfäuelthat  ertappt  ihr  feid? 

Ghremtlo«. 
O  du  9  in  der  Bosheit  Gnmd  verderbt »  was  ichBu> 

du 
Anfallend  uns  hier«  da  wir  mit  nichts  dichbekidi. 

PsiriA. 

« 

Wie  denn?  für  gar  nichts,  o  bei  den  Gätleniy  >( ' 

ihr 
(  "      Die  Beleidigung  meiner ,  dafs  ihr  dem  Plutoi  i^^ ' 

fttcht 
460  Das  Geficht  zu  fchaffen?  ' 

Cbrz]iiti<os. 

Was  ftir  Beleidigung  Ihun  wir^ 
Wenn  allen  Menfchen  wir  gewähren  folch  ein  &i> 

Penia. 
Und  was  fUr  Gutes  Könntet  Ihr  ausfinden? 

Ghremtlos. 

Wai? 
Zuerft  wenn  wir  dich  ausSieCsen  aus  dem  Eelkt 

Und« 


451.    nie    Avmut    li4t    tu    au    dmuk  Wt^fftn  «bA  Ackcir"" 
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eim  nucb  ihr  aiuftie£st?  '  Wm  denn  wol  vermeinet 

.ihr 
r  an  grbüeres  übel  anzuthun  den  Mienfqfcen;?         '  r    ^ 

Chbemtlos» 

,    .  .      ^         Was?  465 

im,  das  -zu  t^un  anfiebendj;  wir  es  vergfiCsen  gar. 

Penia. 
1  denn j   von  diefem  will  ich  euch  hier  Rechen« 

rchaft 
egen  erfiUch.     W^nn  ich  nun  d^rthu' ;  all^ 
ich  vo|i  allem  Guten  eudi  Urheberin, 
1  nur  durch  mich  leid  lebend  ihr?  -^  Wenn  aber 

nicht,  470 

in  thut  fogleich  mir ,  was  euch  beiden  wohlgefiittt. 

uns  zu  Tagen  wageft  du,'  o  Verruchtefte? 

Peitxa» 
»hre  du  felbft  dich ;  denn  ich  denk*,  ohn'  alle  MW 
klar  zu  vßellen,  dafs  in  allem  fdil  du  gehft, 
an  du  die  Gerechten,  wie  du  lagft,  reich  machen 

willft.  475 

Chremtlos. 
'riigel  und  Halshlemmen,  feid  Mithelfer  hier! 

Penia. 
it  nxub  man  eifiom  oder  fchrein,  eh  man. vernahm. 

-    BLEPSIDEiaOS. 

vrer  vermag  wol»  nicht  zu  fchrein,  lu'^,  Ku»       . 
rleichen  hörend? 

u    Seid  <Uh€nd   ihrt     Daim  hleib*  leh  »a  euch,   UUbl  fit  Iua- 


832  ,  PtiUToa, 

>  Jeder  y  wer  woliMenkendiL 

Chbe3itlos. 
480  Was  'denn  zur  Bufse  Toll  ich  dir  atbfodenij  wann 

Du  den  Streit  verlier fi  ? 
*     •      '  Pkvia. 

Was  dir  gefSllf« 

CHREIUTLOfi« 

ScIir^wAlge^ 

'  PsUlA. 

Denn  GMcheB ,  wenn  ihr  unterliegt  i  muft  encl ; 

fchehn« 

BitPSIDEMOff. 

"^^'^    Was  meineft  du,  genügten  zi?^anzig  Tode  wol? 

Chremtlos. 
Ihr  freilich;  doch  Uns  beiden  find  fchon  zweigti^ 

«  •      '     Penia. 
485  Nicht  leicht  entkommt  ihr,    das   zu    dulden  |1 

i)enn  was 
Könnt'  einer  wol  Gerechtes  darauf  lagen  noch? 


CHORrifHRES. 

Wohlauf,  nun  gilfts,  nun  fprecht  mit  Bedadit, 

klug  ihr  bewiStiget  die  da, 

Ihr  auf  jegliches  Wort  antwortend'  Ibgtaich;  im^ 

Schwächlichen  bietet  dorchaui  ii^ 

r 

CHREMTIiOS. 

Klar  fchon ,  fo  glaub'  Ich  wahrlich  zu  fehn ,  U^^' 

vor  allen  und  jedem : 
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T  redlicher  Art^  von  den  Sterblichen  ift,  d^m  müfs  ^ 

auch  billig  es  wohlgehn;  490 

ir  böfe  jedoch  und  gottlos  ift ,  den « triff  das,  E^t* 

gegene  billig.         .     ,; 
cn  trachteten  wir  nun  eiferig  nach,  und  förderten 

kaum  zur  Entftebung  •      .  , 

1  BefcblpXif ,.  4er  fehön  und  qdel  Zugleich  und  nuz- 

liai;  allem  Begiim  ift. 
in  wenn  das  Qeficht  nun  Pluto^.  erhält^  und  nicht 

,  aU  Blinder  umheprrt;  ^ 

den  R^dl^cben  nu;r  un  M^nJCcKengefchlecht  geht 

jener,  und. bleibt  unrerrückt  dort;        495. 
r  böfe  jedoch  und  gottlps  ift,  den  fliehet  er;  und. 

fo  erfchaft  er,  ^ 

s  alle  ja  gut  und  des  Reichthunuf  froh  rings  feiUi 

und  Verehrer  der  Gottheit, 
l  trauur,  wer  mag  fUr  das  MenrchengeXchlecht  wol 

BelTeres  finden,  denn  folches? 

BLE7S.t,DEMO0. 

nand!,  Icl\  f<qlbft  bin  Zeuge. dir  defs.     Nicht  wibV; 

dige  die  des  Befragens. 
:    ,  Chbemtlos.  • 

n  fo  wi^  nun  uns  Sterblichen  hier  dies  Lebexis-  ^ 

verkehr  fich  geiltet,  ,     .     :.  /  .    500 

achtet  es  nicht  als  Tollheit  U^fß^  ja  vielmehr  als 

Plage  des  Dämons  ? 
A  viele  ja  rings  im  Menfchengefchlecht^  wi«.  bW* 

auch,  freun  lieh  des  Reichthums, 
ait  Unfug  ikn«fie  T^ubmmengefcbarrt;  viel\^|berj 

wie  gut  auch  von  Grund  aus, 
iiten  im  Diitck  von  Hunger  iind  Noth ,  und  ge* 

reut  dir  £nd  fie  gewöhnlich. 
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505  Ich  behaupte  demnach ,  dies  endige  hM,  vmmV 

tos  ettt  das  Greficht  hat. 
Und  auf  anderem  Weg'  uns  Sterblichen  dann  lein  G 

iftoeh  gefegneter  darbringt. 
Pekia. 
O  ihr,  die  leicht^  "vrie  nirgend  ein  Menfch  den: 

runden  Verftand'  ihr  entlockt  feid 
Hochaltrige^  Paar  Mitfchwärmender  ihr  auf  dem:. 

-weg  fafelnder  Narrheit: 
Und  gefchSh'   auch  das,    wie  ihr  es  begehrt,  n- 

mein'  ich,  frommt'  es  euch  etira«. 
510  Denn  wenn  das  Geficht  nun  Plutos  erhielt',  und^: 

austheilte  fleh  felber ; 
.Nicht  würd'  um   die  Kunft    im  MenfchengercLV ^ 

nicht  würd' um  Gefchicklichkeit  f<  •> 
Jemand.     Und   fobald   dies    beides  von   euch  ^i 
'  fchwand,  wer  findet  fich  Künftig. 

Dür  fchmiedet  das  Ers^  der  bauet  das  Schif,  der^ 

Rad  ftigt ,  oder  Gewand'  auch, 
Ber  Schuh'  anpafst,  der  2«iegel  euchlirenAt,  der  v- 

der  Pelze  bereitet, 
515  Auch  der  das  Gefild'  aufTchoUt  mit  dem  Pfiu^  -^ 

Frucht  zu  gewinnen  der  Deo; 
'  Wenn  leben  ihr  dürft  unthätig  hinfort,  und  guu  •- 

üUes  veriaumend  ? 

C^BEMTCOS» 

Sdhnadk  hin,  Schnack  her!  denn  alles  gefamt,  ini^ 

du  jezo  g^fagt  halt, 
Das  werden  die  Kneehf  ausfertigen  fchon« 

Pekia. 
Und  woher  denn  nimft  du  die  Ihi^ ' 
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Chremtlo«. 
vrabrlicli^  um  Geld  kauft  jedcgr  fie  ein« 

PcifiA. 
Wo  bietet  Aeh  erft  ein  Verkäufer, 
nn  Geld  ToUanf  auch  jener  befizt? 

Chbemtlos. 
Nim  jemand»  der  mit  Gewinnfucht  520 
Händler  daher  aus  Theffalia  lu>^nmt»  wo  genug 
£nd  Seelenverkäufer. 
Penia. 
El  niemand  traun  ^  vor  allem  zuerft,  niemand  ift  ' 

Seelenverkäufer» 
gelten  für  wahr»  was  du  da  gefagt. .    Denn  wer 

doch  irgend »  der  reich  ift>  / 

1  gern  mit  des  eigenen  Lebens  Gefahr  zu  folchem 

Gefch^  fich  bequemen? 
ii^aeh  an  den  Pflug  felbA  gehend  au»  Zwang,  an 

'    denKarft»  und  die  andere  Arbeit»         525 
k  künftig  du  weit  mt&hfeliger  noch»  als  jezt. 

Chbemylos. 

Dies  fair  auf  das  Haupt  dir! 
Penia. 
^  kannft'da  einmal  auf  dem  Lagergeftell  ausruhn» 

denn  keine  ja  find  mehr  j[ 
auf  Teppichen  auch:  denn  wer  noch  webt»  weim 

jeglicher  Goldes  genug  hat? 
mit  gei&iger  Salb'  auch  falben  die  Braute  wann 

'  ihr  hochzeitlich  fie  heimführt; 
hüllen  in  köfiliches  Purpurgewand  mit  vielfach 

prangenden  Bildern^  ,530 
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IJncl  welchen  Grenii{g   giebt  Reichthnm  noch,  iin 

ihan.dies  alles  etUbtehixt? 

Doch  bei  mir  üt  das  euch  alles  bereit,  weis  je  i 

beeehjct ;  da  ich  fdber 

Bei  dem  Handwerksmazm  al/i  Heifcherin  £ets  d:: 
,  antrei^.end  zur  Arbeit, 

Da(s,  von.  ]^asigel.,gec1rUc|it  und  ,der  Armut  Z^^ 

er  £ch  Nothdurft  fchaffe.des  Lebeu 

....       ^  '.' ,     '  i  ~  •        •    • 

.    CHXEni.YliOS« 

535  Wa^  könnteft  denn  du  .wol  Gutes  verleihn,  ak  ^ 

Brandblafen  aus  Bädern. 
Und  der  Kinderchen  Schwärmt  die  Hunger  geLl 
.       )  und  der  Vettelchen  Jammergetüinr  i 
Doch  der  Lauf'  Anzahl,  und. der  Mücken  dazu,  u 

T'  der  Flöh'  auch  kann,  ich  fogar  ni 

Ausfprechen  vor  ]Vleng';/Uiid  mit  lautem  GcfumT  | 

das  .Hau])t  her  plagen  iie  Nachts 
Aufweckend  vom  Schlaf«  und  rufen  .dir  zu:  Auf.  ^ 

dich^  oder  du  hungerft!' 
540  und  zu  diefem  annoch,  da£s  ftatt  des  Gewarnt  :i 
.   .     ,    .        .    ;  die  .Lump'  hat;   und  für  ein  Bu 
rfur  den  binfigen  Pfühl,  mit  Wanzen  erfüllt,  de:<i 

.    TiefXchlummemde /wecket; 


533.    So   1»ei     jtlieokrit   (XXI,  i  — ): 
i  •  ..  '  t  I      ■ 

ikriput  nur,  Diofantos,  erweckt  die  betciebfunm  KuaAe, 

Sie,  die  Lebrerxii  ift  der  TL«tigkeif.     Selber  der  ScbUf  bicM 

Wifäl  j^  de» 'Arbelbnmiatf  ^^BrnntwotkAmk  teCtoiea  Sois«« 

WenA  aueb  eiaer  bei  V«cbt  den  ^Ae}fim3^,.StM^mkmmr  erU 

PlAtlicb  rerfcbeueht  iba  wieder  die  fteU  endtsj^gea^*  Vurut 

I  •  %  '      I'  »1.  .1  ..»«!,•§ 

>         .  »  i.  ^  «  ^        *  • 


r*  I 


\ft 


•35.    Die  Badltuben   wtrej^  im    ^^  ^f ea,   xn.aebe»   e*^ '^ 
Wirtes    Zuflucbt    der    tfürrtigeB«     fkb  BfadbUlAm* 
Vom  IMto   ,otft«n^,^ratOB   4S« 
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b  die  Malte  den  PiijU  ftatt  Teppiches  deckt,  die 

.  .    ..rermodett0i  daSs  fiir  ein  Polflef 
i  gewaltiger  Stein  liegt  tinter  dem  Haupt ;  und  dali, 

..   jftatt  niüirendes  Brotes, 
dmalven  man  fchm4wft,  und,  Äatt  Mehlbreis,  nur 

Blätterchen  «lageres  Rettichs ; 
's  zum  SohSmel  man  briiucht  der  zerbrochenen  Ahm 
^  Hauiitend',  und,  au^  Mangel  des  Backtrogs,  545 

lern  Bauche  der  ToW  einfiiuert»  d^n^  auch,  noch 

lechzenden!    O  wie  to  vieles 
treflicb^iM  Guts  im  Menfchengerchlecht  Urheb^rni 

h^  ich  gfezei^  dich! 

haft  ja  nicht  mein  Lebe^  gejagt  j  das.  der  Bett^Ier 
haft  du  ^erchüttelt. 

,  Ikgen  wir  nicht,  dals  dem  Bettelerthum  fei  die 
Armut  leibliche  Schwefter?  - 

FsiriA.  , 
ragts,  die  ihr  felbft  für  iOinlich  erklärt  Didnyfios 

und  Hiralj^ulos«  .  550 

1  nicht  ik  fo   mein;  lieben  be£ellt,    o  bei  Zeus 

nein,  wird  esjmch  niemals« 
[  wer  Betteler  ift,  w;iie,4^  da  g^fi^,  der  lebt,  da 

er  nichts  im  Beüz  hat : 
-vrer  arm.  nur  ift,  der  lebt  Iparlam,  und  £ets  ai^^    - 

.  ,  haftend  der  Arbeit;    . . 
über  ig  bleibt  ihm  nic;nial$  was,  doch  nie  auch 
fe|ilet  ihm  etwas» 


»T  >  . 


^Xm,  ein  MTeinmafg«  '  Iftnnt   rom  Ttirifjlbiiloi ,   der   fem 

Die     ihr     den    Tj-nnsen  Y«terland    ron    detk  drfifn^   T|r* 

nicht    meKr. .  unferfcli^ideJVk.  tßifMei^  ^fttfireite.        ,,  ^  , 

STov.   ni.     Plutoa,  22 


»•n 


338  Pii  ITT  o  s« 

555  «Wie  felig  entfclilief,  bei  Demeter  flirwalir,»  feinl 

bea  da^  "welches  du  jfreif^ 
Wenn  fparfam  er  und  arbeitfam  nicht»  nachlälst,  si 

•''zum  Begi^Sbnisr 
.Pbnia. 
'^      Du  verfiichft  Hohnted*'  imd  K(Hii6diettfpab,  emi 

tei^tf  Thun9  unbekümmert; 
]>a'du  nicht  einfiehfty  idi  ftelle  ja  mehr^  als  PL' 

beffere  Mäniier^ 
'  nicht  minder  an  Geift-,  trie  aodi  an  CMiUtt.  K 

bei  dl^m  ddtt  find  Podagrifien, 
560  Und  Dichbäüch'  auch»  diäkwadig^  auch,  undfcr^ 
'  wachfeiie  Schtrelger:    ' 

Mir  find  fie  gexchlank',  und  wie  Wespen  gdMut,  ^^ 

im  Angrif  Feinden  tntfeadich. 

'   *  •  *      GflirCMT^LOS. 

Durch  Hunger  fi6  denn  au^magemd  vieUeiclit  I - 

ihnen -du  Wespen gefialt  an. 
..     •     *'  PekU. 

Von  der  Sittfamkeit  nun  ViH  ich  düJknnach  for*'^^ 

die-  Red',  'etich'belehtend, 
Dals  Wohbnfiand  beiwoHnet  nur  mir;    docb  F' 
•    ' '  '       '  •  <    troÄt  tait  beVi^ltthat. 

Cntt^futLos; 
565  HAI  '^fteiden  ift'  woManfUndig  farwalir,  und  I 

durchViihlen  die  Haurvrand! 

Traun,  wenn  nur  VerfaeitaUchung'  wll  das  G^ff^  ^ 

wäre  das  §^egen  den  Wohlfiand' 

ttl6.    Bei'  dAA   Sparta^^tn   'mki    Oeiftetgewanffli^i«     «ad   ^ ' 
•!■  feiner  BiebHahl   ZeioheÄ    der'   diek  &efelkUieUtit.  »>! 


P  L  ir  T'O  Si  S^ 

•  'l  >  ••  '  -  Penia;  ^ 

xn  fchaue  mir  aruch  in  den  StMt^n  umher  auf  die 

Redener,  wie,  wenn  fie  etwa 
deP^ttrMk  'And,:  ftir  de»  Volij^  Wohlfahrt  und  der 

"Siadt-fie  betreiben,  was  Recht  ift; 
>ch,  wurden* 'fie  reich  vom  gemeinfaniienr^  Gut,  wie 

fofort  fie  beAehn  «uf  dem  Unrecht, 
ie  mitikx^llt'  fie  naohft^&n  "der  Meng',  und  Krieg 

androhen,  der  Volksmacht.  570. 

gewiCs  nicht  leugft  dür  folehes*,  in  nichts,   ob  du 
'*  'i   'y         febon  fehv  hämifeh  gefihnt  biftC    >      ^ 
ch   gleichwohl  fieht  dir  Heulen  bevor;  nicht  follift 
..    ;•  ?^  T     »du  da  prangen  und  grofsthun>  •       •  '•' 
>il  du  nute,  das  einreden^  Ctigar  ims  willft,  wie  bef- 
.  r,  ',  Cepr  die  Armut      •  •   '^ 

;  Reichthum  fei.  .   .     •       - 

Abftreiten  jedoch  lannfi  du  mir  folches  noch 

gafr  iiidkttf         .*'.';»    , 

e  du  plappnnd  auch  ftehft  unddiie  Fittige  regft.    - 

ChrewtloI. 

Und  woher  denn  fliehen*  didh  all«;?  575 
Penia;    •  '     •'•      .   \ 
il  belTer  ja  ich  Jle  mache  denrn^rft;  und  am<d«tH^ 

lichften  fchaueft  du  diefes 
den  KSndleih  fchon-,  die  den  Vater  ya:;«aQh'gaih 

lidin,  wie  ^cfu  '«f  ihr  Befies 

r  Sdieinentfehuldigiing   tadelt         574.  Wie  Vdgelclieii,    di«  noch 

rideino»      den      gegettwattigeft     tach^  SAgg*  l^d. 

eaflnn  der  Athener.  .;,.,;■    ;n-*M       ,•  *." 

22' 


^ 


w 

340  P  L  UT  O  8. 

Wahmimt:  fo  gar  fch^rer  ift  ^0,  genau  daf  benm  i 

erfceniidiiv/vnif  recht  ift; .  -« 

Chrbvtlos»'  / 
Wto  dgeft  du?  Zeus  i^i^hft  wiffe  geMu 4m  liennsi 

erkennen» r^ras  :gut  lAf 
580  Aiioh  jener  beliiat  j«  den  Plufos  für  fich^ 

"^     .  Bb^FiiilEittoa« 
:^  .  ündridiefe  da  XfendMNir  «tf  ^ 

.    .  .    "  *  /PeliijL. 
Ihr  beide»  vom   Walm  d.lfcronifcher  Zeit  w^^- 

.  tr]eikug;iges  Geifteal 

Auch  Zdtt$  ja  fürwahr  ift  arm ;  und  daa  will  jezt . 

hlar  dir  keweifen. 
.    Denn  wäi^  er  reich,  /vHe  doch »  wann  er  felbH  v^ 

daa.olynq^ibhe  K«npfl|»iel,* 
Wo  attei  hellemTche  Volk  er  ft^U  in  dem  Fünf 

wechfel  verfaminelt, 
385  Wiird'  Heroldsruf  ausrufi^  der  KfimpT  ObEe^rt 
(i    .  •    die  er  gekrinzet 

Mit  dem  Wald<5lkr«ti2?    O  mit  Gold,  das  war*  aii- 

.  digeripiiatf  et  den  Reiclithiim. 
CnftEffTtiOfl; 
Sil  nun^ ' 'dadttrdh  zeigt  jener-doch  Mar»  wie  weril 

achtet  den  Reichthum. 
,  Denn  indx&m  fpiarliftm  und  wenig  geneigt»  diToi 

«  ..  vervTenden  nur  etwas,  | 

BK"  die  ßißffbf  mit  Tand  umi/idlndet  allein ,  fo  bev^ 

für  fteb  feOift  er  den  Reichthum. 

P  SN  lA. 

590  1/Vas .  fchmiihlicher  noch  ab  Armut  ift.  das  dieU 

. .  jenem  »um  Vorwurf: 

SSt.    jOthmtifiAe  Znt:  Wölk.  S97. 


I  •  I 


i 


enn  bei  reichem  Befiz  unedel  Igefiniit  er-fo  fehr'  iSt, 

Chubim^ti^os. 
Cchmettere  Zeus  in  VeBdesb^-cUob  hiiiabi  mit  dem 

Waldölkvaiiz  di«h  bekränzend! 

ta  diefes  auch  nur  zu  :befirelteu.  ihr  wagt,  als  fei 

»"nicht  alles,  was  gut  ift, 
reh  die  Ardpiit>ieuchi.    • 

ChrAhstlos, 
Von  der  Hekate  dort  ift  leicht  zu  erkundigen 

•  -diefes, :  

wol  reich  fein,  ob  huigerig  fein,  watf.Bcffefes. 

•:  vg^agt  ^  doch  felber,  ,      '         595 

s  je^dier^Mann,  wohlhabend  und  Teich,  ihr  ein 

Mahl  zufende  fies  Monieits, 
[S  aber  da*  dbn'  uiid  dürftige  Volk  «es  hinwegräff ', 

<   efa  es  gefiellt  fei,      • 
Doch  ühx^  in  Verderb,  und  muxe  ntir  nicht 

Auch  ein  Weniges  ttoch! 
rie  geb'  ich  dir  Recht,  und  hätteft  du  Recht!  600 

'PeviA.  * 
O  du  Stadt  Argos!  hört  ah,  was  er  fagt!» 

Cbrbmtlos. 
luf  Paufon  den  Tifchkameraden  herbei. 

PEiriA. 
Was  erleb' ich,  o  weh  I 

4.     iHt    -dceieimigen    Helcat«  HOi«    Aui    dem  Euripidea.     Av- 

rp.  «SiS)  opferten  die  AeicheA  go»  iV%v  4#tnK* 

»rei-u-egen    jeden    Monat :    und 

i    war    das    Opfer   hingeflellf,  602.  Paufon:  Acharn.   863« 

tktd  «K  -TOB  Armen  «bgelkolt.  '  • 


^4^  P  Xi  VT  O  SV 

Zu  den  Raben  hiuvreg  troll'  eiligeiron  uns! 


j 


.t 


605    .  Flielin  foU  kl^  wohin?. 

CttBEMVIiO«. 

Zu  der  Hakklemm'  hinl  mir  nicht  laumhaß» 
:  ;  :  •  .   . '  ütin,  ohne  Verzttgi 

O  traun,  hieher  noch  werdet  ihr  «wei 
Mich  laden  eimnal«       .    ^ 

610        Dann  kehre  znrüch;  nun  fort  in  Verderb! 
.  ydtzUglicher  ja  ift  Reichthummir; 
Du  geh ,  und  taut  verklag'  um  d^i*  Haupt! 

•BliCPfifcDEJIlOS.     *. 

'KuHfrill  ich /bei  Zeu«,  ein  bereidkertcr  Maiui 
Hoch  leben  fofort  mit«  den  Kindern  am  Sdinu. 
615        Und  ilem  Ehegemahl ;  und  J^ehr'  ich  gefpült 

Und  glänzend  yön  £alb''  aus  demr  Badhattl'  bei^ 
'     )  *    f '  Auf  «die  Handfrerksleutf 

Und  die  Armut  drück'  ich  den  Fürs  ab! 


.  ', 


Cbremylos» 
Da  ift  £e  uns,  die  atgä  Schälkin,  abgetrollt 
620  Doch  4ch  und  du  nun  wollen  alfobald  den  Gott 

0 

%\i  dem  Lager  fuluQfsn.in  AsUepios  HeiUgtbuBk 

BZ/'TPSIDEJIIOS.  ^ 

Doch  lafs  uns  ja  nicht  faumen,  dafs  nicht  wieder 
Uns  |löre  jemand,  einzuleiten  dies  Gefchäft 


^     "  C  B  AiKgilOii  o  s. 

-fch»  K^ürio^.  he!  diie  iLagettLeoken  Uftg'  bfraii^y 
1  fuhr"  ihn  felhft  ^ea.Plutoji?,  wie  der  Grebrauch  es 

.  ...    j.  .   wiU,  :...  .;  ,,  .  -■•   62^5 

1  das  andre«  was  wir. drinnen  fchon  zuruAeten« 

-  .  • ,  Vi»»*  •         - 

I 

(Der  Chorgt/ang^tUts) 

Karion.     Chor»         ^ 

Kap.ion. 
,  oft  am  ThefeusfeAe  voU'gelöffette» 
xhite  i^toßSK,  «w«r;^bdi  dcA  lebmidffen  Biffen  fonft : 
s  feid  ihr  glücklich,  was  Erlebt  ihr  für  Seligkeit, 

I  ^e>tli».£iad6rn,  welche  gut iiKonSiitefitfiiilli    i/    630 

CHotarifai^BB«  ^^-  )  .  -  :: 

5  ifiy  o  Befter,  deinen  Freunden  doch  gefchehn? 
kommft.  jay  fcheint^ ,  anmeldend  etwas  FrtfklicheSi    . 

.Kabiok.  ,  ^ 

greiseft;HeiI  i£b  heut.hegßghet  meinein  Heim, 
:h  mdlrid^m  Pintos  felber;«  denn  der  blinde  wwrd 

« 

nichtig  wieder,  und  ihm.  glänzt  der  Augenftem,        635 

II  ihm  Asklepios  gnädig:iif^ar,  der  Genefungsgott, 


B«    Sollte    die  Zeit    den   feli-  gleiclien    «ucli    in  die  Sctuufpiele 

(n  CkMgetta^    getilgt   haben?  taiL  ^aU^eaM   ind    feiner   Zeit- 

rrdieinlicher  ifl,   der  Dichter,  gtiioffen  eingefügt  findet. 

Kargheit     der    Choragen    zu 

»eh   unterftllzte ,    fchrieb    ihn  62t 7*   Am  achten   jedes  Mbnatei 

lücht.      Die    Dauer    dea,  C<a-i  .iru^en    im  Tempel   des   Thefeus 
>a    erfüllte    wol    ein  ihhlioher j ,  die  4>;9^A  mit  ft^lpaaler  Koftt  he- 

wie  V.    S92 )    oder   ein  he-  fonders    mit    tSuppen    (Tgl.    Welk, 

ses  Volhslied  t    wie-  mib'  der^  S8^  )*  gefpein. 


1 

^ 


* 

'  CtfOB« 

9u  liigft  Wonne  mir!  du  fagft  Lul^eCehrei! 
'         '  'Kabiow* 
Nun  gilt  es  firoh  fein,  mögt  ütt  woHen^  mögt  ihr  nici 
.'•  •  Chob; 

O  wie  erheb'  ich  ihn»  den  ftammedlen  Hort, 
640  Der  Staubföhne  licht,  o  den  Addepiös! 


■  ■  ■ 


ff  •  II' 

Kabioii.-      Des    Chiicmti<o»   Vm 

FilAV. 

Was  will  das  Schrein  doch?    Ob  es  w«d  wts  Fr^^ 

ches 
Ann<4ldet  ?>   Hiemach  o  wie  fidmlnchtsvoli  Toifitr.;! 
Im  Haufe  liz'  ich,  und  erwarte  diefen  da! 

KABiaw* 
P  gefokwind'»  o  gsliidiwind% .  hol  Weia  uns,  tkr 

.  FraUr  damit 
645  Auch  feUxft  du  trinkeft;  fgw  z«  gern  ja  Aiift  dndi' 
Denn  das  Gute  gefamt  in  einem  Packen  briBj^ 

dirv 

.•    .    .^  :.  .  .  ,    FaA.v# 

Woift^s? 

Karipit. 
Bald  in  dem,  was  ich  fsg^i  eifannei  d 
Frau. 
So  fertige,  was  du  su  f^gen  haft,  in  der  Eile  doc^ 

So  höre  *  zo;  denn  ich  wiU  die  Händel  dort 
650  Von  c1   1  Füfsen  völlig  bis  ikuf  dM  Haiq^t  ausl^ ^ 


> 

•       ■      \  ^m  M-r  . •       ••      •  •  »-^  • 

'.  '    .  •  •  FüAOi '    ' 

ichl  dbcii^>bei4&tuls  nicht  mn^  «ttf^d^  Haupt! 

-.  ?!•)..    ..!. ;    *' KABtio-Hi^ -^  '•  '•  ••       ' 

^as  VIA  g^CgWhn  iftP  *  '^ 


>  Mein  filrMihr,  die  HSiidel''iiTefati 

etek  iflsati  imididem  wir  'eiigehönuneii »  Iifai'  tmü 

g»  Mann;  gj^kiHuA,  jenen  imgliiekfeligeii,  '   ^''*  ^ 

^r  nim,  wem&  etoer,  feUg  ift^ibiil  hMlibeglfid(t;"   *  655 
irs  erfie  jezp  führten  wir  ihti  zum  Meer  hinab» 
ad  rpaken' Xbdann  ihn^ 

Ja,  bei  'Zeus»  wol  hochbeglückt» 
er  alte  Mann  in  kalter  Meerflut  abge^ült ! 

.  .      ::.  ^■  ■  Kari-oit.  V  ..  f.     '  '  i 

ierauf  sum  Tempel  kehrten'  ir^ir  des  Gottes  dort. 
l^  auf.  dta^Ahar^nun  BlaHen  madrVbropforung        ^   (60 
.»heiligt  dalag»  «Feierkofi  ilir  Hefafios  Glut ; » 
I  lagertet  yAc  dm  Plutos».  wie  der  Gä>raneh  es 

hieCr;    .        ' 
id  jeder  Ton  ms  auch'flidkte  fieh  die  Streu  daran. 

Frav. 
ar  fonft  noch  jemand^  der  des  Gottes  Hiilf '  erbat? 

Kaiiok. 
^r  eine  Neokleides»  der»  ein  Blinder  zwar»  665 

heim  entwendend  alle  Sehenden  überfchnellt ; 
id  andere  vieF  auch  mit  Gebrechen  aller  Art 
haftet«     Als  nun  rings  die  Lam|)en  ausgelöfcht» 
ftd  uns  zu  Ichlafen  angemahnt  des  Heiligthums 


^4%  f^U,VcXji^.U 


,.\ 


670  AufTehery  Tagend,  w>er  Qip|niM(;h  vernähme,  &ill 
Sein  m^ß'  (sr,  ^^n^yfi^  9)l^il^r«llSk4MhiicbtIicL 
Ich  aber,  gar  nicht;  fcIvlfilßii'.hDAnt'  ich,  weil  zu  f(!j 
BifD^  fyfPj^i^ilfiidiiDnei  mich  begeiAerte,  vrenignu: 
Abwärts  vom  Haupte  ftehmd  eifütiß  iMüftAPobcas,  I 

675  Dem  beizukommen  mic)|jgQ|i^ltig  lüfterte. 

I|l4t^?{ifi^.^fYQn  jSfuffijllA^       (d^'/idi  den  PrieTterdl 
Uer  alles  Backwerk,  feggal.  (I#|i /Feigen,  hurtig  raft 

Umwandelt'  er  die  Altar'  auch'  alle  rings  umher, 
680  Oh  noch  ew.I^a^Miif^einAwD  M^^ftvMag;' 

^         Ich  nun  erwog  die  grofse  Heiligkait«<lM  W^lss, 
Und  gegen  den  Topf,  dte  -voll  von  Mehlbrei,  t:i 

•      .    i...v  ,      :tch  4uf/ 

Elendefter  MenTch ,  f o  .wenig  fttrchteteft  du  den  0 

$»A  Ja  wohli  b<iivd/efVGKillem»  ha)i'  ddi  Fatbiit^  dafs  1 1 

2#u  iß»ßm  Topf  Iniff' UEn^e«  fdtön  mit. laub  geb^ 
Sein  Prießer  ja  hatt'  er&  mich,  defs  verAändiget. 
Djis   Mütterchen-  niuil,    lobald  Ae  aMrkte  mein  i 

^     räufch» 
Erhob  die  HRnd;<idb  abbr  zifchti  gegen  fie, 
690  Und  bifs,  als  war'  ich  JDracha  mit  gebiKhtem  yh'-l 

681«  u/u/  dem  Srandaltar,   er-     l^ircbe» ,    fondem    aucli  <1^  * 
wartet   !a«ii.  «  Alber    der*  1i«t1ig«     refte  «^  in  Am  Satk  n  ^^' 

Kacht  unreUeiert ,  findet  es  gva- .  nachleben. 

Ibener,     mit     beitigeiu     GerauTch         6&5.     oelbtl     der  G«n  '' 

( 670  )  aiiobi  blofa  dia  S^eiid#  dea     Heiliger. 


1  jene ,  fchleunig  zuoikttt  üei  die  ^and  zuriick ; 
laf  ,][c|#|0l  :g^£Mfai  4iihi§p  eiii^ewiek^it*  dar,      '- »»  ' l fc 
AngC^;au«li  fifttod,  beiberihU  ein  WiereMheÜ^^A 
mterd^flSev^-ikUAng  das  MehlbMis  «vicfl  Mfa^^gff^i  J 
tf  als  ich  vwUr!«fir|ifi»ckir>  i^  «lidi,  ittoi  awis^uMlfli^  #$5 

Kjlb  iojt. 

Nein;  noch  HitfW-^ 
i  diefem  jezo  tbat  iek^  iw^aA  gar  lächerlich 
rabc  «M^MlusnlilaA;  dann  ^ie  fbner  nahe  trat, 
farzt'  ick,  weil  min  aufjgfedimfen  war  der  Bauch. 

n  hat  doch  jenei^dir  fofoitJAfafchM-g^i^eigt?'    *  *  70d    ' 

;   aber  Jbfi)  ^t  ^ine  Mitbi^eiierin» 
1  etwasi  i>ot^(  auch  Panaheia  .-watfiMe  Aßhy  •  *  •     .«'IT 
Nafe  haltend;  nidit  jn» Wkütfawb  <blaC^ itth  au^.^  ^ 

denn  er  fbUier?       .      »    •  .»»^        i 

Kabioit,  '    *•  » 

Nichts  fUtwahr,  nlichts  aditet*  ers.    ' 

robei^  Landmann  IchlldeHt^dii  mir  jenen  Gott.      705 

.Kabiob. 
,  fohdtfm  als  DreckfreObr.  •  -    ^ 

Fbau» 

Ha,  Elendeftert 

'      ,    ♦.     .     .     I      ,    t 

Jo/b  (Hftik1i«m)  und  Pt^        10«>      AI«    Oberarzt    mit    der 
(  Xrztclieii ) ,    Tfichter   des    Dreckapotheko  Tertraut. 
los;    bier  swai  gute  Frei|>- 
deft  Prieilert. 


t 


34&  '  Vuvr'4^s\i 


.      t..  4 

•   ••  -  .     .     I 


Ab  das  gqfclicdMBi  wm^i,  ganz  fögleioh  TeriiüHf  ich  mi 
AiigftvplL  .  Doch,  ieüiärf  .ikngs  tenhör  die  Siechec: 
Un|  wandelnd»  «fpäht!.  auf  .jede  Knmkkiei«  fehr  geiu. 

719  IMm.tkoiP»  .^  Snrfcii,'<kr  ihm  6»  Aeiaenies  H 

lereheii 
Yorfezte,  famt  dkJiLSMmjfief^  ksd  ein  Uäekis. 

i  <^  behtftsl. nickt  dai  LKdekin! 

Und  wie  denn  lahft  du  ^  o  vetrlorener  BöCfewicht, 
r     .  Da  d«hei«g6^<attt:wilftfti .  •  i 

'^  ..     Dun^  den  verfcliabten  Über 

715  Denn  LtSclier  Ji(itt'.#r.ni<^.zu  wenige^  neinfur^- 
Vgr.  ^üiso,  mut  danir  JfttoUfeides .  Arsenei 
Als  PflaAer  hub  er  an  su  ieiben  ^  denn  er  warf 
Drei  tenifche  Knoblaudibollen  ein»  und  malmte  i^ 
Im  Mörfer,  dazu  mengend  Silfionfaft,  zugleich 

720  ÜAeerzwiehelns  dann,  mit  XfettirehemfifEig  angefp- 
Stiich  ers  auf  die  AugeldiedeE  ihm,  die  er  um^^ 
D^  mejl^r  ^8  fehmerzle;  d^  mit  WehUag  vn^- 

.fchxei 
Fuhr  auf  zu  entfliehn;  *doch  lachend  fagfte  dia^  ^ 

Gott: 

*  -     ■ 

Hier  bleibe  du  nun  Uzen  ab  Bepfiafterter, 
725  Dafs  du  fchwörft,  gehemmt  hab'  ich  von  der  ^ 

▼erfammlung  didi» 

718.     Soleher     AugenAab«     witd    ikal      fehon     ^riUttf    r"' 
Weikrrh.    497. 


% 
/ 


Freund  der  Stadt  doch  ift  der  GotP,    und  voll 
»  .r    . :  *  Verlbmd* 

i  diefem  den»  .^  jenem  Plutoii  fezt*  er  £cli; 
illererft  nun  deffen  Haupt  betaftet' er; 
auf  ein  fauberes  Leinentiichlein  nahm  er,  und 
AugenÜeder  fvifeht'  er  rings»     Panafceia  dann.       790 
LüUete  mit  dem  Purpurfchleier  ihm  das  Ilaupt^ 
ganz  das  Antliz,     Jezo  pfif  Asklepios« 
tcholEen .  hervor  zwei  Drachen  f chnell  aus   denl 

Heiligthum» 
ungeheuerer  Grölse. 

Fbav. 
Theue^  Gütfer  ihr! 
Karioh. 
beide  fchltipften  unter  den  Purpur  lacht  hüleiir,  735 
die  Augenlieder  leckten  fie  rings»  vne  mir  es 

fchien ; 
ehe  des  Weines  du  genippt  zehii  Becherchen» 
da ,.  o  Herfcberin,  ftand  dir  Plutos  Tehend  auf. 
lun  mit  erhobenen  Händen  klatfcht*  in  Seeleiiluftp 
naeinen  Herrn  erweckt'  ich'.     Aber  der  Gott  fo- 

gleich  740 

:«hvrand»    und  beide  Schlangen  mit,  ins  Heilig- 

thum« 
lort,  die  Grelagerten  neben  ihmi  vne  m^einft  du 

wol?  i 

m 

PlutoS  heTzIidi  griifst^  fie,  und  die  ganze  Nacht 
ing  im  Wachen,  bis  der  Tftg  hcrleuehtete» 
iber  dankte  jenem  Gott  aus  Herzensgrund,  74.5 

er 'den  Plutos  lehn  getuscht  fo  Wimderfchnell, 


^&0  '.P  «  v  T  a  ^ 

« 

Und  den  Neokleides  'blinder  noch  gemacht ,  denn 

Was  bift   du    doch  ^raüttnächtig ,    waltender  H;: 

goftt!«    • 
Doch  Tage  niir,Vo  bleibt  denn  M«tos  noch? 

Ka.rioi«4  • 

'      .     J         Erkr 

<75T)  Dooh  es  war  nm  ihn  ein  Getümmel ,  gar  unei. 

.     »  grofs,  -t 

Denn  die  gerecht  Vormals  gelebet ,  imd  des  Guts 
fiehabt  nur  wenig  ,"dfe  gefaint  begrüfsten  ikn^ 
Und  reichten  hendiek  ihm  die  Hand  mit  Seelen!. 
Die  aber  reich  fchon  waren,  und  in  Überfluls« 

755   Und  nicht  auf  gerechtem' Wege  lieh  gefchait  d;  ■ 

Die  Briuen  runzelten  al|',  und  fahn  fehr  düiteri 

,,,    Doch  jene  folgeten  hintennach,  ihr  Haupt  gekr.r- 

""i  ~   Und  ladiend/ uniit  frohlockend;  laut  auch  haUete 
Der  Alten  Pompfchuh'  von  dem  gemeftnen  Jubrl 

760  Wohlauf  denn,  all'  und  jede  gefamt,  einmiitiglii 
Nun  tanzet,  ünd>'nuil  hüpfet,  und  nun  reigenet. 
Denn  keiner  künftig  meldet  was  Eintretmiden, 
X)tifs  alles  Mehl  hinweggefchwunden  Fei  im  Sni 

'  •  ^   Bei   der  Hekate  wahrlich,   dich   umwinden  ^^ 

t  lelbft 

7^5  Für  die  gute  Botfchaft  mit  gereiheter  Kuchen  Sc! 
Weil  folches  du  Mkündeft. 

Kar  ION. 

Nun  nMit  mehr  gei- 
Denn  nahe  find  die  Mlbmer  unferer  IbUre  fchos. 

Fäau. 
Auf  nun ,  von  innen  hol'  ich  NÜfeherei  xum  Strt^ 
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Ifl  Gräfe  den  neugekaiifien' Ha^sIui^cAtsaugen ,  icbl 

A  • 

:h  aber  ^U  entgegen  wandeln  jenen  da.       '  770 


T  r 


P  Li'v^T  O  fl.      C  B  a  £  ff  T  <*  &  0*      F  H  A  v,     - 

ufsfallig  grUrs'  ich  nun  zu^A  den  Helios, 

iemäctift  der  Kehren  PalUs  weitberiihmte  Flui*, 

ad  ganz  des  Kekrops  Land  timhef^    das  löich  em« 

ie  fchäm'  ich  jeztmich  meinei? 'eigenen  Misgefchicks! 

it  was  für  Menfchen  lebf  ich  doch,  mir  unbewuGst!  775 

[e  aber  würdig  waren  mir  geftllt  2U  fein, 

ie  floh  ich,  gar  nichts  ahnend;  ich  Unfeliger! 

a  weder  jenes,  Weder  dies,  ift  recht  gethan!   ' 

Dch  fblches  alles  wieder  ganz  limlenkend^nun, 

''ill  ich'BiMbrt  klar  zeigen  allen  Sterblichen,   -      -  '*    780 

^  ohne  Vorfaz  ich  den  BlSttn  mich  er^ab. 

CHREMlTLbs. 

i 

1    den  Rab^  hinweg!    Yfie  beffchwerlich  ift  dec. 

\  Freunde  Schwärm, 

;r  fogleich  herandnngt,  wann  es  einem  wohl  ergeht !  ' 
fiux^fet  tnan,  und  reibt  die  S6hienbein'  einem  durch, 
jeder  auskramt  feine  Wohlgewogenheit!  785 

59.  H^n  neugekaufitn  Kniekis^  da,   woimn  «v  IbeilaeluBeB  foll«. 
en     des     H«u«Xobold«     Pljttoc. 

S klare,   wej^n    er    du    Haut  784«    8chmaicKler   pflaetan  jai- 

?m        kuniftigan     Rerrn'    betrat,'  eben    G0BJien&    das  Scblenbcin  zu 

1    zuaa    Hearda   gafüLtt,    uad  «ribaa,  adar,  waren  Wunitcn  da^ 

Faigan,  Rofiaen,  NüffeA,  und  mit   Salbe    zu     berireiclieu  :     hitt, 

prein  If  afehWeric  baftteut ,   wo-  909«    Dam  Chremylas  fcbanran  Ka 
:h  man  «ndaiiftla ,  a«  fei  Falle  ^  füll  die  Beina  tow  Leibe. 


35JJ  X  hpvo  V. 

r 

Wex  f]ii:ac|b  ah^  aUt  nicli^t  Nu^  ?>  welch  Gewimmd  iiij 
Von  alten  Mlinnem  dfiri  ^auf  dem  Markt  umkraiu 

:    :  ipliieh?  -^     . 

'        /  Fbaw. 


Ausbund  der  MSnner,  du,  und  du^  feid  mir  gegnij 
Au(9Li9i«  der  Gcbtascii  j«  m31.e^y  diele. Kfifoherei 
790  Jjab  zum  Empfang  midi,4treuen  dir. 

.,     .'  .  .     .j;;     .     .;    ',         .     ■   O  keines^ 

Jpenn  xoir j  der  jmt  eingeht  in  dieCj^s  ^aus  zueri 
Mit  hellem  Aug' ,  ift  nicht«  heratuzutragen  dort 
AnA#ndigj  aber  eiiwaitrugen  defia  mehr» 

Fbait. 
So  willR  da  nicht  annehmen  diefe 
!       •         ,         Flv.tos»   ', 
795  Inwendig  we^gficms  ^Tt,ufn  Heer^jt  wi^  derBr^^ 

^'  .es  wilL 

Zugleich  den  läftigen  AfierfpaJb  Tetnieiden  wir. 
Nicht  ift  ja  das  igmftä'nflig  einem  Kom^r^ 
Welkfeigen  und  fonft  lieekexues  vor  den  Schauen^'^ 
Auswerfend,  di:ob  zunk  Gelächter  £e  zu  näthigo 

Frau. 
800  Sdir  wohl  geredet.    Schaut,  wie  Dexinihos  dort 
Sich  hebet,  als  um  tu  rapfen  nach  dem  XuDsenÜ 

g^mwurf. 


Kariok« 
Wie  (tils,  o  Männer,  wenn  es  einem  glücklicli 
Und  ohne  dafs  man  etwa*  nur  beitdSgt  von  fich! 

707.  Mieht  anftlhUUg.  8»  PritA,        S02.    KaHob,     dra  ^ 
S64.  felivaiig    dM  Baiinfci  (I 


:: 


•■  • 
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5  ill  ja  das  Gute  haufenweis  in  das  Haus  hineih 
türmt,  obgleich  wir  keinem  je  Unrecht  gethan«         805 
Lß  das  Reichfein  wiridieh  gar  ein  fütßes  Ding.   . 
1  iß  das  Mehlfafs  voU  des  weifsen  SelninehneMsi 
I  jeder  Krug  voll  dunkeles  Weins  von  WiirzedUft;  ^ 
gsum  auch  find  uns  Silbers  voU  und  Goldes  voll 
Icin.ufid  Käftlein  alle,  däfs  man  ftaunen  muüs;,        910 
L  Öles  ift  der  Brunnen,  edler  Salbe  voU 
wede  Flafch',  und  die  Oberbühn'  ift  feigenvoll; 

EJügfchal'  auch,  jedes  Schiiffeldien,  jeder  Topf, 
1   lauter  Erz  nun;    auch  die  vennoderten    Plat- 
ten da 

d^e  Fifcliie  find  nun  blankes  Silber  ^nzufchaun ;      815 
lie  iCüche  plözlich  blinket  uns  von  Elfenbein«     ^ 

goldnen  Statem  Paar  und  Unpaar  fpielen  wir 
sleut';    und  nicht  mit  Steinen  wifchen  wir  uns 

*  •  • 

noch,  .     „ 
mehr^  mit    Knoblauch  grün  aus  Verzärtelung  je« 

desmaL       y 
n  guter  Herr  nun  hält  daheim  Stieropfemng  82  Q 

Eber,  Bock  und  Widder,  er  im  Fei^kranz* 
li  hiefs  der  Rauch  auswandern;    denn  ich  konnte 

,  .dort 

LÖglich^dauem :   alfo  bifs  er  die  Augen  mir. 


getrieben,     befchreibt     Snit         814.  Flaclie  ScliillYeliij  zumAuf» 

entzücken    den    uberfchwang  trage|i  der  Fifche. 
iiclk*     und    Keller.      So     mit         Sl6.     Bie    Küche     ift     ifie  ««iii 

r«    bat    der    Haiukobold    ge-  Prachtziinioer ,    plözUc)i    mit   Gold 

,  dafA  felbft  der  Wa/Terbrun  und  Elfenhein,  ausgelegt. 
em     Hofe    Terfcbwunden    ill         SlS*  Steine:  Fried,   l233« 


11  s  T  o  ».  in^  PtutOi»  23 
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« 

CuniLMY.hOB»    Kabiok.     EinGcbecbti 

/ 

I 

I 

OercchtcIk* 
^«gleite  mieh,  mein  Jfiitgelelieii,  dab  m  jenem  & 
825  Wir  gebeiu 

He,  wer  ift  der  dort  Annabende? 

/  GERBCVffill. 

Em  Maniiy  der  Euvor  nnglltcklieh  war,  Bon  ho& 

glückt 

GHBEMTIiOf» 

Gewib,  der  Guten  einer  bift  du,  wie  es  fcbeiot 

GXBECHTBB. 

Ja  wohL 

CHB-BBiri»08* 

Und  was  iß  dein  Begebr? 
•Gebechteb. 

Zu  jetteBir 
Komm'  ich ,    der  grobes  Heiles  mir  Urheber  ilt 
830  Ich  hatt*  ein  ziemlich  Eigenthum  vom  Yater  he 
Geerbt»    und  willig  theilt,  ich  darbenden  fW 

mit;  ' 

Weil  folches  mir  heilfame  Lebenstugend  fchieft  : 

Chbemtlos.  ' 

Und  allzu  bald  wol  fandeH  du  dich  von  Gd^ 

blöbt 
Gebechteb« 
Vollkommen  fo. 

"  Crbemtlos» 

^  Hierauf  denn  ging  dirs  kUnusefl 
Gebechteb, 
835  Vollkonmien  fo.    Doch  glaubt*  ich,  jene,  welcbtf 
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>hllhat  in  Notfa  enelget,  wiirden  Freunde  fein;    • 
mdfefter  Treue,  wenn  im  Noth  ich  wär'.einmaL 
ch  lie  wandten  £cli  we^,    und  fchienen  mich  gar 

nicht  mehr  zu  Dehn« 
Chremylos.  * 

d  dich  verlachten  fie,  weifs  ichwoL 

« 

Vollkomtnen  fo, 
in  Verdorrung  alles  Hausgefchirrs  war  mein  Ver- 
derb. 84o 

GHRE]lfTX*O0« 

:h  jezo  nicht 

Gerechtes. 
Deswegen  nvin  zu  jenem  Gott 
nm'  ich  mit  Fug  her»    lauten  Dank  zu  bringen 

ihm. 

CSREMTLOS. 

s  foU  der  fchäbige  Mantel  denn»   bei  der  Gfitter 

Macht« 
1  dir  da  nachträgt  diefes  Bürfchlein?  fage  mir. 

Gerechter. 
Ji  den  zu  widmen  komm'  ich  her  zu  jenem  Gott;  845 

Chremtlos. 
piingft  du  die  grofse  Weihe  darin  ^^r  Myfterien? 

Gere<:hter. 
n»  fondem  dreizehn  Jahre  trug  ich  Frpft  darin» 

^Crremtlos. 
t  die  Schuhe  dort? 

.  Gerechter. 

Auch  die  zugleich  durchwinterteit« 

6.    MyfteritnmantH:  FröfcK,  40S.  x 

23* 


i    I 
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Auch  die  ssu  widmen  braehteft  du 

Gebecbtteiu 

Ja  wohl,  bei  Ir 

850  Gar  hiibrche  Gferchenke  bringft  du  da  dem  Gotte: 


-«•*■ 


Chremtlos.    KARrow.     EinGebschth 

Ein  AurLAUBEB. 

AüFLAVRER» 

Weh  mir,  wie  elend!  völlig  Terfank.  ich  annerMiS 
Ich  dreimal  elend,  viermal  auch,  und  fünfmal  ao 
Und  zwölfinal,  und  a^hntaufendmal!    lu,  iu! 
So  krüftige  Dämonsmifchung  ward  mir  eingetrisL 

CHRKnVLOS. 

8^55  ApoIIon,  o  Fluchabwender,  und  ihr  HimnlÜcki 
Was  doch  für  ein  Unglück,   das  den  Mannhie^^ 

fo  hart? 

AUFLATTRER» 

Ift  nicht  unerträglich,    was  mich  jezt  fUr  ein  U^ 

traf? 
So  äsktk  ich  verloren  alles  ^  was  im  Haufe  w«r, 
Durch  jenen  Gott  da ,    der  mir  blind  nooh  wied^^ 
860  Soll  werden,   wenn  nicht  aufgehört  hat  alles  B^- 

Gerechter. 
Ich  glaube  faft  den  Handel  deutlich  einzufehi- 

860.     R«€btl^r«cli«Bd«    Ricliter,    di«  vor   Uutec   Hecht  ^^* 

Btnht  r«]m. 
t 
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-  kommende  'Mann  ift  einer ,    dem  es  übel  geht; 
ih  fcheint  er  mit  fehr  argem    Schlag  mir  ausge- 
prägt. '  *    , 
Chbkmylos. 
alTo  macht  ers  wahrlich»   dab  er  untergeht. 

AvrifAURJCR. 

i 
,  wo  denn  ift  er,  der  allein  uns  allcfamt  865 

werreich  zu  machen  hier  verfprach,    im  Augen- 
blick, 
nn  wieder  hell  er  Xähe,  wie  suvor?    Er  hat 
it  mehr  ja  einige  noch  hinab  in  Verderb  gefifirst 

Chbemylos«< 
L  wem  denn  hat  er  das  gelhan? 

AVFLAVBEB, 

Mir,  dieTem  da« 
Chaemylos. 
rß  du  ein  Böfer  und  ein  Wanddurchwühlender  ?     870 

AUFLAUREB. 

n  doch,  bei  Zeus,  kein  gutes  Äderchen  ift  an  euch* 
nöglich  anders  kann  es  fein,  ihr  habt  mein  Geld« 

Cbremtlos« 
I  pazig,  o  Demeter,   trit.  er  da  einher, 
HändelTuch'er ! 

Karion, 
Sicher  weil  ihm  der  Magen  J)ellt. ' 

AürX*AUBEB. 

wirft  mir,    gleich  auf  den  Markt  zu  wandern, 

nicht  entgehn!  875 

n  ausgereckt  auf  dem  Folterrade  foUft  du  dort 
fagen,  was  du  gefrevelt! 

0.  Foiterrttd:  Fritd,  453* 
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j(a»ion. 

Ha,  wehklage  dn! 
Gebechteb. 
.    O  wahrlich 9  bei  Zeu«  dem  Retter,  groDi  zu  acltoi: 
*        In  allem  Vcdk  der  Hellenen  didTer  Gott,  denn  o! 
880  Die  Händeipfter  tilgt  er  aus,  die  argen  arg. 

AVFLAVBEII. 

Weh  mir  des  Leids!  «^  Was?   ha£  ßu,  Anthefl,  ^ 

du  laehfl? 
Denn  fprich,  den  Ehrenmantel,  wo  bekafliftdaai: 
Noch  geftem  fah  ich  felber  dich  im  fchübicbtoL 

Gebechteb. 
mchti  4iclir  icli  deiner;  denn  ich  trag'  ak  Schiz:^ 

885  Schau  an!  von  Eudämos  kauft  ichd^n  umderDri^ 

•     me  Wertfa« 
Crbemtlos. 
Doch  keiner  fchüzt  wol  gegen  des  Laurerf  Sc 

geabifs.' 

AüFLAVBEB» 

Das  heiTst  doch  frevel^r  Übermut!  Ihr  höhnet  ii 
Doch  was  ihr  beid'  hier  treibet ,    habt  ihr  nic^'  \ 

fagt 
Denn  nicht  um  Gutes  leid  ihr  hier,    nein  irakJ 

nicht. 

CRBEMTLOS« 

890  Traun,  wenigfteiu  nicht  um  deines;  de£s  Ai  fib^^'^ 

AürLAUBEB. 

Von  dem  Meinigen  ja ,    bei  Zeus !    gedenkt  t 

fchmaufen  nun. 

184-  Zaubtrring  gogea  Kra^UMit««  uad  dm  Bift  irädtrT^' 
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Gercchteiu  '  X 

b.  doch  ob  der  Wahrheit  du   mitfamt   dem  Zeu« 

gen  da 
B   einander   plazeft,    nur   des   Windes   voll    den 

Bauch! 

'  leugnet?    Drinnen  ift  ja,  o  ihr  Verruchtefteh,  , 

ein  Wefen  von  Sulzfifchen  und .gebratnem  Fleifch!  895 
ü  iihil  tihü  ühü  ühü  ühü!   Xfiknüffand.) 

Chreiixi.0«. 
18  fchnüffem  du,  Unhold? 

Gebeghter. 

O  die  kalte  Luft  gewifs, 
Sil  fol^h  ein  Ding  von  Lumpenmantel  ihn  umhüllt. 

AvrLAüREB. 

das  erträglich?    hört   doch,    Zeus  und  ihr  Himra« 

lirchen! 

U  die  mich  .fo  mishandeln?  '  Ha,   vne  fchmerzt  es 

mich,  900 

U,  to  fchnSd'  ich  Guter,  ich  der  Volksfireund,  dul- 
den miiiDB. 

CH'BJEMTIiOS« 

Qcsfreund,  o  du?  und  ein  Guter? 

AUFLAUB^B. 

Wie  kein  andrer  Mann. 
^  Chbemtlos. 

»Man ,  auf  meine  Frage  gieb  Befcheid. 


\2:    Zum   VorUden    war    eia  Ter  Neid  zerplaztt«     Yir^«    Id^ll. 

;e    nothwendig :    WM.    1217.  VII,  26: 

H.    1427«  Dal»   ror  Neid  dem  Kodrua    die 

»3,  PaCi  ihr  bei  leeien  Magern  Eingeweide  zerberrten. "" 


t     I 
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AurLAlJBElU 

>  Aot^ai^ 

Chremtloi. 
Bift  da  ein  Landinann? 

AVFLAITBCB* 

Töü  fo  völlig  fchein'  ich  cL 
Chrsmtlos. 
905  Meerhitndler  denn? 

Attfla-vrer« 
So  fchüz'  ich  vor,  bei  Gdegeiui 
/  Chremtlos. 

Ein  Kunftgewerb  wol  lemeteft  du? 

AUFLAVRER. 

Nidit  docb ,  bei  Zj 
Chrebitlos. 
Wie  alfo  lebft  du,  oder  woher,  wenn  nichts  du  ü 

AUFLAURER« 

Sowohl  den  Stadtgefch&ften  bin  Fürforger  ich, 
Als  auch  den  befondern, 

Chrebiylos. 
Du?  was  treibt  dich? 

AuFItAURER, 

Eigne  l 
Chreihtlos. 
910  Wie  wKrft  du  denn  ein  Guter,  o  Wandbredier  i 
Wenip ,    was  dich   nichts  angehet ,    dort  da  y^- 

dich  machft? 

,  ^  AVFLAURER. 

Mich  foU  es  nichts  angehen,  meiner  eignen  Su 
Wohlthat  EU  erweifen,  Tölpelgans,  fo  weit  ich.^' 

S05«    BIeer1iSB(3l«ff  waren  Tom  Kric^adieaft«  frti :   ^tfi^«  '" 


I 
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Chremtlos« 
''ohlthat  erweift  denn,  wer  fich  gern  in  vi^le^  mengt? 

AUFLAVRER.  ^ 

L,  wer  emporhält  jedes  Recht »  cls^s  hier  befiehl,  915 

tid  nimmer  vergönnt  wem,  dafs  er  abweich'  irgendwo. 

Chremvlo^. 
at  nicht  darum  Rechtfprecher  eigentlich  die  Stadt 
^ftellt  zur  Obhut? 

AlTFLAUBEB. 

Wer  denn^  Toll  Anidäger  fein? 
Chremtlos. 
er  etwa  Luft  hat 

AuriiAVRER» 

Nun  ein  folcher  denn  bin  ich:  . 
daOf  auf  mich  ankommt  ein  jedea  Stadtgefchäft.         920 

Chrebitlos. 
hr    übel    wahrlich    hat    den    Gefchäfisrorftand   die 

Stadt ! 
ch  möchteft  du  nicht  lielier  ftill  ohn'  Ungemach 
rtleben? 

AuFIiAVRER. 

Ah  von  d^s  Schafes  Leben  redeft  du, 
im  nicht  ein  Umtrieb  Thätigkeit  dem  Leben  fchaft. 

Chremtlos, 
1  möchteft^du  nicht  umlernen? 

AVFLAVRER. 

Nein,  und  gSbSt  du  mir  925 
1  Plutos  fclber,  und  des  Battos  Silfton. 

»6.    Satfos^   der  Gründer  ron  fcbe    Gott    Axiflaot    gelelirt  bätte. 

»ne.      Hier  wuclu  Tiel  Siißon,  Aus    Ritt.  894  geht  herror ,    daT« 

rtrengee  Kraut ,    detfes  wünti«  Kleott    den    Handel    nach    KT^rese 

Saft  zu  bextiten  der  kjrenAi-  hob,  -wodurch   eine  Iklenge  Silfion 
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« 

Chbemtlos» 
Schnell  lege  mir  ab  den  ManteL 

Kabiok, 

4 

Da,  dir  lagt  eiu 
Chsemtlos» 
Dann  löfe  die  Schuh'  ab. 

Kariov. 

Alles  diefes  lagt  er  dii 

AvrLAUBElL 

Wahrhaftig  homme  su  mir  h&ran  von  euch  aUier, 
930  Wer  etwa  Luft  fiat! 

Kabiok. 
Nun  ein  folcher  .denn  Bin  ü 

AuPIiAUR£R« 

'    ^  Mir  armen  Mann!    entkleidet  werd'  ich  heiki 

Tag. 
Ch^emtlos. 
Dies,  '^weil  du,    fremdes  Gerchäft  betreibend,  ■ 

dein  Brot« 

AvfLAUBCB. 

Bedenkft  du  die  Tjiat   auch  ?    DelTen  ruf  i^  ^ 

/  Zeugen  an. 

Chbemtlos. 
Doch  hinweg  ja  flieht  der  Zeuge,  den  du  mitgei^*^ 

AUPLA'UBSB. 

935  Weh  mir,  umfchloITen,  und  allein! 

I  Kariost. 

Nun  Ichrciel 

AWLAUBEB. 

Weh  mir  no6h  einmal! 

MMh  AthMi  kiM.    Set  Battot   Silfioa   w«J(d  f^riekwfaUuk,  <■ 
Goldbar^  Perfietti«  ' 
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^Kabion. 

Gieb  mir  doch   den  fchäbicbten^ 
's  ich  den  HSndelfucher  hier  einmantele. 

Gerechteb. 
ht  doch;    geweiht  ja  ward  er  jüngft  dem  Pluto« 

fchon«  ..  i 

Kariom; 
1  wp  denn  wird  anftändiger  wol  er  aiifgehüngt, 
hier  um  den  Mann,    den  argen  wanddurchwUh«» 

l^den?-  940 

n    Plutos    aüemt    ehrwürdiges    Feftgewand    ssum 

Schmuck. ' 

Gerechteiu 
den  Schuhen  aber,  was  beginnt  man?  Tage  mir« 

Karion. 
2h  diefe    will  ich  vorn    an    die  Stirn    ungelaumt 

anjezt, 
e  an  einen  Waldölbaum  mit  NSgeln  heften  dem. 

Auflaureb. 
feheide ;    denn  ich  erkenne ,  fchwächer  bin  ich 

weit^  945 

ihr«    Doch  nehm'  ich  einen  mir  zum  Mitgerpann, 


(e.     Ben     leh&bieht6A  Mantel  {Lucian,   amar.   12).     Zum   Auf- 

Gereckten.  hingen  der  WeH^efclienke  wählte 

van    hefonders    gern    den  lebens* 

14.      Gottertempel  .ftanden    in  krSftigen   Ölbaum,    dem    es    nicht 

m    Haine    -fon     Fnichtbäumen  fehadete,  wenn  er  überall  mit  Na- 

anderen  fchönen  Bäumen»  die  geln  berdilagen   ward,     Yirg.  JLn« 

fchattige»    LauSdaeh    webten  XII,  764 : 

inft,  den^  Faunus  geweiht,  ftand  dort  ein  wi1denidei(  ölbaumi 
itteres  Laubs,  ehrwürdig  Tordem  rc>3fahrenden  Männern: 
Vo    £ie  entronnen  der  Flut,  ihr  (Sefchenk  su  heften  gepfleget, 
üv  den  laurentiTohen  Gott,  und  gelobete  Kleider  zu  hingen. 


/ 
% 
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'  Auch  von  Feigenholz  nur;  jenen  Mächtigen  da,  i 

Gott, 
Zwing'  ich,  dafs  fchwer  mir  heute  noch  erhüffenj 
Sie  weil  er  auflöft  offenbar,  nur  ir  allein^ 
9i0  Des  Volkes  H^rlchaft,   ehe  der  Rath  ihm  beigefir 
Der  erwählten  Bürger,    ndch  die  VolksTerianunel. 

Gkrechter* 
Wohlan,  da  jeso  mit  der  Gefamtrilftung  Ton  mir 
Du   hedteckt  einhergehfl,    lauf  in  das  Badehius 

gleich; 


tf«M^  .1 


Dann,  hingeßellt  als  Flügelmann  dort,  wänne 


c!i; 


95$   Denn  behauptet  hab'  ich  felber  jenen  Stand  ror^ 

Chbemylos. 
Doch  der  Bademeifter  wird  ihn  herausziehiii  >- 

packt 
An  feiner  Mannheit ;    denn  bei  dem   Anbiid  ^'^ 

er  ihn, 
Dafs  er  mit  jenem  argen  Schlag'  ift  ausgeprägt 
Uns  lafs  hineingehn,  daft  du  dankfagft  jenem  & 

(Br  geht  nUt  dem  Gereekfen  itu  Bi^- 


Ghoh.     Ei  We    Alte,     ChhemtL' 

Alte« 
960  Heda,  ihr  lieben  Greife,  find  zu  dem  Haufe  ^ 
Gekommen  wirklich,  wo  er  wohnt,    der  peue  & 
Sagt^  oder  find  wir  vom  Wege  günslich  abgeirrt' 


947.   Sckleelitet   Feifefthols  b»»         954.  AU  Hswptman  ^  *' 
seiclinet  <l«n  Auflaurer :  Ritt.  S28«     Urrolk«  ia  de»  Badfluk«« 
Weep,  14S« 


\ 
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^  GHORrÜHBEB» 

3in,  wilTe,  grad'  an  die  rechte  Thur  Icamft  du  her, 
jungem  Mägdlein;  denn  du  fragft  anihutiglich. 

ÄLTEb 

Lif  nun^  des  HausgeJßndes  ruf'  ich  wen  hervor.  965 

icht  doch;  denn  fie^,  ich  f eiber  komme  grad'  heraus, 
if  denn,    warum  du  eigentlich  kommß,    werd'  an* 

gefagt. 
Altc« 
i  leide  gravfam  und  unerhört ,  o  Theiierfter! 
nn  feit  der  Gott  hier  wiederum  begann  zu  fehn, 
:ht  lebenswerth  hat  er  das  Leben  mir  gemacht.         970 

Chbcmylos. 
IS  ift  das?    Warft  auch  du  vielleicht  Auflaurerin  j^^ 

Weiberhändeln? 

AliTE, 

Nein,  bei  Zeus,  das  war  ich  nicht 
Chrc]»iylos. 
if  nicht  das  Loos  dich»  mit  in  dem  Trunkbuchfiab 

,    zu  fein? 

.   AliTE« 

fpottefi;  doch  mich  Ärmfte. brennet  es  gar  zu  wehl 

Chremtlos. 
fag'  heraus  in  der  Eile,  welchen  Brand  du  ^h)fi? 

Alte.  975 

höre  nun.    Mir  war  ein  Bürfchlein  herzlich  lieb; 


4 

).     An  die  selm  GeriolitiliSfe»  fclienlid,  irie  oben  (S77)  der  flerg. 

eiche   die  fecbstmufend    Rieh-  CliremyJos  ineint:    deine  Hofnunf, 

iirch  gezogene  Biiehftaben  ge-  eU  Weinrichterin    in  die   Schenke 

wurden  ('/fViA^ft.  7lO)i  reiht  hiDetogelooft  zu  irerden,  iXt  wol  zu 

liier     feheridieft    die    Wein*  Weffer  gewerden? 
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Zwar  arm*,  ctoch  iilmgens  hübfch  von  AngeCcht  g 

Ichön, 
Und  redlich ;  denn  warn  irgendwas  ich  mb  erb: 
Gleich  alles  that  er  mir  mit  Schick  und  Artigkh: 
980  Und  fo  in  allem  'war  auch  ich  willfährig  ihm. 

CMREMTIiOS. 

Was «  wars  denn ,    warum  dich  wdI  mmeift  er  i 

mer  bat  ? 

Alte. 
ITicht  vieles ;  denn  unpnSCrig  fchamhaft  war  er  sL 
Nur  Silberdrachmen  bat  er  wol  Ach  zwanzig  lu 
Zum  neuen  Mantel;  acht  auch  wol  zu  Schuhen  n 
985  Dann  feinen  Schweftem  hre£i  er  wol  ein  Unterk 
Mich  kaufen  y  ifuch  der  Mutter  wol  ein  Oberkle! 
Auch  wol  des  Weizens  Ibderf  er  ein  Scheffler  r:i 
^  Chbemtlos. 

Nicht  vieles  wahrlich,  nein  bei  Apollon,  haftds 
Gemeldet;  klar  ift,  wie  fo  fchauihaft  dir  er  war. 

Alts. 
990^  Und  diefes  wahrlich  nicht  aus  UnerlSttlichkeit 
Zu  erflehn  betheiirt*  er,    fondem    aus  Freut^- 

ganz  allein^ 
Damit  ejr,  tragend  mein  Gewand,  ftets  dächt'  «e  ^ 

CHRzniyLos. 
Ich  hfire  fchon,  d^  liebet  ganz  unmäfsigliclL 

Alte. 
Doch  nicht  anjezt  mehr  hegt  der  Garftige  g^^- 

Sinn, 
995  Wie  IbnJft;  o  nein,  ganz  umgewandelt  ilt  fein  E^ 
Denn  als  ich  jczt  Ihm  diefen  Honiufladen  bi^^* ! 
Und   das  andre  Nafchwerk,    das  auf  diefer  ^\ 

liegt^ 
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endet*,  und  anfagen  lieb  dabei,  ich  ^v^d'  * 

den  Abend  konmfei(i;  — 

Chbemylos. 

Waa  doch  Üiat  er?'fage  nur. 
Alts. 
RahmgebSek  hier  Tandte  jener  uns  dazui  1000 

nur  ich  dorthin  ninunermehr  ihm  kam'  hinfort; 
über  das  noch  mir  zu  lagen  ^g  er  auf: 
mal«  da  waren  tapfres  Muts  die  Milefier«» 

Chbemtlos. 
rahr,  in  den  Sitten  zeigt  er  nicht  Armfeligfceit 
dem   er  reich  ward,    fchmeckt  ihm  nicht  mehr 

LinTenmus;  /      1005 

er  aus  Armut  fchlang  er  alles  firifch  hinab« 

AliTE. 

ohl  vorher  tagtäglich ,  o  bei  dem  GrÖtterpaar^ 
leiner  Thüre  kam  er  fiets  gewandelt  mir. 

Chbemtlos* 
luszutragen.? 

Altb. 

I^ein^  bei  Zeus,  nur  meinen  Laut 
ören  trachtend.  V 

'        Chb^mtlos. 

Nun  des  Empfangens  wegen  denn.  1010 
Alte. 
wahrlich,  wenn  mich  etwas  traurig  'einft  er  fand, 
Entenküchlein,    und,    du  Tälibchen,    fchmei« 

chelt*  er. 

.  Di«  Milefi^r)  »hemals^ta-  de   imd   dureli  AuDdaIub«  weicUi» 

Krieg,  und  Gründer  meh-  eher  Sitten,  fo   HeruAtergekoinmen, 

lühenden  Städte  am  HelJei-  daf«    lio    zum    Spricinrort    dieafea 

aren  dureb  vasamm  'DmIÜ»-  füv  irevfallaii»  OHckaUader» 


I    • 
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Hierauf  vielleicht  wol  bat  er  um  ein  Paar  S6hulM  ü 

Altc 
Ab.  an  der  Myfteiien  grobem  Feft  ich  gelol^li 

Zug 
10 15  Im  Wa^n,  jezo,  weil  mich  einer  angetehiiy 

MTard    ich   geklopft   deswegen    ganz    den  Ta;  b 

durch: 
So  ratend  war  des  jungen  Bürrchleins  Eiferluck 

CHREZUrLOS« 

Gern  woUt*  er  allein  ja ,  wie  ea  fchein^  Miteffer 

AliTE. 

^    Und  auch  die  Hände,  JCagf  er,  hätt*  ich  gar  zui- 

.ChAemtlos. 
1220  So  oft  lie  zwanzig  Drachmen  ihm  einhändigteiL 

AliTE. 

Und  meiner  Haut  AusdUnftung,  lagt'  er,  rock  - 

Chheiuylo^. 
Wenn,  du  Thafier  ihm  einfchenkteft,   ganz  n^:. 

traun. 

,  '  AliTE« 

t 

Uiid  den  Blick  der  Augen  hStt'.  ioh  Janftvo^^' 

derhold.    , 

Nicht  linkifch  war  der,  Jüngling;    nein,    er  ^ 

wohl, 

I 

1225  .Wie   dei^   läufiTchen   Vettel    Reifezehrung  n» 

Ichlingt 
Alte. 
Dies,  hat  der  Gott  nun,    lieber  Mann,  nicht  r 

macht, 
Da  er  fagt,  er  helfe  jedem  Unrechtleidendeo. 
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C  H  K  E  N  Y  L  O  5. 
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as  foll  er  thun  denn?  fpricli  nur,  und  gleich  wird« 

gefchehn« 

Alte. 
t  Gewalt  zu  ndthigen»   ifir  gevecht,  ja  wohl,   bei 

Zeusy  ' 

L,  dem  Ich  wohlthat,  wiederum  mir  wohlzuthun;       1030 
iTt  iü  gerecht,  daf«  nicht  ihm  fö  viel  bleib'  an  Gut 

CHREJtfTtiOS. 

t  nicht  er  immer  Macht  vor  Nacht  dir  abbezahlt? 
;h  nie  mich  v^rlaflen  wollt'  er  ja  mein  Lebelang. 

CrRE9IYIiOS. 

iz  wohl;  do^h   jezo  dünhft  du  ihm  nicht  lebend 

mehr. 
Alte. 
'  Kummer  bin  i<^h  abgedorrt,  ö  TheuerAer.  ;   1035 

Chbemtlos.  . 
n,  ehei;  abgemodert,  fo  wie  mir  es  fcheint.  ^ 

Alte. 
ch  einen  Ring  ja.kdnntelt  du  wol  hindurph  mich  ' 

ziehn. 
Chbemylos.  ( 

irenn  es  etwa  wäre  der  Ring- um  ein  Weizenfieb. 

Alte.  ""    j 

li  £elit,  das  Bürfehlein  felber  kommt  ja  dort  heratn, 
eben  jezt  ich  anzuhj^gen  fteh'  alhier.  ^      1040 

Ständchen  fcheint  er  hinzufchwärmen«     ^  . 

.    ;-....    *  Offenbar; 

kränz  gewifs  ^iind  Fackel  tragend  wandelt  er. 


«..11  * . 
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Chbextlo«.     Die  Alts.     Dbb  lifvcuic 

JtiwoLiiro« 

9 

Vielmal  gegrü&tl 

AlT9. 

Was  fagt  er? 

Ji/lfGLINO« 

Altes  Trautdclieiii 
Wie  grau'  geworden  bift  du  im  Nu,  bei  dei  Hiis^^ 

Macht  1 
Altk, 
1Q45  O  weh  aiir  Armeä  folcher  Schmadi,  wie  derieiJ 

fchmäht! 
Chbkmtlos. 
^    Er  fcheinet  nach.fehr  langem  Zeitraum  dich  zv'^^ 

A  LT  e« « 
Wie  lange  denn?  geftem.war  er  bei  nur.  Elende- j 

Chsbiiitlos. 
Das  Gegentheil  deb  leidet  er  wol»  was  andere. 
Von  dekn  Trunk  ja^  fcheiot  es,  ward  gefchäifit-^ 

noch  der  Blick. 
Alte. 
1050  Nein,  fondem  ungesogener  Sitte  war  er  Jfteti 

JÜNCLINO« 

O  Meerpofeidon!  Götter  von  Altehrwürdigheitl 
,    Im  Angefichty  was  hat  fie  der  RunEeln  doch  (» t: 
-    .  Alte. 

Ah,  ahl  .      '       • 

Die  Fackel  nicht  mir  nahe  gebracht  I 

Chkemtlos. 

Wohl  ragt  fe  ■ 
1 0  5  5  Denn  traun,  wenn  jen'  ein  einziger  Funken  nur  er^rx 


gleich  wie  ein  alter  Segensölzweig  flammt 'fie  auf. 

iM  du  ein  wenig  fpielen  mit  mir? 

Elender,  wo? 
Ji/iroLiirG. 
eich  liieti  doch  er£  nim  Nüffe.   ^ 

ALTf:. 

Was  doch  für  ein  S^ifll? 
'  JijNOLiiro*  '    '    '  )     ■     '^ 

ie  viele  —  Zufalle  haft  du? 

Da«  en;ath'  icK  bald 
lon  fetbit;  fie  hat  ja-  drei  vielleicht  wol,  oder  vier«   1060 

V 

JÜBTOLrNO. 

Eahlt!  denn  übrig  blieb  ihr  nui^  €bk  BachentaW«  - 

indefter  du  der  Menfchen,  unklug  feheinft  du  mir, 
T  du   gar  zum  S^nllfiiDB^  mich  vor  fo  viel  Männern 

macfaft« 

Ji/lCOLIlfO.         * 

*  wHr'  ea  heilfam,  wenn  dich  wer  abfpiilete. 

:ht  doch;  denn  jezo  ift  ftir  den  Kram  fie  aufgepuzt.   1065 
ch  vf{rd'  ihr  abgefpület  dies  ihr  fcfamuckes  Weifs, 
an  iiebfl  du  deutlich,  wie  das  Geficht  voll  Lax>x)en. 

hitngt  .  • 

^5a«  S^g^^^Uxweigt  Hin»  71^7.  der«  In  der  Hind  Ikielt.    Cbfteiiiy- 

)59.    fVie  viele  NüJJe^   erwar^  lo»    aUo    i/l    der   Alten    einen  '— 

natt«  ^  Bacicenzahn  fchuldig;  ' 

)6i-  "Wer  jiiclit  geratüen  tatte,         i063*  SpüJfafs  des  Spottet. 

te    fo    Tiel.  NülTe  ^   «lg  der  uk* 

24*  '■ 
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;  1 

Alte. 
Ein  alter  Mann  zwar,  aber  unklug  fcheinft  dum 

JÜNOLIVO. 

Was?  dich  ta  verliihren  wagt  er,  und  die  Düttelcb 
1070  Dir  anzutaften,  wähnend /mir  feis  unbemerkt? 

^  Al.TB. 

Nein,  bei  Afrodite,  Gafftiger  du,  mir  that  erxucb 
,  .  Cbbemtlos. 

Bei  der  Hekate  Madit,  nicht  folches ;  toll  ja  mlifsf  ich ir 
Doch  9  Jüngling  y  länger  dnkT  ich  ea  nichts  dab^;- 

du  reift 
Hier  diefem  Mfigdlein^ 

JÜBroLtiro. 
Ich  iiirwafar  bia  ganz  ml- 
jCnaEiaTLOS. 
1075  und  dennoch  Uagt  fie  über  dich. 

JilVO&INO.     . 

Wai  MAgtfiedf 

GsBEMTLOa.  - 

/   Du  feift  ein  Trozkopf,  lagt  £e,  und  entbietefi  ib 
'  «Vormals  da  waren  tapfres  Muts  die  Milefier.» 

.;  Jl/NCXilNG. 

Ich  -mjl  um  diefe  keinen  Streit  mit  dir. 

'  CttBBMTIiOS. 

Wiefo? 

JtfNGLIVO. 

Aus  wahrer  Scheu  vor  deinem  ^Iter;  denn  ^ewils 
1080  Nie  einem  andern  hätt'  ich  tlas  vei^önnt  zu  thoit 
Nnn  gehe  froh  mitnehmend  diefes  Mägdelein. 

Chbemtlos. 
Ich  weiTs,  ich  weiüs  fchon  deinen  Sinn;  nicht  magfl  d- ' 
Mehr  fein  mit  diefer. 
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AXiTE. 

Wer  denn  hat  zu  vergönnen  hier? 
JviroifiNG. 
cht  IJprechen  möeht'  ich  mit  clieCer  Abgerüttelten 
it  mehr  als  dreizehntaufend  Jahrumläufen  her!  1085 

Chkehtlos^  , 

»eh wohl,  da  einmal  diefen  Wein  du  ge würdiget 
trinken,  mubt  mittrii&ken  du  auch  die  Hefe  nun« 

Ji/NCLllTG* 

loch  die  flef'  ift  gar  zu  alt  und  moderig« 

Chiicmtlos. 
nun,  die  Hefenfeige  macht  das  aUea  gut. 

» 

JüsroLiirG.  '- 

ch  lafs  uns  eingehn;  denn  dem  Gotte  dort  zum 

Dank  1090 

U  ich  die  Krimz'  aufhängen,  die  ich  trag'  alhier. 

Alte. 
aber  will  ihm  auc|i  ein  Wörtehen  anvertraun» 

«  Ji/NOX«INÖ. 

aber  gehe  nicht  hinein«  * 

Chbemtlos« 

Mutl  nicht  gezagt! 
m  nicht  zyr  Nothzucht  kommt  es« 

,     JifHOLXHG«     ' 

BiUig  redeft  du; 
in  lange  genug  fchon  hab'  ich  gdklebt  an  diefem 

Pech.     .   ,  1095 

Alte. 
i  nur  voran;  ich  aber  komme  hintennach. 

Chremtlos. 
I  mit  aller  Macht,    o  herfchender  Zeus,   das  Vet- 
telchen, 
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»  _ 

Gleich   einer   Mufchel,    fich    dem  Bürfcblein  m^ 

fchmiegt!    ^  " 


« 

^  Karioh; 

Wer  i&f  der  anpocht  fo  an  die  Thttr?  ^  Wastr 

doch  das?  — 
1100  Niemand,  fo  fcfaeint  es;    fondem  traim,  das  Hr 

^  chen  hat 

Ijautftimmig  nmfoaft  nur  au%eheidti 

Hebmcs. 

Dir  red'  ich  t 
O  Karion ,  bleib,  liehen  I    . 

Kabiov» 
[  bn  daV  r^ge  mir, 

Haft  du  an  die  Thttre  fo  gehlopft  mit  VngeSSml 

HcBiaKfl* 
Nein  traun,  ich  wollt'  erft,  ak  zu  Sfiien  fche^' 

kavtift« 
1105   WoMali,  heraus  mir  ruf  den  Herrn,  und  tummle 
Sodann  das  Weib  auch,  und  zugleich  die  Kinderc^^ 
Sodann   des   HauCes   Diener   auch;    dann  äuA^^ 

Hund; 
Sodi^ua  dick  fidbers^dann  das  Sehwein  aack 

KAii'bv.  « 

Was  ift  das? 

.1099.   H«nD«8,  McTidMi  er  gt-    Yor  ttbmt  G«liMt  tw  ^' 

pocht,      ist    zurünkgewtcken ,     um     kBARt.  \ 
glauben  zu  maclieii,  die  Tkfir  hmb« 
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%  •     ■ 

HSRMES.' 

Zeus  dort 9  o  Verruchter,  will  fogleich  ^ 
i  einem  Napf  euch  durch  einander  umgecpiirlt  1110 

ifammen  fchittten  all'  in  des  Tods  Abgrund  hinab. 

Kabiow. 
im  Verkünder  deilen  fchneidet  man^  die  Zunge  wohl, 
esvregen  aber  denkt  er  diefes  denn  zu  thun 
1  uns? 

•Hebmcs. 
Dieweil  ja  die  fchrecMichften  aller  Thaten  ihr 
!than«     Denn  feit  er  wiederum  begann  zu  fehn,  1115 

T  Plutos;  nicht  \yeihrauch  hinfort,  nicht  Lorberreis, 
cht  Fladen  f  nicht  Brandox>feri  nicht  da^  mindefte^ 
ingt  einer  dar  uns  Göttern.  ' 

Kaiiiov. 

Traun,  und  wirds  auch  nicht 
rbringen;  fchlecht  ja  forgetet  ihr  damals  tlxr  uns. 

.Hkbmcs. 
1  die  anderen  Götter  kttmair'  ich  zwar  mich  we- 
niger; 1120 
ch  felhft  verdarb  ich  und  verfchwand  ich.                  ' 

KabioH» 

Klug  gedacht! 

n  £  B  BI  E  S. 

r  diefem  hatt'  ich  ja  bei  den  GaAwirtinnen  ftets 
in  Gutes,  gleich  frühmprgens,  Hynig,  Weingebrock, 
ilkfeigen,  kiirz  was  dem  Hermes  ziemt  an  Efferei; 
tk  aber  hungrig,  mufs  auf  der  Oberbühn'  ich  .ruhn.   1125 

19.. Dl«  Zu^ge  d«i  Opfertbi*M  dem  Htmet  felineideA  IVr  di«  Un- 

:    dem   Hcrmet   befonden    g«-  heilbotlbkafl. 

tlen:     FriM,    lOM.      KArioa  1121.  Uug  g«d«c]it,  daü  du  den 

,     di«  «ige»«  Imm^  IbUe  muk.  «if»B«a  TorthaÜ  bedeskft. 
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••        . 

Kariov.     • 

Und  das,  mit  Recht  auch,  der  du  Schaden  ja  getha: 
Manchmal,  für  fo  viel  Gutes. 

Hebmes. 

Weh  mir  Armen  doil' 
Weh  mir  des  Kuchens,  der  am  Vierten  geknälet  m: 
^  Karion. 

«Ihm,    der  nicht  daifi,    fehnft  du  nach  und  mffio 

f onft. « 
Herihes. 
1130  Weh  mir  des  Schenkels,  den  ich  oft  aidtpeifete! 

Karioit. 
Üb'  hier  dein  Schenkel  Tanz  auf  dem  Schhodi 

heitrer  Luft; 
Hermes. 
Und  des  Eingeweides,  das  ich  warm  auffpeifete! 

Karioit. 
Krampfhaft  ja  fcheinl  dein  Eingeweide  fich  zu  dr- 

*  ML  E  R  Bl  E  S* 

Weh  mir  des  Bechers,  den  £e  gleich  und  gleici:-^ 

mifcht! 
Kariok« 
1135  Den  fchlürfe  dazu,  dann  lauSß  mir  ungeffiumt  lin^'^ 

^  1126«    Der  du  beim  Pi^llea  iie  geblaTenSB    uad  Hack  ^Im*'* 

ertappt   werden    Hef^eft ,     dalt    fie  genTchUucli  mit  neckte*  Fu'> ' 

Strafgeld  zahlen  laufatea.  ten    ( Ackoliaamoa ).      D»  >' 

ti28.     Jim    rierien:     Weihtrh,  glitrcktcA  hiauBter;  «•'•)»>' 

1069.  <  war     Sieger     und     Geviu«  < 

tl29.    Bat   erfchoU   dem  Hera-  Schlaucht. 

r 

'        klea   Tom   Himmel,    alt   er  rerge*         1134.  Vater  dea  tr«««    ' 

beas  aaeb  feinem  Hylaa  fehrie.  gren    galt    die     mit    tmti  ^ 

1131.  Zu  den  Porren  detBaccbot-  Wein    ad     drei     Tbeile«   ^ 

iefieA    gehörte,    daXt   Wettkimpfer  (IHti,  1187)    Ifir  ^  ^' ' 

auf  einem  ^eiageföUtea  oder  auf-  Barn  Oatta  bot  waa  eise  kr 


'*-i 


I 

I 

Plu 


T  o  s."  377 


Hermes. 
warft  du  wol  diei\ft willig  etwas  deinem  Freund? 

KABrOK. 

enn  defs  du  bedarfß  etwas,  wo  ich  dir  dienen  kann; 

Hermes. 
ctin  mir  ein  Br»t,  ein  kräftig  ausgebackenes, 
I  EU  eil^*n  gäbeft,  und  ein  Stück  faftvolles  Fleifcb^ 
i£s  was  ihr  opfert  drinnen. 

Kabiow.  "" 

«Kein  Austragen  gilt»       1140 

Hebmes» 
id   doch,    £o  oft  du   ein  Hausgefchirrchen   deines 

Herrn 
itwandteft,  machf  ich  immer,  dafs  geheim  es  blieb. 

K  A  B  I  o  iv. 
r  damit  du  felbftXheil  nähmeft,  o  Wandwühler  du; 
nn  ein  i^rohlgeba^kener  Honigkuchen  lief  dir  ein«  ' 

Hebmes. 
ch  hinterber  wol  fchlangft  du  diefen  felbft  hinab.      1145 

K  A  B  t  o  N. 

:ht  gleichen  Theil  ja  nahmeft  du  an  den  Schlägen 

mir,  '  . 

mn  etwa  ich  auf  einem  Schelmftreich  ward  ertaj^pt. 

Hebmes. 

:h|  denke   des  Xeides.,  wenn  du  Fyle's  Burg   ge- 

wannft.  \ 

140*  Kein jiusttagen*  s.v.  J92»  irt«der   •ingefülirt ,    und   dag    An- 
denken  Terübter  Greuel  der  Ver- 

14S.    Vwn  Athen  ron  den  drei^  geffenheit  übergeben.     So  entftend 

l'yrtinnen  zu  befresn ,    befecte  de«  Spriebwovt :     i  nicbt  denke  der 

ifybulos    die    böotifche    Grenx-  trorigen  übel,    du  hafl  je  Fvlet: 

ng    Fyie.       Drauf   wurde    der  welebet  Hermea  «uf  den  beglttck« 

d  gercblege&9    di9  Demokratie  den  Flutet  übertilgt. 
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AlfoUan  zum  ilSiislmg,    o  bei  den.  Göttexn,  neb 

mich  auf! 
Kabiov. 
1150  Verlairen  wfllft  du  die  Götter  denn»    imd  wh 

hier? 

'    Bei  euch  ja  find'  ich  alles  weit  vortreflicher. 

Kakiok. 
Was?  überzulaufen,  dünkt  dir  artig  das  zu  fein? 

ÜAitiiies. 
«Heimat  ift  alles,  wo  es  ein^m  wohl  ergeht» 

Kaaion« 
Wozu  denn  wSrft  du  niizlich  hier  als  HausgenoDf! 
*       '  *  Hermes. 

1155  An  eure  Thiir  als  Angelhütcr  ftellt  mich  hin» 

Karioit. 
Als  Angelhiiter?  Nicht  bedaris^  der  Angeleüu 

HERMCii 

Nun  ab  Gewinner. 

I 

Kariow. 
Aber  reich  find  wir.    Wozb« 
Wenn  wir  Hermes  noch   den  Kneipenvoribnl  t 

terten? 
Hermes.   , 
Als  liftigen  denn. 

Karioit. 

Als  Lifiigen?  Das  am  wenigst 

» 

tl5S.   Berm£§,   Aar  .TAfirlk4f«r,    iMljprea^    (Tkesmaf.  4»9)  *^ 
'  aer  Gott  ies  RanäeU^  der  Liften  .  niebe»    woUbekMst   vi'-  '^ ' 
^ff,  d«r  fTtgeweifer,  der  Jr«m|/-    Hand  de«  Herme«  Bildais,  *^*^ 
obwälier.     Die   ThurengeU  veie»    gMUter  «ugleich,  «ed  ab  ^*' 
vea  HeU ,   und  wurden ,  weftm  iSe    d.  i.  Hevbeaei|gl«r  dank  l^^ 
niclit  Juiercea  IsUttBt   M>t  Weflisr 


Pluto  «•  879  / 

:ht  Lift  ja  gütnuii^  ionckm  EiniacUieit  des  Sinns«   1160 

uEIRM  e  s» 

5  Wegefuhrer. 

Karion. 
Aber  der  Gott  fieht  jezo  Mar, 
rs  künftig  uns  kein  Wegefiihrer  nöthig  ifL 

Hermes. 
>hl,  Kamxifberchirmer  Tei  ich  denn.     WasTagfi  du 

nun? 
5  Plutos  Reichthum  wird  am  treflichften  angelegt, 
ftiften  Wettkampf  geiftiger  Knnft  und  leiblicher.       1165 

Karion.  \ 

i  gutes  Ding  doch,  wenn  man  viel  Beinamen  hat! 
durch  erwarb  fich  dierer  ja  fein  Bifschen  Brot       ^ 
!ht  eitel  traun,  dafs  alle  hier  Rechtfpreehenden 
h  eingefchrieben  gern  in  viel  Buchftaben  fehn. 

Hermes» 

f  folchen  Beding  denn  tref  ich  ein. 

Karion. 

So  fpüle  du,       1170 
ngehend  felber  dort  an  den  Brunn,  die  Gedärme  rein; 
mit  du  gleich  dein  dienerifch  WeCen  mir  bewiUirft. 


Marion*    t^RiESTCR  des  Zeus*    CHREMTLOSt 

Priester. 
er  meldet  wol,  wo  Chremylos  fein  mag,  mir  genau? 

CttREMTLOS. 

ie  geht  es  doch,  mein  Befter? 

168*  Viele  fuclkten  unter  mehr-     OericLtsliSfe   zvgleieli  •iAMloofem. 
lem   Namen    fich    in    mehren   .Tgl«  ▼•  973« 


1 

/ 
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Pbiestmu 

Wie.  foUs  gehn?  nur  fehle:! 
1175  Denn  feit  der  Pluto«  wiederum  begann  zu  fefan, 
Ste^b'  ich  vor  Hunger;  denn  zu  eJTen  hab'  ich  nk'r' 
Und  daS|  da  Ich  Zeus  Prieiler  bin,  des  Rettende: 

Chremtlos. 
Was  ift  die  Urlach'?  o  bei  den  Gdttem,  läge  m 

\  Priestcb. 

Zu  opiem  würdigt  keiner  mehr. 

ChrEÜTIiOS, 

Weswegen  doch? 
Priester. 
1180  Weil  aUe  geiamt  nun  Reiche  find.  Damals  fiinrA 
Als  nichts  fie  hatten,  wer  da  heim  vom  Handel '^^ 
Gab  wol  eia  Opfer  iiir  die  Erhaltung,  auch  wer^ 
Des  Gerichts  befreit  war;  und  wer  fröhlich  opferte 
Lud  wol  zu  dem  FeAfchmauf'  auch  den  Frielterr. 

Doch  nun, 
1185  Nichts  oi^feA  jemand,  völlig  nichts,  und  keiner  koi' 
Nur  die  zu  dem  Abtritt  wollen,  mehr  als  T^tik-^ 

Kaeiow. 
Du  verföuihft  doch  niemals  deine  Gebühr  davon  & 

ziehn? 
Priester. 
Drum  jenem  Zeus,  d^m  Retter,  denk'  ich  teSbk^ 

mehr 
Lebwohl  zu  fagen ,  und  zu  bleiben  hier  bei  enck 

Cbremtlos. 
1190  Gehöft!  denn  gut  wird  alles,  fo  ein  Gott  es  wiH 


1187.   Stadt  bekam  d«r  Priefttr     758)  S  jeit  S^mam  Aathaü«*^ 
wenigftmu  dai  Opfeffell  (Thesmqf*     «bgug«. 
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mn  jener  TievLSf  der  Retter,  ift  leibhaft  alhier. 

Priester* 
eiwillig  kommend?  Heil  in  Fülle  ja  meldeft  du* 

Cbremtlos« 
liRellen  alTo  wollen  Tvir  gleich  —  nun  warte  doch!  — 
in  Plutos  dorthin  9  wo  er  fonft  war  aufgeftellt, 
8  Hinterhaus  ftets  hütend  unferer  Herfcherin.  1195 

ify  bring'  fius  dem  Häuf  uns  einer  brquiende  Fa* 

ekeln  her, 
ü  du  fie  voran  dem  Grotte  trageft. 

Pbiesteb. 

Ja  lurwahr^ 
s  mufii  gefcheku 

Chremtlos; 

Wer  ruft  den  Plutos  mir  heraus? 


(Dtr  Zug  aus  dem  Baufi  erfeheinf,) 

Alte  (^tocUZ^sAid;. 
V  nun 9  was  mach'  ich? 

Chremi^lo^« 
Hier  die  Töpfe,  womit  der  Gott 
rd  aufgeftellt  fein,  nim  auf  das  Haupt,  und  trage  He  1200 

191.  Zeus  der  Erretter,  ia  Ge>  fClr  den  gemeinen  Zufchauer,  emrt- 

de*  PltrtM.  haft  für  den  denkenden. 

194.    Plutot  foU  im  Geleit  ei->         1195.  Im  Hintergebäude  de«  Per- 
▼erhungerten   Priettcrs,    eines  .  tbenoa   leg   der    öffentliche  Sohex, 

rauen  Alten,    und  tölpelhafter  ehe  der  Krieg  ihn  erüehöpft  hatte: 

ern  auf  die  Stadtburg  gebracht,  Lyfifir,  174* 
dort  mit  TOpfen   (7^)    aufge-  1200«    BildnüTe    niederer    Oott- 

t  -werden ,     um  die  ^ha^kam*  heiten  weihte  man  mit  Töpfen  roll 

2U  füllen,    gleich  dem  BuJka-  HfiUenf rucht ,    die  ron  buntgekfei* 

lajan  unforet  YeULafage*    Luftig  2«f en  J'Mn^^raKen  auf  dem  If aic^f #, 
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Ehrbar;',  von  (elbft,  ja  hun^eUeidet  kamt  da 

.*  Alte. 

Doch  warum  ich  herkam? 

Ca.ttEMTjLOS. 

AXi»ß  wird  dir  gleicb  gefeit  i 
Denn«  kommen  wird  der  Jüngling  gegen  Abend  l 

Alts* 
Wohiän,-  wenn  wirklich  du  bei  Zieus  BürgfchaitJ 
-  '  giebfiy 

1205  nMir  kommen  werd'  er^  will  idi  die  Topf  iuntr^l 

nun. 
^  Karion.       * 

Fürwahr  von  anderen  Töpfen  ganz  das  Gegentl^ 
Erfcheint  an  diefen:  denn- bei  anderen  Töpfen! 
^     Pflegt»  grav  zu.Iöhäumen  oberhalb;  doch  jezok- 
Ifis. unten  grau,  und  drüber  ragen  die  Topf  en:: 
^  Chor. 

1210  Nicht  länger  demnach'  faumhaft  daltehn,   ift  V 

um )  fondem  zurückgeho 
Als  Nachtrab  hier;  denn  zu  foI|;en   gebührt  i' 

lang  una  hinter  den  A^- 


«Ate»  MiUOc  Und  0«ranf ,  in  den  (traft  zuglelcli  die  Ka<ii>' 
Tempel  getragen  wurden  t  Frit4»  Choragen,  der  keines  Fr: 
934*  cug   mit   Gefang   ircraA!'?-< 

dem  nur  kürze  AnkunclL-* 
miO*   Bie  «rmliclie  Einweihung     Qliora,    den  die  faatifi« - 
dea    IklftTenden    Sdieinreickthunu     andenken  aaef . 


\ 


Bi  dem  Verleger  dieses  Werks  sind  erscbienen 
und  in  allen  guten  Buchhandlungen  zu  hahen: 

3BAZ   Werke,   tooi  Hp£rath  J.  H.  Voa«.    Neue  sehr  rerbe^^  . 

terte  Ausgabe  in  a  Bänden,  gr.  8^  idai- 
TEnrAii,    übersetit  und  mit  Anmerkungen  für  Ungelehrte, 

von  D^C  F.  BAxaDT.     Neue  rerbesserte  Auflage«   8^. 
(erscheint  im  Laufe  des  Jahrs  i8ai.) 
irivB  Römische  Geschichte,  mit  kritis<;hen  und  erklft« 

renden  Anmerkungen ,  rom  Profesfor  Xovnan  HBvsnroBXy 

in  5  Bänden,   gr*  8^*  iSai. 
riDS  Verwandlungen,  von  J*  H.  Vosar.   a  Th^e  gr.  8^> 

»798^ 
lOPBRZ  elegische  Gedichte,  lateinitck  und  deutich,  mit 

erklärenden  Anmerkongeii,  tqü  Fb.  K.  ▼«»  STaaMaacB,  gr. 

8®.  i8o5. 
lCitus,    des   Ciur«  Cobh.,    sifmtlidhe  übrig  geblie* 

bene  Werke,    übersätet  ron-FaiBn.  IL  von  Stbombbcx^ 

in  5  Bänden,   gr.  8°.  i8i6.  _  ^« 

BOILS  Werke  ,    vom  Hofrath  J.  H.  Voss.     Neue  sehr  ver-.     ^ 

besserte  Ausgabe  in  5  Bänden,   gr.  8^«  i8ai. 


ceronis,  M«  T.,  de  officiis  libri  tres.  Ad  solam  ptisco- 
rum  exemplarium  fidem  recensmt,  adjectisque  Joh.  Mich. 
Heusingeri  et  suis  adnotationibus  ezplicatiores  editurus  erat 
Jaa  Fridr,  Heusinger.    8^maj.    Editio  nova« 

hie,  J.  Th.,  ObservatSonet  criticaB  de  C.  Tadti  stilo,  äi^- 
▼erstM  Joh.  Hill.  8^  mä).  8  Ogr. 

CptiepaÜt  bft  foteinif^rn  GntafUfer.  ijfe  2(btl^et6tng :  9tindjäft 
jDi^tetfammluitg  in  5  X^ltn,  VtouM,  Geneca,  Ztttni,  Vf^ 
trttS/  £M»ib,  «^ora^  unb  Cirsil,  6tfr  ^^eU  Ir  u.  2t  SBont,  bic 
aiegifrr,  e^tlfcr  unb  öptfer.  2tt  Hbtt^eibxnQ ,  bft  dttU> 
fünft  denHbmet,  In  4  Zf)tiUn,  CTiccro.  dte  Zbt^eitmi,  bet  f)^!« 
lofop^ie  gewibmet,  in  2  S^dlm,  Stcero.  4te  Xbt^etfong,  bcr 
(S^fc^t^te  gewibmst,  CkiEuft.  Usbcf^oupt  13  S^Ic.  (ieber  ttudf 
eingebt  au  (Kti^cB.)  6  Str.  19  C^gr. 


y 


Crf lirettbe  Änmerfungen  «tt  Wefrt  (afnc^Rop^bU,  »wi  Sim,  ::n 

j€l/  in  13  Sr^eilen,  (jebcr  au4  «nieln  ju  ^ben.)  15  Silc.  t'  | 
%nntc,  &  ^'^i^-/  neue«  9^eaIs@4uIUiriconr  ent^attrnb  bifjurM 

rund  bec  otten  @(dfTi!er  net^wenbtden  «&ülfdmifffnr<i^ften,  er  i 

SK^tboloetc,  Ätert^^ömet,  ©efcriic^tc  unb  ybilofo^if.  ßr.  8^ )  m 
®re#e^  @./  metrologifc^  Zometa  über  Me  alten  ^aft,  ®i:7L*t  I 

^än^en  9?ömd  unb  ©ned^eittanb^,  nebft  ben  lBfrl|^ditnifTc?.  n:  i 
-   gegen  befannte  ^an^iiiMe  unb  beutf^e,  jur  Srfl&nind  oltcr  ?  I 

.  fttUttf  na<b  I^öm«  de  l'Isle,  tait  Setid^ttgitn^en  oon  Jtaftnrr.  .t 
H«yne's,  Christ,  GottL,  aeademische  Vorle«ungtn  u^'-  i 

Archäologie  der  Ku|»t  des  Alterthttms,  insbesondere  ir  I 

chen  und  RcSmer.   Ein  Ijcitfaden  für  Leser  der  alten  Kl. 

Fr«unde  d^  Antike^  Kün^er  und  diejenigen^  wek^ 

kensammlungen'  mit  Natten  betrachten  wollen.  8^'  >^ 
ÄOpi^n,  ^'  3.  S./  gnedbifd^n  ©lummtefe,  2  Zifült.  1^^ 
E^furg^  Siebe  ipiber  eeofrate^  '   Stecenfirt  uftb  mit  Yflmeifr: 

®ebratt(^  ber  e^^uleh  ^etaufge^eben  ttn  3.  <&.  ^.  €khui)  i 

4 

Phedri,  Fabulanim  Aesopiarum  Lib.  V.  Ad  Codices  Mss.  e: 
editione«  reoognotit,  varielatem  lectionit  et  conunenur 
petuum  adjecit  Joh.  Gottl.  SaiTi.  Schwabe.  Acce» 
muir  fabulanim  Aesopiarum  Lib«  IV.  ad  codiceni  div«* 
.  et  perantiquam  editionem  ulmensem,  nunc  primum  e: 
et  notis  illustrati.  Cum  tabulij  eri  incios.  8*^  maj*  3  TL ' 
Auf  Velinpapier 

Scb.ul-Atlas  für  die  alte  Erdbeschreibang.   Aus  fuuf: 
tem  bestehend.    Galljla  &  Germania,  Mauritania,  N  in> 
renaica,  Vindelicia,  Italia,  Forum  romanum,  Orbis  •' 
.  »otus,  Hispania  ^t  Insul.  britanniae,  Pannonia,  Dar^.  i 
antiqua^  Rome,  Grsecia,  Grecia  major,  Persia  et  lo^ 
aegeum,  Arabia  et  Aegyptus,  PontuS|  Golohis,  Iberift.  '^' 
inferior,  Palo^stina«    FoL  .  ' 

ffiagnet/^.  %.Q.,  ^uffaie^utnUebertraaenin^Satelitifii^.  a'  I 

Wiedeburg,  F.  A.>,praBcepta  rhetorica  e  libris  Arut  ' 
ceronis,  Quintiliam*,  Demetzii^  Longini  etaüoruint 
ac  di^posita*    8^*  •  ' 
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